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POLITIK 


Kaufkraft gestiegen: Die Preis* 
Stabilität in der Bundesrepublik 
schafft nach Auffassung von Bun- 
desregierung und Koalition gute 
Bedingungen für Wirtschafts- 
wachstum und Abbau der Ar- 
beitslosigkeit Durch die niedrige 
Teuerungsrate sei die Kauf- und 
Investitionskraft um mehrere Mil- 
liarden gestiegen. (S. S) 

Honecker: Der SED-Chef wandte 
sich gegen die Formulierung, sein 
Besuch in der Bundesrepublik sei 
verschoben. Es habe bislang noch 
keine konkrete Terminvereinba- 
rung gegeben. fS. 4} 

Gräne: Die Einsprüche der Bon- 
ner Abgeordneten Reents und Fi- 
scher gegen ihren vorübergehen- 
den Ausschluß wurden vom Bun- 
destag abgelehnt (S. 8} 

Jugendarbeit: Ab Sonntag sind 
die Änderungen des Jugendar- 
beitsschutzgesetzes wirksam. Un- 
ter anderem kann der frühestmög- 
liche Arbeitsbeginn auf 06.00 Uhr 
vorgezogen werden. 

Arbeitslosenhilfe: Als grundge- 
setzwidrig erklärte das Bundes- 
verfassungsgericht die Regelung, 
daß Ehepartner im Gegensatz zu 
eheähnlichen Lebensgemein- 
schaften nur einen und nicht ei- 
nen doppelten Anspruch geltend 
machen können. 


Supermächte; Die Bonner Regie- 
rung sieht in den Äußerungen von 
Kreml-Chef Tschemenko in der 
„Washington Post" vorwiegend 
eine atmosphärische Verbesse- 
rung der Ost/West-Tonart. Dies 
sollte jedoch nicht unterschätzt 
werden. (S. 5) 

Kommunen: Zahlreiche Überra- 
schungen und Kuriositäten brach- 
ten die Bürgermeisterwahlen in 
Nordrhein-Westfalen. So konnte 
in Ahlen der SPD-Kandidat Jau- 
nich nur mit Hilfe der DKP Bür- 
germeister weiden. (S. 4) 

Reagan! reagiert: Der US-Präsi- 
dent hat eine Untersuchung über 
die Entstehung eines Leitfadens 
des Geheimdienstes CIA angeord- 
net, der den regierun gsfeindli- 
chen Rebellen in Nicaragua Tips 
für die Ermordung sandinistä- 
scher Politiker gibt Das Weiße 
Haus erklärte, es habe politische 
Morde nie befürwortet (S. 5) 

Afghanistan: Auf den Hochebe- 
nen westlich von Kabul weitet 
Iran seinen Einfluß aus. Von Iran 
gesteuerte militante Schiiten ste- 
hen offenbar kurz davor, die Kon- 
trolle zu übernehmen, melden 
Reisende. 

Am Wochenende: Zweites Fern- 
seh-Duell zwischen Reagan und 
Mondale. 
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WIRTSCHAFT 


Stahlftision: Die Fusion der 
Stahlbereiche von Krupp und 
Klöckr.er ist- offenbar 
beschlossen. Da vcr. gehen die Be- 
triebsräte der Lnte.Tieiur.en tu. i 
auch der FDP-Poiitiker Graf 
Lambsdorff aus. iS. 9^ 

Öhuarkt: Nach Norwegen und 
Großbritannien hat auch das 
Opec-Land Nigeria die Preise ge- 
senkt Damit sind Versuche der 
Üpec. den Markt wieder unter 
rlontrolle zu bringen, stark ge- 
fährdet (S. 9) 

Spezi alanieihen: Am 24. Oktober 
bietet das US-Finanzministerium 


erstmals Schuldverschreibungen 
an. die sich in zwei wichtigen.« 
Punkten von bisherigen Anleihen 
unterscheiden: Die Käufer müs** 
sen außerhalb der Vereinigten 
Staaten lebende Ausländer sein, 
und die Kapitalgewinne fallen 
nicht unter die 30prozentige Quel- 
tensteuer. (S. 10) 

Börse: Zum Wochenschluß kam 
es an den Aktienmärkten zu haus- 
seartigen Kurssteigerungen Auch 
der R entenmarkt war weiter fest 
WELT-Aktienindex 158,1 (158,1). 
Dollarmittelkurs 3,0780 (3,1287) 
Mark. Goldpreis pro Feinunze 
339,50 (339,50) Dollar. 


KULTUR 

Claire Waldoff: Wie kein anderer Blues: Im Alter von 89 Jahren 
prägte die „Radau tüte von der starb in New York die Blues-Sän- 
Spree“ einst die Berliner Klein- gerin Alberta Hunter. In den 20er 
kunst. Und auch heute liegt ihre Jahren wurde sie berühmt, nach 


kräftige, gebrochene Stimme einer 20jährigen Pause kehrte sie 


heimlich immer noch über der 
Stadt Claire Waldoff wäre heute 
100 Jahre alt geworden (S. 15) 


1974 auf die Bühne zurück und 
sang beinahe jeden Abend vor 
ausverkauftem Haus. (S. 16) 


SPORT 

Formel 1: Beim letzten Weltmei- Tennis: Eva Pfaff aus Königsstein 
sterschafislauf morgen in Estoril schied beim Turnier von Filder- 
(Portugal) erhält Manfred Winkel- stadt im Viertelfinale aus. Sie im- 
hock die Chance, in einem Brab- teriag Andrea Leand (USA) über- 


ham-BWM zu fahren (S. 30) 


raschend deutlich mit 1:6, 2:6. 


AUS ALLER WELT 


Wieder ins Eis: Die Schulden aus 
seiner „Transglobe- Expedition“, 


GroB&hmmg: 40 000 Polizisten in 
Japan jagen den „Mann mit den 21 


bei der erstmals die Erde entlang Gesichtem“ - eine Bande, die ei- 


der Polarachse umrundet wurde, 
sind noch nicht abbezahlt, da be- 
reitet der rastlose britische Aben- 
teurer Sir Ranulph schon ein 
neues Unternehmen vor Es geht 
wieder in die Kälte. (S. 16) 

Außerdem 

Meinungen: Wer will in Zypern 
überhaupt eine Zypern-Lösung? - 
Gespräche ohne Erfolg S. 2 

Saarbrücken: Energieträger Koh- 
le auf dem Prüfstand - Arbeits- 
plätze bedroht? S.4 

Jugoslawien: Land der Wider- 
sprüche und der eigenen Wege - 
Von Werner Marx S.5 

Fernsehen: Die Krimis Sjöwall 
von Wahlöö - Nicht der Verbre- 
cher ist schuld S.7 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort desTages S.8 

Musikinstrumente: Importe do- 
minieren - Deutsche Elektronik 
zeigt Wachstum S. 10 


nen Tokioter Schokoladenfrabri- 
kanten mit der Vergiftung seiner 
Waren erpressen will (S. 16) 

Wetten Wechselnd bewölkt, reg- 
nerisch Um 14 Grad. 


dieser Au 


UdSSR: Brauchen Kolchosbau- 
ern einen Personalausweis? - 
Osteuro pakuncCer tagten S. 15 

Neues vom Film: Arnold Schwar- 
zenegger in Conan n - Vom Star 
zum Unternehmer S, 16 

Geistige WELT: Kinder des Po- 
lypen oder Ganz ohne Männer 
geht die Chose nicht S. 17 

Griff in die Geschichte: Vor 200 
Jahren wurde Lord Palmerston 
geboren S.1S 

Orients tausend Wohlgerüche: 
„Nimm eine Probe vom Parfüm 
meiner Brust“ S.I9 

Auto- WELT: Franzosen komplet- 
tieren ihre Modellreihen - Citroen 
und Peugeot S.25 


Kohl zieht klare Grenzlinie 
zu den Verwicklungen Barzeis 

Partei und Kanzleramt halten Rücktritt des Pariaments^räsidenten für imvennekllidi 


DER KOMMENTAR 


PETER GILLEES, Bonn 

Der Wechsel an der CDU-Spitze 
von Barzel zu Kohl im Jahre 1973 ist 
nach Darstellung beider Unionspoli- 
tiker ausschließlich nach den Geset- 
zen politischer Zwangsläufigkeit ab- 
gelaufen, bei denen kein Geld im 
Spiel gewesen sei. In einer Sondersit- 
zung der Unionsfraktion bezeichne- 
ten beide Politiker gestern anderslau- 
tende Vorwürfe als „völlig abstrus“ 
und . infam ". Gleichwohl nimmt un- 
terdessen der Druck auf Barzel zu, 
vom Amt des Bundestagspräsidenten 
zurückzutreten. In Fraktion und 
Kanzleramt wird eine Demission Bar- 
zels in der nächsten Woche diskutiert. 

Bundeskanzler Kohl nutzte die 
Sondersitzung dazu, der Fraktion den 
Wechsel an der CDU-Spitze im Jahre 
1973 darzustellen. Die Version, wo- 
nach dabei Geld geflossen sei, nannte 
er eine „großangelegte Verleum- 
dungskampagne“ , die mit Händen zu 
greifen sei Schon am 27728. Januar 
1973 habe er in einer zweitägigen Sit- 
zung des erweiterten Bundesvorstan- 
des erklärt, für das Amt des CDU- 
Vorsitzenden kandidieren zu wollen. 
Dafür habe sich in den folgenden Wo- 
chen eine Mehrheit unter den Lan- 
desverbänden abgezeichnet 


Erst im Mai 1973 sei Barzel nach 
den Auseinandersetzungen um den 
deutschen UN-Beitritt vom Amt des 
Fraküonsvorsitzendea zurückgetre* 
ten. Einige Tage danach verzichtete 
er auch auf die Kandidatur ~ 7iTTr| Par- 
teivorsitz. Nach seiner Wahl zum Par- 
ter v ursi ta enden habe Köhl mit dem 
damaligen Fraktfonsvorsttzenden 
Carstens im Juni 1973 vereinbart, für 
Barzel «ne finanzielle Ubergangslo- 
sung zu treffen. Er erhielt für die er- 
sten drei Monate nach Ausschaden 
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neben seinen Abgeordnetendiaten 
die volle Aufwan dsentschädigung 
(6 370 Mark) und dann bis Ende 1975 
die halbe Entschädigung. „Alles an- 
dere sind blanke Gerüchte“, meinte 
KohL Das sei eine „saubere und faire 
Lösung“ gewesen, sagte der Kanzler, 
und „niemand von uns hat den ge- 
ringsten Grund, hier etwas zu verber- 
gen“. Er machte aber auch deutlich, 
daß er von den Be rater h anoraren 
Pgrzrig nichts gewußt habe. 

Barzel bedankte sich vor der Frak- 
tion für diese Klarstellung des Kanz- 
lers. In einer engagiert vorgetragenen 


„DDR“ sichert nur Straffreiheit zu 

Bonn besteht auf Ausreise-Garantie für die Flüchtlinge in der Prager Botschaft 


Wir dürfen nicht zulassen, daß j 
die Grünen das Parlament zum - i 
Kasperltheater der Republik ma- j 
chen 59 


Theo Waigel Vorsitzender der CSU- Lan- 
desgruppe im Bundestag, auf dem Münch- 
ner CSU-Parteitag (S. 8) 

FOTO: XJPP DARCH INGER 


CoTW. K- Bonn 

Für die rund 150 in die Prager Bot- 
schaft der Bundesrepublik Deutsch- 
land geflüchteten Bürger aus der 
„DDR“ zeichnet sich noch keine be- 
friedigende Lösung ab. Ost-Berlin hat 
der Bundesregierung lediglich zu ge- 
sagt, daß die Flüchtlinge bei einer 
Rückkehr in ihre Wohnorte straffrei 
ausgehen und Ausreiseanträge stel- 
len können. Garantien für eine Bewil- 
ligung dieser Gesuche oder auch nur 
eine positive Beurteilung wurden 
nicht gegeben. Bonn besteht darauf 
daß den Betroffenen die Ausreise zu- 
gesichert wird. 

Wie verlautete, verlaufen die Ver- 
handlungen zwischen Staatssekretär 
Ludwig Rehlihger and dem von der 
„DDR“ beauftragten Anwalt Wolf- 
gang Vogel äußerst zäh. Eine schnelle 
Einigung, etwa nach der Rückkehr 
Erich Honeckers aus Finnland oder 
der nächsten Sitzung des SED-Folit- 
büros, wurde entgegen vielerlei Spe- 
kulationen nicht erwartet Als wahr- 
scheinlicher galt ein noch längere 
Zeit andauerndes „Tauziehen“. 

Das „Angebot“, daß die Flücht- 
linge bei einer Rückkehr keine Straf- 

Moskau schweigt 
zu Flugzeugabsturz 
in Sibirien 

DW. Moskau 

Im Westen herrscht Rätselraten 
über den Absturz einer Maschine der 
staatlich-sowjetischen Fluggesell- 
schaft Aerofiot, bei dem es eine hohe 
Zahl an Toten gegeben haben solL 
Reisende, die die sibirische Stadt 
Omsk in der vergangenen Woche be- 
sucht hatten, berichteten über das 
Unglück. Mitarbeiter des KontroH- 
turms des Flughafens Omsk erklär- 
ten auf telefonische Anfrage aus 
Moskau, eine Untersuchungskom- 
mission sei gebildet worden. Dies 
wurde von westlichen Experten als 
Hinweis gedeutet daß sich ein 
schwerer Unfall ereignet habe. Kurz 
darauf wurde westlichen Journali- 
sten mit geteilt die Telefonverbin- 
dungen nach Omsk seien unterbro- 
chen. 


Verfolgung zu befürchten hätten und 
Ausreiseanträge stellen könnten, war 
auf eine für „DDR“ -Verhältnisse un- 
gewöhnliche Weise durch ein Inter- 
view von Rechtsanwalt Vogel mit der 
„Kid“ -Zeitung, bekanntgeworden. 
Der „DDR“-Unterhändler und Ver- 
trauter Honeckers drückte sich darin 
so aus, daß die Betroffenen „bezüg- 
lich Ausreise vor den örtlich zustän- 
digen Behörden versprechen“ könn- 
ten. Vogel fugte hinzu: „Darüber hin- 
aus gab und gibt es weder Zusagen 
noch Verhandlungen.“ 

Nach den Warten des SED- Anwalts 
„sollte dennoch auf dieser Grundlage 
eine beiden Seiten zumutbare, letzt- 
lich gute Losung gefunden werden, 
das heißt im Gespräch mit Heim 
Staatssekretär RehEngjer“. Vogel 
warnte vor „Überforderungen“ und 
verwies auf das JMindszenly- 
Exempei“ (der ungarische Kardinal 
war 15 Jahre lang als Rüchüing in der 
Budapester US-Botschaft) „und eine 
nicht überschaubare Betastung der 
Beziehungen“. 

In Bonner Regierungskreisen äu- 
ßerte man sich erstaunt über die Art, 
in der Vogel an die Öffentlichkeit ge- 

Kompromiß der 
Länder über 
privaten Rundfunk 

DW. Bremofaaven 

Die Regierungschefs der Bundes- 
länder haben sich nach langwierigen 
Verhandlungen in Btaemeiiiaven auf 
ein gemeinsames Konzept zur Nut- 
zung der neuen Medien geeinigt 

Nach dieser grundsätzlichen Ent- 
scheidung der Ministerpräsidenten 
sollen private Rundfunk- und Fern- 
sehprogramme generell möglich sein. 
Zugleich sollen aber die öffentlich- 
rechtlichen Anstalten „in ihrem Be- 
stand garantiert“ werden. Um priva- 
ten Anbietern die Finanzierung ihrer 
Programme durch Werbeeinnahmen 
zu ermöglichen, haben sich die Regie- 
rungschefs darauf verständigt, die 
Werbung in den öffentlich-rechtli- 
chen Programmen auf das bisherige 
Volumen zu beschränken. 


HERBERT KREMP 


Rede nannte er den VorwürC t>m dem 
Wechsel an d er CDU-Spitze sei Geld 
im Spiel gewesen, „infam“. Tatsäcb- 
lieh habe er seinen Rücktrittsenfc- ■ 
Schluß in der Nacht vom «, auf den fl. 
Mai und im Gespräch mit seiner (in- 
zwischen verstorbenen) Frau gefaßt . 
Jch habe erklärt, ich gebe aus beiden' 

. Ämtern, und das ist der Entschluß in 
einer Nacht, das bedurfte keines Ra- 
tes und keiner Hüffe“, sagte BaxzeL 
Die Abgeordneten haben, wie Tat- 

nphnw der Sitamg «q ig fe n, ijjA Klar - 
stellung mit „Beifall und ErMdsie- 
nmg“ Damit sei der 

Kanzler aus der S daißBniB Ahw ffcrt 
Befall für die kurze Rede Barzeis 
kennzeichnen Teilnehmer als ledig- 
lich „respektvoll“. Die indirekte 
Rücktrittsaufforderung des CDU-Ab- 
geordneten Horst Eylznann an Barzel, 
der es als „Katastrophe“ bezeichnet 

hatte. Sollte Rgra» 1 nlq Parlam<» nte pr 5 .. 
sklent vor den Untersuchungsaus- 
schuß treten, kennzeichnet offenbar 
die auf Rücktritt drängende Stim- 
mung. Eylmann, Mügited dieses Un- 

Kmintnis Ak ten Ta gp whnhpn 

„Je eher die Affäre bereinigt ist, 
desto besser für Partei, Kanzler und 

■ Fortsetzung Seite 8 


E s hegt rftder Logik der Kam- 
pagne, den Bundeskanzler zu 
treffen. Schach dem König dieser 
Koalition, riw» alle Gefühle und 
Regungen einer provinziellen Ab-,, 
neigung gegen sich gerichtet 
sieht Rainer Barzel, als Bun-' 


gangen sei Auf die Frage, ob dies^Üs 
ein Signal des Entgegenkommens kx 
bewerten sei, wurde erklärt, dies sei 
wohl eher ein Signal, daß Vogels 
Handlungsspidraum ausgeschöpft 
sei und Bonn nun auf das Angebot 
Ost-Berlins eingehen solle. „Aberdas 
können wir nicht“, betonte ein hoher 
Bonner Beamter. 

Staa t ss e kretär Boenisch: „Alle 
Hn ffnirngKraucbaBtehon stimmen 
nicht mit der wirklichen Lage über- 
ein.“ Immerhin gebe es keine gesund- 
hmtMim Probleme. Alleidings -sei 
eine Frau schwanger. . 

Ein jähriger Ost-Berliner, def ind 
März die Botschaft in Prag ausge- 
sucht hätte, um die Ausreise zu strei- 
chen, ist nach seinen -Angaben nach ' 
der Rü ckkehr in die „DDR“ vom Ge- 
heimdienst festgenommen und spa- 
ter zu zwei Jahren und zwei Monaten 
Haft verurteilt worden. Er wurde vor 
wenigen Tagen von der Bundesregie- 
rung freigekauft. Ferner wurde der 
Falleines 21jährigen bekannt, der die 
Budapest»* Botschaft, aOerdfogs oh- 
ne Zusage auf Ausreiseregelung, wie- 
der verlassen hatte. Auf dem Flugha- 
fen Schönefeld wurde er verhaftet. 

„Historischer 
Reformplan“ 
in China 

DW. Peking 

Als ein Dokument von „histori- 
scher Bedeutung“ güt die Erklärung 
des ZK der KP Chinas zur weiteren 
Modernisierung der Wirtschaft, über 
die am Freitag ahscUigBeb d beraten 
wurde. Jtes Projekt sieht vor, daß mm 
auch das Verwaltungssystem in den 
Städten geändert wird. Es geht, wie 
verlautet, vor allem um neue Leitli- 
nien für die Bereiche Industrie, Han- 
del und Gewerbe^ Forschung, Erzie- 
hung sowie die Rolle der Intelligenz 
bei den Modemirierungsvorhaben. 
Die Entscheidung^- und Verwäl- 

faing sst nil rtri rpn snTHwi weitgehend 

dezentralisiert weiden, hieß es weiter. 
Das Parteiblatt „Volkszeitung“ . 
schrieb, die Reformen würden sich . 
innerhalb des sozialistischen Rah- 1 
mens bewegen. I 


Staate, spielt nur die RoDe eines 
Zielobjektes, dns heiaasra g t und 
demonstrativ niederkartatscht 

una rriPT» Trarm HaB von Hhn . 

nen-Beträgen, die aus dem spen- 
denfreudigen Uanw* Flick in den 
Saugboden der sozialdemokrati- 
schen Partei flössen, nirgends 
auch nur mit einem Wort dieRede 
ist, gehört zm Kunst der Inszenie- 
rung Belichtet wird nur die 
Seite. 

Der Bundeskanzler bemühte 
sich, vor der Unknsftaktion 
darzutegen, daß er von den 
Privatemnahmendestatexfietui- 
des Barzel nichts gewußt habe. Er 
sah äch zu der fiklärung veran- 
laßt, nanhribm <»in Grüner im 
Bundestag behauptet hat*», 

Weg an die Spitze von Fraktion 
und Partei sei dein Mgiiww 

Minister p räsidenten „von Blick. 

freigekauft“ worden. Ein solches 
Wort ist in höchstem Maße dem- 
agogisch Es bezieht seine Schärfe 

nrw-l Wr Tlnmggii« dAr MiitTnaftirng 

daß dfe (etablierten) Parteien und 
fore Politiker mit einigem Erfolg 
als* allesamt korrupt dargesteüt 
werden können- Es gkwht der 
Schlagkraft des Gerüchts aus der 
Kriegsreit, daß der Nachbar im 
zweiten Stock JKandsendpr“ h5- 


re. So konnte man einen Mißtiebi* 
gen leicht ans Messer liefern. 

Die Gesdtichtsklitterung von 
der gekauften Macht läßt sich je- 
doch gerade am Nachfolge-Fall 
Band-Kohl leicht widerlegen. 
Der Politiker Barzel galt in den 
Augen seiner Partei und Fraktion 
im Jahre 1973 als der „intelligente- 
ste Verlierer“, wie es der gutmü- 
tige Ludwig Erhard im persönli- 
chen Gespräch einmal formulier- 
te. Im Machtkampf mit Helmut 
Kohl hatte er damals nicht die ge- 
ringste Chance. Die Vorstellung, 
man habe den einen „wegkaufen“ , 
rfan anderen „Hineinka ufen** müs- 
sen, ist absolut lächerlich. Gegen- 
über einem politisch denkenden 
Publikum bedürfte sie nicht ein- 
mal die Andeutung eines Demen- 
tis. Aber Demagogen denken an- 
ders. Sie geben allemal davon aus, 
daß schon etwas hängenbleiben 
weide. 

W ird es? Die Angriffe gegen 
Barzd werden in einer Brei- 
te und mit einer solchen Wucht 
vorgetragea/daß die Solidarität in 
Fraktion, Partes und Kanzleramt 
za wanken beginnt Man wül ihn 
gerade noch vor dem Flick-Aus- 
schuß auftreten lassen, um dann 
„ernsthaft mit ihm zu reden“. So 
ist die Lage: Ist sich der Bundes- 
tagspräsktent dieser Lage be- 
wußt? Da er etwas zu sagen hat, 
begreift niemand so recht, warum 
er in seiner Sache nicht schon vor 
Tagen die Öffentlichkeit gesucht 
hat : 


Riech le fühlt sich von den 
Verbänden allein gelassen 

In einem WELT-Gespräch verteidigt er seine Politik 


HANSj.MAHNKE.Bonn 
Landwirtschaftsrnmiste: KSechle 

hat, rfpn Kinrirnok Hfe A uowTifl n- 

- döseäzangnnt saner Politik sachbe- 
zogener wird . Eine sokhe tinie er- 
wartet der Minister auch vom CSU- 


- Den Vorwurf unter seiner Püötik 
hätten vor allem die kleineren und 
mittleren Betriebe zu leiden, hält 
KmHe für fefarfi. Wenn die Mücb- 
menge, für die es stsaQkhe Garantien 
gibt, angesichts der Überschüsse 
nicht begrenzt worden wäre, dann 
hatte der Preis nicht gehalten werden 
können, .jeder Verdrängunfpwett- 
bewerb über den Preis“, so der Mini- 
ster in einem Gespräch Hut der 
WELT, „geht zu Lasten der Kiemen 
und Schwächen.“ Dies mußten auch 
die Verbände begreifen. Mehr noch: 
„Kleine und mittlere Betriebe and 
durch unsere Haitfffflteig weniger • 
stark beteoffen als die großen.“ 

Dabei spielt Hechle auf den Um- 
stand an, daß die MHdt^vaduktion, 
jfür die es garantierte Preise gibt, in 
der Bundesrepublik zwar gegenfiber 
1983 um 7,5 Prozent reduziert werden 
muß, kleinere Betriebe, die ihre Pro- 
duktion in den vergangenen 

baden Jahren nicht gesteigert haben, 
ihre Leistung aba.nurumzweiPro- 
gpnt zurücknehmen müssen, wäh- 
rend Großbetriebe mit 12J> Prozent 
betroffen sind. DieFblge: Hechle er- 
hält sehr viele Beschwerden aus 
Norädeutschtand, in denen über die 
„Klemha iie rnrnentnlitfit " des Mini- 
sters geklagt wird. 

Für ihn steht , fest, daß der. Uhmut 

unter den kleiner en Landwirten von 

außen geschürt wird. Und zwar wer- 


de ihr soziales Problem mit der MUch- 
mengenregektng verquickt, obwohl 
es damit überhaupt nichts zu tun ha- 
be. Eshabe bereits vorher bestanden. 

Hechte hsÖt die Kritik für emotio- 
nal: „Nur Minister zu sein, der allen 
Wünschen möglichst gerecht wird, 
auch wenn sie von einem Jahr zum 
ander en einmal so stark differieren, 
daß sie sich gegenläufig begegnen, 
das hat keinen Sinn.“ Ein solcher Mi- 
nister könne nicht gestalten. 

Er habe dem Grundanliegen des 
Bauernverbandes und seiner Landes- 
verbände R ech n u n g getragen, den 
MSchmarkt über Mengenregelungen 
in Ordnung zu bringen. Um die Ge- 
nossenschaften nicht zu belasten, ha- 
be er nicht wie in Großbritannien, 
Dänemark, Frankreich und Italien 
die Produktiansquoten von den Mol- 
kereien auf die Betriebe auf teilen las- 
sen. Wenn dieses über Verordnungen 
geregelt und von der Verwaltung 
durchgeführt werde, dann sefen 
Grenzprobleme unvermeidbar. 

Die Kritik, die sich daran festbeiße, 
berücksi chti ge überdies die „Auf- 
ftngterstnng“ der Bundesregierung 
von fast 20 Milliarden Mark nicht 
Daß die Folgen des Abbaus des 
Grenzausgleichs ausgeglichen wor- 
den seien, davon spreche niemand. 
Und daß der Getreidepreis gesunken 
sei, liege an der guten Ernte, nicht 
aber an der Politik. 

Mit Flnanzminister Gerhard Stol- 
tenberg sei er sich einig, daß die Hilfe 
für die benachteiligten Gebiete, vor 
allem für Berghauem, über die bisher 
vorgesehenen 50 Millionen Mark im 
nächsten Jahr aufgestockt werden 
• Fortsetzung Sefte 8 
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KGB-Oberst arbeitete für den BND 

MANFRED SCHELL, Bonn des Geheimdienstes, sondern auch in dem soll es Treffs zwischenihm imH ti ■ I u Luai^l Cb 

Ein Oberst des sowjetischen Ge- Afghanistan und an anderen weltpdi- Angehörigen der BND-IÜhrung ge- 
heimriienstes KGB hat sich in die tisch brirentenPStoen eingesetzt ge- geben haben. Damit wird die Bedeu- . HAMBURG 20 “ WEIDFNRTIFfH Q 

Bundesrepublik Deutschland abge- wesen sei, hieß es. Wie sehr das KGB hing des Offiziers, unterstrichen. V VYL-UytlNO I IPJ 3 

setzt Nach zuverlässigen Informatio- durcbeinandergeralen sei, zeige, daß Nach vorliegenden Informationen ist Z: “* § Zirnmer, ca. 106 m\ Gesamtaufwand DM 226960,- 

nen der WELT hatte der hohe Offizier es das Ministerium für Staalssicher- in den vergangenen Jahrzehnten kein ■ . * 

zuvor mindestens zehn Jahre — ande- heit (Mfö) der JDDR“ und den tscher so hochkarätiger KGB-Offüzier mehr .■ V .®t^, P . M VV©rDUnQSKOSt©n VOfl 

re Quellen sprechen sogar von 20 Jab-- cho slowakischen Geheimdienst ge- in den Westen gekommen. ’ -'-Mm] HHI 0% I 

ren - für den Bundesnachrichten- beten habe, bei der Suche nach dem „ ■ Mm ■ 'Mm 

dienst (BND) gearbeitet Dies bedeu- Oberst mitzuwirtoen. Dies ist durch wer seine Aussagen ist, bislang ■ ■ /ä 

tet, daß dem BND über einen langen <ks „tolpatschige“ Auftretendes MfS nur wemg bekann^ewoiden. teu . 1 / 11 

Zeitraum hinweg ein bedeutender in dieser Sache im^ Westen bekanntge- gehörtem Detail über dteEmschalr ■■■■•"■- 7 w 

Hnbrnch in den sowjetischen Ge- worden. Auch gibt es Hinweise auf tong de KGB zur Bekär^frmg der bezoaen auf das erfördprlirhp 

heimdienst gelungen ist Spannungen zwischen dem KGB und Korruption m der. Sowjetunion.. Im oezogen aUT aas ©rroraerilCne CigenKapital 

dem MfS, die sich nach der Flucht Zuge der Anti-Kbmiptio nskamp ag ne - ' ' • VOP 10% des Gesamtaufwandes 

f von mehreren MROffizieren in die sei auch in der Auslandsaufklä- V / C ' 

KGB-Oberst bereits m Spätsommer Bundesrepublik rungs-Komponente des KGB - L . •TopobjektinbeworaigterWohniage • Im Stil der Zeit um 

dieses Jahres m den Westen gekom- ireursauana ege- ^ dieJahrhurtoertwende • Kein Bauherrenrisiko 

men. Ws Diplomat getarnt, hatte er um in der Verwaltung „K“ (Gegen- • Fmanziemng des Eigen kapifals zum Teil aus 

m Auftrag des KGB einen Auslands- Der geflohene KGB-Oberst hat den Spionage) eine Organisationseinheit ersparten Steuern •Garantierte Mieteinnahme für 5 Jahre 

aufenthalt unternommen. Den Ab- BND ifoer viele Jahre hinweg konti- (8. Abteilung) geschaffen worden, die •Bitte ausführliche Informationen anfordern 

sprung unternahm er dann von einem nuierlich mit einer breiten Nachrich- rieh schwerpunktmäßig mitder Sn»- • Weitere Objekte aüf Anfrage 

Nachbarland der Bundesrepublik - ■ - - -- ... - — ° -• 

Deutschland aus. 

Die Sowjets haben inzwischen, alle 
Hebel in Bewegung gesetzt, um den 
Verbleib des KGB-Offiziers herauszu- 
finden, Innerhalb des KGB herrsche 
große Aufregung, zumal der Oberst 
nicht nur in der Moskauer Zentrale 


Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 


des Geheimdienstes, sondern auch in 
Afghanistan, und an anderen weltpoli- 
tisch brisanten Platzen eingesetzt ge- 
wesen sei, hieß es. Wie sehr das KGB 
durch e inandereeratai sei, zeige, daß 
es das Min isterium für Staatssicher- 
heit (MfS) der „DDR“ und den tsche- 
choslowakischen Geheündienst ge- 
beten habe, bei der Suche nach dem 
Oberst mitzuwirken. Dies ist durch 
das „tolpatschige“ Auftreten des MfS 
in dieser Sache im Westen bekanntge- 
worden. Auch gibt es Hinweise auf 
Spannungen zwischen dem KGB und 
dem MfS, die rieh nach der flucht 
von mehreren MfS-Offizieren in die 
Bundesrepublik Deutschland erge- 
ben hatten. 

Der geflohene KGB-Oberst hat den 
BND über viele Jahre hinweg konti- 
nuierlich mit einer breiten Nachrich- 
ten-Palette versorgt Dazu gehörten 
dem Vernehmen nach auch Informa- 
tionen überden politischen und tech- 
nologischen Bereich. Offensichtlich 
ist der Oberst, der 48 Jahre alt sein 
'soll, direkt von leitenden Beamten 
der BND-Zentrale in Pufiach bei 
München aus geführt worden. Außer- 


dem soll es Treffs zwischen ihm und 
Angehörigen der BND-Führung ge- 
geben haben. Damit wird die Bedeu- 
tung des Offiziers, unterstrichen. 
Nach vorliegenden Informationen ist- 
in den vergan g e nen Jahrähntm kein 
so hochkarätiger KGB- Offbi er mehr 
in den Westen gekommen. 

. Über seine Aussagen ist .bislang 
nur wenig bekanntgevrozden. Dazu 
gehört ein Detail über die Emschal- 
tung des KGB zur Bekämpfung der 
Korruption in der. Sowjetunion. Im 
Züge der Anti-Komiptionskampagne 
sei auch in der Auslandsaufklä- 
rungs-Komponente des KGB - L 
Hauptverwaltung - und hier wieder- 
um in der Verwaltung «K* {Gegen- 
spionage) eine Organisationseinheit 
(8. Abfaähmg) geschaffen worden, dfo 
rieh schwerpunktmäßig mit der Spio- 
nageabwehr in der Wirtschaft befaßt 
Sie habe den Auftrag, Informationen 
über dfe Vezimtreuung von Geldern 

und Annahme von Prtw idnni^ d^h 

sowjetische Staatsbürger zu beschaf- 
fen, insbesondere bei Geschäftsab- 
schlüssen mit Firmen im westlichen 
Ausland. - 


3^ URAN PA 
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Auch mal das andere 


Von Peter Gillies 


I n einem Punkt muß ich allerdings die Regierung kritisie- 
ren,“ meinte der FDP-Abgeordnete Cronenberg gestern im 
Bundestag, „unser ehemaliger Koalitionspartner, die verehrten 
Genossen, hätte einen solchen Erfolg weitaus besser verkauft, 
als dies zur Zeit geschieht“ Gemeint war der Erfolg der 
Preisdämpfung, die nahezu stabile Kaufkraft der Mark. 

Recht hat der Abgeordnete. Das war auch der Grund, wes- 
halb die Regierungsfraktionen im Parlament offensiv wurden, 
um einen überaus wichtigen und von ihnen mitbewirkten 
Erfolg darzustellen. Nebenbei wollten sie wohl einen Beitrag 
leisten, damit die neuer ding s häufigen Aktuellen Stunden 
nicht zu apokalyptischen Stunden verkommen, zu einer Art 
institutionalisierter Düsternis, dreimal wöchentlich. 

Natürlich darf und soll das Parlament über Formalin und 
Dioxin, Waldsterben und Bauernlegen debattieren. Aber gele- 
gentlich mag es auch darauf eingehen, daß wir noch leben, und 
zwar - dank Bändigung der Inflation - besser als zuvor. 

Daß die Bundesrepublik Deutschland mit rund 1,5 Prozent 
Preissteigerung den Weltrekord in Sachen Stabilität hält, ist 
mehr als eine Auskunft für statistisch Interessierte. Denn 
stabile Preise sind nicht nur die beste Einkommens- und 
Sozialpolitik, sondern auch eine vorzügliche Beförderung und 
Verlängerung eines konjunkturellen Aufschwungs. Für Ar- 
beitnehmer, Rentner und Sparer liegen ihre Vorteile täglich 
auf der Hand. Der Inflation freien Lauf zu lassen gefährdet den 
sozialen Frieden, geht stets zu Lasten der Armen, zerstört 
letztlich auch das Staatswesen. Die Zeitungen sind täglich voll 
einschlägiger Nachrichten. 

Vielleicht hätte die Union im Bundestag den Zusammen- 
hang zwischen Geldwertstabilität und Bekämpfung der Ar- 
beitslosigkeit noch deutlicher markieren können. Aber sehr 
gelassen darf sie dem begreiflicherweise etwas verlegenen 
Gerede der SPD von den D efiatinnsgefabtipn entgegensehen. 
Eine Bank formulierte es kürzlich so: Wenn man eine bedroh- 
liche Springflut bändigt, dann bricht noch lange keine Dürre 
aus. Der Stabilitätserfcüg verdient es, in den Köpfen der Bürger 
verankert zu werden. In ihren Brieftaschen liegt er bereits. 


Anachronistisches 


Von Enno v. Loewenstem 


E in seltsames Urteil ist vom Bundesverfassungsgericht im 
Prozeß um den sogenannten .^Anachronistischen Zug“ er- 
gangen. Dies war eine Wahlkampfveranstaltung 1980 gegen 
den damaligen Kanzlerkandidaten Strauß. In Anlehnung an 
ein Gedicht Brechts war eine Art Umzug mit Masken veranstal- 
tet worden, wobei unter anderem ein Wagen mit einem als 
Strauß maskierten Darsteller mitfuhr, in dem noch andere 
Leute in den Masken von Hitler, Himmler, Heydrich, Goring, 
Goebbels und Ley saßen. 

Strauß stellte Strafantrag; der Darsteller, der in der Strauß- 
Maske aufgetreten war, wurde wegen Beleidigung verurteilt 
Nim hob das Bundesverfassungsgericht dies Urteil auf und 
wies es zu neuerlicher Verhandlung zurück. Bei dem Zug habe 
es sich nämlich um Kunst gehandelt Die Kunst aber sei frei, es 
sei denn, eine „schwerwiegende Beeinträchtigung des Persön- 
lichkeitsrechts“ sei erfolgt 

Zwar sei die Deutung möglich, Strauß „sitze mit den Nazi- 
größen im selben Wagen, sei ihnen gleichzusetzen und vertrete 
deren politische Ziele“. Es könnte aber auch der Eindruck 
entstanden sein, Strauß „bekämpfe, wenn auch erfolglos, Ver- 
körperungen des Nationalsozialismus“ (die „StrauJB“-Figur 
drückte nämlich hie und da die jeweiligen NS-Figuren in ihre 
Sitze zurück). 

Nun soll der Amtsrichter den Sachverhalt daraufhin neu 
untersuchen, „wie ein Passant, der bereit war, den gesamten 
Zug und die Aufführung des Gedichts mit zu berücksichtigen, 
die Darstellung des Tlagenwagens 4 auffassen konnte“. Allzu 
schwer sollte ihm das nicht fallen. Man sollte freilich meinen, 
es gehe um die Frage, wie irgendein Passant den Zug aufessen 
muß, zumal dann, wenn er die eindeutige politische Zielrich- 
tung des Zuges sieht und womöglich schon vorher von der 
lange propagierten Absicht gehört hat 
Daß diese Veranstaltung eine Rechtfertigung von Strauß 
sein, ihn den Wählern als Nazi-Bekampfer empfehlen könnte - 
wie man darauf kommen kann, auch wenn man den Sachver- 
halt nur aus den Akten kennt, das ist und bleibt ein Rätsel 


Wer die Klügeren sind 

Von Joachim Neander 


I m Stadion hat das Publikum gepfiffen, als Teamchef Franz 
Beckenbauer im Länderspiel gegen Schweden ausgerechnet 
den Frankfurter Youngster Ralf Falkenmayer aus dem Spiel 
nahm. Viele Kritiker protestierten hinterher. Da sei der Chef 
wohl „den Weg des geringsten Widerstands“ gegangen. Ver- 
blüffend ist es, nun zu hören, was der Betroffene selber sagt 
Nein, erklärte Falkenmayer im Hessischen Fernsehen, er 
habe nicht das Gefühl, zu Unrecht ausgewechselt worden zu 
sein. Das klang überhaupt nicht untertänig, ganz anders als 
jener taktische Gehorsam, den frühere Nationalspielergenera- 
tionen („der Bundestrainer wird schon wissen, was er tut“) an 
den Tag legten. 

Dem Reporter schien das gar nicht zu gefallen. Er baute dem 
Selbstkritischen eine Brücke: .Aber Sie haben doch mit vol- 
lem Risiko gespielt da kann einem doch der eine oder andere 
Fehlpaß unterlaufen.“ Falkenmayer lächelte - fest möchte man 
sagen, ein wenig weise: Unter Risiko verstehe er, daß dabei 
auch etwas Vernünftiges herauskomme. Zu Beginn des Spiels 
sei das noch der Fall gewesen, spater eigentlich nicht mehr. 
Deshalb habe er beim Spielerwechsel zunächst auch geglaubt 
daß die Pfiffe seinem Spiel und nicht der Entscheidung des 
Teamchefs gelten. 

„Sind Sie da nicht doch etwas zu bescheiden?“ fragte der 
Reporter verblüfft Aber der Fußballer wies auch dieses Hilfs- 
angebot zurück. Die Menschen seien halt verschieden, sagte er. 
Die einen hätten - mit Verlaub - eine große Klappe, die 
anderen nicht Er sei mit seiner Art bis jetzt ganz gut gefahren. 

Das war gewiß Bescheidenheit aber nicht nur das. Der 
Zuschauer hatte plötzlich das Gefühl: Da. steht der Klügere. 

Offenbar gibt es junge Menschen, die durch genaues Beob- 
achten feststellen, daß die weitverbreitete Ansicht, ohne lautes 
Schreien kriege man nichts, vielleicht doch fragwürdig ist Daß 
der „Aufbruch aus der Bescheidenheit“ sich am Ende gar als 
konzertierte Aktion der Dummköpfte heraussteilen könnte; 
daß. wenn alle laut and, niemand mehr gehört wird; und daß 
es am Ende klüger ist sich selber treu zu sein. Vielleicht 
könnten da sogar manche Politiker hinzulemen. 





^ & 


Die Reinigungskolonne kommt 


KLAUS BÖME 


Multi-Media-Show 


Von Ulrich Lohmar 


S iebten als die Schreckgespen- 
st» in den Wandelgängen der 
UNO und bei allen „ Antilrapii ali- 
sten“ dieser Welt weil sie groß, un- 
durchsichtig und mächtig sind. Sie 
sollen kontrolliert an die Kette ge- 
legt oder gar beseitigt werden. 
Wem wir noch im Mittelalter leb- 
ten, würde man sie wahrscheinlich 
als Hexen, verbrennen wollen. Die 
Rede ist von Am m« »Tti nationalen 
Unternehmen, kurz Muttis ge- 
nannt In Wirklichkeit aber sind 
diese Gebilde die Architekten der 
modernen Welt, Brückenpfeiler der 
industriellen Länder, das Gerüst ei- 
ner mkiinftigim internationalen 
Ordnung im wirtschaftlichen Be- 
reich. Und dabei haben die Kritiker 
der Multis sich längst auch ihrer- 
seits in internationalen Zusammen- 
schlüssen vereinigt etwa die Ge- 
werkschaften oder die sozialisti- 
schen Parteien. Wenn die Multis 
ihnen trotzdem einen Schauer über 
den Rucken jagen, dann deshalb , 
weil sie eben sehr viel wirksamer 
sind als ihre Gegner. 


von Ideen, Rohstoffen und Produk- 
ten we l t weit Sie stecken Jahr für 
Jahr Milliarden in neue Großpro- 
jekte der Forschung und Entwick- 
lung, jedes Unternehmen in seinem 
Arbeitsbereich. Wenn wir darauf 
■hätten warten wollen, daß zum Bei- 
spiel die Staaten der EG mit ihren 
Bürokratien das Erdöl aus der 
Nordsee holen, dann wäre darüber 
die - Taforfrai laendwende vergangen.' 
Die Multis haben sogar den Mul- 
lahs ein Schnippchen geschlagen 
bei deren Versuch, den Industrie- 
staaten an die Gurgel zu greifen 
Die Diplomatie unserer Staaten 
hätte dies in so kurzer Zeit nie ver- 
mocht Die Auslandsvertretungen 
der Staaten sind bei weitem weni- 
ger wirksam als die Multis, obwohl 
sie vergleichsweise sehr viel teurer 
sind - für die Steuerzahler. 


Das ist für ein Land- wie die Bun- 
desrepublik besonders erstaunlich, 
denn unsere Wirtschaft lebt ja 
überwiegend von den Erträgen der 
Produkte, die wir im Ausland ver- 
kaufen können. Über diesen Wider- 
spruch helfen sich die Kritiker der 
Multis mit einen Trick hinweg: Es 
sind zunächst nicht die eigenen 
Unternehmen, die sie ins Visier 
nehmen, also etwa das Volkswa- 
genwerk, Siemens oder die 
Großunternehmen der deutschen 
Chemie, erst recht nicht die Neue 
Heimat Immer sind es „die ande- 
ren“, die man bekämpfen zu müs- 
sen meint IBM, die Mineralöl 
gesellschaften, die „Japaner“. Es 
ist beinahe so, wie es in der Bibel 
steht Den Splitter im Auge des 

anderen rieht wian, den RaTTcpn im 

eigenen Auge hingegen nicht 


Die Staaten sind in gewisser Wei- 
se von den Multis sogar abgelöst 
worden, dom einerseits wird ihre 
Souveränität von den technischer^ 
ökologischen und militärischen 
Entwicklungen unserer 9Mt nn- 
terspült und damit ausgehöhlt, und 
andererseits sind die Zusammen- 
schlüsse von Staaten wie im Rah- 
men der Europäischen Gemein- 
schaft durch die entstandenen Rie- 
senbürokratien in einem solchen 


Maß in ihrer EntsrhAjdnngs hiT- 
dung lahmgelegt worden, daß sie 
zumeis t hinter den Problemen her- 
hinken und allenfalls dann Lösun- 
gen vorschlagen, wenn rieh eine 
Sache schon von selber erledigt 
hat Das Bündnis von Politik und 
Bürokratie erweist rieh, im nationa- 
len und im iTrtwnfltfnnalan Rah , 
men als zu schwerfällig für die 
Steuerung der Monomischen und 
technischen Entwickhing$pnjzes- 
se, und an deren Stelle sind des- 
halb allmählich, aber unaufhalt - 
sam, die technisch und Ökono- 
misch wirksamen Multis vorge- 
rückt Sie verfolgen dabei klare, 
weil begrenzte Ziele. Sie können 
nicht wie die Staaten, auf Steuer- 
einnahmen zurückgreifen, wenn 
sie Mißerfolge produzieren, son- 
dern müssen ihre eigene Zukunft 
aus eigener Kraft richpxn, sie and 
ständig unterwegs nach vom und 
müssen es bleiben, weil nur darin 


ihre langfristige Uberlebenschance 
hegt 1 .: 


GAST- 

KOMMENTAR 


Nein, wir Bürger der industriel- 
len Weit sind den Multis eigentlich 
zu Dank verpflichtet, ganz gleich, 
ob es sich um deutsche oder um 
ausländische Unternehmen han- 
delt Ohne sie wäre die arbeitstei- 
lige Weltwirtschaft nie so zügig auf- 
gebaut worden wie in den letzten 
Jahrzehnten. 



Wir. sollten also damit «nfhfimn, 
die multinationalen. Unternehmen 
zu Prügelknaben unserer eigenen 
staatlichen und politischen Unzu- 
länglichkeiten zu machen. Selbst- 
verständlich müssen steh auch die 
Multis in die politischen Grundord- 
nungen der Staaten einfugen, in de- 
nen und mit denen sie arbeiten 
Das muß schon deshalb so sein, 
weil das Leben nicht nur aus Tech- 
nik und Ökonomie besteht 


Natürlich sind die Multis keine 
karitativen Organisationen, und 
das wollen sie auch gar nicht sein 
Sie organisieren den Austausch 


Professor Dr. Ulrich Lohmar war 
von 1957 bis 1976 SPD-Bundestogs- 
abgeordneter; heute Ist er als 
freier Wissenschaftler tätig 
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Aber die Multis sind heute sehr 
wesentliche und, international ge- 
sehen, die wntig wirkungrinachti- 
gen Motoren des Fortschritts und 
des wirtschaftlichen Zusammen- 
wirkens über die vielen Staaten- 
grenzen hinweg- Gewiß sind sie 
kein Ersatz für Heimat und für das 
eigene Land. Doch sie helfen uns 
mehr als alle anderen dabei, auf 
unserer Erde Schritt für Schritt zu 
einem neuen Weltgebäude vorzu- 
dringen. Die Regierungen und die 
Parteien sollten sich von den Mul- 
tis gelegentlich ein paar Anregun- 
gen holen, vor allem was Zielpla- 
nung, Management und. Beweg- 
lichkeit anbelangt Die ersehnten 
Trauben würden dann für die Poli- 
tik virileicht nicht mehr so hoch 
hängen wie heute. 



Von Detlev Ähfets 


Mt in dieser 


in den: 


;d£r schön 

ifieGesebehj’' 
der Brmdrarepul^k lattbe»., 
stimmt hat -damals aDenriÜHgsuber^' 
zeugt außerpa^mentMKqfa.^ 
Typus, geschidtyjB aQgni&eog 
sehen Aiiflemaiaersrtamgew 
Ma manu s -I eninisian s, .rin Typest 
der in . Anfeäfewi flkv 

Maos Witwe und gegen Huk Guo- ' 
fengs ^Revisiomsmus“ stdfcihg m 
b ez i ehen wußte. En Typus; dessen 


VurftiBsnng At*r ftiwtocrppnhlilrv 


ren uoerwmaung ais3»tweoaig er- 
klärt wurde -r in der A^eänaiuksset- 

zungmit .i" 

gen war. 
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Scfantöbwofte tm Parlament: 

nenMdBReents : 

- EOTO: RfCHAR£>SCHULZE-VORß0SG 


scher Kbp£ Nacäeinem kurzen Gast- 
spiel bei den Jungdemokraten in sei- 
ner Hrixnririadt ^Bretneihaven und 
Ersatzdienst in einem Krankenhaus 

ünri Krrnimupistiyfrifl i Rmrf 

narb Hamh rnrg: Unter Vernachlässig 
gungdes 

re. Mehrere Jahre lang war er Heraus- 
geber des KB-Zeh&alorgans „Arfeei- 
terkampf* . und träumte von einer 
„Neuen Sozialistischen Partei“; die 
reale russische Sackgasse übte auf 
A»n ttb hrirw Easzmatiozi mein* aus. 
Noch nicht einmal das Attribut 
„friedliebend* gesteht Reents dem 
Kreml zu. 




Der KB, id Norddeutschland zu 
Hause, war die einzige K-Gruppe, der 
es je gelang, junge Arbeite - zu mobili- 
sieren. Es ist iinm aliTsrhwnliph, riaR 
darin Rechte* Stärke lag- dazu ist er 
in der Diskussion'- zu arrogant und 
setzt zu virie Kenntnisse über die 

Aussagen dar Yqryffi«» vo ran g T^hfit 

er etwa einen Innenminister ab, ist 
schnriL der Vergleich mit (ton späte- 
ren Ministerpräsidenten) Stolypinzur 
TTarvf der nach d««n Aufetänden 1905 
in {Rußland mit sehr fester Hand 
durchgriffi Reents brachte den „Ar- 
beiterkampf“ auf- eine Auflage von 
zwanzigtausend Tgrympbmm 

Als sich der KB 1979 spaltete, war 
Reents auf der Seite, die den Weg ins 
Grüne »nrf riamft in tfaw Pariamenta-. 
Eisinus suchte („Z-Fraktion“). Das 
war mit viel Mißtrauen verbunden - 
bis heute gibt es auch bei den Grünen 
einige, die diesen SinneswandeL für 


um legt Wert auf den Verdacht, daß .. 
die lärwähnung seiner politischere ' ‘ • 
Vergangenheit nur der Diffamierung- ‘ 
sefoeiTPtaM dienen solle. r . 

- VjeDeicht dient sie auch der Erklä- ' 

rurig, warum ihm bis heute rin ver-t.' - 
bmcflteber Ton in der politischen- ^ -• 
Auseinandersetzung fehlt Strauß * v \-. 
schreibt er gern mit zwei großen Sam v , 
S chluß, und die Äußerung, für die ' 

ihn Abb» amtwryruk» PaHamentsprSsL - 
deof Stucklen vorgestern ausschloß, : --- 
‘ war noch der maßvollen aus sei- - .' . 

Repertoire: Kohls Weg an die- 
■Spitze seiner Partei sei von Eick frei-:''' 
gekauft worden. 'V^V- 

Jiin ggaqill^ A»r in rimr Difllnis .' ... 
sion rin Lächeln offenbar für ein Zei- - , 
rfwn von Verwrichltehnng hält, ist'-* 
geprägt von einem zum Haß gestri- 
gelten Anti-Amerikanismus. Es Sri'/. 
a™, man suchte die Scharte der J* . 
.Wortwahl auch in diesem Zusammen- ^ r 

hang mH tnlrtiwlipm TTapriil ai p rlrla. 

. ren. JE > rofil“ gewann Reents im Bun- f 
vor äDem in dar Nachrü- 
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. Revolutionäre Veranderungswün- f - " 
sehe hat sich nach eigener Darstel- f . 
lung seine . Ex-KB-Fraktion abge- ' 
Hrhmmkt .Außerparlamentarische^ 

halvn «drh in TTnffmmg pn ? Z .-1 

aufRefomnezbarkeit des Staates ver- t::*-' " 
wandelt*, schrieb Reents in der Zeit- *-' 
sdbirflt JUbdenie Zeiten“, deren Re- j 
dakteur er yy^r, bis sie vor hinan ' 
emging. Es.ist nicht ausgeschlossen, 
riafl Reepts irgendwann einmal eine 
Rückwandlung fiir notwendig hält 
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It^Mpadhai Mffc InM» CUm. 


Bundeskanzler Kohl hat mit sei- 
nemBericht über die China-Reise vor 
dem Deutschen Bundestag eine deut- 
liche Akzmtverscbtebung in der 
d eut sc hen Außenpolitik, die weforir 
chende Folgen haben kann, angekün- 
digt Asien, das in den letzten bridox 
Jahrzehnten aus Bonner Sicht weit 
weniger Beachtung gefunden hat als 
etwa der afrikanische Kontinent, 
wird mm zu einem Schwerpunkt der 
deutschen Außenpolitik werden. .. 
Sicherlich bleibt das Interesse der 
deutschen Außenpolitik, schon mit 
Rücksicht auf die Verbindungen zur 
DDR, an einer Zusammenarbeit mit 
den osteuropäischen Staatshandris- 
landem voll erhalten , aber auch ti» 
lcnnnim sich Akzentverschiebungen 
zugunsten ?inw Präferenz der asiati- 
schen Staaten ergeben. 


k y n ^if - an g in g — kannn jemand WÜT*^ 
über den Debattenbeitrag des 
3Sjährigen Grünen heute noch reden. 
Dadurch, daß der Vizepräsident des 
Deutschen Bundestages den Opposi- 
tionellen gleich vor die Tür setzte, 
brachte er rieh selbst ins Zwielicht 
und verschaffte den Grünen dazu rin 
politisches Erfolgserlebnis. 
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Ausgerechnet ompm der erfahren- 
sten Bonner Politiker mußte dieser 
Schnitzer unt er laufen. Hatte Richard 
Stückten dem Abgeordneten Reents 
«»ingn Ordnungsruf erteüt^als dieser 
mit harten Bandagen den Bundes- 


Der Satz aus IQndermund: „Sams- 
tags gehört Vati mir* zählte zu den 
schlagkräftigsten Parolen in der Ge- 
werkscbaftspolztüc. Der tS nfBhr ung 
der Fünf-Tage-Woche war denn da- 
mals, 1968, auch bald nichts n^hr 
entgegenzuhalten. Verständlich, daß 
da mancher Vater den Spieß umdreht 
und mit der Forderung: „Samstags 
gehört mein Sind , mir“ gegen den 
sechstel Schultag angeht. Die Fünf- 
Tbge-Woche an cten Schulen - in vie- 
len Ländern längst praktiziert— wäre 
für Ettern gewiß eine feine Sache . . . 
Wenn freilich dem Schulkind an fast 
ke i nem Nachmittag mrfir Zeit bleibt 
fürs . Drac h e n stei g en oder den Pfad- 
findertreff) weil die Stunden des 
freien Samstags auf die Nachmittage 
verteilt werden, wo ohnehin schon 
Arbeitsgemeinschaften, der Extra- 
Sprachkurs, Klavierstunden oder Tur- 
nen ihren Tribut fordern, dann sind 
Zweitel angebracht 
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Wer will in Zypern überhaupt eine Zypern-Lösung? 

Neue Gesprächsrunde in New York ohne große Eifolgsaussichten / Von Evangelos Antonaros 


E ine Geschichte verspielter 
Chancen - - so hat der grie- 
chische Spitzenpolitiker Evangelos 
Averoff sein beachtenswertes zwei- 
bändiges Historienwerk über die 
moderne Geschichte Zyperns beti- 
telt Er muß es wissen, dein Ave- 
roff stand bis vor einigen Jahren an 
der Spitze der bürgerlichen Oppo- 
sitionspartei „Nea Dimokratia“; 
unter Karamanlis war er j ahrelang 
An Ben- und Vpr toidigiinpaninistAr 
und konnte die Entwicklung um 
Zypern aus der Nahe beobachten. 

Tatsächlich haben nicht erst seit 
dem Zypern-Krieg von 1974, son- 
dern bereits seit der Republik- 
Gründung von 1960 Griechen und 
Türken auf der Insel keine beson- 
dere Bereitschaft gezeigt rieh zu 
arrangieren. Insbesondere in den 
letzten achtzehn Monaten hat die 
Situation auf der zweigeteilten In- 
sel eine hochexplosive Dimension 
angenommen, diesmal durch eine 
Verhaltung der türkischen Hal- 
tung. 


Seit Anfang August allerdings 
führen die beiden Volksgruppen 
(getrennte) Gespräche dank der 
Vermittlung von UNO-Generalse- 
kxetär Kavier Perez de Cuellar in 
New York über JVrbeitspnmkte“. 
Soeben begann die zweite Ver- 
handiungsrunde mit den Hauptteil- 
nehmem Spyros Kyprianou auf 
griechischer irnd Rauf Dehktasch 
auf tüzidscher Seite. Das ist ein 
Teilerfolg, aber die Aussichten auf 
einen erfolgreichen Abschluß, also 
auf die Ausarbeitung einer für bei- 
de Seiten akzeptablen Kompro- 
mißlösung, sind nicht besonders 
groß. Bisher beschreiben die Grie- 
chen, die immerhin achtzig Prozent 
der Gesamtbevölkerung stellen, 
aber nur knapp sechzig Prozent des 
Inselgebiets kontrollieren, den Ver- 
lauf der sogenannten „Gespräche 
aus der Nähe“ als „nicht verhei- 
ßungsvoll“, während der Türken- 
führer Dehktasch sich euphorisch 
gab: „Wir haben beträchtliche Fort- 
schritte erzielt“ Wie demgegen- 


über der UNO-Generalsekretär die 
Lage sieht, ist bisher nicht bekannt 
geworden. Es ist jedoch kein Ge- 
heimnis, daß die Ihseltüzken, deren 
Teilrepublik nur von der Türkei an- 
erkannt wird, mit Maximalforde- 
rungen die Griechen unter Drude 
zu setzen suchen. 

Über die künftige Form der 
Republik scheinen rieh die beiden 
Volksgruppen auf den ersten Blick 
einig zu sehr Sie sprechen von ei-‘ 
ner bizonal e n, bikommunalen Fö- 
deration. Doch damit ist die Einig- 
keit schon zu Ende. Wahrend die 
Griechen auf Bewegungs- und Nie- 
derlassungsfreiheit bestehen, geht 
es den Türken um die Trennung 
der beiden Volksgruppen. 

Ebensowenig vereinbar erschei- 
nen die gegensätzlichen Stand- 
punkte über die Territorial- und 
Verfassungsfragen: Obwohl Perez 
de Cuellar die Rückgabe eines Teils 
der Hafenstadt Famagusta und 
Grenzkorrekturen an sechs Gebie- 
ten sowie die Wiedereröffnung des 


Flughafens Nikosia als „vertrau- 
ensbüdende Maßnahmen“ . vorge- 
schlagen hatte, wollen ehe Türken 
diese Konzessionen erst nach der 
Ausarbeitung der Gesamt losung 
marhwi. Darüber hinan» hahgn gfe 
ihre Position Vifnc?ptitTi<*h ds* türki- 
schen Truppen auf der Insel korri- 
giert. Früher hatiwfi sie tlamit 
einverstanden erklärt, daß die 
zwanzigtausend Soldaten abgezo- ' 
gen werden sollten, sobald eine Lö- 
sung erreicht wordenist Nunmehr 
soll der Abzug erst mit der Etablie- 
rung der Republik beginnen. Nicht 
zu Unrecht fühlen ach die Gtie- 
: eben ausgetrickst. " 

Zweifellos haben die Türken ein . 
Recht auf Garantien fedwSicher- . 
heit ihrer Volksgruppe. Gerade 
deshalb sollten sie die von griechi- 
scher Seite präsentiste Idee von 
einer gemeinsamen Polizei mit Of- 
fizieren aus verschiedenen,audiis- 
kmischa^ ländern ernst nehmen 
Ebenso haboi die Türken ein en 
Anspruch auf eine Art von Veto- 


recht gegen Gesetze, die die ethni- 
. sehe -Minderheit auf der Insel be- 
nachteiligen könnten. .Ahe: die 
Forderung nach einem rotierenden 
Pr äsi dente namt undeinem soweit- 
reichenden Vetorecht, daß die 
Oberkammer jedes Gesetz mk den 
türkischen Stimmen blockieren 
konnte, bedeutet, daß rieh die 3h- 
selmehrheit der nur achtzehn Pro- 
zent der Gesamtbpvq 3kerun g aus- 
machenden Minderhrit bedin- 
gungslos ausliefem soD. 

■ Ric h tig hat Perez .de .Cuellar er- 
kannt, daß^; diese Gerüche, die 
ritdi nicht attf ewig vedängem las- 
sen, nicht die Jetete Chance“ für 
eine Zypem-R^ehmg sein kön- 
nen: „Wehn ich scheitere, weide 
ich einen neuen Anlauf unterneh- 
men.“ Es ist im* Interesse beider 
Volksgruppen, eine funktionsfä- 
hige Lösung znerrekfofin. Die Hal- 
tung ihrer Politiker wirft jedoch die 
Frage auf, ob diese eine Lösung 
wunscbei. Vielleicht halsen sie 
rieh mit der Teilung ab gefunden. 
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Wenn es dunkel 
wird im Reiche 



B«H)ia^o^emRidKS 
L a nd y| ft. Poch die ■ - 

; merkt davon nicht 
; well mit dom Reichtum 

— i- »«Ti! - * 

w egen» 
|:y<toEANTONAKOS 

I n^derunterirdischen Fußgän- 
gHpassage vor dem NattanaHhea- 
fecr im Zentrum von Bukarest ist 
esMMunM. Nur jede fünfte Neon- 
Lampe brainL Frauen, die auf fan 
Wes von ihrem Arbeitsplatz nanh 
Hause sind, können nur mit Mähe 
sehen, was es in den anliegenden Ge- 
schäften zu kaufen gibt. Solange die 
Son ne sc heint, ist Bukarest mit sei- 
nen breiten Straßen, den unendlichen 
Grünanlagen und den Patrizier-Hau- 
sern aus cterZertTOr der kommunisti- 
schen Mac h tergr eif ung eme der 
schönsten Städte Europas. Doch bei 
Einbruch der Dunkelheit verwandelt 
sich diese Stadt, die zwischen den 
beuten Weltkriegen das Paris Osteu- 
ropas genannt wurde, in eine triste; 
fest trostlose Metropole. 

Nicht mir in Bukarest, überall in 
Rumänien wird an Fnwg U» gespart 
In den Fachgeschäften werden, wenn 
überhaupt, nur die schwächsten 
Glühbirnen verkauft Das Staatsfern- 
sehen hat sein Programm auf wenige 
Stunden am Tag gekürzt Die meisten 
Nahverkehrsmittel tragen seit einiger 
Zeit riesige Gasflaschen auf dem 
Dach, weil sie auf Gasantrieb Umrü- 
sten mußten. Die Autofahrer bilden 
unendlich lange Autoschlangen vor 
Tik*h t immpT gut wwt TWirin ver- 
sorgten Tankstellen des Ijn vfo«. In 
vielen Provinzen ist der Benzinver- 
brauch auf 25 bis 30 Liter monatlich 
pro Auto rationiert worden. 

Der Ötimport kostet viel Geld. Und 
die Rumänen, die jährlich etwa 11 
Motionen Tonnen Rohöl aus Ihren et 
genenÖHridexn fördern, sind zur Zeit 
mit Devisen knapp. Besser gesagt 
Alle Deviseneinnahmen werden seit 
gut 18 Monaten zur Tagung der Aus- 
landsschulden eingesetzt Daher 
müssen die 22 Millionen Humanen 
mit Entbehrungen Engpässen 
bei der Versorgung über die Runden 

ko mmen 

Die Erinnerung an den Winter 
1983/84 ist noch frisch, obwohl nie- 
mand gWQe riarnn denkt. Bei Tempe- 
raturen von minus 20 Grad mußte der 
Stromverbrauch in jedem Haushalf 
laut Regierungsdekret um 50 Prozent* 
gegenüber dem Yorjahresroonat re- 
duziert werden. Wer diese Verfügung 
mißachtete, wurde sofort vom Strom- 
netz abgeschaltet und mußte die 
nächsten vier Wochen im Dunkeln 
verbringen. In Kaufhäusern und Be- 
hörden mußten die Arbeitnehmer bei 
beißender Kalte mit dicken Mänteln 
und WoUsocken ihre Arbeit verrich- 
ten. In den Schul k lassen durften die 
Fenster wochenlang nicht geöffnet 

WP rdgn, «urin gimphm n T-arv . 

d e steü e n nicht aufzutreiben. Selbst 
Brennholz war knapp geworden. 

Eäne Wiedertiolung dieses Alp- 
traums -selbst Anfang der 50er Jahre 
ist die Ehereeversorgung besser ge- 
wesen - brauchen die Rumänen in 
den bevorstehenden Wintermonaten 
pi gpntTrrh , z wmHld » ! * in dieser Form, 
nicht zu befürchten. Die Ekergiesi- 
tuation hat einigermaßen 

Doch die Energiespannaßnahinen 
sind nicht die einzigen Schwierigkei- 
ten, mä denen dte Rumänen in ihrem 
grauen Alltag konfrontiert werden. 


Engpässe gibt es, wie oft selbst in der 
Staatspresse beklagt, in vielen Berei- 
chen, vor allem aber in der Lebens- 
mittelversorgung. In den Obst- und 
Gemüseläden gibt es sehen etwas 
mehr als Kartoffeln, Hüben und Äp- 
fel Fleisch ist zur Luxusware gewor- 
den. In den Fischgeschäften gibt es 
tiefgefrorene, nicht besonders 
schmackhafte Garnelen aus Vietnam 

und SaidinenhSchsm in jeder Men- 

ge.'- 

Rumänischen Besuchern der 10. 
Internationalen Messe von Bukarest, 
die in diese » Tagen von Staats- »md 
Parteichef Nicolae Ceausescu 
höchstpersönlich eröffnet wurde, 
muß es recht «atsam Vorkommen, 

dnB gl»i<»h im ttefo nf a 

Tomaten, leckere Trauben, frische 
Mirabellen, Puterbrustschnitzel, Pou- 
iet-Bruste und andere Köstlichkeiten 
als rumänische Produkte präsentiert 
werden. Und doch: Rumänien, zwi- 
schen den beiden Weltkriegen als Ge- 
trekLekammer Europas b ekannt, pro- 
duziert alle diese Güter im Überfluß. 
Rumänien ist eines der reichsten 
Länder Europas und wäre spielend 
imstande, ach selbst zu versorgen. 

Bukarests S pitepnpnHtilrgr hatten 

jedoch in dm 80er und 70er Jahren 
andere Pläne un d « nütwi Am 
rakter dieses typischen A grarianÜBi 
radikal verändern. Die Landwirt- 
schaft wurde zugunsten einer forder- 
ten Tnfhit t riflTiüwnm^ imd zwar fest 
. auf alkm Gebieten, vernachlässigt. 
Seit einigen Jahren wird Rumflnwn 
die Rechnung für diese Fehlkalkula- 
tion präsentiert: Weil die Kapazitäten 
der Industrie, vor allem im petroche- 

misrhon Tteirieh, nteaii«g»lngtet wnr. 
dm, während dag Tanil immw tipfer 

in den Sog der Ölpreisexplosion ge^ 
riet, schnellten Am» Auriandsschiddep 
in die Hohe. Nun gilt es auf 
diese Schulden so schnell wie mög- 
lich zu begleichen. Getan wird dies 
mrtdpn TSimahmm an« ftem T ^hwn^ . 
. mitteiax pOTt natwwird d erRinnm. 
markt mir imwirwphMiA mit Nah- 
rungsmitteln versorgt * 

D ennoch: In Rumänien hungert so 
gut wie niemand. Zwar ist das kom- 
munistische Regime von Bukarest 
ein perfekt organisierter Polizeistaat, 
der kpim» Form von Kritik duldet 
Aber die Rumänen leben nicht nur im 
Kommunismus, sie leben auch .auf 
dem Balkan, und dort besitzt man 
Fertigkeiten, die, wohlgemekt mit 
Duldung des Staates,- die-Entwick- 
lung -einer. Paralle lwirtscha ft ermög- 
hcht- haben. Jeder "»b* die- Lücken 
des Gesetzes aus, und der Milizionär 
drückt ein Auge zu, wenn ein privater 
Bauer seine Güter zu Preisen weit 
über dem offiziellen Niveau beim 
Straßenverkauf los wird. 

Auf dem Land genießen die Rumä- 
nen noch mehr Freiheiten: Dort soll 
nach dm Worten eines westlichen Di- 
plomaten eine Art von „Frübkapita- 
lismus“ gelten. Ware wird gegen Ware 
getauscht- Und wer im Besitz von rin 
paar Dollar ist, der kann in Bukarest 
sogar „Luxusgüter" erstdien, wovon 

der rhn ri«pliTi iten f m»w» n rnrnaten . 

wosenur träumen darf So ist es kein 
Wunder, daß Ausländer auf Schritt 
und Tritt von Einheimis chen ange- 
sprochen und nach Dollar gefragt 
werden. Wer schwarz umtauscht, 
kriegt statt 15 gleich 60 Lei für jeden 
Dollar. Und es gibt offenbar eine 
Menge afrikanischer und asiatischer 
Studenten in Bukarest, die auf diese 
Art ihr Whnat|AnliftTn»<Tffp erheblich 
aufbessem. (SAD) 



Rainer Barzel - die Kunst, aus 
Niederlagen Siege zu machen 


BorawfcBs Wag los Abseits? 


FOTO: SVBJ SJMON 


Wer ist Rainer Barzel wirtlich? 
Jahrzehntelang haben sich das 
Parteifreunde wie Gegner 
immer wieder gefragt Es ist ein 
Mann, da* so schwer greifbar ist 
wie Quecksilber. 

Von GEORG SCHRÖDER 

I st er nur wandelbar, warn sich die 
Zeiten wandeln, wie seine poli- 
tische Tanfhahn vermuten läßt? 
Oder bestritt er nur aus Geschmei- 
digkeit und Anpassungsfähigkeit, die 
er rin Leben lang einsetzte, um den 
Tührgpi? eine» Vnllhhit pnlitiker s zu 
be friedig en, MarM. i »nd Einfluß in *ri- 

ne Hände zu bekommen? 

Das sind Fragen, die nicht esst heu- 
te, wo da* Sturm b«wip! ins Gesicht 
blast, sondern alle Zeit gestellt wur- 
den. Es sind genau die Fragen, auf 
die, wenn personalpolitische Ent- 
scheidungen anstanden, Männer wie 
Konrad Adenauer, Franz Josef 
Strauß oder Gerhard Schröder im Ge- 
spräch unter vier Augen mehr als ein- 
mal <»ine Antwort gesucht haben. 

Der Mann, der im privaten Ge- 
spräch natürlich und gelockert wirkt, 
verwandelt si ch in der Minute, in der 
er vor rin Publikum oder eine Fan- 
sehkamera tritt, in einen Darsteller, 
der eine Rolle spielt, von der Rainer 
Ftargrf denkt, daß sie die wirksamste 
der Stunde seL So siebten wir dam 
Rar»»»! in der Ro lle des Staatsmannes 
oder des entschlossenen Oppositions- 
führern oder zuletzt in der des würde- 
vollen Präsidenten des Bundestages. 

Rainer Barzel gehört wie Strauß, 
Srheri oder Mende zu j enen, die am 
Täge Null als junge Offiziere aus dem 
Zweiten Weltkrieg in die zertrümmer- 
te Heimat zurückkehrten, studierten 
unA sieh dann in die Politik stürzten. 
Er wurde Berufspolitiker- Zu seinem 
60. Geburts tag v or vier Monaten las 
man in der WELT, es sei kein Wun- 
der, AaB seine T-anfhaliw von dra- 
matischen Knicken nach oben und 


und Tiefen, von d ramat ischen Be- 
triebsunfällen. ESn großes Ausrufe- 
zeichen steht nun hinter diesem Satz. 

Er ist 1924 als Sohn eines Studien- 
rats im ostpreußischen Braunsberg 
geboren- Der Vater hat als Diaspo- 
ra-Katholik mehrfach für die Zen- 
trumspartei kandidiert, allerdings 
vergeblich. In der Nachkriegszeit ver- 


schlägt es den entlassenen Flieger- 
leutmnt nach Köln. Dort studiert er 
Jura, macht seinen Referendar und 
Doktor, wird allerdings nie Assessor. 
Eg war kein Zufall, daß Barzel seine 
Karriere unter der Protektion des al- 
ten Zentrum-Mannes Spiecker be- 
gann, der zunächst versucht hatte, die 
Zentrumspartei in Nordrhein-Westfa- 
Jen in Konkurrenz zur CDU wieder 
aufaubauen. 

Rainer Barzel schrieb 1947 über die 
CDU: ^Kritiker sehen bereits die Uto- 
pia Beide Konfessionen sollen ver- 
eint kämpfen. Die Politik soll aus 
dem Glauben kommen. Der prote- 
stantische und der katholische Glau- 
be weisen aber starke Differenzen 
auf Wo bleibt da die einheitliche 
ehrifitllrlv» Grundlage?“ In derselben 
Schrift meinte der 23jährige: „Die 
Christlichen Demokraten erstreben 
die Vereinigung mit den Liberalen. 
Ehemalige Mitglieder aller möglichen 
Parteien schließen sich in der CDU 
7maimmpn AUS all dem folgert man , 
daß das Wort christlich nicht mehr ist 
als eine Flagge, unter der zur Zeit gut 
zu segeln sei.“ 

Als Barzel sehen mußte, daß die 
Wiederbelebung der Zentrumspartei 
vergeblich versucht wurde, suchte er 
rieh nicht zufällig Kari Arnold, den 

ehemaligen christlichen Gewerk- 
schaftsführer, den Vertreter einer 
Großen K oalition, den glücklosen 
Konkurrenten Adenauers, zum politi- 
schen Ziehvaler aus. Am Rande ver- 
merkt Jahre bevor Barzel in die CDU 
eintrat war er bereits Mitglied der 
Gewerkschaft Öffentliche Dienste; 
anc der er Hann 1960 austrat 

Vnr diesem Hinter gr und wird man- 

ches an der Politik Barzeis verständ- 
lich: die Aversion gegen eine Koaliti- 
on mit der FDP, seine Neigung für die 
Große Koalition. Das spielte eine Rol- 
le, als der Fraktionsvorsitzende Bar- 
zel Tugmmm mit dpm Landesgrup- 
penvorritzenden der CSU, Franz Jo- 
sef Strauß, den Sturz Erhards und 
den Rückz ug der FDP aus der Koali- 
tion mit herbeiführte. 

Das Talent Rainer Barzeis, selbst 
aus Rückschlägen noch politischen 
Gewinn zu ziehen, war vielen Bun- 
destagsabgeordneten der CDU schon 
in dpn 60er Jahren fegt unheimli ch. 
Und er überstand ja auch den Schlag 
des Jahres 1973. 


Gewiß, die Dinge liegen heute an- 
ders. Geld riecht doch, was immer die 
alten Römer gesagt haben. So stehen 
wir denn jetzt vor der Frage, ob das 
Stehauf-Talent ungebrochen ist 
Krimhild Barzel die verstorbene er- 
ste Ehefrau, meinte vor vielen Jahren 
einmal mit handfestem rheinischem 

Wnmnrr Mein Mann schafft es immer 
erst beim zweiten Mal“ Der Verfasser 

entgegnete ihr damals: „Aber er 
springt immer zu früh.“ Der Ehrgeiz 
ließ ihn oft seine Möglichkeiten über- 
schätzen, trieb ihn, zu jung nach zu 
hohen Ämtern zu greifen. 

Da war sein Sprung, die Nachfolge 
Adenauers im Parteivorsitz der CDU 
anzustreben. Das zwang damals Lud- 
wig Erhard, gegen seinen Willen Bar- 
zel entgegenzutreten und selbst den 
Parteivorsitz zu übernehmen. Dann 
folgte seine Hoffnung, mit HQfe von 
Franz Josef Strauß Erhard als Bun- 
deskanzler beerben zu können. Aber 
nur klägliche 26 Stimmen entfielen 
bei der Fraktionsabstimmung, in der 
Kiesinger siegte, auf Baizel 

Sein zweiter Anlauf den Parteivor- 
sitz gegen den Bewerber Kohl auf 
dem Parteitag in Saarbrücken zu er- 
obern, g elang aber nur, weü Barzel 
drohte, daß er sonst auch auf den 
Fraktionsvorsitz verzichten würde. 
Das häßliche Gefühl erpreßt worden 
zu sein, blieb im Munde manches De- 
legierten zurück. 

Damals in Saarbrücken hatte Bar- 
zel mit der Losung operiert „Alles 
oder nichts“. Das war der Bumerang, 
der nach dem Scheitern des positiven 
Mißtrauensantrages im Bundestag 
und nach der vernichtenden Nieder- 
lage des TCanzter kand idaten Barzel in 
der Bundestagswahl auf ihn zurück- 
schmetterte. Dieser Bumerang und 
nicht die Phantastereien über Flick, 
die heute als Attacke gegen Kohl her- 
umgereicht werden, führten 1973 zum 
Verzicht Barzeis auf Fraktions- und 
Partei Vorsitz. 

Ob es nun seine später erfolgte 
Aussöhnung mit Franz Josef Strauß 
war oder Großmut Kohls, den so tief 
Gefallenen wieder auftuheben, das 
eine wie das andere jedenfalls war 
nötig, um Barzel nach zwei Jahren 
politischer Abstinenz über einen Mi- 
nisterposten dann zum Bundestags- 
präsidenten werden zu lassen. Nun 
holt ihn die Vergangenheit ein. 


dasV AR Als Langohr und Dickhäuter in die Politik gingen 
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Von HEINZ KLUGE-LÜBKE 

E lefant oder Esel - wer von 
beiden wird die Wahl am 6. 
November gewinnen, als 
Maskottchen auf dem Schreib- 
tisch des neug^ählten Präsiden- 
ten der Vereinigten St aat e n von 
Amerika stehen? Ronald Reagan 
ist Republikaner, also stritt im 
Weißen Haus ein Elefant auf dem 
wohl wichtigsten Schreibtisch der 
Welt Sollte Walter Mondale ge- 
winnen, wird der Dickhäuter von 
einem Esel dem Marken Zeichen 
der Demokratischen Partei ver- 
drängt werden. 

Schöpfer dieser Parteisymbole 
ist Uromas Nast (1840-1902) aus 
Landau in der Pfalz. Als er sechs 
Jahre alt war, wanderten seine El- 
tern nach den USA aus. Schon als 
Kind war seine Zeichenbegabung 
ausgefallen; Zeitungen veröffent- 
lichten gelegentlich Arbeiten des 
Schülers. Malstifte und Zeichen- 
block ersetzten Thomas das Spiel- 
zeug. Seine Arbeiten verrieten Be- 


obachtungsgabe und ' Pfiffigkeit 
So kam es, daß die New Yorker 
Zeitschrift „Harpers Weekly“ den 
Einwanderersohn als Mitarbeiter 
verpflichtete. Thomas Nast war da 
gerade 15 Jahre alt geworden. 
Sein früher Berufswunsch ging in 
Erfüllung: Mit dem Zeic hens ti ft 
Zeitgeschichte festzuhalten. 

Nasts Elefant tauchte als Sym- 
bol für die Republikaner 1874 zum 
erstenmal auf; er verwandte ihn 
immer wieder, so daß die Grand 
Old Party den Dickhäuter aus der 
Zrichenfeder des inzwischen be- 
kanntesten Karikaturisten Ame- 
rikas schließlich 7»™ Parteisym- 
bol erhob. 

Nasts Esel hatte einen Vorläu- 
fer, wenngleich nicht als Symbol 
für die Demokraten, wohl aber für 
einen einzelnen Demokraten. An- 
drew Jackson war es, der im Prä- 

«yidpnt<yhaft «CTP ^Vincgm pf 1828 

übelst als „dämlicher Esel“ be- 
schimpft worden war. Und Jack- 


son macht*» aus der Not eine Tu- 
gend, aus dem' Esel sein Marken- 
zeichen. Andrew Jackson gewann 
die Wahl Ohne Thomas Nast aber 
wäre der Esel möglicherweise 
nicht zum Parteitier geworden. 

Im Dezember 1879 tauchten 
beide Symbole - Elefant und Esd 
— 711m eisten Mal gemeinsam in 
einer Karikatur von Nast auf (sie- 
he Foto). 

Da es noch keine Zeitungsfoto- 
grafie gab, mußten d ^nyals Zeich- 
ner die wichtigen Ereignisse per 
Stift festhalten. Sie wurden zu 
großen Ereignissen entsandt 

So auch Thomas Nast Er be- 
richtete über die Beisetzung eines 
bekannten Bürgerrechtlers, über 
sportliche Wettkampfe und wurde 
sogar 1860 nach Europa geschickt 
um Giuseppe Garibaldi als 
Kriegsberichterstatter in Italien 
zu begleiten; spater hielt Nast 
auch eindrucksvolle Szenen im 


amwitanwhffl Unabhängig- 
keitskrieg fest 

Aus seiner alten Heimat bürger- 
te Thomas Nast auch den Weih- 
nachtsmann ein, dem er in Ame- 
rika den Namen „Santa Claus“ 
gab. 

An die dreitausend Karikaturen 
schuf Nast Mit der Gründung ei- 
ner eigenen Zeitschrift hatte er je- 
doch kein Glück. Sein Freund 
und Gönner, der »mprikani schp 
Präsident Theodore Roosevrit 
(1858-1919), rin Republikaner, er- 
nannte Nast zum US-Generalkon- 
sul in Ecuador, am 7. Dezember 
1902 erlag Nast in Guayaquil ei- 
nem Fieber. 

Elefant Esel und Santa Claus 
leben noch beute - ihr Schöpfer 
geriet aber über die Jahrzehnte in 
Amerika wie auch in seiner deut- 
schen Heimat in Vergessenheit 
Erst am 76. Todestag wurde am 
Geburtshaus in Landau - am 
Haus Marktstraße 40 - eine kleine 
Gedenktafel enthüllt 




Leute, die sich auskennen - 


fliegen mit Northwest Orient Airlines. Oft-Flieger in die USA 
wissen den schnellen und zuverlässigen Anschluß-Service die- 
ser erfahrenen Airline zu schätzen. 

Nach Minneapolis/St Paul fliegen Sie direkt von Frankfurt 
oder Hamburg im komfortablen 747 Jumbo Jet Von Frankfurt 
besteht außerdem eine direkte 747-Verbindung nach Boston. 
Von diesen zentralen Drehpunkten erreiche n Sie mit Northwest 
Orient 2 £ Städte der USA und Kanadas am deichen Tag. Zum 
Beispiel: Chicago, San Francisco, Los Angeles, Phoenix, Port- 
land, Las Vegas oder Denver 


Weitere Informationen erhallen Sie von Ihrem 

Reisebüro oder direkt von Northwest Orient Airlines, Direktion Deutschland, 
6000 Frankfurt/Main. Kaisers!* 33, Tel 069/234344 u. 230831 
oder 2000 Hamburg 36, Esplanade 4L TeL 040/35 1541. 


Northwest Orient bietet nicht nur beq ueme Abflu g zeiten , 
sondemauch den exq uisiten Re g al Imperial Service in der First- 
und Executive-Oass: z.B. neue Menü- Auswahl, erlesene 
Weine,interessante Cocktails, neue elektronische Kopfhörerfiir 
Bord-Kino und Stereo-Musik, neue Reise-Necessaires. 

Northwest Orient ist nicht nur eine der finanzkräftigsten Flug- 
gesellschaften der USA, sondern mit einer Botte von 118 hoch- 
modernen Jets -die 74 Städte in 15 Ländern anfliegt-auch eine 
der erfolgreichsten Airlines der Welt Riegen Sie mit dieser 
erfolgreichen Airline - fliegen Sie mit Northwest Orient 
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DIE WELT - T3r^ 2£k-, 


Oktober 1 



Delegation 
der Swapo im 
Kanzleramt 


Ausschuß forscht nach 
Verbindung Barzel-Flick 


Elch für Honecker 
als Statussymbol 


BERNT CONRAD, Bonn 

Eine Delegation der Swapo (Süd- 
westafrikanische Volksorganisatioo) 
hat in dieser Woche in Bonn Ge- 
spräche mit dem Staatsminister im 
Bundeskanzleramt Friedrich Vogel 
(CDU), Bundestgsabgeordneten der 
CDU/CSU, der SPD und der Grünen, 
sowie Diplomaten des Auswärtigen 
Amtes geführt In der kommenden 
Woche weiden ihre wichtigsten Ge-, 
genspieler aus Namibia - Vertreter' 
der Vidpartrienkonferenz (MFC ), J 
darunter der Vorsitzende der Demo- 
kratischen Turnhallen- Allianz (DTA), 
Dirk Mudge - ebenfalls von Vogel 
und anderen maßgeblichen Bonner 
Politikern empfan^n weiden. 

Staatsmin ister Vogel erklärte ge- 
genüber der WELT zu dem Besucher- 
andrang aus Südwestafrika: „Wir 
sprechen mit allen Gruppen. Ich habe 
den Swapo- Vertretern deutlich ge- 
macht, daß wir sehr interessiert an 
pjn#»m Meinungsaus ta usch mi t ftmtm 
sind, weil sie einen bedeutenden Fak- 
tor darstellen, aber nicht den einzi- 
gen.“ Vogel, der im August Namibia 
besucht halte, wies bei seinen zwei 
Begegnungen mit der Swapo-Organi- 
sation darauf hin, Haß die Unabhän- 
gigkeit Namibias kein Wert an ginh 
sei, sondern die Voraussetzung für 
eine freiheitliche, demokratische Ent- 
wicklung, die einen Minderheiten- 
schutz gewährleiste. In manchen an- 
deren afrikanischen Landern sei ein 
solcher Schutz nicht gewährleistet 

Die Swapo-Delegation, die auch 
mit dem Leiter der politischen Abtei- 
lung 3 im Auswärtigen Amt, Minis te- 
rialdirek tor Wilhelm Haag, konferier- 
te, wurde von dem Informationsse- 
kretär Hidipo Hamutenya geleitet, 
der in Swapo-Kreisen als möglicher i 
Mlnsterpräsidenten-Eandidat rar Na- 
mibia betrachtet wird. Der Gruppe 
gehörte ferner Rechtsanwalt Anton 
Lubowski aus Windlnik an, einer der 
ersten Weißen, der sich in Südwest- 
afrika öffentlich zur Swapo bekannt 
hat Er sagte gegenüber der WELT; 
„Die Swapo legt großen Wert auf gute 
Beziehungen zur Bundesregierung. 
Wir wollen nach der Unabhängigkeit i 
Namibias so viel Entwic klungshilfe 
von der Bundesrepublik wie wir krie- 
gen können." 

Lubowski bedauerte, daß die Un- 
abhängigkeit Namibias öiirrh die 
Forderung der Südafrikaner und 
Amerikaner nach rinem Abzug der 
kubanischen Truppen aus Angola 
verzögert werde Er plädierte dafür, 
daß Bundesaußenminister Hans- 
Dietrich Genscher die Initiative er- 
greifen und neue Bewegung in die 
Unabhängigkeitsgespräche bringen 
solle Der Swapo-Anwalt betonte, sei - 1 
ne Organisation stimme mit der Bun- 
desregierung in der Bejahung der 
Bürgerrechte und des Rechts auf Ei- 
gentum voll überein. Die Swapo habe 
gar kein Interesse an einer Ent- 
eignung der Weißen, sondern wolle 
mit ihnen und vor allem auch mit den 
Deutschen in Namibia nach der Un- 
abhängigkeit bei Aufbau des Landes 
Zusammenarbeiten. 


Bisher kein Hinweis auf seine Betefligong am 6 b-Verfahren 


STEFAN HEYDECK, Brom 

Fünf Tage vor der Vernehmung 
von Buixiestagspräskient Rainer Bar- 
zd hat der Pariarr^ntarische Untersu- 
chungsausschuß in Bonn gestern 
erstmals nach möglichen Verbindun- 
gen und Beziehungen des CD U^ Poli- 
tikers zum Flick-Kanzem geforscht 
Es ging um die Frage, ob Baad ange- 
< sichts der kritischen bis ab- 

lehnenden Haltung vieler Politika: 
gegenüber der steuerbegünstigten 
Wiederanlage des lft-Mflliarden- 
Mark-Eriöses aus dem Verkauf des 
Daimler-Bent Aktienpakets um Hil- 
festellung gebeten worden war. 

Angesichts der „Unterkühlung“ 
der Anfr agshchandlnrig nach dem 
Paragraph 6 b Him»h Wirtschaftsmi- 
nigfa»rnim und da« Finanzministeri - 
um hatte der ehemalige pe r sönlich e 
■ Referent von Friedrich Karl Slick, Di- 
rektor Fritz Wacker, dem K on aem- 
chef am 3. Flebruar 1977 „Person- 
lich/Vertcaulich" in einem mehrseiti- 
gen Papier über ein Gespräch mit 
dem für Steuerpolitik zuständigen 
Referatsleiter im Wirtschafts- 
ministerium, Ministerialrat Wolfring 
Mühl, berichtet 

Mühl sei jedit schnell“ »rf ww> 
zuvor von Staatssekretär Otto 
Schlecht gfg wnitw dem ehemaligen 
Flick-Manager Eberhard von Brau- 
phitsfh gemachte Bemerkung zu 
sprechen gekommen, nach dem vor 

wnom Thmd qsfeigganwhnft mohf 

über die Anträge gesagt werden soll- 
te. Ihm seien von Muhl die Abgeord- 
neten Iisdotte Funcke undOtto Graf 
Lambsdorff (beide FDP), Rolf Böhme 
(SPD) und Reinhold Ereile (CSU), 

der ai»*h Anftrirhtgrat j^ n r ui fr wn Aar 
bei flick ist, genannt worden. Als 
Fußnote fügte Wacker hinzu: „FürcLie 
CDU nannte er keine Namen. Sollte 
es so w ei t kommen, so könnten wir 
vielleicht etwas in Richtung 
Pr. Band unternehmen.“ 

Schlecht hatte am Vortag ausge- 
sagt, daß geprüft werde, ob Muhl pri- 


vat den Flick-Konzern beraten und 
sich einer Dfenstpfiichtverietzung 
schuldig gemacht habe. Vor dem 
Ausschuß erklärte Wacker gestern 
auf Fragen von Peter Struck (SPD), 

Parnpl hätte pin Bp-ndant“ zu dem 

6 -b-Gegner Dieter Spöri sowie zu Li- 
selotte Funcke und Ingrid Matthäus- 
Maier sein können. Er sei aber später 
pipht ein Ahwig« Mal“ mehr im Zu- 
sammenhang mit dar Steuerbeöet- 
ungg y erfahwn _aiifgpfanipht **. Auch 
Brauchitsch habe ihm gegenüber 
Barzel „nicht erwähnt". Auf Baizel 
sei er gekommen, weil dieser im Ja- 
nuar 1977 Vorsitzender des Wirb 
Schaftsausschusses geworden war. 
Bei den spateren Unterredungen mit 
dar SPD- und FDP-Pohtikem sei es 
„in gn»fa»r Linie“ darum gpg sn g pn, 
„die Leute an den Tisch zu bringen, 
die dagegen schießen“. 

Wacker war im Februar 1975 von 
Brauchitsch mit der Leitung der 
„Projektgrappe 6 b“ beauftragt wor- 
den. Es sei „von Anfang an nicht be- 
absichtigt“ gewesen, den Gesamt- 
erlös steuerbegünstigt anzulegen. 
„Zahlenmäßig“ habe es im Novem- 
ber 1977 eine Konkretisierung gege- 
ben. Wacker räumte ein, daß „auf un- 
serer Seite" von „Türken“ gespro- 
chen worden sei, bei «fenpn einige 
Anträge mit dem Ziel der Ablehnung 

gpicfeTHi werden ^ira narh an. 

ßen edn besseres BQd zu zogen. Dies 
gelte aber nicht für das später abge- 
lehnte Thesaurus-Objekt mit einem 
Volumen von 60 Mfiltnnpn Mark 


Honecke r in Finnland in der klassi- 
schen Positur des leidenschaftlichen 
Jägers. Hn Hauch von Feuda Ismus 
gehört zum Bild vorgetäuschter 
volksnaher Jagddiplomatie. 

Chruschtschow führte Ost-West-Ge- 
spröche auf dem Hochsitz. Solche 
ausgewähtten Situationen sollen Au- 
torität bekräftigen, Menschfichteit 
bestätigen, den Bndruck jovialer 
Verständigungsbereitschaft verbrei- 
ten. Das schichte Kleid des Jägers 
wird dann gelegentlich, wie Tito es 
zeigte, mit Phantasieuniformen ge- 
tauscht, als BBckfang für das Fami- 
lienfoto, dessen scheinbare Harmlo- 
sigkeit mitunter Bedrohliches ver- 
birgt In Polen und Ungarn wird an- 
«konnten Staatsgästen das beste 
Stück Wild als Statussymbol vor die 
Flinte getrieben. Honecker erlegte 
seinen Bch mit einem Bkrttschuß. 





Honecker verweist auf „Großwetterlage 4 

SED-Chef in F innland : Inmitten des Dialogs mit der BondesrqpDblik DeufsdiliBid 


BERNT CONRAD, Bonn 


MR Parteispeuden sei er nur aTn 
26. Februar 1976 befaßt gewesen. Da- 
mals habe er wwm B i tt b rief dp«; ehe- 
maligen Staatsse- 

kretärs im FmanvmiTiigterhim Rai- 
ne - Offergekl (SPD), für einen Partei- 
freund, der 10000 Mark erhielt, an 

Rraiipliitanh w pHwylrito t USwpnTag 

vorher hatte Wacker den ersten 6 -b- 
Antrag im Wir t^haftgrmnigterhiTn 
gestellt Er habe gedacht „Ganz 
schön clever.“ 


Das Zu s*‘ aTw i g i frwrin ’ i * in d«** ur- 
sprünglich für Ende September ge- 
planten Besuches des „DDR“-Staats- 
ratsvorsitzenden Erich Honecker in 
der Bundesrepublik Deutschland 
hängt nach seinen eigenen Angaben 
„van der Gesamtentwicklung der 
Weltlage ab". In einem in Finnland 
aufgpgpirhneten Rundfunk-Interview 
sagte Honecker. „Fs ist natflriteh so, 
Haß die kfeiwipn 1 Ander sich wirbt 
ahy^pppin können von dpn großoi 
Landern." Gleichzeitig betonte er je- 
doch: „Wir befinden uns inmitten des 
Dialogs mit der B undesre publik 
Deutschland.“ 


«g* t- 7 nnffP 7 ) Vorlagen. „Der Besuch 
muß aiiph zu Ergebnissen führen." 


Der SED-Chef wandte rieh dage- 
gen, von einer „Verschiebung* seines 
Besuches in der Bim<i(«r p pihKir zu 
gp r»»rh«»n Tt-h möchte Thn^n hi **T 
prw: frei «nd offen sagen, daß noch 
kein Termin vereinbart war." Es sei 
nur ein Termin vorgeschlagen wor- 
den. Vereinbaren könne wran einen 
Termin erst dann, wenn die Voraus- 


Genereü suchte Hnwyhr in dm» 
I nter v ie w dm Eindruck der Dialog- 
bereitschaft, auch auf seiten Mos- 
kaus, zu erwecken. Er versicherte, die 
Sowjetunion hebe d«»n ernsthaften 
Willen, Verhandlungen zu führen und 
ZU lili y»hni«a»n zu lmmmwi Die Prä- 
ger Deklaration des beratenden Aus- 
schusses der Warschauer Vertrags- 
Staaten biete dam die entsprechen- 
den Vorschläge. Dazu gehören zum 
Beispiel solch' wichtige Fragen wie 
der Verzicht ^ Am Ersteinsatz von 
Kernwaffen. Dazu gphwrtAn aiteh dk» 
Frage des Abschlusses eines Gewalt- 
Verzichtsvertrages zwischenden Mit- 
gliedern de s Warschauer Paktes und 
der NATO sowie die iSwstennwg alter 
Vorbereitungen zur Führung «tips 
chemischen Krtegp-^ 

Der sowjetische Staatschef Tscher- 
twilm haha erklärt, daß es wichtig 
sei, zumindest in einer Frage - einen 
Th rtarhritt m gr rteWm fiihrHnnarirpr 


fort JDas ist schon lange der 
Standpunkt der Deutschen De- 
mokratischen Republik.“ 


. Der Bonner Regierungssprecher 
Boenisch bemerkte dazu, das „vor- 
läufige Nicfatzuatandefcommen“ des 
Hbpedrer-Besuches hänge in der Tat 
mit der p olitischen Großwetterlage 
zusammen. „Hier decken sich die 
Auffassungen der DDR nnd da - Bun- 
desregierung.“ k Bonn war man — 
worauf Boenisch "ipVit ausdrücklich 

hinwies — dapnn an«yginigMi | daß 

derSED-Cbefatri&’imd eines sowjeti- 
schen Vetos nicht in die Bundesrepu- 
blik gekommen war. 


Den Hinweis Honeckers, es sei 
noch gar kein Termin für seinen Be- 
such vereinbart gp w wam t kommen- 
tierte Boenisch mit den Worten: 

-„N un, dann könnte tnan ja pinon 

neuen Termin vereinbaren.“ Wichti- 
ger aber sei, daß man eine Verbesse- 
rung der politischen Großwetterlage 
abwarten müsse:' *' 


An Rhein und Ruhr hat die 


rot-grüne Praxis begonnen 


Uneinigkeit bei führenden Sozialdemokraten in NRW 


„Frontalangriff“ 
Pius’ XU auf 
das Dritte Reich 


Saarbrücken: Energieträger 
Kohle auf dem Prüfstand 


WILMHERLYN, Düsseldorf 


Während führende nordrhein-west- 
fälische Sozialdemokraten sich über 
die Möglichkeiten rot-grüner Bünd- 
nisse zerstreiten, setzen viele Kom- 
munen bereits die Theorie in die Prä- 
zis um Innenminister 
Schnoor wandte rieh gestern scharf 
gegen „Koalitionen mit aufgeregten 
Meinen Parteien, wie es FDP und 
Grüne sind“. Erschloß auch „irgend- 
welche Absprachen“ mit ihnen aus. 


gm anlasten kann Bungert erklärte 
weiter, er wolle Mehrheiten bei 
Parteien suchen. 


AFP.TatDamstadt 


Meinungen der Experten prallten hart aufeinander 


Wunder stellt 
Positionen der 
GEW in Frage 


Mit diese 1 Aussage weiß er ach 
überein mit dem Chef des stärksten 
SPD-Bezirks West l i che s Westfalen, 
Hermann Heinemann. Tm Ge gensat z 
dazu äußerte rieh der stellvertretende 
SFD-Landesvorsitzende Christoph 
ZöpeL Dieser verschärfte seine The- 
se, die SPD werde mit allen Kräften 
Zusammenarbeiten, um konservative 
Politik zu verhindern. Die SPD werde 
sich ffaranf verständigen, „daß man 
mit den Grünen Zusammenarbeiten 
kann“, meinte ZöpeL 


In drei Städten ließen sich die Grü- 
nen in die direkte Verantwortung 
nehmen. In Wuppertal steifen sie mit 
der Hausfrau Irmgart Wofafert 
B ü r germeisterin. In Leverkusen un- 
terstützte die SPD die Wahl des Gra- 
nen Klans Wolf zum Bürgermeister. 
Dort verzichtet die SPD auch auf Sit- 
ze in Fachausschüssen zugunsten der 
Grünen und will einen Vertreter der 
Alternativen zum neugeschaffenen 
Umweltschutzdezernenten maphm. 
Auch in Velbert stürzte die SPD mit 
Hilfe der Grünen den bisherigen 
CDU-Bürgenneister. Der Haupt- 
schullehrer Detlef Stroth mann von 
der Alternativen Liste wurde zweiter 
Stellvertreter des Stadtoberhauptes. 


DW.Bonn 


Pädagogische und bildungspoli- 
tische Positionen der Gewerks chaft 
Erziehung und Wissenschaft (GEW) 
hat deren Vorsitzender Dieter Wun- 
der relativiert. Bei einer Gedenkver- 
anstaltung für den nach dem 20. Juli 
1944 von den Nationalsozialisten hin- 1 
gerichteten Pädagogen Adolf Reich- 
wein stellte Wunder die Frage, ob : 
Emanzipation, Interesse und Konflikt 
allein maßgebende Kategorien einer 
Gesellschaft sein könnten. Sie könn- 
ten nur in Verbindung mit Werten 
wie Gemeinschaft, Einordnung und 
Solidarität einen Sinn haben. Eine 
vertiefte Beschäftigung mit den Prin- 
zipien Reichweins könne vielleicht 
die pädagogische Linke aus ihren 
Verkrustungen befreien und eine 
überzeugende Antwort auf den kon- ; 
servativen Ruf nach „Mixt zur Ezzie - 1 
hung“ finden lassen. 


Signalcharakter dabei kommt Düs- 
seldorf, der Landeshauptstadt, zu. 
Dort eigab sich eine knappe 48 zu 
41 - Mehrhei t für die Toferierungspart- 
nerSPD und Grüne gegen CDU/FDP. 
Da aber eine grüne Ratsfrau sich bei 
der Oberbürgermeisterwahl verwei- 
gerte, mußte das Los entschei den. 
Das Los vollzog nach, was die Ver- 
handlungsbereitschaft der SPD mit 
den Grünen vorprogrammiert hatte: 
Klaus Bungert wurde - nach fünf 
Jahren - gegen Josef Kürten wieder 
Stadtoberhaupt 


Grün-rote Bündnisse durchsetzen 
die politische Landkarte Nordzhem- 
West&ten vom Kreistag Mmden/Lüb- 
becke bis hin nach Arnsberg. In der 
Mehrzahl lösen die SPD/Grünen-Pak- 
te bisherige CDU-Mehrheiten ab. 


Eäne seltene blau/gelb-rot-grime 
Konstellation ergibt sich in Gronau. 
Mit dieser „Koalition“ loste Bruno 
Jäckel (SPD) den bisherigen CDU- 
Ratsvorsxtzenden Gerhard Schulte- 
Wolterab. 


Bungert weiß um die Schwierigkei- 
ten, die rieh seine Partei mit dem 
Tn lpripn ingsb ündnis eingebrockt 

hat Er hofft nun nicht nur auf die 
konstruktive Mitarbeit der Grünen, 
sondern wül sie so in die Verantwor- 
tung riphgn, daß er mögliche Fehl- 
schläge den Alternativen vor aller Au- 


Vo n den 21 Ratsmitgliedem der 
SPD, vier DKP-Mitgliedem und ei- 
nem Grünen wurde der SPD-Bundes- 
tags- Abgeordnete Horst Jaunich mit 
einer Stimme MphrhpT* 7 nm Bürger- 
meister von Ahlen/West&len ge- 
wählt Der zweite Grüne im Parla- 
ment wählte später den CDU-Vertre- 
ter Hans Bücker zum Stellvertreter 
Jau nichs . Auch in Wülfrath konnte 
die SPD nur mit Hülfe der DKP ihren 
Kandidatpn Helmut Kuhnert durch- 
wählen. 


Papst Pius XIL hat mit seiner En- 
zyklika „Sumnri Pontificatus* gegen 
das Dritte Reich «nw „schweren 
FrontalangrifP' auf religiöser Ebene 
geführt. Diese Ansicht vertritt der 
ampriteaniarbp Jesuitenpater »nvl Hi. 
stariker Robert Graham in einem Ar- 
tikel der Jesuiten-Zeitschrift „Civilta 
Cattolica“. Graham widerfegt damit 
die besonders in osteuropäischen Pu- 
blikationen vertretene These, der Va- 
tikan habe nicht in angemessener 
Weise auf das Naziregiine reagiert 

Pater Graham betont, daß sich die 
westlichen Alliierten und die Deut- 
schen über den Sinn der Ensykhka 
genau im Maren gewesen seien: Bri- 
ten und Franzosen seien über die Ver- 
urteilung d es Rassismus, der W illkür 
gewisser Regierungen und der Miß- 
achtung von Vertragen ebenso befrie- 
digt gewesen wie über die „geschick- 
ten“ Äußerungen des Papstes in der 
Polen-Frage. 

In Deutschland dagegen schrieb 
der damalige Chef der Sicherheitspo- 
lizei, Reinhard Heydrich, an Adolf 
Hitler, die Enzyklika sei auf ideologi- 
scher Ebene und in der Frage dies 
deutsch-polnischen Konflikts einzig 
gegen Deutschland gerichtet Die Ge- 
fahr, die die Enzyklika für die 
deutsche Innen- und Außenpolitik 
dars te ll e , sei eindeutig. Die Gestapo, 
so Graham, habe daraufhin Instruk- 
tionen erhalten, sich der zur Vertei- 
lung bestimmten Exemplare der En- 
zyklika im Reich zu bemächtigen. 
Das Dokument blieb daher - zumin- 
dest offiziell - in Deutschland unver- 
öffentlicht 


D. GURATZSCH, Saarbrücken 


Was wird aus der Kohle? Kann rie 
sich trotz neuem Konkurrenzdruck 
imri immer jd-i wig wyn Umweltaufla- 
gen auf dem Energlemarkt behaup- 
ten? Rind - mit ihr ganZB Tndiistripn 
und Hbnd pri tnnapndp- von Arbeits- 
plätzen bedroht? Auf dem 3. Saar- 
brücker Energie-Forum im Rahmen 
der Messe „Energie phis Umwelt 7 84“, 
die am Sonntag zu Ende geht, prall- 
ten die Meinungen von Fachleuten 
der Kohle, der Umwelttechnik, des 
Industrie-Managements, der Gewerk- 
schaften und von Politikern des lin- 
ken Partefenspektroms aufeinander. 


T5nhritige Meinung in zweieinhalb 
Stunden kontroverser Diskussion: 
Die Wettbewerbssituation für die 
Kohle hat sich verschlechtet Ange- 
sichts der ansch weifenden Uznwdt- 
diskusrion in der Bundesrepublik 
und der verheerenden Auswiriomgen 
der Luftverschmutzung durch die 
Kohleverbrennung sahen die Ener- 
gieexperten Kontainenzvorteüe für 
die Kernenergie, öl und Gas, die we- 
sentlich nmn iwlt frwiivflirhCT und da- 
mit gesamtwirtschaftlich gesehen 
auch kostengünstiger eingesetzt wer- 
den könnten. Übereinstimmung 
herrschte «och darin, daß ni cM rin- 
mal die neuen Tedmologien der Koh- 
leveredlung einen Ausweg bieten, 
weil alte Verfahren der Vergasung 
und Verflü ssigung nach wie vor un- 
wirtschaftlich seien. 


Im übrigen lag der Hpfligo Stuhl 
nach Ansicht von Pater Graham da- 
mals schon jahrelang Jim Krieg“ mit 
dem Dritten Reich: „Summi Pontifi- 
catus“ vom 20. Oktober 1939 sei die 
Fortsetzung der 1937 verfaßter Ikizy- 
klika „Mit brennend«- Sarge“ gewe- 


Dennoch wurde die gerade für das 

Saarland eTisfcpnt ieJfe TVap rtarh (ta- 

Zukunft der Kohle in Saarbrücken 
sowohl von Industriellen und Ge- 
werkschaftern, als auch von den Um- 
welischützem mit trotzigem Optimis- 
mus verantwortet Wolfgang Müller- 
Michaelis, Generalbevollmächtigter 
der Deutschen BP: „Die Kohle in der 
Bundesrepublik Deutschland wird 
auf sehr lange Zeit eine starke' Posi- 
tion behalten, schon allein wegen ih- 


SPD empört 
üblr-clieEilc 


von Wärner 
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RÜDIGER^NIAC,Bonn^.- 
Über das eflig» Verfahren, mit dein J 
& Tjjfehririt des Vertocfi guD gsaus-i 
Schusses -des Bundestages am Don- : 
nerstagabeod dfe Bundeswehipla-' r 
rniög von -‘yegteMigmgBninirier 
W&ner fiQBgte, äeriscM in denRri-/ v 
ben . der SPD-^ndcriagsfräktion ' 
große^ EmpOTun^ - tbf Dbnaann im 
A us s cfe i^ Bom,- l mtaiei te den Ver- ' . 
trirtipingimmister scharf; von dem : ^ . 
kr behauptete, Wörner habe srin Pia- - 
mmgspapier dem Ausschuß am Vor- r _ . 
mittag vorgriegt, am flm \jnodi am v" 
gleichen Tag zu etoer Elgebenheits- £ 
adresse zu veranlassen". 

Nach- einer gnrwtngigMi Aus-.- 1 '' ■ 
spräche ober die Bundeswehrpla- ’ . 
mmg im Brisem des Mm is ter s hatte • 
die Mehrheit des Anssschusses von - -■ 
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CDWCSU und FDP am Abend trotz . 
heftiger Proteste die Vorlage auf An - * 
trag der Union ge billig t Bis auf Hom 7 : 
selbst waren die SPD- Abgeordneten 
und dCT, Abgeordnete der Grünen der ■ 
Abstimmung aus Protest femgeblie- - 
hon H^r n erklärte, mit diesem Ver- 
fehreh habe der Minister dem Vertei- *-v 
mit Hilfe zu Will- 

fihriger Abgeordneter der Koalition 7v 
rine fair e Chance zu sachlicher Prü- 
fling versagt, und das bei einer Fla- ' 
mmg mit weitreichende Konse- * 
queozen für die Bundeswehr bis zum ' 

Endp dieses Jahrhunderts. 

Auf Anfrage der WELT erklärte der v .- -. 
CDU-Abgeordnete Wimmer, der den v - _ - 
Antrag im Ausschuß eingebracht hat- - 
te, Boras Kritik bemheofibnsichtlich . 
aiif wnwn MB nw riSri HnK Der An- ' 

trag habe lediglich das Ziel verfolgt, " 
die «ar»hni»lle Vorlage des Mmisters zu 
be&frßen und auf diese Weise zu billi- 
gm, daß die Regierung dem Paria- 


r ; 
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rer regionalen Bedeutung für das 
Ruhrgebiet und. das Saarland“. 


-Aber da fingen die Widersprüche 
schon an. Aus dem Publikum rief der 
Geschäftsführer der Arbeitsgemein- 
schaft Fernwärme, Neuffer, dazwi- 
schen: „Die Kohle ist auf dem Rück- 
zug*“, während Jö Lemm,iGe 9 clräfts- 
führer des Bundesverbandes Bürger- 
i ni t itativ en Umweltschutz (BBU), 
den „einzigen Markt für die Kohle“ 
mit den meisten Podiumsteflneh- 
mem gerade auf dem Wärmemarkt 
sah. Zweifri kamen von zwei Sriten: 
MüEer-Michaelis bestritt, daß in Zri- 
ten eines Enezgieüberangebots zu- 
sätzliche Fernheizwerk überhaupt 
rinnvoll seien; und der Präsident des 
Umweftbundesamtes B erlin, Hein- 
rich Freiherr von Lerfher, meinte: 
„Uns Umwritsdnitzem ist keines- 
wegs wohl beim Vordringen der Koh- 
le im Wärmemarkt“. Er halte rin 
funktionierendes Kern kraftwer k für 
wesentlich umweltfreundlicher als 
ein flmktiAnfewmdpq Kohlekraft- 
werk, auch wenn die „Langfristpro- 
bleme“ der Kernenergie noch nicht 
gelöst seien. 


me ihrer Arbeit verschafft habe. 

Inhaltlich sei durch die Abstim- - 
rmmg Wömers Bundeswrinkonzept ^ 
noch niriht a k ze p tiert. Diese werde ■"■■ ■ 
schon darin deutlich, daß der verab- 
sdnedete Antrag den Vertrieb- " ; 
gungsmimster auffordert, die Einzel- : 
Vorlagen zur Änderung des Wehr- 
Pflichtgesetzes zügig dem Ausschuß ; r 
zuzofeiten. In der SPD-Fraktion wird 
bezweifelt, daß die Daten, die das - 
Ve rteldigungsnünist cium fer Perso- . 
nd phnung zugrundri^te, haltbar "- ■ 
seien. Minister Wöraer glaubt, mit '- 
Hüffe wnw Bündels von Maßnnhmwi 

aiiph Mit te d fT nwimigpr .Tahm <fen 
Friedensumfeng de* Bundeswehr bei 
471 006 Mann zu halten und den Rest 
von 24 000 durch eine weiter verbes- " 
serte Verfügungsbereitsriiaft zu er- 
gänzen. Die Sozialdemokraten spre- 
chen wegen angeblich zu optimisti- 1 , 
scher Annahmen der Hardthöhe von . . 

jBnwn Vprsiirh Am; Tli m-hrnngplng **. ~ 




ytr «tat 

- ■ 
TW*» 

.■v *» 


Genscher bekräftigt 
Kabinettsbeschluß 
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Trotaäem sprafo sich von Lerfher 
dafür ans, der Kohle im Wärmemarkt 
eine Zukunft zu schaffen, freilich 
müßten die Emissionen so gedruckt 
werden, daß sie das Niveau wie bei 
anderen En e rgi e trägem erreichen. 
Das könne, so auch Peter Beck vom 
Umwrilbundesamt, nur mit großen 
Kohleheizkraftwerken erreicht wer- 
den. Hermann Graf Hatzfriät vom 
Freiburger Öko-Institut, Jo Lernen 
and mä ihnen der Saarbrücker SPD- 
Bundestagsabgeordnete Hajo Hoff- 
mann setztenskfo dagegen.for Meine 
dezentrale Kohle k ra flwe r k e ein. Nur 
so könne die Kohle einen Teil des 
Warmemaiktes zurückgewinnen, aus 
dem rie vom Öl herauspfboxt worden 
sri und in den nun auch die Kernkraft 
Einzug halte. 


Unterdessen hat Bundesaußenmi- 
nister Genscher bekräftigt daß die 
FDP uneingeschränkt zum Beschluß 
der Bundesregierung vom fetzten 
Mittwoch steht, noch in dieser Legis- 
laturperiode die gesetzlichen Voraus- 
setzungen für eine Verlängerung des 
Grundwehrdienstes von 1989 an zu 
schäften. Genscher, der diese Bede 
vor Vertrauten zur Grundsatzer- 
klärung sein e r Partei für ihre Bun- 
deswehrpolitik hinstellte, sagte in 
Dülingen vor Rekruten anl ä ß lich ih- 
res Dienstgelöbnisses, die Koalition 
habe sich ■ zur Verlängerung des 
Grundwehrdienstes entschlossen, 
„nachdem dasnach Ausschöpflmg al- 
ler Mögtichkerten als unausw i»ichlich 
erkannt“ worden sei. Vorher sei auch 
die ö ffen tli ch e Diskussion darüber 
lang gewesen, das sri aber keine 
S ch a n d e für die Demokratie, sondern 
zeichne unseren Staat aus. Die Ver- 
antwortlichen hätten ihre Entschei- 
dungen sorgfältig zu wägen und ö£ 
fentüch zu begründen. 

Genscher kündigte an, die FDP 
werde die Wehidienstvertängerung 
unabhängig vom Ausgang von Wah- 
tenm dieser Legislaturperiode mitbe- 
schließen. „Niemand, der politische 
Verantwortung trägt, darf sich wegen 
bevorstehender Landtagswahfen 
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wähl durch Aufschieben um die Ent- -,~ 
Scheidung drücken,“ sagte a:. .'J' 


r ~~ 1 iral 
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Hellwach erlebte Zeitgeschichte in einem 
optimistischen, handlungsreichen Buch, 
prallvoll von heiteren und nachdenklichen 
Erinnerungen an Jugendjahre, die trotz 
allem herrlich waren. 


Langen Müller 
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Land der Widersprüche 
und der eigenen Wege 


Duell Reagan - Mondale gleicht High-noon 

Beide Seiten and bemüht, die Bevölkerung für sich emzunehmen / Medienkritik am Präsidenten wird scharfer 


Von WERNER MARX 

W er seit den fünfziger Jah- 
ren immer wieder nach ju. 
goslawfen kommt, in Bel- 
grad und den Hauptstädten derein- 
zetoen Republiken mit verant- 
wortlichen Führern dar Partei, des 
Staates und der Wirtsehaftsbünv 
krähe, insbesondere aber mit den 
Menschen auf dem T>nd und auf 
der Straße spricht, der staunt dar- 
über, mit wieviel Widersprüchen 
dieses Land lebt 

Eine Augenscheinnahme in der 
vergangenen Woche - auf Einla- 
dung des Bundesparlaznents - be- 
stätigt diese Erfahrung. Die Pro- 
bleme und Widerspruche haben 
sich sogar verschärft und drangen 
m einer als Krise em pfiirvtenop 
wirtschaftlichen Lage auf rasche 
Änderung. Wie stark das Unbeha- 
gen in den Spitzen des politischen 
Establishments empfunden wird, 
machen früher dort nie gehörte 
Ausrufe deutlich: Jetzt endlich, 
nach all den bitteren Erfahrungen, 
müsse man ach „von dogmati- 
schen, durch die Realität widerleg- 
ten“ Vorstel lung en lösen und den 


Monaten die Zustände in Jugosla- 
wien nicht mehr kritisiert hätten. 

Die wirtschaftliche Lage - das ist 
das immer und überall offen disku- 
tierte Thema - ist von Jahr zu Jahr 
angespannter. Heute muß die breite 
Masse den Gürtel fast uneitraglich 
eng schnallen, weil man vor 1980 
»viel gegessen, gut gelebt, aber zu- 
wenig gearbeitet hat“. Die Inflatio n 
hegt heute bei 63 Prozent, die 
Schuldenlast drückt mit über 20 
Milfiarripn Dollar, die T ^bongmittaL 
preise steigen, die Gut» des tägli- 
chen L eben s sind fest unerschwing- 
lich -kein Wunder, denn die ausge- 
zeichneten Facharbeiter im 

deutsch-jugoslawischen. VW-Werk 
TAS bei Sarajevo zum Beispiel ver- 
dienen pro Mr>nat umgerechnet 
ganze 400 Mark. 

Was bedeutet in dieser Lage für 
das einst außenpolitisch so enga- 
gierte Jugoslawien die Welt jenseits 
von Balkan und Adri a ? Rwtteffopi- 
ger als ehestem; down die nichtge- 
bundenen Staaten haben ihre Kraft 
selbst geschwächt, und zersplittert 
Der Plan des griechischen Minister- 
präsidenten Papandreou einer 
»atomwaftenfreie Zone auf dexa 


JUGOSLAWIEN 


Anschluß an die so erfolgreiche mo- 
derne arbeitsteilige Ökonomie des 
Westens finden. 

In der Tat, der Abstand zwischen 
westlicher und jugoslawischer In- 
dustrie und Technik, Organisation, 
Marketing, Verkauf und vor allem 
Arbeitsproduktivität ist gewaltig. 
Er wächst ständig weiter, und helle 
Köpfe in Belgrad, Zagreb, Ljubla- 
na und Sarajevo wissen, daß sie mit 
altbackenen Vorstellungen, gerin- 
ge Arbeitseffektivität und lähmen- 
der Bürokratie die ins elektronische 
Zeitalter davoneilende westliche In- 
dustrie me tiwrt wimmer einhwlen 
können. 

Da wird auch die Berufung auf 
den „eigenen Weg zum Sozialis- 
mus" und die Arbeiterselbstver- 
waltung nicht viel nutzen, und das 
Geschrei der harten Kader, die ins 
Auge gefaßten Neuerungen führten 
in de« „Kapitalismus“, nur 
noch deutlicher, wie mißverständ- 
lich jene die heutige Wett und die 
Zukunft yfen. die am Marxismus 
als der «nag erlaubten Interpreta- 
tion gpapnajiaffliphwi und ökono- 
mischen Geschehens hangen: JDa 
haben wir Marz und Lenin studiert 
und vom Katheder einer ganzen Ge- 
neration junger Leute als die ein- 
zige Wahrheit verkündet“, sagt ei- 
ner, der es wissen muß, „und jetzt 
sehen wir, daß das nur große Theo- 
retiker waren. Beide haben uns er- 
klärt, wie man die nationale Frage 
löst Und jetzt? Es ist alles mir noch 
viel schlimmer als variier.“ 

In den Republiken, wo das nach 
innen gerichtete Betrachten aller 
Erscheinungen fast groteske Züge 
angenommen hat, die auf den 
gemeinsamen Staat Jugoslawien 
ausgerichteten Anstrengungen 
kaum gewachsen. Man nickt zwar 
mit bedächtiger Zustimmung, 
wenn der Gast das deutsche Inter- 
esse an einem unversehrten, geistig 
und Ökonomisch prosperierenden 
Jugoslawien formuliert Aber das 
Gefühl wird fest greifbar, daß die 
Dinge deshalb krisenhafter ge- 
worden sind, weil die wirt- 
schaftlichen Schwierigkeiten der 
Republiken sich im Vergleich un- 
tereinander besonders kräftig ab- 
zeichnen. 

Daß dabei vielleicht ein großer, 
gefürchteter Nachbar im Osten ins 
Feuer blasen könnte, argwöhnen 
viele. Es klingt wie Galgenhumor, 
wenn ein» jener nachde nk lichen 
Literaten, dessen Freunde gerade 
zu peinlichen Untersuchungen in 
den Gefängnissen vorgeführt wer- 
den, weil sie sich in philosophischer 
Runde zu einem Mehrparteienstaat, 
zu Rechtssicherheit und Demokra- 
tie b ekan nt h*hgn, ironisch an- 
merkt, es feile ihm auf, daß die so- 
wjetisch»! Rundfunksender seit 


Balkan“ wird mit einer Handbewe- 
gung weggewischt Kein Wort fallt 
über dieStationia-UQgderPersbing 
II, aber manche Bemerkung über 
die Chancen der jugoslawischen 
Kriegswaffenindustrie- Wenn das 
die ifaifeghwi Gtfinen erfahren, 
denkt man unwillkürlich, wird ihre 
liebe für das nadititflintisplia -Tit gn . 
slawien rasch erkalten. Nüch- 
ternheit zeichnet die jugoslawische 
Außenpoli tik aus, mul man gfflw» 
nicht vergessen, daß es ihr vor we- 
nigen Jahren bei der Block- 
freten-Konferenz in Havana sogar 
gelungen war, den Versuch Fidel 
Castros abzuwehren, die Drifte Welt 
der sowjetisch gel enkten Well als 
Bündnispartner zuzuführen. 

Auch die USA sind, anders als in 
manchen Staaten Westairopas, 
kein T hema für aufg eregte Kom- 
mentare, lediglich üb» die hohen 
Zinsen wird geschimpft. Aber Eu- 
ropa! Italien, Deutschland, F rank- 
r eich, das erregt die Gemüt» und 
beflügelt .die Phantasie. Diesen 
Staaten wendet sich Ha« Interesse 
zu. Zahlen werden diskutiert: Üb» 
den ffpggngMtiflpn Handel, üb» 
künftige Entwicklungen, über Tou- 
rismus,. Gastarbeiterüberweisun- 
gen, wirtschaftliche Kooperation 
und üb» den Entwurf eines Geset- 
zes, um fremde Investitionen noch 
attraktiv» zu machen. Das Verhält- 
nis zu den Deutschen, so sagt man 
immer wieder, sei in Ordnung. Man 
freue sich üb» die atypischen Sta- 
gerungszahlen d es Handels mit 
Bonn. Die Jugoslawen wissen^ daß 
die Zahlungsbilanz einen Über- 
schuß von bald ein» Milliarde 
Mark auftoeist, undsie träumen von 
weiteren Erfolgen. Ab» sie wissen 
auch, daß es bei der Lieferung ihrer 
Güter auf Qualität ankommt, weil 
sie auf dem deutschen Markt mit 
d» ganzen Welt konkurrieren müs- 
sen. 

Be allen politischen Gesprächen 
war die deutsche frage immer ein 
Thema. Man weiß in Belgrad, daß 
bei solch wichtigen fragen tfie fer- 
nen He rren in alles zu sa- 
gen Jedermann konnte es 

gerade beoba c h t en , wie im nahen 
Sofia der KP-ChefSchiwkow eben- 
falls seine Bonn-Reise absagen 
mußte. 

Zu all dem darf beigefügt wer- 
den, daß die stolzen Serben und 
Kr oate n, Bosniaken »md andere ih- 
re Vergangenheit ehren, ihre Kultur 
pflegen und Hammri, Hnhn tmd 
Knoblauch heute noch würziger zu- 
zubereiten verstehen als in jenen 
7 ^ i ten , da man das D eutsch noch 
mit weichem Wien» Akzent aus- 

sprach. 

Werner Marx (CDU) ist Vorsitzender 
des Auswärtigen Ausschusses im 
Deutschen Bun d estag. 


TH. KTKLTNGER, Washington 

Mit außerordentlicher Spannung 
rieht Amerika auf den morgigm 
Sonntag und die zweite Femseb-Kon- 
frontatkm zwischen Präsident 
Reagan und seinem Opponenten, 
Walt» Mo ndale . Diese zweite Begeg- 
nung rW beiden Kandidaten für das 
Präsidentschaftsamt - diesmal in 
Kansas City, Missouri - hat erhöhte 
Bedeutung bekommen durch das 
«yWechte Abschneiden Reagans in 
der osten Debatte. 

SaMawi hat d fe Kandidatin- d** - 

mokratiyhgn Herausforderers eine 
geradem wundersame Wiederaufer- 
stehung »lebt; sie galt zuvor nach 
landesweitem Urteil als so gut wie 
erledigt D» Vorsprung, den Reagan 
bis dahin vor Watt» Mondale besaß, 

jet nnhh dpn meisten Mainnnpaimfr a. 

gen von 20 bis 25 Punkten auf halte 
10 bis 12 Punkte geschrumpft 

Die d ramatische Veränderung des 
diesjährigen Präsidentschaftswabl- 
kampfes durch die Folge eines einzel- 
y ym mifihmgfrnen FemsehauftrittS 
des Amtsinhabers kann nicht deut- 
lich genug hervorgehoben werden. 
„High-HOOn“ nennt denn auch gmer 


der renominiertesten Meimmgsbefra- 
ger der USA, Louis Harris, die mor- 
gige außenpolitische Debatte zwi- 
schen dei beiden Kandidaten. Harris 
kann sich, wie er im Gespräch mit 
Journalisten zugab, „an k ein ver- 
gleichbares Ereignis der jüngeren po- 
litischen Geschichte der USA erin- 
nern". 

Außerordentlich wie die Spannung 
smd auch die Bemühungen auf bei- 
den Seiten, noch rasch vor der Fern- 
seh-Debatte das Klima jeweils zu den 
« dgpnen G unsten zu beeinflussen. Ge- 
radezu auffalle nd wirken die Bemü- 
hungen ginToIn» den Präsi- 

denten in schlechtem Licht Hastetw»n 
zu lasse»- Indiskretionen, die die US- 
Politik etwa in Nicaragua oder in Li- 
banon desavouieren, häufen sich. 

So tauchte in dies» Woche ein 
CIA-Handbuch üb» Mp »h rvten des 
T Tpter gr pTiH kamp fp^ gegen die Sandi- 
nisten in Nicaragua aut Das Weiße 
Wan* sah gfeh inzwischen zu einem 
Dementi genötigt Es handele sich 
n icht um ein offiririlea CLA-Doku- 
ment, sondern um «»inen Entwurf ei- 
nes „f reien Mitarbeiters“. 

bi Verlegenheit gebracht wird die 


Administration auch auf andere Wei- 
se. Beispielsweise zog die CBS-Fem- 
sehanstalt einen Abendbericht über . 
den Jahrestag des Attentats auf die 
US-Marines in Uhnnnn um etliche 
Tage vor - vom 23. 10., dem eigentli- 
chen Jahrestag, auf den 18. 10. um 
noch vorder Ftemsehdebatte mit die- 
sem Stück kritisch» Aufarbeitung 
vors Publikum treten zu können. 

Auch ein größeres Buchprojekt 
wurde i*™ oin^n ganzen Monat in die- 
se Tage vorverlegt, um noch vor der 
Wahl seine Reagan-kritische Wirkung 
entfalten zu können: Strobe Thlbotts 
„Deadly Gambit" („Tödliche Spiele“ 
— giotetiyAitig in d» Bundesrepublik 
auf dem Markt), »ne vernichtende 
Abhandlung der Abrüstungspolitik 
in d» Reagan-Ära. 

Freilich sammelt auch das Weiße 
Waue <«»inA freunde sich lanciert 
Termine, die günstigen Wind m a chen 
soll»!- Die Banken und Wohnbauge- 
sellschaften senkten in dies» Woche 
ihre Zinssätze, teilweise um einen 
halben Prozentsatz, was sofort für op- 
timistische Reaktionen auf dem Hau- 
ser-Markt sorgte. Außenminister 
Shultz erschien in «fen vergangenen 


zwei Tagen vor zwei hochkarätigen 
Zuhörerkreisen an der Westküste, um 
Grundsatzreferate zur Außenpolitik 
und zu den sowjetisch-amerikani- 
schen Beziehungen abzugeben. 

Der Tenor dies» Vorträge schien 
voiwegzunehmen, was Präsident 
Reagan in der Auseinandersetzung 
mit Walter Mondale zu seinem Haupt- 
argument machen wird: daß die USA 
wieder neues Vertrauen zu ihr» eige- 
nen Führungsrolle in d» Weh gewon- 
nen haben. 

Doch werden die Amerikaner nicht 
allein nach dem Inhalt der Argumen- 
te entscheiden, wer als Gewinn» aus 
dem TV-Vergleich hervorgeht, son- 
dern auch nach äußer» Erscheinung, 
Fluß d» Rede, Humor und Geistesge- 
genwart d» beiden Kandidaten. 
Auch das Alter des Präsidenten fällt 
diesmal in die Waagschale. Reagan 
hat von hinten Kandidaten die 
schwerere Aufgabe, da » sich nicht 
nur gegen den Herausforderer, son- 
dern auch gegen das bohrende Miß- 
trauen wehren muß, » sei für weitere 
vier Jahre im Amt eigentlich nicht 
mehr alert und zu packend genug. 


Bei Wirtschaftsfragen zeigt 
sich Nordkorea zugänglich 

Erstes Treffen Pjöngjang-Seoul seit vier Jahren 


Mitterrand muß Chadli seine 
Maghreb-Politik erklären 

Blitzbesoch in Algier / Hinweise auf neue Prioritäten? 


FRED DE LATROBE, Tokio 

Anzeichen d» letzten Tage deuten 
darauf hin, daß in Korea Tauwett» 
ausgebrochen ist und das Eis zwi- 
schen den beiden Teilstaaten der 

fr^ w ^feliAn HalhirwA l «i y hrnAhwi 

hggmnt Nordkorea bat gerade nmen 
Vorschlag Seouls zu Gesprächen 
üb» wb* te<*haftKi»b«»n Austausch an- 
genommen. »nd ifep Waffenstill- 
standsart P&nmuxyon als Tagungsort, 
den 15. Novemb» als Termin varge- 
sehlagen. Die in Pjöngjang erschei- 
nende. „Rodong Shinmun“ („Arbei- 
terzeitung") pries gleichzeitig das An- 
gebot des Südens als «»inen Jobens- 
werten Schritt“. 

Wenn es zu dem Treffen kommt, 
wäre es seit 1980 das erste Mal, daß 
Regjemng5vertret» beider Seiten Zu- 
sammenkommen. Der Vorschlag 

pjw»s ffu m pr m a m iwi Wirtschaftsaus- 
schusses vor, ripm auch Vertreter von 
Wirtsebaftsverbänden angehören sol- 
len. 

Schon vor der Annahme des süd- 
koreanischen Angebotes startete d» 
Norden eine „Offensive des Lä- 
chelns“. Sie begann mit d» Erklä- 
rung des Diktators Kim H Sung, » 
wolle die Konfrontation in Korea be- 
enden nnd bessere Beziehungen zu 
den USA und Japan hersteilen. Sie 


setzte sich mit d» überraschenden 
Hilfsaktion des Nordens für die Opfer 

d» TTb»»r «*h w PTnmiingRl<fltfl«rt n>pbp 
im Süden fort. Darauf folgte die Ein- 
richtung eines „heißen Drahts“ zwi- 
schen Pjöngjang und Seoul. 

Die südkoreanische Öffentlichkeit 
hat, dfe pinsptepmdpn Kontakte be- 
grüßt Die Presse sieht den Hoff- 
nungsschimmer, daß weitere Schritte 
in nichtpolitischen und humanitären 
Berei chen folgen könnten -vorausge- 
setzt, daß sie in guter Absicht gesche- 
hen. Die „Korea Herald“ schreibt 
heide kor eanischen Teflgtaaten kfinn- 
ten aus dpm Wi rtschaftsaus tausch 
Nutzen ziehen: D» Norden könnte 
Kohle, Eisenerz, Magnesit. Blei und 
Fische liefern, der Süden Autos, 
Schiffe, Elektronik, Textilien, Medi- 
kamente »nd technisches Know-how. 

Beobachter in Seoul und Tokio 
führen die milderen Töne Nordkoreas 
in erster Linie auf dessen wirtschaft- 
liche Schwierigkeiten zurück. Die 
Ziele d e s im Dezemb» auslaufenden 
SiebeiKlahres-Plaiis würden weit un- 
terschritten. Auch die Einflußnahme 

Chinas, das an einem Abbau der 
Spannungen in Korea interessiert ist 
habe sich auf die versöhnliche Hal- 
tung des Nordens ausgewirkt 

(SAD) 


JÜRGEN UMINSKI, Bonn 

D» Stundenbesuch des französi- 
schen Staatspräsidenten Mitterr and 
in Algier war für die französische Di- 
plomatie und vielleicht auch Waffen- 
industrie eine dringende Notwendig- 
keit Mitter rand m ußte dt»p IQndmnlr 

verwischen, Frankreich betreibe im 
Maghreb Schau ltrfprrtitilr zwischen 
Libyen und Marokko einerseits und 
Algerien andererseits. Dies» Ein- 
druck war entstanden, weil Mitter- 
rand durch seine persönliche Präsenz 
in Marokko die Politik König Has- 
sans gerade zu jenem Zeitpunkt gut 
hieß, als Rabat mit Tripolis «>inp Staa- 
tenfusion einging, die den Interessen 
Algier s zuwiderläuft. Hinyn kam Mit- 
ter rand»; Über einkunft mit Khadhafi 

die libyschen und französischen 
Truppen aus Tschad ahzuziehen, wo- 
durch, so sieht man es in AIgi», d» 
Libyer jetzt „freie Hand“ gegenüb» 
Tunesien und Algerien habe. 

D» psychologische Schock üb» 

das unerklär te Ve rhalt en des ehema- 
ligen Mutterlandes und der G ehei m - 
di ploma tie ihres R taat_srhi>fc löste glte 
Ressentiments in Algier ans Paris ge- 

riet in Eridärungszwang. „Frankreich 
hat keine Feinde im Maghreb“ ist des- 
halb die Botschaft, die Mitterrand bei 
seiner gestrigen Blitzreise persönlich 
überbrachte. Den algerischen Präsi- 


denten wird » nach Ansicht po- 
litisch» Beobachter überzeugt ha- 
ben. Chadli ab» hat Gegner in den 
eigenen Reihen, die die übergreifen- 
de Nordafrika-Politik frankrerehs 
argwöhnisch verfolgen. Das um so 
mehr, als die jüngsten Daten des fran- 
zösischen Außenhandels mit den 
Maghreb-Ländern Hinweise auf eine 
Verschiebung d» politischen Priori- 
täten zulassen. Während Algi» in den 
letzten Jahren Überschüsse bis zu 
rund vi» Milliarden Mark erzielte, be- 
trägt das Plus in den ersten acht Mo- 
naten 1964 gerade 250 Millionen 
Mark, während die libysche Bilanz 
von «*TTM>m französischen Plus zu ei- 
nem libyschen mnsrhlng riaq sich für 
Januar bis August 1984 bereits auf 1,4 

Milliarden Mar k beläuft 

Für Paris steht viel auf dpm Spiel 
Al gier will «sein Rüstungsmaterial er- 
neuern, das heute noch zu rund 90 
Prozent sowjetischen Ursprungs ist 
Frankreich hat higher nur einige klei- 
nere Aufträge »halten und muß be- 
fürchten, daß Moskau oder Washing- 
ton besser ins Geschäft kommen. 
Drei Wochen vor Mitterrand besuchte 
der amerikanische Uhterstaatssekre- 
tär im Pentagon, Bums, die alge- 
rische Hauptstadt, und vor ihm wur- 
de d» sowjetische Marschall Ogar- 
kow empfangen. 


Moskau gewinnt in der Golfregion an Boden 


MUNIRD. AHMED, Hamburg 

Galt Südjemen bisher als Bastion 
Mhqka iiK auf d» arabischen Halbin- 
sel, so soll künftig auch Kuwait so- 
wjetische Waffen er h al t e n . Verbessert 
würden <a»hli«»filich die Beziehungen 
zu Nord jemen. Dessen Präsident Sa- 
üh Unterzeichnete zusammen mit 
dem sowjetischen Staats- und Partei- 
chef Tschemenko vor kurzem einen 
Vertrag für Freundschaft und Zusam- 
menarbeiL 

Bis handelt sich hierbei um die Ver- 
längerung des auf 20 Jahre festgeleg- 
ten Freundschaftsvertrages aus dem 
Jahre 1964. Im vergangenen Jahr 
sprach der nordjemenitische Pre- 
mierminister Iryani von diesem Ver- 
trag, dessen Existenz bis dahin nicht 
all gemein bekannt war. Nach seinen 
Angaben sah d» Vertrag keine mili- 
tärische od» sicherheitspolitische 
Kooperation vor, sondern sie war auf 
Wirtschaft und Kultur beschränkt 

Allgemein bekannt da geg en ist d» 
Freundschafts vertrag aus dem Jahr 
1928, den der damalige Herrsch» 
ImamYahya mit d» Sowjetunion ab- 
j geschlossen hatte. Gewissermaßen 
um ein Gegengewicht zu Großbritan- 
nien zu schaffen, das Teile Jemens 
I besetzt hielt Somit ist Jemen das 
Land in der arabischen Welt, das am 


längsten Beziehungen zur Sowjetuni- 
on unter hält. Im Jahre 1955 wurde 
dies» Vertrag erneuert 

Nordjemen bezieht traditionell 
Waffen aus d» Sowjetunion, wo auch 
d» Großteil sein» Offiziere ausgebil- 
det wurde. Sowjetische Instrukteure 
und Militärberater - man schätzt ihre 
Zahl auf 200 bis 700 - sind in Nordje- 
men stationiert 

Die USA traten als Waffenlieferant 
für Nortjjemeo zum erstenmal im 
Frühjahr 1979 in Erscheinung: Vor- 
ausgegangen waren Kampfhandlun- 
gen zwischen Nord- und Südjemen. 
Saudi-Arabien bat seinerzeit die Car- 
ter-Administration um die Lieferung 
von F-4- od» F-5-Kampfftugzeugen 
und M-60-Panzer an Noxdjemen, und 
zwar auf saudische Rechnung. Die 
Lieferung»! sollten üb» Dschidda 
gehen . Geliefert wurde an Sanaa nur 
ein Geschwad» von F-5-Kampfflug- 
zeugen. Die restlichen Flugzeuge und 
P anzer behielt Saudi-Arabien, sehr 
zum Verdruß Nordjemens. 

Inzwischen war es nämlich durch 
die Vermittlung der Arabischen Liga 
und Kuwaits gelungen, Nord- und 
Südjemen zur Einstellung der Feind- 
seligkeit»! zu bewegen. Saudi-Ara- 
bien wollte deshalb nicht unnötig 
Nozrijemen militärisch stärken. Einer 


d» Gründe war, daß Nordjemen nach 
wie vor seinen Anspruch auf die Pro- 
vinz Asir, die einstmals dem Jemen 
angehörte, ab» 1934 von Saudi-Ara- 
bien seinem Territorium einverleibt 
wurde, nicht aufgegeben hat Den 
weiteren Grund lieferte d» Beschluß 
von Nord- und Südjemen zu ein» 
Wiedervereinigung. 

Saudi-Arabien sah darin große Ge- 
fahren sowohl für Nordjemen als 
auch für die eigene S ic her heit Denn 
Südjemen ist der marxistisch-lenini- 
stischen Staatsideologie verpflichtet 
Süd jemen Unterzeichnete im Novem- 
b» 1979 einen Freundschaftsvertrag 
mit der Sowjetunion, der sogar eine 
Klausel üb» den beiderseitigen mili- 
tärischen Beistand enthielt 

Verärgert üb» die schleppende 
Lieferung von Waffen durch die USA 
wandte sich Nord jemen an die So- 
wjetunion und wurde von dort 
prompt mit den gewünschten Waffen 
beliefert Damals konnte man eine in- 
teressante Beobachtung machen. An 
einem Ende des Flughafens von Sa- 
naa erklärten Amerüraner und Tai war 
nesen den Jemeniten den Gebrauch 
von LTS-Kriegsgerät, am anderen Bil- 
de machten die sowjetischen Militär- 
berater ihre Schützlinge mit d» MiG 
21 vertraut 


Nordjemen lebte bereits zu dies» 
Zeit von der Finanzhilfe aus Saudi- 
Arabien, die »nen hpt räphtlirhpn Teil 
des jeminitischen Staatshaushalts 
darstellte. 

Saudi-Arabien drehte kurzerhand 
den Jemeniten den Geldhahn zu. 
Nordjemen ließ daraufhin Truppen 
an die Grenze zu Saudi-Arabien auf- 
marschieren. Zu kriegerischen Hand- 
lungen kam es indes nicht Saudi- 
Arabien machte die Wiederaufnahme 
der Finanzhilfe davon abhängig, daß 
Nordjemen seine Beziehung»! zur 
Sowjetunion nicht allzu eng gestalte- 
te. Damals sollen hundert sowjetische 
Berater nach Hause geschickt wor- 
den sein. Als im Frühjahr 1981 d» 
Golf-Kooperationsrat gegründet wur- 
de, wurde auch Nordjemen die Mit- 
gliedschaft angetragen. Dies» lehnte 
sie mit dem Hinweis auf seine Politik 
d» Blockfreiheit ab. In Wirklichkeit 
sollte Südjemen kein Grund geliefert 
werden, von d» verabredeten Wie- 
dervereinigung abzurücken. 

Es hat den Anschein, daß Saudi- 
Arabien mittlerweile den Jemeniten 
ihre Beziehungen zur Sowjetunion 
nicht mehr verübelt zumal auch Süd- 
jemen sich offensichtlidi unter dem 
Einfl uß des Nordjemen um bessere 
Kontakte zu Saudi-Arabien bemüht 


Shultz: Der Weg 
für Kontakte mit 
Moskau ist offen 

dpa/AP, Los Angeles/Moskau 
US-Außenminister Shultz hat sich 
in ein» Grundsatzrede üb» die ame- 
rikanisch-sowjetischen Beziehungen 
in Los Angeles für nüchterne Ver- 
handlungen mit Moskau ausgespro- 
chen, die den Beziehungen beider 
Seiten dienten. Er vertrat ab» auch 
die Auffassung, daß mit „sofortigen 
Durchbrüchen“ nicht zu rechnen sei 
^Ab»d» Weg für einen anhaltenden, 
bisher nicht gekannten Fortschritt in 
unseren Beziehungen ist weit offen“, 
betonte Shultz. Einige Vereinbarun- 
gen wie die Verbesserung des soge- 
nannten „heißen Drahtes“ sowie die 
Aufnahme des Dialogs auf hoher Ebe- 
nekönnten den Weg für substantielle- 
re und produktivere Schritte ebnen. 

Shultz teilte mit, man habe Gro- 
myko üb» die Vorstellungen d» 
USA für die nächsten Jahre unter- 
richtet Die USA hätten einige neue 
Ideen auf den Tisch gelegt, um die 
Verhandlungen üb» die Kontrolle 
von Atomwaffen wieder in Gang zu 
bringen und dabei auch einige loh- 
nende Ergebnisse zu erzielen, sagte 
d» US- Außenminister, ohne detail- 
liert auf die Vorschläge einzugehen. 
Gleichzeitig umriß » die Vorausset- 
zungen für eine konstruktive Politik 
d» USA gegenüb» der UdSSR 
Shultz sagte, daß sie auf Realismus, 
Stärke und Verhandlungsbereit- 
schaft beruhen müsse. 

Demgegenüber wirft Täss im Zu- 
sammenhang mit dem Tschemenko- 
Interview Washington vor, seine „ne- 
gative Haltung“ zu den Abrüstungs- 
vorschlägen des Kreml-Chefs nicht 
geändert zu haben. Das Weiße Haus 
räume ab» ein, daß es „keine ver- 
nünftige Alternative“ zu konstrukti- 
ven Beziehungen zwischen den 
Supermächten gebe. 

Tschernenko-Besuch 
in Syrien angekündigt 

AFP/rtr, Moskan/Damaskns 
Der sowjetische Staats- und Pärtei- 
chef Tschemenko hat eine Einladung 
nach Syrien angenommen, meldet die 
sowjetische Nachrichtenagentur Tass 
nach dem dreitägigen Besuch des sy- 
rischen Staatschefs Hafez el Assad in 
d» Sowjetunion, ln einer von Täss 
veröffentlichten Abschlußerklärung 
heißt es, Haft Moskau seine militäri- 
sche Hilfe an Damaskus fortsetzen 
wird. Die Gespräche Assads mit der 
Kreml-Führung wurden als „freund- 
schaftlich und geprägt von gegensei- 
tigem Verständnis“ gpkenrm^ichn pt- 
Diese Formel läßt nach Ansicht von 
Beobachtern auf Meinungsverschie- 
denheiten zwischen Assad und sei- 
nen Gastgebern schließen. 

Kuba bekräftigt 
Treue zum Kreml 

AFP, Havana 
Kuba hat seine Bindungen zur So- 
wjetunion als ein Grundelement der 
kubanischen Revolution bekräftigt 
Wenige Tage vor der am Montag be- 
ginnenden Comecon-Konferenz in 
Havana sagte Vizepräsident Rodri- 
guez, „wir werden immer freunde 
der Sowjetunion sein“. Diese erneute 
Bekräftigung der unverbrüchlichen 
Moskau-Treue Kubas anläßlich der 
39. Comecon-lbgung, die erste 
RGW-Konferenz in Kuba, werteten 
Beobachter als eine Art Richtigstel- 
lung. Bei der jüngsten Coraecon-Gip- 
felkonferenz in Moskau im Juni war 
die Abwesenheit Castros als Anzei- 
chen für Mißstimmungen zwischen 
Moskau und Havana im Zuge der 
Grenada-Intervention der USA im 
Oktober 1983 gewertet worden. Im 
Gegensatz zu den Kubanern soQ 
Moskau damals für einen Staats- 
streich gegen Maurice Bishop gewe- 
sen sein. 
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Neues aus der Industrie 


Produkte + Dienstleistungen - Margret Scheibel stellt vor 
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Alarm- und Sich« 
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gerfit „HOME GUARD 100" 
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En Heiner tr 
Kästen mit den« 
sungen eines großen 
Buche* - 6,2 cm breit, 
22,8 an hoch, 13 an tief, 
Gewicht 1200 g, ausge- 


legt zur Überwachung 
inten und 


Elektronischer 

Graphik-Schreiber 

er zeichnet nicht nur Graphiken, son- 
dern kann diese auch mH den dazuge- 
hörigen Texten verbinden. Die Texte 
werden ebenso wie die Vorgaben für 
Graphiken über eine normale Schreib- 
maschine rrtastatur eingegeben. Auf 
Knopldruck zeichnet er wahlweise Säu- 
lendiagramme, Liniendiagramme, KreJs- 
diagramme und Tabellenraster. Rir die- 
se Graphiken Ist ein Speicher von 1200 
Zeichen vorgesehen. Das 16-Zeichen- 
LCD-Display ermöglicht TexUcorrektu- 
ren bereits vor dem Ausdruck. Der 1800- 
Zeichen-Texlspeicher reicht für ca. 1 
DIN-A 4-Sehe- Zür Bearbeitung eines 
gespeicherten Textes stehen mehrere 
Funktionen zur Verfügung: mH einem 
„Suchwort" findet die Maschine Text-' 
passagen Im Speicher schnell und pro- 



pre-sec: Voibeugung 
gegen Autodiebstahl 

Dieses Gerät Ist durch das Kraftfahrt- 
Bundesamt genehmigt und gibt dem 
Auto einen besseren Schutz. Es besteht 
aus einem Blatt mit selbstlösenden 
Buchstaben und Ziffern, einem Siebrah- 
men für die FahrgesteHnummer, einer 
Spachtel, einer Tube Atzpaste sowie 
zwei Aufklebern für Wind- und Heck- 
scheibe. Buchstaben und Ziffern nun, 
die die eigene Fahrgestellnummer er- 
geben, werden auf die transparente 
Fläche des Siebrahmens aufgedruckt 
und anschließend auf die Autoscheiben 
übertragen. Das Resultat sind dann 
einige ausgezeichnete, . haarscharfe 
Abzüge der Fahrgestednummer auf al- 
len Autoscherben: die Aufkleber sind 
eine deutliche Warnung an die Diebe. 
Bei Beachtung der Gebrauchsanwei- 
sung ist die Anwendung von p re- sec 
einfach zu handhaben, 
laterfiandei, Postfach 107 
5460 Unz/Rkeln 



Hochleistungsleuchto 

terflash 


GS 1 Mastai 
55 Watt Halogen 

Für alle Bereiche, die bisher auf ebenso 
helles wie weitreichendes Licht verzich- 
ten mußten, setzt die GS 1 neue Maß- 
stäbe. 55 Watt gebündeltes Halogen- 
licht lassen Objekte und Pentanen auf 
große Entfernung dank dem speziell 
parabolischen Reflektor einwandfrei 
erkennen. Aufgrund dieser enormen 
Leistung, kombiniert mit einer aufwen- 
digen Technik (Sensortaslen, Dimmer- 
schaltung, Tiefentladeschutz etc) Ist 
die GS 1 eine Innovation auf dem Ge- 
biet der Lichttechnik und wurde bereits 
bei der deutschen Polizei cingeführt. 
HW UchttedmBc 

ftoenaoader 5tt <5, 1120 HeMMgee raUi 
>511 
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Drei Schlag- 
bohnnaschinen . . . 

...mit universellen Eigenschaften hat 
die AEG Elektrowerkzeuge GmbH auf 
den Markt gebracht Sie können außer 
bohren - mir und ohne Schlag - auch 
schrauben und gewindeschnelden: Alle 
drei Maschinen sind mit einer Direktauf- 
nahme für SchrauberfcHngen In der 
Bohrspindel unter dem Bohrfutter aus- 
gestattet und besitzen eine Sehnellum- 
Schaltung für Rechts-ZUnkslauf. Die SBE 
420 RL Ist für leichte und mittlere Monta- 
gearbeiten gedacht, während die grö- 
ßeren Kaliber In Gestalt der beiden 
Zweigang-Sdilagbohr-Schrauber SB 
28-80 I RL und SB 2E-1001 RL mit Power- 

matlc für schwerste Tätigkeiten dem 

Heimwerker zur Seite liehen. Sie haben 
ein Zweigang-Synchrongetriebe, Si- 
cherheitskupplung, Sanftanlauf, Dreh- 
zalbegrenzung, einen elektronischen 
Überlastschutz, einen vollisolierten Me- 
tallgetriebekasten und - ganz neu - 
eine elektronische Drehmomentvor- 
wahl, die besonders beim Schrauben 
und Gewindeschneiden wertvolle Dien- 
ste leistet. Die SB 2E-10Q1 RL, das Flagg- 
schiff der AEG-Schlagbohrmoschlnen, 
wird Jetzt !m Metallkoffer und serienmä- 
ßig mit schlag bohrsicherem Schnell- 
spannbohrfutter geliefert Unverbindli- 
che Pretsempfehlung (inkl. MwSL) SBE 
420 RL ca. DM 159,00, SB 2E-801 RL ca. 
DM 289,00, SB 2E-1001 RL ca. DM 349/10. 
AEG Elektrowerkzeuge GmbH 
7K7 Wimmele«, TeL 0 71 95/ 12 / 4 01 


b lern los wieder. Dort kann nun zekhert- 
oder zeilenweise gelöscht und elnge- 
fügt werden. Außerdem gibt es für Tex- 
te auch noch den Fettdruck" und die 
Rentner-Funktion“ als Bedienungs- 
komfort Bel Graphiken und Texte zeich- 
net der KX-W08G blitzschnell in 3 ver- 
schiedenen Schriftgrößen und mit 4 ver- 
schiedenen Farben. Wahlwebe kann, 
der Elektronische Graphik-Schreiber In 
horizontaler oder vertikaler Richtung 
arbeiten. Mit seinen geringen Ausma- 
ßen Ist der Elektronische Graphik- 
Schreiber, ein Idealer Reisebegleiter. 
Der Preis schließlich macht die Entschei- 
dung leicht: Für knapp 700 DM (unver- 
bindliche Pretsemprahlung) bietet er 
mehr als eine „Nur-Schreibmschiiie". 


von bewohnten 
unbewohnten Räumen 
und Gebäuden mit ei- 
ner Grundfläche von 
bis zu 200-300 m 2 . Bn 
elektronischer Sensor 

mfflt bei eingeschalte- 
tem Gerät ständig das 
Volumen von zusam- 
menhängenden Räum- 
lichkeiten. Wenn sich 
Volumen durch öffnen oder 
Schießen von Fenstern, Türen oder 
Durchbrechen von Wänden ändert, 
wird Ober eine an geschlossene Sirene, 
Telefon oder Lichtquelle ein Alarm si- 
gnalisiert. Ohne Installation Oberall eln- 
setzbar. Eigene Stromversorgung Ober 
12 VoH aufladbaren Akku mit Kontroll- 
lampe. 

Rolf Loos GmbH 
Am Marstall 4 

•1 


Panasonic De u t s c hl and GmbH 
TeL 040 / 85 49-« 

Wimbergrieg 15, 2000 Hamborg 54 
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ITV VIDEO MOBILE 
SHOW GASE 

Nur noch 
knapp 10 kg 
wiegt der neue 
Video- Präsen- 
ter von UV. Der 
In echtem Le- 
der gefertigte 
Vkleokoffer mit 
■einen 4 Farb- 
standards 
(PAL/SECAM 
OST, WEST/ 
NTSC) erweist 
sich als moder- 
ner Verkaufs helf er für weltweiten Ein- 
satz. FS/Monitor, 20-cm -Bildschirm, und 
Recorder NV 180 EG, beide von Panaso- 
nic. Bitte fordern Sie Prospektmaterial 
an: 

TIV Tel evisi on * Video-Systeme 
Helnrich-Hevtz-Str.4 
4004 Erkrath- UeterfeldlKxus 
Telefoea 0211/251017 



UHERCR160AV 

Tragbares HiR-Stereo-Cassett enge rät 
mH Dolby B u. C, AV-MögllchlmH zur 
Dia- und Schmalfllmvertonung (DIN 
15970). Gassetteneinschub und alle Be- 
dienungselemente an der Frontseite, 3 
eingebaute Lautsprecher, Endstufe 2x4 
Watt Sinus, getrennte Höhen- und Tie- 
fenregler, Aufnahmeautomatlk, Band- 
sortenwahl für Fe, FeCr und Cr, 10 An- 
schlußbuchsen. Stromversorgung mit 
einschiebbarem Netzteil, NC-Akku, Kfz- 
oder Trockenbatterien. Ausgezeichnete 
Gleich lauf elgenschaften durch elektro- 
magnetische Laufwerküberwachung 
und 2 gegenläufig rotierende Schwung- 
massen. 

UHER WERKE MÜNCH» GMBH 
Postfach 244S, 4580 Bad Homberg 



Elektronisch adressieren, ja 
- aber wie? 

MH dem neuen Adreß- Computer für Je- 
dermann. Er ist so (dein und einfach wie 
eine Schreibmaschine. Kann Adressen 
erfassen, speichern, ändern, sortieren, 
selektieren und ausdrucken auf Selbst- 
lde t>e tl ketten. Elektronisch sauber, lei- 
se, schnetL Jeder kann es. Und well er 
so preiswert Ist, lohnt sich seine An- 
schaffung schon für wenig hundert 
Adressen, für Tausende sowieso. Wich- 
tig auch: die niedrigen Adreßträgerko- 
sten von unter 3 Pfennig pro Adresse, 
die nicht nur einmalig sind, sondern 
auch bleiben, weil sich Disketten immer 
wieder neu verwenden lassen. 

Bitte Prospekt anfordem von 
STUELOW AC-45 

Postfach 20 28. 2080 Norderstedt 
TeL 040/523 01-3 37 {Prespv-Vevsand) 


Funkern pfänger 
Coaibicontrol 8- neu— 

ist eine verbesserte Ver- 
sion des bekannten Emp- 
fängers im Taschenformat 
Empfängt alte Interessan- 
ten Frequenzen von 54-176 
MHz. sowohl CB- Funk, 
Rüg funk, Amateurfunk, Ta- 
xi und PoBzeL DM 98,- inkL 
MwSt Das Gerät Ist ohne 
FIZ-Nr. und nur für den Ex- 
port benimmt. Der Betrieb 
List in der BRD verboten. 
Expongeröta-Katatog ge- 
gen DM 3v-ln Briefmarken. 
CS-Funk-Zubohör-Katalag ebenfalls 
DM 3,-. Wir führen eine große Auswahl 
an Funke mp fängen*, Scannern, drahtlo- 
sen Telefonen sowie Anrufbeantwor- 
tern mit und ohne FTZ-Nr. 

SIEMS ELEKTRONIK 
8900 Augsburg 

Ael e e l loc h etei w H i . 18c - 
TeL OS 21 / 7« 28 Kl 
(BBro eed Venaed) 

InrieegesrMW- HelBg-Kmrz-ttr. 15 
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Die kleinste Rettungsleiter 
der Welt 

JOetter-Rx“, eine Fahlelter aus Stahl- 
seil + Alusprossen, kann notfalls Ihr Le- 


ben retten. Bel Feuergefahr, Abstieg an 
Außenwand, kein Ersticker 


sticken, TÜV-ge- 
prüft DBP. Ausstattungsgerät d. Bun- 
desverbandes f. d. Selbstschutz, stabil, 
handlich, pflegelas, platzsparend, nicht 
oltsgebunden, sofort besteig barl Län- 
gen: 5, 8, 12, 14, 22 m. Prospekt: 
WELU-bKtostries 
Bernd lacfcey- Theo W eg— r 
4900 Heidelberg. PL 103445 
TeL 042 21 / 14 17 24 


Ihre A te— rege eed Möbel aber nicht. 

Sorgen Sie deshalb für gesundes Raum- 
klima mH 50% konstanter Luftfeuchtig- 
keit. ihre Raumluft trocknet sonst hittlo* 
auf ca. 10% rel. Luftfeuchtigkeit aus. 
ULTRA 2000 Ist jetzt die Lösung mH So- 
fortwirkung. Ultraschalizerstäubung, 
Wasseremloalkung, Hygrostatselbst- 
steuerung und Rüsteitüfter bringen 
. jetzt, schon die zukunftsweisende Tech- 
' nik der Jahrtausertdwende In Ihre Räu- 
me. Für Büro- und Wohmäume von 10-40 
m 2 Räche sowie bei Atemwegs be- 
sch werden elnsetzbar. Kauf mH tägi- 
gem Rückgabe recht DM 398;- (unver- 
bindliche Preisempfehlung) zzgL Ver- 
sand kosten. Nähere Informationen van: 
MeiBifn Tlnctinelr. Bodsfa. 7 • 

8000 München 70t TeL 889/724 109t 
Telex: 5 213881 nwte 



Etwas Besonderes: 

das Doppel-Kassettendeck 

AD-WX 220 

Da* neue Doppel-Deck AD-WX 220 bie- 
tet mehr So können nicht nur Kopien In 
halber Zelt erstellt werden, sondern 


das ANtrac-System ermöglidit das Ko- 
pieren aller Spuren gleich; 


fchzeltig. Ge- 
trennte Dolby-Systeme in B- und C-Aus- 
fOhrung. ertauben freie Wahl der 
Rauschunterdrüdcungssysteme bei 
Überspielen und Norme laufnahme. Bel 
beiden Recorderteiler gestatten ge- 
trennte Output-Regler ein Überblenden 
der Ausgangssignale bei der Wieder- 
gabe. Die beiden Laufwerke besitzen 
eine Synchran-Start-Bnriditung und 
verfügen über 2-Motoren-Antrieb mit 
IC-Logfc-Laufwerksteuerung. Die 

Gteichkxufschwankungen betragen 
0,1% (DIN). Unverbindliche Prelsemp- 
fehlung: ca. 1200,- DM 
AIWA Verkauft- ■- Sende« GmbH 
S G el dl— He t sfc 19. 5008 Köte 41 


Lorinser bietet die 
Perfektion: 190/190 E 

Auch cfieses Mercedes -Benz-Auto mo- 
ML 2^4 Liter mit einer Leistung von 176 
PS, hat das Unternehmen Lorinser aus 
Waiblingen sportHdi ausgerüstet. Es er- 
hielt neue Heck- und Fronispoller, 
Sdiwederieisten und eine neue Heck- 
•chOrze. För die Inneneinrichtung wurde 
viel Holz verwendet, während Recaro- 
Sftze in Stoff, Veriour und Leder zur 
Auswahl stehen, sogar mit Heizung ver- 
sehen. Von Lorinser entwickelte Felgen 
sind mit Breitreifen bestückt, das Fahr- 
werk wurde tiefer gelegt und durch 
eine neue Nockenwelle eine Leistungs- 
steigerung van rund 8 kW erreicht. Zahl- 
rakn ist aas Sondere» behör. dazu ge- 
bären US-Scheinwerfer, Kasse ttenhal- 
ter, Teiefonkonsole, Zierst reifer und ein 
komplettes Dekorset Mehr Information 
Im neuen 198seitlgen Farbkatalog, der 
für eine Schutzgebühr von 20,- DM zu- 
geschldct wind. 

Sperrt Oen ri ce lodese* 

SpofUfahe A us rü st ung GmbH 
Kletew Böte 2, TOM WaiMtogm 



„Charly 41 

der berühmte HiFi- Lautsprecher wurde 
von Testzel tsch riften in ate Spitzenklas- 


se eingeordnet. Trotzdem tostet er nur 
' 325 Me 


ab 325 Mark (unverblndlche Pr e li e mp- 
fohhmg), denn er wird direkt ab Werk 
verkauft. Das spart viel Geld und macht 
Spftzen-HIR für Jeden enchwingHch. In- 
fos und Testberichte gibt's vom 
AwHaplay GwbHL Peetfach 52* 
«naÜretereHer.TeL04BBX/4IEi 



Mmsonoohohl 
Lautsprecher asüssen nickt 
wie Lautsprecher ausseben. 

Bisher wurde beim herkÖmmEchen Laut- 
sprecher oft ein stilvolles Design ver- 
gessen. Bei hochwertigen Hifi- Laut- 
sprechern sollte die Wiedergabequali- 
tät nicht leiden. Indem die Boxen Ir- 
gendwo versteckt werden. Die neuen 
„Lautsprechermöber von Sound & De- 
sign können sich sehen lassen, man 
braucht sie nicht zu verstecken. 

Peler Stakete, Paetf. 32 18 50 
4 DBsseldatf, TeL 02 11 / 37 13 28 



Die neue Dual-äOOer-Klasse 
Dlrect-drive-Plattenspieler 
mH Mikroprozessor 

Der ULM-Tonarm der 400er-Klasse hat 
50 % weniger effektive Masse, als bis- 
her Spitzenklasse war, und dadurch we- 
niger KErrfaktor. Das kardanlsche Ton-' 
armlager Pegt auf 4-Punkt-Spitzenku- 
gellagem, ausbatanderl in alten Bewe- 
gungsebenen. Er zeichnet sich durch 
hohe Festigkeit bei hervorragender In- 
nerer Dämpfung aus. Bn Ami-Reso- 
nanoa-MattenteHerbekrg verhindert 
die Übertragung von Stärresonanzen. 
Laufwerkt echnllc High Torque Direct 
Drive mH Mikroprozessor und Quartz- 
Steuerung, elektronische Drehzahhim- 
schaltung, 3 04-mm-Fullsize- Plattentel- 
ler, viskosHätsbedämpfter TonarmEft 
mit elektronischer Tipptaste, Antiska- 
ting, Frontbedienung. Wenn man sich 
mH guten Plattenspielern befaßt, sollte 
man daran denken, daß Digital- u. Ana- 
logspieler keine Konkurrenten sein kön- 
nen, Da beim Analogplattenspteler ein 
enorm hoher Plattenbestand vorhan- 
den Ist, wird er aufgrund des mH den 
neuen CD-Piatlen verbundenen hohen 
Kostenfaktors nicht vom Markt ver- 
schwinden, sondern mit dem DigHal- 
plattensptoler wird ein ganz neuer 
Markt erschlossen sowohl mH der Hard- 
ware als auch mit der Software. 

Dual GmbH, Postfach 11 44-45 
7742 SL Geoig e n /B ch w aixwe ld 


BosGitigt trockme 
Helzungsluft, 
Zigarettenqualm, Staub 

ARD-Ratgeber 
Technik am 4. 3. 84 
DbwMVi 



Luft will eher: „Der 
Luftwäscher 
kommt ohne Ffl- 
termdtten aus. Sn 
Bio- Absorber-Zu- 
satz erhöht noch 
die Wirkung, In- 
dem er Keime im Wasser gleich abtätet. 
Da* Gerät arbeitet extrem leise.“ Es 
kann, was Luftbefeuchter laut Stiftung 
Warentest (9/80) nicht können: es be- 
feuchtet nicht nur trockene Luft, son- 
dern es reinigt die Luft von Tabak- 
quakn, Gerüchen, Polten, Staub, Auto- 
abgasen. WartnngsfraL Pro Minute 3 m 5 
- 3000 Liter gereinigte Atemluft, 
34x27 x 35 cm. Preiswert: DM 685,- InkL 
MwSL Vorteilhafter Direktbezug ohne 
Risiko: 14 Tage Rückgaberecht. Kosten- 
loser RüdcholdiensL Gratis Prospekt. 
Veatax-Gmätobau, PostL40 15, 7987 W«te- 
gartse, TeL «7 51 /4 H 11, Tx, 732778 



lickt im richtigen Moment 

für Haustüren, Terrassen, Baikone, Flure, 
Garagen, Keller, Bnfahrten, Höfe, 
Durchgänge usw. usw. durch die neue 
automatische Außenleuchte RADAR- 
LUX. Nach Snbruch der Dämmerung 
schaltet sich die Lampe bei Annäherung 
einer Person ein und nach einer bis zehn 
Minuten (einstellbar) wieder aus. Keine 


Installation - einfacher Austausch ge- 


gen die alten Lampe. Komptottpre» 
480,-% Fordern Sie die kostenlose Infor- 
mation JUcht Im richtigen Moment" qk 

Anftnsecer Sl cheiaeg st ec terik Gm bH 
MDnstoier Sie. 8, AbLW 42,5000 Köte 88 
TeL 02 21/ 41 28 94 / 95 


PromotiöfHlAzeige — 


Die gesz natörllcbe Therapie 
bei Rücke* 

und Kreuzbeschweriee: 
Eetspaesen im M-Extender. 


Es ist eine unangenehme Tatsache, daß 
weit Ober 70% ater Menschen Im Laufe 
Ihres Lebens mrt mehr oder -weni g er 
starken ROdeens d mterzen kort fro nt te ft 
sind. Vom Jwnnlpsefl* Hexenschuß bis 
zu dvoidschan Lumboischkslgteri wer- 
den Röctoratbeschwerden Oft erstaun- 
lich gedukög hingenommen - Ws In 
manchen Fällen alt el n h ftet Ausweg Je 
Operation angeraten .und leider auch 
viel zu häufig durchgefDhrt wird. 


M- Extender läsen dtese Vefspannüng, 
und Sie fühlen sich wieder wohl. • 


Tatsadie Ist aber atidv daß unser Rück- 
grat beim Sitzen, Sieben, Gehen, Dog- 
gen, Auto- oder Motorradfahren un- 
g lau büchen Belastungen aüsgesetzi ist. 
Das eigene Körpe r g e w ic ht drückt Wir- 
bel gegen Wirbel, wobei die zwbchen- 
geia garten Bandscheiben enorm stra- 
paziert werden, bi akuten Schmerzsta- 
dien werden die aus der Wirbelsäule 
austretenden Nervenwurzeln in Mitlei- 
denschaft gezogen: Kopfschmerzen, 
Schmerzen im Brustkorb oder bis In die 
Beine hinunter sind die Folge. Medika- 
mentös Ist nur eine Symptombehand- 
lung möglich, die zwar Schmerzen En- 
dem, aber nicht «Ae Ursache beseitigen 
kann. 


e) Der psychologische Ausglefchsef- 
fekt, den die Übungen bn M-Ext a n der 
nodtgew i MenB nn oßB h hGbeh, bt dem 
von - Yoga-Ubuogerf (tednu»' ver- 
gleichbar. Nur brauchen steh gerade 
ältere Menschen nicht te :för ste fast 
unmögliche KÖrperhahungea zu •Ädn- 
gen. 5 Minuten morgens und^abeads 
ruhig ln Schräglage 
genSgt 


Da dkM« dreiTheraptafafctöfWi gtetetv 


zeitig wirksam werden -und. geanrisseff- 
undauchcfle- 


maßen den ganzen Körper 
Psyche harmohMeraii, kann man den 
M-Bctender auch C& wichtigen Beftiag 
zu einer ganzheitikhen Therapie 
hen. 


der be qt te te -tfbpobterten 
tlegr or^e bH j c h te n- tehdholm», die 
SpeziaKuShattaning, dte auch die 
Baudikige bn M-Exteoder wmägBefit: 
Das altes sind Skherhefts-Beraeme, die 
den M-Exwncter dewtfldi van anderen 
Geräten un ter sc heiden. Bn# In ver- 
s c W eete pBP .Wfefcefr tefasteBbare Ro- 
sterung da*f*Jtz8che unbe- 

abäcMfgt« Senkre ch thä ng en. das aus 
medizini sc hen Gründen ohnehin pro. 
btematisch Untersu- 

chungen hatiM eabäeatig gv^t daß 
wenige Minuten Schfägksge-Übuagen 
im M-Exxender pro Tao. ousrefche n, um 
sowohl of» P räve ntiv » M ofl n dh m e wte oll 
Therapie weh flJr öftere M e ns c h e n 
wiricsamwerdentok&nntorAbergera. 
de beTÄHeren spielt der Sfcherheftsfak- 
tor eine wes e ntliche Rote. Dte absolute 
tOsflcofrelhNt gewä te te te et: nur. der 
M-Extendef In so große« Umfang. ZwL 
sehen sportfch-d sfc onten» Senk r ec h t- 
nacbumen-Hängew- und phydothera- 
peutischdfipvolterExtendpnte Schräg, 
läge besteht eben efin gariz gewnder 
Uritecschiedl 

Wenn weitere tefortnatfähen oder 
Referenzschreiben wünschen, wenden 

Sie «Wi bfttean: 

LI 
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Wesentlich am M-ficteoder Ist aber 
auch seine ausgerrifte Konstruktion. 
Ue stabte Bauweise, die rechts und 



TeLO 77 31 / 70 51 


Wirksamer dagegen packt der M-Ex- 
tender solche Probteme an. Die Ent- 
spannung (Extenslon) der Wirbelsäule 
kn Betender wird dadurch erreicht, daß 
der Körper im Gerät kl eine beliebig 
starke Schräglage mH Kopf nach unten 
gebracht wild. Also zieht das eigene 
Körpergewicht, der Schwerkraft fol- 
gend, dte Wirbelsäule sanft schonend, 
aber gründDch auseinander. Da d urc h 
kriegen die Bandscheiben „wieder- 
Luft", können sich wieder in <te richtig«, 
Lage bringen (raporiteren), dte Nerverr- 
wurzeln werden entlastet. 


Aber des Ist es nicht allein: Bedingt 
durch die Schräglage fließt mehr Blut In 
die obere Körperhälfte. Die so gestei- 
gerte Sauerstoffzufuhr zu Herz. Lunge 
und Gehirn aktiviert diese Organe und 
sorgt zugleich auch für eine psyehoso- . 
malische Harmonisierung, und zwar oh- 
ne Chemie und teure Med ik amente. 


Der therapeutische Ansatz beim M-Ex- 
tender Ist ein ^mritifunktionater". Was 
heißt das? Bnfach ausgedrückt folgen- 
des: Der M-Ext ender und seine ver- 
schiedenen Varianten erfüllen nicht nur 
eine Funktion, sondern gleichzeitig 
mehrere: 


a) Die Dehnung der Wirbelsäule (Ex- 
tension, Distraktion) zur Vorbeugung 
gegen und Heilung von Rückgrat- 
schäden, Bandscheibenprobtemen, 
Lumboisdikrigien etc Setost bi vielen 
orthopädischen Fachpraoren und -kSni- 
laen wird der M-Extender deshalb er- 
folgreich angewendet,. und einer gro- 
ßen Zahl von Patienten konnte eine 
(teure) Operation erspart werden. 


b) Von Kind an werden wir sozusagen 

hinprogrammiert. 


auf Haltungtsdiäden. 

Kinder werden in Schuten an Schreibti- 
sche gezwängt, im Beruf hat sich der 
Körper der Arbeit anzupassen, und die 
daraus folgende Verspannung der 
Muskulatur führt zu teilweise äußerst 
s chmer zh aften Myogelosen, (Knoten 
blfdungen In den Muskeln) ehe sich auch 
hm Schlaf nicht mehr lösen. Wenige Wo- 
chen systematisches Aushängen im 
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und „geschwollenen Beinen “ 


Ursache für die geschwollenen 
schmerzenden Beine ist die 
krankhafte Durchlässigkeit der 
kleinen KapillargefäBe. Da- 
durch tritt unkontrolliert Flüs- 
sigkeit in das Zellgewebe und 
führt zu sichtbaren Ansamm- 
lungen (Ödemen). Schwere, 
müde Beine und Krampfadern 
sind di.e Folge. 

Etwa j'eder achte Bürger leidet 
unter einem fortgesdirittenen 
Venenleiden. Jede zweite Frau 
und j'eder vierte Mann im hö- 
heren Alter haben ICrampf- 
adem. Das Venenleiden be- 
ginnt bereits mit etwa 30 Jah- 
ren. Beugen Sie also vor, wenn 
Sie nicht wollen, dafe Ihre Beine 
Ihnen zur Last werden. 


che Arbeit und die Bewegung 
in der frischen Luft: Mit der 
Buchweizengrütze und mit an- 
deren pflanzlichen Produkten 
nahmen unsere Vorfahren .Ru- 
tin zu sich und beugten ohne 
ihr Wissen dem Venenleiden 
vor. 

Was solltea Sie tun? 
Rechtzeitig und regelariftflig 
ei ■genommen, können Ihnen 
Veno SL 300-Kapsein helfen 


(rezeptfrei Apotheke 24,50 DM 
hrid. MwSL). Sie o f faoltea do 


Bereits 1936 stellte der spätere 
Nobelpreisträger Prof. Szent- 
gyoergyi fest, daß bei Patien- 
ten mit bestimmten 
Gefäßleiden Vit- 
amln-C-haltige 
Früchte eine deutli- 
che Besserung 
zeigten - das reine 
Vitamin C jedoch 
nicht. In den Früch- 
ten mußte also ein 
unbekannter Stoff 
enthalten sein, der 
die Heilung bewirk- 
te. Forscher such- 
ten und fanden 
diesen Stoff in ei- 
ner großen Anzahl 
von Pflanzen, z. B. 
in der Edelraute 
und im Buchweizen. . 

Wegen seiner 
Wichtigkeit zur Ver- 
hinderung und Hei- 
lung von Gefäßlei- 
den nannten sie Ihn 
Vitamin V oder Fak- 
tor P. Dieser Natur- 
stoff wurde genau 
untersucht und die 
Zusammensetzung 
ermittelt Er erhielt 
den Namen Rutin. 

Unsere : Vorfahren 
lebten und aßen 
gesünder als wir 
heutzutage. Es gab 
noch keine verfei- 
nerten Lebensmit- 
tel. Besonders die 
ärmere Landbevöl- 
kerung ernährte 
sich mit Haferbrei 
und Buchweizen- 
grütze. Hinzu ka- 
men die körperli- 


hridL 

hochwirksame Dosierung 

500 mg Troxerutin, borgestellt 
aus dem Na t wstoff Rutin (Vit- 
amin P). Die lange bekannten 
Heilkräfte bei V n n nn l eid n n 
wurde« von der modernen 
Med Wo and vom Bundesge- 
sundbettsamt bestätigt 
Der Wirkstoff ksekämpft er- 


folgreich die Ursache der 
Schwellungen und Schmerzen. 
tr verringert die Brüchigkeit 
der kleinen Gefäße und ver- 
hindert so den unkontrollier- 
ten Obertritt van Ftüssigknlt In 
das Gewebe. 

Vorbeugend ang e w ende t 
verhindert dieses .Mittel in 
vielen FÖHen Krampfadern, 
Tbronrirosen und ctio gefürch- 
teten „offenen Beine**. Wichtig 
ist vor allem die regelmäßige 
Einnahme. 

Veno SL 300-Kapseln gegen 
Venenleiden und Schwerege- 
fühl in den Beinen. Gegenan- 
zeigen und Nebenwirkungen 
sind bisher nicht bekanntge- 
worden. 
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13.15 ftogwaa ft tt ackiu 

IMG Showenster: Joachim Fveksbw- 


Report oge von FeHx KuboJlo 
1438 Im a mtirfa 
1530 P a wiow ScbWor 

; Schwank van Carl Laufs und Wil- 
h«im Jocobl 

MH Winy MitJowitsch u.a 
Regle: Fred Kraus 
Der wißbegierige Gutsbesitzer 
Klapprath möchte einmal einen 
Abend unter Geisteskranken ver- 
bringen. Sein Nette Alfred führt 
ihn darauf hin in die Pension Schäl- 
ier.dieerals Privat Heilanstalt aus- 


■>v 



1435 Colorado Saga 

Der Schneesturm 
ln Gentcmnial herrscht große Auf- 
regung. Nicht genug, daß einige 
Fmanzskandale tfie Ruhe des 
Städtchens erheblich stören, ei- 
nes Tages bricht noch ein schwe- 
rer Schrieest urm Ober das Land 
hinein. Tausende von Rindern ver- 
enden im Schnee . . . 

Dazw. Rsgi ona I programme 
1838 T qgesec han 
ItSSportcch» 

2038 Tog widw u 

20.15 Auf kn gebTs los 

' : Spiele, Spaß und Prominente bei 
Joachim Fuchsberger 
2230 JSmhoag der Lottozablan 
. . Spiel 77 - 
Tagesschau 

_Das Wort zum Sonntag 
w M ** — i ~~insoiil h S"n Francisco 
Amerikanischer Spfeffif/n (1975) 

6.10 Sytvie Vartao 

■■ Anfang der 60er Jahre galt de ab 
Idol der französischen Yeah- 
' Yeah-Generation und auch heute 
noch ist das universelle Show-Ta- 
lent Sylvfe Varton gut im Geschäft 
Aufzeichnung eines Konzerts im 
Palais des Sports in Paris. 

1.10 Tagasscbau 


11-00 Programmvorschau 
1130 Mikroprozessor- Mnowpde 
4. Tefh Struktur eines Computers 
1Z00 Nachbarn in E u ropa 
1400 Mae Wache 
1420 Damals 

Vor vierzig Jahren: Fron tstodt Köln 

1450 Za Bttadi bet 

Christa und Karlheinz EBederbick 
IBM Traoadaed Operette. 

Mit Annefiese Rothenberger 
Neben Renate Hohn, Dagmar Kol- 
ler, ftenö Kolk», Peter Fröhlich und 
Harald Juhnke. 

UM Wer hat dich, da schöner 
Wald...? 

Aus der Barbarossahalle Kaisers- 
lautem 

17.17 Danke schön 

Die Aktion Sorgenkind berichtet, 
und 

Der große Preis 

10 000 Mark für Sie? / Wochenge- 
winner 
17.2S heute 
1730 Ländonpiogof 

Moderation: Klaus Bresser 
1830 Der Herr Kottalk 
1938 haute 

1930 Mtoarad* hm ZDF 

Präsentiert von Dieter Thomas 
Heck 

20.15 Man 

Amerikanischer Spielfilm (1961) 
Mrt Audrey Hepbum u. a. 

Regte: WilHam Wyier 
Bn frühreifes Kmd drangsaliert 
die hBtschüterinnen und bnngt die 
- Lehrerinnen in Verruf. 

2230 heute 


Mt Bernd He Her 

Anschi. Gewrnnzahien vom Wo- 
chenende 
2530 Die FBcfas 

Bn Junge vom Lande 
0.10 heute 
0 .1SltaÜler 

Bne Million Träume • 


in. 


WEST 

1838 Avanti! Avwril (17) 

1830 Die Mcfaaet Braun TaHnhew Bve 
1930 Aktuelle Stade 
2030 Togosxdtou 

20.15 Ooa and cfle Welt 

Sn neues Chrislusbild? 

Der Maler Herbert Falken 
2130 Wehen, behande l n, bewachen 
Arbeiten im Knast 

22.15 BzBUe mir. Nanfuschfca .. . 
Modest Mussorgski und sein Ue- 
dejzyklus „Kinderstube" 

2530 Yen mör de ris cher Art 

Amerikanischer Spielfilm (1973) 
mit John Savage und Aitn Sothem 
030 IstzM MadmatM 

NORD 
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1830 Sesanstrafie 

1830 Pa Ln 

1930 ZnHgeistnr TV 

1935 Posbrtteoäouole TV-Koc h huch 

2030 TacMsechan 

20.15 TatmäReHuzuogris 

von Herbert Uditenfeid 
Regie: Wolfgang tetersen . 

Bn Lehrer, der mit einer Schülerin 
ein Verhältnis hatte, wird erschla- 
gen rm Wald gefunden. 

223C von H mntimu nach Hollywood 
Porträt des Regisseurs. Woffgang 
Pateraen 

2233 Vor vierzig Jahre* , 

Deutsche Wochenschau vom 26. 
Oktober 1944 mH Berichten über, 
den „Volkssturm" und das Staats- 
begräbnis für Generatfeldmar- 
schati Bommel 

25.10 Drainaase (21 

Unterhaltsames und Satirisches 
aus einer fiktiven Rundfunkkami- 
ne 

2535 Nachrichten 

HESSEN 

1830 tnHoaraiÜn 
1830 ScMeacbu (5) 

1930 Ohne fHter Extra 

Mit der Gruppe Osibisa 


1935 Von der Ostfchche lernen 

ökumenisches Zentrum Ntederait- 
aich 

28L15 Sport-Toamal 

2030 Kampf not ds Akropolis 

Rtm von Wolf Seidl 
Gfbt es eine Rettung für die be- 
rühmten antiken Bauwerke, die 
vom Smog zerfressen weiden? . 
2130 Diel aktnefl Telegramm 
2135 Der Schauspiekfiioktor 

Komödie mit Musik von Wolfgang 
Amadeus Mozart 
MH Peter Uatinov, Edda Moser, 
Mady Mespte u. a. 

SÜDWEST 

1830 Pan Tau 
1830 obbos 

19.15 Solange sie noch segeln... 

2030 Ohne FHtor (4) 

Mit Italiens Roddady Gionna Nan- 
nlra. Danny O’Keefe u. a. 

2130 Sdwuplatx Europa 

Themen u. a. : Schloß Tirol .../ Die 
Mafia und die Gerechtigkeit / Por- 
trät des künftigen EG- Präsidenten 
Jacques DelorB / Glosse Ober die 
Reinheit des Biers 
2135 Uterateiland Schweiz 
2235 CdfA Gr B O eo w cA n 

- -Uteraturiand Schweiz? . . . 

253514acfcrichtea . 

BAYERN 

1830 Danh MoaMhHchkeit mm Frieden 

18^ Rundschau 

1930 Diu MaUecbo AB» 

1935 L oie - T o l cheo 

25.15 Ehrensache 

Schauspiel von Stanley Houghton 


FERNSEHEN ® RUNDFUNK 


Konterbande: Gesellschaftskritik - Die Krimis von Sjöwall und Wahlöö 


Nicht der Verbrecher ist schuld . . . 

S eit 1963 gingen die Lyrikerin Maj woHten, da die Gesellschaft und da- Ehe läßt er sich scheiden. Im Schi 
Siöwafl und dar Historiker Per mit die Kriminalität sich verändert roman wird er erschossen. 



2230 Z. EN. 

2235 Pca RorwmHwho ZoHoHot 

25.10 Sie tot Hm oarocht 

Amerikanischer Spielfilm (1935) 
Mit Mae West, Gary Grant u. a 
Regie: Lowefl Sherman 

8,15 Rundschau 


O Sjöwall und der Historiker Per 
Wahloö daran, einen neuen Typ des 
Kriwimaimmang zu entwickeln, der 
Tu gipirh die „scharfe Analyse einer 
überfütterten Gesellschaft“ sein soll- 
te. Ein genauer Arbeitsplan für einen 
zehnbahdigen Romamykhis mit 300 
Kapitdn wurde ausgeaibötet, in dem 
die Zumessung individueller Schuld 
bei Straftaten von grundsätzlicher 
TTmi ir am Zustand des sozialdemo- 
kratischen Wohlfahrtsstaates, der den 

Mrmnnmnrrt in San F ranc isco - 

ABP, 2230 Uhr 

Burgern keine sinnvolle Lebens- 
perspeklive mehr zu bieten hat, ver- 
drängt wurde Eröffnet wurde der 
Zyklus 1965 mit der „Toten im Göta- 
kanal“ und abgeschlossen 1975 mit 
den „Terroristen“, dessen Veröffentli- 
chung Per Wahlöö, der 1975 starb, 
nicht mehr erlebte. 

Ein Jahr zuvor, während der Arbeit 
am letztem: Band, erläuterte das 
Schriftstellerehepaar, warum sie die 
ursprüngliche Konzeption abgeän- 
dert haben: „Man konnte zwar schon 
1963 die zunehmende Versumpfung 
der schwedischen Sozialdemokratie 
voraussehen. Aber andere Dinge wa- 
ren es n icht: die Entwicklung der Po- 
lizei in Richtung auf eine paramilitä- 
rische Organisation, die vermehrte 
Anwendung von Schußwaffen, groß 
angelegte, zentral gesteuerte Opera- 
tionen ^rad Manöver, der immer star- 
ker werdende Einfluß des Reichspoli- 
zetehefe. Vom vierten Roman der Se- 
rie ab mußten wir den Verbrechens- 
typ verändern, den wir beschreiben 


Wissenschaft in 
der Bastelstube 

M oderne Computer, im Ausland 
gekauft, stehen wie Ausstel- 
lungsstücke herum. Sie steuern 
nichts, niemand kann sie bedienen. 
Die Qualifikation der Operateure ist 
schlecht, ihr Wissensstand m utet u ns 
lfleher1i<4i primitiv und vorsintflut- 
lich an. Einige Räume weiten Keine 
sterile Atmosphäre in großräumigen 
Labortrakten. Suppenschüssel statt 
Becherglas. Konventioneller Draht- 
verhau statt hochintegrierter Bautei- 
le. 

Forschung in China gleicht einem 

~EipfiihnmgglphTgang für Chemi e- 
Erstsemester. denen ein Diplomand, 
will sa gen, techrükbezogener Strate- 
gie,- auf die Sprünge:helfen wilL Der 
Kurs ist Voraussetzung für das Über- 
leben des Stu dtengftngps. 

Im gleichen Atemzug verblüffen 
Satellitenstarts: 14 künstliche Him- 
melskörper sind bereits erfolgreich in 
der erdnahen Umlaufbahn plaziert. 
Unten scheint das übervölkerte Land 
gerade aus seinem Dornröschen- 
schlaf zu erwachen. Wachgeküßt 
durch Bewerber, die sich die Klinke 
in die Hand geben, museale Technik 
auf Vordermann zu bringen. 


wollten, da die Gesellschaft und da- 
mit die Kriminalität g>ch verändert 
hatten. Sie waren brutaler und 
schneller geworden.“ 

Im Mittelpunkt stehen Tmny»r die 
Stockholms 1 Polizisten Martin Beck, 
Lennart Kallberg und Gunvaid Lars- 
so n. Wennschon die schwedische Ge- 
sellschaft durchleuchtet werden soll 
dann darf freilich «urh die außerbe- 
nifliche Existenz der Hauptfiguren 
nicht ausgespart bleiben. Das sieht 

dann sn aus Ha B Knmmmissar Martin 
Beck als Aufsteiger aus der „Ar- 
beiterklasse“ geschildert wird, der 
sechs Jahre Streifendienst in Stock- 
holm absolviert hat, bevor er zur Kri- 
minalpolizei kommt. Seine langjäh- 
rige Freundin heiratet er erst, als sie 
ein Kind erwartet Nach 20 Jahren 



W. Malthuu and Broce Dem als 
Martin und Laraea ia .Massenmord 
ie San Francisco" fototard 


KRITIK 


Joachim Bublath hat mit seinen 

“For scht mg s-Tmpr pssiQnpn „Der 

Osten ist rot” (ZDF) einige Beweis- 
stückchen geliefert. Alles steckt in 
Han KinHarsrhnhan Trotz gamü tli- 
chpr Forti gi 1 pggm ct hod en mit Rastpl- 
stubenatmosphäre ist man emsig be- 
müht Anschluß an die internationale 
W issrnschaftsgemeinde zu finHan . 

Wie aber steht es um die universitä- 
re Ausbildung in einem Land, in dem 
vor Jahren der Doktorgrad noch 
streng verpönt war? Bei ihrer Wißbe- 
gierde könnten die Chinesen im Spät- 
start zum Sprung nach vom schneller 
ansetzen, als wir ahnan. Aber darauf 
konnte der Füm keine Antwort ge- 
ben. 45 Minuten für die Forschung in 

ainam MiTHard enr eiV h sind doch ZU 

wenig. DIETER THIERBACH 

Ein Busen ist 
jugendgefährdend 

W as das erste Programm am Don- 
nerstag abend zwei Stunden 
lang JLäve ans dem Alabama“ brach- 
te, war gute Musik, mit der polni- 
schen Gruppe „Maanam“ und der 
deutschen namens „Sphff*. Das war 
aber auch fest das einzige, was die 
Mammutsendun g zu einem gelunge- 
nen Beitrag des Fernsehens für die 
„Jugend* auszeichnete - sonst wurde 




Sonntag 


'F' 


Fhp l ä ßt er sich scheiden Fm Schluß- 
roman wird er erschossen. 

Sein Freund und Kollege Lennart 
KoÜberg dagegen ist glücklich ver- 
heiratet Er reflektiert am stärksten 
seine Arbeit und die zunehmende Po- 
litisierung und JUülitarisieruQg“ die- 
ses Berufs, wie er sie bei Einsätzen 
gegen Vietnam-Demonstranten am 
dgurtlirhstAw empfindet. Im vorletz- 
ten Band quittiert er dm Polizei- 
dienst nach 27 Jahren. 

Gunvaid Larsson, ehemals Marine- 
offizier, stammt aus besseren Kreisen 
und liebt elegante Anzüge. Er ent- 
spricht noch am ehesten dem kon- 
ventiondien Polizistentyp, mit dem 
ein Publikum an gesprochen werden 
■ sollte , da«; He" traditionellen Krimi- 
nalroman gewohnt war „In den er- 
sten drei Romanen beschrieben wir 
Verbrechen und ihre Aufklärung so 
gut wie unpolitisch. Wir planten von 
Anfang an, erst beim vierten, fünften 
Buch deutlicher zu werden. Entspre- 
chend fiel dann auch die Verkaufs- 
kurve aus. Aber jetzt werden wir so- 
wohl von den Leuten gelesen, die das 
normale KriminalmmanpihlilniTn 
angmaphen, als auch von solchen, die 
außer unseren keine anderen Krimi- 
nalromane lesen.“ 

Der Film „Massenmord in San 
Francisco“ basiert auf dem vierten 
Roman der Reihe, der auf schwedisch 
„Die lachende Polizei“ und auf 
deutsch „Endstation für neun“ heißt 
Regisseur Stuart Rosenberg hat die 
Handlung ins sonnige Kalif orni e n 
verlegt Fin unbekannter Täter er- 
schießt in einem Nachtbus acht Fahr- 
gäste und den Fahrer. 

JÖRG BERNHARD BILKE 


viel geschwafelt Zum Beispiel die 
Frage an junge, geflohene Rumänien- 
deutsche: „Wie wird man denn als 
Deutscher erzogen, gibt es da so et- 
was wie eine Trachtengruppe? “ 

Auch die Wortwahl glitschte vom 
Gewolltjugendlichen ins Peinliche. 
So die Frage an den Verursacher ei- 
nes schweren Unfalls: „Tst das nicht 
ein komiscches Gefühl, wenn der 
Freund tot ist?“ Nein, komisch war 
das nicht 

In der Satire ging der Bayerische 
Rundfunk davon aus, daß die Jugend 
nur larln»n kann, wenn der Holzham- 
mer den Staat trifft Zum Bundes- 
tagspräsidenten: „Das läuft wie ge- 
schmiert - Barzel wird bei Rick vor- 
sprechen“, dann werde schon Geld 
für irgendwas fließen. So frei ist die 
Jugend - so jugendfrei ist das. 

Während es also für die Sprache 
keine öffentlich-rechtlichen Grenzen 
gibt schlug in anderer Beziehung un- 
barmherzig die Zensur zu. Ein Fflm- 
stemchen, mit dem man sich über die 
Schönheit das Körpers unterhielt, 
wurde präsentiert als „mit dem 
schönsten Busen Deutschlands“ aus- 
gestattet Doch als sie anbot ihn zu 
zeigen, war der Moderator entsetzt. 
Das könne unsere Jugend verderben 
- die seit Jahren fest überall barbusig 
baden geht DETLEV AHLERS 


935 PrograRMSvofKbou 
935 WotttHMoguiuag nt FmtiHu 
103S Die Sendung nt der Maus 

11.15 Hoffmaam C e icMcI ilee 
1230 In te rnati on aler Frühsch opp en 

Nach dem Kanzlerbesuch in Pe- 
king und der Präsident envisite 
aus Bukarest 

mit Jesse Lukomskts (USA). Yuh- 
Huel Chen (China), Roshan Dhunjt- 
boy (Pakistan), Hella Pick (GB) 
und Eduard Neumeier. 

1235 Tagesschau 

mit Wochenspiegel 
ft« Magazte der Woche 
1535 Der liegende Ferdinand 
1430 Sport extra 

Tennis Grand Prix der Damen 
1530 Kleiiies Herz hi Not 

Englischer Spielfilm (1948) 

1730 Btkler aus der Wissenschaft 
1730 ARD Ratgeber Recht 

18.15 Wir Ober uw 

1830 Tagesschau 
1835 Die S p ort sc hau 
1930 Wehspiegel 

Femsehdiskussion der amerikani- 
schen Präsidentschaftskandida- 
len/Bergorbeit erstreik bl 

England/Die Lage der Bauern in 
Polen/Rnss erprobtem© eines 

deutsch-japanischen Ehepaares 
in Südafrika 
2030 Tagessdkav 

20.15 Heimat 

10. Kapitel: Die stolzen Jahre - 
1967-1949 

2130 Huodert Me i stetweifce 

Giorglone: Ländliches Konzert 

2130 Togesschcw 

2135 Deutsches aas der anderen Repu- 
blik 

2230 Die Geige 
7 ^ y r Tagesschau 

2535 CdontoMod in eigener Sache 
130 Dat FerasebdueU 

Reagan und Mondale live 


1030 Programmvorschau 
1030 Die Stadtscbraiber 
Bei Jean Paul 
1130 Mosaik 

Eröffnung der Schwerpunktwoche 
„Sucht" im ZDF 

1230 Das SoeatagskoBzert 
1235 beute 

1237 Soantagsgespiäch 

Gast: Theodor Eschenburg 
1335 Vom Urfcrihnel zuet Atompilz 

3. Teil: Wie das Leben leben lernte 
1535 Morgen schon 

2. Teil: Der rote Sessel 
14-15 Alice im Wunderkind 
Der Tränensee 
1430 Die Fraggles 

Rotes Seeungeheuer 
1S35 Bitterer Sieg 

Jugendfilm (1982) 

1635 Bn-BGck 

Lebenslang verspielt: Alexander 
Randolph 

1535 Die Sport- Reportage 

Großer Preis von Portugal 
17.18 heute 
1730 Das Traumsdüff 
1830 Ta ge buch (evang.) 

1835 Die Moppets-Sbow 
1930 beute 

19.10 benner Perspektiven 

Moderation: Bodo H. Hauser 
1930 Mensch Badtmann 

4. Teil: Häschen mit Brille 

20.15 Abgebort 

Komödie von und mit Peter Usti- 
nov 

2130 beute / Spott 
22JJS Kottan ermittelt 
2535 Ham» Burger 

Bn Lebens lau! dieses Jahrhun- 
derts 
035 heute 

Anschi. Briet aus der Provinz 
Rhön bauern - Menschen abseits 
der Städte 


m. 


WEST 

1830 Black Beauty 
1830 Die letzten KÖmgo (7) 

1930 Aktuelle Stowte 
m m Tagesschau 

20.15 2021 — Kirche auf dam Weg Ins 
dritte Jahrtausend (2) 

2130 AndandsstudBo 
2135 Eraani 

Oper von Giuseppe Verdi 
Mit Piaddo Domingo, Mirella Fre- 
ni, Renato Bruson, Nicolai Ghiau- 
rov 

Inszenierung: Lu ca Ronconi 
Aufzeichnung aus der Mrsländer 
Seal a 

030 Experimente 

Er 

Kurzfilm von Stefan J. Neuschäfer 

ILIO Letzte Nachrichten 

NORD 

1830 SescnstraSe 
1830 Forme! Ems 

19.15 Wednrfcriegen - heute (5) 

Bn Rim von Barbara Schönfeldt 
Großmütter von heute überneh- 
men nicht mehr so selbstverständ- 
lich wie früher die Rolle der „lie- 
ben Oma“. 

20UM Tagencbau 

20.15 Sport III 
Aus Hamburg 

21.15 Ha Film für Boesak und jea cocfc 

Klaus Wildenhahn porträtiert den 
polnischen und den amerikani- 
schen Dokumentarfilme:-, die we- 
sentlichen Einfluß auf das Genre ln 
der Nachkriegszeit ausübtea 

25.10 Nachrichten 

HESSEN 

1830 Rehewege zur Kunst: Eine Winter- 
rebe 

1835 Ktedevkriegea — heute (4) 
Freigegeben zur Adoption 
1930 Put S p ortfcaleod e r 

20.15 Aus der Ahne Oper ln Fran kf u rt 

Konzert mit OMvia Molino, Barbara 


Denneriein, den Jackson-Singers 
und Oscar Peterson 
2130 Drei aktuell Telegramm 
2135 M. ..wie Mo to rrad 

21.10 Gesamtschut-ABC 
2135 Der Don ist tot 

Amerikanischer Spielfilm (1973) 
Mit Anthony Quinn, Frederic For- 
rest u.a. 

SÜDWEST 

1830 Natur und Freizeit 
1835 Briefmarken ... (4) 

1930 Die Zitadelle (4) 

Englische Femsehserie 
1935 Alle lieben Bob (2) 

20.20 Das Astoc- Piazzol la-Qoäitett 
spielt moderne Tangos 
2130 Europ äisch e Nationalparks 

...und am Sonntag 


WE LT.:,. S 0\ MAG 


Nur für Baden-Württemberg: 

2135 Sport im Dritten 
2230 Nachrichten 

Nur für Rh einla nd-PfüLi: 

2135 Rotlicht 

BAYERN 

1830 Der ferasehgartsn 
1835 Rundschau 

1930 Me Wächter im Federkletd 
1935 Der scheinheilige Florian 
Deutscher Spielfilm (1941) 
anschl bemerkt . . . 

2130 Durch Land und Zeh 
21.25 Rundschau 
2130 Adler von Triest 

Über den Untergang der Habs- 
burger Monarchie 

22.10 Die Alten und die Jungen 

John Huston verfilmt ln Mexiko 
den Roman „Unter dem Vulkan" 

25.15 Rundschau 


Wir hoben geharnter 

Peter Krüil 
Ute KrÜll geb. Chm: 


im Oktober 1984 


Rissener Landstraße 91 


2000 Hamburg 55 



Jaguar-Mantel 

neuw., Gr. 40/42, Midi, einm . Ge- 
legenheit, da aus den letz ten u . 
schönsten Fellen vor Inkrafttre- 
ten des Washingt. Artenschutz- 
gesetzes verarbeitet. Von Prlv. 
DM 50000. Zuschriften unt. X 
10 284 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


3 LeqwdenkU, Augen, 
und Zähne DM 4660 r- 
Telef aa 9 52 22 / TI 8S 


Fonadtreiber 

An- und Verkauf, Eckard von Hey- 
den, 2000 Hamburg 80. Wcntzelslr. 8 
TcL O 40 i ZI 83 98, FS 2 12288 


Wervoller Brillantschmuck 

v. Privat aa Privat au ver kaufe n, Zu- 
schriften unL L 10 OB an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 



Lfisan Sie Ihr GeseUII 

Wir kaufen Best- und Sonder- 
posten aller Axt! 
Telefon: 041 21/ 6 29 95 
Telex: 218 4S4 



Ausl. Universität 

sieht JÄrdeningswiffige Persön- 
lichkeiten, die sich als Professor 
qualifizieren möchten. 

Zuschriften tmL S 10259 an 
WgLT-Vcrtafe Postfach 100864, 
4300 Essen 


PersSnlichkeiteii 

wird von ««wMmKachgg Ulüvei-iitfit 
die Gelegenheit geboten sich um die 
t fl ai ^ ' nl g ehww 

EhrmdoktocwMa 

zn bewerben. Zuschriften unter H 
10010 «0 WKLT-Vertag. Postl 
10 OB 04, 4200 Emen. 


GESUCHT 

AussteUungsflSche in der CeBIT- 
HaUetHannover-Messe). 
Zuschriften unter Y 10265 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864. 
4300 Essen 
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Die Karriere einer Frau mit 
Mut und Stehvermögen. 

Ein Bück hinter die Kulis- 
sen von Downing Street. 
No. 10 

320S,,zahlr.Abb., 

DM38,- 


geewald 


Nicholas Wapshott / George Brock 

Margaret Thatcher 

Eine Frau regiert in Oowning Street 




fevaid 


FALK- 

PaJ Eaiy/H39'-s Urrtiaw/Pelfr 

LAND 

Der Krieg vor den Toren 
der Antarktis 




Ein dramatischer Hinter- 
grunds- und Kriegsbericht - 
recherchiert von einem Top- 
Team der Fleet-Street - 
das Scheitern der Diplo- 
matie und die erste See- 
schlacht im Raketenzeit- 
alter. 

3S0 S., viele Abl>.. DM 




düngen. 

tnripnmp nnri allen fifit 

ten. 

Vertrauliche K ontaktaufti ah m e 
ter E 10271 an WELT-Verlag, I . 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


wenn Sie als 

Firmeninhaber 20 000.- DM 
Schulden haben, dann 
haben Sie Arger mit Ihrer 
Bank. 

Wenn Sie 1 Million DM 
Schulden haben, dann hat 
die Sank Ärger mit Ihnen. 

Führen Sie ihren Betrieb 
ohne Ärger und finanzielle 
Sörgan-auch wenn Sie 
meinen, daß es dafür schon 
zu spät sein könnte. 
Schreiben sie uns. 

_ Untanebmensberater 
|H Joachim Gramme 
■lA Postfach 

4700 Hamm 1 
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HensteDung. Nachbearbeitung und UwSeOMgum von 
gudtov tst ie Oen KofnraunBaäonstrßgwn. AY-Studto 
Jacob GmbH, 4600 Dortmund 15, TeL (02 31) 37 11 99 


Partner gesudit 

V. Kpebsfran mfttl Xhers, Jugend! ak- 
tiv, für gut Mt Mo. l Zu unverschuldet 
in Nolbge. Welcher finanzkräftige 
Herr wäre bereit, mir kurzfristig aus 
der Kktnme zu bellen, zwecks Erhal- 
tung eines Traomobjektes Zuschriften 
unter Angabe der Telefonnummer un- 
ter M 10453 an WELT- Vertag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


...damit Ihre 
Baustelle nicht 
einfriert: 



Femflüge superbillig 


Graphologisches 

Gutachten 

■ft p^rcfwtotfscfter Bmtung 
PereönfietifcaMmnsJyse 
B e rw e fbUMun aftung 
PRAXIS FÜR PSYCHOLOGISCHE 
DIAGNOSTIK 
DtpL-naycbP.LMstM- 
LOderiizsCraBe 2. 5000 K«n 60 
Telefon 0221/7601378 
Fordern Sie 

Womuftonsuntoriaoen an 
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/Produktive 


Winterbauförderung 


Planen Sic rechtzeitig, dann bringt cas schlechte: 
vVbttf,- kann unanqonvhmen Überraschungen iur 
Sie - sondern Vorteile fiu alle 
Fir.anzieüo Hilten Iur Arbeitqet)cr und Arbeitnehmer 
Frühem r«rtigsMiunc des Bauwerks tur ffciuhertcn 
VV:t mtormioren Sie über die Vor an Ve u nc n n und 
alle »vichtinen Termine;. 

m Arbeitsamt 


Aktuelle Ausarbeitung 
über die Börsenentwicklung 
in WaUstreet 

liegt vor. 

Nach ^Käuferpanik“ im August konsolidierte der Dow 
Jones seit einigen Wochen. 

Wie sind nun die kurz- und mittelfristigen Aussichten? 

Welche US-Aktien haben jetzt überdurchschnittliche 
Gewinnchancen? 

Wie können Sie während der gesamten US-Börsenzeiten 
informiert und aktiv sein? 

Wenn Sie interessiert sind an den Meinungen und Empfeh- 
lungen von Merrill Lynch, rufen Sie einfach an. ln den Büros 
unseres Repräsentanten Merrill Lynch AG sind qualifizierte 
Berater täglich bis 22.00 Uhr in Bereitschaft. 



Mer rill Lynch 


Karl-Amoid-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 02 11 ^458 11 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 

PaülstraBe 3 
2000 Hamburg 1 
TeL 0 40 / 32 14 91 
Telex 02 12 130 


UlmenstraBe 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0 6977 1531 
Telex 04 1 237 


Promenadeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 089 / 23 03 60 
Telex 05 213421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 1 1 2 22 00 


SCHARPF-ALARM 


Das Bralittose.In aAalla ti wisfiete SCHABPF-FunlBlannsyslwn rar Bn- 
famffientöoser.EtagenwohmBigen.Gescfiätts- und Fabrikattonsräume. 
★Sie brauchen nui <* srecwjose^SaMßy- utd 

notstromgesicheri. ★ DraWtee Auflenfauis^te i IlllOnnaOflnS-bOUpOn 

« USraschaD- u fessro- . B«6 söiow n» ubwuhb 

InfrarotKchnik.^UbefW NWmlhanüservRi 'Ä'lwiirt ■ in* UAMiai 

oder Leasing ★ Bunoeswene Beiaung und Kunden- J 

sento ★JJahreGaaite.. I 

Ptew- wB»«- ftggj iww Jj"* 

9ww 9* n 5 s, T ,s *' tHH WQn 


f f 



SCHARPh 

DRAHTLOSE 

ALAHIVTSYSTEIV1E 










i 


8 


WELT # NACHRICHTEN / FORUM 




DIE WELT - Nr. 247 -;Sa m jrtafe.ä^.Cftjober 1984 . k 


Kohl zieht 
klare 

Grenzlinie 


B Fortsetzung von Salti 1 

Staat“ lautet eine Bemerkung aus 
dem Kanzleramt Auch dort fürchtet 
man einen Abnützungsprozeß, den 
Baizel im Grunde nicht duichzuste- 
hen vermöge. Der Angegriffene befin- 
de sich im Irrtum, so wird hinter ver- 
schlossenen Türen gemahnt wenn e- 
glaube, dem steigendem Druck Paroli 
bieten zu können. Es mußten Freun- 
de gesucht werden, die Baizel seine 
Lage und die Femwirkungen seines 
Zögerns verdeutlichten. 


Als Indiz dafür, daß der Rücktritt 
Barzeis von seiner Partei gewünscht 
wird, mag die begonnene Nachfolge- 
diskussion gelten. Der Fraktionsvor- 
sitzende Dregger hat zwar bereits ab- 
gewinkt, aber es scheint nicht ausge- 
schlossen, daß er dennoch für das 
hohe Amt gewonnen werden könnte. 
Der Nachfolger „sollte wegen der Be- 
deutung schon Kabinettsrang ha- 
ben“, hieß es gestern. Im Gespräch ist 
auch Heinrich Windelen. 


Lohmar empfiehlt 
Aufteilung der 
Fernsehgebühren 


Nea Mainz 


Eine Aufteilung der Femsehgebüh- 
ren auf sämtliche öffentlich-rechtli- 
chen und privaten Programmveran- 
stalter entsprechend der Zuschauer- 
zahl, die sie erreichen, sei die gerech- 
teste und zugleich einzige wirklich 
demokratische Regelung. Diese An- 
sicht äußerte auf einer Vortragsver- 
anstaltung in Mainz der Vorstands- 
vorsitzende der Anstalt für Kabel- 
kommunikation (Ludwigshafen}, der 
frühere SPD-Bundestagsabgeordnete 
Professor Ulrich Lohmar. ha- 
be bisher keiner da Länderminister- 
präsidenten einen solchen Vorschlag 
gemacht, bedauerte Lohmar. 


Der Staat muß und darf nach An- 
sicht des Professors nur dort lenkend 
eingreifen, wo eine Ware oder ein Gut 
knapp ist Informationen und Fern- 
sehprogramme hingegen werde es in 
absehbarer Zeit in Hülle und Fülle 
geben. Da könne durchaus jeder ein- 
zelne entscheiden, was er sehen und 
nutzen will 


Kritisch äußerte Lohmar sich zur 
sogenannten Binnenpluralität, die für 
die neuen Medien innerhalb einer An- 
stalt oder eines Programms gefordert 
wird. Lohmar: „Wenn der DGB und 
Teile der Evangelischen Kirche es - 
aus welchen Gründen immer -ableh- 
nen, die neuen Möglichkeiten des 
Fernsehens für sich und ihre Interes- 
sen zu nutzen, dann aber im Namen 
der Binnenpluralität von anderen 
verlangen, es für sie zu tun, dann will 
mir das nicht in den Kopf hinein.“ 


Medienpolitik: Länder 
finden Kompromiß 


„Aber nicht am Ende der Wegstrecke“, sagt Dohnanyi 


W. WESSENDORF/DW. Bremen 


Mit der Einigung auf „neue Rah- 
menbedingungen“ im Rundfunkwe- 
sen haben die Ministerpräsidenten 
der T affer die Gefahr einer medi en- 
politischen Kleinstaaterei vorerst ge- 
bannt Kernstück der lange umstritte- 
nen Neuordnung ist eine Garantie für 
das öffentlich-rechtliche System und 
die Zusicherung, daß künftige private 
Veranstalter wirkliche Chancen er- 
halten soßen. 


Werbung sei ihre einzige Elnanzquel* 
le. Der Hessische Rundfunk wird 
jetzt auf Werbung im Dritten Fern- 
sehprogramm verzichten müssen, 
während der WDR in seinem Hör- 
funk werben darf 


Der Hamburger Bürgermeister 
Klaus von Dohnanyi (SPD) wies aber 

von Bremerhaven auf die noch aus- 
stehenden politischen Probleme hin. 
Die Regierungschefs, sagte Dohna- 
nyi, seien ,.niph t am Ende der Weg- 
strecke“. Der noch auszuarbeitende 
Sta a t s vertrag müsse von den Lan- 
desparlamenten akzeptiert werden. 
Sagt nur ein Land Nein -im Falle des 
rot-grünen Hessen durchaus nicht 
auszuschließen — wir d atwh die ge- 
samte staatsvertragliche Regelung 
hinfällig. Bis zum 19. Dezember die- 
ses Jahres soll von der Rundftink- 
kommission der Minista pr äsidenteD 
unter Vorsitz von Bernhard Vogel 
(Main?) ein Staatsvertragsentwurf 
formuliert werden. 


Die Bestands- und Entwicklung^ 
gafanfap des öffenthch-rechilichfin 
Rundftmks setzt npfh Angaben der 
Ministeipräsidenten dessen Teilhabe 
an ai?An neuen technischen Möglich- 
keiten - insbesondere an der SateHi- 
ten-Technik - voraus. Die Regie- 
rungschefs gehen deshalb davon aus, 
daß ARD und ZDF in der Lage sein 
Tniissen, die ihnen übertragenen 5a- 
W1 itf*n-Ka parftätAn voll ZU m it?**" 

Probleme ergaben sich bei der 

Diskussion lim dag N ntoingglrangap t 

für den TV-Sat Die Regierungschefs 
gehen davon aus, daß für den TV-Sat 
in der präoperationeilen Phase insge- 
samt vier Kanäle zur Verfügung ste- 
hen, in der operationdien Phase sol- 
len es fünf Kanäle sein 


Zur Bestands- und Entwicklungs- 
garantie des öffentlich-rechtlichen 
Rundfunkwesens werden „angemes- 
sene FjnflnyiAW i npgginindlngPn * 1 ge- 
hören. „Schwerpunkt ist dabei die 
r^hi'ihm nfinanTipning ** Unterstri- 
chen der baden-württembergische 
Ministerpräsident Späth und Klaus 
von Dohnanyi, Erster Bürgermeister 
der Hansestadt Hamburg, die wesent- 
liche Vorarbeiten zu dem Konzept ge- 
leistet hatten. 


Einer der Kanäle soll in der vorope- 
rationellen Phase für die Übertra- 
gung von 16 digitalen Hörfunkpro- 
grammen genutzt werden. Davon soll 
jedes Bundesland sowie der Deutsch- 
Tondftmir in Kfiin l dessen Programme 
ff fc h vor altem an Zuhörer in Mittel- 
deutschland und im europäischen 
Ausland richten, je einen Hörfunk zur 
Nutzung erhalten. Die restlichen vier 
*an5i» sollen an die I Ander Nord- 
rhem-W estfalen, Bayern, Baden- 
Württemberg und Niedersachsen ver- 
teilt werden. 


Die 



der Grünen sorgte für ein volles Haus 


PETER PHILIPPS, Bonn 


So dicht besetzt war das Hohe 
Haus am Bonner Rheinufer selten 
um acht Uhr. Die Abstimmungen 
über zwei Einsprüche der Grünen 
gegen den Ausschluß einiger ihrer 
Abgeordneten von Plenarsitzungen 
hatten das Wunder bewirkt 


chaxd Stockteri am Vortag aufgeho- 
ben weiden sollte oder nicht 


Steckte der Regferungskoalition 
noch der Schrecken vom Mittwoch 
in den Knochen, als sie erstmals von 
pjTw rot-grünen 
überstimmt worden war und die 
Bundesminister Z immenn a nn und 
KiAfhte deshalb zur Debatte ins Par- 
lament zitiert wurden? Rah An die 
Oppositionsfraktionen die Chance, 
den Coup zu wiederholen? 


Die SPD ^ 

digt, daß sie hierüber übereinstim- 
mend mit ifen Griinen votieren wer- 
de. Denn Reents sei wegen seiner 
Bemerkung, daß defWeg von Bun- 
deskanzler Helmut Kohl an die Spit- 
ze von Partei und Fraktion der CDU 
„von nick freigekauft“ worden sei, 
zu Unrecht ausgöscäossen worden. 
Er habe nur se&TRecbt der freien 
Rede dazu genuflt, &is Zu sagen, was 
seit Tagen bereäs in Zeitungen ge- 
standenhabe. ^ . 


mim wieda. Die Sitzung wurde un- 
terbrochen, um den Fraktionen von 
CDU/CSU und FDP Gelegenheit zu 
Sondersitzungen zu geben Die 
Freien Demokraten benötigten als 

Ir-ltwragto V r^ktinn rfafirr mpbr Zrit flls 

erwartet, so daß die -anschließende 
Aktuelle Stunde über die inzwischen 
in der Bundesrepublik Deutschland 
erreichte PreässtabiliJät erst mit 
Vospätung beginnen konnte. 


Vizepräsident Richard Wurbs, als 
FDP-Mann am wenigsten vom aktu- 
ellen TTwriAr betroffen, eröfihete 
pünktlich die Zeremonie. Von A wie 
Abelein bis Z wie Zutt wurden die 
Abgeordneten ohne Aussprache zur 
namentlichen Abstimmung darüber 
aufgerufen, ob der Ausschluß des 
Grünen Jürgen Reents für fünf Sit- 
zungrtage durch Vizepräsident Ri- 


Angeächte der sterben Präsenz 
ebbte die Spannung im Bundestag 
schnell wieder ab. Wahrml die 
Stimmkartea über Reents noch aus- 
gerahl t^w^^lfeB Wurbs gleich 

Ausschluß des . Gr ünen Joseph 
„Joschka“ Fischer für zwei Sitzungs- 
tage abstimmen, -der s tück ten am 
Vortag ein ^Arschloch“ genannt hat- 
te: Niir dte GTfinAn TintAr«;tüfvtAn ih- 

rpn A^gpnpn 


Für esne Knappe dreiviertel Stun- 
de leerte sich nun das Päriamentsple- 


Dem vorab von Wurbsjveriesenen 
Ergebnis der morgendlichen Abstim- 
mung, dfedte Bonner Parlamentarier 
zu so ungewohnt unchrisflicher Zeit 
aus ihren Federn geholt hatte kam 
nur noch statistische Bedeutung zu; 
Von den 455 abgegebenen Stimmen 
war keine ungültig; mit 258 gegen 
194 Voten bei drei Enthaltungen 

wurde der Einspruch gegen den Aus- 
schluß des . Kollegen Reents abge- 
lebtst Ruhe und Routine kehrten ins 
Hohe Haus zurück. Man konnte sich 
wieder darauf konzentrie re n, die 
verkürzte Tagesordnung so zeitig ab- 
zuwickeln, ifafi j pdwiwTiwi Mittags- 
zug nach Hause erreichte. 



Bonn: Niedrigste .{jf 
Inflationsrate ^ V 
in der Welt 


fr 


AP.Bonn' 


- Die Bundesrepublik Deutschland 
ist „Wehmester* in der Erasstabäli-. 
tat Mit einer Infiatiöüsrate von nur . 
1,5 Prozent im September sei sie das ‘ 
TiaiKimftdgnledi^jpplTrflatosrah 
te lullte Bundeawirta rfiaftsmimster 
am Freitag im Bundes-' 
tag. In dar Aktuellen Stunde über - 
folgen der Senkung der Preissteige- 
rungsrate“ kam es-zu scharfen Wort- 
gefechten z wisc hen Koalition und 
Oppositioa Wahrend die SPD der 
Regienmg ; wiitschaftspolitisdies 
Versagen vorwaff konterten Bange- 
mairn sowie Unious- und FDP-Politi- , 
ker, da: SPD seien die Erfolge der 
Bundesregierung für die Bürger ein 
Dom im Auge. Es reiche nicht aus. 
wie die SPD nur für Preisstabilität zu 
sein, sagte Bangemann. „Man muß 
sie auch erreichen." Dies sei der von 
Kanzler Köhl gefirbrien Regierung in 
vorbildlicher .Weise gelungen. Und 
der CDlPAbgeordnete Schulhoff sag- 
te: Jdzt unserer Politik haben wir 
A*m kleinen Mann mehr geholfen als 
die SPD in den 13 Jahren ihrer Regie- 
rungseeit“ 




4* 
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.Allerdings sollen sich die öffent- 
lich-rechtlichen Trägs- werbemäßig 
nicht weiter ausdehnen“, erklärte 
Späth, „sondern ihr Niveau halten". 
Denn sonst könnten die neuen Veran- 
stalter nicht beginnen, meinte er. Die 


Zur Werbung in privaten Rund- 

fi inkp m grammAn s i p ht das KompFO- 

mißpapier vor, daß die Webezeit 
nicht mehr als 20 Prozent Hat tägli- 
chen Sendezeit «lisrnarfign dürfe. 
Fernsehwerbung dürfe nur in Blok- 
ken verbreitet werden. Eine Fernseh- 
sendung dürfe nur einmal durch Wer- 
bung unterbrochen werden, wenn die 
Dauer der Sendung 60 Minuten über- 
steige. 


Kiechle: Allein gelassen 


vor Seitei 


solL ^Snigkeit bestehe zwar noch 

nir-ht iitw riiA TTSHa KiaaViIa will steh 

jedoch dafür einsetzen, daß die von 
den Agrarexperten der Union und der 
FDP gftfepjfftw 150 Millinnan Mark 
erreicht werden. 


Auf alle Füße“ sollen nach Anga- 
ben Kiecfales auch die Sozialabgaben 
für die kleineren und mittleren Be- 
triebe weiter gesenkt werden. Es ste- 
he aber noch nicht fest, in welchem 
Umfang dafür R i indagyiisrhü sse be- 
reitgestellt werden oder ob die Entla- 
stung durch Umschichtungen er- 
reicht werden muß. Die Agrarexper- 
ten dö Regierungsparteien plädieren 
für 150 Millionen Mark zusätzlich. 


Weitere Subventionen aus <fem Bun- 
deshaushalt könne es dann nicht 

mehr geben. 

„Nicht nur in der Produktionslei- 
stung li eg t dia rthanrp, «wiripm auch 
rm Honorar für die Arbeit, also im 
Prais-** Diese Ei kenntnis will Kiechle 
vermitteln. Aber „große Sprünge“ für 
die Preisrunde im Frühjahr wolle er 
den Landwirten nicht versp rechen, 
allem schon wegen der Überschüsse 
und der angespannten Fmanzsitua- 
tion der EG. Nach zwei Nullrunden 
müsse es diesmal jedoch eine „be- 
scheidene Preisbewegung nach 
oben“ geben, vor allem bei Milch. 
Denn die Reduktion der Erzeugung 
könne nur verkraftet werden, wenn 
die Preise angehoben wurden. 


Waigel: Nicht alles optimal in Bonn 

Der CSU-LandesgrappenvCMrsitzeiide kritisiert „Flickhac k“ und KoordinatMnsmängel 


PüTTRR S TTHMAT .Z, M ü i wI iai 


Eine positive Bilanz der Arbeit der 
Bundesregierung zog des Vorsitzende 
Hat CSU-Landesgruppe im Bundes- 
tag, Theo Waigel, am. Freitag zum Be- 
ginn des CSU-Parteitags in der 
Münchner Bayanhaße. Vor 1100 De- 
legierten »nd mehr als 400 Gästen 
wies er jedoch auf Probleme hin, die 
da« Ersehen» mgshfld der Koalit ion 
der MütA beeintr ä chtigt hattAn Wai- 
gel: „Nicht alles ist optimal gelaufen.“ 


alten Ebenen mit einer Stimme ge- 
sprochen wird-* 


Die Vorbereitung von Beschlüssen 
p»j qnzurejcfaepd gpg w»«An J dieöffent- 
liebe Auseinandersetzung zwischen 
Koalitionspartnern und ’B imdAgmini- 
sterien sei zu „einem BGchhack" ge- 
raten, und Koordmationsmängel 
seien zutage getreten. Waigel: „Dies 
gilt für die Steuerreform, die Busch- 
hai lg - Fntschpidimg, die Finfiihning 
des abgasarmen Autos. Das wurde als 
t^TfayhAidimgss dwpäche der Koaliti- 
on ausgelegt und führte zu Vertxau- 
ensverlusten.“ 


Der LandesgruppenChef forderte 

die Fnalit inngpgr t n Ar anf, «prh in den 

nanVigtAri Mn?ä»tAw auf die bisher un- 
gelösten innen- und reditspolitiscben 
Fragen zu konzentrieren und klare 
Tgntia-hAidtmgAn ai treffen; kontro- 
verse Diskussionen darüber kfinnA 
man sich für den Rest der Legisla- 
turperiode nicht leisten: „Wir haben 
in der Vergangenheit Kompromißbe- 
reitschaft gezeigt und sind auch wei- 
terhin kompromißbereit. Wir erwar- 
ten diA« aber »»»»h von der FDP.“ 


KbnsolidlenmgmafiiMhinen hinnen 
kurzer Zeit Wirkung gezeigt und zu 
Erfolgengeführt hätten, „die über un- 
sere eigenen Erwartungen hinausgin- 
gen“. So smdfeNeuverschulduitgum 
mehr als die Hälfte reduziert und der 
seit 1975 währende Anstieg der Ar- 
beitslosigkeit gestoppt worden Ein 
Wachstum des Bruttosozialprodukts 
von 2£ Prozent sei in diesem Jahr 
erreichbar, die Inflationsräte von 1,5 
Prozent sei die niedrigste seit 15 Jah- 
ren. 


AngdriTAkHch forderte Waigel, „die 

Fragen des Ausländerrecfats. deS Da- 
tenschutzes, des Personalausweises, 
der Volkszählung und des Demon- 
strationsstxafrechts einzusetzen, um 
diese Probleme im SfnnA der Koali- 
tionsvereinbarungen zu l?K«i 


Waigel vttteidigte die Bonner 
Sparpolitik, da erst ihre Erfolge den 

HaniflnnggcpiAliimm wr srhafft hät- 
ten für Steuer- und femDienpolitiscbe 
Programmschwerpunkte. Zugleich 
rechtfertigte er die Kredite an die 
„DDR“ mit dem Hinweis, sie hätten 
politischen Spielraum geschaffen. 


Deutliche Kritik äußerte der CSU- 
Fnlftflcpr pw Hat flftnfljdM tMftat 

der Bonner Regierung, bei der eine 
Zusammenarbeit von Bundeßpresse- 
amt, Minigtprten, Fraktion und Par- 
teien fehle. „Nach meiner Überzeu- 
gung", meinte Waigel, „muß das Bun- 
despresseamt bei den grundlegenden 
T VmwikflmpIwpn dip Führung und 
Khnrdinat inn flbe mefamEP, damit auf 


Auf das zuweBen getrübte Verhält- 
nis zwischen Laridesgruppe in Bonn 
und CSU- Führung in München gin g 
Waigel nur kurz ein. Er sprach von 
AinAm natürlichen und fruchtbaren 
Spannungsfeld“ , dä« durch unter- 
schiedliche Interessensphären be- 
dingt sei, und warnte vor weiteren 
Auseinandersetzungen mit Hwn Hin- 
weis: Aber künstliche Spannungen 
können wir uns nicht leisten.“ 


Waigel lobte Bundeslandwirt- 
schaftsmimster Ignaz Kipchle und 
forderte für ihh Vertrauen und Unter- 
stützung der gesamten Partei. 


Positiv bewertete Waigel die Kurs- 
korrekturen der Koalition, deren 


CSU-Generalsekretär . Gerold 
Tandler dankte in seinem ' Bericht, 
den er in seinfer Funktion als Vorsitz 
zender der fSU-Landtagsfraktion ab- 
gab, vor nttenn dem CSU- Vorsitzen- 
den Strauß. Seinem persönlichen 
Riimaty, so Tandler , sei zu verdanken, 
daß die von den Brüsseler Beschlüs- 
sen hart betroffenen Landwirte einen 
Au s gle ic h berfeits erhalten hätten. 


Der SPD- Abgeordnete Jens warnte 
vor zu viel Optimismus. Zwar sei 
auch die SPD für Preisstabilität, doch 
dürfe die Inflationsrate nicht - allein 
Maßstab der wirtschaftspolitischen 
Beurteilung sein. Beängstigend sei 
vor allem die Arbeitslosigkeit 


-A 


Reagan: Bonn soll 
nicht unterschreiben 


dpa, Bonn 
Die Bundesregierung ist in einem 


♦ .-i f 


n 


:** 


Brief des US-Präsidenten Reagan an 
Bundeskanzler Kohl aufgefordert 
worden, dem Washingtoner Beisind 
zu folgen und weiterhin die interna- 
tionale Seerechts-Konvention in ihrer 
vorlieg?nden Form nicht zu akzeptie- 
ren. Pressesprecber Boenisch kün- 
digte an, das Bundeskabinett werde 
rechtzeitig über die Haltung einen 
Beschluß fassen. Um die Glaubwür- 
digkeit da- Politik der Bundesrepu- 
blik gegenüber der Dritten Welt nicht 
zu gAfShrriAw^ dringen diplomatische 
Kreise in Bonn auf die Unterzeich- 
nung der Konvention. Sie will allen 
Staaten einen geordneten Zugang zu 
den ungeborgenen Mineralschätzen 
auf dem Meeresgrund öffnen. Die 
Konvention, deren Unterzeichnung 
bis zum 9. Dezember möglich ist, 
wurde bisher von 134 Ländern akzep- 
tiert Bonn schob bisher eine Ent- 
scheidung hinaus, weil unter ande- 
rem das' Wirtschaftsministerium er- 
l^bliche Bedenken wegen Benachtei- 
ligung der deutschen Industrie geäu- 
ßert hat, da der technologische Vor- 
sprung der Deutschen unter den Be- 
dingungei der Konvention nicht ge- 
nutzt werden könne. 












** 
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Auto, Tempo und Natur 


.Kämmet za Hauff: WELT vom Ml Sep- 


Sehr geehrter Herr Horrwann. 
dreimal bravo und Dank für die 
klaren Worte gegen Tempolimit und 
Automobil-Verteufelung. Keiner 
kann wollen, daß der immer wieder 
vorgeschobene deutsche Wald stirbt 
Doch vor geforderten Hilfsaktionen 
zur Rettung sollten Ergebnisse aus- 
gewertet werden und belegt werden, 
daß nach Industrie, Kraftwerken nun 
das Auto tatsächlich der Henker ist 
An den Autobahnen, wo die Abga- 
se am dichtesten sind, gibt es keine 
Baumschäden. Gibt das nicht zu 
denken? Doch Herrn Hauff und den 
übrigen ideologischen Kfz-Gegnem 
geht es gar nicht um sachliche Argu- 
mente, sondern um die Beseitigung 
der Freude am Fahren. Auch in der 
Fortbewegung sollen alle gleich sein. 
Direktor und Putzfrau in den Zügen 
des von Hauff geforderten alles ab- 
deckenden Nahverkehrs und nicht 
mehr im eleganten Mercedes. Viele 
fallen auf die Scheinbesorgnis ■ rein 
und machen das Auto, von dem jeder 
fünfte Deutsche indirekt lebt zum 
Prügelknaben. 

Mit freundlichem Gruß 
B. KoUmann, 
Bonn 

* 

Sehr geehrte Redaktion, 

Herr Horrmann plädiert für freie 
Geschwindigkeit auf Autobahnen. 
Das ist sein gutes Recht. Doch zur 
Begründung zitiert er einen Wissen- 
schaftler, der sagt: „Nur acht Prozent 
der tödlichen Unfälle kommen auf 
Autobahnen zustande.“ 

Nun ist aber in dieser Sache ein 
prozentualer Vergleich falsch, weil 
die Grundlagen des Vergleichs nicht 
stimmen. Es gibt Lkw und Omnibus- 
se, die nie auf einer Autobahn fahren, 
aber Unfälle verursachen. Auf Auto- 
bahnen laufen auch keine Schulkin- 
der oder sonstige Fußgänger herumJ 
Es gibt keine Radfahrer, keine Karren 
und keine Traktoren, keine Kreuzun- 
gen und keinen Gegenverkehr, um 
die Hauptursachen der Unfälle zu 
nennen. 

Aus einem Tempolimit pro oder 
contra, sollen wir keine Wissenschaft 


machen, sondern vertretbare Gründe 
für unsere Auffassungen anführen. 

C. Bruch, 
Neustadt/Weinstr. 

* 

Sehr geehrter Herr Hertz-Eickenro- 
de, 

schon lange vor Hauff nämlich 
1960, begannen Ideologen in der SPD 
ihren Kampf gegen die Autofahrer. 
Damals einigte man och auf den allei- 
nigen Vorrang für den öffentlichen 
Massentransport in Städten. Die Au- 
tofahrer sollten soweit wie möglich 
ausgesperrt werden. Ein Jahr später 
begann man mit dem U-Bahn-Bau in 
Frankfurt 21 weitere Städte wollten 
folgen. 

Seit jener Zeit werden die Autofah- 
rer diskriminiert Die erste Anti- 
Auto-Parole lautete: Das Auto zer- 
stört die Stadt zerstört kulturell wert- 
volle Bausubstanz. Von 1960 bis 1964 
dominierte dieser Vorwurf. In den 
vier Jahren stieg die Zahl der Pkw 
von 4 auf 8 Millionen. 

Von 1965 bis 1969 argumentierte 
man harter. Der Satz «Das Auto ist 
ein Verkehrsgerät und Mordwerk- 
zeug* wurde zum beliebten Auftna- 
eher auf Rundfunk- und Fernsehsen- 
dungen. Vorwiegend als menschen- 
verachtender Geschwindigkeitsfena- 
tiker wurde der Autofahrer darge- 
stellt In diesen vier Jahren stieg die 
Zahl der Pkw von 8 auf 12 Millionen. 

Von 1970 bis 1974, mit Beginn der 
Umweltwelle, wurden dem bereits als 
Stadt/Menschen-Zerstörer abge- 
sternpeHen Autofahrer weitere Ver- 
nichtungsabsichten unter die Motor- 
haube geschoben. Mit Schadstoffen 
aus dem Auspuff vergast er Men- 
schen, mit dem Lärm macht er sie 
krank. In diesen vier Jahren stieg die 
Zahl der Pkw von 12 auf 16 Millionen. 

Die vierte Phase dauerte von 1975 
bis 1979. Die Opec hatte den Ölpreis 
hochgetrieben. Nach Stadt/Men- 
schen-Zerstörer, Lärmproduzent und 
Menschheitsvergaser kam noch der 
Makel des Energieverschwenders 
hinzu. In diesen vier Jahren stieg die 
Zahl der Pkw von 16 auf 20 Millionen. 

Die bisher letzte Diffamiemngs- 
phase begann 1980 und dauert noch 


an. Nach der Abwertung als Stadt-, 
Menschen- und Umweltzerstörer kam 
das bisher letzte Negativetikett, das 
des Waldvemichters. In diesen Jah- 
ren stieg die Zahl der Pkw von 20 auf 
25 Millionen. 

Daraus geht hervor: Die Politik ge- 
gen den Individualverkehr wurde ge- 
gen den eindeutig bekundeten Willen 
der Bevölkerung zu m Auto vollzogen. 

Weil die Partei ihr Massentrans- 
portdogma von 1960 nicht aufgeben 
wül, blockiert sie seit 24 Jahren alle 
vernünftigen Lösungen im Stadt- 
verkehr nnri laßt 25 Million en *5glifh 
im Stau stehen. 

MH freundlichen Grüßen 
Theo Romahn , 
Sprecher der Initiative automobile 
Gesellschaft, 
Düsseldorf 

* 

Sehr geehrter Herr Chefredakteur, 

zur Diskussion um das Thema Au- 
to und Umwelt Es wird hin- und 
herdiskutiert aber um ein Faktum 
kommt man nicht her um: In Amerika 
hat man sich schon vor langer Zeit 
sowohl für Geschwindigkeitsbegren- 
zung wie für bleifreies Benzin ent- 
schieden, im Interesse des Lebens 
und der Gesundheit Ergebnis: viel 
weniger Unfälle pro gefahrenen Ki- 
lometer. viel niedrigere Bleiwerte im 
Blut amerikanischer Kinder. Dank 


dem sterbendem Wald, sieht es nun 
so aus, als ob in der Bundesrepublik 
endlich die gleichen Maßnahmen er- 
griffen werden, trotz eigennütziger 
Einwendungen der französischen, ita- 
lienischen und englischen Automo- 
bilindustrien. 


Die europäische Industrie wird 
sich eben auf W elt sta n dard umstellen 
müssen: Katalysatoren, bleifreie 
Zapfsäulen, Fahrerhilfen wie „cruise 
control“ (automatisches Einhalten ei- 
ner konstanten Geschwindigkeit des 
Autos), es wird alles auch nach Eu- 
ropa kommen. Und die Schönheits- 
fehler, wie die Tatsache, daß eigent- 
lich im Schnitt 105 km/st anstatt nur 
die erlaubten 90 km/st In den USA 
gefahren werden, oder daß einige Au- 
tos falsch betankt werden und die 
Katalysatoren nicht mehr funktionie- 
ren, zeigen eigentlich nur, daß derar- 
tige Maßnahmen in oinor modernen 
Industriegesellschaft durchaus sinn- 
voll und realisierbar sind, da sie von 
den meisten Menschen respektiert 
und für wünschenswert befunden 
werden. 


setzesregehmgen die Köpfe heißre- 
det, statt diejenigen, deren Interesse 
sie zu vertreten meint, zum selbstän- 
digen Handeln im Sinne dieser Inter- 
essen aufaufordern. 

• Ursprünglich war der saure Regen 
Ursache des Waldsterbens und a lles. 
was Schwefeldioxid ausstößt, auf der 
schwarzen Liste, von Kohlekraft- 
Werken bis zur Ölheizung. Leichtes 
Heizöl und Dieselkraftstoff unter - 
s chei den sich nur steuertechnisch. 




Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Axel Hörhager, 
Luxemburg 

* 


Sehr geehrte Redaktion, 
die „Öffentlichkeitsarbeit“ um die 
Entschärfung des Pkw als Umwelt- 
gifterzeuger nimmt allmählich ex- 
trem absurde Formen an und -bezüg- 
lich der Einseitigkeit und Unsach- 
lichkeit-bedenkliche. 


nicht aber chemisch voneinander. 

Warum werden die Schwefeldio- 
xid -ausstoßenden Lkw in der Diskus- 
sion über Schadstoffreduzierung 
beim Straßenverkehr überhaupt tot- 
geschwiegen? H aben sie die bessere 
Lobby? 

Auch in der TU-Untersuchung und 
in der des Bundesumweltamtes ( so- 
weit sie in der Presse zitiert werden) 
ist Auto = Pkw. 

Solche emotional gefärbten Halb- 
heiten können schwerlich den Ein- 
druck der Seriosität erwecken. Man 
sollte mit da Berichterstattung über 
den „Bonner Sängerkrieg“ zu diesem 
Thema aufhoren - es lohnt sich nicht. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr.Haefeker, 
Hamburg 36 

* 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
der Brief des Herrn Dr. R. Scham- 
berg aus Norderstedt fordert meinen 


Wort des Tages 


Ich habe mich zuweilen 
recht in mir selbst ge- 
freut, wenn Leute, die 
Menschenkenner und 
Weltweise sein wollten, 
über mich geurteilt ha- 
ben, wie entsetzlich sie 
sich irren. Der eine hielt 
mich für weit besser 
und der andere für weit 
schlimmer, als ich war, 
und das immer aus sehr 
feinen Gründen, wie er 
glaubte. 99 


Georg Christoph lichtenberg; 
deutscher Autor und Physiker 
(1742-1799) 


t Es ist ja nicht verboten, freiwillig 
lan gsam zu fahren, wenn man damit 
als einzelner und ganz privat seinen 
Beitrag zum Umweltschutz leisten 
wflL Da dies über 80 Prozent der Be- 
völkerung wollen, können sie es auch 
ohne Tempo-Limit-Gesetz ab sofort 
tun. Wenn sie es täten, dann würde F. 
J. Strauß nicht als einzelner so un- 
angenehm auffallen. 

• Es ist nicht verboten, ein Kraft- 
fahrzeug mit Katalysator zu kaufen, 
und es ist ab sofort möglich. Wenn die 
vorgenannten 50 Prozent der Bevöl- 
kerung ab sofort damit anfangen wür- 
den - aus eigenem umweltbewußtem 
Antrieb und ohne Gesetzesentschei- 
dung so würden Kraftfahrzeugin- 
dustrie und Mmeralölindustrie ent- 
sprechend reagieren - und zwar auf 
den Markt statt auf ein Gesetz! Es ist 
schon bestürzend, daß eine Regie- 
rung, die lurMarktwiztschafrund ge- 
gen Planwirtschaft angetreten ist, 
sich über Art und Zeitpunkt von Ge- 


Widerspruch heraus. Zx der von ihm 
aufgemachten Milchmädchenrech- 
nung ist nur zu sagen: Maßgebend ist 
allem der Verbrauch, des Fahrzeuges. 
Für die genannten 500 km Autobahn- 
fahrt verbraucht man beispielsweise 
60 Liter bei 130 km/h oder aber 40 
Liter bei Tempo 100. Genauer gesagt 
weiden im ersten Fall 60 Liter ver- 
brannt und zum Teil als Schadstoffe 
freigesetzt, im zweiten Fall 40 Liter. 

■ Trotzdem bin ich persönlich gegen 
eine Geschwindigkertsbegrenzung. 
Viel sinnvoller «scheint es mir,' gene- 
rell einen sogenannten „langen" 5. 
Gang mit einer Übersetzung von etwa 
1:0,7 für alle Fahrzeuge vorzuschrei- 
ben. Die Motordrehzahl könnte so um 
ca. 1000—1500 Umdrehungen pro Mi- 
nute gesenkt werden. Da der Benzin- 
verbrauch weitgehend drehzahlpro- 
portional ist, könnte ohne gleich- 
macherisebe ' Geschwindigkeitsbe- 
grenzung der Schadstoffausstoß um 1 ' 
ca. 40 Prozent reduziert werden. 

Mit freundliche n Grüßen 
Hi Adelhardt, 
JSfoffieH 


Personalien 


EHRUNG 


Bundesemährongsmimster Ig- 
naz .Kiechle hat dem Präsidenten 
der Agrarsozialen Gesellschaft, 
Friedricb-mihlem von Loewen- 
steln, in Bonn das Große Ver- 
dienstkreuz des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland 
im Auftrag des Bundespräsidenten 
überreicht Kiechle würdigte das 
Engagement von Loewensteins, der 
sich auch in zahlreichen Ehrenäm- 
tern intensiv um die sozialen Be- 
lange der Landwirtschaft und der 
auf dem Lande lebenden Menschen 
eingesetzt hat 


wird am 23. Oktober 70 Jahre alt 
Freyburg, gebürtiger Berliner, zu- 
' nächst Verlagsbuchhändler und 
Journalist, gehörte diesem Vertag 
seit 1&>5 an. Einige Jahre war er 
Sprecher, der Geschäftsführung der 
Ullstein-Buchverlage. Zusammen 
mit Hans Wallenbeg gab er pine 
vierbändige Festschrift zum hun- 
dertjährigen Jubiläum des Ull- 
stein- Verlages heraus. Frey bürg trat 
1983 in den Ruhestand. Er ist heute 
Mitglied des Beirates der Weid- 
mannschen Verlagsbuchhandlung, 
deren Leiter er vor vier Jahrzehnten 
in Berlin gewesen war. 


GEBURTSTAGE 


BERUFUNGEN 


Der Chefredakteur des Fränki- 
schen Volksblattes in Würzburg, 
des Aschaffenburger Volksblattes 
und da Schweinfurter Volkszei- 
tung, Hermann Kober, vollendete 
am 19. Oktober 1984 sein 60. Le- 
bensjahr. Kober begann seine jour- 
nalistische Laufbahn im Jato« 1952 
als Volontär bei dieser Zeitung, war 
neun Jahre später Ressortleiter, 
wurde 1965 stellvertretender Chef- 
redakteur und ist seit April 1971 
Chefredakteur der christlich orien- 
tierten Tageszeitung in Unterfran- 
ken. Hermann Kober ist auch auf 
sozialem Gebiet aktiv. So war er vor 
mehr als drei Jahrzehnten Mitbe- 
gründer- des - ^Aussatadgen-Häfe- 
werks Dr. Ffiron“, aus dem dann 
das Deutsche Aussätrigen-Hüfh- 
werk hervorging, das inzwischen 
zum größten Hilfswerk seiner Art 
auf der Welt geworden ist und in 619 
Schwerpunkten und 68 Ländern, 
der Erde den ärmsten und hilfebe- 
dürftigsten Mitmenschen hilft Für ; 
sein soziales' Engagement verlieh 
ihm der bayerische Ministerpräsi- 
dent J975 den Bayerischen Ver- 
dienstorden. 1981 wurde Kober mit 
dem Kommandeurskreuz des Mal- 
teserordens, dem Croix de Com- 
mandeur Pro Merito Meliteusi, 
ausgezeichnet 1982 erhielt Kober 
das Bundesverdienstkreuz Erster 
Klasse. ' J 

* * ' ■ •*- 
; W. Joachim Freftrarg, langjähri- 
ger Leiter der Informationsabtei- 
lung des Axel Springer Verlages, 


Am 1. November 1984 übe rnimm t 
Dr. Klans-Otto Günther aus dem 
Umweltbundesamt in Berlin die 
Leitung des neuen Berliner Landes- 
untersuchungsinstituts für Lebens- 
mittel, ■ Arzneimittel und Tierseu- 
chen. Diese Einrichtung ist a»« der 
Zusammenlegung der bisher eigen- 
ständigen Landesanstalten für Le- 
bensmittel-, Arzneimittel- und ge- 
richtliche Chemie sowie für Veteri- 
närmedizin und Lebensmiftelhy- 
giene entstanden. 

•. * 

Dr. Jörg Becker, Privatdozent am 

: Institut für. Politikwissenschaft an 
.der Universität Marburg, ist als 
Nachfolger von Professor Elisabeth 
Nocfie-Ncumann, Universität 
Mainz, für die nächsten vier Jahre 
in den 30kopfigen Beirat der Inter- 
nationalen Vereinigung für Kom- 
munikationsforschung, IAMCO, ge- 
wählt worden. Der Gesellschaft ge- 
hören Mitglieder aus rund 70 Staa- 
ten an. 
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Domkapitular Hubert Heine (59) 
wurde vom Erzbischof von Köln, 
Joseph Kardinal Höffner, zum 
Dompropst ernannt Er ist Nachfol- 
ger des verstorbenen Domkapitu- 
lärs Heinz Werner Ketzer. Das Me- 
tropolitankapitd . hatte Henze ge- 
wählt, und . Hoffrier bestätigte die 
■Waäd. Die feierliche Einführung 
wird am 1, Adventssonntag, .! De- 
zereber, erfolgen. Henze ist seit 1975 
Tarier, der Hauptabteüung Seelsor- 
ge-Personal im General vikaribt des 
fkriHstoms'K^i . 
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Fusion der 
Giganten 

J.G. - Die fast ein Jahr alte Er- 
wartung eüt den Tatsachen kaum 
noch voraus. Die Konzerne Klöck- 
ner-Wexke und Krup^Stahi, die ih- 
re Schmiedeakfivitäten schon fu- 
siohiert haben, stehen nach lange in 
Verschwiegenheit absolvierten Ver- 
handlungen offensichtlich am Ziel, 
auch die beiderseitigen StaM- 
aktivitäten THten-iyiyi flTOgThTTvn . 
den. Eine Großfusion zu dem narh 
Thyssen zweitgrößten deutschen 
Stahlgiganten steht bevor. 

Der Vorgang verdient B eifan 
Erst ein knappes Jabrist es her, daß 
mit dem Scheitern derKrupp/Thys- 
senStahlfusion auch alle anderen 
Fusionsernpfehlungen der Stahl- 
moderatoren zur Gesundun g dieser 
Krisenbranche in den Papierkorb 
wandelten. Dank des Krisenkor- 
setts der EG-Koxnmission und der 
Kbnjunkturverbesserung haben al- 
le „AH ein gänger“ den Kopf wieder 
halbwegs über Wasser. 

Doch der Strukturwandel in ei- 
ner Stahlwelt, in der junge Produ- 
zenten der Dritten Welt und Staals- 
unternebmen immer mehr Gewicht 
zu Lasten der etablierten Privatun- 
ternehmer! gewinnen, geht weiter. 
Langfristige Überiebenschaneen 
gibt’s da bei weltweit aus- 
tauschbaren Massenstahlprodukten 
für die deutschen Produzenten nur 
noch aus Bündelung von Produk- 
tions- und vor allem von Finanz- 
kraft zu größeren Gebürten. Die ho- 


he Ers atanupstitin n für oiy» alte 
Warmbreitbandstraße mm Bei- 
spiel, im nächsten Jahrzehnt kein 
Theorie-Fall mehr, könnte sich hor- 
te unter den zersplitterten Deut- 
schen nur Thyssen leisten. Die ge- 
plante Klöckner/Kriipp-Stahlehe 
zeigt, daß auch andere kein „Soziai- 
611" 4 ia Saarstahl werden woDen. 

Versprechen 

J. Sch. (Paris) - Am französischen 
Bruttosozialprodukt gemessen soll 
die Abgabenlast im nächsten Jahr 
um ein Prozentpunkt vermindert 
und da? Budgetdefizit auf drei Pro- 
zent begrenzt werden. Dieses 
doppelte Versprechen Präsident 
Mittenands ist aber kaum noch zu 
verwirklichen. Denn die Regierung 
hat jetzt die Erhöhung der Vermö- 
genssteuer und verschiedene ande- 
re Abgaben beschlossen, wodurch 
die geplante Verminderung des 
Steuerdrucks teilweise zunichte ge- 
macht wird. Noch starker aber sol- 
len die Staatsausgaben gegenüber 
dem ursprünglichen PfanshahsplaT» 
an gehoben werden. Das ™B sich 
nachteilig auf das RnrignhWmt 
auswirken. Bereits in diesem Jahr 
dürfte es nach neuesten am tlichen 
Schätzungen statt drei mindestens 
3,3 Prozent des Sozialprodukts er- 
reichen, auch weil das Wirtschafts- 
wachstum hinter den Erwartungen 
zurückgebleibt Für das nächste 

Jahr steht Ähnliches tu hefTn- ehten 
So könnten sich die Verspre chen 
langfnstigals Eigentor erweisen. 


Die Lasten der Revolution 

Von ROLF GÖRTZ, Lissabon 


T Tat es überhaupt noch einen Sinn 
11 für Portugal, zur nächsten EG- 
Runde nach Luxemburg zu gehen? 
Mit dieser durchaus ernstgemeinten 
Frage konfrontierten .die portugiesi- 
schen Minister für Äußeres, Jaime 
Gama, und für Finanzen. Eraani 
Lopes, ihren deutschen Kollegen 
Dietrich Genscher bei seinem Besuch 
in Lissabon. Genscher begegnete 
überall dem gleichen Nichtverstehen 
gegenüber dar .Unfähigkeit der EG“ 
(Jaime Gama), sich über ein definiti- 
ves Angebot an die iberischen Staa- 
ten zu einigen. Der Bundesaußenmi- 
nister versprach den Portugiesen eine 
verbindliche Zusage. Das Lissaboner 
Verlangen nach einem feierlichen 
Versprechen der EG-Länder, den 
Beitritt Portugals in die Gemein- 
schaft termingerecht in die Wege zu 
leiten, ist damit natürlich noch nicht 
erfühl 

Warum Portugal diese Fragen so 
stark beschäftigen, läßt sch aus den 
Haushaltsdebatten entnehmen, die 
dieser Tage das Parlament im Säo- 
Bento-Palast bewegen. Denn nur mit 
europäischer Hilfe scheint es mög- 
lich, die noch aus der Revolutionszeit 
1974/75 stammenden Iaster der 
Staatswirtschaft nach und nach abzu- 
wälzen. Mit einer zügigen Reprivati- 
sierung hofft die Ragiwungrikoalition 
der Sozialisten und Sozialdemokra- 
ten die Strukturen der Volkswirt- 
schaft nach westeuropäischen Usan- 
cen zu normalisieren. 

N ach anfänglichem Lob aus New 
York über die Entwicklung der 
portugiesischen Wutschaft 1984 kam 
kürzlich die kalte Dusche vom inter- 
nationalen Währungsfonds. Finanz- 
minister Eroani Lopes mußte zuge- 
ben, daß der zur Stunde diskutierte 
Nachtragshaushalt für 1984 das Ge- 
sa mtripfcrf t auf 249 Millionen Escudos 
erhöhen würde. Nach Vorstellung der 
Regierung sollte die Bank von Portu- 
gal den Zuwachs von etwa 28J> Millio- 
nen Escudos übernehmen. Aber die 
Bank wehrte ab. Das sei nur dann 
möglich, wenn die Regierung ihrer- 
seits ihre Zustimmung zum Verkauf 
von Goldreserven in Höhe der bean- 
tragten Summe geben wurde: 

Die Hflnptenmrnp ries Defizits a|lg 
dem Nachtragshaushalt in Höhe von 
23,5 Millionen Escudos verursachten 
die nach der Revolution verstaatlich- 
ten Unternehmen in Landwirtschaft 
und Industrie. Die restlichen fünf 


Millionen rinri Mphranggahgn d er 
Zentral verwaltung. Nun, der soziali- 
stische MmisteT pr äririAnt Mario Soa- 
res hatte der WELT gegenüber schon 
vor Jahren vor den G efahre n der 
Staatswirtschaft in seinem Lande ge- 
warnt. 

Spät - zu spät soll man nie sagen - 
ermannte sich jetzt die Koalitionsre- 
gierung der Sozialisten und Sozialde- 
mokraten gegen den hartnäckigen 
Widerstand der Kommuni on und 

des linken Flügels der Sozialistischen 
Partei, die Zulassung von drei Privat- 
banken durchzuboxen, darunter zwei 

ame rikanische G eldinstit ute Drei 
weitere Banken mit europäische- Ak- 
tienmehrheit müssen nur deshalb auf 
ihre Zulassung warten, weil man in 
Lissabon hofft, daß so auch von wiitr 
schaftUcher Seite Druck auf die EG- 
Regierungen ausgeübt wird. 

TJ igentlich erwarteten die Portugte- 
XZ/sen, daß der tatkräftige Finanz- 
minister in diesen Tagen seinen 
Haushalt 1985 vorlegen würde. Es wä- 
re der erste termingerechte Haushalt 
sät der Revolution vor zehn Jahren. 
Aber der Nachtragshaushalt 1984 und 
die Fordeningen des IWF nach einer 
rigorosen Kürzung Ausgaben mach- 
ten diesem ehrgeizigen Plan - was 
keineswegs ironisch gemeint ist - ei- 
nen Strich durch die Rechnung. Un- 
ter anderem sollten von den 52 Millio- 
nen Escudos Ar- 

beitslosenunterstützung 17 Millionen 
gestrichen werden. Jeder weiß, daß 
die meisten Arbeitslosen - sie ma- 
chen zwölf Prozent aller Beschäftig- 
ten aus - m der ^ParaEelwirtschaft“, 
wie man in Portugal die Schwarzar- 
beit nennt, beschäftigt and. Dennoch 
wehrt rieh der Arbeitsminister hart- 
näckig gegen diese unpopuläre Maß- 
nahme. 

Die Inflationsrate, die Ende des 
Jahres 28 Prozent bis 30 Prozent be- 
tragen dürfte, hat somit ihre stegen- 
de Tendenz abgeschwächt lm übri- 
gen förderte sie die erfreuliche Auf- 
wärtsentwicklung des portugiesi- 
schen Außenhandels, der indirekt 
den Investitionsfluß aus dem Aus- 
land weiter stimuliert. Bei aller Mise- 
re bestehen durchaus günstige Zu- 1 
kunftsaussichten, wenn es gelingen 
sollte, die Staatswirtschaft mit ihrem 
bürokratischen Wasserkopf abzu- 
bauen, den unheilvollen Einfluß der 
Kommunisten in dieser Frage einzu- 

rinTnmgn. 


bundeskartellamt 

Unter-Preis-Verkäufe 
werden nicht mehr toleriert 


AP/dpa/VWD, Berlin 

Das 'ftindpdtarlpHamf in B erlin 
will künftig Verkäufe unter Ein- 
standspreis im Lebensmirtehandel 
nicht mehr hinnehmen. In einem Ge- 
spräch mit 31 führenden Unter- 
nehmen des Lebensnritteieznzelhan- 
däs und der Lebensmittelindustrie 
hat das Kartenamt die JBeriiner Er- 
klärung“ präzisiert, in der sich der 
lebens m ittel h an d el vor einem Jahr 
verpflichtet hatte, auf Verkaufe unter 
Einstandspreis zu verachten- Damals 
waren Handel und Karteiamt über- 
emgekommen, unter Einstandspreis 
nur noch bei Neuerööhung von Ge- 
schäften »nrf als „Reaktion auf Wett- 
bewerb" zu verkaufen. 

Das KarteUamt betonte, daß es von 
jetzt an unverzüglich Verfahren ge- 
gen Unternehmen einleiten werde, 
wenn ein Vedacht des Ausnutzens 


einer marktstarken Stellung bestehe: 
Es gebe jedoch weiter Ausnahmevor- 
sdsiften, wie der Sprecher des Am- 
tes, Hubertus Schöne, gestern beton- 
te: So dürfe bei der Bröfflnmg eines 
Geschäfts bis zu vier Wochen unter 
Einstandspreis verkauft werden. 

Die Erlaubnis, auf diese Art auch 
auf Wettbewerb zu reagieren, wurde 
dahingehend eingegrenzt, daß es sich ■ 
um lokales und punktuelles Reagie- 
ren handeln müsse. In letzter Zeit 
habe es Beschwerden gegeben, daß 
insbesondere SB-War erih äu s er in 
Bremen, Niedersachsen, Nürnberg 
sowie an Rhein und Ruhr gegen diese 
Vereinbarungen verstoßen hatten 

sich bei dem Gespräch dazu ver- 
pflichtet, ihre Systeme von Preis«» 
und Konditionen einfacher und 
transparenter zu gesta lt e n . 


ÖLMARKT / Die Opec-Lander stehen vor schwieriger Entscheidung 

Nach Preissenkungen herrscht große 
Unsicherheit über die Entwicklung 

JAN BRECH, Hamburg 
Nach den Preissenkungen für Rohöl, die nach Norwegen nun auch 
Großbritannien und Nigeria vorgenominen haben, herrscht auf den inter- 
nationalen Märkten Unsicherheit Entscheidend für die weitere Ent- 
wicklung wir d das Ergebnis der Sondersitzung der Opec sein, die am 29. 

Oktober in Genf stattfinden soll. Pläne, diese Sitzung auf den kommenden 
Montag vorzuverlegen, wurden wieder Men gelassenstes Varpreschen 
des Opeo-hfitgliedsteats Nigeria hat die Opec unter Zugzwang gesetzt 


INFORMATIONSTECHNIK 

Das Wort , Jobkiller“ hat 
oft Fortschritt verhindert 


Um einen allge m ei nen Preiskrieg 
und ein Auseinanderbrechen des 
Karteis zu verhindern, steht die Opec 
in Genf vor schwierigen Entschei- 
dungen. Die meisten Mitgliedsländer 
sind angesichts beträchtlicher finan- 
zieller Probleme auf riie Hünnatimpn 

ang Rohölexporten angewiesen und 
an einer Reduzierung der festgeleg- 
ten Produktionsquoten nicht interes- 
siert Zur Vermeidung von Marktan- 
teflsveriusten sind offenbar noch 
mehrere Staaten gewißt, aus der 
Preisfront auszubrechen. Durch das 
Vorgehen der Nordseeöl-Produzeo- 
ten und Nigerias, die alle über sehr 
lwrfite und ri<»sh»lh teure Rohöle ver- 
fügen, wächst zudem die Gefahr, daß 
p nhrik» minderer Qualität nur noch 

Unter Arifehliehfln P rpignaohtaBfipn 
abzusetzen sind. 

An gesichts der Überschüsse von 
Rohöl und Mineralölprodukten auf 
Am internationalen Märkten wird Hpt 
derzeitige Opec-Richtpreis von 29 
Dollar je Faß auf den freien Spot- 
markten bereits seit ge raumer Zeit 
unterboten. Auch die von der Opec 
festgesetzte Fördermenge von 17,5 

~MiR FnR ta^feh Tnmn reicht w>fl ?»h gp. 
setzt werden. 


Prognosen, welchen Weg die Opec 
änschlagen wird, wagt nfemnnH in 
Kreisen der deutschen Ölindustrie 
werden vier Möglichkeiten angedeu- 
tet: 1. Die Opec paßt den offiziellen 
Richtpreis den Spotpreisen an. 2. Die 
Fordermenge wird reduziert, um 
durch Verknappung des Angebots zu 
pirwr Preisberuhigung zu kommtin. 

3. Sie b e zi e ht angesichts der 
bevorstehenden Wintersaison eine 
abwartende Haltung und reduziert 
kurzfristig weder Preis noch Menge. 

4. Vnmmt unter Hon Mitg l feripm m 

Vftjnpr Einig » n g j jedes Mitglied 

harwteit. auf ei gnnp Faust- Diese Ge- 
Mu ist durch die Entscheidung Nige- 
rias bereits in greifbare Nähe gerückt 
Da ein flHg»mäiw Preiskrieg kei- 
nem Opec-Mitglied etwas nutzt, geht 
■man in der Ölindustrie alferrfmg» da- 
von aus, daß airh die Gruppe zu einer 
gemeinsamen Entscheidung durch- 
ringen wird. Ob die Rohölpreissen- 
inmgpn kurzfristig das deutsche 
Preisniveau bei Mineralölprodukten 
beeinflussen werden, ist ungewiß. 
Das gilt, obwohl der deutsche Rohöl- 
bedarf zu fest 43 Prozent aus der 
Nordsee und durch Nigeria gedeckt 
wird. Mit den P raismaBnaTimon ha- 


ben diese Produzenten ihre Kontrakt- 
preise lediglich den Preisen auf den 
freien Märkten angepaßt Für das 
f foi t yhp Preisniveau sind aber gera- 
de diese Spotpreise von entschei- 
dender Bedeutung. Der über- 
wiegende Teil des in der Bundesrepu- 
blik benötigten Rohöls wird nicht 
mehr über feste Kontrakte, sondern 
auf Spotbasis bezogen. 

Die weitere Preisentwicklung für 
Benzin, Diesel, leichtes und schweres 
Heizöl hangt dpgham in erster Linie 
von den Bewegungen am Rotterda- 
mer Markt ab. Nach den Preisbe- 
schlüssen in Oslo, London und vor 
altem Lagos hat es am Donnerstag 
und Freitag auf dem freien Markt er- 
hebliche Preiseinbrüche gegeben. 
Angesichts der Unsicherheit über das 
Vorgehen der Opec warten die Käu- 
fer offenbar ab. Sollten sich die Preise 
auf den Spotmärkten auf deutlich 
niedrigerem Niveau än ppnrirfn dürf- 
te der Wettbewerb für ein Abbröckeln 
der Produktenpreise am deutschen 
Markt sorgen. 

Von Bedeutung für die weitere 
Preisentwicklung bleibt zudem der 
Dollar, dessen fester Kurs die Erlös- 
einbußen der Produzenten in den 
letzten Wodien weitgehend kompen- 
siert und bei den Produkten sogar zu 
Verteuerungen gefühlt hat Sollte der 
Dollar in den nächsten Wochen unter 
Druck geraten, müßte dies die Posi- 
tion der Opec noch weiter erschwe- 
ren. 


JOACHIM WEBER, Bonn 

„Niemand kann heute noch über 
Investitionen entscheiden, ohne das 
Potential abzuschätzen, das die Mi- 
kroelektronik bietet und das morgen 
zur Vertilgung stehen wird“, po- 
stulierte Helmut Lohr (SED. Präsi- 
dent des Zentralverbands der Elek- 
trotechnischen Industrie (ZVEI), zur 
Eröffnung des „Forums Informa- 
tionstechnik", das vom ZVEI und 
dem Institut der Deutschen Wirt- 
schaft unter dem Motto „Industrie im 
technologischen Aufbruch“ in Bonn 
veranstaltet wurde. 

Die derzeitige konjunkturelle Be- 
lebung sei weit stärker von technolo- 
gischen Im pulsen bestimmt als je 
anderer Kbnjunküirzyklus zuvor „Je 
höher das mikioelektromsche Tech- 
nologiepotential, desto größer die 
amten “ Allerding s sei rite 

Problematik des richtigen Umgangs 
mit der Technologie in der Vergan- 
genheit offensichtlich nur unzurei- 
chend erkannt worden. 

So habe die Eigendynamik der Mi- 
kroelektronik in den vergangenen 
Jahren zu beschleunigten „Technolo- 
gieschüben“ bislang noch nicht ge- 
kannten Ausmaßes geführt, durch die 
in einigen Gebieten sogar technische 
Generationen übersprungen wurden. 
Die beschleunigte Innovation ergebe 
HiriPm kürzere Produkt-Lebens- 
zyklen, so daß sowohl für die Ent- 
wicklung als auch die Vermarktung 
neuer Produkte weniger Zeit zur Ver- 
fügung stehe. 

ZVEI-V zepräsident Karlheinz 


Kaske (Siemens) hatte in diesem Zu- 
sammenhang eine Reihe von prakti- 
schen Ratschlägen für seine Unter- 
nehmerkollegen parat: 

• „Wir Unternehmer müssen noch 
mehr lernen, die Strecke von der Ent- 
wicklung zum marktreifen Produkt 
rascher zurückzulegen.“ 

• Es gehe zudem, „die Nase bei Ra- 
tionalisierung und Produktivität vom 
zu haben“. 

• Die Unternehmen sollten wachs- 
tumsträebtige Tätigkeitsfelder auf- 
spüren und sich darauf besonders 
konzentrieren. 

• Das finanzielle Engagement in 
„Zukunftsinvestitionen“ - Sachanla- 
gen, Forschung und Entwicklung 
Aus- und Weiterbildung - müsse ver- 
stärkt werden. 

• Insbesondere im Bereich der For- 
schung und Entwicklung müßten 
sich die Unternehmen mehr als bis- 
her um zwischenbetriebliche Koope- 
rationen bemühen, wenn die eigenen 
Kräfte allein nicht ausreichten. 

Zu alledem gehörten freilich auch 
die geeigneten Rahmenbedingungen, 
die von den Unternehmen allein nicht 
zu schaffen seien. Das Argument des 
„Jobkillers“ habe in den letzten 15 
Jahren manchen Fortschritt verhin- 
dert Kaske: „Auch jetzt gibt es wie- 
der Gruppen, die erst einmal soziale 
Folgen und gesellschaftliche Akzep- 
tanz der Mikroprozessorai in aller 
Ruhe untersuchen wollen. Derweil 
haben die Amerikaner und Japaner 
das Zeug längst geliefert“ 


LEITENDE ANGESTELLTE 

Sprecherausschußgesetz soll 
auf den Weg gebracht werden 


AUF EIN WORT 



99 Keines roten, grünen 
oder sonstwie gefärbten 
Propheten Negativ-Pro- 
phezeiungen der letzten 
Jahre in bezug auf die 
Kernenergie sind einge- 
treten. Der Wettstreit 
zwischen sauertöpfi- 
schem Oberlehrer- 
wunschdenken und 
Realität ist zugunsten 
der Realität entschie- 
den. 99 

Dr. Klaus Barth e tt, Vorstandsvor- 
sitzezider der Kraftwerk Union AG 

FOTO: SVW SIMON 

Widerrufsrecht bei 
Neuabschlüssen 

Py. Düsseldorf 
Der Verband der Lebensversiche- 
rungs-Unternehmen rechnet damit 
daß bis zum Jahresende alle Mrt- 
gliedsuirtemehmen ihren Ver- 
sicherungskunden rias zehntägige 
Widenuferecht nach Abschluß eines 
neuen Vertrages einraumen. Bislang 
haben die bedeutenden Gesellschaf- 
ten rite E rgänzung der Versiche- 
rungsanträge durch die Aufsichtsbe- 
hörde genehmigen lassen nri^r eine 
Genehmigung beantragt Das Wider- 
rufirecht gilt für äße kapitalbilden- 
denLebensversicherungsvaträge, al- 
so auch für private Reitenversiche- 
rungen, nicht dagegen für reine Risi- 
koversicherungen, Berufsunfahig- 
keats- und Gruppenversicherungsver- 
träge. 


KAREN SÖHLER, Bonn 
Die Iftaktionsvorstände der CDU 

imri riprCSUhatwnhpKr- hlnggpn pnri- 

lich ein Sprecherausschußgesetz auf 
den parlamentarischen Weg zu brin- 
gen. Dies ergab sich aus den Wortei 
ries fti riaTtentarisphpn Staatssekre- 
tärs im BmwtegaT , hpitsrnfni«teriiiTn | 

Wolfgang Vogt, auf dem ersten Kon- 
greß der Union der Leitenden Ange- 
stellten (Ula). Auch der Generalsekre- 
tär der FDP, Helmut Hausmann, 
machte riwrtiteh riaB pirw»ra gemein- 
samen Fra k tionsantrag noch in die- 
sem Jahr nichts mehr im Wege stehe. 
Nach liinwn AnKmHip mg pn 

schöpft die Ula - Dachorganisation 
von sieben Unterverbänden mit 
40000 Mitgliedern - wieder Hoff- 
nung. Denn seit Jahren kämpfen die 
Führungskräfte deutscher Unterneh- 
men um die rechtliche Anerkennung 
einer eigenen Inte res s env ertretung. 

BÖRSENWOCHE 


CLAUS DERTENGER, Frankfurt 

Die vorgestrige Waü-Street-Hausse 
mit einer Explosion des Dow-Jones- 
Index um fest 30 Punkte hat der zur 
Wochenmitte etwas erlahmenden 
deutschen Aktienbörse gestern 
neuen Auftrieb gegeben. In New 
York ebenso wie bei uns begeistern 
sich die Börsianer am Rutsch der Öl- 
preise. 

Niedrigere Energiekosten drücken 
auf die Teuerungsraten und damit, er- 
öffnen sich Spielräume für eine wei- 
tere Zinssenkung, von der auch die 
Aktienbörse profitiere, so spekuliert 
man auf dem Parkett, wo die Optimi- 
sten den Ton angeben. So erreichte 
das Kursniveau gestern wieder fest 
den Jahresh öchst stand von Anfang 
Februar. Der WELT-Aktienindex ver- 
fehlte diese Marke von IS), nach ei- 
nem Anstieg um 1,7 Prozent auf 159,8 
Punkte nur ganz knapp. 

Auch in dieser Woche haben Aus- 


die bislang nur auf freiwilliger Bass 
in Form von Sprecherausschüssen 
besteht, und um eine „manipulations- 
freie“ Definition, was einen Leiten- 
den Angestellten kennzeichnet 
In den vergangenen zwei Jahren 
habe der Spitzen verband der deut- 
schen Wirtschaft mit allen relevanten 
Politikern gesprochen, erklärte der 
Präsident der Ula, Dieter Lueg. Der 
Zeitpunkt sä gekommen, daß die 
Unionsparteien und die FDP ihr Wort 
pjnlräten TVnnrite KralitinnKp aTtnpr 

hatten vor den Regierungswechsel 
beide ihre Unterstützung zugesagt 
Darüber hinaus setzt sich die Ula 
für ein einheitliches Mitbestim- 
mungsrecht in aßen deutschen Groß- 
unternehmen nach dem Gesetz von 
1976 ein. Die Ula will verhindern, daß 
aidaiifwyjp Mjt h estimmi ing sre ehte 
in der Montanunion gesetzlich ver- 
längert werden. 


drei Mark die deutsche Wahrung für 
billig halten, das Börsengeschehen 
mithpgtimmt . Aber erstmals sät eini- 
ger Zät interessieren sich auch inlän- 
dische private Anleger wieder etwas 
mehr für deutsche Aktien, zum Teil 
aus der Überlegung, daß Rentenpa- 
piere bä dem derzeitigen Renditeni- 
veau als nicht mehr sonderlich attrak- 
tiv angesehen werden. 

Dennoch machten hochrentier- 
liche Aktien, wie die Farbennachfol- 
ger mit Ausnahme von BASF keine 
Kursfortschritte mehr, die Gewinn- 
mitnahmen häuften sich. Favoriten 
waren Technologieaktien wie Sie- 
mens und Nixdorf mit Steigerungen 
um ein bis zwei Prozent Sie wurden 
auch von Ausländem gekauft Auto- 
aktien rückten besonders gestern mit 
Gewinnen von ein bis zwä Prozent in 
den Vordergrund, angeführt von VW. 


Auf dem Parkett geben die 
Optimisten jetzt den Ton an 

länder, die bä Dollarkursen von über 


KLÖCKNER-KRUPP / Die Schmiede-Ehe war erst der Auftakt zu größeren Taten 

Im Startloch zu einer Stahlfusion 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

Zwar wollen die Beteiligten noch 
nichts bestätigen und schon gar 
nichts dementieren, was der Kabaret- 
tist „sie bejahen das Problem als sol- 
ches“ nennt- Aber nach lange in Ver- 
schwiegenheit geführten Verhand- 
lungen sind sich die Klockner-Werke 
AG, Duisburg; und die KruppStahl 
AG, Bochum, offensichtlich nun ei- 
nig geworden, ihre Stahlaktivitäten 
binnen kurzem zu fusionieren. Die 
große Fusion ihm- Aktivitäten in 
Schmiede- und verwandten Berei- 
chen ab Anfang 1984 zu einem Gebil- 
de von 5000 Mitarbeitern xnit 600 MüL 
DM Umsatz und jähriieh etwa 80 MÜL 
DM „Rationaliserungsvoitdl“, in 
Windesäle nach dem Scheitern der 
Kmpp/Thyssen-Stahlfusion geboren, 
war für Klöckner und Krupp dem- 
nach nur der Auftakt zu größeren Ta- 
ten. 

Die wohl in 5ft50-Partnerschaft ge- 
plante Stahlfusion fügt zwei Stahlge- 


büde zusammen, die recht unter- 
schiedliche Strukturen aufweisen. 
Krupp-Stahl, gleichauf mit Thyssen 
auch der größte deutsche Edelstahl- 
produzent, produziert nur im Ruhige- 
biet und Siegerland, hat derzeit 
28 600 Mitarbeiter und kam 1983 auf 
3^) Mil). Tonnen Roh- sowie 2£4 MUL 
Tonnen WabstahL Klöckner, durch 
seine große Hütte besonders stark auf 
Massenstahl-Blechprodukte konzen- 
triert, nennt die Zahl seiner Stahlbe- 
schäftigten nur noch mit 15000 und 
produzierte 1982/83 (30. 9.) nebst der 
oberpfilrischen Maxhütte (bä der in- 
zwischen die Kapital mehrheit, nicht 
aber der Konze rn v er bünd aufgege- 
ben wurde) 4£1 MSI. Tonnen Roh- 
und 4,08 MDL Tonnen Walzsfehl - al- 
les außerhalb des Ruhrreviers. 

Bäde zusammen blieben mit ih- 
rem letzijährigen Rohstahlausstoß 
nur um ein Zehntel hinter dem Bran- 
chenführer Thyssen zurück. Ebenso 
wie dieser dürften sie 1984 die Zone 


der honenden Stahlverluste verlas- 
sen haben. Klöckner bringt in das 
Fusionsprojekt zwä wichtige Beson- 
derheiten ein. Einerseits die noch fäl- 
lige rechtliche Aufspaltung des Un- 
ternehmens in den Stahl- und in ei- 
nen Verarbeitungsbereich, der von 
der Fusion unberührt bleibt und sich 
durch Engagements im Spezialma- 
schinenbau zu einer ertragskräftigen 
Gruppe mit etwa 2,3 Mrd. DM Jahres- 
umsatz gemausert hat 

Andererseits Australiens größten 
Rohstofikonzern CRA. der sich (bis- 
lang ohne Aktienerwerb} bereits mit 
einigen 100 Miß. DM bä Klöckner 
engagiert hat und dieses Engagement 
offenbar noch verstärken voll Nach 
inzwischen revidierten Schritten des 
Thyssenkonzerns zur Stahlproduk- 
tion im Ausland kommt hier, in um- 
gekehrter Richtung, erstmals wieder 
eine internationale unternehmerische 
Dimension in die deutsche Stahlindu- 
strie. 


WIRTSCHAFrS ® JOURNAL 


Lieferungen in die „DDR“ 
sind zoruckgegangen 

Wiesbaden (dpa/VWD) - Nach vor- 
läufigen Angaben des Statistischen 
Bundesamtes in Wiesbaden hat die 
Bundesrepublik von Januar bis Sep- 
tember 1984 Waren im Weit von 4,669 
Mrd. Marie in die „DDR“ und nach 
Ostberiin geliefert, gteirhreitig liefe, 
te die „DDR“ Güter im Wert von 5,672 
MrdL Mark in die Bundesrepublik. 
Damit «nkpn die Lieferungen in die 
„DDR“ gegenüber dem Vorjahres- 
Zei traum um 15 Prozent, während die 
Bundesrepublik 14 Prozent mehr Wa- 
ren aus der „DDR“ bezogen hat Im 
September stiegen die Liäerungen in 
die „DDR“ und Ostberlin gegenüber 
dem Vormonat um ein Prozent auf 
481 Mül Mark. Aus der „DDR“ und 
Ostberiin flössen im Berichtsmonat 
Waren im Wert von 614 MÜL Marie in 
die Bundesrepublik. 

China droht mit „DDR“ 

Peking (dpa) - Um einen Großauf- 
trag zur Modernisierung des chinesi- 
schen Steinkohle-Tagebaus mit ä- 
nem Volumen von sechs Mid. DM 
bewirbt sich die „DDR“ in Konkur- 
renz zu einem nordrhein- westfäli- 
schen Finnenkonsoitium. Die 
„DDR“ -Offerte wollen die Chinesen 
augenscheinlich als Druckmittel ein- 
setzen, um die deutschen Anbieter zu 
prnpr S enkung ihrer Preisvorstellun- 
gen zu bewegen. Ansonsten werde 
Peking, hieß es im Kohleministerium 
gegenüber einer NRW-Wirtscbaftsde- 
legation, Überiegen, bä den Tagebau- 
projekten sowohl die Bundesrepu- 
blik als auch die „DDR“ zu berück- 
sichtigen. 

Neue Kreditverhandiungen 

New York (dpa/VWD) - Argenti- 
nien setzt in der nächsten Woche die 
Kreditverhandiungen mit dem Len- 
kungsausschuß der 320 ausländi- 
schen Gläubigerbanken fori Nach 
Angaben aus Verhandlungskreisen 
hat Argentinien in dieser Woche neue 
Kredite in Höhe von 5,45 Mrd. Dollar 
und eine Umschuldung seiner Aus- 
landsschulden bis 1999 beantragt 

Umschuldung für Manila 

Manila (AP) - Die philippinische 
Regierung hat nach Angaben von 


Präsident Ferdinand Marcos mit ei- 
nem Konsortium von mehr als 480 
ausländischen Banken ein Abkom- 
men über die Umschuldung eines 
Teils seiner 26-Milliarden-Dollar-Aus- 
landsverbindlichkäten geschlossen. 
Er erwarte jetzt eine Normalisierung 
der Verschuldungsmöghchkeiten sei- 
nes T -andre erklärte Marcos. Letzte 
Woche hatte Marcos die Entschei- 
dung des Internationalen Währungs- 
fonds bekanntgegeben, den Philippi- 
nen einen Kredit über 650 MilL Dollar 
zu gewähren. 

Wieder Weihnachtsbutter 

Bonn (AP) - Vom 23. November an 
kommt in der Bundesrepublik die bil- 
lige „ Weihna chtsbutter“ aus den 
EG-Kühlhäusern für voraussichtlich 
weniger als 1,50 Mark pro Packung 
auf den Markt Nach Angaben der 
AED-Verfaraucheraufklärung in Bonn 
gibt es rein statistisch für jeden Bun- 
desbürger drei Pakete zu je einem 
halben Pfund Billig-Butter. Der Preis 
werde zwischen 1,53 Mark und 1,43 
Mark liegen „und vielleicht noch wei- 
ter sinken“. 

Hilfe für Indonesien 

Bonn (dpa/VWD) - Die Bundesre- 
gierung hat Indonesien Finanzhilfen 
von mehr als 200 MilL Mark zugesagt 
Sie sollen dem Ausbau der indonesi- 
schen Energie- und Wasserversor- 
gung und des Kommunikationswe- 
sens sowie der ländlichen und indu- 
striellen Entwicklung dienen. 100 
MilL Mark wurdenin Form langfristi- 
ger und zmsgünstiger Kredite ge- 
währt und rund 152 MüL Mark als 
Kredite für Mischfinanzierungen un- 
geboten. Für die Fortführung ge- 
meinsamer Projekte stellt die Bun- 
desregierung 33,65 MilL Mark bereit. 

Zollsenkung geplant 

Tokio (dpa/VWD) - Die japanische 
Regierung hat für Dezember ein Pa- 
ket von Zollsenkungen und anderen 
handelspolitischen Erleichterungen 
speziell für Importe aus Entwick- 
lungsländern angekündigt Außenmi- 
nister Shintaro Abe sagte am Freitag 
vor japanischen Kabinettsmitglieder 
in Tokio, Japan müsse größere An- 
strengungen unternehmen, um seine 
Handäsüberschüsse mit den Ent- 
wicklungsländern auszugleichen. 


1 Anzeige 


„Herrlichen (ilückunnsich, 
wenn auf Ihrer Shei*rv 'Hasche 
Harvcvs Bristol Cream steht.“ 

Jß ! 
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WEINERNTE 


»Trauben am Stock 
hängen lassen“ 


JOACHIM NEANDER, Mainz 


Unterschiedlich reagieren die Bun- 
desländer auf die ungünstigen Pro- 
gnosen für die neue deutsche Wein- 
ernte. Hessen und Rheinland-Pfalz 
setzen unter dem Druck ihrer Wein- 
bauverbände die gesetzlich festgeleg- 
ten Mmdestmostgewichte für Quali- 
tät»- und Tafel- bzw. Landwein weiter 
herab. Bayern und Baden-Württem- 
berg hingegen wollen in Übereinstim- 
mung mit den Weinbauverbänden 
von Franken, Baden und Württem- 
berg trotz des relativ ungenügenden 
Reifezustands der Reben bei den bis- 
her geltenden Qualitätsnorenen blei- 
ben, da - wie der Badische Weinbau- 
verband sagt - „alles andere im 
Grunde auf einen Betrug am Ver- 
braucher hinauslauft“. 


In einem Rundschreiben empfiehlt 
die Gebietswinzergenossenschaft 
Franken ihnen Mitgliedern sogar, 'Ifc- 
felweintrauben unter 60 Grad 
Oechsle am Stock hnngpn zu lassgfl . 
da die zu erwartende Auszahlung bei 
der Genossenschaft für diese Qualität 
die Lesekosten nicht decken würde. 
In Franken gibt es im Unterschied zu 
anderen Gebieten keinen Landwein, 
für den Weine mit solchen Oechsle- 
Werten noch in Frage kämen. 


In Hessen und Rheinland-Pfalz be- 
gründen die für den Weinbau zustän- 
digen. Minister Görlach (SPD) und 
Meyer (CDU) ihre Entscheidung mit 
der Existenznot, in die vor allem klei- 
ne Winzerbetriebe sonst geraten wür- 
den. Einige namhafte Güter, die vor 
allem die spät reifende Hebsorte Ries- 
ling anbauen, erwägen sogar, unter 
da- Jahrgangsbezeichnung 1984 über- 
haupt keinen Wein ahzufilDen, falls 
nicht ein schöner Spätherbst die Ver- 
hältnisse noch verbessern sollte. 


Ausgeglichener Etat 
schon 1985 in Sicht 


rtr.Bem 


Die Schweiz rechnet für 1985 mit 
einem Haushalts-Defizit von 414 MOL 
Franken. Bei der Veröffentlichung 
des Finanzvoranschlags für das kom- 
mende Jahr zeigte sich Finanz- 
minister Otto Stich gestern „zuver- 
sichtlich 11 , daß dieser Fehlbetrag für 
einige Zeit der letzte sei. Für dieses 
Jahr war ein Defizit von 660 REH 
Schweizer Pranken geplant worden. 
Der gleichzeitig veröffentlichte Fi- 
nanzplan 1986/87 sieht bereits für 
1986 einen Einnahmenüberschuß von 
620 MilL Franken vor. 


Der Voranschlag 1985 rechnet mit 
Ausgaben von 22,6 (für 1984 Soll 
21,43) Mrd. Franken, was mit einem 
Wachstum um 5,7 Prozent dem übli- 
chen Rahmen entspreche. Die Ein- 
nahmen sollen um sieben Prozentauf 
22,3 (20,7) Mrd. Franken steigen Stich 
wies daraufhin, daß die Haushaltsde- 
fizite seit 1981 unter eine Mrd Fran- 
ken gesunken seien. Im nächsten 
Jahr verbessere sich die Finanzlage 
insbesondere dank der neuen Auto- 
bahngebühr und der Schwerver- 
kehrsabgabe (zusammen 438 MOL 
Franken). Sollten aber die bereits ge- 
planten Maßnahmen zur Entlastung 
des Haushaltes scheitern, müsse die 
Schweiz in Zukunft wieder mit Milli- 
arden- Defiziten rechnen, warnte 
Stich. 


Mehr Aktivität im 
Südwesten geplant 

WERNER N EIIZEL, Stuttgart 


Verstärkte Aktivitäten sieht die 
Volksfursorge Bausparkasse AG, 
Hamburg, im bausparträchtigen Süd- 
westen vor. Das zum gewerkschafts- 
eigenen Versicherungskonzem 
Volksfürsorge gehörende Bauspar- 
institut, das unter den rund 30 deut- 
schen Bausparkassen größenmäßig 
eine mittlere Position einnimmt, will 
in Baden- Württemberg zunächst vier 
neue Geschäftsstellen eröffnen, um 
so näher an die Kundschaft heranzu- 
kommen. 


Im Südwesten hat die Bausparkas- 
se 1983 ihr Neugeschäft um über 20 
Prozent auf 72 MUL DM Bausparsum- 
me gesteigert In den ersten acht Mo- 
naten dieses Jahres verbuchte die 
Bausparkasse alles in allem ein einge- 
löstes Neugeschäft von etwa 15 000 
Verträgen (plus 0,4 Prozent) über eine 
Bausparsumme von 370 MilL DM 
(plus 2,3 Prozent). 


Im Geldeingang erzielte die 
Bausparkasse ein Plus von L,0 Pro- 
zent wobei die Sparleistungen um 7,5 
Prozent zurückgingen. Diese gün- 
stige Entwicklung für das Hamburger 
Institut sieht Vorstandsvarsitzender 
Leo Pieschl denn auch als Grundlage 
dafür an. bei den künftigen Zutei- 
lungsfristen zuversichtlich zu sein. 
Hier komme die Kasse derzeit auf 
eine Wartezeit von 32 bis 35 Monaten. 
Großverträge haben am Neugeschäft 
einen Anteil von 12 Prozent und am 
Bestand von 5,7 Prozent 


Ende 1983 verwaltete das Institut, 
das sich auf die 35 000 Mitarbeiter im 
Außendienst des Versicherungskon- 
zems abstützen kann, rund SO 000 
Verträge mit 5,7 Mrd. DM Bauspars- 
ummen. 86 Prozent der im vergange- 
nen Jahr abgeschlossenen Neuverträ- 
ge wurden mit Arbeitnehmern kon- 
trahiert Man wolle verstärkt auch an- 
dere Zielgruppen anspnechen. 


US-SPEZIAL ANLEIHEN / Nur Ausländer als Käufer zugelassen - Befreiung von der Quellensteuer ist widerrufbar ] PHARMAINDUSTRIE / „Blankoscheck“ verweigert 


Registrier-Pflicht verunsichert Interessenten 


HORST-A SEEBERT, Washington 
Am 24. Oktober wird das U5-FU 
nanzministerium zum ersten Mal 
vierjährige Schuldverschreibungen 
bis zu einer Mrd. Dollar anbieten, die 
sich in zwei wichtigen Punkten von 
allen bisher emittierten Anleihen un- 
terscheiden: Die Käufer müssen au- 
ßerhalb der Vereinigten Staaten le- 
bende Ausländer sein; die Kapitalge- 
winne feilen nicht unter die 30pro- 
zentige Quellensteuer, die vom Kon- 
greß im Juli im Tax Reform Act of 
1984 für Ausländer gestrichen wor- 
den ist 

In der Treasury spricht man von 
Experiment, das die Tür für 
Kapitalimporte weit öffnen soll Seit 
1980 haben die USA netto rund 150 
Mrd. Dollar im Ausland geborgt; wei- 
tere 85 Mrd. Dollar werden benötigt, 
Amerikas riesige Leistungsbi- 


um 


lanzdefizite zu finanzieren. Die Spezi- 
alpapiere sollen den bisherigen Geld- 
strom aufrechterhalten. Sein Versie- 
gen würde steigende Zinsen in den 
USA wegen allgemeiner Kapitalver- 
kappung und damit einen Zusam- 
menbruch der wirtschaftlichen Erho- 
lung bedeuten. 

An der Wall Street bezweifeln im- 
mer " ipKr Banker, die Rechnung 
der Treasury aufgeht Denn das Pro- 
be-Unternehmen hat einen Haken: 


Abgesehen davon, daß die Deut- 
schen, Briten und Franzosen Auslän- 
der inzwischen ebenfalls von der 
Kuponsteuer freisteilen, wird die 
Aufhebung in den USA durch die 
Unsicherheit konterkariert, die vom 
Registriermfahren ausgeht Euro- 
päer und andere Ausländ«: bevorzu- 
gen Inhaberpapiere; hinter die vom 
Schatzamt verordnete Anonymität 
sind indes Fragezeichen zu setzen. 

Um US-Bürger die Steuerflucht 
nicht noch zu erleichtern, dürfen an 
der Versteigerung der mit der Auf- 
schrift „Only for Foreigners“ versehe- 
nen Spezialnotes nur a usländisch e 
Banken und Finanzinstitute, ameri- 
kanische Tochtergesellschaften ein- 
geschlossen, teflnbhmen. Ihnen allem 
ist es gestattet, die erworbenen Trea- 
sury-Titel weiterzuverkaufen. 

Nach diesem eisten Schritt müssen 
die ausländischen Institute gegen- 
über dem US-Fmanzmini sterium die 
Versicherung abgeben, daß die Käu- 
fer keine Amerikaner oder in den Ver- 
einigten Staaten lebende Ausfender 
sind- Das Zertifikat ist bei jeder Zins- 
zahlung varzulegen. Bei Verstößen 
kann die Treasury nicht nur einzelne, 
sondern aTte ZinBausschüttungen an 
die betreffende Bank stoppen. 

Im New Yorker Finanzdistrikt 
fcann man gjgh nicht verstellen, daß 


die ausländischen Institute und Inve- 
storen die partielle Registrierpflichi 
als einen hinreichenden Ersatz für 
echte Inhaberpapiere anseben. Die 
Risiken sind mehrfacher Art: 

Z. Die Treasury oder die US-Fi- 
nanzbehöide, der Internal Revenue 
Service, können jederzeit ihre Mei- 
nung ändern. Das ist soeben ge- 
schehen, als bestimmte im S omme r 
in Europa plazierte US-Untemeh- 
mensanleihen nachträglich für steu- 
erpflichtig erklärt wurden. Die Papie- 
re waren über die Niederländischen 
Antillen emittiert worden. Die Wall 
Street reagierte irritiert; Washington 
kassierte über die Quellensteuer na- 
hezu 20 Will- Dollar. 

2. Als Zwischenhändler tragen die 
Institute die Beweislast; ihnen ob- 
liegt es, die Nationalität dea- Käufer zu 
prüfen. Nicht geschützt sind sie vor 
Strohmännern, während die Treasu- 
ry am anderen Ende Zinsstrafen ver- 
fügen kann. Kostspielig ist der Zerti- 
fiäemngsprozeß. In der Schweiz 
warnt der Bankenverband schon vor 
einer Verletzung des Hpnkgphgimnis . 

se s> Überdies können amerikanische 
Tochtergesellschaften von der US- 
Steuerbehörde auch im Ausland zur 

fl ffftrilAg iTTig ihrpr R nnhw gpranin g en 
werden. 

3. Das in Washington ausgedachte 


Prozedere erschwert zweifellos den 
Wiederverkauf der Treasury-Anlei- 
hen, was ebenfalls abschreckend 
wirkt Investoren können sich die Pa- 
piere außerdem nur dann aushandi-. 
gen lassen, wenn Name und Anschrift 
im 1 1 S- Fman zminis te rh rm hinter legt 
werden. Automatisch seht die Behör- 
de 20 Prozent vom Zinsgewinn ab, 
wenn der Vermerk, daß der Käufer 
kein Amerikaner ist, fehlt 

Ausländisc h e Käufer müssen auch 
in Betracht ziehen, daß die Treasury 
weder frühe Rückrufe, also Einlösun- 
gen vor Ende der Laufireit, noch eine 
Neuauflage der Quellensteuer aus- 
schließt Derartige Garantien hat sie 
ausdrücklich ver w eigert. Hinzu 
kommt eine weitere Unsicherheit: 
Nach einem' Geset zentw urf; der im 
Kongreß im fcornTTwandon Jahr einge- 
bracht wird, sollen alle Besitzer von 
US-Schtddversc^^ erfaßt 

werden. Unterstützt wird er bereits 
von 120 Abgeordneten. 

Folgt man der Wall Street, dann 
wird die erste Auktion vielleicht ein 
Erfolg. Das aber nur, weüdie Japaner 

aus politischen Gründen —neue Han- 
delsgespräche stäien bevor - den 
größten Teil der Emission überneh- 
men. Das Experiment weide beim 
zweiten oder dritten Versuch schei- 
tern, wird betont 


FRANKREICH / September-Saldo war erneut positiv 


Das Handelsdefizit schmilzt 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Nach einem Exportüberschuß von 
3,5 Mrd. Franc im August erbrachte 
die bis dahin defizitäre französische 

TTandri gbÜBDZ im September wnun 

Aktivsaldo von 0,5 Mrd. Franc auf 
saisonbereinigter fob-fob-Basis. 
„Aber zwei Schwalben machen noch 
keinen Frühling“, kommentierte 
Wirtschaftsminister B6r6govoy zu- 
rückhaltend. Bei einem Defizit von 
nur noch 19 Mrd. Franc in den ersten 
neun Monaten 1984 - gegenüber 41 
Mrd. Franc in der gfeichen Voijahres- 
zeit - könnte der Passivsaldo für das 
Gesanftjahr aber doch hinter der amt- 
lichen Schätzung von 30 Mrd. Franc 

Zurückbleiben. 

Positiv zu bewerten ist der zuneh- 
mende Anstieg der Exporte. Gegen- 
über August haben sie sich (saisonbe- 
reinigt) um 4£ Prozent und im Jah- 
resvergleich um 17,8 Prozent erhöht 
Bei den Importen waren es minus 02 
bzw. plus 16,5 Prozent Dabei ist zu 
berücksichtigen, daß die DoUar- 
hausse einen großen Teil der Einfuhr , 
(insbesondere Mineralöl) verteuerte. 

Zum ersten Mal seit langer Zeit 
verbuchte man gleich im September 


wieder einen Überschuß (200 MUL 
Franc) bei industriellen Konsum- 
gütem. Im gesamten zivilen Xndu- 
striegüterbereich war die Bilanz mit 
3,8 Mrd. Franc aktiv und bei den Rü- 
stungsgütern mit drei Mrd. Franc. Da- 
zu kamen plus 3,2 Mrd. Franc im Au- 
ßenhandel mit Nahrungsmitteln. 
Dem stand eine ölrechming von 15,5 
Mrd. Franc gegenüber. In dm Winter- 
monaten dürfte sie noch hoher aus&l- 
len. 

Aber nicht nur gegenüber der 
Opec, sondern auch gegenüber der 
OECD- Zone blieb die Handelsbilanz 
passiv (minus 2,2 Mrd. Franc). Dabei 
entstand im EG-Handel ein Einfuhr . 
Überschuß von fünf Mrd. Franc, wo- 
von knapp die Hälfte der Bundes- 
republik zuzuschreiben war. 

Noch stärker als die Handelsbilanz 
hat sich aber - auch dank des Touri- 
stenverkehrs - die französische Lei- 
stungsbilanz insgesamt verbessert 
Im 3. Quartal entstand ein Überschuß 
von fünf Mrd. Franc, wodurch das 
Defizit der eisten Monate auf 
fünf Mrd. Franc reduziert wurde. In 
der gleichen Vorjahreszeit batte es 
36,5 Mrd. Franc erreicht 


WELTBANK / Zwei deutsche Großbanken beteiligt 


Neues Darlehens-Programm 


INGE ADHAM, Frankfurt 


Nicht als Wirtschaftspotizei, son- 
dern als kritischer Hogipiter versteht 
sich die Weltbank bei ihrem intensi- 
ven Dialog mit den Entwicklungslän- 
dern. Dahinter steht die Überzeu- 
gung, daß sich nur mit einer „ver- 
nünftigen“ Wirtschaftspolitik jener 
Kapi talzufluß läßt, der für 

die lüntw ri fklimgelandgr nö ti g ist, um 

ihren Weg n,|R der krisenhaften Ent- 
wickung der fetzten Jahre, die sich in 
einem Schuldenbag von 800 Mrd. 
Dollar dokumentiert, zu finden. 


bank die Möglichkeit, mit ihren be- 
schränkten Mitteln mehr zu tun. 


Bisher wurden nach diesem Moddl 
neun Kofinanzierungen abgewickelt 
Mit ihrer TO gpnhpfa»nigi i ng von rund 
140 MÜL Dollar hat die Weltbank Kre- 
dite von 980 MiR Dollar der Ge- 
schäftsbanken in Entwicklungs- 
länder geschleust; das ist etwa ein 
Zehntel aller zusätzlichen Neuauslei- 
hungen an Hntnri rlrliingdäniter in 
dieser Zeit 


Vor diesem Hintergrund ist auch 
das Im yprgan gpnpn .Tahr angriairfone 

neue Programm für Kofinanzierun- 
gen zu sehen, das Weltbank- Vizeprä- 
sident T. Ohuchi jetzt in Frankflnt 
erläuterte. Mit diesem neuen Pro- 
gramm beteiligt steh die Weltbank 
erstmals am privaten Bankkonsorti- 
um zur Begehung syndizierter Darle- 
hen. 


Insgesamt beteiligten rieh fest 90 
Geschäftsbanken aus 20 Ländern an 
dipsAn Kpflnanri erun gen, darunter 
mit der Deutschen Bank und der 
Commerzbank auch zwei deutsche 
Institute. 


Diese „B-Darlehen“ bieten den 
Entwickungriändem längere Lauf- 
zeiten als im kommerziellfin Geschäft 
fibliph, den B anken >»inA größere Si- 
cherheit, so Ohuchi, und der Welt- 


Ohuchi nannte die bisherigen Er- 
fahrungen mit dem neuen Finanzie- 
rungsinstrument gut und rechnet mit 
wachsendem Interesse vor allem aus 
der deutschen ’RanVonlandschqft , Ei- 
ne halbjährlich veröffentlichte Löste 
der zur Finanzierung anstehenden 
Projekte soll in Zukunft das Interesse 
deutscher Banken und der exportie- 
renden Industrie wachhalten. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


USA-Engagement 


Düsseldorf (J. G.) -Die Bayer-Kon- 
zemtochter Agfe-Gevaert AG/N.V. 
hat ihr bisher schon bedeutendes En- 
gagement in den USA ein Stückchen 
großer gemacht über die Börse wun- 
den fünf Prozent des Kapitals der Ma- 
trix Coip., Northvale/New Jersey, ge- 
kauft und der SEC-Bdrsenaufricht 
mitgeteilt, daß man als Langfrist- An- 
lage bis auf 20 Prozent Kapitalanteil 
geh» könnte und keine Kontrolle 
über das Unternehmen anstrebe. Die 
junge und schnell expandierende Mar 
trix Corp. (75 MUL Dollar Umsatz) 
produziert Bildaufaeichnungsgerate 
für medizinische Diagnosen und 

Computergrafik. 


USA um 8 Prozent auf L2 Mrd DM 
zugenomxnen. Die Mobdeinflihren 
sind im 1. Halbjahr um 9,8 Prozent 
auf 1,7 Mrd. DM gestiegen. 


entstandenen Verlust des Jahres 1983 
und die Verfahrenskosten zu decken. 


Wechsel bei Gramm 


Rheinelektra-Boiras 
Mannheim (dpa/VWD) - Die Rhein- 
elektra AG, Mannheim, wüL für das 
Geschäftsjahr 1983/84 (30. Septem- 
ber) wieder eine Dividende von 10 
DM sowie einen Bonus von 1 DM je 
50-DM-Aktie ausgeben. Das Grund- 
kapital - mehrheitlich im Besitz der 
Rheinisch-Westfalischen Elektrizi- 
tätswerke AG (RWE) in Essen - be- 
trägt 80 MUL DM. Die nächste Haupt- 
versammlung ist am 3. Dezember 
1981 


Hannover (dpa/VWD) - Achim 
Schwanitz, bisher Geschäftsführer 
für Jacobs Deutschland, Bremen, ist 
zum 15. Oktober dieses Jahres zum 
alleinvertretungsberechtigten Ges 
schäftsführer der zur Melitta-Gruppe 
in Minden gehörenden Deutschen 
Gramm GmbH und Co. KG, Biele- 
feld, bestellt worden. Er wird nach 
der Pensionierung des Firmengrün- 
ders h«ti 7_ Schürmann am 1. Februar 
1985 die Geschäftsführung überneh- 
men . 


Möbelverkauf stagniert 

Man c hen (dpa/VWD) - Die deut- 
sche Möbelindustrie muß vor- 
aussichtlich 1984 eine Stagnation hin- 
nehmen. So ist nach Angaben des 
Verbandes der Deutschen Möbelin- 
dustrie in den ersten sechs Monaten 
der Umsatz um nur 0,4 Prozent auf 9,6 
Mrd. DM gestiegen. Der Auslandsum- 
satz habe dabei vor allem durch eine 
Verdoppelung der Exporte in die 


Rheiasieg faßt wieder Tritt 

Benin (VWD) - Die Rheinsieg eG 
hat die erste Rate von der Vergleichs- 
quote in Höhe von 70 Prozent bezahlt 
Aus der Zwischenbilanz per 30. 6. er- 
gibt sich, daß die Gesellschaft, die 
durch Spekulationsgeschäfte am Füt- 
ternd ttelmarkt in Schwierigkeiten ge- 
raten war, wirtschaftlich wieder Tritt 
gefaßt hat Der Quotenverzicht der 
Gläubiger und die neuen Mitglie- 
der-Einlagen reichten aus, um den 


Bahn vergibt Werftauftrag 
Ftouücfiirt (AP) - Die Deutsche 
Bundesbahn (DB) will bei der Ho- 
waldtswerke-Deutsche Werft AG in 
Kiel ein neues Fährschiff für die Vo- 
gelflugUnie bauen lassen. Die Bun- 
desbahn will nach eigenen Angaben 
rund 90 Miß. DM in das neue Fähr- 
schiff investieren. Das neue Fähr- 
schiff soll die veraltete, im Unterhalt 
zu teure und zu kleine „Theodor 
Heuss“ ersetzen und am 1. Juli 1986 
in Dienst gestellt werden. 


CSSR-Handel ist 
kräftig gestiegen 


dpa/VWD, Bonn 

Die & Tagung der deutsch-tsche- 
choslowakischen Kommission über 
die wirtschaftliche Zusammenarbeit 
tritt unter Leitung von Bundeswirb- 
sehaftsminister Martin Bangenxahn 
und CSSRrAußenhandelsinimster 
Bohumil Urban am Montag in Bonn 
zusammen. Die Kommission wird 
rieh vor altem mit dem Ausbau der 
industriellen Kooperation befassen. 
Die CSSRr Delegation wird am 23. Ok- 
tober Unternehmen in der Bundes- 
republik besuchen. 

Das Handelsvolumen Bundesrepu- 
blik/CSSR erreichte 1983 mit 4^.6 
Mrd. DM (deutsche Einfuhr 2 X 
deutsche Ausführ 1,95 Mrd. DM) den 
bisherigen Höchststand. Die positive 
Entwicklung hat sich nach Angaben 
des Bundeswirtsehaftsntinisteriuros 
in den ersten acht Monaten 1984 fort 
gesetzt So sei der Umsatz gegenüber 
der Vergleichszeit des Vorjahres um 
10,1 Prozent auf 2,75 Milliarden DM 
(deutsche Einfuhr plus 11,3 Prozent/- 
1,58 Milliarden DM, deutsche Aus- 
fuhr plus 8,4 Frozent/1,17 Milliarden 
DM) gestiegen Daraus ergibt sich zur 
Zeit ein Handelsbilanzüberschuß von 
413 Millionen DM. 


ERFOLGREICH IM WHH BEWERB / 25 Jahre Deutsche Telemechanique EJectrique - Bilanz sehr gesund 


Gewinnbeteiligung in Form einer Leistungsprämie 


HARALD POSNY, Ralingen 
„In den 25 Jahren unserer Tätigkeit 
in der Bundesrepublik haben wir un- 
sere selbstgesetzten Ziele erreicht 
Fuß fassen auf Europas schwerstem 
und anspruchsvollstem Markt für 
Niederspannungs-Schaltgeräte, am 
Markt bleiben, Umsatz machen - 
wenn auch nicht um jeden Preis - 
und einen ordentlichen Ertrag an die 
Muttergesellschaft ab führen. 11 Guil- 
leaume Gloeckner (63), seit 1959 mit 
dabei und seit 1870 Hauptge- 
schäftsführer der Deutschen Teteme- 
chanique Electrique GmbH (DTE), 
Ratingen, hat Arbeit und Erfolg des 
Unternehmens maßgeblich geprägt. 

Die Gesellschaft, Tochter der 1924 
gegründeten französischen Aktienge- 
sellschaft gleichen Namens in Reuüly 
bei Paris, hat es mit ihrem für 1984 
erwarteten Umsatz von 120 (109) MilL 
DM nach den „großen Drei“ AEG, 
Siemens und BBC sowie Klöckner- 
MoeUer auf Platz 5 auf dem deut- 
schen Markt gebracht 
Damit ist so G loeck ner in einem 
Gespräch mit der WELT, DTE auch 
die umsatzstärks te und ertragsreichs- 
te unter den 28 DTE-Auslandstöcb- 


tem. Die Bilanz ist in jeder Hinsicht 
gesund. Die deutsche Niederlassung 
hat - mit Ausnahme der Anlaufiahre- 
immerschwane Zahlen geschrieben. 
Bi den letzten 10 Jahren wurden er- 
kleckliche Beträge nach Paris über- 
wiesen. 

.. Der Start 1959, geboren aus der 
Überlegung; sich nicht auf die erste 
Position in Frankreich und als Nr. 2 
in Europa beschränken zu dürfen, 
war steinig. „In einem klassischen 
Land der Elektroindustrie mußten 
wir nicht nur eine breite Palette, gute 
Qualität, sondern auch Innovation in 
der Elektronik beweisen. Wir impor- 
tierten Innovation hierher, exportier- 
ten aber auch Disziplin in Organisati- 
on und Produktions- und Lieferab- 
läufen nach Frankreich,“ konstatiert 
Gloeckner. 

Nicht ohne Stolz verweist der El- 
sässer, der das Unternehmen längst 
„germanisiert“ hat, darauf, daß von 
Deutschland aus auch Anstöße in den 
indirekten Export einfließen. Hier 
konzipierte Teile gingen bis nach Chi- 
na und Brasilien. Damit wird das 
Handicap eines mit Ausnahme von 
geringer Montage für Spezialaufträge 


auf den Vertrieb von Komponenten 

beschränkten Arbeitsfelds mehr als 
ausgeglichen. In Ratingen wird nicht 
produziert Der Weg aus Frankreich 
oder aus anderen (25) Werken außer- 
halb des Mutterlands ist kurz genug; 

Fast zwei Drittel des Umsatzes ent- 
fallen auf Komponenten der klassi- 
schen Elektrotechnik (u. a. Schaltge- 
räte und Umpolschaltungen mit 
Schaltleistungen von bis zu 2000 
Ampere), 20 Prozent gehören zum Be- 
reich Energie Verteilung, 10 Prozent 
auf Elektronik und Anlagen sowie 4 
Prozent auf Pneumatik. 

Gloeckner betont, daß zu keiner 
Zeit Vorgaben in Umsatz oder Ertrag 
vom Stammhaus kamen. Der Erfolg 
begründet er mit „Bescheidenheit, 
schwerer Arbeit und den Gemein- 
schaftserlebnis“ in der 270 Köpfe 
starken Belegschaft. Das Unterneh- 
men, das keinem Untemehmerver- 
band angehört, kennt keinen Streik, 
es gibt keine Stechuhren. Fast die 
Hälfte der Mitarbeiter arbeitet länger 
als 10 Jahre im Betrieb. 

Zur Firmenphilosophie gehört eine 
Mischung aus Betriebsergebnis- und 
persönlicher Leistungsprämie (bis zu 


zwei Monatsgehälter) als Gewinn- 
beteiligung der Mitarbeiter. Auch in 
der monatlichen Information der Mit- 
arbeiter über die finanzielle Lage des 
Unternehmens, gewonnene und ver- 
lorene Aufträge, geht DTE außerge- 
wöhnliche Wege. „Jeder muß das Ge- 
fühl haben, von ihm selbst hänge das 
Wohl des Unternehmens ab. “ Das Un- 
ternehmen bezahlte auch Franzo- 
sisch-Kurse und Unterweisungen in 
Bilanzkunde, Voraussetzung für die 
Kontrolle der Geschäftszahlen für 
den Mitarbeiter. Außergewöhnlich -ist 
auch, daß Gloeckner in „fetteren Jah- 
ren Gehaltserhöhungen für das zu- 
künftige, unsichere Jahr vorzieht“, 
und seine Mitarbeiter gegen (Tnsas - 
sen-JUnfall, Tod und Invalidität versi- 
chert hat 


Die Tdemecanique-Gruppe zählt 
weltweit fast 13 000 Mitarbeiter, da- 
von ein Viertel außerhalb Frank- 
reichs. Der Umsatz lag 1983 bei 4,5 
Mrd. FF. Die Mehrheit der Aktienge- 
sellschaft. liegt längst nicht mehr bei 
den Familien der vier Fjirnengrün- 
der. Auch hier hält neben Banken die 
Belegschaft über eine Gewinnbeteili- 
gung erhebliche Anteile am Kapital 




INGE ADHAM; FTOnktot 

Jn diesem Bereich ist nichts mehr 
normal*, skizziert Prof Hans Rüdiger 
Vogel, Hauptgeschäftsführer des 
Bundesverbandes der Pharmazeuti- 
schen Industrie (BPI). Frankfurt, die 
Situation am deutschen Axznämfttel- 
markt Gldcbwobl bedauert er in ei- 
nem Pressegespräch in Frankfurt das 
Scheitern der Gespräche zwischen 
Kran kenkassen und Phannaindu- 
striß, die nach etwa 40 Sitzungen ^ge- 
platzt" sind 


Verteuerung der Krankenkassenaus- 
gaben für Arzneimittel beigetragen. 


Bei ihren Bemühungen, eine ver- 
tragliche Vereinbarung zu finden, die 
die Preis- und Marktentwicklung am 
Anmeiinittelmarkt steuern konnte, 
scheiterten die GespriRftspaitner an 
der sogenannten Struktu rkomponen- 
te. Preissteigerungen am Pbarma- 
markt entstehen nicht nur durch her- 
aufgesetzte Abgabepreise der Indu- 
strie, sondern auch durch Verände- 
rungen der Fackongggrößen, andere 
VerachrejbungsgewohnheiteD der 
Ärzte oder , den Wechsel zu einem 
möglicherweise teureren Präparat, 
eben eizier Verschiebung in der 
Struktur. 


Die Pharmaindustrie, die durchaus 
bereit^ im, . ihre Mitglieder in die 
Pflicht zu nehmen, wenn sie mit ihren 
Preiserhöhungen den durch den Arz- 
rteimittel-Höchstbetrag jährlich ge- 
setzten Spielraum überschreiten, 
skht sich außerstande, dies auch - 
wie von den Kassen gewünscht - bei 
der „Strukturkomponente“ zu tun. 
TWnif so Vogel, hätten die gesetzli- 
chen Krankenkassen von ‘der Indu- 
strie eingn „Blankoscheck für Aus- 
gldifasz&hlungen in unbestimmbarer 
Hohe“ gefordert 


Die Spitzenverbände der Kran- 
kenkassen haben zu dem Scheitern 
der VerhandlungaiiBde erklärt, sie 
hätten das Angebot des BPI abge- 
feimt, weü es unzureichend sei. Die 
Krankenkassen müßten darauf beste- 
hen, daß die Struktuikomponente in 
die Regelung dnbezogen werde. 


Sie hatte im vergangenen Jahr 
nach den gemeinsamen Berech- 
nungen der Krankenkassen und der 
P harmaind ustrie mit 9 Prozent zur 


Welche Konsequenzen das Bun- 
d*ron 4 ^ >i t«aTrijnis tprhim aus dem 
Scheitern der Gespräche ziehen wird, 
ist noch offen. In diesem Jahr stiegen 
die Arznemittelpreise bisher um et- 
wa drei Prozent; die Ausgaben der 
Krankenkassen aufgrund der verän- 
derten Struktur des Arzneimittel - 
marktes jedoch etwa doppelt so stark. 


ROLAND BERGER / Neue Organisationsformen 


In Zukunft kleinere Einheiten 


DANKWART SETTZ, Mönchen 


Ganz entscheidende Veränderun- 
gen werden die neuen flexiblen Ferti- 

gUngs- nr»H Tnfir>rmatinngfay-hnn\qu 

gfen in den Organisationsformen da 1 
Unternehmen mit sich bringen. So 
wird nach Ansicht von Roland Ber- 
ger, Gründer und Vorsitzender der 

fipj yhä-ftKfiihn ing rter glriphnamig frn 

Münchener Gesellschaft für Unter- 
nehmembaratung, *an der Spitze der 
Unternehmen pteht nu»h r p ri mär der 
Kaufmann oder Jurist, sondern mehr 
und mehr der über breite wirtschaft- 
liche Erfahrungen verfügende^ uni- 
versell gebildete Techniker stehen“. 


Stückkostennachteile aufweisen. Sie 
konnten aber ihren Vorteil der Markt- ^ 
nahe und der flexiblen Anpassung an . 
den Kundenbedarf ohne wesentliche 
Mehrkosten voll ausspieten. Zuneh- . 
mend zeichnet sich dieser Trend 
schon heute ab. Wahrend Untemeh- 
mensberater in den letzten Jahren 
vielfach vor der Aufgabe standen, so 
Berger, ein Unternehmen auf die Di- 
mension schrumpfender Märkte zu- ■ 
rütteuschneiden, beschäftigten sich - 
die Klienten jetzt wieder verstärkt .. - 
mit technotogte- und marktorientier- 
ten Vorwärtsstrategien. 


ft** 


Die Organisationsform der Zu- 
kunft ist für Berger nicht mehr die 
funktionale, divisionale oder Matrix- 
organisation, sondern die Prozeßor- 
ganisation der kleinen Einheiten, die 
künden-, technologie- »nd mitarbei- 
terorientiert sein wird irnd an deren 
Spitze der Unternehmer als integrie- 
rende Figur stehen wird. Selbst Groß- 
or^msationen könnten, bedingt 
durch die neuen Tedmologien, in 
kleinere Einheiten auf gegliedert wer- 
den, ohne die Vorteile der Größe zu 
verlieren. 


Die neuen Technologien beeinflus- 
sen auch die Tätigkeit der Untemeh- 
menaberater mehr und mehr. So sind 
heute 60 Prozent aller 160 Berater von 
Berger & Partner Techniker, Natur- .. 
Wissenschaftler oder Informatiker ge- - k 
genüber nur 27 Prozent vor zehn Jah- 
ren. 45 Prozmrt aller Beratungspro- 
jekte gegenüber nur zehn Prozent 
1974 sind technoIogie-mduäerL 


Im Geschäftsjahr 1983 erzielte Ro- 
land Berger & Partner einen konsoli- 


Die neuen flexiblen Fertigungs- 
technologien. werden nach Ansicht 
von Berger dazu beitragen, daß so- 
wohl mittelständisch strukturierte 
Unternehmen und Branchen als auch 
das Hochlohnland Bundesrepublik 
gegenüber Großserienherstellem und 
Niedriglo hnländ ern kaum noch 


dierten Hönoraruzssatz von 52,25 IQfÜfftÄ 
MUL DM (plus 7.4 Prozent). Die Er- . ’ , 

tragslage wird unverändert „gut“ be- » 2 d S «he 
wertet. 59 (56) Prozent der Honorare ogsr zn 
wurden in der Industrie erwirtschaf*ti(3ic-r.3'.c- i( f.**« 
tet 22 (21) Prozent kommen von Ban- !s , :;v ,, . tL 

ken und Versicherungen und acht 
(neun) Prozent aus dem Handel Fad 


ein Viertel (24 £ nach 23,0 Prozent) ’.äV.'i 


der Umsätze erwirtschafteten die -, 
sechs Auslandsbüros. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Bad Oldesloe: 
Jürgen Redig GmbH; Berlin Chariot- 
teribarg: NachL dl Jürgen Steinkühler; 
Brndrnk Teheson, Private Handels- 
ge». mbH, Ubstadt-Weiher 2; Deggen- 
dorf: „Auberge Gamf Verwaltung» 
GmbH; Hausstein GmbH Immobilien- 
verwaltung, Otzing; Ganzheitmedizi- 
nisches Klinikum Hausstein GmbH & 
Co. Betriebs KG. SchaufUng; Düssel- 
dorf: Kö-Center Ges. f. Verwertung u. 
Verwaltung v. Grundbesitz mbH; 
Hamburg: Norddeutscher Werkhandel 
GmbH; SVEN Mikrocomputer GmbH; 
Hof: Max Fröhlich Steimndustrie K- 
G.LL. Marktleuthen; Kaiserslautern: 
NachL d. Ernst Karl Krebs, Bayer- 
feld-Steckweiler; Niebüll: Securitas 
Buchhaltungs- u. Geschäftsfiihrungs- 
gea. mbH, Westerland; Wiking-Bau 
GmbH, Höraum/SyK; Nürnberg: 
NachL d. Johann Georg Kuhn; Osna- 
brück: Prange Kabel- ü. Tiefbau Be- 
teiligung«- GmbH, Wallenhorst; Feine: 


Martin lindert. Ilsede 1; Pforzheim: 
NachL d. Walter Brandt, Einzelhan- 
delskaufm.; Rastatt: Kugel GmbH, 
Metallbau, Gernsbach; Schwarzenbek: 
Deko-Schmilz GmbH Se Co. KG, Lau- 
enburg/Elbe; . Traunstein: . Franz 
Limpöck, Elektro meister, Bayer. 
Gmain; Walsrode: NachL d. Kurt Ul- 
rich. Marklendorf. 


Anschluß-Konkurs eröffnet: Frel- 
burg: Bernhard Krebs Holzindustrie 
GmbH & Co. KG, Friedenwellcr 1. 


«*** 

•V 

>- , 


Vergleich eröffnet: Köln: Emceka- 
Gompper GmbH & Co. 


Vergleich beantragt: Baden-Baden: 
gjxnur Ja iemme“ Textilvertriebs 
GmbH; Bocholt: August Essing. Kauf- 
mann; Leonhard Esser KG; Peter Gre- 
ven u. August Essing KG; Siegen: Lau- 
ermann Stuck-, Rabitz- und Putzar- 
beiten GmbH; Worms: Heinz Leopold % 
Hartmann. Bechtheim; Helmut Hart— 
mann. Bechtheim. 


**! 


MUSIKINSTRUMENTE / Elektronik rückt nach vom 


Absatz bisher enttäuschend 


W. NETTZEL, Baden-Baden 
Mehr Musik im Geschäft als im 
bisherigen Verlauf dieses Jahres er- 
hofft sich die deutsche Musütinstru- 
mente-Industrie vom letzten Quartal 
1984. Mittel- und längerfristig habe 
die Branche, wie Verbandsvorsitzen- 
der Horst Link in Baden-Baien sagte, 
kernen Grund zum Pessimismus. 


Die in den ersten Monaten des Jah- 
res 1984 vetteichnete leicht gestiege- 
nen Inlandsnachfrage habe aller- 
dings, wie im Jahresbericht festge- 
stellt wird, die ausländische Konkur- 
renz etwas mehr begünstigt als die 
heimische Industrie. Die Musik- 
instnimenteEinfuhr stieg im L Halb 
jahr 1984 um 16,9 Prozent, bei Klein- 
instrumenten allein sogar um über 20 
Prozent Stark 'Zugenommen haben 
die ' Importe vor allem bei Geigen, 
elektronischen Orgdn, historischen 
Tasteninstrumenten und Blockflöten. 
Am gesamten deutschen Inlands- 
markt, der in 1983 zu Fabrikpreisen. 
bei568MHLDMlag, hatte die bundes- 
deutsche Produktionlediglicheinen 
Anteil von 37 Prozent, während also 
63 Prozent alle): hierzulande verkauf- 
ten Instrumente ausländischen Ur- 
sprungs waren. Bei Kleininstrumen- 
ten beträgt die Importquote sogar 78 
Prozent 

Die 91 Betriebe der deutschen Äfu- 


sdonstjumente-lndustrie mit insge- 
samt etwa 7600 Beschäftigten kamen 
im vergangenen Jahr auf einen Um- 
satz von etwa 700 MilLDM. Aus der 
Eigenproduktion stammten davon 

576 MilLDM (minus 3,4 Prozent). 
Knapp zwei Drittel der deutschen In- 
strumente werden exportiert Größte 
Produktgruppe ist mit 21 Prozent- 
an^l die Haviersparte. Hier sank die 
deutsche Produktion im bisherigen 
Verlauf dieses Jahres weiter um 7,5 
Prozent An zweiter Stelle unter den 
Produktgruppen folgen mit nunmehr 
bereits gut ^ Prozent die elektroni- 
schen li f u s i kin stTumesnte. Sie zeich- 
nen sich durch große Wachstunas- 
dynamik aus. In dieser gegenläufigen 
Entwicklung sehe man keineswegs 
einen Substitutionsprozeß, vielmehr 
ergänze die Elektronik bisherige Pro- 
gramme. 


Knapp zwei Drittel da 1 deutschen 
Instrumente werden exportiert. Hier- 
auf folgert Unk eine Unterrepräsen- 
tanz am deutsch«! Markt. Diesen Zu- 
stand wollen die deutschen Instru- 
mentenbauer versuchen zu ändern. 
Dafür hat Link eine verblüffende 
Therapie parat Es müßten mehr Mu- 
sLkmessen veranstaltet werden; und 
zwar. im Ausland wie in Singapur, 
Tokio oder New York. Das könnte 
sich positiv im Inland auswiiken. 
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iID33 


292 (113. 15G 


1102 

103» 

102» 

>1053 

«52 


p7« 
103.7SG 
96.45 
1033 
«73 
ff 52 
IM» 
1(0.1 
113,15 
(1102 
103» 
102,106 
>105.35 
105» 


Bundespost 


F GteBdn«66 
&<tf.72l 
lOdgLBI 
10V. dd, Bl 
fl dg). SO 
TttdgLBO 
«*tf8Q 

TOtt dgl.81 

8ttdotB2 
Bttitf. 82 
M»tf.82 
7ttdgL83 
Btttf 83 
8* «84 

8dgLS4 


898 

MT 

399 

m 

390 

ft» 

12® 

1001 

2*92 

892 

1002 

293 

903 

204 


( 88.6 

102356 

110.15 

111,81 

103.45BG 

1023 

>106« 

(11525 

(111,76 

106,706 

h(S3 

[ 102.1 

1063 

<1053 

>1032 


«2 
102 » 
110.15 
Ul. 6 
103,1 
1023 
(108« 
115358 
1U.fi 
1063 
«5» 
101.7 
105« 
1042 
1033 


Länder - Städte 


S 8tt8d.-MBKr.78 

Stttf. B2 

M 7S*yanB6 
Btt dgl. B7 
Sdgl.&B 
6 dgl. 70 
Btttf® 
Wtf 82 
7tttf.S3 
8 doT&4 
B Btt Butin 70 
8 dgl. 72 
790.77 
6V. tf 78 
fltttf.® 

Br 7tt Oman 71 
890.72 
7tt dgl. 83 
H Btt ttsnouig 7D 
flttdgl.77 
BdgLBO 
Bttitf. 82 
7tttfBS 
Bttitf 84 
F B Hessen n 
Btttf 78 
HnBtt Madras. 70 
Ttttf.72 
8 dpi. 72 
7tttf.79 
7tt 90 82 

89083 
8tf84 

0 7ttlSwB3 
TtttfBS 
Btt tf.83 
8tttf 03 
Bttitf, 84 
F 8Bdd.-H.71 
F MSnrTO 
7tf.72 
6 dgl. 78 

H 7ttSdfl.-H.72 
Bttitf 73 

89084 
D 7 EMen 72 

S 7tt Stottert 71 
7tt tfft 
8 tf 83 


993 

104» 

101 3G 
Jt026 
(89,756 
lB72 
105 »G 
10536 
100»6 
1023 
1026 
101 » 
100 « 
(96.75G 
105,256 
hOf.TSG 
102356 
9936 
10126 

98.46 
102 « 
111 

100»G 
103« 

noi3 

97.55 
102,18 
1002 
102 » 
101 « 
101 
1023 

102.46 
101 
100,05 
101 « 
1063 
UM» 
103,4586 

84 101.75 


97» 

100,756 

1003 

1022 

1006 

101.16 

101.16 

> 102 » 


96.75 

104 

101 3G 
1026 
|«,79G 
>97 

105« 
105 3G 
1006 
1112» 
1026 
101 » 
100 » 
I9B.75G 
1056 
101.756 
102366 
|993 
im« 
(9826 
>102.4 
110356 
[0935 

103.7 
10136 
97.6 
102.16 
100 « 
102.1 
101.456 
100 « 
102« 
102 

100.7 
1993 
100,86 
105» 
104.1 ' 
103350 
10Z 
1013 
1006 
983 
100 » 
100« 
102 
1006 
101G 
101.16 
102 


Bankscbuldverscbreib. 


F 6 Mg. Hna.PM. 

8tt aal PI 5 
7 ttf PI 2 
7tt OrtUe Pf KM 

9 tf Pf 106 

10 90 Pf 108 
790. RS 132 
Bdgf. KS 155 
Btf.lSlffl 

I 5V. Bw .Hebe Pf 14 

6 OgLR 20 

Btt 90 Pf. 2 

7 itfln 3 
Btt 90. KS 14 
7y> dgL KS 27 

U S fiQ«. Pf 33 
Stt tf . Pf 11 
Gtf. Pf 34 
s dgl. ko Pi so 
Bttitf. Pf 10 
690 KSI 
M fi Ute. Aufc. S 15 
590 S 16 
Btf. SI7 
Btt AL IO 46 
Btt tf. KD 48 

U 7tt Bw-LUtf Pf KB 
M tfgl. tS 726 
US Bttcr. VW*. Pf II 

8 tf Pf 4 
Stt tf. Pf 3 
Btt tf Pf 12 


[7831 

906 

99 »6 
KXL75G 
104356 
109« 
87« 
100« 
102 «6 

85.756 
826 
996 
99» 

100 

89»06 

1246 

1316 

BibG 

100G 

356 

B.BG 
59. IC 
88» 

97.756 
101.76 
101,56 

99.75 

1D0.75ÖG 

II93C 

943G 

BOG 

&836G 


(77 

906 

10036 

100.756 
104«G 
,109.46 
[97.86 
100 « 
10235G 
«.756 

99G 

B93SK 

123G 
129 »G 
IB1G 
1006 
(84306 
B9« 
199.1G 
M.*G 
|97«b8 
101.76 
101« 

101» 

100.756 
119« 

|Sf 

89366 


Neue Höchstkurse bei den Renten 

Inspiriert dwcfa den TinsiOckgang am Ufi londh— b bat skfa die Maeb fi age nach 
fnsfa re r n nsBchnn Papiere» noch if ewM hfc L Wenn <Be Knw df SHentnchen Anleihen 
Im rfrmrfnl f rMlnftnrh nur" um ff TfT rmi null inii li hi hni m i lu n i nfi T rnitflnn lnu i flu i im 
rieh uentfirfcenden fiowTnsntftnnlunnn Plif Auiliuidianlottinn wurden ebenfalls an 
tand 8,50 honripuahts heranfgesetzt An PfandbvMnarfct wurden die R e ndit en 
denen des affentriefaen Anl eflwn weftoahend aegegBdien. int IBnf j fi fc riye n taufreit- 
bereich wurden in Handel unter den Banken Renditen van 7,06 Prozent genannt. 


HB. 10. |1M0. 


M 7 tf. Pt 20 
& 5 BnL Pfnab. Pf 7 
7tfPl3i 

6 tf PI 34 
Bttitf. Pf 37 
Btf Pf 51 

HaSBiHm. Hypo. Pf 1 
7tf PfBO 
7tttf PI 87 
Btf KS29 

7 tf K&30 

D 5 OtXMfaod. Pf 44 
itfP154 . 

Gtf P1 109 
fitt dgl. Pf 123 
6% tf Pf 141 
TtfPflC 
7 tf KO 113 
Btf. KD 217 
Btf KO 215 
Stt tf. XD 218 
H 5tt DWMtffcPfCT 
Stt tf. Pf 50 
Btf. KS 138 
F 8 OLGM.tMc. PI 216 
Btf Pf 2» 

H Stt DG-Hna8k.K69 
7tf. KS» 

F 5ttOLfiM.bk.B70 
Stt tf iS 73 
Stt 90 S3 BO 
F 6 D^JJUtansJCOSM 
Btf. KO 48 
7tf. KO 97 
Ttt tf . KD 185 
Stf. KD 129 

Hn6 Dl fta. Hm. PI 61 
7 dgl. KS 101 
10 tf KS 134' 

Btt tf KS 140 
Br5CX.ttp.06ft Pf 41 
4 tf R 57 
Stf Pf 87 

7 tf PI 123 

Br5tt DlHjb.F-BF KS 74 
Btf IS 66 
6* tf KS 259 
F 5 DL PtBttK. Pf B2 
Stt tf PISS 
Stf.Pf 1B2 
8 9 Ot.Pf.WI. Brt. 482 

BrSttDf.ScMRDi.Pf62 
Stt tf Pf 85 
Stt tf - FI80 
Stt tf. Pf 74 
Btt tf ATS 
Br Stt dgl. Pf 77 
Btf Pf 42 
Stt dgl. Pf <7 
5»Üjwt*.Pf66 
Stt tf Pf 53 
Gdtf. Pf 79 
6 tf . Pf 130 
Stt tf. Pf 133 
H SHbg.Uk.Pf2 
6 9014 
Btf 47 
F StätaPfB 
Gtf Pf 80 

8 tf. Pf 73 


|99»G 

KDS 

».7566 

iiäo»fl 

>1106 

J" 

hs 

gr 

mk 

Tf» 

[in« 

100»G 

11736 

756 

103,46 

101 JG 
104« 
110« 
100.756 


[9938 

,1006 

82G 

,1006 

100« 

1016 

786 

100 »6 
1078 
B9G 
70G 

B* 


4dgL KO. 

bSJöj 


litbg.nn 

6tt tf PI 80 

8 tf - «• 348 

9 dgl. KD 125 
Bdgl.KDlTS 

9 90 KD 259 
Btt tf KO 262 

F 5 Lbk. RhpblzPf 4 
590- P1 12 
7tf Pf 25 
1090 A« 

Btf. KD 30 
Btt tf. K 84 

F 5» IM. Saar PMi 
7 tf R 12 
4tt tf. KD 6 
Stt tf. IQ} 81 
S Stt LKbX Bskr. A 8 
Btf. ASB 
Btf PA 
Btt tf. KS 8 

H 6 LMS-HokLPf 8B 
7 tf. R 97 

10 tf A3S 
Btt tf KS 78 
10 tf B 


. BBS 


WU6 

107« 

|88« 

»3« 

9BG 

»» 

96« . 

97,156 

ao'ow 

101358 

73« 

SP 

nf 8 

117 
04,46 
[835 
1126 - 
973 
102« 
103 

Bf 


i03G 

99» 


100»6 
1(86 
82.75B 
BBC 
M»S 
10036 
11936 
1166 
SOG 
906 
885T 
95ß ■ 
100,266 
100 


103« 

>01» 

1W3G 

110« 

100.756 

9« 
9936 
1006 
85« 
816 
1006 
IGO 36 
1018 
79G 

1005? 


706 

97.156 

GIG 


7® 


81« 

167356 


99.70 


»890- PIK) 

9 tf . KD 53 
7tt tf SB 

10 tf IS 37 

F 5P9b H«o. W48 
fitfnse 
Stf RB5 

7tf R114 

DSRWBodmr.AC 
fitt tf K 
4 tf fT 18 
Btf A 28 
Stt tf «87 
fitt dgL KD J+fi 
KD 58 


100« 

,101« 

if 

I» 


10B36 

gÜ8 }9E3G 


Stt dgL KO 58 
Ttt daL KD 77 
3 5 Rfttf IbOL A S8}1 
5tt tf P1109 
7tfPM2S 
7tfnia 
SdgL.A 177 
Btf KS 77 
Btt tf« 8071 
Btt tf KS 110 
BrSSL Kr. OMSr A 17 
5tt tf.P1» 

5tf Pf 36 
Stt tf.F*43 
Btf Pf 56 
7 tf . Pf 61 
Btf. Pf 70 
Btf. AGB 
H 6ScMU9f9. Pf 23 

1 

5tt tf. A 57 


1006 

>1086 

PS» 

Ka - “ 
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1D3»G 

1236 

107.756 

BIG 

[89,756 

^.7« 
702« 
1016 . 
HB, 756 

hoi .16 


101.75 
103 

1176 

747 

96.75 
1006 
»356 
100356 

BfiS; 

1036 

102.76 

93G 

In« 

KEL258 

in, 76 
99« 
105.756 
110.7« 


lltttf IS 96 

M 6tt (Sc4J(ipq.A in ta6 
N 4» taftmiwr PIT* |«5 
Btt tf Pt 42 98« 

Hn7 IM. IM Pf 1 97« 

7tt dgl. A 4 |9l« 


£f 

953« 

903 

117 

946 

833 

1126 

|973« 

102.46 

1038 

BS»G 

933 


101» 

103 

1178 

197.757 

KB6 

i9935G 

100396 

91« 

;»»G 

100 

1036 

>023« 

10236 

[853 

94 »B 
100.78 

In« 

106,7« 

110,7« 

8« 

105 

09« 

97« 

91« 


Stt tf Pf M3 
7 dgLPf 87 
Ttt tf Pf 104 

7 90 IE 49 
7tt tf KSB1 

8 tf. KS 133 
Stt dgl. 16 132 

9 tf KS 185 
Btt tf. 16 171 

U 5 Vota* Mg. Pf 35 
8 dgl. A 95 

7 tf. P1 100 

) 8 WaMSPf 350 
6* tf Pf 403 
Btt tf A 1007 

8 tf. P1 1015 
7tf. IOS56 
Btttf KS42D 

9m tf nnoi 

Btt 90. KS 1278 
• 90 6 1512 
Btt tf S 1520 

D 4Wfetf.Uod.R4 
Stf R18 
6tt tf. A 19 
7tf Pf 20 

0 Btt Wfetf Jlno. H 550| 
911. tf. AS54 
Btt tf K3 294 
Stt 9016324 
S 8 WerHypo. R84 

S SttVÄr. KnU A 1 
7 tf A5 


,18.10. 117.10. 


100« 

101 3Ö 

101« 

1003G 

1136 

6830 

ne 

ine 


1QB36 

1046 


B9»G 
|KÄ 
100.7« . 
101« 

ISS g* 

T066 
117« 
80bG . 
100.75« 
1016 

nw«-' 

hoi3« 

Hoo»e 

hw« 
I101.1» 
>1023« 
101 . 1 « 
■ 7J« 

1006 


>1256 

ÜD06 

SS 

100« 

946 

1036 

82« 

103.7« 
1236 
1&7* 
GIB 
89,7« 
82.Z56 
91 »G 
:1D236 
1016 


lB23« 

sie 


97386 

»»6 

8536 

100.7« 

101« 

1003« 

103,756 

hOS.7« 

h x 

1B0.755G 

10l6 


108« 

101360 

,100» 

Ha.« 

107« 

101 , 1 « 

ioe»G 

101,1« 

>973« 

Toog 

976 

85« 

|S0G 

101,16 

103« 

101« 

108,18 

|78« 

[92356 


Sonderinstitute 


D B DSU Pf 28 
Btf Pf 47 
7 tf ABS 
716 tf Pf 99 
Btf A 104 
Btf A 1(5 
Stt tf RS 45 
Stf RS 73 
Btf RS 129 
Btttf RS 159 
7tf. RS 162 
M tf RS 172 
Stf RS I8B 
10 tf. RS 133 
lltttf. RS 19$ 

F 7tt KW 70 
Btf. 70 
Ttt tf 79 
Bdpl. M 
F 10 Kradl 81 
F Btt U-WAdJ*. 82 
Ttt tf . 83 
Stt tf. 83 
Ttt tf . 84 1 
7tt AL 84 n 

F 8 lawf.RBKM RS 14 
Btf RS IS 
6tf HS >8 
6dgLRSt9 
Stf RS 21 
6 tf . RS 25 


17« 

83« 

GG 

973 

1026 

1023 

B»bG 

5836 

102« 

102« 

n» 

1048 

KJ7»B 

104« 

1063« 

in« 

101 .7 

100» 

1013« 

112.1 

KM3 

100.16 

1036 

100,751 

100,757 

98« 

».1 

S935G 

98« 

»3SG 

B93SG 


82« 

|b» 

»6 

1016 

1026 

B9»6 

SN 

1026 

1D2.2SE 

M« 

1046 

I100G 

,104« 

105356 

1003 

>101« 

100» 

>1013« 

1111 » 

llM3 

w 

100»T 

in.Tsr 

88,76 

».16 

99,055 

98« 

^3« 


f Ttt tf RS27 
•Stt tf RS 60 
7 tf. 94 

7tf99 
Btf 101 
7tt 90102 
Btttf IS 
D BUB TS 76 
Stt dgl. TB 77 
Stt tf 71 
7tf79 


18.10, (17.10. 


101 »6 

US 
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101« 

JOD« 

(1053« 

101« 

99.4G 

BO® 

1U3 


1013« 
99»6 
»»6 
100 »6 
101« 
100« 
tOS3« 
101« 
99.1« 
953 

in® 


(Bdust/feaitleiben 


ibOä,: 


F 3« I9MMU84 
3tt tf.BdaO 
3tt IUeuUsM 84 cbO 
3tt tf. 84 aO 
Stt fepr Hobt Und» 
3tttf84oO 
5tt «M feHM l BCO 
»tf 8400 
3tt TsmUu«»«(9q! 
3tt tf B4 oO 
41feBB4nO 

4 Ws 84 aO 

F Stt WMF. 73 aO DU 
Btt tf 7300 DU 
F Btt BMF 74 BO 
Btt BASF 74 ad 
3tt Sqe 84 mQ 
3tt AwrMaO 

5 Cond 54 aO 
5CoUf &4 aO 

MSttSbatfBBuO 
M 3tt Shinpf oO 


18.10. 117.10. 
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1023 
[91 »Ü6 
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96 

88.7» 

12B3 
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13« 

965 
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1013 

135.5 

^07 

144 

88 

,153TB 

18718 


97 
06 
102.1 
91&6 
SST 
ES, IG 
137»G 
956 

98 »6 
88.7« 
I28»S 
84 
13« 
96« 
155« 
1A3 

803 

145 

863 

155TB 

878 



WflhnmgsaBleiheii 


F 6 MmmkTS 
5 Bayer»« 53 
F SCtwn. Hffl* 71 
Ttt OsnL Gau. 71 
stt Har sz 

7tt tf.71 

4tt nrpmS 

B Hooob 54 
Ttt tf. A 
7tt lOnÜdl 71 
7* AM 71 

Ttttf.71 
7tt tf 78 
TttKBcknarW. A 
Stf. 72 
5 Swc bi 

Stf 62 

fiSbÖra. Knk. 64 
F 6 Rh«cM. BS 
Btf S 
8RWE83 
Gtf B5 
7» tf.71 
79072 
8 Rn.-4l.-0on. B2 
Btttf 88 ' 
SSdfemg A 
TttTttssaaA 
Btf 72 
7V. tf 77 
8VBV71 
fitt tf.77 
7 VW 72 


P6.4 

1006 

W.46 

rin»G 

fe»s 


IDOT 
100 
100« 
B« 
1006 
100 »6 
»»e 

IDO JT 

n» 

97»G 

36 »G 

37 »6 
87 »T 
SOG 
JBT 
101 
»ja 

96.7« 
101 »6 
101 »T 
1006 
100» 
88 »G 
101 3T 
S8G 
95 »6 


f*» 

10« 

in« 

in» 

97« 

89.756 

202« 

Toog 
100,16 
[99« 
1006 
1003 
[99 »6 
100.4 
IS6.7SG 
n; 


&& 

98T 

101» 

,9937 

^a.7« 

101» 

'ET 

in« 

96» 

101.75T 

99G 

»» 


Optio nss dteine 


F 11 BMF Owr Zu 82 
7tt Bayer Fta. 79 
lOtt Bnw ftv. 82 
7tt MM KL 83 
fittCtf€d»75 
3tt OowiaSk. 78 

7 Condtk. M. Lux. 8) 
QnMH.UK.fi4 
4tt DL Bk. Cm. 77 
Stt Dl 9k. M 83 
SV- Degen 83 ' 

4 Omdoar Hl ta. 83 
4tf83I1 
10lwcUd75 
Btttf 79 

8 Hoadot 83 
MhdM 

Ttt Aptfi Jtftar 82 
fitt Jateo 83 
HMdUlN 
MMMM4 
Mbol 82 

sse: 

6375 Scdertog 83 
Taunan >84 
dgl. 384 
4Veta 83 
GttWMsF. 73 
F Stt BASF 74 

f^Ü84 

Steftf 78 


1723 

77.1 

883 

109 

1345 

413 

«3 

873 

145,7 

1533« 

160 

tf 

51 

333 

81 

97 

380T 

2550« 

342ST 

430 

579 

1B3 

548 

13006 

237 

mj» 

215bö 

Stf 

5636 

445 

803 

783 

»3 

M43K 


72.8 

78.1 

89 

106.1 
124« 

413 

483 

85 

147 

1533 

161 

445 

503 

361 

A3 

SA 

2350 

33756 

4456 

590 

185« 

S5D 

1800 

2373 

1383 

2156 

7406 

58 

438« 

81 

7B3 

583 

B23« 


Optionsonleihen 


F 7ttBHFBk.fe.83nO 
716 tf 83 oO 
3ttQxaM Ibl 
78 MO DU 
F Stt tf. 78« DU 
4tt Cr DT. BL 77 refl S 
4tt tf 77oOS 
Stt DL Bk. 83 nO 
3tt tf 83 aO 
Stt Dl Bk. 83 reO 
StttfSoO 
4Drefe.fik.83mO 
4 tf. oO 

3tt 8obFWB4reO 
Stt tf. 84« 

7>6 Jjp tfah.82 
7tttf82« 

, Stt Juno 83 fe) 

I Stttf 83« 


108.46 

75.756 



6V< Kapnhaoan 72 197G 
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Wände kinleiben 


H 8 DfendUrf 82 
4 OnjEü» Baak 84 
D 96ms 74 
fitt 168 83 
F 6 PUI84 



Düsseldorf 


Km-AQBlnKlfianlaSMw 


D 8tt Aamport» 

Ttt BLN.b. 79 
Ttt Boer Cap. 82 
Stt Cat» M.T. 70 
Ttt (SB 77 
fitt CK 7B 
Btt Coos. Qfe. 70 
fitt Cmd. feL 79 
fitt D»*B*ft72 
Stt DSnecartl 74 
7tt Dtaamrk 77 
6 DtaaufcTB 
5ttDktenfec79 
Blb CBnemukTS 
Ttt l&aretn 
Stt Dfcsreareeo 

10 MnarrartL B2 
lOtt DUanark82 
Ttt Dmenark83 
8 DtnererekSS 
Ttt UntmarkM 
Ttt IBnanwkB4 
fitt DaidlBrek. 77 

6 DenMonk. 78 
Stt BC. 82 
Ttt M Ire. M 
lOtt GZ Ute 81 
7V. H.-Bk. DM. GS 

7 H.-Sl DM. 73 ' 

Btt H.-M DM. 80 
lOtt H.4L DM. 81 
Stt H.-M DM.83 

8 bareren. 72 
7*, ECORA 
7BCQR72 
7ECCH73 
Btt SCOfl 73 

9 tSCOfl 83 
7tt Stand 77 
Stt UM 82 
fittLigM-S.7B 
Btt Ugtt-S.80 
7tt fiboiuha 83 
Btt Utaa. Hyd. 72 
7 Man». 73 

• hk. ms. 73 

11 ML Wta. 81 
9tt HK. West- 82 
7ttM0p.Cred.83 
7tt HorgBH.77 

6 Noms H. 77 
Btt Norgn K. 70 

7 Norgss 0 77 
6NvgK077l 
6MWBS 0.778 
SNwgBK.78 
6V. karges K. 79 
7tt feiges IC 79 
Btt fernes 0 79 
Ttt N. Smb A 
7 N. S. fern. 72 
6ttOed8.Fia.78 

7 Aresbai 78 

8 Prtrofe» 79 

6V. Pj*m Autob. 77 
Stt Oaeeasl. K 70 
7 FCJffi 79 
lOfBffEK 
Btt HBK83 
Stt 8mddL 6. 75 
Ttt Smto F. 82 
TttSreiH.73 
7V. SMnsfca C. 73 
Btt Swnsk Ex. 80 
10V. Smexk E. 81 
9tt Sveask Ex. 82 
5tt TauerrauL 78 
9ft Tjus 3». 82 
7V. Tokyo EL 59 
Stt Td» EL 79 
BTIKHuMi. 78 


101 »6 
[96.75« 
1013 
101 3T6 
101T 
9S3T 
KB« 
».15« 


103.256 

lOOOG 

95.75« 

95.756 

101T 

ion 

KB^r 

1U3 

11136 

101.« 

in .45 

tn.e 

»®G 

99 »G 

»3 

1056 

».75« 

1123« 

890 

10710 

110» 

1023« 

in« 

99» 


101®« 
10336 
19137 
10530 
963« 
96» 
101 » 
1003 
98.56 
1021 
t6»B 
109 »G 

«t* 

968 

102 

»»« 
98,758 
97 »6 
973« 

89 »G 
101« 
1036 
t04T 
100»G 
96« 
93»« 
95.» 
S7ÄG 
1016 
19836 
110T 
101 »« 
1016 
in»« 

1BZT 

9936 

101.756 
100»6 
10636 
90® 

110.757 
1006 
1006 
06,05« 


101 »6 
97 »C 
101.66 
102 « 
tn»u 
94» 
1036 
98»r 
»J 
103 »6 
100 » 

96 

95.7« 
101»« 
in.»r 
101 »6 
108T 
1116 
1016 
in» 
ins 
».15« 

98.756 

96» 

105.75 

593 

1123T 

996 

1026 

110 » 

1023« 

10« 

»36 

996 

9« 

101 ®« 
103, IG 
100 3G 
10536 
963 
96.75« 
101 »« 
99.7C 
nashc 
1Q2T 
1I53T 
1D9G 
9636 
9936 
96G 
KC 
»»6 
B83G 
97 »6 
97,25« 
993 

101T 

1IJ3G 

1047 

in®6 

963 
93 3 
953 

97 »G 
101 « 
»3« 
HD 

1013« 

1016 

10036 

ioor 

»»6 

101» 

10« 

1053« 

9036 

»« 

100« 

10« 


Wandelanleihen 


F «ttAKZDGB 
F 5 Mo Cup. 83 
F 3ttAÜNtooa78 
F Stt AsaMOpL 7B 
F 4% Crem kc. 77 
F Stt Cbs. Comp. 78 
F fitt Die Ine. BO 
F 3ikfe>i IM.B4 
F 4tt ftfai Lim. 7B . 
F SttttoogMiBfiB 
F Stt tantfCOTB 
F Stt Jobs Co. 78 
F 4 KMuMnaTBL 84 


19. 10. 

B4T 
102T 
104,75 
130» 
51 Sß 
4S23G 
1343 
100 « 
8366 

m 

125® 

107 

10« 


18 10. 

8(7 

101.75« 

1043 

13® 

(51« 

«OG 

1353T 

in» 

fine 

866 

125® 

10« 


F G Korateu 76 

159G 

15« 

F 6 KunUdrak) Pta. 81 

I22G 

12«G 

F 84b tf. 82 

F 3tt NBOtaun 78 

118 

1D3G 

116« 

10« 

f 7tt Kraft toe. 70 
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159J 

F Stt Uraudre F78 

f«®G 

1«« 

F G UrtlfiB Ire. 7D 

95» 

95» 

F 5tt UnoM 77 

228G 

228« 

f 4 dgl. 79 

175G 

17« 

F 6,76 USilD. H 81 

1« 

145T 

F Btf. 81 

113 

112.75 

F 6 NW* CO LM 90 

146G 

I486 

F PU tsppon Sh. 78 

137T 

137G 

F 3tt Kenn UM 78 

97» 

97.5 

F 4fesMiS*d78 

173« 

172G 

F Bttfferd.Gr.« 

HOT 

110T 

F 3tt(feips78 

»5G 

3006 

F 3% OrtranTfl 79 

52DT 

S20G 


F 4tt Orioi fin 79 

p40G 

■MDG 

F 3tt Rfencreap ?8 

225T 

225T 

F 6tt fteton tat. 72 

104 

10ET 

F 3«. Saiten Crap. 78 

131« 

13Ü 

F 6W Steak 76 

150T 

I4ST 

F 3ttSffitf7B 

ADI 

2171 

F 6 Tafe Ywkn 82 

138G 

13EG 

F BTewcofefifi 

97.9 

97« 

f 3ttIM.ac.7B 

«OG 

480C 

F < Tokyo Und 79 

>03« 

1«« 

F 3W Ife Ken». 78 

96« 

98« 

F Btt Uny Lid. 79 

225C 

22» 



feh1.B-Pertn.fb.feR«. 

H - KÜkxog. ns - Kana. 



18. 10. 

18 10. 


19. 10 

18. 10. 


19. 10 

18. 10. 

F L7UfUfede 

18« 

Itf 

F GaoaalBaadc 

178,4 

175.1 

D Pate Oiteo 

ai 

23 

D Ata 

87,5 

K5 

F Geoeol Fante 

180T 

187T 

F fejtefeanün 

96S 

97,S 

F ton 

B 

87.1 

F GanrezlMafe 

435 

43J 

f fttottztoeal 

Ü 

I3.T5 

F Hm 

110» 

1095 

D Geeeatfifen 

252 

2186 

y Ate 

L37 

I366S 

f Mgfiklkred. 

315 

3155 

D Geo. SbopPtag 

3851 

38BT 

F PeimrHtad 

SST 

2551 

IJ1X* 

M/tLPsa 

46 

46 

D Geltet 

18« 

1796 


54. 1 

94.1 

ittG 

30 

1« 

30 

f (fedyaar 

H fees 

aobs 

132 

¥ 

F RrtpIMris 

H PbS» 

249 

485« 

243 

475 

F Arax 

b*G 

565 

f Öeyfofe 

nt 

7IT 

D PnoHtxAss. 

- 


F Am. CvnsaAS 

156G 

190 

D QU 

B7TG 

6.4G 

M PtonrnS. 

38.7 

305 

F Atranöüi 

235 

23* 

F 6rfQnta 

392 

40 

F Pin* 

2.9 

n 

0 AmtanErer. 

117.5 

1U 




■4 PotaioO 

57 

815 

D AinMnm 

13A 

13 

D FttewM 

«5 

BC.1 

M PnteConouar 

F Proö» iS 

525« 

50.7 

F Are-TAT 

US 

575 

F ICAtaBttl 

M HaUenncfed 

127G 

1256 

169 

168 

f Area Buk 

59 2 

585 

1185 

115,4 


72J> 

205 

F AtfoAm-tap. 

41 

*15 

D HobttdSM 

UT 

MT 

U Rauer Da 

185 

195 

M Anja Am. GM 

29 

385 

D tf.o5. 

B.4T 

MT 



f Aftaä 

TM 

TSE 

F Hacbl 

1120 

1099 

F feot 

12.1 

11.6 

0 Im 

»2 

315 

M toltertxs 

ia 

m 

F RaltaoNA-a. 

A.6T 

22 

F UfeOttfl. 

575 

7 

F HwbM 

J15 

®5 

F An Tmo Kure. 

231 

Bf 

U /MHctted 

1423 

1445 

U ttHflk & Send« Bote 

255« 

25 

H Rotte) 

35 

KU 

H ZttsCo pa 

3SG 

3« 

D Haonotes 

0 Hub« Tod 

57 

565 

F takte 

B 

87.5 

KM 

74b6 

A5 

tf 

45 

H Rafiau 

585 

57 







F Forento 

382 

382« 

0 feiert*. 

5f4 

51566 

F BW 

330 

300 

F FtfftmnsBS 

LST 

s.n 

F feSCKfe 

23 

23« 

F D 

245 

34 


322 

331 

F fecnfeaKan 

30 

315 

M trete pul um. 

«5 

*0.4 

H tay«««* 

«7 

1*42 

F Brno Garere 

».7 

31 

M hapartdOi 

95.4 

98.4 

UfetenbwgPtaLHotf 

28 

275 

F Brno Hbg Aretric. 

F fencodaSsttfer 

21.1 

21.1 

U haare. Hzreaaar 

202 

2010* 

F SbM SuräKks 

i« 

15 

22 A 

225 

F (KD 

34 

325 

F SSnkoCoQ- 

'.37 

7JT 

F fereodsVaap 

S9.I 

3GJB 

F M.T8T 

9B 

» 

64 Saaoa 

6» 

16.85 

F Btewfem 

19 

IB508 

D feUoFttM. 

7, IG 

7,16 

F Sanyo Bec 

ÜS 

&2S 

U Bazar Ire», ite 

ffl.l 

425 


MG 

M 

F Sam Bl 

A 

121 

D BsariceFoo* 

tf 

88G 

F Omqa 

105G 

Sff 

MSASOL 

L6 

8.65 

F Brtteoc 

2*2 

241 

F feutte 

1JST 

F SdrenagftauOB 

12 

i®5 

0 BdfCvfei 

Dl 

n 

D fern 

95T 

95T 

F Scferntcrger 

26 

138.5 

F MSote 

FD2 
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F Ktmuifeeo 

15T 

15T 

F SdM.Atm. 

05 

904 

0 BretMwa SM 

S4i 

545 

F KtetfejSkri 

1.9 
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F Ster. Bantman PS 

149 

3485 

F BbcktOater 

2J56G 

63 

W not Gobi IM. 

123G 

1235 


1.4« 

8.45 

MtaXfeCbggar 

179 

4« 

iS 3 

F Korereu 

D KLM 

555 

38,4 
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36 

MScw. tobte 

F Sc/yuSan 

IflTbG 

7.BT 

1035 

75T 


LÖ 

55 

F Kantete Ptao 

71 

7® 

F SeksoHoo» 

1.71 

0A 

D BP 

17.4 

165 

F Ute 

3« 

356 

F SabadRst 

I7G 

47G 

M Sntai n 

Z5.7hD 

% 

D Latagi 

1216 

1216 

F ShcBCMfe 

56 

56 

F Bud 

HL7M 

IQ55T 

D UaonU. 

206G 

21® 

H StadTfiT 

a® 
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F ünSta 

7*5 

74,9 

D Säger 

01 

im 

F CdtPficfc 

112 

1115 

D LTV 

35 

345 

F SnäBpfl 


257 

F CM 

20 
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D SO fiq> 

0 Sony Coro 

2>2G 

212E 
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a.7 

215 

H M.IM. Ffcdd 

Sjoti 

7 

505 
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F Czatpfer 
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M 

F (fegteRtti 

- 

- 

F SoreteeamBd 
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2075 

0 CLKtefezB 
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3« 

35« 

D Spany Cop. 
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F Oeyter 
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96 

F Ahnte Food 

7.4G 
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44 
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M Catop. 
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d fereua 
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»7 
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05 
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1« 
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7« 
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F IftubkW Diere. 

35 

355 

M Stenfeq 

05 

30.7 

F CmcuI Dte 

9B.4 

*45 

F MfettrtiB. 


01G 

F toter 

ZOG 

121® 

H Coataete 

IÄB 

4558 

F tteUBk 

Tut 

ll.1T 

F Täte Kens. 

2JC 

2» 

MCftA 

12.7 

125 
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am 
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31 
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S 
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L3 
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SJSÖ 
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S5 
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,6 

F TRW 
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AK 
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B 
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2Ä 
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36 
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26 
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B« 

29 
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54 

48 
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91 
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F Antra 

155 
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Warenpreise - Termine 

Die Gold- und Silbe motforungen an der New Yorker 
Coraex zogen an Donnerstag auf breiter Front an. 
Auch die Kupfentotieningen wurden heranfgesetzt. 
Zumeist scliwficher tendierten Kaffee und Kakao. 


Getreide und Getreideprodukte 


DM. 

tta 

Mu.. 


Obicags (c/bosfa) 


11 .10. 17. 10. 

349» 348.75 


BSÄS 


(tfLSÄ) 


SLLaamcilCW 

feur Bunan 

RM»aWMpe(e».vn 

«8 

Ott 

fite - 

Mw Wilsfeg (an. 68} 

OM 

te - 

Ite 


WarChiaoa (cÄnsb) 

Dtt. 

fite 

IM 

IMi Creago (cflKdi) 

Ott 

Ite 

IM 


Mnfeg(afl.M) 


Ott.. 

Cta. . 

Ite 


356» 

354» 

18. 10. 
24532 

253» 


138® 

141» 

147» 

119.10 

121,40 

ia.n 

18. 10. 
181® 
180.50 
177» 


278» 

285» 

290.50 

II. 10. 
137® 
in» 
133» 


GeauBmittel 


tettrtlc*» 

T cn at tadr .Dp. 

Ite 

Hb . 


11 . 10 . 

135» 

133.80 

1 »® 


«6» 

354» 

17. 10. 
242® 
253.12 


133® 

142» 

US» 

119® 

121 ® 

125» 

17. 18. 
181» 
180» 
177» 


276» 

285» 

290» 

17. W. 
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130» 
133,40 


17. II. 
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Ite 

IM 
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Wc 

IM 
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5» 

6 » 
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6 » 
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4» 
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2382-2383 
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4435 


17. 10. 
2224 
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5» 
6® 
6» 
6® 
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17.10. 
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17.10. 

2545-25» 
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Smg-snooka} 

tfM.SeaiakspQ.. 
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Riaaganraf 
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M 
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32® 
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a» 

a» 
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Z® 
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25» 
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84» 
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24.40 

25,10 
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30» 
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loco feg 

32» 

32» 
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Äfr.F. 

20» 

®» 
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21» 

21» 
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21® 

21® 
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16» 

19» 
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17® 

17® 
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DU — 
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44® 

Dtt — 

48® 

48,75 

Ftbf 

48® 

tf» 
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Fttr. 

63» 

63® 

Mta 
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AU 
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Rmfentam ..... 
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Ml 
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IM 

ML 

Mg 
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11 .10. 

n» 

55» 
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633» 
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667» 

667» 
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1 »» 
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170» 

175» 
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347» 

353» 
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61» 
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»» 
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»® 
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209® 
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Ott 
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»» 
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510-612 
76 
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46 
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BB.tf 

68,01 
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S7ü,0S73fi 
3S7J3SS7J& 
38 

17.18. 

680» 

570» 

17. 10. 
13 203 
13 175 


Itftfta (itf OtQ) 

M» 

Dez. — 

Nr. 2 RSS Hw. 

Nr. 3RSSfev 

Nr.afgS fe» 

TreUree refig 

Mb lDnrtn (£tf) 

BWC 

BWD 

BTC 

BID 


18. 10. 17. W. 

204.00-205» 2K®-3)7» 
204,75-205» 206»-2D7» 
191,50-102» 192»-1S3» 
18BJXHB9» 189.00-190,00 
181»-182» I82»-1B3® 


18. 10. 
810» 
795» 
810» 
795» 


17. 10, 
810» 
795» 
810» 
795» 


Efldotenfageo - Robstoffpreise 

MengeftMgataecl tmyaunce (foremre) = 31 .KB5g, 18t 

- 0.45» tf. 1 H. - 76 WB - B BIC - H BTD - (-). 


London (pAg) 

Nr. t Fsboo — 

fe» 

Dtt 

Jul— 


19. 19. 17. 10. 

61.00- 65» 81 »-65® 

S8»-63» 58 »-63» 

59.00- 64,00 59»-64.00 

62J30-66® 60 »-65» 

Tesaar rdaj 


Westdeutsche Metallootieraogen 

(DU je 1» kg) 

KtfcBzsö London.... 19.10. 10.10. 

botad. fiM 12B.43-126» 12SJ5S-125.74 

dr8dde. Stere- 128,74-128® 1S34-12B® 

ZtMBtfLondoa 

fe&nd. Uonre 232®-233» 232.13-232» 

taBdg.Mona 231.43-231» 231.01-231» 

Prabz.-AK 277» 281» 

Rdazta99,9% 4142-4183 4187-4229 


NE<Metalle 

QM p.100 bg) 19. 10. 10. 10. 

nteeüiflnijrpr 

füiLeteceta 

(DS.-Natz)’) 395,44-397® 394.13-385» 

BM to Kabeln 134JD-135» 133®-134» 

Ot Ukzwede (VAW) 

Rundaneo.- 4564B-458» 455ÄM58» 

Vorztedrefa 464,00-464» 464»-4S4» 

•ht der 6n»dBB8 der IlfMnegrn deerMdaan und aaHlg- 
swa Kannst dmb 19 (Mdenreortettr and Mpbbuiefe. 

R 

US 56. 1. V«- 19. 10. 10.10. 

e i l wu ng sela le 382-383 382 

US 58, 2. vre- 

arteduoossbde. 426-430 427-430 

US 63 411-415 410-414 


Zino>Preis Fenang 

SteB-2Sna 

ebWertpnstf 19.10. 

(Rtftf) a.15 


17.19. 

29.15 


Deutsche Aln-GuBlegieningen 

(DU Je 100 kg) 19. 19. 19. U. 

Leg. 225 3fr» 360-363 

Leg. 226 357-365 352-365 

Ug. 231 383-395 383-395 

Leg. 233 398-405 393-405 

OreAeseereieliensidiCrAbBreneineiigeaHnl bis 
5lfie Wert. 


Edelmetalle 

Rete (DM je fl) 

fefd (DU je ko Fango«) 

BedttM/kfpr. 

R M a a reaeiir 

BUd (DMftkg ftegoU) 



60U (FreridanarBOnen- 
te^ (DU je lg) 


19.10. 

35,10 


34 200 
33 4S0 


343« 

33520 

«0« 

33 720 


11. n. 

»15 


34 5« 
337« 


34 6« 
33810 
»370 

34 IM 


Kare Wörter Preise 

ÖJbJH&HAntad... 
SMerHfiHAnfed- 
Ptdtatr. Hreaetpr--. 

Andaz.-P» 

Maten 

Ir. Modlerpr. 

AMta-PieiS 

Siraer (ctemz) 

Ob 


10. 18. 17. 1|. 

339» 340» 

7a® 727» 

324,50-328» 318,00-322» 
475» 475» 

139,00-1«» 139®-!«» 
150» 150» 


(Ml laMtete») 

(B29S Lund, feg) 
Degussa- Wpr 


732» 738,70 

AO» 717.« 

764« 771 .10 


Internationale Bleimetalle 

HUB (US-J/ftinuare) 

Unte 18. 10. 18. 18. 

10» 339® 338,25 

15» 339® 339,50 

SridlfllStf 339,00-339» 337,60-338,10 

Pres (RI-tfBznan) 


ndags. 

SObar (jt/Mana) 

London Kassa 

3 fiten 

Eltern 

12 Monte 

(£-Fejnurae) 



(f-Fetaira) 


103-400 

603® 

917,70 

633» 

664® 

18. 18. 
273« 


117 « 


1040« 

904» 

619» 

635» 

666 » 

17. 10. 
271» 


116 » 


Dtt 

Jan. ..... 

Uta 

IM 

Jt* 

Umsatz: . 


730» 

733» 

737» 

745» 

756» 

TA» 

782» 

73000 


New Yorker Metallbörse 

18. 10. 
55,15 
56» 
55« 
56» 
57.70 
58,90 
60» 
60« 



714.« 
71?» 
722» 
730» 
741» 
756» 
767® 
25 0« 


17. 10. 
54.70 
54» 
55.45 
56.10 
57® 
58« 
59» 
11 «0 


Londoner Metallbörse 

Ab«*» (I/l) 19. 10. 

neu 856.00-856® 

3 Uran 879.00-879» 

Btrei (£/l) Kassa 342®-342» 

3 »tonst 348,50-348,70 

feptar 

Hteeigf ade (Ol) 

nrefesttese 1058X058.5 

3 Monate 10BT.0-KH1.5 

abendsKasoe 

3 Monte 
(Ktfei-Stedanl) 

Kssae 10S73-10MO 

3 Monte 1077.0-1079,0 

Hak |M) Kasse . .. 630 »-632» 

3 MORS G2B.SO-627® 

Om (i/1) Kasse 9700-97» 

3 Monte 9670-9675 

Q n e cteBfit r 

S«.J 

«Marals 

isT-erei.) 


18.10. 

849.00- 850.« 
B72»-874® 
336 »-337» 

344.00- 344» 


1D«7J>-1047® 

107I^-T072J) 

1048D-1049J) 

1073.0- 1074,0 

1050.0- 1051,0 

1070.0- 1071 

626.00- 627» 

921.00- 622» 
9745-97» 
9725-9727 

305-325 

82-85 


i r :!i\ 



Mit uns steigen Sie 

lL- = .-r*. rrl 

T Jl '.l-tl’ • Ju'-Vv I.tf # ÄV-O '• ».i. L >> 

in die Mercedes-Klasse ein: 
190 E für DM 66r W9 kn,> 



Wenn Sie gerne Mercedes-Komfort 
genießen, aber nur den Preis für einen 
Golf bezahlen möchten, dann rufen Sie 
letzt bitte an und reservieren Sie per 
Ortsgespräch: 0130-33 66. 


Unsere Reservierungszentrale stellt Ih- 
nen Ihren 190 E an allen Flughäfen und 
an allen Stadtbüros bereit. "Und zwar 
für nur DM 66,” (+ 0,49/km) oder 
DM 175,-(ind. aller km) jeweils für 


ganze 24 Stunden. Sie können übrigens 
auch über Ihr persönliches Reisebüro 
von diesem Angebot Gebrauch ma- 
chen. Fragen Sie nach dem Tarif 1901 
(Credit Cards welcome!) 


m 


m. 






L-v» s ■ 






Autovermietung 



rent a car 


Sbct/Budget Autovermietung GmbH, Hauptverwaltung An allen deutschen Flughäfen 
Dr.-Carf-von-Unde-Strzjßa 2, 8023 München -Pultach und Wirischoftszentren. 

Telefon 089/791 07-1, Telex 522733 axtd, Btx 33660 Weltweit 2.500 Stationen. 


bfebiau!»- m.i 








i Promotion-Anzeige' i 


Neues aus der Industrie 

Bauen und Wohnen 


Informationen: Margret Scheibel • Kettwig (0 20 54) 101*580 Telefon 0 40 / 5 51 20 94 (nur werktags^ 


Neu: JIM-GLANZ” Mobeipflege 
für helle und dunkle NobeL 
Zwei Spezial-Polituren in 
der einzigartigen DoppeMasche. 



Die neue .^IJNI- 


I 

.... ^ 71 . UIUKUdWiyM 

-i'zz.& maa& z. Doppelflasclie: 
1M&' tBSt* «r^ielle und 
TS* < dunkle Möbel 


GLANZT- 

bei pflege gibt 
es jetzt in der 
praktischen 


Das macht Mö- 


Hebel Haus, ein marfctgerechtes Angebot 


"1 beipflege kin- 
derleicht und 
schafft Ord- 
riL nung im Putz- 
schrank. „UNI- 
* GLANZ": die 
^komplette Mö- 


individueller Massivhäuser 

Vom kompakten Haus für kleine Grund- 
stücke bis zum repräsentativen Typ mit 
223 m 3 Wohnfläche bietet Hebel Haus 
mit Uber IGO Grundrißentwürfen dem 
Bauherrn eine breite Palette von Häu- 
sern, die ollen Ansprüchen gerecht wer- 
den. Wer ganz persönliche Vorstellun- 
gen hat, kann sich auch mit einer voll- 
kommen Individuellen Planung «einen 
Hauswunsch von Hebel erfüllen lassen. 
Grundsätzlich werden alle Häuser 
schlüsselfertig angeboren. Hebel hat 
aber auch an die Bauherren gedacht, 
die selbst mit an packen und durch Ei- 
genleistung Geld sparen wollen: Jedes 
Haus Ist auch als Ausbauhaus oder ah 
Rohbauhaus lieferbar. Beim Ausbau- 
haus ist die komplette „Hülle" des Hau- 


ses fertig. Türen und Fenster sind eln^e- 


Eigenleistung. Allen Hebel-Häusem ist 
eines gemeinsam: Sie sind massiv, wert- 
beständig für Generationen, sparen 
Energie durch hervorragende Wärme- 
dämmung und bieten ein gesundes, an- 
genehmes Raumklima zu jeder Jahres- 
zeit. Denn sie bestehen aus einem Qua- 
lität s baust off, der sich sowohl im Wohn- 
bau als auch im gewerblichen Bau seit 
Jahrzehnten weltweit bewährt. Fordern 
Sie unter dem Stichwort „Welt/Welt am 
Sonntag" die kostenlosen Hebel-Haus- 
Bauherminformotionen an. Oder be- 
stellen Sie gleich das umfangreiche He- 
bel- Haus- Bauherrn buch mit den vielen 
Grundrißanregungen, die Sie unbe- 
dingt, bevor Sie sich entscheiden, gese- 
hen haben sollten. Schutzgebühr DM 
12,50 + Porto. 


belpflege aus einer Flasche. Ver- 
ii im H< 


kauf im“Handel oder Bezugsnach- 
weis über: 

Unhreisa HCbende, Otto Stemel GmbH 
4300 Essen 1 , Benonstr. 7 
Telefon 02 01 /31 31 12 




baut, der AuBenputz angebracht 
Rohbau-Haus übernimmt Hebel di 
Maurerarbeiten und die Dacheindek- 


Hebel GmbH Marketing 
Abt. Bauinformatton 
Postfach 10 



CALTROniC 


WASSER- 

AUF- 

BEREITER 

LÖST 

DAS KALK- 
PROBLEM 


icung, den Rest erbringt der Bauherr in 8080 Em m er in g- FOmonfctd brock 

£ 



fix-O-moll 

Fensterdichtungen + 
Windfix 

Türfoodendichtungen 

bieten eine breite Palette von selbst- 
klebenden Abdichtungsstreifen. 1. die 
preiswerte PU-Schaumstoffdlchtung, 2. 
die alterungsbeständige PVC-Weich- 
schaumdichtung mit abwaschbarer Ny- 
lonhaut, 3. die fix-O-moll-Gumml-Profil- 
Dichtungen, L die V-Profil-DIchtung für 
Hebetüien, 5. die formschöne WTndflx- 
Bürstendichtung zum Abdichten der un- 
terem Türspalten - Windfix-Produkte ha- 
ben sich über 7S Jahre bestens be- 
währt. Erhältlich Im Fachhandel, ln Bau- 
märkxen und Warenhäusern. 

Hersteller: WUh. Ritterath KG 
5300 Bonn 1 





Geräuschdämpfung in 
Heizungsanlagen durch 
flexible Rohrverbinder 

Das Problem der Unterbrechung bzw. 
Dämpfung van Geräuschüber- 
tragungen in Rohrleitungen von Hel- 
zungsanlagen Ist sehr einfach zu lösen 
durch den Einbau von flexiblen Rohr- 
verbindungen aus Edelstahl mit 
geräuschlsollerenden Befestigungs- 
flanschen aus hitzefestem Gummi. Die- 
ser Rohrverbinder ermöglicht zugleich! 
auch den flexiblen, spannungsreduzie- 
renden Anschluß von Pumpen. Der Rohr- 
verbinder ist lieferbar in PN 10 von DN 
32 bis DN 2(X) und einsetzbar bis +140" C. 
Die Lieferung und Montage erfolgt ge- 
wöhnlich durch den örtlichen Heizung s- 
installateur. 


STENFLEX Rudolf Stander GmbH, 
Postfach 35 02 20, 2000 Hambarg, 
Toi.: 040 / 5 24 00 56 





Bauherren-Ratgeber 
„Fassade und Wand" - bei 
Renovierung und Neubau 

Als Entscheidungshilfe, aber auch als 
umfassende Information zur gesamten 
Thematik „Fassade und Wand" Im AJt- 
und Neubau wurde ein Bauherren-Rat- 
geber entwickelt, nach dessen Lektüre 
man viele Zusammenhänge zum Thema ‘ 
Bauen und Renovieren besser versteht 
und die Wahl der Materialien mit mehr 
Verständnis trifft. 

Die Informationsschrifl vermittelt wert- 
volle Erkenntnisse über Belastungen 
der Fassade durch Witterungseinflüsse, 
sagt, was bei der Wahl des Putzes zu 
beachten ist, erklärt die Begriffe wie 
k-Wert und Waaserdampfdiffusion. Dar- 
über hinaus erfährt der Leser, wie durch 
richtige Planung von Wärmedämm- 
MaBnahmen nicht nur Heizkosten, son- 
dern auch Baukosten gespart werden 
können. Hinweise auf die richtige Putz- 
strukmr oder das geeignete Beschich- 
tungsmaterial werden gegeben. 
Interessenten erhalten diese Broschüre 
kostenlos von 
Stotmeister GmbH. Weizeo 
7894 StühUagen 
unter dem Stichwort 
„Bauherren-Ratgeber" 

ToL 0 77 44 / 57-1 15 und 67-1 14 



Bn in der Industrie bewährtes Verfah- 
ren zur Verhinderung von Kesselst ein- 
bJIdung gibt es jetzt auch für Privathäu- 
ser und Wohnanlagen. Diese elektroni- 
sche Wasseraufbereitung kommt völlig 
ohne Satze und Chemikalien aus. Die 
Stromtosten betragen ca. DM 25,- im 
Jahr. Eine Wartung entfällt völlig. Gute 
Argumente aus Medizin, Umwelt und 
Wirtschaft sprachen für dieses Verfah- 
ren. in der Schweiz hat die elektroni- 
sche Wasseraufbereitung schon einen 
beachtBchen Marktanteil erreicht und 
verfügt über langjährige Erfahrungen. 


CALTROniC 


Selbstbaukeller 
für Fertighäuser 

Seit Jahren vertreibt die Fa. Praktik- 
Haus erfolgreich Häuser zum Selbst- 
bauen. Ein neues Produkt von Praktik- 
Haus ist der Selbst baukeller für Fertig- 
häuser. Der Praktikbau-Keller ist ein 
speziell für den Baulaien entwickeltes 
System. Schalungssteine werden trok- 
ken aufeinandergesetzt und nur noch 
mit Beton ausgefüllt. Das tonn JEDER. 
Audi das übrige Material tonn ohne 
Fachkenntnisse eingebaut werden. Al- 
les fügt sich zentimetergenau Ineinan- 
der: wie bei einem großen Baukasten, 
im Preis enthaften Ist der Baustellenser- 
vice, welcher auf der Bausteile die an- 
fallenden Arbeitsgänge erklärt. Durch 
den Service und das bewährte laienge- 
rechte Material ist es jedem Keilerbau- 
herm möglich, Eigenleistungen bis zu 
40 000- DM zu erbringen. Die Eigenlei- 
stung ersetzt fehlendes Bgenkapltal 
und trägt dazu bei, Ihre monatliche Be- 
lastung zu senken. 

Praktik-Haus 

Postfach 8 26k 7140 Ludwfgsbarg 
ToL 07141/240 81 - 83 



Getollte Kosten, 
doppeltes Glöck 

Kostengünstig bauen und komfortabel 
wohnen rmt den Doppelhäusern von 
OKAL Wo Grund und Boden teuer sind, 
sparen Sie Kosten, indem Sie sich das 
Grundstück mit einer zweiten FamiBe 
teilen. Mit seiner stilvollen Fachwerk- 
Fassade ist das abgebildete Doppel- 
haus ein schönes Beispiel für den hohen 
Standard der Häuser von Deutschlands 
beliebtestem Partner beim Egen heim- 
bau: beste Bauquaütät, hochentwickel- 
te Bautechnologie und Grundrisse ganz 
nach Ihren Individuellen Wünschen. For- 
dern Sie kostenlose Informationen an, 
oder bestellen Sie das große OKAL- 
Baubuch (15,— DM inld. Porto). 

okal: 

Abc. WS FR, 

3216 SaUwmraeaderf 2 



Wer jetzt an 
Weihnachten denkt, 

findet mit der Schuhputzmaschine für 
den Haushalt das ideale Geschenk. Die 
Varreinigungs- und Polierbüreten sowie 
die eingebauten Cremeschwämme 
bringen die Schuhe der ganzem Fantille 
auf Hochglanz. Die Haushaltschuhputz- 
maschine POUFEE schon zum Welh- 
nachts-Aktlonspreis von 385,00 DM inkl. 
MwSt. 


Vom Hers te ller: A. n. W. HEUTE GmbH 
Weinsberg tals te. 2-6, 5650 SoEtogn 
ToL 0 21 22 / 8 06 60 - FS: 08 614 869 baco 





Foamglas von der Fi rata 
Pittsburgh 
Foamglas, der 
baubiologisch neutrale 
Dämmstoff für Neubau und 
Sanierung. 

Mit Foamglas erhalten Sie eine hoch- 
wertige Dämmkonstruktion, die jahr- 
zehntelang funktionssicher bleibt und 
dadurch sehr wirtschaftlich ist - insbe- 
sondere bei Flachdächern und Terras- 
sen. Leichte Verarbeitung für jeden 
möglich. 

Kostenlose Arbeitsblätter bei: 
Deutsche Pittsburgh Coming 
ZweigbOro 2000 Hamborg 90 
lUristc. 7. TeL 0 40 / 7 92 50 75-9S 


’S 11 

Energiesparend beizen, 
stilvoll wohnen 

Wer sich einen Haztomin nach ganz 
persönlichen Vorstellungen wünscht, 
dem erspart der SUPRA-GuBeinsatz 150 
viel Arger mit komplizierter Heiztechnik. 
Kamine oder Kachelöfen nach eigenen 
Entwürfen lassen sich damit problemlos 
Ins' Eigenheim einbauen. D»r Einsatz 
wird komplett und betriebsbereit gelie- 
fert und kann mit einem normalen Ofen- 
rohr an den Schornstein angeschlossen 
werden. Im Unterschied zu offenen Ka- 
minen Ist der gußeiserne Feuerraum 
vom« durch eine Vitrofceramik-Glastür 
geschlossen. Dadurch bleibt das anhei- 
melnde Kaminfeuer weiterhin sichtbar, 
aber die Heizleistung steigt von ca. 15% 
auf 60%, und jeglicher Rinkenflug ist 
von vornherein ausgeschlossen. Auch 
der Holzverbrauch bleibt durch die 
gleichmäßige Verbrennung extrem 
niedrig. 

Infaimatioaea von: PV SUPRA. Abt. 3. 
Postfach 51 03 51, 7500 Karten** 51 



Überfall- und Einbruchmel- 
deanlage mit Funknotruf 
von Vicom 


Das ist Spltzentechnlk für den erweiter- 
ten Sicherheitsbedarf In Villen, Büros 
oder Fabriken. Eigene Notstrom Versor- 
gung, Funknotruf und die universelle 
Einsetzbarkeit sind weitere Vorzüge. 
Modernste Bauelemente in C-Mos- 
Tedhnik garantieren ein Höchstmaß an 
Sicherheit. Das Komponenien-Alarmsy- 
stem arbeitet ohne Zentrale im üblichen 
Sinne. Alle Funktionen sind auf Bnzelge- 
räte verteilt, wodurch das System nahe- 
zu unangreifbar wird. Untereinander 
stehen die Geräte über dos Lichtlei- 
tungsnetz in Verbindung. Ke so über- 
mittelten Hochfrequenzsignale steuern 
alle Funktionen. Der erhebliche Auf- 
wand für Verkabelung entfällt. 

Vicom Skh*rheitsS*ckdk GmbH 
UeHndahler Sb. 555a, 56 W u ppertal 1 
TeL 02 02 / 7 09 22 76 



Im wahrsten Sinne des 
Wortes - ein echtes 
MEISTERSTÜCK 

MEISTERSTÜCK bietet indlviduefle Lö- 
sungen für das schlüsselfertige Haus 
und Ausbauhäuser (ab DM 99 800,- für 
das Erdgeschoß ab Oberkante Keller- 
decke — unverbindliche Preisempfeh- 
lung). 


äsv an mzsz 



Informationen erhalten Ke von 

MElSIBBTÜCK-HamvMtitefas GmbH 
Postfach 14 55, 7602 Obertdrch-Badea 
Telofon 0 78 02 / 50 11 





5000 Köln 60, TeL 02 21 / 74 54 88 


Zapfen Sie die Sonne an! 
Holen Sie sich an 300 Tagen 
im lahr den Sommer an Ihr 
Haus! 

Das Aero-Therm-Sonnenhaus verbindet 
die komfortablen Annehmlichkeilen ei- 
nes Wohnzimmers mit der Ungezwun- 
genheit und Frische des Lebens im Gar- 
ten und Ist die perfekte Verbindung 
zwischen drinnen und draußen. Es Ist - 
nicht nur zu ebener Erde am Haus, son- 
dern auch auf dem Balkon - eine will- 
kommene Erweiterung des Wohnbe- 
reichs für Entspannung und Vergnügen. 
Große bauliche Maßnahmen sind nicht 
nötig, wen dieses Glashaus auf einem 
Sockelrahmen steht und nur an die Fas- 
sade geschraubt wird. Machen Sie 
■chtaB mit Wied, Regen and Kälte mit 
einem Aero-Therm-Sonnenhaus. Woh- 
nen auch Sie 300 Tage unter freiem 
Himmel inmitten der Natur. Schaffen Sie 
sich Ihre eigene GrOnzone, den Sauer- 
stoff- und Lebenselexlerepender für 
den Alltag, Leimte Sie diese eeee faul- 
n te rende L e b en s a rt kennen! Gebiets- 
vertretung auch In Ihrer Nähe. 
Aete-Them GmbH 
AfaL Seneaehaes - Postfach 12 72 
7420 M O ns lngnn . TeL 0 75 01 / 20 37 


Mehr Farbe ins Bad 


| AEG-WafM- 

WO RW pO- 
liäte und 
, Ventilator- 
ihaizar jetzt 
'aoeh h So- 
'■ nMIrfatban. 
Nach 

. Raumspar- 
, Wasch voll- 
> automaler 
■: ln den be- 
'■ liebten Sani- 
tärfarben 
Caramel 
I und Moos- 
I grün gibt es 
nun auch Warmwassergeräte und Venti- 
kriorheizer in diesen Farbtönen. Liefer- 
bar sind 54-Warmwasserspeicher für 
Umertisch- Montage, Durchlauferhitzer 
mit Teiltastschalter für Individuelle An- 
passung der elektrischen Leistung an 
den Warmwasserbedarf und Ventilator- 
heizer mit stufenlos wählbarer Tempe- 
ratur, darunter ein" Modell, bei dem 
nach maximal einer Stunde Heizdauer 
automaNtlsch auf Sparetufe geschaltet 
wird. Die neuen Geräte passen sich 
farbigen Bädern harmonisch an. Sie ha- 
ben Spritzwasserechutz und sind somit - 
gemäß VDE 0100 - im Bad uneinge- 
schränkt verwendbar. 
AEG-TetefoakM-Hwsgeftfte AG, Mug- 



geehrter Str. 13E. 8500 Nürnberg 80 





STOREX ÜBERDACHUNG, 
MODELL »CANNES“ 

Rechtzeitig vor den Sditechtwenerta- 
gen gibt es jetzt eine gut durchdachte 
Neuheit. Diese Terrassenüberdachung 
„Cannes" kann Im Do-it-youreelf-Ver- 
fahren montiert werden und Ist dadurch 
besonders preisgünstig. Sie vergrößert 
die Nutzfläche auf Terrasse und Balkan 
und bildet eine harmonische Einheit mit 
der Architektur. Dadurch sorgt die Ter- 
rassenüberdachung für eine gemütliche 
Atmosphäre. Außerdem schützt sie die 
Gartenmöbel vor ungünstigen Wltte- 
rungseinflüsseri. Ke Überdachung be- 
steht aus einer soliden, dunkelbraunen 
eiaderten Aluminiumkonstruktion, die 
absolut wartungsfrei ist. Die zur Dach- 
ei ndeckung benötigten Doppelsteg- 
platten sind in den Farben Bronce, Weiß 
und farblos erhältlich. Die Überda- 
chung ist gut durchdacht und trotzdem 
eine preiswerte Lösung für Terrassen 
und Baikone. 

STOREX- ÜBSDACHUNGSTECHNIK 
Saarbrücker Str. 128, 6601 Neinblittefs- 
dorf, TeL: 0 68 05 / 10 61 -65 


Promotion- Anzeige- 



ohne Tabletten durch •'NOVAFON 


Ganz gleich, ob es sich um kurzlebige 
Zahnschmerzen öder lang anhalten- 
de Gelenkschmerzen handelt: wer 
leiden mußte, griff bisher zum Tablet- 
ten -Röhrchen. Das soll nun anders 
werden. Töne statt Tabletten heißt 
die neue Therapie, was bedeutet, 
daß man dem Schmerz Jetzt mit Hör- 
schallweflen zu Leibe rücken kann. 
Und daß der Schmerz wirklich nach-, 
läßt, wird von Medizinern und Patien- 
ten gleichermaßen bescheinigt Das 
neue _etetaromedizInfsche .Gerät 
sieht aus wie eine Handdusche, und 
ebenso komfortabel ist es auch in 
der Anwendung. Die ausströmenden 
Schallwellen befreien bereits nach 
verblüffend kurzer Zeit von quälen- 
der Schmerzen. 

Ei war Pr ofesse ? Erato Sch fl eph a ke- 
damals Dozent in Jena -> der ab 
enter die Mee zer therapeeMtee 
Nutzung der Schal hm» Bes batte. Mit 

diesen Ideen, die mit Ihren Schwin- 


gungen innerhalb des menschlichen 
Hörbereichs Regen - im Bereich von 


100 bis 10 000 Hertz—, experimentier- 
te der 3enaer Professor, und von da 
an war der Weg bis zur Entwicklung 
des IntraschaR-Therapiegeräts nicht 
funktionier 


mehr weit Und sa funktioniert die 
Therapie der kurzen Wellen: Mit den 
Schwingungen wird das gesamte 
Körpergewebe zum Mitschwingen 
animiert. Die Frequenzen passen sich 
auf normale Weise der Beschaffen- 
heit des Gewebes an, denn die un- 
terst hiedEchen Eigenschwfngungs- 


fahren. Die Tiefenwirkung von Ultra- 
schall heilt jedoch nicht nur rein kör- 
perlich, sie tut- auch etwas für die 
Seele. Denn neben der Heilwirkung 
wird in kurzer Zeit auch totale 
Schmerzfrei heit erreicht - man weiß 
ja: nichts Ist so schön, wie wenn der 
Schmerz nachläßt Nun stellt «ich dl» 
Frage, ob man dem wirtdkh «Ihm 
T abl et t« wd oedere M tedlk a m — te 
nlewuft»l wer d e» hon e. Man kam. 
Keiner wird behaupten, daß Infra- 
schall immer und in allen Rillen ra- 
sche Hilfe bringt — das verspricht 
nicht einmal dar Hersteller des etok- 
tromedizinfschen Geräts. Aber bet. 
sehr vielen Leiden helfen die Hör- 
schaOweUen. Logischerweise wird 
man nicht immer sofort Linderung er- 
warten können. Oft werden neben- 
her noch Medikamente benötigt. 
Aber die konsequente Anwendung 
des IntraschalhTherapiegeräteswird 
helfen, nach und nach den „Tobtet-- 
tenberg” abzuräumen, eben weil der 
Benutzer schmerzfrei wird. Mo Mra- 
■chall Me t ho d e kt ein aatweedtes 
Verfa hren voo teefc ttaesf B wletid er, 

ESiS^^^Wellen^rteilSien auch 
kranke Knorpel- und Knochenberei- 
che, sie aktivieren den Steuermecho- 
nismus der Zellkerne und vervielfa- 


chen die Selbstheilungskräfte gegen 
H-Thero- 


Frequenzen der Körperzellen 

Ich. Hierin liegt das 


Entzündungen. Die Irrt/aschaH- 
p» geht der Natur sozusagen hü- 
rreich zur Hand. Bereits eine „Be- 
schallung" täglich hilft bei: Arthre- 


alie im HörbereU 
absolut Ungefährliche dieser bedeu- 
tenden Tiefen- und Breitenwirkung 
des HörschaHs. Doch die Erfindung 
ging noch weiter. Es gelang ein» so 
glüadlche Bündelung der Schallwel- 
len, daß dadurch auch die kleinsten 
Zellen der Nervenbahnen und folg- 
lich sämtliche Zelten des Körpers ak- 
tiviert werden. Das Ergebnis: Die In- 
traschallwellen regen alle jene Zel- 
len und Nervenbahnen an, die im 
Körperhaushalt ihre PfHcht nicht mehr 
voll erfüllen - eine ganz andere Wir- 
kung also als die der herkömmlichen 
Vibrationsmassage. Das muß genau- 
er erklärt werden: Setzt man eine 
Stimmgabel gleichmäßig und In ra- 
scher Folge in Bewegung, fängt die 
erzeugten Wellen auf und übertragt 
sie auf lebende Gewebe, so ergibt 
sich folgende physikalisch und biolo- 
gisch nachweisbare Erscheinung: Die 
Membranen, die die einzelnen Zellen 
des Gewebes umschließen, werden 
durch die Schallwellen Im Bereich 
von 100 bis 10000 Hertz gestrafft. 
Gleichzeitig wird dadurch der Stoff- 
wechsel der Zelte - und damit der 
ganze Zustand des- Zellinhalts - 
grundlegend und günstig beeinfhißL 
Aber nicht nur die Zellmembranen 
werden gestrafft, sondern einer Ket- 
tenreaktion vergleichbar erfaßt die- 
se Straffung das gesamte Gewebe. 
Was bewirkt, daß eine gesteigerte 
Durchblutung und folglich eine Anre- 
gung des Blutkreislaufs insgesamt ' 
eintritt. Wem das alles zu „tedrrtisch" 
ist, dem sei folgendes versichert: Die 
Behandlung rmt „HörschaH" erweist 
sich als ungewöhnliches, aber inzwi- . 
sehen weitverbreitetes Naturheüver- 


dritte, EetzBndimgeR (afcvfee, ober- 
fflOchBche) Epfcondotytis (Teaeb- 
an»L Q B ed e ree tifl ed ueu, Ischias, 
Kopfschmerzes (gewöhnliche, rächt 
organisch bedingte), . KrablairfstSr- 
kaig, ü w obago (Hexenschuß), M- 
grihM, 


PiaKebgM, 

ta uge« . 

Zahnschmerz*», 
sind eine echte- tApasthlife* ■ Jeder 
Sportler weiß, daß nur erwärmte und 
entspannte Muskeln Ihre volle Kraft 
und Bctttizitäf entfalten können. Hei- 
nere oder größere ßportverietzun- 
gen sind unvermetdßdi und bedeu- 
ten meist ■' eine TrdUtingsunterbre- 
chung. Mt iMrasdMH tat sich je- 
der Sportler «elbst tii Fon» hotten 
oder bei V e i li LLu u g e« sofort bsh oa 
dein. Datiti gerade wer bewegungs- 
arm lebt, kann seinen Kreislauf 15 
- Minuten täglich ririt IntraschaH stär- 
ken. So wird’ wieder eine normale 
Funktion der erschlafften oder er- 
krankten Gewebezelten erreicht. 
Dieses etefctromedfaMsche Gerät 
wird überall in der Welt als Ziehen- 
de Hand” ' verwendet. Zur Technik 
des Apparate: Dte Schwingungen, 
die erzeugt werden und die ab lei- 
ses Summen, ähnlich dem eines elek- 
trischen Weckers* zu hören sind, drin- 
gen bis zu tetat Zeifteotef tief in 
den Körper ein. Mit einem Spezial- 
vorsatz können die Welten gezielt 
auf die schmerzende Stelle gelenkt 
werden; Das handliche Gerät wiegt 
nur SO Gramm. Es treten durch die 
Anwendung keinerlei Nebenwirkun- 
gen auf. Ausführliche Behandlungs- 
antoitiing mit IndlkationsIIste liegt je- 
der Sendung bei. 2 Jahre Garantie. 
Deutsches Erzeugnis. 

Dos Gerät kostet DM 298,50 inkl. 
MwSt und kann - auch zur 14tögigen 
Erprobung - bezogen werden 


Vetfco*f*büte für Deutschland 
M scte ri o ciit— t refl* 4B 
4460 Nordhorn . 

T*L 05921/51 S6 + 298Q ' 
(Tag + Nacht) 


Der Arzt hilft — die Natur heilt 
Frischzellen th erapie und 
Schulmedizin Hand in Hand. 



Vor mehr als 30 Jahren hat 
Paal Ntehaat, der Entdecker der Frisch- 
zeUentherapie, festgesteüt, daß bei 
den von Rim behandelten Patienten die 
statistisch zu erwartende Zahl von 20 
Prozent Krebstoten auf 1,2 Prozent ge- 
sunken war. Damals richtete er einen 
Appell an die KrebsHgen der Länder. 
„Helfen Sie uns, mit FrischzeBen krebs- 
resistenter Tiere den Krebs bei Mensch 
und Tier zu bezwingen** - > 


bonutdefensäure) und die DNS (Desoxy- 
ribonukleinsäure) zur Zeftemeuerong 
an. 


wehr. 

Niehans wurde als Außenseiter bespöt- 
telt. Aber er hat Recht gehabt 
Heute gibt es weltweit kaum noch einen 
emstzunehmenden Wissenschaftler, 
der die herausragende Rode des kör- 
pereigenen Abwehrsystems bei der Be- 
kämpfung chronischer KrarikheilBn, vor- 
zeitiger Verschleißerscheinungen und 
des Krebses leugnet Herz- ned Krate- 
A itette ave i kaB n re g . 
des Gehirns, 


DaB die Implantierten Zeilen tatsächlich 
organ sp ezifisch wirken, hat Professor 
Lettrö, der inzwischen verstorbene Lei- 
ter des Instituts für experimentelle 
Krebsforschung In Heidelberg, im Tier- 
experiment nachgewiesen: Er hat <£e 
ntit radioaktivem Phosphat mariäerten 
Zelten Ratten Injiziert. Auf diese Welse 
konnte der Weg der Zellen im Körper 
der Tiere verfolgt werden. Und tatsäch- 
lich: Die Hirnzellen zum Herzen, usw. 



- alles Krankheiten, 
die von der Schulmedizin nur gebremst 
oder betäubt werden können, sind 
durch die Frischzellentheraftie zu einem 
hohen Prozentsatz geheilt worden - 
nicht durch cfie Chemie, sondern durch 
ein Naturheilmittel, dos die verbrauch- 
ten körpereigenen Zeilen repariert, die 
VitaRtät anregt und sie so aktiviert, daß 
sie aus eigener Kraft ntit der Krankheit 
fertig werden. 


Ein Schloß für den 
Schlüssel zun Leben 


Wie tonn man eine solche RevitaBste- 
rung erreichen? Ungeborenen Lämmern 
von gefleckten ßergschofen - den ge- 
sündesten und krebsresistentesten Tie- 
ren der Weh - werden etwa 80 Organe 
und Drüsen entnommen, also von Föten 
und nicht - wie fälschlicherweise aus 

Unkenntnis ent kürzlich wieder von sog. 
„Experten” behauptet wurde -von Em- 
bryoden. Dl© Zedverbände werden zer- 
kleinert und anschHeßend durch ein ste- 
riles Sieb gepreßt Bpi dieser Arbeit 
spielt der Zeitfaktor eine große Rotte. 
Im Deutschen Zentrum für FrischzeBent- 
herapte, S an atori em Mode, Lo e gg ri os , 
vergehen von der Organentnahme btt 
zur Injektion von 30 bis 35 Arten von 
Frischzelten in den Gesäßmuskeln des 
Patienten nur 40 Minuten. Eine Zerset- 
zung der Zellen ist somit ausgeschlos- 
sen... 

Um Woche für Woche mehrere trächtige 
Mutterschafe zur Verfügung zu haben, 
unterhält das Soea teri w Blöde eine 
Herde von 600 Scherfen, dte weitab von 1 
schädigenden Umwelteinflüssen . auf 
Bergalmen weiden. Was geht im Körper 
des Patienten nach der ZeHlnjektian vor 
sich? Die eingespritzten Zellen weiden 
von den Phagozyten (Frefizellen) In Ihre 
Bestandteile zerlegt und durch die Blut- 
bahn zu den entsprechenden Organen 
und Drüsen transportiert Wer regen 
unter den Zedbestandteiten vor altem 
die Enzyme (Eiweißstoffe), die RNS (Ri- 


Ein quietsch lebendiger 
Beweis 

Warum spricht die Schulmedizin noch 
immer von einer „unbewiesenen Wir- 
kung der Zelltherapie”? 

Dafür gibt es nur eine Erklärung: Weil 
de sich -scheut, einen 30 Jahre lang mit 
Polemik, Heftigkeit und oft auch Igno- 
ranz vorgetragenen Irrtum einzugeste- 
hen. Denn Inzwischen wird in den Klini- 
ken vieler Länder dte Zetitherapk» offen 
oder versteckt an gewendet. So nimmt 
zum Beispiel das Operation»- Forscher- 
team der Universität Frankfurt Implan- 
tationen von Milzgewebe vor. Audi der 
wltsenschaftBchen Berichterstattung 
der Universität Ulm ist zu entnehmen, 
daß „frische Transplantate am günstig- 
sten zu beurteilen sind". 

Im Tierexperiment tonnte das alles 
längst nochge w iesen werden. Ratten 
wurden nach Zellinjektionen nicht nur 
gesünder und widerstandsfähiger, son- 
dern auch vitaler. Die Äiztezeitschrtft 
„euromed“ schrieb zum Ergebnis dieser 
Experimente: Jan quietschlebendiger 
Beweis für die Wirkung einer verjün- 
genden Zellkur.” Etwa 6000 praktizie- 
rende Ärzte in der Bundesrepublik wen- 













... *5 








den, sehr zum Nutzen ihrer Patienten, 
dte ZeUtherapie an, und mehrere hun- 
dert Arzte, dte sich bisher Im Frischzel- 
l e e s iurtu ri — i Rjeck ie L eegg iio« einer 
Zentherapie unterzogen haben, sind 


ebenfalls ein Beweis für medizinisches 
Vertrauen m diese Behandlungsme- 
thode. 


- *, . 
... 




50 000 Patienten - 
keine Komplikatienen 

Ernstere Nebenwirkungen kann die 
ZeUtherapie nur haben, wenn das Zell- 
material nicht einwandfrei ist oder der 
Arzt bei geringer Erfahrung nicht sorg- 
fältig genug gearbeitet hat. Im Frisch- 
ieH— räwl erf— i Block sind bisher 
mehr ab 50 000 Patienten behandelt 
worden, ln keinem einzigen Fäll bt es zu 
ernsteren Komplikationen gekommen. 


Die wichtigste Waffe - die 
Heilkraft Ihres Körpers 

Noch vor 50 Jahren wußte man nichts 
von einem körpereigenen Immunsy- 
stem. Noch vor zehn Jahren haben Wis- 
senschaftler die körpereigene Abwehr 
gegen Krebs bestritten. Heute wird sie 
neben Stahl, Strahl und Chemotherapie 
ab die vierte, die wirksamste Waffe 
gegen diese Geißel unseres Jahrhun- 
derts bezeichnet - Bne Erkenntnis, 30 
Jahre nach Ntehans, dte endfleh die 
Voraussetzung dafür schafft daß Zell- 
therapie und Schulmedizin Hand in 
Hand gehen können. Die Zelltherapeu- 
ten haben immer nur ein Ziel, nur eine 
Aufgabe: die körpereigenen Zelten so- 
weit zu reparieren und zu revitaHsleren, 
daß sie in der Lage sind, die Krankhei- 
ten und die VerschJerßerscheinungen zu 
bekämpfen und zu besiegen. Die mo- 
derne Medizin muß sich wieder darauf 
besinnen, daß der Arzt nur hilft - heilen 
tonn allein dte Natur. 








Deutsches Zentrum fBr Fiiscfczeflea- 
th ernp f o StMo twbe Mock 
la tich e n hepf itruB e 2 
*172 Lewg gri ei / Obb. 

Telefon 089 42/ 29 fl 
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Freft-Zel^^Mafa^ 
oder Mikrophage} 
umschließt mit Ihrem 

Protopla s ma * die ' 
fremde Zelte. 

Vorgang 2: 

Sogenannte Lysoso- 
mon (Bestandteile - 
des Mikro- oder Mo-, 
krophageh) erfassen 
und urncdiReBen dte 
fremde Zelle und be- 
ginnen mit der Zerle- 
gung der FremdzeHte 
in Ihre Bestandteile, . 

Vorgang 5: 

Die auren dte Zerle- 
gung aufgeschlossen 
nen wlricrämen Zell- - 
bestemdteite wie 
DNS und RNS Sowie ' 
Ttiedermotekülara - 
Aminosäuren werden 
an. das Protoplasma 
des Makro- oder Mi- 
kropbagen abgege- 
ben und mit diesem 
Im strömenden Blut 
an die entsprechen- 
den Bnpfängerorga- 
ne tran sp ortiert. 


Abbildung; Forum medld, 
Interdisziplinöre Gerontologie. 

Zyma GmbH. 



Apfacrt w i onio cfaanlsimw einer frendea Zelle 
durch die körpereigene Zelle 
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Haussestimmung am Aktienmarkt 


Während sich die Titel der Groß- 
chcmic weiterhin nur wenig be- 
wegten, ließen .Auslands kaufe den 
Schering-Kurs deutlich ansichen. 
Auch bei Beiersdorf wurden die 
Aniagckäufe zu steigenden Notie- 
rungen wieder aufgenommen. 
Auch PKJ wurden zu deutlich her- 
aufgesetzten Kursen gesucht- Im- 
mer starker wird das Interesse für 
Bankaktien, von denen lediglich 
die Papiere der Bayerischen Ver- 
cinsbank gewisse Unsicherheiten 
erkennen ließen. Die vierpro- 
zentige Wandeianleihe der Deut- 
schen Bank erreichte einen neuen 
Höchststand. Die Zinssenkung hat 
nunmehr auch zu verständen 
Kaufen bei den Versorgungswer- 
ten geführt. 

Düsseldorf: Edelstahl Witten 
verbesserten sich um 10 DM. 
Kochs Adler um 30 DM und Stin- 
nes um 25 DM Ver. Rumpus stock- 
ten um 19 DM auf. Conc. Chemie 


Teilweise sogar zweistellige Kursgewinne 

und den Rückgang der Ölpreise. Das schaffte 
dem Kimaufschwung am WocheoschldB eine 
breHe Barn. In mehreren Papieren gab es 
sogar zweistellige Kurssteigerungen, so unter 
anderem bei Daimler und Allianz Versiebe* 
nmg. 

verloren 9 DM. Kerafflag. Leffers München: Etienne Aigner er- 
und Buckau gaben um 3 DM nach, hohlen um 1 DM und Dywidag ga- 
Versicherungen 


«h» 

DW. - Zum WochenscfaluS setzten die Aktien 
tmen Aufschwung verstärkt fort. Ausländische 
und inländische Anleger Eefion sich einmal 
durch die vorangegangene feste Wall Street* 
Tendenz anregen, zum anderen aber auch 
durch die im Gange befindliche Zinssenkung 


Bet den Versicherungen ver- 
besserten sich Allianz Vers, um 37 
DM und Köln. Rück um 15 DM. 

Frankfurt: Adt erhöhten um -i 
DM auf 84 DM und Cassella legten 
10.10 DM auf 460,10 DM zu. Dywi- 
dag gaben um 5 DM auf 152,50 DM 
nach. Mercedes stockten um 11,50 
DM auf 533 DM auf und Stempel 
verbesserten sich um 3 DM auf 101 
DM. VGT schlossen um 3 DM und 
Welia um 9 DM fester. 

Hamburg: Beiersdorf wurden 
mit 370 DM bezahlt. H£W wurden 
mit 84 DM um 2 DM und NWK-Vz. 
mH 160 um 1 DM höher gehandelt. 
Mar kt und Kühlhailen wechselten 
zu 332 DM den Besitzer. Bremer 
Vulkan erholten sich um 1.50 DM 
auf 63.50 DM Knapp gehalten wa- 
ren Phoenix Gummi bei 122 DM 
und Haller Meurer schwächten 
sich um 5 DM ab. 


ben um I DM nach. Agrob St, AG 
verbesserten sich um 3.50 DM Au- 
di NSU um 8£0 DM und Ertus AG 
um 5 DM. Nachgegeben haben 
Bayr. Lloyd um 9 DM und Leo- 
nische Draht um 6 DM. 

Berlin: Rh einm etall zogen um 7 
DM und Schering um 5 DM an. 
Berthold lagen um 3.50 DM, Oren- 
stein um 3 DM, Bekula um 2£0 DM 
und DUB-Schultheiss um 2 DM fe- 
ster. Berliner Bank und Berliner 
Kindl erholten sich um je l DM. 
Kempinski mußten um 9,50 DM, 
DeTeWe um 4,50 DM und Herlitz 
Vz. um I DM zurückgenomtnen 
werden. 

Nachbörse: fest 

WHT-Aktteaindex: 159.1 ( 158 . 1 ) 
WELT-UimatziiMtex: 4100 (3405) 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 


Inland 


(19. 10. -18 10 


H AocSM Bonril 9-iS 9&GO 
K Ao-fi M Vgrv ? 1 J45G 

D Aoch. Ruck. 9 
D Akk» ’« 

M Ate-Gogg 4 
H UmD 
P Adler 9 
F Ml AG« 
f AEG- re tol. 0 
0 AEG-Kobel S 
S AoicuJop 8 
F AGAB5 
D Aongpina *7 
M Agrob *0 
M dQL Vs. -0 
M Aigner 
M AM. Kauft». MB 
H AsivlO 
H Alamgia 8 
0 Ataxoncient. 0 
HnAttorttai *0 


S Ailg. Ra "W 
S agt NA "U 
S d5L35%£-*44 
D AUians Lab. 9 
0 Affianz V. 10 
S Anwalt» Sv 8 
S dgl Vs 9 
F Aliana 10 
F AmMKm-FLZ.0 
N Audi NSU 0 
M Aug^b. Kg. 0 


inwwt 6 

8d.-Wüm. Bl 10 
Betete- Dürr 0 
Banfcg. *. 1B?9 *12 
Bonnina **70 

BASF 7 
Bavaria 3 
Bayer 7 

A Br. Sai-3. 6*13 


M Bayer. Hdlb. 10 
M Bayer. HortsL ’li 
M Bayer. Hypo 9 
M Bayer Uoyd 0 
H BMW 11-1 
M Bayer. Vbl 1t 
H Beiarad od B3 
F BHf- flank 9.1,5 
F Bort. Bank 
b Bart. Ortci «j 
B Bekula S - I 


17080 

l 445T 

IIOfibB 

HI» 

IJOOG 

8« 

10»5 

|TO2G 

;J75oG 

3 

,rtst 

bB 

|90bG 

no 

. 15 « 

B15G 

!610G 

jliZT 

flTJG 

I2SG0TO 

.uaabB 

.720bG 

l«sa 

IMS 

Smog 

7JJG 

;ssu 

M? 

573 
}»14 
'1 77 J 
1*390 
180T 
kl8G 
7S0T 
.1724 
:?7 
132 
23BG 
|312bG 
138QS 
12974 
|27AaB 
JH 
532öG 
570 
'27S 
1*84 
1134 


!97D 
|3eo 
,1155 
1*85 
.1044 
h28 
S00G 
)80 
,109 
12971 
34&PG 
1124 
700 
2374 
191 PB 
2«9bG 
1380 
|310 
420G 
112 
172G 
I2*80fl 
IAS0PB 
'2700 
•400 
T07B 

Sl 

13304 

!49fcG 

IJ7JTG 

»2 

1254 
i*27 
IS0G 
i*18G 
7S0T 
1714 
177 
1804 
238G 
31« 
1550 
TOSbG 
2B5U6 
.SBJ4G 
l330bG 
1 ZtA 
•2494 
il«44 
,1174 


I 

H Br. H. Hypo 10 
HnBrtch Alle *0 
K Broilenb.-C '28 
H Br. StroOb. *0 
H Br. Vulkan 0 
H Sr.Woflk.4 
F BBC 4 

S 8SU Tamü 9.20 
D Buckau-W. 4.1 
D Budeni« *12 
M Bgl. Br. Ing. *11*1 
iS BgL Bm. Rav. *0 


*30-18 

•IQ 


Cal« D 
CanaUa 
Ceag 0 
Chom Vyy. *0 
Colcmla S 
Comnwrcb. 4 
Combi Rane RM 
Conc Chom, 54»* 
B Gone. Sp *0 
D Goniigai 6 
D Canti Gummi 3 
D Patnb. Sl «425 
D etgL Vc 12.9 
5 paimkn 104 
M Pockol AG0 
,0 Ob AU Tel. 9 
H Doag 240 
D PL Bafacock St. 0 
0 dgi Vz.3-3 
F Dl Bank 12 
D PL Cantrb. 12 
D PL ConiiRüefc 0 
□ dgl. NA 0 
F DL EH. - Win. I 
t DegvcM? 

H Dt.Hyp.H-Bln.9 
H DlHyp F.-8r. 10*73 
S DLW11 
HnDL SpeOalgL 8 
F Dt.Stelnx.-A 
H DeTeWe S 
F DL Texaco 4L? 

B DL BMrti. ‘0 
O Datier A-14 
DAI. Quellen 7.5 
Drarig HoUO 
Dirlfn A N "40 
DAB3 

Dm. Sinei 7.7 
DUB-SteuKta 7 


B Betihold 0 

72« 

K15 

5 Bill. * Berg. 10 

16S.5 

185 

F fbndlRC 7 

!97 

1«5 

M Btanmaiall « 

109S 

T095G 

D Bocta-Gois.Str.fi 

355bG 

555G 

D Bonn. Zem 3 

1807 

ISST 

F Brau AG 5 

IS5G 

15SG 

M Bim. Aeib. *5-3 

750 

750 

F Breun VZ. 15 J 

4JZG 

455 


D Drmdn. Bank 6 
D Dyckoih. Z 4 
D dglVz.6 
F Dyraidogg 
D Edobt Wh. *0 
F Bchooum-ßr. 5 
D B*b Verte 10 
M Ekatii Ried. S 
H EUncNoS 54 


5250 

,19 10. 

;98G 

5«0G 

4701 

'«3 7 

142 

197 

,12*00 

135G 

*05G 

740G 

570G 

920PG 

1*«0.1 

291 

1320 

1714 

17.5T 

221 

1391G 

780 

12AJ 

El 

1494 

54SB 

'230 

144 

1574 

1575 
S2«G 
3000G 
1Q50T 
34 OG 
|377 

40B 
«38bG 
771 
2354 
190G 
447 
21 D 
IlSBG 
21 B 
275bG 
180 
3700B 
|*»4bG 
2S5G 
228 
128 
17*4 

170 

IA7 

1524 

2 TOT 

17DG 

2S4G 

l04bG 

MfG 


10 . 1 a 

575G 

98 

540T 

470T 

«24bG 

1*0 

1984 

1Z90G 

138 

|405G 

1600 

1570 

«0PG 
i*S0 
hoög 
2914 
>14 
1684 
124T 
2300 
J91G 
7S0G 
1 ZS 
238 
I« JOT 
991 
•150 
5458 
228 
143 
1S9 
'370 
524G 
I3000G 
,11Q0B 
3400 
3754 
7400 

4300 

271 

zu 

190G 

4409 

2104 

I5BG 

2184 

275G 

178 

37DOB 

9» 

:sso 

22S4 

17S 

172 

1«8 

165T 

1574 

24OT 

7DG 

2S«G 

10400 

34AG 


M Eil Obertc. «5 
M En. Otlb. 5-1 
H EukratiO 
8 Engelhardt 7 
D Erika »47 
M Erks 10 
M Emo Kuknb. 9 
,S nbi*l) 

S Es»L MascTL *0 
M Eaiorar "16 
O Hart» liqu RM 0 
HacbansB 
D Ford ‘0 
B Font Ebn. ■« 

M Ft. QbtdW. 5 
F Frf. Hypo 12 
F Frankono R. 5 
F dgL NA 5 
F dgL 509b E. 24 
H GÖotlm. Bl 5 
M Gehe -10 

0 G alie mw o M e r 6*04 

D GerreiteGL 0 
F GeitraA 
D GndaOL 0 
D GirmetO 

0 GtoiÄSp 11 
D Galdictun. 8 
M Gkvr.ftl *9 
F Gnioxw. K 4 
H Guano *20 
□ GHHSLS 
D GHHVx.5 
M Hocker -ftcfnrr 234 
H KagedaO 


19.10. 

,27« 

1496 

.474 

720G 

17« 

SIObB 

1000G 

,14bG 

250 

552G 

I«.« 

200PG 

950T 

2100PB 

,2S0bS 

541 

|3«0G 

275T 

2*10 

157 

123bG 
:is5 
135 
1«2bG 
76 
154 
231G 
167G 
24SG 
,1214 
400G 
161 
1524 
121 OG 
100G 


0 Haien Bettet. 1 4S1 1184 


H HaA-Meurer *0 
D Hambarner 7 
H «5Ö Hochb. *44* 
H HEWS 
H HdOklüb. 8 
H Harratori 2 
0 Hcrp»ner94 

F Hartm. t Br 4L 4 
F dgl. Vx. 4 
M Haevertu 9 
S Heidelb. Zem 7 
M HeOt 8 W. 8 
D Hein, Lahm. *0 
D Heil», tnd. *8-2 
H Hemmoor 124 
F HenningerO 
B HerStx 7 
B daL V*. 8 
B Hermes« 

S Hesse« *i«4 
D Kndr. Auff. *5 
D Hochtief IPrI 
D Hoeant 7 
D HoeschO 
M Hafer. Og. 2 
D HoHmSLO 
S Höhnet *0 


150 
244G 
87G 
184 
280 
98.1 
2B1 
486G 
395G 
1QS0&G 
|450 
283G 
20OT 
349 
27Ü1G 
1I3G 
.7134 
2064 
3151 
1380TB 
'leiT 
<744 
182 
110 
JSObG 
1777 
737 


iAia 

.271 PG 

250 

49 

270G 

176 

5050 

lOOObG 

14UG 

Z50G 

557 

AIS 

199 

9S0T 

71 008 

,280TB 

ls SS 

|340 

27S 

240 

ISS 

1I5&G 

1524 

13*4 

142 

TS 

1534 
231G 
1«7 
.2*3 
1214 
6000 
1S9bG 
150 
1210G 
100 
121 
155 • 
:2«4 
(87 
814 
280G 
97 
281 
481 
3*0 
1070 
4 500C 
243G 
2007 
3490 
26570 
113 
2134 
,*054 
300G 
590TB 
191T 
1474 

1814 

111,1 

730PG 

177T 

239.9 


H Habten-Br. 6*1 
F Hotpnann 10 
0 Horton 6 
B Hw. Kaviar *12 
D Hussa I 8 
0 Hute Heg. 0 
M Hmschanr.9 
H HypoHbg. 124 

D KB 74 
IWKAD 

Isar^mpor «4»1 
D taenbeefc *95 
H looabson *8 
H Arte Bremen * 


D RafcMfcnetef24 
0 Koi-Chemle 10 
D KoOu Sota* 

□ Korttodr 7 

□ Koufltof 74 

B KemplnsM 34 
D Kommog 0 
F OB * 

F daL Vz. S 
HnKWS 6 
D KHD8 
D KUCkner-WlO 
D KocM^Adler *14 
D Kflm-Ddf. »IS 
D Uta. Rüd *18 
B KBllmr *0 
S Kolto 4 Sch. 0 
S KaSiensdanidi 
Kr. Rheidt 44*1 
_ Kipfl Altw. *14 
M Kr.-MOfM *15 
D Kranächr. 74 
D Kivpp-SttAI *0 
KüNtr. *8 
K ü ppst ib . *0 
OB 10 

Kupfertietg 14»7 


F tafmeyerl 
D 
D 
F 


16 

Lang e nbr. 10 

dglYi 104 

Lech Sekt/. 74 
D lenem 11 
B lohmann 0 
F Lüfheft 
M Leon. Drahnv. 10 
F linde» 

HnUnd. GBd. *13 
M t B w en b ifl e 8*14 
□ LuMlSl 34 
D dgl VA 34 

D Magd. Feuer 74 
H Mafnok 3 
F Md o- Kraft *15 
F MAB 44 
F dgl Vl44 


jw.ie. 

250 

381 

175 

2557 

284 

72bG 

2448 

Hilft 

179 D 

242 

291 bG 

ISObG 

40SG 

174G 

151 

372 

§F 

228 

740 

157 

Ml 

j1S34 

[407 

Sl 

714 

450 

373 


'139 

® t 

192G 

r* 

221G 

1*70 

725 

|395 

ISObG 

1352G 

295 

251 

BJG 

3074 

3186G 

J8* 

500 

1390& 

1614 

ISO 

540G 

1406 

«90G 

315 

5*0bG 



Düsnldarf 


Frankfurt 


tteabani 


MnnrfaRn 

ifl. n. 

Aktien- Umsätze 


19 TD 

1 & 10 

ia ia 

19.10. 

16 . ia 

16-10. 

I*. ia 

18 ia 

Ti TO 

i 9 . ia 

um 


aa 

AEG 


109 JG 







1094 

Störte 

DfetaMorf 

1 KW* 5.9-1» 

25113 


10*4 

21598 

1104-7*7-094-10,1 

1094 

*4lS 

- 1 10-094-1094 

ISIS 

AfianzVen. 

11710 (*ÖC 

BASF 

T73-2J-23-J 

1719 

iion 


171.7 

S06I3 

172.924- W-24 

171 J 

29715 

173,4-3.4 24- 24 



Dl BQficoö 

«ft fljjgj 

Bayer 

Bayer. Hypo 

182,9-3-2.8-183 

TOB-? 

182 

296 G 

473» 

245 

16S>3>:^-16S.S 
298-7.5-7 JG 

1825 

296JG 

87023 

1782 

183-24-2-3 

297 

182 

2*4 

55508 

1618 

185-34-3-183 

-JW4-974-TO7.8 

2 *ÜOÖ 

im 

8582* 

9S8 paar 
1D6 (TOST' 

Boy«. Vbl 

554-43-* 

53^ 

1779 



2510 

538-7-2-3 

332 

525 

333-35-32-332 



mnooite 

5 1156' 

Wfn 

58W^1>SMG 

MSG 

«0 M 


37SG 

5585 

390-88-8 

385 

X 

388-91-88-391 


1103 

Kure«) 

1*85 ÜäSff 

Conuterzb 

171-1>7-I77J 

163.7G 

1*118 

17MJ-23-2 

16* 

12757 

(71-1-2-2J 

1684 

18361 

170-72-70-172 

168J 

3172 

KS 

2659 (17361 

Comj Gomni 

126-5.5-7.2-1275 

124. TG 

*750 

126-L5-7.4-l27.2G 

T2SJ 

11370 

TJ6-64-7-74 

123 

S«lZ 

1248-74-6-1274 




25 fl (20701 


59?jHiaW01-6fl5G 

594.5 

111 *0 

«00-2-5-604 

so* 

7992 

600-600-54-5 

5*2 

316 

400054040« 

393 

5011 

$8 kWrttff 


Ol Bank 

S74J-HJ-S 

571 

24004 

5735-5-4.7*.* 

sn 

17»5t 

5754^4-5^« 

904 

8750 


UQbG 



2*5 QVÄ 

DrecdnwBk 

DUB 

17«-«3 

7Z6G-Z28G 

173,7 

7ZS36 

23650 

*80 

m.5-*>5>I74J 

227 

17IJ 

Z26 

«2701 

2*0 

174-54-44 

22SG 

1724 

22S 

165» 

100 

2M4-26.254-224G 

226 

4 

Fufaflirt 

StA 

US (6905) 
78* um 

CHH 

161-r-elJ5*1«2G 

160 

11665 


1604 

6925 

161-1,42 

160 

9837 

158-62-58-167 

159 

1863 



281-1,5-2-281 JG 


500 


7S05 

1100 

280G 

Z82G 


-28*44*4-28*4 

27940 

“ 

BK 

Hotefot 

18 W-73 

1820 

8305 

183-7J-1 r 5-lB2J 

182 


185-24-3-74 

1814 

5260 

183-54-2-1824 


7672 



Hoaceh 

111>1-1D.M10-5 

«ase 

BS771 

noj 


111>10-lä2-10 

1108 

«6433 

111.11-0*4-110 

1105 

89*1 

Camlgai 

136 (95) 


375- SG 

VSG 

4* 


381 





383G-3-3-3&3G 

380 

ID 

Omi» 

otw 


Horten 

175-6-8-BG 

17«G 

1587 

176-9 -80-177DG 

17« 

1655 

174- 7- 7-9 

!73bG 

JOS 

1724-74-6-176 

169U3 

21 

2506 (T«70) 

Kan* Solz 

24?-50-S0>2S0 

246JO 

7563 

2*9-50-49^-2*9 J 

2*640 

20821 

2*94-50-50 

2*45 

8102 

250-50-50-20 

2*7 

500 

Dl Babeadc 

26*7 (KBD 

Kama« 

254-7-7>?J7 

Z5«G 

*63 

237-7J 

256 


Z36 

237 

639 

-258-38-388/ 

235 

TB 

OL Bobc. Vx. 

7*90 (T17S 

Koufhoi 

227-8-8G 

22<^G 

167 

226>7-05-7JG 

225G 

«691 

228 

225 

173 

227-7-7-227 

225 

250 

<wx 

526T (6*86) 
1227 O1S0) 

KW 

252-2 J- IG 

251 G 

689 

S2-ZJ-T.1J 

2524 

?6L3 

25*4*3 

251 

125 

252-2-2 -2S2bG 

253 

178 


UBckner-W 

705-n-72.2-72.5G 

6» 

5840« 

77.15-2-7ZJ 

«9 

260*9 

H-2-14-2J 

tfKj 

16*2* 

n>i-ij-n 

fl» 


tliMmu 

10,1*. 

Uod, 

384J^-5ibG-5JG 

5B4G 

60C 

3&4-*,7-*-«J 

383,9 

2400 

58* 

- 

W 

385-7-4M7 

385 

100 

ASanxVM. 

tfSO fTOte 

Lufthansa St. 

161 J- 2- 14 

157 

1697 

161 

157 

5061 

1624 

15*4 

140 

161-41-60- (60 

1S3bG 

399 


tüTOtaraa VA 

160-9^-59-158 JG 

15SG 

8151 

- 

155,2 

557*8 

1S74-84-94-* 

1554 

6182 

1594^494-1594 

156 

913 


3017 f*«l 

Mannecmonn 

157-7J-7-15J 

15*8 

38065 

1S6J-7-L5-1S6.9 

156 

16013 

157-6.5-7-7 

1554 

1632 

1574-74-^7-157 

1S6 


Br. VbHn9A 

1063 (Mim 

MAN 

155- SG 

1S6G 

*52 

1S7.54Ä 

157G 

IMS 

158G 

157 

12 

156-7-MDG 

1SL1 

MB 

Merredei-H. 

52 7-*. 31-30.5 

522G 

1810 

SS3-2-4-S35 

5224 

42» 

527.» 

5Z2 

170 

52^53-23-5» 

522 

SSO 

veu 

208 cusn 

MthoRoo». 

Mmtari 

J22G-2-20-Z20G 

1700 

122 

220 

220 

1522 

220T 

- 

- 

220G-2S-20-72S 

22QbG 

5 

S4«-6-4?-5*6 

5«2 

15298 

S50-2-*93G48 

5*24 

13286 

5*4-5-504-46 

5*2 

6U2 

5*6-50-**-*74 

5*1 

1700 

NWK 

1610 (2M9f 

10*8 (318) 

1TD (1*5) 

mm. 

«35 (259) 

Rortefra 

- 

- 

* - 

1075-7-60- 1075 

10474 




- 

1067J7SJÜ7-HU0 

1067 

- 


260 

75* JG 


:s«j 

2S9G 


259 

759 

628 

26OG-6M0-26O 

2594 



*WE5t 

RWE VA 

Schering 

16S5-V-70-70G 

168-7J-7JG 

402-5-4>4 

166G 

164 JG 
JW 

19557 

433« 

464Q 

169 9J.9J 

16ö-7>7-167J 

«0*-5-*>5 

16*4 

165J 

JH 

75*55 

1704-70694-70 

167-4641 

1664 

165 

577 

6215 

4915 

1165 

16B-71M8-1694 

1664674-664-1674 

xi yi 

1664 

165 

S97bG 

3551 

1713 

165 




Starte nt 

Usj-4-<5-4S5i 

449JG 

18569 

*5*^>5>5.9 

«4* 

16010 

«55-4-546 

**84 

9609 

*S3-554-&5-«S54 

4*8 

9322 

ASteuVm. 

1065 (1076) 

Thyssen 

I1J.1J-1J41J 

807 

9*589 

81J-1J-l>S1J 

804 

74*76 

814^^14-14 

80.5G 

2*715 

81-81 4*11-814 

804 


Otatg 

**? (Sfl 

VEW 

17JJ.17ZJG 


25392 

172.9-2^-i2-173J 

170.4 

»918 

172-3-24-2.5 

1714 

12717 

173-73-724*173 

1714 


Oyuriäog 

*5 (T50) 

121>M>;jG 

120G 

1*16 

121J-1>-12i 

11*4 

809 

1» 

120 

1653 

(21-14-1-1214 

119bG 

33 

Enrag.Ctab. 

«o pan 


I964J-4.9-J.5G 

197 JG 

37635 


192 

776*8 


1924 

19019 

1M.7-9S4-934-934 

193 

*0088 


i6ä (-) 

taap»-- 

<9 

*«J 

27656 

*8 

85*5 


*7,9 

87» 

*84-<9-*84-*9 

47JbG 

143ÄG 

SS» 

Müocta 2öCk 

«9* (633) 

toytiD." 

UnOgwgr”” 

146J-7-A5-147.S 

14*J 

19940 

146-45-7-75G 

1**3 

11877 

14*4 

2570 

14S4*74S4^Ä& 

780 

miA 

3*51 (1836) 

267 

263G 

«70 

265J 

2604 

350 

26*4 

2614 

370 


2S9B 

” 

Sotamtinrier 

s m 

Kurswert m 1000 DM 


I 208871 


1394 401 



5481«! 



37D6sl 



243b6 

3*1 

1HJ4 

2ST 

2784 

72bG 

244 

415 


1 

347 

292 

150G 

4050 

I17AG 

150 
576G 
246 
Z 35 

,22*4 

166 

. 155 

^55 


1*54 
,15W 
201 J 
S50G 
1640M 
191 bG 


221 G 

*64 

I2SG 

393 

1340bG 

1H2G 

29SG 

254 

»3 

30S4 

324 

385 

500 

1390 

13 

1544 


32DT 

535T 


F Maraih. Ven 8 
H Markt A K. *W*2 
F MANSlO 
F dgl Va 0 
F iZ U 4 Befa n d 202 
[S MMSOLWefag. *4 
D Mauser 0 
F Mercedes TOiS+l 
F MetaBgei 0 
[S Mm u. tote 0 
IS MOog «4*1 
F Moeaas 0 
F MonaeNaS 
[HnMONeROn.4 
M Mtt KOektah.9 
M dgl 90% E *9 


'M NAK Stoffe 0 
\S Nectaw.BL7 
Im m Bw. Hof 8 
M Medemayr *0 
[D Nixdarf 
H Nofdceeiem 6fl4 
[h Ndd. smingato 
D Nordstern A -10 


Im 

210TB 

I“ 

D dglNÄ-10 
B NordsL Leta *TI 39S0T 
K NWKSL947S ISS 

H dgl Vfc 9475 170 

H 0& LdU. 8 b*SG 

b 011*0 hT7 

H Otcnrt 4 7934 


1544 

[3 M 

ilSB 

2S3,1bG 

ls2t)B 

553 

220 

il»o 

I375G 

75.1 

2400G 

HUI 
1180 
10*1 bG 


156 

*89 

154.1 
150 

'i - 5 

Iotg 

75.1 


|F FWA0 
,F ParttxOg *14 
M PatrttfetaBr. 0 
M Paulaner M 
D Fegaian 7 
D Cgi Vx. 8 
_ POb. Hypo 10t24 
Ptaff« 

D PMRps Kam. 9+74 
H Phoenix G. 34 

“ nd Mcach. □ 

D Pongs. A Z. 0 


M Pan Waids. 0 
Preussag 8 
TVogrii 8 

Im ftMbae b er*» 

0 Rav. Spinnen 
Rekhetev. 740 
ReteheflD 
IleMM 
Rhein. Hypo. 9 
. Rhein. Tex *6 
D Rhefaboden6 
P RWE Sl fl 
dgl VI 8 
RWK0 

D Rh s haneW 74B 


13A5 

Uso 

[ZSXi 
1710G 
21 2G 
21 2G 

,124 

w 

[Toto 


248 

535G 

236 

4007 

I1H7 


& 

1694 

1694 

161 

IM 


MTB 

J|9 

i 

145G 

1054 


h* 

167 

,2440 

IM 


NM 

171 0G 
212&G 
210 
[430G 
172 
551 
123 

? 

1061 

270 

[2SB4 

734 


D Rheaag 7-fl 
VfaBecL «£ H. *1* 

H Mnd. StfL A **0 
H dgl UL B **B 

h SutierokL 54 
D R8tgers74 
S «atonexrdar 74 
H Schehten. *5.1 
D Schering 104 

D Schies* 4 
MScMMfc.4 
F ScteoSqW. H -M 
D Schub. 6 Scfa.0 
iS Schw.Zefct *a 
H Secot&os *0 
F SeQzEnz.N.3 

fs sai04 

S SeteWoctL *16 
H Samens! 

IF SfaateolS 
F SSaaerll 
M Stemm NapL *0 
IM Sp. KettMA *10 
fs Sp. Pfenee *28 
D St. Bochum *6 
H PAS *8 
Steigerte *12 


T124 

sn 

455 

564G 

148 

1654 

1634 


b Ok eoiBr.ü 
D Sünne« 18 
8 Stock 1,92 
D SUt»0 
D StabgZ. 20 
P StoBwarcfcTtl 
P Strabaa 7 
M Stores 
iMdmvz.o 
M&0ra*-a0 
Sl fldcteraL *0 
SL Hafer. 74*4+3 
S dgl V*. 84*443 
|M S4«5%a6e1tl4 

OctoodenlO 

Odmcter 10 
• Tonga. Faid. ‘4 
B TanRud. **9 
HnTam Z VI 3*3 
0 Thür. Gas 74 
“ Tburingio 10 
D Thyssen 0 
D Thyssen Ind. 0 
H Trnon-Boico« 

;M TitenpttaAxflarO 
M (teert. Ufr. 5 
H OnaHoML V.1 
Vana 6 
Voba 74 
VafttÄH74 
M Vec. Aa^Bfa- *T3 
M dgl NA 13 
IS V. AR a Str. *0 
VOM *4466 


N7S 

14ST 


% 

ST 


tuu 


rt05G 


1406 


7*00 


na 




16t 

T66 


«2 

1*9 

115TG 

IZ77G 


te5G 


föbB 


MT 

71 

[T074 

149 
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1024 

182JSG 

994 

sir 

I5T 

96J5G 

102 

9* JS 

UW 456 
IMG 
«MST 
994 

«07 

10146 

HHJ5G 

ST 

35.. 

w 

a 

ss 

101.1 

«ä 

1W.15 

11057 

1024 

W7 

112 

113JS 

Ä 56 

10646 

T02J5G 

w m 

1D03S 

1024 

1014 

1024 

w 

1024 


Mondszertifikate 

A11B9. ItGdei WÄrim. 

19 10 


AAP4JTVIV -F I 
A örfena» 

Wr*ma 

Atüiec 
AGvertM 
Oega buk-Fd» 

Aem Wdcrat -fat 
US* Fand» 

AMwraita 
AJta Kap** fd» 
«itanx RefKSRfand» 
Analytik Fongs 
Arideka 
AsseCura I 
Aattr Pazifik 
BW-fiantfMJmv. 
BW-Wortberg Unm 
Cotanta Renten fand» 

Cencerare 

dMtandtVI 
DekaTarafs 
Detaxeot 
Dekospettal 
DekaireMr 
Daspa 
DewH^mest 
Oevit-Rem 
DfFA-Fandi 
DfT Fandst Vetm. 

DfT Rataraffend» 

D<T FapfMandi 
DfT TectMOMfefondf 
DfT Rta I weil, OBLfak 
0( Ramenfcmd» 

Dl Vemniiganb. Fd» A 
dgl 1 

öS ft 

OWS Bayern SoedcH 
DWS Energietondi 
DWS Sotmaft Fd» 
DWS Tecnnotagia Fds. 
Foodok 
Fond» 

Fondra 
FTAcsuens 
PT Am. Dynanuk 
FT Frankl Eff f 
FTIraertp axial 1 
FT (niampeiteil II 
FT loteten» 

FT Nip p e n Dynamik 
FT Re- Spezkfl 
Gering Dynamik 
Gerlmg fondrta 

OKD-Fonds 
Getnaram 
Gtendbeiltz- mveo 
Gnmd—att -Fond» 
trep-hl Rarnanf d». 

H onsaprofl l 


Hous. lauest 

Ki-Fondi Nr. I 

dgl Nr. 2 

tndUsDta 

WKAOfobal 

IMCA-Rent 

MKA-Re^nvev 

baeniP 

tae ratobg 

htfjf Rinig 

tmarvetr 

unertopluil 

Ira. Re m s nt on di 

I n n wt a 

Inwesiors Fds 

Ivara 

Jopoo-Poxlfil-Fä 
KapUall Spezial 
M eft co- hwera 
Marin» I 
NB Rani 
N ra drw wQ ta- 
Nordnem-F RX 
Nwmb. Rament 
Oppanta tat Rem 
Oppenh. PrfuoAent 
Oppenheim- Privat 
OppeahetaraSpec. ■ 

Weltarid» 

Prfvorfondi 

Re*nr»nM 

Ragetu-LLFondi 

Randitdete 

ftantok 

RanM« 

Reiaa ns p orf on d» 
flkig Aktrao-Fd». DWS 
Rin g Ha m en f d » . DWU 
SetetaMJ-Fond» 
Südkiwectl 
dgLÜ 
dm.« 
dgl IV 
Thanuram 
Thesosmn 
TraasatJanre 
UnHOndi 
UÜglobef 
Untat* 


UnfapeBOl I 

UnivanaLEH^ 

UnUnz 

Vemi-Aufbou-F 

vemL-Ertrag-F. 


!J7.6S 
41.« 
23.20 
91 11 
94 38 
36. SA 

sa:< 

16., «7 
122 70 
23 51 

:;?« 
M.°0 
554» 
S2.9C 
35.50 
91.71 
61.» 
25 90 
I «0 77 
5143 
XTS 
1*4 3« 
5*43 
8245 
«7.20 
SS.00 

177.70 
4948 
TO. 15 
86.10 

79. 03 
68 3« 
«.78 
74.87 

43.75 
27.30 
64.85 

86.14 
80.65 

87.70 
«1.07 
39.98 
79 30 
111.74 
23 75 

88.76 

21.03 
24.J9 

45.08 

«.50 

158.47 
49.13 

56.26 
58 70 
92*0 
73.50 

132.14 
5843 
M02 
3447 
49 JO 
46 81 
67 JO 

114.90 
24.10 
4142 
61 JO 
50 J0 
11340 
7545 

111.91 
4245 
77.55 
21.70 
84.31 

45.40 

13.09 
«2.04 
77J7 
99 J« 

89.47 

18.26 

58.43 
T048 
51.64 
5240 
102.53 

110.41 

42.92 
1I2J2 

48.43 
45J0 
14S40 
107.75 

14^33 

10746 

56.26 

37J0 

«9.15 

12597 

51.77 
5746 
2746 
554« 
5741 

136.42 

25.93 
22.00 
95J0 
75JS 
«340 

7341 

106X6 

8848 

96.77 


i9 ia 
ihm: 
39.43 


,18 
I t?.*Cs 
. •» » 


B« 7i 

1.95*3 

8989 

. f.fl fi 

1S.0» 


*7Si 

1*”* 

149 «9 

1 C- 

i:;«i 

1 170 -*S 

fl 

l.ltf 


ll.'.'J* 

74 Cm 


3* 38 


5JÜ6 

1 iiCa 

w:i 

; si v 

5J95 

1 5'* 9’, 

39 05 


*9 51 


1347 

i »> •» 

60 

: ic ; ? 

.*9.97 

■ 

»77 

i jj'vs 

15«. 15 

Lis.’.n 

4300 

. s: »-■ 

784J 

1 .*5 35 

«391 


55.35 

5T- » 

163. V 

| l««5f. 

«3.18 

‘«7-1 

■1*3 

; :! sv 

8159 

' 5*.:« 

76 lf- 

I 75 73 

Seffi 

I A»«T 

82.1* 

] B' et 


23 e,*> 

41 «7 

26 51 
«1.75 

84 K, 

Ü.66 

85 53 
4ij: 
3*08 

15 v: 

108.48 

21 ’3 
9«j: 
io.:« 

22 37 
«3.7* 
«4 51 

| 150 55 
«7.01 
I S«. »T 
56 «0 
89.4’ 
«9 74 
125.25 
56.DJ 
«3.19 
31«5 

47 54 

44.58 

64.52 
10940 
70 50 
40.12 

5800 

48.60 

109.90 

7185 

108 65 

41.38 

73.81 

70.40 
84 ?Xi 
43.73 

17.14 

38.46 

71.14 
91.43 
8347 
18.76 
56.72 

48 «2 
«9ja 

50.14 

99.53 
107.18 
4047 

108.94 
♦6.12 
43.51 
142.03 
10247 
33.48 
13341 

104.14 

5442 

3542 

46.95 

172.30 

4*40 

55.10 

26J5 

53.47 

56.40 
IS3.09 
25.17 

20.94 
90.71 
»IA* 
4145 
87.93 
»246 
102.92 
8*46 
9105 


1 23 5» 

«1 ■» 

1 6> «•• 

■ iu.D* 

iaa 

• sDtS 

1 yu 

'S >IL 
1 :■ 

: 

■ S* L-* 

» rn. 

!ii5 

, t«r5 


. W4* 

I '* > 
8<5* 

I 

i «’li* 

ISS? 

i «r 45 

I 4« 73 

I «J 57 
117».« 
TO5D 

I 48 !} 

5C U 

i ff 

■ 108 1- 
I «1 n 
t *?» 

: 7o «5 

I 84 4* 
IT 94 

39 11 
:c ;.* 
«1 1: 

CS 4L 
iS ;i 
M5* 
«8 40 
49 «: 

50 >• 
09.3- 
IC« ‘.f 
4C 1? 

:ca «2 
♦5 7« 
43 :« 
141.15 
19747 
33 4* 
112 95 

103 88 
54.42 
34« 
4682 
122 39 
«8 70 
54 76 
2ilt 

51 K 
fo.s: 
111 er 
7« f! 
20.11 
88 38 
10 V> 
41 7« 

8/ 65 
r:.S6 
102 48 
IU.x2 
I 92.8* 


Auskmdszertifskate (DM) 


Aumo-Inv 
Canvon Fund A 
Couvert foid B 
Eurinvan 
Eunmtan 
Fomutar Sei. 
GTImr Fund 


Japan Sei 

UUCP 


Amerte-Votar «Jr. 

FdS 

laauonsrr 
Baad-hnrest sfr 
Canal« 

CSF-Bood« sfr. 
CSF-tm. »tr 
OreytasS- 
OrayfaitaLS* 
tfaey to tatertow V 
Preyftra leueroge t* 
Dneyfu» TMrd C. S~ 
EnergM-VakK DM 
Earopa Vota »fr. 
Foraa sh. 

Foanders Gtpwtii f 
Faundera Mutual 1* 
GaMmina» hfl. 
taurcandnantol Tr. »fr. 
baeimim sfr 

kHtnratar %tr 

Japan PorrtoHo »fr. 
Kmnpar Graarth 3* 

NV Venture J* 

3* 

Aaoflc.Vdtac »fr 
Phanuafond» »fr 
Ptoneer Fund 3* 
dgl 0 5' 

5cttw Mize « ok t lBi i ifc 
SkH-haeL »fr 
Sat 45 »fr. 

Swfaeknmob Mi »fr 
Sw if U ni n wb. 1961 sfr 
Swfasvater sfr. 
TechnotagyS* 
Templeton Grawih |* 
Unirar idl BJ »tr. 
IMvericri Fund »fr 
Uraec 


2» JO 
7930 

80.40 

10.40 
14«, 19 
98.05 
54.10 
2fL0S 
350 J0 
7A60 


22JO 

78.00 
76.40 

77.00 
134.73 
91.68 

. 53.20 
I 22 82 
I 327.25 
I J4.J4 


Fremde Währungen 


I72.3C 
178*3 
IfJSC 
i:7 5C 
♦3286 
1*1.68 
57*5 
72 7: 

' 527.25 
J59B 


563 J0 
1S1J» 
121 JO 
67» 


520 00 

***.06 

M.*. 


ivaci 
1*7.4» 
113 55 
«5» 


783.00 

1 '29.00 

.*3i0S 

7«JS 

'O.TS 

ro.*5 

102.00 

VS jfl 

i«M 

1348 


17 2« 

36.46 

1 :• 27 

3331 

35.09 

' jt.11 

] 31 1i 

18.85 

17 25 

116 93 

- 

6.3* 

64« 

183.87 

171 ja 

173.73 

113.00 

12*40 

T7« OD 

121 J0 

116.00 

116J0 

44S 

6.65 

4 57 

9.29 

9.29 

9J5 

- 

280.00 

*74. 0C 

— 

319.75 

JI/.'S 

173.00 

153J0 

151,00 

8000 

7540 

'« 7b 

BB540 

75840 

7M.5C 

17.*S 

TI 49 

11.11 

7. TS 

7J9 

t »6 


2.17 

2.17 

IM. 75 

1*7.00 

1*7.50 

234.00 

219J0 

215.00 


19.93 


I5J9 

1«,«S 

1«.2S 

32475 

30540 

305 25 

16*08 

1630G 


12958 

I285G 


261 5 J0 

2*10.00 


1325.00 

1720 J0 


26600 

254.75 


13.16 

17.0* 


10J9 

941 


83,25 

7940 

'940 


10649 



ui.« 

KM J0 


“Vortags- Kurs lalle Kursangaben ohne Ge- 
wahr für ubgrrajcüun^sfehlen 


Ausland 

New York 


Aornd Ul« 

Akon Atuminhim 
AHM Chemical 
Alcoa 
AMRCarp. 

Am CyanamU 
Amax. 

Am. Exprvss 
Am. Mdon 
Am tol 6 Telegr. 
AjorcO 

Aitamtc RkMMd 
Avon Pradum 
BdBy 

Bl ol America 
Balhlahem Sleel 
Black A Decker 
Boomg 

Bnuäwfck 

Bunaughs 

Calerprilar 

Cetanose 

aty Invmlirtg 

Chaia Manhattan 

Chryslor 

ailcorp 

Ctara» 

Coca Cola 
Colgaia 
Cdmmodara 
Camv Edison 
Goaim. SataBte 
Cominumol Group 
Coatrel Data 
CPCInt 
Cards» Wrtglu 
Daera 

DtHo Air« ne* 
D*fl«al Equipm. 
Dow Cnamlcal 
Du Fon« 

EaHem Ga^Fuoi 

Eastman Kodak 

Exkoii 

Firasiono 

Huor 

Ford 

Fontor Whmler 
Frvaliairf 
GAFCerp 
Genoral Dynamics 


18 10. 
5SJ75 
2BJ0 
35.1» 
SSJ75 
31 J0 

50.75 
18J2S 
38 JO 

4.50 
19.1» 

21.50 
46J75 
23.» 

16.75 
18.875 
1/J» 
20J7S 
53.» 
S2J75 
ffi.6» 
32 

75.75 
41 
44 
SS 

37.75 
38.25 
6« J5 
2SJ75 
28 J5 
2850 
74J75 
58,1» 
31 

3650 

36 

28575 

38,1» 

99J5 

29.75 
»7.75 
24J75 
74.1» 
4250 
18JS 
17.625 
503» 
12.» 
34 

23.75 
655» 


17. 10. 

35.125 

27. » 

35 

34.75 
»50 
5050 
18JS 
15, A/S 

1850 

21 , 1 » 

**50 

S.1» 

16 

I8J5 

I7JS 

20JS 

55.» 

32.» 

53.8» 

29J5 

7752S 

*0.» 

44.125 
31 

365» 

27J» 

63 

2SJS 

27,25 

2«5» 

SB 

305» 

3750 

28 

36 

955» 

28. « 
4750 
245» 
70« 
43 

18« 

175» 

47.« 

15 

323» 

23 

6 <3Ä 


General Boctric 
Cenedil Foods 
General Motors 
GcnT. 6E. - 
Goodyeorttra 

Goodrich 

Oroce 

Kalkbunon 

Heinz 

Hearieft Itadcrd 
Hameztate 
Honeyvrel 
IBM 

InL Harvester 
I«. Paper 
faiL TeL 6 TaL 
Ira. North. Ine 
Jim Walter 
I. P Morgan 
LTVCotp 
Unon induiirios 
Lockheed Corp. 
leev/t Corp 
Lene Star 
Loubtana Land 
McDermotl 
McDonnel Deug. 
Merck 6 Ce. 

Merrill Lynch 
Mosa Petroleum 
MGM (Rim) 
MmewxoM. 

MoOfl OÜ 
Monsanto 

National Gypium 
Nai Semrconduaor 
National Sleel 
NCR 

Newmom 
Pa nAm World 
Plizer 
Ptsbro 

Philip» Peuaieum 

PluBp Morris 

Rasten 

MoroM 

Prime Computer 

Procter A Gamble 

HCA 

Bevton 

Reynolds Ind. 

fiockwektaL 

RonirGmp 

SeWumberger 
Eaan, Roebuck 

s/wioa 


1810. 

575» 

58.75 

615» 

415» 

255» 

2650 

435» 

30 

4t.» 

3850 

265» 

5850 

126JS 

65» 

51.» 

50 

37 

285» 

73J5 

115» 

665» 

«7 

89 JS 

235» 

285» 

27.» 

7150 

85 

32 

18JS 

1250 

8250 

2750 

4350 

37 

135» 

2950 

15575 

35JS. 

IF 

57.8» 
«US 
1150 
27 JS 
17 

3550 

»SO 

»50 

«JS 

79.12S 

39 

4150 

3450 

565» 


I7.ia 

56J5 

S8JS 

785» 

«0525 

«50 

265» 

«2JS 

» 

36525 

»50 

55,125 

1215» 

65» 

505» 

285» 

37JS 

2750 

73.25 

1150 

67JS 

**5 

87.» 

23575 

19 

275» 
70JS 
81.» 
295» 
19 JS 
125» 
79.» 
2750 
47.» 
3S52S 
12J5 
29 JS 
7450 
3*5« 
*J5 
365» 
3050 
«5» 
785» 

115 » 

265» 

165» 

W50 

37JS 

375» 

4752S 

2850 

»5» 

4150 

325» 

54 


Sogar 

SperryCorp. 

Stand. Ofl Coli. 
Storni. Oft IncSano, 
Sloragn Tachn. 
Tandy 
Tetadyne 
Tetaa Corp. 

Tfliora 

Texaco 

TaxasMtUum 

Tosc o 

Traiutanarica 
Travallen 
Trans Werid Corp. 
Uocal Corp. 

UAL 

Union CattoWe 
Union OU of Call. 
Uniwd TeduMtagtas 
US Steel 
Woh Dfaney 
Warner Coram 
WestinghouM & 

WhinSSr r 

Wootwarth 
Xerox 

Zerfth Radio 


1810. 17. 18 


32JS 

57.1» 

5350 

56J7S 

5JO 

255» 

lös 50 

13.125 
3450 
1505« 
1575 

26.125 
375» 
2950 
HJ5 

435» 

5050 

3650 

40 

2250 

39 

20625 

2750 

■AS 

19J5 

37 

»JS 

2SA2S 

1Z2S50 

168J? 


52 

36 

SSfiB 

56JS 

550 

=JS 

27350 

3*.l» 

135» 

5<JS 

IM 

282S 

ff” 

IT 

*1 JS 

48JS 

365» 

385» 

23,125 

19513 

19 

355» 

365» 

».125 

119559 

164.14 


Staad.8 Poerm 

MHgaMih von MoniB Lynch (Hbg.) 


Toronto 


Abhfoi Paper 
Aicon Atu. 

Blaf Montreal 
BL al Nova Scasta 
Befl Cdn Entarpr. 
Bluesky On 
Bow VoDey ind. 
Brande M i ne « 
Brurwwiclr M. 6 8m 
Cdn. I mp e ria l BL 
Cdn. PodRc Ud. 
Cdn. Padf. Entarpr. 
Camina 
Coxeka Ree. 
Demoa Mnec 
DaneMraleum 
Domiar 

Faicanbtidge Ud. 
Great Lates Fora« 
GsiH Canada 
Gulfnreom Bet. 


SIAS 

37JS5 

7450 

13.125 

3450 

4.40 

19.» 

16» 

2750 

48 

24575 

1SJS 

356 

1650 

86 

1750 

V2 


31J5 

36J» 

2*JS 

12A2S 

34 

4AS 

»J5 

10J5 

165» 

275» 

«75» 

2*50 

155» 

5JB 

17.1S 

255 

33.1» 

7»J3 

85 

1/J5 

0J2 


Krem Wolter Rn 

Hute^BayMngJH 

Imperial OH -A- 
imand NCR. Gas 
Inca 

imnr dnr Gas lzzL 


Karr AdtÖson 
loc htnerofa 
Monay ruiQuiui 
Moore Corp. 


Narren Energy Res. 
Northgatn Expl 

North e r n Ti 


Octawaod Petrol 


305» 
550 
HJS 
30J5 
18JS 
450 
52.125 
7JS 
55» 

3.90 

8 

151 

20 

29,1» 
5825 
1*50 

^75 

185» 

Coori Treram. I 13J5 
c TSC S80 | 2*065 

tergntdUi van Merrill Lynch 


Ranger Oil 
Revenue Prop. -A 
Rio Alma Mtnes 
Royal BL of Goa 
Seogram 
Straft Oraada 
Sharrin Gordan 


TraraCdn. PfpeUnes 
Treram. 


18ia 17.10. 


2450 

1 7 ^f» 

t» 

16625 

a 


24 A» 

12.125 
*2575 
14JS 
161» 
9A» 
3! JS 
16,1» 
305» 
MS 
HJS 

SS» 

75» 

625 

3.95 

8JS 

U0 

20J5 

29.1» 

50.1» 

2*JS 

6JS 

22J7S 

19 

135» 

Z9IB50 

IW»») 



iiia 

17. ia 

Free Sl Geduld 3 

2*JS 

» 

General Beclric 

212 

2M 

Guin fiess 

ISO 

149 

HcmterSddatay 

389 

411 

ia 

«62 

654 

KX Ltd. 

90 

91 

bnperlal Graup 

159 

IS» 

Ltayrti Boflk 

477 

*84 

Lomtn 

1*8 

152 


113 

115 

MtaflanriDarl 

SS7 

357 

NaL WeteoIiMiter 

517 

5Z7 


21* 

2i« 

Redfit 6 Cofaian 

520 

520 

RtaUmo-ZInc 

582 

SW 

Hustentourg «ol 3 

8J7 


SbeRTronsp. 

«11 

TbaraEei 

«4 

<B 

TI Graup 

IBS 

190 

Unilever 


1020 

«teert 

179 

"DWmJtin 

510 

S23 

DnenclRl Tbee» 

83*4 

8504 

1 Mailand 




All Lyon« 

Anglo Am Corp. S 
Angta Aav Gakl S 
cock im. 

Bardoyx flank 

Beectxxa 

Bowamr 

8. A.T. tadustrfn« 
Br. Leytand 
British Peuetaim 
Burmah OO 
Cadbsry Sdmeppas 
Charter Cons. 
C0ra.G0W.neW1 
Caro. M mUifa on 
Courtaute 
Da P aa rt 3 
ObtDan 
DltafoeulnS 
ftmiop 


18 . 1 a 

146 

13 

91 JS 
1» 
494 
350 
16« 
268 
41 
458 
215 
138 
208 
-482 
5» 
IM 

272 

nja 

32 


17.1a 

148 

>3.12 

92JS 

133 

509 

SSO 

IM 


215 
140 

216 
492 
600 
133 
*J1 

277 

M,P 

32 


Canbcde 
Fonrhofta C Ertra 
Rat 
Rat Vz. 


Grappa Lapetft 

IFIV*. 


| Jrtrrairarl ‘ * ™ 

***V*rH MM MI 


OfvoniVL 
dgl St 
PWa» SpA 


RAS 

S.A.L 

SB* 

Safct Vta oo in 
SIH" 


19. ia 

106 

41*8 

2UB 

8345 

17T2 

1478 

SS 

39TS0 

4560 

SOSO 

101050 

1215 

58600 

1766 

11» 

SUD 

5946 

1752 

458 

$3500 

11000 

1769 

1844 

204* 


18-10. 

107 
4270 
21 SO 
81 60 
17» 
1490 
54J5 
30300 


32*00 

1010 

1210 

S9T00 

1790 

1170 

SOS 

5*35 

1730 

455 

MDO 

11W1 

176S 

1822 


»ZU 


Amstantam 


«CF H oMWB 

Aagon 

Akw 

AJg. BL Nadarl 


Credb Lyonnais BLM. 


Oc6*r. d. GrMnn 


KLM 


Ned. Uoyd Groap 


»ruSchaMa 


Royal Dutte 
Unrtavar 
Uec Mosch. 
VoRarSMvfn 
Waxttaad Utr. Hyp, 


1LHL 

182 

12* 

M 

348 

181.1 

V 

31 

Vds 


74 

66 

167 

267 

«2 
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Fiuklbrt! IS 10 ti’ Ib'27 OptMCen - 83 UM ( 8S50ör Ikurn. davon 314 
Vcrtuvt*DfJTumcn-S4lW.Skl!«i KzufoptloM; AEG I-IlOiLG. 1-130- 
AI. I'»ai l-illO I6J 4—1 Tu 10.4 4-1316*. 4-IX W. M« 19. 7-148' 
1J. BASF l-lüb-sj. 1-183- 125. I-Ml l.’ao S,S I- 19021 4-181.18 
4-170.119 *-!Mi7^.7.:ftv:C'.i.7-lM7A l-t7Q17.4. i-1809.1 1-1983. 

r-sw-in. niriiy. 4 -i*» H-a »5 4-u. Main. T-an.'as. bbc 
1-220 13. SW 4-30 BJ. Baj H.T» l-3Ö6.S,4-3nU65. 7-31815. BMW 
i-B» 8L 4-4« 10. CiNUimbaiik i-m?.:4/3. I -170.1.1 l-!BflrU. i-irj/ 
17 J3 4-lTD S.l 4-160 536 7-lTÜ'li. 7-18881 Cf«l 1-1» 9, 1-13831 
4-ia :i.4. 4-M017. 4- HO 3.7. 7-1M10Ä 7-150 TJ. rnunl« l-63Qi7i 
4-fieaaSlBaötufeR I^Wl.PeatiKvBacki-iSiUiAl-aEb.TSrTrj. 
I-3-8 J5.J. 1-4085.4. 4-336.79 j&. 4-400- Li 4-41D&4. TriDO'18. Deflus. 
I-JV> II. 7-3S»24. Cnrjdner Idnit :-15Q Z3 1-160-18 1-17077. 1-180. 2,4 
4-1« !TA 1-170 II. 7-17074. CKH Sl. 1-158' IS. 1- 160.86. 4-IÜB ID. 
4-:7i'-ll. HjcJw I-I707W. I- 180 3.5, 1-101-3.4. l-aul». *-180 127. 
4- 1 jü i 4'31u 5.7- 17U 2i. 7-200 88 Koeich l^S 19.5. 1-*5JS‘15. 1-16812 
I-1I&68 l-ia-TJ -MASIÄ 446 »*».(. 1-1» L4.8 4-118836 4-:2kS. 

i :.i :-ij> Kare»* :-507 ;-?»■*. K^ufeif j-iio ia i-aa«. 
S!» l-A-r :*»1J. 1-6810. l-GSI 1-7Ö.76.1-« 17.1 4-«f 1114-7113. 
4-73 4. 7-4' !5i 7-S'iOl 7-:i>7xi Ljtim» Sl 7- rn».'». Me.-^edes 
! *80037.3. 3^.w3ro 4-ru 1835. Mitm-wwim 1-14017.1 
l-Jjfl-7. H«-!. 4-758 J5JS. 1-Ifti? 1.4-170 S. 7- ISO’ II M70D. Pfcus- 
ibk 1-236-18. KHE Vi.4-Wlft. *-lW»55, Stheaeg l-W'15. 4-43K1U 
7-4107B.7. iCab * Sslx 1-21007. 1 2SQ0. 4-36811. S*sjcns 1 -40013 

1-41147. i-aa ii i-stai 4-410,4.'.. 4-fSorj. 4-ao'iT. hw iz 7-471 
aT-480'5. ~ 15, Thj-swc 00'22. 4-460.‘l6, 4-490/11, 4-SftM. 7 -Süd 11 
17L« Vtec 1-75 UA WH. 1-0&7H 4-90 A~, 1-05 J5. 7-73 1t 7-B5JL 
Von c I- 170. K 4-lbai A M60 A5. VKW 7-120 7. VTF l-LBO 17. I-I90-H. 
■-X'. ivs, 4-aJ'3ü.i-ia)7i.n» :n-aiw.4-::ML7-:»«i7.7-ao 
115.7-7:575, Ato=4J51C!B7ri:r 1-1*13. 7- :M.7J Elf l-BSIB {BM 


1-4HL' 1 2. ♦-«»«, 4-4SB/10, 1-420 /U. Litton 7-220/U. K«ok Hydra 1-46/ 
1 4-45*4. 7-45*5. Pmpa l-4fl*. 1-15.-45. 1-501 4-Uff. 740SJ. Hoya] 
Pulte I-lfJWJ. Sony l-Bft'US. «ASnA. 4-0818, SfJcrry l-|IA 1-lft], 
4-130/15, .Xerox l-l um 4-U0ÜW3J. Sony *-5£JA Xerox «-118195. 
TtituteFClom: AEG 1-IIIVB.U 4-85/ 15. 4-100% v!WT. BASF 
4-lflOC 4-170«. 7-UVT. BJJW 1-I8V2J. 4-IT8»T.L VIKWJ. 7-lHWJ, 
BMW T-JTOd L Commerztack l-HBM.4. l-rWl«. 4-1800.4, 4-HW7.A 
MBB/4. 7-170.75, CcmÜ 1-13W. 1-127.4. 1-12033. 4-üWSJ. Daunin- 
4-5W3. 4J60.U 1-3717, 4-560/04. DTUUtee Buk 1-330.' LB. 
l-36J.il, Pntaduer Bank MO Li M70H.4. 7-TB89A T-IJMA CHH 
St I- 160 «, UMd)A 4-110/1.1-178/3. Hoeicii 4-116-3, RatdboH-SSMJ. 
Kkwckner 1-85/1,4, 4JS], LafUmm SL 1-150/&1 4-158/1, ÜMfab 
Vx. 4-150,45. MuBmnn 4-ISOOS. 7-1 MVA RHESl 4- [60.7Z, Stetarafl 
4-38Q/E.V. 1-300/5.1 bl • Sab 4-330/3.4. Sunna 1-42U1L 1-44W J, 
I-Uft* 4-410*05. 7-428 n. 7-438/9.8, T-iSOfll Hiyssen 1-75/L2. 7-7500 
VT 1-1 40.13, 4-160,1.4. 4-178-15. 7-1701503. Atom 4-8814. Qnyster 
1-85*18. 1-9013. 1-85«. 4-850. M8/*Z 4-85*8. L 4-180/1 L7-OL5. T-ÜV 
iS. 1-KfSJ. EU 4-TSlJ. Genera! Moun 400/75. 400>ia 7-C1V IU. 
EM 4-340.14. 4-m iiJ. Uuoo 4JWTA Philips 4-tS/Li Royal Dutte 
1-150/8 (1 ZM VeibfenwaaL (jnadbder 15 1 i Zahl Bsehpreia, 1 
lahl Optmosproisi 

Euro-Geldmarktsätze 

Niedrlgst- und Hodutka/se im Handel unter Ban- 
ken am iS. 10,: Redakttoasschlufl 14.30 Uhr. 

US-J DM sfr 

1 Monat IOKi-IOVi 5*t-5*4 &v»-5W 

3 Monate 10^-10% 5 A r-fl 5%-5ik 

6 Monate 10*4-1 iv, ■ Srä-SV. 5'*-5S 

12 Monate 11*^1 Pf, 6 -«>« 5 -*H 

MlitgetcUl idd: Deutsche Bank Compagnie Ftnan- 
ciere Luxcrabouzg, Luxembourg. 


Goldmünzen 

Zn Frankfurt wurden am 19. Oktober folgende 

Goldmünzenpreiae genannt (ta DSD: 

Gesetzliche 2shiimpiiiiwsh | 

Ankauf Verkauf 

20 US-Dollar 
10 US-Dollar (Indian)**) 

5 US-Dollar (Liberty) 

1 £ Sovereign alt 

1 f Sovereign Elizabeth IL 
20 belgische Franken 
10 Rubel Tscherwonez 

2 südafrikanische Band 
Krüger Band, neu 
Maple Leaf 
Platin Nobla Man 
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148000 184080 
1225,00 1487^0 
4804» 861,20 
2384» 295 J« 
2384» 29134 
1854» 238J8 
250,00 31138 
' 23JlOO 28SJ0 
10654» 1254 JO 
10854» 12&4J0 
10354» 1218 J 0 
Außer Kurs gesetzte Münzen») 

20 Goldmark MLOO 302,10 

20 Schweiz Franken ,Vreneil“ 1914» 24L88 

20 franz. Franken ^rapolOoa“ 1904» WO SA 

100 österr. Kronen (Neuprägung 8854» I1B8.7* 

30 ästezr. Kronen (Neuprägang) 1984» 24*24 

10 Osten. Kronen (Neuprägung) I03JH 134J2 

4 Osten-. Dukaten (Neuprägung) 4544 » 587.48 

1 osterr. Dukaten (Neuprägung) 1084» 145J2 

■) Verkauf inkl 13 % Mehrwertsteuer 
”) Verkauf inkL 7 % Mehrwertsteuer 
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•) lim» «r Tratten SObfsWTaae; *) akta imulte notiert, 
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Ke Wa rf iii ümi s lLOuektur des amerikaobeben 
DtdUos oz ta lpr o dn ktes f6r das 3. Quartal auf 2J Pro- 
zent- nach erwarteten 3 Prozent -sowie das scharfe 
nachgehen der BnrD-DoUar-Znae& UDd Tugexgtiü- 
«Stze In New York von deutlich unter 10 Brozent, 
führten am 19. 10. zu einer KBnanndileditieziiDg 
für den US-Dollar, der «ti-h «mf rin KurstKBid vqjj 
34MOO bis 34»00 abecbwlhle. Die Bundesbank stellte 
3145 MDL Dollar bereit zum Amtlichen Mittelksn 
von 341780: Die D-Mark profitierte am meisten von 
der DoHar^Eura- Veränderung und vohucht*. gegen 
•Oe Sbdgen nmtBdi notierten WShnmgsn £ur^^- 
wümaDabef verlor das Japanische Ymi Prozent auf 
142445. Der Schweizer FSnken sdiwkchte sieh um n 
aufd 121^2 ab: ianerhalb des EWS vezaelduwte 

die lUiteuahe Lira mit 4J PronriDe in den höchsten 
Tagesverlust und notierte mit 1,017. US-Dollar im 
Ams terdam 3.4500; Brüssel «2,12; Paris 8,4250; ifaf- 
land 1908 JS; Wien 214380: Zürich 2J632B; a Pfund/ 
DM3J01; Pfcad/DplL L1979; B6md/DM «^ f. 

Ostanttam am 19. U. (io 100 Mark Ost) - Berifn: 
A n kau f «WO; Verkauf 23,00 DK West: Frankfurt: 

Ankauf U4Xk Verkauf 2WWDK West 


Devisente nnininar fct 

mu« wftrenstark vwringert® Abschläge für Dollar/ 


DoBar/DK 

Pftmd/DoUar 

Pfund/DK 

FF/DK 


1 Monat 
U3/U* 
OflVOJJS 
Z20IQM 
Sin 


3 Monate 
3.43/3^3 
0.12/0,08 
5 JO/3.60 
50/34 


6 Monate 
8*5/6,75 
0,13/04» 
9JOn,8ö 
97/81 


Gelfl markt satze 

P t^^PrtfBito itigeld 841 - 8.1 pnaent. ^ 
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Europäische Kulturen * ln 12 Bänden 


„Das wohl bedeutendste veriegerische Kunstnntemehmen der 
Gegenwart“, schrieb die New York Times bei Erscheinen der 
Originalausgabe der Propyläen Kunstgeschichte. Mit Recht: an 
keiner Kunstgeschichte arbeiteten so viele Wissenschaftler 
mit - es sind 130 Gelehrte aus 20 Ländern. Und in keinem 
Museum wurden mehr Kunstwerke zusammengetragen wie 
hier auf 7 000 Kunstdrucktafeln. 25 000 Kunstinteressierte und 
alle großen Bibliotheken haben die Originalausgabe erworben, 
die in Ganzleinen 3120,-, in Halbleder 3480,- DM kostete. 

Nach diesem überwältigenden Erfolg erscheint jetzt die Son- 
derausgabe zu einem extrem günstigen Preis, die das einzigar- . 
tige Werk endlich einem großen Kreis von Kunstfreunden 
erschließt 


Der Aufbau des Werkes. 

Jeder Band beginnt mit einem Hauptteil, der die Grundzüge 
herausstellt Ihm folgt das Kernstück, der große Bildtafelteil 
mit meist ganzseitigen Abbildungen. Im umfangreichen 
Dokumentationsteil werden von den berühmtesten Wissen- 
schaftlern aus aller Welt nicht nur Stil- und Schulzusammen- 
hänge, sondern auch Künstlerbiographien behandelt; also 
Lebenslauf aller wichtigen Künstlei; Ausbildung, Beeinflus- 
sung, Abhängigkeiten; Auftragserteilung, Entstehung, Tech- 
nik und Schicksal des einzelnen Kunstwerks; Kunsttopogra- 
phische Karten, Architekturpläne und eine Vielzahl von 
Zeichnungen ergänzen diesen Teil. Den Abschluß bilden ein 
Literaturverzeichnis sowie ein Namens- und Sachregister 


Press estimmen zur Propyläen Kunstgeschichte 

„Besonderes Lob verdient der Bildteil. Neues, Niegesehenes und 
Ungewöhnliches ist hier zu finden, eine Fülle von Anregungen 
selbst fiir den , der mit der Kunst bereits gut vertraut ist . . 
Frankfurter Allgemeine Zeitung , 

„Die Propyläen Kunstgeschichte gehört zu den monumentalen 
Werken der Kunstwissenschaft . . .* 

Neue Zürcher Zeitung 

. . mit sorgfältig ausgewählten und ebenso reproduzierten Abbil- 
dungen und einem wissenschaftlichen Apparat, der keinerlei 
Wünsche offenläßt. Ein Monumentalwerk, eine Weltgalerie der 
Kunst fiir jeden , der sie besitzen kann . . ." • 

Augsburger Allgemeine 



Ssfi'v-yi 


KV»'.**. w» 




mm 


jsPäi^r 



> v#": L- . s-SSiK-l* v. OM 








a * 1 


f Y- 








■■■ * 

GX-Argf ■ 







\vl. 


«ÄSi 




HL fi 




•• ;•••• 


: ,>3/' ’W-'r 1 

;;; 


3S 


jT Sie sparen 
r jetzt bis zu 300,- DM 
durch den ermäßigsten 
k Subskriptionspreis J 




mm 




■mm 




Bitte hier abtrennen und ausgefütlt im offenen Umschlag einsenden an: Fackehierlag, Postfach, 
7000 Stuttgart 80. 


Bestellung mit Ansichts-Garantie 


Ja, ich mochte die 12bändige Sonderausgabe der PROPYUBI KUNSTGESCHICHTE - Euro- 
päische Kulturen - kennenlernen, und zwar m der (Gewünschtes bitte ankreuzen): 

□ 6anztehten-fliisg3be I — I BatUeder-Luxusaasgat» 

BesL-Nr. 42793/0-004/008 l—l BestNr. 42794/8-004/008 

Subskriptionspreis 780,- DM Subskriptionspreis 1380,- DM 

Bandpreis 05,- DM Bandpreis 115.- DM 

Senden Sie mir die Ansichtskassette mit den Bänden 4 und 8 in der angekreuziefl Auslührung 
für IQ Tage zur Ansicht. 

Bei Nichlgelallen kann ich die Ansichtskassette spätestens am 11. lag nach Erhalt an den Fackehreriag. 
Schockenriedstr. 46, 7000 Stuttgart 80, zurückschicken. 


Persönliche Unterschritt 


Behalte ich die Ansichtsbände, so möchte ich das Gesamtwerk in der angekreuzten Ausführung besit- 
zen. Ich erhalte dann sofort die weiteren 10 Bände und begleiche diese nach Erhalt wie nachstehend 
angekreuzt: 

O zum Barpafe in Teilbeträgen ohne Aufschlag: ein Drittel bei Erhalt, Rest innerhalb 60 lägen 

O zum Hatenprete in 12 monatlichen Teilbeträgen, einem ersten von 71,70 DM (Leinen) bzw. 
127,70 DM (Luxus) bei Erhalt und 11 weiteren von je 69,- DM (Leinen) bzw. 122,- 0M (Luxus), 
Gesamtratenpreis Leinen =630,70 DM, Luxus = 1469,70 DM; eff. Jahreszins 12 vH. 

Eigentumsrecht Vorbehalten. Erfüllungsort Stuttgart 
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Datum 
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Die Propyläen Kunst- 
geschichte ist eine der 
■ V ' \ größten Kunstsamm- 

lungen der Welt 
Mt nahezu 7 000, meist 
^ganzseitigen Abbildungen auf 
Kunstdrucktafeln und mehr als 600 
Zeichnungen übertrifft sie jedes 
Museum. 


-üd sint, 


Ausstattung und Preise. 

Die Propyläen Kunstgeschichte - Europäische Kulturen - in 12 
Bänden umfaßt rund 11000 Seiten. Darunter 6000 Seiten mit 
7000 Abbildungen (davon 726 Vierfarbseiten), 613 Zeichnun- 
gen und Pläne und 9 kunsttopographische Karten. Fadenhef- 
tung. Großformat 17,5x24,5 cm. 

Die Sonderausgabe ist in Text und Bild mit der Originalaus- 
gabe identisch, aber um ein Vielfaches preisgünstiger und 
sofort vollständig lieferbar. 

Das Werk ist in zwei Ausführungen komplett lieferbar: 
Ganzleinen-Ansgabe mit Schutzumschlag 
Ermäßigter Subskriptionspreis komplett 780,- DM 
(Preis nach Aufhebung der Subskription DM 980,— DM) 

Luxus-Ausgabe in Regentleinen mitgoldgeprägtem Ledemik- 
ken. Ermäßigter Subskriptionspreis komplett 1380,- DM 
(Preis nach Aufhebung der Subskription 1680,- DM) 


Bandpreis der Sonderausgabe in Leinen jetzt nur 65.- DM 
Bandpreis der Originalausgabe in Leinen 260.- DM 

Bandpreis der Sonderausgabe, Hai bieder jetzt nur 115.- DM 
Bandpreis der Originalausgabe, Halbleder 290.- DM 


Machen Sie Gebrauch von der Möglichkeit, zu günstigsten 
Konditionen Besitzer der großartigen modernen Kunstge- 
schichte zu werden; die schon für nur 69,- DM monatlich sehr 
bald Ihnen gehören kann. 

Der ermäßigte Subskriptionspreis, durch den Sie bei der Ganz- 
leinen-Ausgabe 200,- bei der Luxus-Ausgabe sogar 300,- DM 
sparen, gilt jedoch nur befristet Ein schneller Entschluß macht 
sich hier also bezahlt 


Wenn Sie jetzt den nebenstehenden Bestellschein 
mit Ansichtsgarantie ausgefallt einsenden, 
erhalten Sie umgehend Band 4: Die Kunst des 
Islam, und Band 8: Die Kunst des 16. Jahrhunderts 
für 10 Tage zur Ansicht 


Nutzen Sie deshalb jetzt die Gelegenheit, das hervorragende 
Werk durch zwei Originaibände 10 Tage lang zu Hanse in aller 
Ruhe und ohne Kaufverpflichtnng kennenzulemen. 


Senden Sie. Ihre Bestellung mit Ansichtsgarantie deshalb noch 

heute an den 


FACKELVERLAG, Postfach, 7000 Stuttgart 80 
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Feldafinger 

Bildergott 

R. M. B. - Egal, wer auf ihn trifft, 
der ZusamraenpraU ist langst vor- 
bereitet: Lothar-Günther Buchheim 
(661, der sächsische „ Bilder gott von 
eigenen Gnaden" aus Feldafing, be- 
wegt sich immer im Zentrum der 
von ihm selber in Szene gesetzten 
Orkane. Verleger, Produzenten und 
vor allem Museumsdirektoren, die 
mit diesem produktiven Queru- 
lanten Zusammenarbeiten wollten 
und wollen, können ein Lied dar- 
über singen. Zimperlich in seinen 
' Formulierungen wie in seinen fi- 
nanziellen Konditionen war Buch- 
heim nie. Nach Steingräber, Kolbe, 
Stölzle rangeh er nun mit einem 
neuen Münchner Kontrahenten, 
Hermann Kern, Geschäftsführer 
des „Hauses der Kunst". 

Es geht um eine für Marz 1985 
geplante Ausstellung seiner Ex- 
press i oniste n-Samml un g, die er 

nach wildem Streit aus München 
abzog. Trotz oder gegen alle konser- 
vato rischen Bedenken schickte er 
diese Sammlung auf Welttoumee. 
Zum Gelingen dieser „Kunst“-Rei- 
se wurden viele Steuergelder einge- 
setzt. Außerdem wurde diese Buch- 
heira-Sammlung, die 60 Gemälde 


plus Graphiken und Zeichnungen 
umfaßt, der Stadt Duisburg ver- 
sprochen, die nun eigens einen Mil- 
lionen-Tnürt an das Lehmbruck- 
Museum baut Als gewaltige 
„Schlußapotheose“ (Buchheim) 
sollte die Weltreise der „Buchheim- 
Expressionisten" ln München en- 
den. Kern, ein bedächtiger Jurist 
und Kunstwissenschaftler, über- 
nahm die Zusage von seinem Vor- 
gänger. Doch nun scheinen ihm Be- 
denken hinsichtlich der Finanzie- 
rung gekommen zu sein. 

Das „Haus der Kunst“ spricht 
von weit überzogenen Forderungen 
des Sammlers, der auch seinen eige- 
nen Katalog verkaufen wolle. Au- 
ßerdem erwartet man höchstens 
50 000 Besucher. Ein Defizit von 
mehreren 100 000 Marie wäre pro- 
grammiert. Buchheim sieht hinge- 
gen ein finanzielles Plus und kei- 
nerlei Risiko. Schon hat sich Kul- 
tusminister Maier eingeschaltet, um 
zu retten, was noch zu retten ist 
Doch die Schlamm-Schlacht ist be- 
reits im Gange: Buchheim schäumt 
„Sabotage“ und droht mit Klage, 
falls die Ausstellung nicht stattfin- 
det. Prozeßgeübt, wie er ist - 
schließlich prozessierte er 13 Jahre 
lang mit Nina, der Witwe von Kan- 
dinsky wird er diese Drohung 
zweifellos so oder so wahrmachen! 
Wer redet da von Kunst? 


Emst Kreneks Bekenntnisoper „Karl V. th in Wien 

Ein später Triumph 


Sie war die Königin aller Zille-Bälle - Claire Waldoff wäre morgen hundert Jahre alt geworden 

Dolle Bolle im sündigen Bubenanzug 






Gt oteskfa Hd einer flapsigen Jungfräulichkeit: die Berliner Kabarettistin 
Claire Waldoff foto die welt 


E in großer, denkwürdiger Abend 
der Wiener Staatsoper Mit 
öOjähriger Verspätung wurde nun 
endlich Emst Kreneks Bekenntnis- 
oper „Karl V." an jenem Hause auf- 
geführt, an welchem einst die Urauf- 
führung bereits bis ins Probenstadi- 
um gediehen war. Doch dann folgte 
eines der unrühmlichsten Kapitel der 
österreichischen Geschichte: Auflö- 
sung des Parlaments, Bürgerkrieg 
mit Hunderten von Toten, autoritärer 
Ständestaat, Ermordung des Kanz- 
lers durch die Nazis. 

Es wäre nicht Österreich, hätten 
die Greuel dieser Zeit nicht ihre Anti- 
zipationen im Kulturpolitischen er- 
fahren: Staatsopem-Direktor Cle- 
mens Krauss, der sich für die „entar- 
tete" Moderne stark machte, hatte 
zwar bei Krenek die Oper bestellt, 
wurde dann aber selbst von einer 
Hetzkampagne überrollt, die in einer 
Demarche zum Unterrichtsminister 
gipfelte, bei der ein Dirigent (Josef 
Krips) und der damalige Vorstand der 
Wiener Philharmoniker starke, aber 
unrühmliche Rollen spielten. Fazit 
Statt „Karl V.“ wurde Lehars „Giudit- 
ta“ mit Richard Täuber gespielt Und 
die Schuld an Emst Krenek bis zum 
vergangenen Donnerstag nicht ge- 
tilgt . . 

Karl V., in dessen Reich die Sonne 
nicht unterging, erhitzte also noch 
400 Jahre später die österreichischen 
Gemüter. Weil Krenek in seinen hi- 
storischen Rückblenden religiöse 
und politische Gegensätze vorführte, 
die „Katholiken und Protestanten, 
Österreicher und Reichsdeutsche, ja 
selbst Anderssprachige" - so ein da- 
maliges Blatt - vor den Kopf hätten 
stoßen können. Aber natürlich auch, 
weil er mit seinem Musikdrama die 
erste ZwÖlflon-Oper der Musikge- 
schichte komponiert hatte. Und das 
in Wien Karl V. - eine Erregung. 

Heute. 50 Jahre später, erkennen 
wir in diesem Bühnenwerk mit Musik 
ein Meisterwerk des modernen Mu- 
si ktheaters, eine Komposition von 
dramatischer Wucht und hohem Mo- 
ral ansprucn, freilich auch von mühsa- 
mer. reflexionsbeladener Wahrheits- 


Schuld sind 

B onn braucht eine Nationale 
Mahn- und Gedenkstätte für die 
Opfer des Nationalsozialismus, des 
Krieges und der Verreibung. Dieser 
Meinung sind Politiker und diverse 
Verbände - von den Kriegsopfern 
über die Widerstandskämpfer bis zu 
den He Lmatvertri ebenen. Aber wie 
das so in Bonn ist. da werden Projek- 
te - gleichgültig, ob vernünftig oder 
nicht - gern in endlosen Diskussio- 
nen zerredet. Dazu haben der Bund 
Deutscher Architekten und der 
Deutsche Kulturrat nun auch mit 
dem Forum ..Gedenken - Denken - 
Erinnern" ihr Scherflein beigetragen. 
Man lud nämlich als Referenten Män- 
ner ein. die zwar wortreich und ideo- 
logieträchtig ein Nein zu dem Mahn- 
mal zu formulieren verstanden, die 
aber kaum Konstruktives beizutra- 
gen vermochten. 

De; Berliner Schriftsteller Dieter 
Hoffmann-Axthelm begann z. B. mit 
einen Exkurs über die Notwendig- 
keit, das Trauern zu lernen. Dabei 
ging er von der These aus. daß die 
Deutschen in toto zuerst einmal Tater 
waren, ehe sie mit dem verlorenen 
Krieg zu Opfern wurden. Ein Denk- 
mal kann deshalb in seinen Augen 
nicht Mahnmal sondern soll eine 
Lektion sein. Dz spürte man allzu 
deutlich, daß die Traumata der eige- 
nen Kindheit als Verallgemeinerung 
auf das projiziert wurden, was als 
. Gesellschaft” bezeichnet wird und 
stets cüe anderen als Versagende und 
Schuldige meint 

Auch Bazon Brock, obwohl mit ei- 
nem Exkurs durch die Denkmalsge» 


suche »nri scheinbarer klanglicher 
Askese. Bei der ersten Begegnung 
wirkt alles wirr, trocken, konstruiert 
Doch je mehr man sich in Kreneks 
Werk versenkt desto stärker wirken 
sein gw*tig- nui<alca!i««phps Konzept 
seine Klarheit und Gedankenschärfe, 
seine schillernden Orchesterfarben, 
seine wuchtigen Chöre und ariosen 
Aufschwünge. 

Freilich muß man diese nur schein- 
bar karge Musik einmal von den Wie- 
ner Philharmonikern gehört haben, 
für die sie ja geschrieben wurde. Un- 
ter Erich Leinsdorfe bezwingender 
Leitung brachte das Wiener Meister- 
orchester die dunklen Tizian-Farben, 
in die Xenia Hausner die Bühne ge- 
taucht hatte, zum Leuchten und Blü- 
hen, so daß die von Otto Schenk le- 
bensvoll arrangierten historischen 
Tableaus (Reichstag zu Worms, 
F rankr eichs Hol Pizarros Rückkehr 
nach Spanien, die Plünderung Roms) 
den luxuriösesten Klangrahmen er- 
hielten, den man sich denken kann. 

Ob der geistigen Schärfe dieser 
Musik nicht auch ein kühneres Re- 
gie-Konzept besser entsprochen hät- 
te, bleibt natürlich die Frage. Doch 
hat sich a l lemal erwiesen, daß Otto 
Schenks altmodischer Naturalismus 
gerade bei Neuer Musik - und Kre- 
neks Oper wirkt natürlich auch heute 
noch modern - von großem Vorteil 
ist Wo das Auge wohlgefällig auf be- 
kannten Tableaus ruht, kann das Ohr 
ungestört und konzentriert dem 
Neuen lauschen. 

Der überragende Günther Reich 
als Titelheld, Frank Hoffinann als 
sein Beichtvater, Gundula Janowitz, 
Karan Armstrong, Hans Kiemer, 
Heinz Zednid und viele andere, nicht 
zu vergessen der grandiose Staats- 
opernchor, bereiteten dem anwesen- 
den 84jährigen Komponisten einen 
späten, stürmischen Triumph. Das 
Publikum jubelte, als hätte es einen 
Abend lang nur Zucker b ekommen . 
Ein Sieg für die (alte) Moderne. Poin- 
te am Rande: Lorin Maazel, der die- 
sen Sieg ermöglicht hat, ist mittler- 
weile aus Wien vertrieben worden. 

ANDREA SEEBOHM 


die anderen 

schichte dem Thema besser gewach- 
sen, erwies sich als in simplen Fa- 
schismustheorien befangen, die wie- 
derum nur Mitschuldige kennen Zu- 
gleich bezweifelte er, daß Künstler 
überhaupt fähig seien, ein Denkmal 
zu schaffen. Dem widersprach Dierk 
Engelken mit dem Verweis auf histo- 
rische Beispiele, auf Zadkines „Zer- 
störte Stadt“ für Rotterdam oder den 
Wettbewerb für den unbekannten po- 
litischen Gefangenen Abo- auch er 
blieb in der Befangenheit stecken, 
daß diese Vorbilder nicht zukunfts- 
trächtig seien Davon mochte man 
sich auch in den weiteren Vorträgen 
und den Diskussionen nicht zu lösen, 
denn allzusehr hing man an dem 
Aide-memoire des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsoige, das 
man mit Silbenstechen aus den An- 
geln hob, ohne deswegen zur Sache 
zukommea 

Das Dilemma der Veranstaltung 
war, daß jeder eine Hierarchie der 
Opfer, die allein des Gedenkens wert 
sei. aufsteifte. Man zitierte auch gern 
Perikies, der von den Taten als Denk- 
mal gesprochen hatte, die keines Stei- 
nes und keines Erzes bedürften, aber 
wäre nicht der rabbinisebe Kommen- 
tar zum Jom Kippur, dem Versoh- 
nungstag. sinnvoller „Sünden des 
Menschen gegen Gott sühnt der Ver- 
söhnungstag. Sünden gegen den Mit- 
menschen aber nur dann, wenn er 
diesen zuvor versöhnt“? Denn die 
Voraussetzung eines solchen Mahn- 
males ist daß jeder zur Versöhnung 
jenseits aller Schuldz uwei su ng be reit 
ist. PETER DITTMAR 


D iese herrliche Berliner Radautü- 
te, deren Stimme und rotzige 
Vortragsweise für Jahrzehnte so et- 
was wie die originale „Stimme Ber- 
lins“ grölte, diese kleine, stämmige 
Person mit dem roten Wuschelkopp, 
die bloß auf der Bühne Posto zu fas- 
sen brauchte, und schon jubelte das 
Spree-Volk aller Stände - Claire Wal- 
doff, dieser Inbegriff einer Radautüte 
von der Spree: auch sie ist eine „Zu- 
gereiste“ gewesen. 

Sie kam, wie eigentlich alle „richti- 
gen“ Berliner, von weit her. Sie war in 
Gelsenkirchen geboren. Der rauhe 
Spree-Ton war an ihrer Wiege wahr- 
lich nicht gesungen worden. Vor 27 
Jahren starb sie, wieder weit von Ber- 
lin entfernt in Bad Reichenhall Dort- 
hin hatte sie der Weltkrieg Nr. 2 ver- 
schlagen. Da war sie geblieben. 

Als sie aber zum ersten Male in 
Berlin auftrat, blutjung noch, wenige 
Jahre nach der Jahrhundertwende, 
schlug sie ein wie eine Bombe. Sie 
hatte schon in der Provinz sich schau- 
spielerisch versucht, hatte sogar in 
Kattowitz (ausgerechnet!) Haupt- 
manns „Rautendelein“ gespielt, war 
an kleineren Bühnen in Berlin aufge- 
treten. Sie hatte Pech. Sie war an 
lauter Pleite-Theater geraten. 

Rudolph Nelson, der regste und er- 
folgreichste Kleinbühnenunterneh- 
mer, Talentmagnet und einer der pfif- 
figsten Melodienfinder am Klavier je- 
ner frühen, lustigen Jahre - Nelson 
ließ sich das Kattowitzer Rautende- 
lein kommen. Er erkannte sofort, was 
mit diesem frechen Pummel er für ein 
Talent und für eine kabarettistische 
Sprengbombe in der Hand hatte. 

Sie sollte mit «nem makaber-perfi- 
den Text von dem provokativen und 
traumtänzerischen Poeten, Paul 
Scheerbart, in die Kleinkunst- 
Schlacht geschickt werden. Der Zen- 
sor verbot den, wie uns heute schei- 
nen will, ziemlich harmlos aufsässi- 
gen Sketch. Sie sollte, wie sie später 
immer wieder tat, ihr Kabarett-Debüt 
haben in einem schwarzen Jungens- 
anzug mit Klappkragen wie ein Eton- 
boy, »wi de» Hak die fla tter nde „ Kra- 
wallschleife ,l . Das verbot der strenge 
Zensor sowieso sofort. Frauen in Ho- 
sen fand er staatsgefährdend. 

In dem höchst aufschlußreichen 
Buch, das Volker Kühn soeben im 
Quadriga-Verlag hat erscheinen las- 


enn die 1913 gegründete 
Deutsche Gesellschaft für Ost- 
europakunde in ihre" Monatsschrift 
„Osteuropa“ oder auf ihren Jahresta- 
gungen wie jetzt in Bonn Fakten und 
Analysen zur osteuropäischen Wirk- 
lichkeit darlegt, dann wünscht man 
sich, daß solche Informationen und 
Erkenntnisse stärker, als es der Fall 
ist, in das Bild unserer öffentlichen 
Meinung d ri nge n und zur Vorausset- 
zung unserer praktischen Politik 
würden. 

Die Desorientierungen und Illusio- 
nen, unter denen die Ost-West-Gipfel- 
gespräche seit Jalta, Teheran und 
Potsdam auf westlicher Seite immer 
wieder mit Hoffnungen begonnen 
wurden und mit Enttä u sc hung en en- 
deten, waren das Thema des früheren 
deutschen Botschafters in Moskau, 
Wilhelm Grewe, in seinem Eröff- 
nungsvortrag zur diesjährigen Ta- 
gung „Die Sowjetunion 1984“. Die 
Vorstellung, in persönlichen Kontak- 
ten der Spitzenpolitiker Vereisungen 
auftauen zu können, scheitert oft an 
deren Sachkompetenz, doch auch an 
unverrückbaren Gegebenheiten: als 
TS undggai » Bgnministgr Genscher in 
Moskau Staats- und Parteichef 
Tschemenko zu einem Besuch in 
Bonn einlud und dieser eine Zustim- 
mende Antwort auf russisch schon 
gegeben hatte, wies Außenminister 
Gromyko den Dolmetscher an, diese 
anders zu übersetzen, so daß eine Ab- 
sage herauskäme. 



Vorstodtgesehicbte: „Wien®* Wal- 
zer*'««! Christoph Hessel ( 1978 ) 
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sen und darin er, höchst kenntnis- 
reich, belebend und erstaunlich erfri- 
schend die ersten ruppigen oder 
übermütigen Regungen des frühen 
Kabaretts in Berlin bis zum Ersten 
Weltkrieg in Bild. Text und Beschrei- 
bung darstellt („Das Kabarett der frü- 
hen Jahre") - bei Kühn ist nachzule- 
sen, wie hemmend, staatsstreng, hu- 
mortos und souverän eben die kaiser- 
lichen Zensoren damals zu Werke 
gingen; aber auch, wie rege, listig und 
fintenreich die frühen Kleinkunstkö- 
lüge von Berlin ihre Zensoren düpier- 
ten, sie überspielten und der Freiheit, 
die sie meinten, doch immer wieder 
eine neue Bresche schlugen. 

Die Waldoff war, so jung sie war, 
nicht zu stoppen. Die Musiker schrie- 
ben ihr die kessen Töne. Die Texter 
versahen sie mit den einfältig durch- 
triebenen Worten, derer ihr rares Ta- 
lent bedurfte. Sie trat eben doch auf, 
sogar in dem sündigen Bubenanzug, 
und sang ihre eigenen maßgeschnei- 


Die Situation der Sowjetunion ana- 
lysierten in Rückblicken und Aus- 
blicken Boris Meissner, Georg Brun- 
ner, Friedrich Haflher, Horst Herle- 
mann, Oskar Anweüer und Reinhard 
Lauer sowie, in einem Schluß-Kollo- 
quium unter Leitung von Gerd Rüge. 
Christian Schmidt-Häuer, Wolfram 
Schrettl und Gerhard Wettig. Dabei 
ging es um die Rolle des Militärs im 
sowjetischen Herrschaftssystem, uro 
die Frage der Grundrechte in der 
neuen Sowjet-Verfassung von 1977, 
über Aspekte des Planwirtschaftssy- 
stems und seiner Entwicklung, um 
die „Lebensqualität", um die aktuelle 
Schulreform und um Züge der Utopie 
in der sowjetischen Literatur seit den 
20« Jahren. 

In solchen Beleuchtungen wirkt 
das Bild der fernen Sowjetwirklich- 
keit oftmals viel näher und verwand- 
ter als gedacht, etwa wo es um das 
Problem „Schule und Berufeleben“ 
oder um die Entvölkerung der Dörfer 
geht, um Umweltprobleme und einen 
neuen Zug zur grünen, konservativen 
Idylle in der aktuellen Sowjetlitera- 
tur. Andererseits ist es ganze Licht- 
jahre von unserem Erfehnmgshori- 
zont und von dem, was wir wünschen 
und glauben wollen, entfernt. Wollen 
wir eigentlich das System der vormi- 
litärischen Ausbildung an den sowje- 
tischen Schulen, dessen unzureichen- 
de Ergebnisse offiziell kritisiert wer- 
den, so richtig wahrhaben? Oder 


D ie seltsam heiteren Gerippe aus 
der Schedelschen Weltchronik 
(1493) eröffnen den Reigen, gefolgt 
vom Holbeinschen Totentanz (in ei- 
ner Replik nach den Radierungen 
von Wenzel Hollar) und dem Toten- 
tanz des Daniel Chodowiecki von 
1791. Doch das sind eher Reminis- 
zenzen und zugleich ein Tribut an 
eine große Tradition. Denn die Aus- 
stellung „Memento mori" im Hessi- 
schen Landesmuseum Darmstadt 
stützt sich vor allem auf künstlerische 
Werke der letzten hundert Jahre. 

Es ist die Sammlung eines Patholo- 
gen, den die Darstellung des Todes in 
der Kunst fasziniert. Seine Auswahl 
wird weniger vom Künstlerischen als 
vom Thematischen bestimmt. Die 
Blätter wurden deshalb unter Über- 
schriften wie JDer gerechte Tod“, 
„Der lachende Tod“, „Tod und Ich“, 
„Tod und Eros“, „Tod im Hinterhaft“ 
„Der Tod als Freund“. «Die sterbende 
und tote Kreatur“ usw. geordnet Nur 
leider wird das lediglich im Katalog, 
nicht aber im Ausstellungsarrange- 
ment deutlich. 

Neben bekannten Namen - Row- 
landson, Meryon. Corinth, Le hin- 


derten Waldoff-Lieder. Die feinen 
Pinkels im eher exklusiven Publi- 
kum der Kabaretts von damals jubel- 
ten ihr zu. 

Hier war nun wirklich eine „dolle 
Bolle“, ein Original-Talent, ein fri- 
scher Ton der resoluten Frechheit. 
Wenn sie den Mund aufriß, klang es 
immer wie ein bewußt ordinäres 
Volkslied von der Spree. Fein waren 
ihre Gesangsauslassungen nie, anstö- 
ßig aber auch in unserem heutigen 
Sinne nicht eher verdeckt harmlos. 

Ihre Lieder, die sie später immer 
wieder zum Jubel der Berliner sang, 
kamen sicher aus der populären Gos- 
se. Sie hießen „Ach Jott wat sind die 
Männer dumm , . oder „Wat kick- 
ste mir denn immer in die Blu- 
se ... ?“: oder (rüpelhaft deftig) „Wer 
schmeißt denn da mit Lehm 
oder „Warum soll er nicht mit 
ihr . . . ?“. Wenn sie, heulend vor par- 
odierter Leidenschaft „Herrmann 
Heesta . . hervorstieß, war des ein- 


wußten wir, daß in den nicht-russi- 
schen Unionsrepubliken der Rus- 
sischunterricht der schon jetzt das 
Doppelte der Stunden beträgt die für 
die eigene Sprache und Literatur auf- 
gewandt werden, noch stärker ausge- 
weitet werden soll unter dem militäri- 
schen Argument daß Russisch Kom- 
mandosprache ist? 

Können und wollen wir uns ernst- 
haft vorstellen, daß neun Quadratme- 
ter Wohnraum für einen Sowjetbür- 
ger das amtliche Minimum, aber auch 
nur dreizehn Quadratmeter der 
Durchschnittswert sind (der bei uns 
um die 34 qm liegt)? Wer erinnert sich 
bei uns noch aus der Nachkriegszeit 
an den Begriff der Zuzugsgenehmi- 
gung, die man jetzt noch für alle so- 
wjetischen Städte braucht und um 
die man nicht selten jahrelang kämp- 
fen muß und die oft nur durch Pro- 
tektion zu erlangen ist? „Menschen- 
rechte“ im Sinne der von der UdSSR 
mitunterzeichneten UNO-Resolution 
kennt auch die neue Sowjetverfas- 
sung nicht, doch immerhin gewisse 
Rechte gegen staatliche Willkür nach 
dem Artikel 58, Mitwirkungsrecbte 
im Betrieb und Ansprüche auf gewis- 
se Mindestversorgungen. Still ist es 
aber um das neue Paßgesetz von 1974 
geworden, das die Ausgabe von Per- 
sonalausweisen an die Kolchos- 
bauern vorsah und ihnen damit über- 
haupt erst Bewegungsfreiheit im 
Lande verschaffen sollte. Wolga- 


bruck, Klinger, Barlach, Beckmann, 
Kubin - stehen auch viele weniger 
bekannte Künstler. Da im 19. Jahr- 
hundert und erst recht im 20. der 
Todesgewißheit nur noch selten 
Glaubensstärke gegenübersteht be- 
wegen sich diese graphischen Blätter 
oft zwischen Kunst und Kitsch, z. B. 
bei Emst Fuchs’ „Barkarole“ oder 
Hans Beilroers „Les Talons“. Die 
Wucht der alten Vorbüder erweist 
sich für viele Künstler als Handikap. 
Hassebrauks Versuch, den „Tod auf 
den Elbwiesen“ bei der Bombardie- 
rung Dresdens 1945 gleichnishaft zu 
erfassen (wobei Ensors „Tod von 
Brüssel“ offensichtlich Pate stand), 
läßt das genauso erkennen, wie es 
sich in den Totentänzen von A. Paul 
Weber. Arminius Hasemann oder 
Walter Sauer spiegelt 

Hans Fronius gelingt es dagegen 
überzeugend, den Schrecken des To- 
des bildhaft werden zu lassen, ob- 
gleich er in der „Großen Pest“ auf 
historische Requisiten zurückgreift, 
die beiden schemenhaften Pestärzte, 
die diagonal ins Bild gesetzt die Bah- 
re mit einem Toten tragen. Nicht min- 
der packend ist der frühe Holzschnitt 


verständlichen Jubels in allen Gesell- 
schaftsklassen ohnehin kein Ende. 

Tucholsky schrieb ihr umgehend 
eine frühe Hymne: „Jene steht da mit 
hängenden Annen (das hat sie ge- 
lernt), mit still vergnügtem Gesicht 
(das hat sie auch gelernt) und singt 
(das hat sie nicht gelernt) ... man 
muß sie nur das Wort Frühling* sagen 
hören: ein kleiner Seitenblick nach 
unten, und Hunderte von Sentiments 
gehen flöten. Die Refrains rutschen 
ihr über die Flabberlippe, und mit 
verachtungsvoll herabgelassenen 
Schultern gibt sie das Groteskbüd ei- 
ner flapsigen Jungfräulichkeit .Nach 
meene Beene ist ja ganz Berlin va- 
rückL* Darin besteht ihre Haupt- 
wirkung. Alle Witze, zugespitze Bon- 
mots verpuffen. Alles unmöglich. Das 
kann in Berlin so keiner!“ 

Sie war durchgesetzt. Tucholsky 
hat ihr später noch eins ihrer schön- 
sten Chansons geschrieben, darin sie; 
als das Standbild der Berolina am 
Alexanderplatz ihre lokal patrioti- 
schen Rotzigkeiten verlautbarte. Die 
Berliner umarmten sie, besonders, 
wenn sie das ironisch scheppernde 
Liebeslied von ihrem „Herrmann 
Heesta“ hervortrompetete, derart, 
daß man den Spaß davon erfuhr, und 
doch immer auch das Herzeleid eines 
armseligen Berliner Gossenkindes. 

Genau dies Lied wurde ihr, als spä- 
ter dann ein anderer „Herrmann“ an 
die Macht kam, übelgenommen, sie 
galt für dekadent (ausgerechnet!) und 
für aufsässig; das zweite stimmte. 
Heinrich Zille war ihr Freund und 
Berliner Milchbruder gewesen. Sie 
war die Königin aller Züle- Bälle, auf 
denen die „Hautevollee" mit den 
Pennbrüdern Berlins schwoofte. Sie 
trocknete ein. Sie spielte zuweilen 
noch Theater, vor allem in dem 
Schmachtstück „Drei alte Schach- 
teln“. Sie zog sich aus Berlin („Berlin, 
wie komraste mir so anders 
vor . . . !") zurück nach ReichenhalL 
Ihre kräftige, gebrochene Stimme 
liegt, wenn man richtig hinhört, heim- 
lich immer noch über ihrer Stadt. Sie 
war wahrlich, was man hier eine „dol- 
le Bolle“ nennt, eine unvergängliche 
Verkörperung des besten Geistes die- 
ser Siedlung an der Spree. Morgen 
wäre sie schier 100 Jahre alt gewor- 
den. Aber ihr rüder, tiefer Herzton ist 
unvergänglich. FRIEDRICH LUFT 


deutsche und Krimtataren dürfen da- 
mit nach wie vor nicht in ihre frühere 
Heimat. 

Hoch gehen die Wogen der Diskus- 
sion bei ökonomischen Themen und 
Modellen, wohl weil der Gegenstand 
der Planwirtschaft (und ihrer uner- 
läßlichen Korrekturen) an Abenteu- 
erlichkeit jede Krimi-Phantasie über- 
trifft; nicht generell neue Konzeptio- 
nen wie in den 60er Jahren, sondern 
scheibchenweise „Teiländerungen“, 
die Schaffung abgegrenzter Experi- 
mentierfelder und Nischen prägen 
das heutige Bild. 

Was eigentlich hilft der Sowjetuni- 
on, unter solchen dürftigen, verzwei- 
felten Umständen zu überleben und 
Macht auszuüben? Diese Frage nach 
russischer Staatsraison und Gesell- 
schaftsmoral blieb in den verschiede- 
nen Analysen eigentlich ungestellt 
und unbeantwortet; nur ansatzweise 
tauchte in der Schlußdiskussion der 
Begriff der „byzantinischen Kultur* 
auf die eine Trennung von geistlicher 
und weltlicher Macht nie gekannt ha- 
be. Westliche Informationsnetze, 
über die Sowjetwirklichkeit ge- 
spannt, erbringen zweifellos Ant- 
worten, die uns nottun. Ob sie schon 
Erklärungen liefern, mit denen wir 
etwas anfangen können, ist eine zwei- 
te Frage. Das machte diese wichtige 
Tagung erneut deutlich. 

DETLEF GO JOWY 


„Tod“ von Christian Rohlfs (1911/12) 
mit einem Gestorbenen, über den 
sich der Tod als großer dunkler 
Schatten legt 

Erstaunlich zart greift Hanna Nagel 
das Thema auf. Bei ihrer Federzeich- 
nung „Der Tod umarmt ein nacktes 
Mädchen“ scheint eher der Tod der 
des Trostes Bedürftige zu sein. Und 
auf „Ich sterbe“ tritt der Tod fast 
melancholisch hinter die Zeichnerin, 
die über den Tisch gesunken ist und 
die Tinte verschüttet hat 

In der Sammlung fehlen nicht die 
Grotesken, z. B. der „Wiener Walzer 
von Christoph Hessel mit dem Tod 
als Vorstadtstrizzi der im Grünen mit 
einer adretten Rothaarigen über ei- 
nem Sarkophag mit grinsendem Ge- 
rippe walzt. Und es sind auch die 
pathetischen Blätter vertreten, z. B. 
JDer Tod raubt eine Mutter" von Kä- 
the Kollwitz (1910), wie auch die 
Selbstporträts mit Tod nicht ausge- 
lassen wurden, am eindruckvollsten 
bei dem Selbstporträt als Toten- 
schädel von Horst Janssen „Ich ster- 
be nicht - ich bin der Tod“. (Bis 28. 
Okt; Katalog 16 Mark.) 

PETER JOVISHOFF 
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Metropolitan-Museum 
zeigt van Gogh 

AFP, New York 
75 Gemälde und 68 Zeichnungen 
hat das New Yorker Metropolitan- 
Museum zur ersten thematischen 
Van-Gogh-Retrospektive zusam- 
mengestellt, die einzig dem Schaf- 
fen des Malers während seines 
15monatigen Aufenthaltes in Arles 
gewidmet ist Die chronologische 
Anordnung der Leihgaben aus ame- 
rikanischen und europäischen Mu- 
seumsbeständen und Privatsamm- 
lungen läßt die Entwicklung van 
Goghs von seinem Eintreffen in der 
südfranzösischen Stadt im Februar 
1888 bis zur Abreise in das Kran- 
kenhaus von Saint-RCmy-de-Pro- 
vence im Mai des folgenden Jahres 
im Rhythmus der Jahreszeiten ver- 
folgen. Die Ausstellung ist bis zum 
30. Dezember in New York zu se- 
hen. Acht Leihgaben, die sich das 
New Yorker Museum aus sowjeti- 
schen Museumsbeständen ge- 
wünscht hatte, wurden verweigert 

Literaturpreis an 
Anita Brookner 

AFP, London 
Mit dem „Booker McConneil Fic- 
tion Prize“, dem bedeutendsten bri- 
tischen Literaturpreis, ist Anita 
Brookner (46) für ihren vierten Ro- 
man, „Hotel du Lac“, ausgezeichnet 
worden. Die renommierte Kunsthi- 
storikerin brachte erst vor vier Jah- 
ren ihren ersten Roman heraus. 
„Hotel du Lac“ beschreibt nach 
dem Urteü der Jury auf „humorvol- 
le, ergreifende und wunderbar ein- 
gehende Weise“ die Leiden einer 
altjüngferlichen, romantischen 
Schriftstellerin beim Schreiben in 
der Einsamkeit der Schweizer 
Alpen. Der Preis ist mit 15 000 
Pfimd dotiert. 

Lob für von Dohnanyis 
Cleveland-Konzert 

SAD, New York 
Beachtliches Lob hat jetzt die 
„New York Times“ Christoph von 
Dohnanyi gespendet, der mit sei- 
nem Cleveland Orchester sein er- 
stes New Yorker Konzert gab. „In- 
telligente und wirkungsvolle Orche- 
sterleitung ist eine Kunst, um die 
sich heutzutage nur noch wenig Di- 
rigenten zu bemühen scheinen“, 
schrieb die Zeitung , „hin und wie- 
der gibt es aber doch ein Konzert, 
das uns daran erinnert, wie stark 
diese Kunst in Vergessenheit gera- 
ten ist - und dies war ein solches!“ 

Droht theatralisches 
Analphabetentum? 

dpa, Frankfurt 
Gefahren für ein „theatralisches 
Analphabetentum“ sehen Schrift- 
steller, Theaterleute, Verleger und 
Wissenschaftler mit Blick auf das 
Kindertheater. Während jeder vier- 
te erwachsene Bundesbürger ein- 
mal im Jahr ins Theater gehe, habe 
nur jedes sechste Kind die Mög- 
lichkeit, sich ein altersspezifisches 
Stück anzusehen, hieß es zum Auf- 
takt einer Expertentagung in 
Frankfurt. Der Direktor des veran- 
staltenden Instituts für Jugend- 
buchforschung der Frankfurter 
Universität, Klaus Doderer, bedau- 
erte, daß die Blütezeit des emanzi- 
pa torischen Kindertheaters in den 
70er Jahren von „altmodischen“ 
Stücken im Stil traditioneller Weih- 
nachtsmärchen abgelöst worden 
sei. 

Jugoslawen fanden 
römische Siedlung 

AP, Belgrad 
Jugoslawische Archäologen ha- 
ben eine römische Siedlung ent- 
deckt, die möglicherweise aus dem 
5. Jahrhundert vor Christus 
stammt Experten glauben, daß es 
sich bei der drei Hektar großen 
Siedlung um die alte Stadt Idomene 
handelt Bisher sind etwa 150 Grä- 
ber aus vorrömischer und römi- 
scher Zeit ein Tempel aus dem 2. 
Jahrhundert vor Christus, einige 
Häuser und Abwässeranlagen aus- 
gegraben worden. 

Hannovers Orchester 
feiert Jubiläum 

DW. Bonn 

Das Niedersächsische Staatsor- 
chester feiert 1986 sein 359jähriges 
Jubiläum. Es zählt damit - nach 
München, Dresden. Mannheim und 
Leipzig - zu den ältesten Orche- 
stern im deutschsprachigen Raum. 
Aus Anlaß des Jubiläums hat das 
Orchester für die Konzerte des Jah- 
res 1986 eine Reihe von Komposi- 
tionsaufträgen vergeben, u.a. an die 
Komponisten Udo Zimmermann, 
Wolfgang Rihm und Aribert Rei- 
mann. 

Neuorientierung des 
„Orchestre de Paris“ 

AFP. Paris 
Der Pariser Bürgermeister Chirac 
hat Vorschläge von Kulturminister 
Lang zur „Neuorientierung" des 
„Orchestre de Paris“ und Erneue- 
rung des Vertrags des israelischen 
Orchesterchefs Daniel Barenboim 
als „verfrüht“ bezeichnet Baren- 
boims Vertrag läuft August 1986 
aus. Chirac bat Lang, seine Vor- 
schläge näher zu erläutern. 


Forum über eine nationale Gedenkstätte in Bonn 


Schlaglichter auf die Sowjetunion: Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Osteuropakunde in Bonn 

Brauchen Kolchosbauern einen Personalausweis? 



Bilder des Todes -„Memento mori“ im Hessischen Landesmuseum Darmstadt 

Dunkle Schatten über dem Menschen 
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Ordnete die 
„Kuppel“ Morde 
von Palermo an? 

FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 

Als die italienische Justiz vor drei 
Wodien auf Grund der Aussagen des 
geständigen „Paten“ Tomraaso Bus* 
cetta von Palermo bis Mailand ihren 
bisher spektakulärsten Schlag gegen 
die Mafia führte, wurde das weithin 
als „entscheidender Durchbruch“ im 
Kamp f gegen die gi^iiiqnis /i h p Ver- 
brecherorganisation hingestellt In- 
nenminister Oscar Scalfhro jedoch 
warnte vor jeder Euphorie. Zu Recht, 
wie der jüngste Massenmord in einem 
palermitanischen Barackenviertel 
zeigt Acht Menschen wurden von ei- 
nem Kiherkommando der Mafia in 
einem Pferdestall hingemordet 

Noch sind die Hintergründe dieses 
Verbrechens nicht aufgeklärt Noch 
weiß man nicht, ob es sich um eine 
„Begleichung von Konten“ zwischen 
zwei Gangs handelt, oder ob die Ak- 
tion in irgendeiner Weise mit dem 
„Verrat“ Buscettas zusammenhängt 
und von der obersten Mafia-Leitung 
mit dem Ziel inszeniert wurde, der 
Bevölkerung die unverminderte 
Schlagfähigkeit der Mafia zu bewei- 
sen. 

200 Patronenhülsen 

In Palermo neigen Ermittlungsor- 
gane und politische Kreise der Stadt- 
verwaltung zur Verbindung beider 
Hypothesen. Die acht Mordopfer 
wurden als einfache Angehörige einer 
Gang identifiziert, die dac iflpgalp 
Wettgeschäft auf ebenso illegalen 
Pferderennbahnen kontrollierte und 
wahrscheinlich auch Pferdediebstäh- 
le beging. Ein bekannter „Boß“ befin- 
det sich nicht unter ihnaL Offensicht- 
lich wurden sie von ihren Mördern 
bei der Zusammenkunft in eingm 
Pferdestall überrascht Ihre durchlö- 
cherten Leichen wurden dort erst 
nach zehn Stunden, im Pferdemist 
liegend, von der Polizei entdeckt 

Insgesamt wurden in dem Stall, der 
inmitten eines Etenrisquartiers liegt, 
über 200 Patronenhülsen gefunden. 
Ganze Salven von Schüssen müssen 
also abgegeben worden sein. In der 
Nachbarschaft hat aber angeblich 
kein Mensch von dem Massaker et- 
was gehört, geschweige denn gese- 
hen. Die Polizei nimmt an, daß es bei 
dieser bisher folgenschwersten „Kon- 
tenbegleichung" von Palermo um die 

Vorherrschaft im ille galen Wettge- 
schäft ging. 

Normalerweise werden solche Ak- 
tionen im Mafia- Milieu, wenn handfe- 
ste „Warnungen“ erfolglos bleiben, 
schon mit einem Mord entschieden. 
En Blutbad, wie es jetzt angerichtet 
wurde, erregt viel zu großes Aufse- 
hen. Der Nutzen für die „siegreiche“ 
Gang steht in keinem Ve rhältnis zu 
der heraufbeschworenen 

Gefahr massiver polizeilicher Gegen- 
aktionen, die die ganze Mafia-Organi- 
sation treffen könnten. 

Demonstration der Macht 

Keine einzelne Gang, so meinen die 
Ermittlungsorgane, würde deshalb 
ohne Rückversicherung bei der Mafia 
oder ohne direkten Befehl von der 
Mafia- „Kuppel“ einen solchen Mas- 
senmord zu verüben wagen. Überle- 
gungen dieser Art stützen die Annah- 
me, daß von der JKuppel“ die Anwei- 
sung kam, die fällige „Kontenbeglei- 
chung" zu einer Demonstration der 
ungebrochenen Mafia-Macht zu ma- 
chen. 

Der Mord wurde am Mittwoch- 
abend verübt Die Polizei wurde erst 
am nächsten Morgen durch einen 
anonymen Anruf alarmiert Als sie 
am Tatort eintraf, begegnete sie dem 
Vater eines der Mord opfer, der seinen 
Sohn über der Schulter zu einem 
parkenden Auto trug, um ihn wegzu- 
bringen. Die Verständigung der Poli- 
zei hatte er nicht für notwendig gehal- 
ten. 

Innenminister Scalfaro und dex 
Chef der italienischen Polizei flogen 
auf die Mordnachricht hin sofort nach 
Palermo, um eine Großfahndung ein- 
zuleiten. 40 Personen wurden festge- 
nommen und verhört 


Sir Ranulph Twistleton will seine „Transglobe Expedition“ wiederholen - diesmal ohne alle mechanischen Hilfsmittel 
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polaren Eiswüste und auf hei- 
ßen Saharapisten, an haarsträubende 
Abenteuer in den gefürchteten 
Stromschnellen des kanadischen 
Yukon River erinnert vor und indem 
bescheid e nen Reihenhaus in Barnes 
im Londoner Südwesten eigentlich 
nichts. Der vor dem windschiefen 
Zaun geparkte schwarze „Mini" hat 
bessere Tage gesehen. Der Vorgarten 
ist verwildert, und das Innere des 
Hangpg ist mit G awwirimnHl^T ge- 
füllt 

„Ich bin total pleite", sagt der 
Hausher r mit entwaffnender Offen- 
heit, Jch arbeite immw noch daran, 
auf gelaufene TransgLobe-Schulden 
in Hohe von 106000 Pfand (fast 
400 000 Mark) abzubauen . . .“ 

Sir Ranulph Twistleton-Wyke- 
ham-Fiennes, 40 Jahre alt von Freun- 
den und Bekannten der Binfiwhhpit 
haibw Ran genannt, ist altem äuße- 
ren Anschein zum Trotz einer der 
großen Abenteurer unserer Zeit Der 
bärtige Abkömmling eines uralten 
britischen Adelsgeschlechtes und 
langjähriger Angehörige des legen- 
dären Tüitgregimfmtg 8 A S leitete ne- 
ben »nderpn gefährlichen Unterneh- 
mungen auch die spektakuläre 
Transglobe-Expedition, der es in den 
Jahren 1979 bis 1982 als erste gelang, 
die Erde entlang der Polarachse, un- 


Abenteuerreise von Pol zu Pol 


ter Berührung beider Pole, zu um- 
runden. Zur Zeit bereitet der rastlose 
Brite wieder eine neue Expedition 
vor, über die er nur soviel sagen will, 
„daß es wieder eine Expedition in die 
Kälte wird und daß drei Mann daran 
teilnehmen werden“. 

Während ct schon die nächste Rei- 
se plant, fand Sir Ranulph jetzt Zeit, 
detailliert die Bilanz der Transglobe- 
Expedition zu ziehen, die von ihrem 
Schirmherm Prinz Charles als „ver- 
rückt aber wunderbar“ umschrieben 

worden war. 

Die 100 000 Kilometer lange Reise, 
deren Vorbereitung sieben Jahre ge- 


dauert hatte, hatte Sir Ranulph un d 
y»in Team auf gplflnHpgängigpn 
Fahrzeugen von London aus durch 
die Sahara ZUT TClfanhgmlriish», per 

Srhiff über Kapstadt m PSc der 
Antarktis, mit Schlitten in mir 67 Ta- 
gen 711m Südpol »nd zurück, dann 
wieder per Schiff, Schlauchboot, Mo- 
torboot Ski, Motorschlitten und Ahi- 

und Kanada 7irm Nordpol tm d zu- 
rück nach London geführt. 

Das n ützlichs te Gepäck, das sie 
mitgenommen hatten wa ren, so SlT 
Ranulph, lochte Unterkünfte aus 
Kartonmaterial, in denen das Team 



In Ober 1000 
Togos rundum 
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die ab«»- 
teoarikfc« Rais« 
der britischeil 
„Transglobe 
Expedition** 
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vor dem Aufbruch zum Südpol bei 
Temperaturen von bis zu 45 Grad 
minus am Rande de r Antarktis über- 
winterte. „Wir hatten nur ein kleines 
zweimotoriges F lugzeug und konn- 
ten darum keine schweren Lasten be- 
fördern“, erläuterte der Expe- 
ditions-Chef. „Dteaa sogenannten 
Triwafl-Unterkünfte waren schnell, 
auf gebaut und erstaunlich warm: Ich 
könnte sie jedem empfehlen.“ 

Weniger begeistert war Sir Ra- 
nulph demgegenüber von omam ei- 
gens für ihn entwickelten Licht-Navi- 
gationssystem, das ihm bei der Fährt 
in einem offenen Motorboot durch 
das Inselgewirr der Nordostpassage 
anstelte des in dieser Gegend un- 
brauchbaren Mn gnrtkampagsps rten 
Weg zeigen sollte: „Wir haben dem 
Gerät nie ganz gebaut“ Audi mit 
dem Theodoliten zur astronomischen 
Ortsbestimmung war der Brite alles 
andere als zufrieden: L1 Bw extrem 
niedrigen T tempÄratnmr» fmtpn mei- 
ne Augenbrauen an d«*m Rand des 
Okulars fest“ 

TOr T Hip w ihm gwn nai»hfain 

würden, hat Sir Ranulph zwecks Ab- 
schreckung pinp Hoite von haar 
sträubenden Geschichten pmrf Da- 


zu gehört unter anderem der Tag, als 
das dreiköpfige Team in der Antark- 
tis mit seinem Schlitten eine Serie 
von Gletscherspalten überqueren 
mußte — insgesamt 40 Stück in einem 
Zeitraum von mir 20 “Minntap An 
dem Tag haben wir gelend“, sagt Sir 
Ranulph trocken, „daß man selbst 
bei 30 Grad minus lacht ins Schwit- 
zen kommt, wenn einem die Angst 
über den Rücken kriecht“ 

Kaum weniger nervenaufreibend 
war jener Augusttag, als Sir Ranulph 
und sein Freund. Charlie Burtön, in 
fhTwn offenen Motorboot in «inen 
Orkan gerieten und durch ein Bisfeld 
in der Nordwestpassage knüppelten: 
„Eisberge, so groß wie Einfamilien- 
häuser, rollten wie Strandballe hin 
und her.“ Auch die Eriebnisse in der 
Arktis, als man sich von Eisscholle zu 
igggffhnlte zum Nordpol vorarbeitete, 
waren nicht ohne; „Das war mitunter 
wie auf einem Seerosentach, wobei 
wir von einem schwankenden Blatt 
aufs andere hüpften.“ 

Sir Ranulpfas zachster Kältetrip - 
er beginnt sobald die Schulden abge- 
tragen und neue Sponsoren gefun- 
den gind — dürfte noch dramati- 
scher werden. Der britische Abenteu- 
rer will dabei j pn? auf mpphankpte 
Hilfsmittel verzichten". 

HELMUT VOSS (SAD) 


LEUTE HEUTE 

Langes Studium 

Nicht jeder, der 40 Jahre an sei- 
ner Doktorarbeit schreibt, ist des- 
halb schon ein bemoostes Haupt. Es 

könnte ja sein, daß er die Arbeit nur 
ruhen ließ, um ihre Früchte erst im 
Alter einzusammeln - wie Pfarrer 
Johann Matbes es getan hat, der 
erst jetzt, im Alter von 76 Jahren, an 
der Universität Gießen den Doktor- 
titel im Fach Germanistik erworben 
hat Der aus Freilaubersheim (Kreis 
Alzey) stammende Pfarrer krönte 
damit seine bereits 1939 begonne- 
nen Forschungen über die Flurna- 
men seiner pfälzischen Heimatge- 
roeinde. Beinahe hätten die wissen- 
schaftlichen Ambitionen des Pfar- 
rers die Wirren des Krieges nicht 
überdauert Er hatte die Papiere in 
einer wasserdichten Hülle an der 
Kirche zu Bosenheim bei Bad 
Kreuznach, seiner damaligen Pfar- 
rei, vergraben. Trotz der später auf 
Pfarrhaus und Kirche abgeworfe- 
nen Bomben fand er die Unterlagen 
unversehrt wieder. Geduld hat 
schon ihre guten Seiten. 


Ehrenbürger 


Was J. R. wohl für immer ver- 
wehrt bleibt, erhielt ein Deutscher 
schon beim ersten Anlauf. Die Stadt 
Dallas in Texas hat jetzt Triers 
Oberbürgermeister Felix Zimmer- 
mann zu ihrem Ehrenbürger er- 
nannt Beim „German Day“ in Dal- 
las, der in diesem Jahr im Zeichen 
des Trierer Stadtjubiläums stand, 
wurde ihm die Ernennungsurkunde 
überreicht Zimmermann hatte die 
Schirmherrschaft über das festliche 
Ereignis übernommen. 


Den Ehrenkodex verletzt 

Richter in Colmar wegen Amtsmissbrauch an geklagt 


A GRAF KAGENECK, Paris 

Zum ersten Mal in Frankreichs Ju- 
stizgeschichte mü ssen französische 
Richter demnächst einen hochpla- 
cierten Kollegen aburteüen. 
Jacques-Antoine Gross, bis vor kur- 
zem Vorsitzender der ersten Kammer 
des Berufungsgerichts in (ter elsässi- 
schen Stadt Colmar, steht unter der 
Anklage fortgesetzter schwerer akti- 
ver und passiver Bestechung und des 
Amtsmißbrauchs. 

Die Anklageerhebung folgt seit 
Wochen umlaufenden Gerüchten in 
Cohzm und Straßburg, wonach der 
hohe Magistrat wiederholt „Ge- 
schenke“ als Gegenleistung für müde 
oder ganz aufgehobene Urteile entge- 
gengenommen habe. Insbesondere in 
Pro z essen gegen Wirtschaftsver- 
brecher und Leute, die wegen ülega- 



WEITER: Schauerwetter 


Wetterlage: Auf der Rückseite eines 
Tiefausläufers, der anfangs die Süd- 
hälfte Deutschlands, später das ge- 
samte Bundesgebiet beeinflußt, fließt 
kühle Meeresluft nach Deutschland. 



Vorhersage für Samstag : 

Im Norden wechselnde Bewölkung mit 
Schauern, Temperaturen um 13 Grad. 
Nachts 7 bis 4 Grad. Starker Wind aus 

West Im Süden stark bewölkt und 

über Bayern Regen. Temperaturen um 
14 Grad. 

Weitere Aussichten: 

Unter Zwischenhocheinil uß wolkig bis 
heiter und zunächst niederschlagsfrei, 
von Nordwesten aufkommender Regen. 

Temperaturen am Freitag , 13 Uhr. 
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Sonnenaufg an g 1 * am Sonntag : 6.56 
Uhr, Untergang: 17.16 Uhr; BSondauf- 
eang&io Uhr, Untergang: 1631 Uhr 
Sonnenaufgang* am Montag: 6.58 Uhr, 
Untergang: 17.14 Uhr. Mondaufgang: 
3 ja Uhr. Untergang: 16.48 Uhr 
•in MEZ. zentraler Ort Kassel 


Unter Ankloge: Echter Antoine 
Gross FOTO: AP 


Wie „ Conan 

M. v. SCHWARZKOPF. Hamburg 

Verprügelt worden sei er bisher 
höchstens einmal im Traum. Man 
glaubt es dem 13fachen Mister Uni- 
versum aufs Wort Denn Arnold 
Schwarzenegger, vor 35 Jahren in 
Österreich geboren und seit 19 Jah- 
ren Wahlamerikaner, ist wirklich eine 
eindrucksvolle Erscheinung. Auch 
wenn er nicht - wie in seinem neuen 
Film „Conan 2“ halbnackt herum- 
springt, so zeichnen sich doch durch 
die dickste Tweedjacke seine prope- 
ren Muskeln ab. 

Er ist ein vielbeschäftigter Mann, 
dieser Schwarzenegger, der 1967 un- 
ter dem Pseudonym Arnold Streng 
seinen ersten Rim drehte. Da mimte 
er, wie passend, den Herkules. Das 
Pseudonym aber legte er schon bald 
ab. „Mein Name ist zwar schwierig 
für Amerikaner“, sagt er, „aber ein 
Name den man mühsam laut, vergißt 
man auch nicht wieder so leicht“ 
Daß sein Name in aller Munde bezie- 
hungsweise in allen Medien ist, dafür 
hat Schwarzenegger stets gut gesorgt 
Er schrieb Bestseller über Bodybuil- 
ding, baute in ganz Amerika Body- 
buildinginstitute auf, gab Unterricht 
über Fernsehen und Radio und mach- 
te Video-Kassetten für Heimkurse. 
Die große Muskel welle aber sei mm 


len Kapitaltransfers ins Ausland 
überführt worden waren. Richter 
Gross war auch V orsi t zen der franzö- 
sischer Militärtribunale in Landau 
(Pfalz) und Berlin, die französische 
Soldaten der in der Bundesrepublik 
stationierten Streitkräfte ab- 
zuurteilen hatten. 

Die französische Jus tizbehör de 
wahrt über den Fall noch strenges 
Schweigen, solange das Verfahren ge- 
gen Gross nicht eröffnet ist Die Pres- 
se dagegen berichtete schon ausgie- 
big über die angeblichen Verfehlun- 
gen des Richters gegen den Straf- und 
den Ehrenkodex. 

Diese sind Tagesgespräche im El- 
saß, seit die Freundin des Angeklag- 
ten, von ihrem Unterhalter im Stich 
gelassen, ausgepackt. hat Bekannt 
wurde auch eine nie gerichtlich erho- 
bene Klage eines Straßburger Restau- 
rantbesitzera gegen den Richter we- 
gen Zeugenbetinflussimg. Außerdem 
soll ein Autohändler in der elsässi- 
schen Hauptstadt, ein Freund von 
Gross, wiederholt wegen Vergebens 
gegen die Wirtschaftsordnung vor ei- 
nem Straßburger Gericht verurteilt 
von der Berufungskammer in Colmar 
aber wieder freigesprochen worden 
sein. Diese Gunst habe Gross seinem 
Freund erwiesen, weil dieser der letz- 
te war, der die Frau des Richters 1979 
lebend gesehen hatte. Seitdem ist Ma- 
dame Gross spurlos verschwunden, 
ohne daß ihr Mann Auskunft über 
ihren Au fenth al t geben kann. 

Der Fäll erregt bis nach Paris Auf- 
regung. Richter genießen in BYank- 
reich eine Sonderstellung im Anse- 
hen der Öffentlichkeit Die Justiz 
steht und fallt mit der persönlichen 
Integrität des Richterstandes. 


Wer war „D.B. Cooper“? 

Das FBI auf Suche nach der Identität eines Volkshelden 


A. v. KRUSENSTIERN, New York 

Das FBI glaubt, endlich den ge- 
heimnisvollen Unbekannten iden- 
tifiziert zu haben, der 1971 über dem 
menschenleeren Nordwesten der 
USA ein Flugzeug entführte und mit 
200 000 Dollar erpreßtem Lösegeld 
spurlos verschwand. FBI-Agenten 
entdeckten ihn in einem Gefängnis, 
wo er wegen Rauschgiftschmuggels 
eine lange Freiheitsstrafe verbüßt 
Nur Die Beweise, daß er 1971 das 
Flugzeug entführte, reichen für eine 
Verurteilung nicht aus. 

Der Mann, der sich „D. B_ Cooper“ 
n a nnt e, flog am 24. November 1971 an 
Bocrd einer Boeing 727 der Northwest 
Orient Airlines von Portland im US- 
Bundesstaat Oregon nach Seattle. 
Kurz nach dem Start zeigte er einer 
Stewardeß eine in seinem Akt en kö f- 
ferchen untergebrachte Apparatur, 
die wie eine Zeitbombe aussah, und 
nannte seine Forderungen: In Seattle 
sollten alle Passagiere aussteigen, 
und ihm müßten vier Fallschirme 
und 200 000 Dollar in bar übergeben 
werden. 

„D-B. Cooper“ erhielt die Fall- 
schirme und das Geld und befahl, in 
Richtung Reno zu starten. Die Besat- 
zung schloß er im Cockpit ein. Nach 
kurzer Flugzeit zeigten die Instru- 
mente dem Piloten an, daß der Aus- 
stieg im Heck des Flugzeuges geöff- 
net worden war. „D. B. Cooper“, das 
Geld und zwei FaUschinne waren ver- 
schwunden. 

„D. B. Cooper“ wurde in den USA 
zu einer Art Volksheld. Er wurde in 
Ba l l ade n besungen, das Abenteuer 
wurde verfilmt, und Cooper-Fans fei- 
ern jedes Jahr den Jahrestag seines 
erfolgreichen Entkommens. 


Das FBI glaubt nun, „D.B. 
Cooper“ endlich gefunden zu haben. 
Nach Ansicht der FBI-Beamten ist es 
Paul van Riessen (39), ein dif»maligg 
Pilot und Abenteurer, der wegen 
Rauschgiftschmuggels eine 24jährige 
Gefängnisstrafe verbüßt. 

Das FBI sagt nicht, was für Indi- 
zien anf van Riessen hindeuten. Der 
amerikanische Journalist Michael 
Doraxan brachte ihn zum 


in- 


dem er sagte: „Wollen wir nicht über 
Paul van Riessen reden, sondern über 
D. B. Cooper. Erzählen Sie mir , wie 
Cooper es machte“ Und van Riessen 
erzählte:’ 

Cooper sei keineswegs mit dem 
Fallschirm abgesprungen, sondern 
habe drei wasserdichte Säcke mit 
Geld und zwei Fallschinne über dem 
Merwin-See südlich von Seattle abge- 
worfen. Cooper selbst sei nie abge- 
sprungen, sondern habe sich in einem 
Hohlraum über einer Toilette im 
Flugzeug versteckt Zwei Tage spä- 
ter, als das Flugzeug sich wieder im 
normalen Linienverkehr befand und 
auf einem Flugplatz landete, habe er 
das Versteck verlassen und sei mit 
den Passagieren ausgestiegen. Kom- 
plizen hätten inzwischen das Geld 
aus dem See geborgen. Cooper sei mit 
dem Geld nach Asien geflogen und 
habe dort Rauschgift eingekauft, das 
er dann in die USA geschmuggelt 
habe. 

■ Damit hörte van Riessens Be richt 
über JD. B. Coopers“ Abenteuer auf 
Van Riessen selbst wurde seit Anfang 
der siebziger Jahre mehrmals wegen 
Rausc h gi ft schmuggels und ähnli cher 
Verbrechen verhaftet Zur Zeit sitzt 
er in einem Gefirognis in Charleston 
im US-Staat South Caro lina. (SAD) 


Großfahndung 
nach Erpressern 
in Japan 

- AFP, Tokio 

Mehr ak 49000 Polizisten Id Uni- 
form und Zivil sind der zei t in ganz 
Japan auf der Jagd nach den „Mann, 
mit den 21 Geächtem" r einet. 
Gruppe, die seit September versucht, ; 
mit dem Vergiften roh Suffigfaafeg 
die; Tokioter Firma JWorihaga“ ihn 
100 Millionen Yen (rund W 000 Dol- 
lar) zu erpressen. 16 Packungen mit 
Zyankali vergifteter Schokolade nüd. 
Bonbons des größten japanischen 
Süßwarenfebrikanteo wurden bisher 
in Supermärkten entdeckt Die Poli- 
zei fahndet vor allem nach einem Uh-' 
bekannten, der am Montag tetrter- 
Woche in rinem Supermarkt von Kfe; 
hinomiya bei Osaka von einer Vi- 
deo-Kamera gefilmt wurde; als er mit 
Süßigkeiten auf einem Regalhantüer-' 
te. Auf dem Regal wurden später rör-' 
giftete JMormaga“-BozibÖQS ‘ent- 
deckt Der Verdächtige wurde von 
der Polizei über alle Fernsehsender 
aufgefordert, sich zu melden und An- 
gahin über seine Person zu machen. 

Botschafterin im Vatikan 

AFP, VatBumstadt 

Erstmals in der Geschichte des Va- 
tikans ist eine Frau zum Botschafter 
beim Heiligen Stuhl ernannt worden. 
Raquel Lombardo de de Betolam aus 
Uruguay, überreichte am Donnerstag 
Papst Johannes Faul IL ihr Beglaubi- 
gungsschreiben. 

Beamte angeklagt 

dpa, Bonn 

Wegen „schwerer Umweltgeföhr- 
dung“ hat die Staateanwaltschaft in 
Bonn am Freitag Anklage gegen den 
54jährigen Eisten Beigeordneten der 
Stadt Konigswinteir und einen 53 Jah- 
re alten Oberamtsrat der Stadt erho- 
ben. Nach den Ermittlungen der 
Staatsanwaltschaft soll auf Veranlas- 
sung der beiden Männer in den leb- 
ten Jahren das ungeklärte Wasser des 
städtischen Schwimmbades in einen 
nahen Bach geleitet worden sein. 

Schatzsuche 

AFP, Wien 

Dem Geheimnis um einen angebli- 
chen Goldschatz aus der NS-Zeit im 
Toplitzsee im steirisch-oberösterrei- 
chisehen Grenzgebiet will der 
deutsche Biologe Hans Fricke auf 
dai Grund gehen. Er unternimmt 
heute mit einem Klein-U-Boot im 
eidalten Wasser den ersten Tauch- 

versuch, flicke, der schon im vei-gai*. 

genen Jahr im Toplitzsee getaucht 
hatte, betonte, daß seine Untersu- 
chungen „rein wissenschaftlicher Na- 
tur* sind und CT nicht mit gemeinen 

Schatzsuchern auf eine Stufe gestellt 

werden will. 

Aktion „Kennenlernen“ 

DW. Hamburg 

Die Möglichkeit. 10 Tage lang das 
Familienleben in dem jeweils ande- 
ren Land kennenzulemen, geben jetzt 
gemeinsam die Zeitschrift „Journal 
für die Frau“, Hamburg, und die 
größte israelische Frauenzeitschrift 
„La Tsha“, Tel Aviv, einigen ihrer 
Leserinnen im Rahmen eines Aus- 
tauschprogramms. 

Amalg« 
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ZU GUTER LETZT 

„Auch auf der nächsten Space- 
Shuttle-Exkursion wird kein Ham- 
burger mitfUegen". Der Telex Dienst 
Tourismus über die Weigerung der 
Nass, ein Fleisch bällchen der größten 
Hamburger-Kette der USA als Sym- 
bol mit in den Weltraum nehmen zu 
lassen . 


U 


zum Unternehmer wurde 


vorbei, erklärt Schwarzenegger bei 
der Vorstellung des Dino de Lauren- 
tis-Fflms „Conan 2“. 

Sein Terminkalender kann sich se- 
hen lassen: „Ich gebe Fitness-Kurse 
für Geschäftsleute, für Kranke und 
für Behinderte, für alle, die ihren 
Körper gesund und kräftig »halten 
wollen. Daneben muß ich noch meine 
Immobilien verwalten, kümmere 
mich auch um den Versand von T- 
Shirts »nd ähnlichen Erinnerungen 
an meine Conan-Streifen, und zwi- 
schendurch drehe ich Rlme.“ 

Zwanzig Angestellte hält der Klein- 
unternehmer Sc hwar zenegger be- 
schäftigt. Während er irgendwo vor 
Ort den Muskelmann Conan spielt 
oder in die Rolle von Männern wie 
dem „Exterminator“ schlüpft, halten 
seine „Jungs“ den Tj«W zu Haute 
zusammen. Und er ist immer häufiger 
fort von seinem Domizil im kaliforni- 
schen Santa Momca und seiner 
Freundin, einer Femtehreporterin, 
die seinem Idealbild von Frau ent- 
spricht Und das wäre: Intelligent, 
enggisdi, unnKhSngig , humorvoll 
und nicht zu dünn. 

Viel zu dünn für seinen Geschmack 
ist seine BUmpartnerin in „Conan 2“, 
die gertenschlanke Sängerin Grace 


Jones. Aber was ihr an Muskeln und 
Formen abgeht, das macht sie durch 
ihr Temperament wieder wett. 

Dem zweiten „Conan“-I2m wer- 
den -so Schwarzenegger -noch miiv- 
destens vier oder fünf Abenteuer des 
vorzeitlichen Helden folgen: „Mir 
schwebt so etwas vor wie bei den 
James-Bond-Fümen - eine lange Se- 
rie. Denn das Publikum für diese Fil- 
me existiert und wächst sogar noch. 
In Zukunft sollen aTIa meine 
n Conan*-F£ime eine gute Mischung 
aus Humor und Aktion sein und n ich t 
zu viel Gewicht auf Sex und Gewalt 
legen“, verspricht Schwarzenegger. 

Mei nt er denn, daß er diese Rolle 
noch viele Jahre wird spielen kön- 
nen? „Warum nicht? Ich bin heute 
noch genau so fit wie vor zwölf Jah- 
ren.“ Sein Körper sei sein wichtigstes 
Kapital, meint er. 

Und von Kapital hat Schwarzeneg- 
ger, Absolvent der Harvard Busi- 
ness-School, eine Menge Ahnung . 
Denn längst ist aus dem armen öster- 
reichischen Studenten, der auszog 
um in den Staaten sein Glück zu ma- 
chen, ein Multimillionär gpw n r A»n i 

für den'Fflmemachen ein vergnügli- 
ches, aber keines wegs nebensächli- 
ches Hobby mehr bedeutet 


Ein Ende wie im Blues 

Amerikanische Sängerin Alberta Hunter gestorben 

WOLPGANG WILL, New Torte 


Geboren am 1. April 1895 als Kind 
eines Zimmermädchens in Mephis, 
sah Alberta Hunter ihr Leben 

als einen Scherz an. Jetzt ist sie, die 
zeitlebens außergewöhnliche Coura- 
ge und starken Willen bewies, in ihrer 
kleinöl Wohnung in New York ge- 
storben. 

Sie, die ihren als Pullman-Schaff- 
ner arbeitenden Vater nicht kannte, 
begann ihre 'Gesangskamere als 
Fünfjährige in Chikago. Acht Jahre 
-lang sang und tingelte sie durch Eta- 
blissements, wurde schließlich von 
King Olrveris Creole Jazz Band enga- 
giert, zu deren Mitgliedern auch 
Louis Armstrong gehörte. D amit war 
sie „gemacht“. 1921 nahm sie ihre 
ersten Schallplatten au£ unter ande- 
rem von ihrem ersteh selbstgeschrie- 
benen Lied „Down-heartet Blues“, 
von dem binnen wenigerMonateeine 
Million Schallplatten vekauft war en. 

Damit stand ihr New York offen, 
wo sie im Harlem- JVpoUo“-Iheater 
sofort eine Musical-Rolle ( JJow co- 
me“) übernahm und sch zudem als 
Kabarettistih bewährte, damit war sie 
plötzlich weltweit gefragt Sie zeigte 
Genialität in Sprache und Rhythmus, 





sang in Englisch, Französisch, Jid- 
disch und Deutsch; die Stimme war / 
voll und robust, mit den langen, im- 
mer knochiger werdenden Fingern 
schnappte und schnalzte sie, den ; 

Schlagzeuger unterstützend. 

Der Tod ihrer Mutter führte 1954 zu - 
einer Zäsur: Mit der Begründung, 
„der M e nschhe it dienen zu wollen“, 
begann^ sie eine aufopferungsvolle 
Pflegetatigkeit im Krankenhaus auf . 
RooSevelt Island im East River. Nie- - 
mand kannte ihre Ver gangenheit. Die -. 
kam erst heraus, als sie 1977 . 
zwangspensioniert wurde. 

Sie fühlte sich nach dieser Entlas - 
sung „zu Tode gefangweüt“. Als sie 
dann auf einer Äity ihre Stimme er- > 
tönen heß, führte das zu «inem in- - 
stant-Comeback. Sie trat im Jazz- 
„Cookery“ in New Yorks Künstler- ' 
viertel Greenwich Vfllage auf, wo die 
Menschen nach Eintrittskarten 


— «III «rauAJUA, MIC 9UUCO QOI 

und sie tingelte noch einmal dui 
die USA. Sie hat so.gelebt, wie $k 
feiopm ihrer Songs gesungen i 
„Versucht nicht, mich zu zähm 

laßt mir meine Freude - heute will : 

das Leben genießen^ denn mar{ 
werde ich tot seht“ (SJ> 
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Der Schwanz dient dem Weibchen als KevschheitsgOrteL- Boies BchhSmchen in Mitteleuropa 



Bei ihnen gilt die „Damenwahl* 4 : Balzender Kampfläufer im Moor fotos: okama 


A m Anfang, vor Milliarden Jah- 
ren, als nur einzellige Lebewe- 
sen die Urozeane der Erde be- 
völkerten, gab es weder Weib- 
chen noch Mannrhow Alles Le- 
bendige war geschlechtlich neutral und ver- 
mehrte sich durch Teilung. Auch beiVielzel- 
Lem bewahrte sich diese Art der Fortpflan- 
zung. Wird einem Sufiwasserpolypen ein 
Fangarm abgeschnitten, wachsen aus der 
Wunde mehrere Fangarme nach. Audi aus 
dem abgetrennten Glied erwachst ein voll- 
ständiges Tier. Diese Vermehrung durch 
Verstümmelung geschieht bei der See-Ane- 
mone alltäglich: Beim Laufen über scharf- 
kantige Korallen raspeln Tale des Fußes ab 
und wachsen zu neuen Teeren heran. Hierauf 
beruht das phänomenale v*gi»n*»ratinns w>r- 
mögen niederer Tiere. 

Zerlegt man einen lebenden Bade- 
schwamm, der ja auch ein Tier ist, beim 
Pressen durch ein ultrafeines Sieb in einzel- 
ne Zelten, erwachsen diese alsbald zu selt- 
samem Eigenleben. Nach Art der Schleim- 
pilzamoben sammeln sie sich zu kteinpn 
Klumpen, aus deren jedem ein neuer, großer 
Badeschwamm heranwächst. 

Hieraus entwickelte sich die ebenfalls un- 
geschlechtliche Vermehrung durch Knos- 
pung in mancherlei Spielarten: Selbstab- 
schnürung eines Auswuchses wie beim Süß- 
wasserpolypen oder bei der Schwanz- 
knospung eines „hundertfüßigen“ Seerin-, 
gelwürmes, die plötzliche multiple Teilung * 
in viele kleine Stücke wie bei manchen Para- 
siten und die Umhüllung abgeschnürter Tei- 
le in widerstandsfähige Häute, um Frost- 
oder Trockenperioden zu überleben wie die 
Gemmulae der Schwämme oder die Stato- 
blasten der Moostierchen. 

Aber noch bevor mehrzellige Organismen 
entstanden, gelang der Natur eine Neuerung 
im Fortpflanzungsverhalten der Einzeller, 
die „Geschlechtlichkeit ohne Geschlechter“ 
bei den Geißeltierchen der Gattung Tricho- 
mas, die als Zellulosespalte- massenhaft im 
Darm von Termiten leben. 

Normalerweise vermehren auch sie ach 
durch Teilung. Ha und wieder aber folgt ein 
kleineres Geißeltierchen mit seinem spitzen 
Vorderteil dem rundlichen Hinterteil eines 
größeren Artgenossen und kriecht mit sei- 
nem ganzen Körper in ihn hinein. Beide 
verschmelzen miteinander. Die Vermehrung 
beginnt mit einer Verminderung. Erst einige 
Zeit später vervielfältigt sich diese Union 
wieder durch Teilung und Wachstum. 

Von Männchen und Weibchen kann man 
hier noch nicht reden, da jedes Indiv iduu m 
beide Rollen übernehmen kann, je nach den 
Größenverhältnissen. Deshalb also: Ge- 
schlechtlichkeit ohne Geschlechter. 

Jungfernzeugung klappt 
nur ein paar Generationen 

Das Neue in der Entwicklungsgeschichte 
aber ist: Der Vorfahr dient nicht länger als 
Matritze, nach dessen Vorbild -völlig iden- 
tische Nachkommen vervielfältigt werden, 
von gelegentlichen Mutationen abgesehen. 
Vielmehr entsteht aus der Mischung zweier 
unterschiedlicher Erbanlagen etwas Neues. 

Ein Beispiel dafür ist der Austausch von 
„Erfahrungen“ unter krankheitserregenden 
Bakterien, Auch diese Ei nzeller vermehren 
sich gemeinhin durch Teilung. Doch gele- 
gentlich kann es geschehen, daß zwei Bakte- 
rien wie Schifte längsseits gehen und in 
einem Akt geschlechtloser Geschlechtlich- 
keit ihr genetisches Material durch beide 
Zellwände hindurch au stauschen. Danach 
stoßen beide wieder voneinander ab und 
gehen ihrer Wege. Ab« beide sind nicht 
mehr die alten. Ihre Erbsubstanz hat sich 
verändert. 

Eine Typhus erregende Bakterie, die im 
Gegensatz zu ihren Artgenossen unempfind- 
lich gegen ein Antibiotikum ist, kann auf 
diese Weise ihre Resistenz auf- zahlreiche 
andere Bakterien übertragen: Die Folge: Das 
Medikament wirkt nicht mehr. Für die ein- 
zelligen Krankheitserreger ist dieser „Mikro- 
ben-SexT ein ungeheurer Fortschritt zur 
schnellen Anpassung an veränderte Um- 
weitverhältnisse, Sir die medizinische und 
die pharmakologische Wissenschaft aber ein 
ernstes Problem. 

Eine weitere Perspektive der Zweige- 
schtechthchkeit wird am Beispiel des Süß- 
wssseepolypen deutlich: Bei günstigem Fui- 
terangebot und warmem Wetter kann sich 
die Anzahl der bis zu zwei Zentimeter gro- 
ßen Tierchen in einem Gewässer zunächst 
durch Knospung jeden 1hg verdoppeln. 
Wenn kn Tümpel als Ausatmungsprodukt 
eine kritische Konzentration von Kohlendio- 
xyd angereichert wurde, wirkt dieses als Se- " 


Kinder des Polypen oder Ganz 
ohne Männer geht die Chose nicht 
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xualgas. Es verwandelt die bislang ge- 
schlechtlosen Wesen vorübergehend in 

Männohm und »mH mgf frio an, qn 

der Außenwand ihres B a u ches Be ulen zu 
bilden, in riwim « pch entweder F.k»t oder 
Samen entwickeln. 

Geschlecht tose Wesen werden also in Zei- 
ten der Übervölkerung zu itfänjir»iw»n oder 
Weibchen. Wenn ihre Anzahl so groß ist, daß 
bmp Gefahr des Aussterbens be steht , lei- 
sten sieh Hipq» Tiere Hm T Jimia der Ge- 
s f-hIflehtKffMr»it ffa rim die schlech- 
ter, fallen die Polypen wieder ins Stadium 
der Geschtechttosigkeit zurück. 

Auch schlagen bei niederen Tieren und 
Ihapfetwi immer wieder die Vorteile mann. 
chentoser Populationen durch. Blattläuse 
müssen sich, wollen sie als Art nicht ausster- 
ben, im Frühjahr und Sommer so schnell 
vermehren, daß zur Zeugung von Männchen 
keine Zeit bleibt Was in diesen beiden Jah- 
reszeiten in Massen an jungen Pflanzentrie- 
ben Säfte saugt sind ausschließlich Weiber- 
völken Weibchen, die - ohne je ein Männ- 
chen berührt zu haben -nichts als Weibchen 
lebend zur Weit bringen. 

Erst an kühlen Herbsttagen ersch ein en 
bei den Geburten auch Männchen, die als- 
bald Paarungen mit den Weibchen vollzie- 
hen. Erst diese „befleckte Empfängnis“ ver- 
wandelt Jungfernzeugung betreibende 
Weibchen in ekriegende Wesen. Deren Pro- 
dukte sind frostresistent und überleben den 
Winter, während alle Blattläuse zugrunde 
gäben. Dieser Wechsel von Jungfernzeu- 
gung oder Parthenogenese zur geschlechtli- 
chen Vermehrung wird als Heterogonie be- 
zeichnet 

Im gi gantischen Er pmimmfaHah or der 
Schöpfung ist eine unübersehbare Fülle der 
verschiedensten Spielartet des Männchens 
ausprobiert worden. Es gibt zum Beispiel 
unter Stabheuschrecken, Gespenstscbrek- 
ken, Blatt-, Gail- und Schlupfwespen Arten, 
bei denen auf ein Männchen fangend Weib- 
chen kommen. Bei einipm Arten entschlüp- 
fen unbefruchteten Eiern nur Weibc he n, bei 
a n der e" aber nur Hier lösen si ch 

Zeiten enormen Weibchenuberschusses ab. 
Es ist, als wüßten diese ‘Here nicht recht, 
welcher Zustand der bessere sei 

Bienen imH Ameisen gelang es, dieses 
Chaos in geordnete Bahnen zu lenken. Xu 
ihren Staaten erwachsen Weibchen nur aus 
befruchtete! Eiern; aus unbefruchteten 
kommen die Männchen. Überdies steuert 
ein soziales Signalsystem die „Typen- 
produktion“ so, daß sie dem Bedarf an- 
gepaßt wird. 

Ein „Wandelnder 
Ast“ hak die Jung- 
fernzeugung nur we- 
nige Generationen 
lang durch. Dann 
wird die weibliche 

Maphlmnwnmyliaft 

unfruchtbar, und es 
müssen Männchen 
har, sonst stirbt die 

Population aus. Unter 
den „Wandelnden 
Blättern“ und 
Sackspinuer-Schmet- 
terlingen kann es ge- 
schehen, daß alle 
Märrnffhen aUSSter- 
ben. Dann erledigen 
die Weibdien das 

Nachwuchsproblem^ 
zunächs t durch Jung- ■ 
femzeugung, bei der 
nur Männchen entste- 
hen. Mit diesen paa- 
ren sie sich alsbald 
wieder regulär. 

So müssen wir fbt 
gern: Das Wichtige 
und Primäre sind die 
Weibchen. Erst war 
„Eva" auf der Welt. 

„Adam“ wurde viel 
später aus ihrer 
„Rippe" erschaffen. 


DflB die Fr ag » n ach dwn Vnrtpil der TCinfiih- 

rung des Männchens in das Fortpflanzungs- 

geschäft nnrh iwiiwr m hoiBHinlnrtW twirri, 
mag daran lie gen, rlnfl jeder I farhmann ande- 
re Tierarten bearbeitet und die Situation bei 
jeder Spezies anders gelagert ist Fest steht 
jedoch, daß im Verlauf der Evolution bei 
Fischen, Amphibien und Reptilien nur noch 
vereinzelt Parthenogenese sowie Her- 
maphroditen, also Zwitter, auftreten, die 
Zwri gpBrhIprht1irbkp.it ind es bei weitem 
überwiegt Bei Vögeln und Säugetieren hat 
sirh diese dann vollends als alleinige Form 
der Fortpflanzung durchgesetzt. Das wäre 
bestimmt mrht der Fall gewesen, wenn die 
Existenz des Mönnrhrns für die Entwick- 
lung höherer Lebensformen nicht entschei- 
dende Fortschritte gebracht hätte. 

Wo die Liebe unweigerlich 
zum tödlichen Spiel wird 

Mit der Brnrhaffting des Männrhpng tra- 
ten aber neue, nur schwer lösbare Probleme 
auf: Die Tiere maßten in die Lage versetzt 
werden. Artgenossen zu e rkennen , zwischen 
Männchen und Weibchen zu unterscheiden, 
die Reifling ihrer Fortpflanzungsorgane zu 
synchronisieren und, bei solitär lebenden 
Arten, die natürliche Feindschaft unter den 
Individuen in Toleranz oder Zuneigung zu 
verwandeln. 

Auf diesem Gebiet ist eine dramatische 
Entwicklung zu verzeichnen. Sie reicht von 


waltigung, das grobe und da« zärtliche Lie- 
besspiel bis hin zu den Phänomenen der 
liebe, der Sympathie und dem längeren 
Beisammensein im Harem, in der Kurz-, Sai- 
son. ^ Ty>d lebenslangen Bl nehi». 

Der optische Erkennungsdienst beginnt 
beim einfachen Schema etwa des Grasfro- 
sches: größer als ich gteirb Feind, kleiner als 
ich gleich Beute, ebenso groß gleich Paa- 
rungspartner. Erwischt der männliche 
Lauch auf der Paztnersuche ein anderes 
ifimnrhPTi, gibt dieses durch Signallaut 
als solches zu erkennen, und der Draufgän- 
ger korrigiert seinen „Irrtum“. Hierauf be- 
ruht auch die kannibalische Paarung der 
Gnitzen, Tanzfliegen, Gottesanbeterinnen 
nnd einige r (recht aUerQ Spirmenarten. Bei 
ihnpw paßt dni; klrinpr p Männchen in das 
Beuteschema der fleischfressenden Weib- 
chen. 

Wenn ein Gottesanbeter ein Weibchen er- 
blickt, schleicht er sich mit Bewegungen, die 


so lan g sa jn sind, daß sie nur die Zeitraffer- 

Kamera w ahmehm on kann, vnn hinten linfcB 

an. Jede übereilte Bewegung bedeutet den 
sofortigen Tod. Zuletzt muß er es mit rinpm 
Satz anspringen. Ein Fehlspmng bedeutet 
sicheres Gefressenwerden, ein Volltreffer 
dasselbe, nur in mehreren Etappen. Sobald 
das Mnnnrhpn in Ko pufations sfolhing ist, 
beißt ihm das Weibchen den Kopf ab. Den 
Päarungsakt vollzieht sodann der Best des 
männlichen Körpers mit Reflexreaktionen. 
7jim Schluß verspeist das Weibchen 
gangpn Gatten bis auf die Flügel 

Bei Bettwanzen ist jede Paar ung ein Bei- 
nah e-Mord. Das Männphpn sticht rinpm 
Weibchen an beliebiger Stelle in den Rücken 
und gibt das Sperma in die Wunde. Die 
Rampn erreichen die Fortpflanzungsorgane 
über die Bluthahn Mitunter ist dieser Stich 
tödlich. 

Männliche Schildkröten vergewaltigen ih- 
re Partnerinnen regelmäßig. Der gleiche 
Brauch herrscht bei Fröschen und Kröten, 
bei Agutis, Stockenten, Rabenkrähen und 
anderen Tieren. Da die Vergewaltigung aber 
eine Methode ist, bei der ohne Auswahl der 
Besten jedweder zum Zuge kommen kann, 
entstanden schon frühzeitig weibliche Ge- 


Zum Beispiel bildet rinh n ach der ersten 
Paarung im weiblichen Meerschweinchen 
ans überschüssigem Samen der sogenannte 
Vaginalpfropfen, der eine erneute Kopu- 
lation verhindert. Auf ein weibliches Eich- 
hörnchen marhpn hn Frühjahr meist mehre- 
re Männchen gemeinsam Jagd. Aber weü 
die Verfolgte eine Art „Keuschheitsgürtel“ 
besitzt, kann sie nur den ihr genehmen Part- 
ner «ulatjspn Sie Hemmt prnfach den lau. 
gen, buschigen Schwanz unter den Bauch 
und versperrt damit die Öffnung. 

Eine weibliche Haustaube kann schon 
einmal vergewaltigt werden. Aber ohne eine 
vorhergehende mehrtägige Balz fuhrt dies 
nie zur Eiablage, da die Eierstöcke nur im 
Verlauf der Hai* reifen. In pinAm Hausmaus- 
weibchen, d a ? von rinpm fremden Männ- 
chen vergewaltigt wird, lösen sich die Em- 
bryonen wieder in Körpersafte auf. 

Auf dieser Basis entwickelte sich das 
Prinzip da- „Damenwahl“, das vor allem von 
vielen Vögeln praktiziert wird, etwa von 
Auer- und Birkhühnern, Kampfläufern, Prä- 
rie- und Felsenhühnern sowie von Pfauen, 
Paradies- und Laubenvögeln. East durch- 
weg kommen hier Dutzende oder Hu n derte 
von Männchen auf pinpr sogenannten Ar ena 
zn rammen, um im „Schönheitswettbewerb“ 



Kinderxegen noch den Prinzip def Verstümmelung: See-Anemonen am Meeresgrund 


vor Weibchen zu balzen, die allesamt nur 
einen oder wenige Spitzenkönner erwählen. 

Dies stellte Ornithologen lange Zeit vor 
ein Rätsel Wenn die Weibchen statt der 
stärksten die prächtigsten Männchen bevor- 
zugen, führt diese Zuchtauslese zur Heraus- 
bildung irompr imposanteren Feder- 
schmucks, immpr a tiffanigpr prFk rfipn sowie 
für den Lebenskampf immer sinnlo ser» 
und gefährlicherer Ornamente. Muß das 
nicht in eine Sackgasse der Evolution füh- 
ren, zum Aussterben der Art? 

Genaue Untersuchungen »igten jedoch: 
Es kommt auf das „Überleben - trotzdem“ 
an. Die Schönsten sind die Alteren. Und 
wenn sie es geschafft halten, am Leben zu 
bleiben, mfiaapn sie über besondere Fähig- 
keiten im Existenzkampf verfügen, die es 
lohnen, weiter vererbt zu werden. 

Ein ähnlicher Trend führte zu Erschei- 
nungen wie der Massen- oder Kbmmunäl- 
balz und zu den sogenannten BalTgehflfen 
und JBeimännchen". Flamingos sind unfä- 
hig, eine Paarbildung einzugdien, ohne 
nicht zuvor in größerer Gruppe einen rituel- 
len Tänz aufgeführt zu haben. Ein wildleben- 
der Truthahn hat bei Hennen nur dann 
Chancen, wenn er zu seiner eigenen aufge- 
phisterten, rotgeschwollenen, radschlagen- 
den Pracht noch die von zweien oder dreien 
seiner Brüder hmzugeseUt, um das Weib- 
chen mit geballter männlicher Schönheit zu 

nm7inp>ln 

Auch der Alpha-Steinbock zieht mit meh- 
reren RaiTgritiifen, die rieh enthalten müs- 
sen, von Geiß zu Geiß. Der asiatische Was- 
serbüffel verliert sogar seine Potenz, wenn 
er nicht in Begleitung von ein oder zwei 
Beimännchen der Partnerin seine Aufwar- 
tung marhpn kann 

Diese Extrembeispiele verdeutlichen die 
große Bedeutung der Balz im Liebesspiel 
Geht es bei einigen Heren noch recht ruppig 
zu, etwa bei der Prügelbalz der Baßtölpel 
oder bei der Drohbalz der Nashörner und 
Bären, so wandelt sich dort in deren Verlauf 
der anfängliche Stoß- und Rmgkampf in 
imirwr spielerischer Weise zu zarteren Um- 
gangsfbrmen. 

Bezeic hn end ist, daß im Balzritual fast 
aller Tiere nur aggressionsabbauende Ver- 
haltenselemente zu finrfpn «rind: Das stär- 
kere Männchen gaukelt dem ängstlichen 
Weibchen vor, ein hilfloses, futterhei- 
schendes Kind zu sein. Odor es entschärft 
sein Imponiergehabe durch Friedenssignale 
in dem Sinne „ Mi bin stark »nd schrecklich, 
aber nur gegen Fremde, nicht gegen dich!“ 
wie Konrad Lorenz es formulierte. Eine Me- 
thode, die auf Weib- 
chen überaus attrak- 
tiv wirkt Sexuelle 
Signale finden sich im 
Balzritual so gut wie 
nie. 

Zu im Unbewußten 
wirkenden Instinktre- 
aktionen treten bei ei- 
nigen Heren bereits 
bewußte Annähe- 
mn g s t aktik re i Der 
Hengst des nubischen 
Wildesels besetzt in 
da* Halbwüste ein 
großes Paarungsre- 
vier und muß darin 
auf das freiwillige Er- 
scheinen einer Stu- 
tenherde warten. Um 
i jiw nicht Tiim be- 
nachbarten Rivalen 
zu vertreiben, unter- 
drückt er seine Ag- 
gressivität Er ersetzt 
sie durch ifreundlich- 
keit Im Zoogehege je- 
doch, wo ihm keine 
Stute davonlaufen 

kann, vergißt er alle 
Höflicbkeitsformen 
und vergewaltigt die 
Weibchen in brutaler 
Weise. 

Überhaupt spielt 
fok>. SÜDD.VBZLAG das Aggressions- 


niveau der Here eine entscheidende Rolle 
für die Gestaltung der sexuellen Bindung. 
Si nd die Mannrlw> stark streitsüchtig, die 
Weibchen der gleichen Art aber lamm- 
fromm, ist eine Hauptvoraussetzung für die 
lTniymggwririnspha ft gegeben. Im umge- 
kehrten Fall entsteht die Vielmännerei oder 
Polyandrie. Her sind die Männchen die 
schtichtfaifrenen „Hausfrauen“ und Känder- 
pfieger und das Weibchen der grhmnrk» 
Pascha und Krieger. Ein Phänomen, das in 
der Natur nur bei Kampfwachteln, Gold- 
schnepfen, MomelT Regenpfeifern, Odins-, 
Thors- und Blatthühnchen vorkommt 

Das Aggressionsmveau der Tiere ist wie- 
derum den Umweltbedingungen angepaßt 
dem Biotop, dem Feinddruck, der Ernäh- 
rungsweise, der eigenen Populationsdyna- 
mik. Somit sind dies auch Parameter, die die 
Form der Paarbindung bestimmen. Die Evo- 
lution derselben folgt nicht etwa dem Sche- 
ma rin*»r Höherent wicklung derSMond, son- 
dern praktischen Gesichtspunkten. Der 
strikten lfinphe der Gibbons steht die hem- 
mungslose Promiskuität der Schimpansen 
gegenüber Jm Großen betrachtet etwa über 
die pntB ripiclifng«tp>B»hiphfliphp Spanne von 
den Fischen zu höheren Säugetieren, haben 
sich aber etappenweise Fortschritte im Paar- 
verhalten als positiv für die Erhaltung der 
Arten erwiesen. 

Auch von der Nichtehe, also dem Beisam- 
mensein von Männrhgn und Weibchen nur 
für den Augenblick der Paarung, führt der 
Weg zur lebenslangen Einehe nur über 
Anpassungen an Lebensnotwendigkeiten. 
Der erste Schritt ist die Kurz- oder Saison- 
ebe: Das Männchen bleibt so lange beim 
Weibeben, wie seine Anwesenheit zur Auf- 
zucht nwri aim fifhufa der Jungen erforder- 
lich ist Sobald diese selbständig sind, gären 
auch die Paaipartner auseinander und sehen 
sich nie wieder. Der zweite Schritt ist die 
wiederholte Saison-Einehe: Zur nächsten 
Brutzeit finden sich die letztjährigen Indivi- 
duen nach zwischenzeitticher Trennung wie- 
der zusammen. Das ist unter anderem bei 
Möwen und Pinguinen die Regel 


Pinguine nehmen jedes 
Jahr Urlaub von der Ehe 


Die Wiedervereinigung alt vertrauter Part- 
ner erspart eine langwierige erneute Gatten- 
suche. Vor allem aber garantiert eine voran- 
gp ganggnp gute Ehe die Harmonie in der 
Paarbindung, die Voraussetzung für die un- 
gestörte Aufzucht einer optimalen Kin- 
derzahl ist John Coulson hat das am Bei- 
spiel der Dreizehenmöwen nachgewiesen: 
Paare, deren Brut durch ehelichen Zwist 
wi gn n y jp ging , fonrfpn m der folgenden Sai- 
son nie wieder zusammen, erfolgreiche Brü- 
ter aber regelmäßig. 

Über die sexuelle Bindungskraft hinaus- 
gebend, beginnt hier bereits die Persönlicb- 
keitsbindung, die der Sympathie vergleich- 
bar ist, eine wichtige Rolle in der Ehe und im 
Fortpflanzungsgeschaft zu spielen. 

Einen anderen Weg zur Saison-Ehe be- 
schreitet die Natur auf dem Wege der Bin- 
dung an den Nistplatz etwa bei FelcDerchen 
und Weiß storchen: Zur neuen Saison finden 
sich bade Tiere wieder am alten Nistplatz 
ein, wohingegen der Partner anfänglich be- 
liebig austauschbar ist Wir nennen das eine 
„Ortsehe“. 

Je langer die Aufzucht eines Jahrgangs 
von Jungen dauert von desto längerem Be- 
stand ist auch die Saisonehe. Kaiserpin- 
guin-EKem verbringen sogar 309 Tage im 
Jahr im ehelichen Arbeitseinsatz und neh- 
men nur 56 Tage „Urlaub von der Ehe“, 
bevor sie sich wieder zusammenfinden. Blet- 
ben die Jungen ein volles Jahr oder gar noch 
länger in elterlicher Obhut, ist dieses Fak- 
tum die Ursache zur lebenslangen Einehe, 
wie wir sie aum Beispiel von Graugänsen 
und zahlreich en anderen Vogelarten ken- 
nen. 

Aus dieser Entstehungsgeschichte der 
Einehe geht hervor, daß die Form der Part- 
nerbindung der Here weit gehend im geneti- 
schen Material erblich fixiert ist. Vereinzelt 
k önnen aber auch monog am veranlagte Vo- 
gel etwa bei Weibchenüberschuß zur Viel- 
ehe übergehen. Unter japanischen Rotge- 
sjebtsmakahen gibt es Horden, in denen die 
freie liebe üblich ist und andere, in denen 
die Männchen die Weibchen knechten und 
in denen sich alles einem patriarchischen 
System unterzuordnen hat, und wieder an- 
dere Horden, in denen sich die Weibchen zu 
einem mächtigen Matriarchat zusammenge- 
sehtossen und die Vorherrschaft der Männ- 
chen gebrochen haben. Dies ist bereits der 
Übergang zur Paarbindungsfonn als kultu- 
reller Leikung in der Welt des Menschen. 
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Das Verschwinden 
der Thujahecke 

Erzählung von KARL HERMANN ROEHRICHT 

Z ur selben Zeit, als mit unvorstell- kommen. Oft flüchtete ich aus dem Haus 
bar hoben Invesütionsmittein die und wußte doch nicht, wohin. So schleppte 
Satellitenstädte von Berlin-Mar- ich mich ziellos herum und vertat meine Zeit 
zahn und Ldpzig-Grünau für beim Betrachten der Zeit 
Hunderttausend^ von wohnungs- 7 »m t wt entstand en mndicniioii'PT tichaii. 
suchenden Menschen gebaut wurden, be- 
merkte ich in meiner Nahe vier Zerstörun- 






Gemessen an den Neubauten, den giganti- 
schen Erdbewegungen beim Bau der Keller 
und Fundamente, riwShuBpn und TTanaTi Ra- 
tionsanlagen und den sich auftürmenden 
Hochhäusern mit unzähligen Trennwänden, 
Türen, Fenstern, Treppenkufen, Aufzügen, 
Toiletten und Bädern waren das Nichtigkei- 
ten, die nicht ins Gewicht fielen, die nur von 
wenigen Menschen bemerkt und srlinril 
vergessen wurden und die - bedenkt man 
den Schaden, den eint» Sache nehmen kann 
- kaum, aber nur kaum des Aufechreibens 
wert sind. 

Alle vier Zerstörungen, denen sich später 
eine fünfte zugesellte, fanden auf engem 
Raum, auf zwei Straßen eines Berliner Vor- 
ortes, statt, der einst aus einem märkischen 
Dorf entstanden war und den man unge- 
straft häßlich nennen könnt e, wenn nicht 
die Blumengärten und gepflegten Herken 
vor den kleinen Häusern wären und nicht im 
Sommer die Natur selbst mit dem Grün 
einig er Roggen- und Maisfelder das Au ge 

des Spaziergängers labte. 

Diese fünf Zerstnrungen fanden innerhnlh 
eines Jahres statt, und sie lagen nicht nur im 
übertragenen Sinn an meinem Lebensweg, 
sie lagen buchstäblich an meinem Fußweg, 
denn ich mußte sie beim Weg zur Kaufhalle 
oder zur Stadtbahn wahmehmen. 

Ich bemerkte die scheinbar nichtigen Zer- 
störungen, dachte über sie nach und trug sie 
in meinem Gedächtnis hemm, ob gleich ich 
wußte, daß sie, gemessen am Neuerbauten, 
unbedeutend waren und im Schatten der 
Hochhausstädte vergessen werden würden. 

Es handelte sich um ehw Zerstörung aus 
erbärmlicher Niedertracht, um eine Zerstö- 
rung aus aggressivem Übermut, um eine 
weitere aus gedankenloser Dummheit und 
um zwei Zerstörungen natürlicher Art, Zer- 
störungen, denen weder das Leben eines 
Baumes noch das einp$ Mmgchpn auswer- 
chen kann. Die ersten drei Zerstörungen 
aber wären vermeidbar gewesen. 

Je älter ich weide, desto seltener überfällt 
mich der Zorn - den Jähzorn meiner Kind- 
heit und Jugend habe ich in mir bis auf 
wenige Reste ausgemerzt oder habe ihn aus- 
merzen müssen -, aber midi überfallt oft 
eine Trauer, die nicht nur seelische, sondern 
geradezu körperliche Folgen für mein Wohl- 
befinden hat 

Allen fünf Zerstörungen, denen am finde 
eine sechste, durchaus vermeidbare Zerstö- 
rung folgte, waren die zeitliche und örtliche 
Nahe gemeinsam - das verband sie für mich 
miteinander und so verknüpft sind sie in 
mein Gedächtnis eingegangen und haben 
mich zu diesen Zeilen gezwungen. 

Ich will nichts auf rechnen, will die Zerstö- 
rungen nicht gegen die neuen Stadtteile set- 
zen, ich will nur auf die inneren Zusammen- 
hänge hin weisen, denn nichts geschieht auf 
der Welt isoliert, und jedes Ereignis hat zum 
anderen Ereignis seinen inneren Bezug, wie 
weit auch die Vorgänge auseinander zu lie- 
gen scheinen. 

Aber ich will der Reihe nach erzählen. Ich 
beginne mit der ersten Zerstörung. 

In unmittelbarer Nahe meiner Wohnung 
wurden mehrere fiinfamiii<»nhä ^ < yr gebaut. 
Da hier im Norden Berlins der Lehmboden 
hart wie Beton ist, wurden schwere Bauma- 
schinen zum Aus baggern der Kella- ringe- 
setzt 

Die Lärmbelästigung war groß. Dieses 
Jahr konnte für mich kein gutes Arbeitsjahr 
sein. Ich war vom Regen in die Traufe ge- 


kommen. Oft flüchtete ich aus dem Haus 
und wußte doch nicht, wohin. So schleppte 
ich mich ziellos herum und vertat meine Zeit 
beim Betrachten der Zeit 
Zum Teil entstanden modische Fertighäu- 
ser im Leichtbauvafahren, zum Teil wurde 
Stein auf Stein gemauert. Gegenüber einer 
BausteDe lag hinter einer hohen, mindestens 
vierzig Jahre alten Thujahecke ein beschei- 
denes Häuschen, eher eine bessere Garten- 
laube. Der Bpritrar hott» Streit mit Hon Bau- 
arbeitern, die mit den schweren Fahrzeugen 
nteht nur nnhpfo^tigtwi Weg in ringn 
zerfurchten Sumpf verwandelten, sondern 
dem Laubenbewohner auch das Tor ver- 
sperrten und ihn - sicher unbeabsichtigt - 

daran hlndurton, mit wnwn alten Trabant 

Hag Grundstück zu verfassen. 

Es scheint vielen Menschen beute der 
Zaun wichtiger zu sein als der Garten. Ich 
bewunderte oft eine herrliche Glyzinie an 
rinw hölzerne n Zaunpforte, wenn ich tot* 1 
Bahnhof lief Jahr für Jahr schmückte sie 
sich mit blauen Blütentrauben. Dir wie eine 
Rebe gewundener Stamm war armdick, sie 
mußte alt sein und blühte immer noch. Sie 
war der Schmuck einer ganzen Straße und 
läutete mit ihrem Blau den Sommer ein. Das 
Haus hinter diesem Zaun war auch klein, 
aber frisch abgeputzt und in guten Zustand, 
und die kleine Wiese davor war gepflegt 

Genauso wichtig wie die Thujahecke vor 
dem rinen, die Glyzinie vor döm anderen 
Haus ist für diese Geschichte eine hohe 
Blaufichte zwischen «rmm Staketenzaun 

Frau wohnte. Ich habe die Alte nur zwei- 
öder dreimal gesehen, wenn sie ihr Gr und - 
stück mit einer bunten, aus dem Westen 
s tammenden fiinkai ifetasche in der Hand 
verließ. Immer schloß sie die Gartentür sorg- 
fältig hinter sich ab. Sie war im Laute des 
Lebens mißtrauisch geworden. Mit stocken- 
den Schritten, die auf Arthrose schließen 
IraBen, nahm sie den Weg zur Kanfhalla, 

fiinmai waren die Jalousien aflpr Fenster 
heruntergdasscn, da hieß es, sie sei zu ihrer 
Schwester nach West-Berlin gefahren. Sie 
führe als Rentnerin oft zu ihrer Schwester. 

nraBhTtan gich die Narhham Tüiw ^iiiäg ea 

Mal schritten zwei alte Frauen durchs Tor, 
da war die Schwester aus West-Berlin zu 
Besuch g ekommen 

Der Mann hinter der hohen Thujahecke 
stritt sich wegen der Ausfahrt immer wieder 
mit den Bauarbeitern. Der Stein-auf-Stein- 
Bau schritt der Vollendung entgegen, das 
Baus wuchs empor, und die Bierkästen 
stapelten sich neben dem Bauwagen. Hinter 
dem grünen Gold der Schuppenblätter war- 
tete ein aito- Trabant 

Der andere Mann mit der Glyzinie riß den 
Holzzaun ab, obwohl der in Ordnung war. Er 
wollte einen srhmiedp ri s P rn en Z ^r p aufetel- 
ten , und für di e P&üer hatte er eine 
Fuhre alter Granitpflastersteine kommen 
lassen. 

Zuerst riß er den Holzzaun nieder, dann 
hackte er mit dem Beil die üppig blühende 
Glyzinie ab. Seine Granitpfeüer sollten al- 
lein stehen und von seinem Schönheitssinn 
zeugst. Einige Tage lag die abgehackte Gly- 
zinie auf dem Bürgersteig; zuerst welkt»! 
die Blüten, danach die Blatt» 1 , und endlich 
brachte sie der Mann mit der Schubkarre auf 
den großen Müllhaufen neben der B alm . 

Als der Dachstuhl des neuen Hauses 
stand, wurde Richtfest gefriert Bis in die 
Nach hinein Hinten die Flaschen, wurde 
gelärmt und gegrölt Am anderen Morgen 
waren viele Holzzäune zerstört Mit groß» 1 
Kraft hatten hier betrunkene Männer gewü- 
tet und Holzlatten aus den Zäunen gerissen. 
Überall lagen zerbrochene Latten auf dem 
Weg. 

Der Zaun der alten Rentnerin war am 
meisten zerstört, sogar einige der Pfosten 
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Rudolf Dietrich: Am Fenster 


aus Rnhinigngtämmpn waren abgebrochen 

und lagen neben den zaklrinerten Zaunfel- 
dem auf dem Weg. 

Ein Aufstand gegen Zaune? Id! weiß es 
nicht Die Zeratörungen waren unüberaeb- 
har. Ha8 HW* chinesische Gly zinie a Kg»>haiiAn 
worden war, hatte niemanden außer mir er- 
zürnt Jetzt aber empörten sich alle gegen 
rtip unbekannten 

Es verging einige Zeit bevor die Alte ei- 
nen neuen Zaun aus Drahtgeflecht besorgen 
konnte, doch hatte sie Glück im Unglück: 
Die Bäuerliche Handelsgenossenschaft war 
beliefert worden, und auch zwei Handwer- 
ke stellten sich ein. Vielleicht waren es ihre 
Söhne, ihre Neffen, ihre Enkel? Oder ein 
maischenfreundlicher Schlossermeister 

hatte einfarh Mrtlriri mit, der Alten ? 

Nach eini g en Wochen waren die Spuren 
der mutwilligen Zerstörung beseitigt und 
ein mit rotbrauner R os tschutzfarbe gestri- 
chener Drahtzaum schützte den Garten und 
dte Wacholderbüsche, dte breite Krüppelkie- 
fer und die Blaufichte. 

fimes Morgens, als ich vom fitnhanf aus 
der TCnrreiimhaTle amfefctoim, sah Ich zufäl- 
lig, wie ein Bauarbeiter Kanister mit 
Dieseltreibstoff dicht vor der hohen Thuja- 
hecke ausgoß Es roch nach Benzin und OL 
Ich war empört, ich begann vor Erregung zu 
zittern, ja, ich faßte nicht, was hier voiging. 
Als ich an dem Mann vorüberiief, hatte er 
den Kanister schon geleert stand wieder vor 
ftem Bauwagen und rief cfaem anderen zu: 
„So, dri; wird reichen, der bat sein. Fett weg!“ 

Die Glyzinie war abgehackt und förfge- 
räumt, der schmiedeeiserne Zaun prangte 
schwarz und gelb lackiert, und die Pfeiler 
a us Pflastersteinen standen unerschütter- 
lich. Eine Sprechanlage und ein Briefkasten 
waren eingebaut, und ein poliertes Mesring- 
schüd mit dem Namen blitzte bedeutend 
auf 

Die hohe Thujahecke ging rin. Zuerst 
welkten die unteren Zweige, und die gold- 
grünen Schuppraiblätter färbten sich braun. 
Die Maurer zog»! ab, jetzt kamen die Putzer, 
die Dachdecker und die Klempner. 

Inzwischen war es Herbst In einer Nacht 
stürmte es gewaltig. Der Sturm spielte mit 
dem Leib der groß»! Blaufichte, er faßte die 
Flacbwurzlerin um die Hüfte und tanzte mit 
ihr im Garten der Alten, er küßte die Fichte, 
er tat ihr Gewalt an, und die Fichte brach. 

Sie fiel quer über den neuen Drahtzaun 
auf den Weg. Drei der rotbraun»! Zaunfel- 
der und vier der eisernen Zaunpfosten wur- 


den zur Erde gedruckt Die Alte lief um 
Hilfe, rin Nachbar sagte am nächsten Tag 
mit der Motorsäge den dicken S tamm in 
Stücke. 

Das sind: eine Zerstörung aus Dummheit 
eine aus bösem Übenmxt, eine aus erbärmli- 
cher Niedertracht und eine natürliche Zer- 
störung. 

Und dann zerstörte die Natur das Leben 
der alten Frau. War sie alt genug, hatte sie ihr 
Leben gelebt, bescheiden und verb or gen, 
war ihre Stunde endlich gek ommen; oder 
hatte sie sich zu Tode gegrämt? Wer kann 
das genau beantworten? Vielleicht traf alles 
zusammen, und ein Leben verlöschte. Der 
Bestatter kam und trug mit seinem Gehilfen 
den Leib der Alten im schwarz»! Sarg am 

Fi chten stump f vorbei bis in seinen Fried- 

hoftlieferwagezL. 

Die Alte wurde begraben und vergessen, 
die Glyzinie wurde vergessen, der ver- 
schlammte Weg mit Oamteplht ausgebes- 
sert, die vergiftete Tbujahecke färbte sich 
vollends braun - nur an ihrem Anfang und 
am Ende leuchtete noch das Lebensgrün - 
und es fiel der erste Schnee. Der Mann hin- 
ter der toten Hecke konnte nun ohne Aus- 
einandersetzungen und ohne Schwierigkei- 
ten seinen Garten im Trabant verfassen, und 
der Weg war wieder b efahrbar Der Mann 
ohne Glyzinie freute sich über den moder- 
nen Zaun und über seine Sprechanlage, 
auch wenn nur selten rin Besucher sie be- 
nutzte, denn bebe Gäste Mlngp)fr»n nur an 
Geburts- und Feiertagen. 

Das Haus der alten Frau stand kurze Zeit 
leer, und Kinder warfen einige Fensterschei- 
ben ein. Dann fand es einen Käufer. Der 
neue Besitzer machte reinen Usch. Zuerst 
reparierte er sachgerecht den Drahtzaun. 
Später lagen die alte Badewane, der Kohlen- 
badeofen, das Wasch- und das Toüettenbek- 
ken und ein großer Haufen Bauschutt vor 
dem Haus. Kies wurde angefahren, ein Be- 
tonmischer aufgestellt Dann grub er den 
Fichtenstumpf aus und beseitigte einige 
verkrümmte Pflaumen- und Kkschhäume, 
die buschiggewachsene Krüppelkiefer und 
alle Wacholderbüsche. Bald war der Garten 
leer und die Zerstörung vollkommen. 

In den neuen Hochhausstädten wohnten 
schon Tausende und Abertause n d e in zen- 
tralgeheizten Baumen starrten auf dte kah - 
len Betonfassaden und aehnten sich nach 
einem Plätzchen im Grünen, unter einer 
Krüppelkiefer, hinter einer Hntjahecke oder 

neben einer htuhendeD Gly rmw* 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Königin Viktoria fand ihn richtig shocking 

Politiker mit nonchalantem Hochmut: Vor 200 Jahren wurde der britische Premierminister Lord Palmerston geboren 


H at der Teufel einen Sohn, dann ist es 
der Lord Palmerston.“ Dieser böse 
Spruch kursierte im Deutschland 
der Mitte des 19. Jahrhunderts, als der Au- 
ßenminister Palmerston den Freiheitskampf 
der deutschen Herzogtümer Schleswig und 
Holstein gegen Dänemark und damit eine 
mögliche Thronfolge der Linie Holstein- Au- 
gustenburg abwürgen ließ Eine zu große 
Schwächung des dänischen Gesamtstaates 
paßte nicht in sein Konzept 
Als 1863 durch den Tod des kinderlosen 
Königs Friedrich VIL in Kopenhagen die 
schleswig-holsteinische Frage und die 
Thronkandidatur der Augustenbuiger Linie 
erneut ins Spiel kamen, erklärte Palmerston, 
nunmehr längst britischer Premierminister, 
dies Problem sei so kompliziert, daß nur drei 
Leute es jemals begriffen hätten: der 
Prince-Consort (Albert von Sachsen- 
Coburg-Gothal, der nun tot sei, ein deut- 
scher Professor, der ein Buch darüber ge- 
schrieben habe und verrückt geworden sei, 
und er selbst, Palmerston. Er aber habe alles 
schon wieder vergessen. 

Diese Äußerung entsprach dem noncha 
lauten Hochmut, mit dem der Lord Politik 
zu betreiben pflegte. Im Geg en s atz zum 
prinzipientreuen deutschen P rinzgem a h l Al- 
bert hielt Palmerston gar nichts von Grund-' 
sitz»!. Er kannte nur eine Richtschnur. Wel- 
che Politik war der Erhaltung und Stärkung 
der Macht Großbritanniens am dienlich- 
sten? Dafür schrak er vor keinem Jongleur- 
kunststück zurück. Bedenken wies er mit 
hochgezogenen Brauen und den zwei Wor- 


ten „meine Verantwortung“ ab. Er liebte 
Krisen so, wie er die Jagd auf schöne Frauen 
oder hübsche Mädchen liebte. 

Vor 200 Jahren ist Henry John Temple, 
dritter Viscount Palmerston, am 20. Oktober 
1784 auf einem Landsitz se in e r Familie gebo- 
ren worden. Es war sicher übertrieben, wenn 
sich die britische Aristokratie einbildete, sie 
habe die Politik im Blut Doch für den drit- 




Henry Tobe Temple, dritter Viscooirt Pcd- 
Mftrston (1784-1865) FOTO: die waT 


ten Viscount traf dies mit Sicherheit zu. Mit 
25 Jahren wurde er für fast zwei Jahrzehnte 
Kri^gHminisAw , rinmalg ein überzeugter To- 
ry, der dann aus taktischen Gründen zu den 
liberal»! Whigs überwechselte. 

Von 1830 bis 1851 war er nait einigen Inter- 
vallen Außenminister, von 1855 an mit einer 
kuram Unterbrechung bis zu «ringm Tod, 
zwei Tage vor dem 8L Geburtstag am lß 
Oktober 1865, Premierminister. Königin Vic- 
toria fand 0m „schrecklich“, der Prinzge- 
mahl Albert ungebildet und araogant Pal- 
merston sah im Prinzgemahl einen lästigen 
Ausländer, einen Deutschen. Sich über die 
Trägerin der Krane zu verbreiten verbot sich 
für rinen Gentleman. Er vergaß nur oft, sie 
vorher rechtzeitig bei seinen Entschlü ss e n 
»r>d finfrc/4ipidnngpn zu konsultieren. 

Palmerstons erstes Kunststück als Außen- 
ministe r war in den revolutionsträchtigen 
Jahren 1830/31 die Konstruktion des „König- 
reiches der Belgier“, nachdem ach Flamen 
und Wallonen gegen die Holländer im Verei- 
nigten Königreich der Niederlande erhoben 
hatten. Eine Fünfmachteknnferenz »klarte 
in London den neuen Staat für neutral. Kö- 
nig wunde Prinz Leopold von Sachsen- 
Coburg-Gotha, ein Onkel des spateren 
Prince-Consort. 

Palmerston unterstützte 1839/40 mit Hilfe 
Rußlands die Türkei im Kampf gegen den 
rebellierenden Vizekönig von Ägypten, den 
Frankreich favorisierte. Im Revohitkm^jahr 
von 1848 trat er als liberaler Anwalt der 
Revolution in Italien wnH Ungarn gegen die 
Habsburger Monarchie auf. Das entspracfcr~ 


ai>nh der öffentlichen Miemnng in England. 
Doch Palmerstons Liebe für die „ktemAn 
Völker“ fand dort ihre Grenze, wo es um 
vitale maritime Interessen Englands ging. 
Die Erhebung der Deutschen in Schleswig- 
Holstein gegen den dänischen Gesamtstaat 
stieß auf Unverständnis. Es war besser, 
wenn die Landbrücke zwischen Nord- und 
Ostsee und die Ostseeausgänge im Belt un- 
ter däniireher Kontrolle blieben. 

ln gewohnter Überheblichkeit überging 
Palmer ston im Dezember 1851 Königin und 
Prinz gemahl bei der sofortigen Anerken- 
nung des Staatsstreiches vom Prin^Prasi- 
denlen Louis Napoleon in Paris: Das führte 
dann doch zu seiner Entlassung als Außen- 
minister im Kabinett RussriL Aber schon im 
nikdisten Kabinett war er wieder Innenmini- 
ster (Iam Palmerston eine Verbannung), und 
1855 wurde er Premier und stürzte England 
in das Abenteuer des Krim-Krieges gegen 
Rußland, um die Türkei zu decken. 

Im preußisch-östenrichisch^ 

Ko nflikt von 1863/64 fand jedoch dann der . 
alt gewordene „Lord Feuerbrand“ seinen 
Meister im praiRi c v^m l^niFiterxgäsidentftn 
Otto von Bismarck. Bismarck verstand es, 
En gland zu isolieren Ob der Herauslösung 
der Herzogtümer- Schleswig und Holstein 
aus dem dänischen Gesa m tstaat drohte Pal- 
merston vergebens mit Krieg - eine teere 
Geste. 

1865 traf ihn der Tod im Amt Und nun 
beklagte selbst die Queen seinen Abgang. 
Sie vermißte seinen Mut, seine Ent- 
schlossenheit W. G. 



Von WILLY HOGHKEPPEL 


D as Maß, das man an die sophisti- 
schen Theorien im Griechenland 
des fünften vorchristlichen Jahr- 
hunderts anzulegen hat, ist der berühmte 
oder berüchtigte HömtemensuratSatzdes 
Großmeisters der damals in Mode gekom- 
menen Eristik, der Streükunst, Protago- 
ras. Dieser Satz besagt, daß der Mensch 
das Maß aller Dinge ist VfeDricfat ent- 


schen Selbstbewußtsem, ab» nach einem 

Jahrhun dert, in dem ausschließlich die 
Natur zum Gegenstand und Mittelpunkt 
der Betrachtung gesetzt wordai war, und 
angesichts des immer noch lebendigen 
Göttergiaubens mußte ein solcher Satz in 
den Ohren der griechischen Bürger ver- 
wegen und umstüfzlerisch klingen, so wie 
er heute noch für viele Christen frevelhaft 
klingt 

TThri gpfns erklärte Protagons in seiner 
Schrift „Über die Götter“ wörtlich: „Über 
die Götter vermag ich nichts zu wfasai, 
weder, daß sie «md, noch dnR sie nicht 
sind, noch wie sie an Gestalt sind. Denn 
vieles gibt es, was mich daran hindert, die 
Nichtwahmehmbarkeit und die Kürze 
des Lebens.“ Es heißt zwar, Protagnras 
sei deswegen der Asebie, der Gottlosig- 
lfATt , angeklagt ward»!, aber da« laßt sich 
nicht hinreichend bestätigen. L ' 

Des Protagoras anstößiger Satz nun 
vom Menschox als Maß aller Dinge lautet 
wörtlich und komplett so: „Der Mensch 
ist das Maß aller Dinge, dessen, was ist, 

daß (wte) es ist, dessen, was nicht ist, daß 

(wie) es nicht ist“ Die bis auf dm heuti- 
gen Thg andauernden Schwierigkeiten, 
riinyn gjih.smsMilnilwn, 1« ^i>n wir iiI1wn in 

cmwn einzigen Wörtchen, nämlich dem 
„daß“ in d»n fSafafwlwi ^HaR gg jgfr* 1 und 
„daß es nicht ist". „Daß“, im Griechi- 
schen Jaos“, bedeutet dort nämlich auch 
„wie“. 

Übersetzt man „hm “ mit „daß", dann 
hätte Protagoras ein Urteil über die reine 
fingt«« oder Nichtexistenz der Dinge 
gemacht: „daß es ist* beziehungsweise 
„daß es nicht ist“. Der Mensch wäre zum 
Richter über das Sein oder Nichtsein der 
Dinge erhoben. Das wäre dann «ine Art 
radikaler Subjektivismus, wie ihn mehr 
als ein Jahrtausend spät» der Bischof 
Berkeley mit der Formel „esse est per- 
dpi“ („Sein ist Wahrgenommenwerden“) 
festgelegt hat; wenn und solange etwas 

nü-Ht wm rinmi Ruhjpkt yahTp wminwn 

wird, existiert es auch nicht Aber war 
Protagoras ” n yiVHer ' gihjpkirv pr Idea- 
list? 

Übersetzt man nun das Wörtchen „höä“ 
mit „wie“, dann hieße der letzte Satzteil 
„. . . dessen, was nicht ist, wie es nicht 
ist". Ab» - wurde sieb Protagoras dahin 
verstiegen haben, von Dingen, die nicht 
sind, zu sagen, wie sie sind? 

In einem dritten Interpretafionsver- 
such ließe riefe das Wörtchen „hos“ in 
beiderlei Bedeutung verstehen, also so- 
wohl als „daß“ wie auch, als „wie“. Dann, 
so hat man geschlossen, brauchte man 
den Begriff „Dinge“ nicht unbedingt als 
einzelne konkrete Dinge aufzufassen, son- 
dem etwa als Sachmbatt, als Tatsache. 
Doch dergleichai spratfephflospphische 
Unterscheidungen haben wohl die Sophi- 
sten, bei all ihrer Finesse im Umgang mit 
der Sprach^ doch noch nicht gemacht 

Man muß sich wieder darauf konzen- 
trier»!, daß Protagoras vom Menschen 
ausg m g , von dessen Wahrnehmung, von 
dem, was ihm erscheint Zu bedenken 
wäre bestenfalls noch, ob Protagoras 
nicht mit „der Mensch“ die Gattung 
Mensch statt des individueUen Menschen 
gemeint haben könnte. Damit geriete man 
in die Nähe des Kantschen Tcanszenden- 
talismus, wonach wir die Dinge iimmir 
nur in unserer angeborenen Süfetw»se 
erkennen können und sfe uns nur in die- 
ser Weise erscheinen, so daß wir eben 
deshalb „das Maß“ der Dinge sind. 

Aber alles spricht dafür, daß Protagoras 
den eirwielnen Me ns c he n meinte und daß 
die Dinge das sind und so «mri - oder 
nicht sind wie rie den «narfngn Mm . 
sehen erschein«!; Qualitäten an sich hät- 
ten sie keine. Müss en folglich den Dingen 
zahlreiche, ja aüe möglichen Qualitäten 
zugeschrieben werden - denn alle mögli- 
chen können ja von den verschiedensten 


testen Qualitäten irgendwie an ilmen 
wiridkfesein. 

Ah»* ygri p fot map mit digg«- Annahme 

nicht den Satz des Widerspnjchs, wonach 
kontradiktorisch einander entgegenge- 
setzte TJrieD e nicht bade zugleich wahr 
sein können? Sagt denn der protagorei- 
atfee Satz, daß jede Qualität an den Din- 
gen oder, vom Menschen aiis gesehen, 
jedes, was ihm »scheint, wahr ist? Näm- 
lich ein und demselben Mgngphgn zur 
gleichen Zeit? Odor besagt der Satz nicht 
Yfrdraghiydgm «nen Mwisphan erscheint 


fimiw nnrh w^laam d wnnarfi alte Qua- 

litäten bestehen und alle Wahrneh- 
mungen oder fir $ch«ny Ti ff>n wahr sein, 
und die landläufige Ansicht, es gebe eine 
absolute Wahrheit und der eine Mensch 
wüßte sie, hätte recht, der andere wüßte 
sie nicht, hätte nicht recht, wäre ein gro- 
ßer Irrtum, Es gibt demnach sozusagen so 
viele Wahrheiten, wie es Menschen gibt, 
nur wissen die »nen es etwas besser, die 
ander»! wenig» gut Aber der weise so- 
phistische Hexenmeister bringt, wie ein 
guter Arzt, den weniger Wissend»! bei, 
wie sie zu ,3esseiwissem“ werden, wie 
man die schwächere zur stärkeren Sache 
marM l zumindest — so raunzten die Geg- 
ner der Sophisten - dem Schein nach. 

Aber was heißt, für Protagoras, „bes- 
ser“ öder „schlechter" oder auch „schö- 
ner“ oder „gerechter“? Wenn alle Wahr- 
riahmungwT oder firsrh«mii>g m gleich 
wahr sind, können dann, etwa im morali- 
sefaen oder ästhetischen Bereich, einige 
fimriehfam des vom sophistischen „Dok- 
tor“ in Kur genommenen „Patienten“ 
wirklich besser oder gerechter oder schö- 
ner sein? Oder auch nur so scheinen? 
Offenbar mußte hi» Protagoras eine Aus- 
nahme von semer Regel, dem Homo-men 
sura-Satz, machen. Und da nagelten ihn 
denn auch seine Gegner fest, namentlich 
der - Platonische - Sokrates. 

Mehrfach in Platons Schrift „Tbeaite- 
tos“ kehrt Sokrates -in einer sogenann- 
ten peritrope, einer Umwendung - die 
Arg umente des Protagoras und seinen be- 
rühmten Satz g^£«i ihn selbst Den hatte 
namlfeh Protagoras zuvor auf eine ganze 
Menschengruppe ausgedehnt, indem er 
behauptete, was einer Stadt Rechtens er- 
schiene, sei auch Recht, solange es der 
Stadt so schiene. 

Dar Beweisgang des Sokrates ist abge- 
kürzt der folgernde: Protagoras lehrt, daß 
das, was einem Menschen wahr zu sein 
scheint, für den, dem es so schönt, auch 
wahr ist Damit sagt Protagoras, daß alle 
dfegemgai, die die Lehre des Protagoras 
für falsch halten (denen sie als falsch er- 
scheint), das Wahre meinen. 

Die relativistisc h en Thesen, beispiels- 
weise des Protagoras, versetzten die Den- 
ker und Diagnostik»: der damaligen Zeit 
in große Aufregung -so wie der Relativis- 
mus allzeit bemrmhigend wirkt, wie ein 
Erdrutsch. Man möchte am liebsten sofort 
gegen ihn einschreiten, bevor er sich aus- 
zubreiten beginnt 

Doch tatfischüch wir uns heute 
in vielen geistigen Zonen mit dem Relati- 
vismus eingerichtet, fiin«] absoluten 
Zeitbegriff hat uns beispielsweise die Re- 
lativitätstheorie ausgeredet, und ob es 
noch einen Sinn macht, von «ner absolu- 
ten Wahrtieit zu sprechen, ziehen die Phi- 
losophen heutzutage in Zweifel, wenn rie 
auch die Rede von einem Wahrheitsrelali- 
vismus vermeide n . Und in den jüngsten 
Elaboraten der modernen Kunst oder den 
Geräuschs k alen der neuen Mnäilr glaubt 
wohl kaum jemand mehr generell und 
objektiv geltende Maßstäbe für den Be- 
trachter oder Hörer ausmachen zu kön- 
nen: 

Mehr denn je bleibt alles den diversen 
Geschmäckern überlassen, über die man 
zwar durchaus streiten kann doch nur bis 
zu jener Grenze, wo der Relativismus end- 
gültig Schranken setzt. Und auch in der 
Et hik oder Moral hoffl wohl kelnpf mehr, 
Sfabäl ver b i ndl iche Nonnen begründen 
zu können - in einer Zeit planetarisch»: 
Ex pans ion,- in. der durch die Raumfahrt 
Begriffe wie „oben“ und „unten“ ihren, 
genau angebbaren Sinn verloren hah*n 


Frühling sägen die einen 

Von FRIEDHELM MÄKER 

Tiefer tauchen die Fische alles bleibt wie es wird eis 
fallt von den bäumen steigt auf mit den letzten schatten 
der wintervögel auf prager brücken hört man jetzt öfter 
lautes lachen frühling sagen die einen golem sagen die 
andern in erwaitung des neuen rabbi 
* 

Langsam gehen dem Träumer die. Träume aus er weiß 
in leeren äugen lagern alte netze in kalten handen 
schlafen keine wunder und das licht die alte metapher 
für wahrbeit bricht sich schon lange vor seinen äugen 

Das war nicht vorauszusehen das war noch zu weit von 
ihnen entfernt klirrend fiel das brat auf den tisch 
ein erfrorenes wort blieb dem Sänger im hals stecken 
der durch das fenster schaut kennt nur ein lied und 
seine trommel stößt schon gegen die tür 
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„Nimm eine Probe vom 
Parfüm meiner Brust“ 


Des Orients tausend Wohlgerüche / Von HARALD VOCKE 


D ie Geschichte vom Prinzen Ka- 
mar al Zaman und da Prinzes- 
sin Budur ist pim» der längsten 
und verwirrendsten in dem alt- 
orientalischen M»rr»hpnhi»»h 
von Tausendundeiner Nacht Beide Königs- 
kinder leben in weit voneinander entfernten 
Reichen- Sie ähneln sich in ihrer überwälti- 
genden Schönheit aber auch in ihrer hefti- 
gen Abneigung gegen Liebesabenteuer und 
Ehe. Wie sie von Geisterhand getragen zu- 
nächst einander finden, sich sogleich heftig 
ineinander verlieben, dann wieder geharnt 
werden, sich wieder begegnen und heiraten, 
bis Budur sich schließlich als Königin in 
ihren Stiefsohn Assad verliebt, ist so phanta- 
stisch, daß nur die schöne Scheherazad alles 
richtig erzählen kann. 

Wie eine berauschende Wolke orientali- 
scher Düfte schwebt Sinnlichkeit über dem 
Märchen. Bei der ersten Begegnung mit Ka- 
mar al 7-aman trägt die Prinzessin Budur als 
einziges Kleidungsstück ein w*rM»7ianisrhrf>B 
Hemd mit goldenem Saum. Auf die Ärmel 
sind die Verse gestickt „Drei Dinge halten 
sie davon ab, mich zu besuchen, da sie vor 
Spähern und haßerfüllten Nädern in Furcht 
leben muß: Ihre strahlende Stirn, ihr klirren- 
der Schmuck und der Ambraduft, der ihren 
Poren entströmt Verhüllte sie mit dem Är- 
mel den Blick, ja legte sie selbst ihren 
Schmuck ab - ihren Wohlgeruch, wie ver- 
heimlicht sie ihn?“ 

Im arabischen Urtext ist nicht von Poren 
die Rede. Das arabische Wort „Maatif be- 
zeichnet genauer „die Körperteile, welche 
schwitzen“. Was meine Übersetzung sinnge- 
mäß mit „Wohlgeruch“ interpretiert, heißt 
im arabischen Urtext einfach „Schweiß“. 
Dabei versteht es sich für arabische Leser 
von selbst, daß der nach Ambra duftende 
Schweiß der Prinzession Budur überaus 
wohlriechend sein muß Der britische Ent- 
decker und Orientreisende Richard Burton 
bemerkte hierzu vor hundert Jahren in sei- 
ner Übersetzung der Märchen von Tausend- 
undeiner Nacht: „Die östliche Dichtung 
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hebt starke Düfte immer hervor, wie etwa 
den Moschus, der uns Europäern mißfallt 
und verdächtig ist Auch glaubt der Orienta- 
le mit Recht, von Jugend und Schönheit 
gehe ein natürlicher Wohlgauch aus, den 
man mit dem Duft der Seligen im Paradies 
vergleicht. So hwfit es in da Mnaibiraii des 
altarabischen Dichtere Imral Kais: Ter Duft 
von Moschus weht um ihren Schritt, so wie 
da Frühlingswind nach Nelken riecht 1 
Deutlich können wir es an Hem Verhalten 
von Hunden »ivj anderen feinnasigen Tieren 
beobachten, daß jeda .seinen* (oder Jhren*) 
besonderen Geruch hat, da sich je nach 
Alter und Gesundheit verändert“ 

Die Welt intensiv mit da Nase erleben - 
für den modernen Europäa ist das ein unge- 
wöhnlicher oder gar abstoßender Gedarrte. 
Doch wie zur Zeit von Richard Burton ist 
da Orient heute noch von starken und für 
westliche Nasen fremdartigen Gerüchen er- 
füllt Ausdünstungar von Kamelen und 
Schafen haben die Wollzelte da Beduinen 
durchtränkt Die Wüste hat ihren eigen- 
tümlichen, fast steril trockenen Geruch. In 
den Basaren der Städte schlägt uns da kräf- 
tig belebende Duft asiatischer Gewürze ent- 
gegen. Doch kaum minder heftig aschreckt 

uns dort in abseitigen Gassen, hinter den 
Buden der Fischhändler und Fleischer, bru- 
tal triumphierend Gestank. 

Da Wüstenaraber hat einen scharf ent- 
wickelten, fast aninwikgh feinen Geruchs- 
sinn. In der reinen Luft da Wüste „wittert“ 
er fremde Herden, grüne Weideplätze, einen 
herannahenden Sandsturm oda die Salzhift 
des Meeres aus weiter Entfernung. Da 
Dunst da Städte ist ihyn verhaßt. Er fürch- 
tet, ihn könnten in der schwülen, stickigen 
Stadtluft gefährliche Krnnithgitiwi hpfaliwi. 
Der englische Wüstenwanderer Charles M. 
Daughfy, dessen „Arabia Deserta“ noch im- 
mer ein impraffhnpfiü»hpg Lehrbuch für die 
Kenntnis da Nomaden Arabiens ist, berich- 
tet, s**^ np Gefährten höMfo «ich die Nasenlö- 
cher vastopft, WO immer die Gefahr einer 
TwfefctiCTn bestand, nicht mir in fieberva- 
seuchten Städten, sondern sogar bei der Be- 
gegnung mit da Karawane da Mekka-Pil- 
ger aus Damaskus. 

Wohlgerüche aller Art, Weihrauch, Par- 
füms imH duftende K räirta galten hingegen 
im alten Arabien als Schutz vor Ansteckung, 
ja ä 2s Medizin. Daugbty berichtet von „Na- 
senmedizinen“, kleinen Bündeln aus wohl- 
riechenden Krautern und ar omatischen 
S toffen, die g»nh die Beduinen für ein bis 
zwei Tage in ihre Nasenlöcher stopften. Bei 
den von westlicher Zivilisation fast unbe- 
rührten Bergstämmen im nord-jemeniti- 
schen Hnrhlanfl traf ich Oft Sllf Männer , die 
Sträuße mit duftenden Kräutern an einem 
Stirnband unter dem Turban trugen. 

In seltsamem Widerspruch zu da Ab- 
scheu da Beduinen vor unreiner Luft steht 
die uns im Westen hafte schwer verständ- 
liche Gleichgültigkeit des Stadlarabers ge- 
genüber üblen Geröchen auf den Märkten, 
in Gassen und Hinterhöfen. „Wahres 
Glücksgefühl, so meinen wir. sei unverein- 
bar mit einem unzulänglichen Kanalisa- 
tionssystem“ heißt es in den „Briefen aus 
Bagdad“ da britischen Ori ent reis enden 
Freya Stark. Dies sei einer da Punkte, „in 
denen wir uns am fundamentalsten vom Ori- 
ent unterscheiden, wo man nicht annimmt, 
Haft Glücksgefühl » mH sanitäre Verhältnisse 
in irgendeiner näheren Beziehung zueinan- 
der stehen“. Doch dieser Seufzer ist unge- 
recht Enge, schmutzige und übelriechende 
Gassen sind meist eine Folge da Armut, 
uzul nur die Not läßt in den Städten des 
Orients die Bewohner ärmlicher Viertel all- 


mählich gegen den Straßenschmutz gleich- 
gültig werden. In da Zeit vor dem arabi- 
schen Ölboom war ich im Jemen in den 
Palästen wie in den Häusern da ärmsten 
Bergbauem stets überrascht von da Rein- 
lichkeit und von dem Geschick dieses altara- 
bischen Kulturvolks, aus allen Wohnräu- 
men, ja selbst aus den Fluren da Lehmzie- 
grihäuser jeden üblen Geruch zu verbannen. 

Das Morgenland hat zu den Wohlgerüchen 
stets ein innigeres Verhältnis besessen als 
da kühle, nüchterne Norden. Das rührt 
wohl kaum allem daher, daß Arabien die 

Heimat Hm; W gihraiiphgtrm irh*»s ist. nrier Ha R 

die wichtigsten aromatischen Pflanzen in 
h eiß en Ländern gedeihen. Eher ist es eine 
besondere Sensibilität für den Zauber der 
Düfte. Mohammed da Prophet des Islam, 
war in dieser Hinsicht S an7 ein Sohn seiner 
arabischen Heimat „Drei Dinge von Eurer 
diesseitigen Welt wurden mir lieb“, beginnt 
einer seiner bekanntesten Aussprüche. Es 
folgt die schon in da Reihenfolge erstaun- 
liche Aufcählung: „Frauen, Parfüm, und als 
Augentrost das Gebet“ Daß da große isla- 
mische Mystiker Ihn Arabi gerade dieses 
Prophetenwort zum Ausgangspunkt einer 
Betrachtung über Hag Wesen MohammpHs 
macht-, ist für den gesamten Kulturkreis des 
Islam bezeichnend. „Was die wahre Bedeu- 
tung des Wortes Parfüm (tib) und seine Auf- 
zählung nach Hon Frauen angoht, SO beruht 
dies darauf^ daß zu den Frauen da Wohlge- 
ruch da göttlic h e n Schöpfung gehört“, er- 
läutert da anHahiaisoho Mystiker S^n Zitat 
und begründet die Aussage mit dem arabi- 
schen Sprichwort: „Die Umarmung da Ge- 
liebten ist das beste Parfüm.“ 

Der gleiche Gedanke ist in einem lied des 
libanesischen Volksdichters Assad Saba er- 
halten, Has einem MäA»h»n in Am Mund 
gelegt wird: „Nimm eine Probe vom Parfüm 
meinpr Brust, bevor jpmanri 11 ns sieht und 
mach Dich eilig davon! Zu früh noch ist es, 
Rosen zu pflücken, zu früh! Schwing Deine 
Hügel und flieg, bitte, fort ... Ich verspre- 
che Dir Morgen, wenn die Rosen zu trinken 
beginnen, werden sie von andoen Tränen 
nfc»Ht trinken, sondern nur Tränen von Dir!“ 

In den Märchen von Tausendundeiner 
Nacht kauft eine Dame beim Parfümeur für 
ein einzig e* Fest »*hn Duftstoffe »n<i Par- 
füms: Rosenwasser, Wasser von Orangen- 
hffiten, Essenzen von Wasserlilien und Wei- 
denblüten, eine Flasche Rosenwasser, das 
mit Moschus versetzt ist, Weihrauch als 
Männerparfüm, Aloeholz, Moschus und ei- 
nen Salbenstoff, da noch heute in Kairo 
unter dem Namen „alexandiinisches 
Wachs“ bekannt ist 

Vielleicht das eindringlichste Zeugnis da 
ungeheuren Empfänglichkeit arabischer 
Fantasie für BinHnVfcp des Geruchssinnes 
ist die Geschichte in da sechzehnten Arabi- 
schen Nacht, die an Zustände des Traumbe- 
wußtseins erinnert Ein muslimischer Da- 
wisch oda Bettelmönch, in dem Märchen- 
buch da „Dritte Kalandar“, erzählt von sei- 
nen Erlebnissen in einem Zaube r schloß das 
vierzig geheimnisvolle Gemächer um- 
schließt Nur neununddreißig darf er betre- 
ten, aber nicht das letzte, sonst droht ihm 
schreckliches Unheil. 

Da Bettelmönch berichtet „Als da 
Abend kam, öSbete ich das erste Gemach 
und trat eia Ich fand darinnen einen Ort, da 
war wie das Paradies. Da gab es einen Ga- 
ten mit grünen Bäumen und reifen Früch- 
ten. Die Vogel zwitscherten darin und Bache 
rauschten. Hier fand mein Gemüt den Frie- 
den. Ich schritt zwischen den Bäumen ein- 
her und atmete den Duft der Blumen ein. Ich 
horte, wie die Vogel mit ihrem Gesang den 
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Einen Gott priesen, da da Ewig Siegreiche 
ist Dann blickte ich auf Quitten und atmete 
ihren Duft eia der Moschus und Ambra 
beschämt“ Am folgenden Tag öffnet da 
Bettelmönch den zweiten Raum. Darin fin- 
det er eine weite Ebene mit vielen Palmen- 
bäumen und einen rauschenden Fluß. „Ro- 
senbüsche und Jasmin, Majoran, Eglanti- 
nea Narzissen und Levkojen blühten am 
Fhißu&r. Eine Brise wehte über diese duf- 
tende Blütenpracht und verbreitete ihren 
Duft nach links »nH nach rechts, und mich 
erfüllte die vollkommene Freude.“ 

Im dritten Gemach entdeckt da Bettel- 
mönch Käfige aus duftendem Sandei- und 
Aloeholz mit den verschiedensten Arten von 
Singvögela im vierten Gemach sieht er Pa- 
len und Edelsteine von unermeßlichem 
Wert So geht es fort er öffnet Kammer auf 
Kammer. 

Schließlich verführt ihn da Sataa auch 
das Geheimnis des vierzigstea des ver- 
botenen Gemachs zu ergründen: „Ich öffhe- 
te die Pforte und trat ein. Drinnen schlug 
mir ein Duft entgegea der so stark war. wie 
ich es noch nie erlebt hatte. Dieser Duft 
berauschte meinen Verstand. Ich fiel nieder, 
und ungefähr eine Stunde lang hlieb ich 
liegea Dann schöpfte ich wieder Kraft und 
trat ganz in das Gemach eia Der Boden war 
mit Safran bedeckt Es brannten goldene 
Lampen, denen der Duft von Moschus »mH 
Ambra entströmte, während sie ein beHes 
Licht verbreiteten. Dann erblickte ich zwei 
gewaltige Räucherbeckea voll mit kostba- 
rem Aloeholz, mit Ambra und mit Essenzen 
von Honiggeruch. Da ganze Raum war von 
ihrem betäubenden Duft erfüllt Darauf fiel 
mein Blick auf ein edles Rennpferd, das so 
schwarz war wie die Nacht, wenn sie am 
dunkelsten ist Vor ihm stand eine Krippe 
aus klarem Kristall, die mit geschälten Se- 
samkörnern gefüllt war, und eine zweite 
Krippe da gleichen Art voll mit Rosenwas- 
ser. das man mit Moschus versetzt hatte. Das 
Roß trug Sattel und Zaum, und sein Sattel 
war aus rötlichem Gold.“ Da Erzähler be- 
steigt schließlich den Rappen, da ihn als 
Flügelroß in Tod und Elend entfuhrt 

Wohlgerüche schenken rasch ver- 
gängliche Freuden, ein Windhauch trägt sie 
davon. Das reiche Repertoire morgenländi- 
scher Duftessenzen, das uns in den Märchen 
von Tausendundeiner Nacht beschrieben 
wird, gehört längst da Vergangenheit an. 


Reiche Araber und Araberinnen kaufen heu- 
te Pariser Parfüms. Die typisch orientali- 
scheil, asiatischen Düfte haben sich vor al- 
lem in Pakistan und in Indien erhalten. Von 
dort gelangen sie heute noch in die Basare 
Arabiens. Die Parfüms des alten Orients un- 
terscheiden sich von den Industriepro- 
dukten Europas schon dadurch, daß hier 
Ölsubstanzen und nicht etwa Alkohol, wie 
im Westen, die Duftstoffe binden. 

Die beliebtesten und zugleich kost- 
spieligsten Duftöle Arabiens waren bis in die 
siebziger Jahre dieses Jahrhunderts Atr al 
Schah („Duftöl des Kaisers, des Schahs“), 
*>inp durch Zusätze von Moschus »nH San- 
delholz in der Wi rkung gesteigerte Tinktur, 
deren Hauptduftstoff Rosenöl war, sowie 
Air al Ud „Duftöl von Aloeholz“, ein schwe- 
rer, beinah teerartiger männlicher Duft von 
raubtierhaft sinnli che r Kraft. Aus früheren 
arabischen Wandertagen habe ich noch ei- 
nige Glasphiolen mit solchen morgenlän- 
dischen Wohlgerüchen bewahrt. Den Rosen- 
duft des „kaiserlichen“ Atr hat die Zeit bei- 
nah zerstört Aba das Öl mit da Geruchs- 
note von Aloebalz erinnert die Nase mit dem 
heftigen Akkord «*inpr Düfte an nächtliche 
Kamelritte im Jemen, bei denen es dem 
westlichen Reisenden hilfr eich war, nicht 
nur in da Tracht, sondern auch im Körpa- 
geruch den arabischen Reisegefährten zu 
gleichen. Ud, Aloeholz, wird in Arabien noch 
heute in wohlhabenden Häusern zum Ab- 
schluß von Festmählern verbrannt Wäh- 
rend sich die Gäste schon arm Aufbruch 
erheben, erscheint ein Diener mit dem glim- 
menden Räucherbecken. Jeder streckt die 
rechte Hand danach aus und fächelt den 
duftenden Rauch an die Kleider, an Haare 
und Bart. 

Für den westlichen Rei se n d en ist es zu- 
nächst überraschend, wie bewußt und unbe- 
fangen da Orientale die guten Gerüche ge- 
nießt Spricht die Neigung des Europäers, 
die östliche Freude an Ambra und Moschus, 
an Rosendüften, Weihrauch und Ud nur ero- 
tisch zu deuten, nicht im Grunde gegen uns 
selbst? Welche Beziehung zum Eros besteht 
bei dem prachtvollen Dufteriebnis im ver- 
zauberten Schloß von dem da Bettelmönch 
in den Arabischen Nächten erzählt? Bei dem 
Griec he n Homer ist Ambrosia zugleich Spei- 
se und duftendes Salböl da Götter, aber 
auch Futter für göttliche Rosse. Verbirgt 
sich hinter dem griechischen Wort nicht die 


gleiche semitische Wurzel, der das arabische 
Wort An bar wie unser Ambra entstammt 
da edelste Stoff aller Duftalchemie? Daß 
ihn Homer als Futter für Götterrosse er- 
wähnt, sollte uns nicht beirren. Auch im 
verbotenen Schloßgemach aus den Märchen 
von Tausendundeiner Nacht war ja für das 
Flügelroß eine kristallene Krippe mit Rosen- 
wasser und Moschus gefüllt. 

So wäre bei Homer Ambrosia als Salböl 
da Götter wie als Futter olympischer Rosse 
ein und dasselbe, ein Stoft' von köstlichem 
Ambraduft? Dann wäre die ambrosianische 
Nacht die duftende Nacht, die ambrosia- 
nischen Haare, Gewänder und Sandalen da 
Götter wären in edelsten Duft gehüllt. Wenn 
nicht Duft die Götter der Griechen erfreute, 
wozu hätten die zahllosen Brandopfer duf- 
ten da Stoffe gedient, alle die Opfer von 
Weihrauch, denen das glückliche Arabien 
schon im Altertum seinen Reichtum ver- 
dankte? Von den vorislamischen Eidgenos- 
senschaften wird überliefert, daß sich die 
Stammesgenossen beim rituellen Verbrüde- 
rungseid mit Blut und wohlriechenden Es- 
senzen besprengten. Sinnlich leibhaftig 
glaubt da Südaraber den Duft heiligmäßi- 
gen Wesens zu spüren, wenn er im ehr- 
furchtsvollen Kuß die Hand eines Seijjids 
berührt. Denn nach südarabischem Volks- 
glauben verbreitet jeda Nachkomme des 
Propheten der Muslims Wohlgerach mit sei- 
nem Leib. Da Gedanke, daß schon der irdi- 
sche Leib des Heiligen frei vom Schmutz da 
Sünde und daher wohlriechend sei, daß da 
„Geruch da Heiligkeit“ ihn umhülle, war 
einst auch dem christlichen Europa vertraut. 

Betrachtet die morgenländische Welt die 
WohJgeriiche nicht fast wie der Grieche Ho- 
mer als eine ätherische Speise? Während des 
Fastenraonats Ramadan sind erfrischende 
Düfte dem Muslim in den Stunden des Fa- 
stens untersagt So gehören im Orient die 
Wohlgerüche stets zu den helleren, frohen 
Genüssen, zur festlichen Seite des Lebens. 
Wer sich die alten semitischen Kulturen des 
Morgenlandes oda die Blütezeit des Islam 
ohne Blumenhäuch und ambrosianische 
Düfte vorstellt, wer gar mit melancholischer 
Verachtung der Sinne die Beziehungen des 
Wohlgeruchs zum Sakralen verneint, wird 
nie die volleren Klänge des arabischen Le- 
bens, ja aller großen Kulturen des Südens 
verstehen. 


Von den Ufern der Pleiße zu Harvard-Ruhm 

Carl Joachim Friedrich und seine Brüder - Blick auf eine deutsche Familie / Von ERNST J. GRAMER 


M it Cal Joachim Friedrich (6. Juni 
1901-19. September 1984) ist wie- 
der einer jener Gelehrten gestor- 
ben, die seit dem Kriegsende zu einem au- 
ßerordentlich fruchtbaren geistigen Briik- 
kenbau zwischen da Alten und der Neuen 
Welt beigetragen haben. Viele, die in den 
zwanziger und dreißiger Jahren Europa ver- 
lassen und rieh an amerikanischen Universi- 
täten einen Namen gemacht hatten, kamen 
zurück. Einige haben sich wieder für immer 
hier niedergelassen, andere wollten nur zeit- 
weise in da alten Heimat wirken. Diese 
akademischen Rückkehrer oda Pendler ha- 
ben das geistige Nachkriegseuropa in ho- 
hem Maße befruchtet Das Universitatsle- 
ben da ersten Aufbaujahre im freie n 
Deutsc hlan d gar ist ohne sie nicht vorstell- 
bar. 

Friedrich hatte Deutschland schon lange, 
ehe die Freiheit da Wissenschaft in diesem 
Lande eingeengt und folgerichtig dann ab- 
geschafft wurde, verlassen. Der Fememord 
an Walther Rathenau, dem deutschen Au- 
ßenminister, hatte den Hamais einundzwan- 
zig] ähri gen Studenten zutiefst erschüttert. 
Er wollte weg von Deutschland, führ noch 
im selben Jahr in die Vereinigten Staaten 
und hielt dort Vorträge über die deutsche 
Jugendbewegung. Zwar kam er zu r ü c k und 
studierte ein ** Weile, ging dann aber wieder 
nach Amerika, diesmal als Austauschstu- 
dent. 

Im Jahre 1925 promovierte er in Heidel- 
berg zum Dr. phiL Außer an da dortigen 
Ruprecht-Kari-Umvasität hatte er in Mar- 
burg, Frankfurt und Wien studiert. Nach 
Erreichung seines Doktorgrades begann an 
da amerikanischen Harvard-Universitat 
Friedrichs akademische Laufbahn, die dort 
ein halbes Jahrhundert überspannte Denn 
Überlegungen, sich an eilte deutsche Hoch- 
schule berufen zu lassen, endeten, als 1933 
die Nationalsozialisten an die Macht kamen. 
Mit ihnen wollte Friedrich ni c h t s zu tun 
haben. 

So wurde er hintereinanda Assistent, Do- 
zent außerordentlicher vnH (seit 1936) or- 


dentlicher Professor für Staatswissenschaf- 
ten an diesa ältesten Universität da Verei- 
nigten Staaten, die mich zu ihren besten 
zählt Zwischen den Jahren 1956 und 1966 
übernahm er daneben noch eine Professur 
für Politische Wissenschaften in Heidelberg. 
Seit 1971 war er emeritiert Im Jahre 1966 
hatten die Au&ichtsgremien von Harvard 
etwas Außergewö hn l ich es getan: Wegen 
Friedrichs Verdienste um den amerikani- 
schen Staat ebenso wie um (he Universität 
wurde «»ine aus Satzungsgründen fällige 
Emeritierung um fünf Jahre hinausgescho- 
ben. 

Neben seiner umfangreichen Lehrtätig- 
keit fand Friedrich Zeit für Bücher, die in- 
zwischen Standardwerke geworden a n d. 

Außerdem war er der Architekt da Verfas- 
sungen da amerikanischen Jungfaninseln 
und des Territoriums Puerto Rico. Von 1946 
bis 1949 batte ihn General Lucius D. Clay in 
die MUrtär regierung in Deutschland beru- 
fen. Dort war er für den Aufbau einer demo- 
kratischen Zivflverwaltung in da ame- 
rikanischen Zone verantwortlich und wirkte 
an den Vorarbeiten zum Grundgesetz mit 

Die Titel von Friedrichs Büchern zogen 
die Reichweite seina Interessen. Die mei- 
sten Fragen des Staatsrechts, da 

Staatsformal, da Demokratie, da Diktatur, 
des Föderalismus und der Beziehungen des 
Menschen zu seinen Regierungen. Aba da- 
neben finden sich Wake wie „Einführung 
zu Kant“, „Das Zeitalter des Barock“ und 
„Die Philosophie von Hegel“. An da be- 
rühmt gewordenen „Encydopedia for Social 
Sciences“ da dreißiga Jahre, jahrzehnte- 
lang ein Standard-Nachschlagewerk für 
amerikanische St u den t en da Sozial-, Ge- 
schichte- und Rechtswissenschaften, hatte 
Friedrich ebenso mitgearbeitet, wie er zwei 


Jahrzehnte später für das deutsche „Hand- 
wörterbuch da Sozialwissenschaften“ die 
großartige Abhandlung über Demokratie 
schrieb. 

Carl Joachim Friedrich hatte für wichtige 
Dinge stets nnH war gleichzeitig immer 
beschäftigt Neben seina wissenschaftli- 
chen und pnhliTistiarhen Arbeit h i e lt CT, 
dem es gegeben war, komplizierte Sachver- 
halte wnfitfh Har7ii«tfpnpTi i zahlreiche Vor- 
träge — nicht nur im universitären Rahmen - 
nnri schrieb Leserbriefe, wann immer er 
meinte, zur Aufklärung beitragen zu kön- 
nen. 

Er entstammte «npr gesunden bürgerli- 
chen r^ipag a Familie. Sein Vater, Paul 
Leopold Friedrich, war ein damals bekann- 
ter Chirurg imd Universitätslehrer, da 
schon als 5$jähriger im Kriegqahr 1916 
starb. Die Mutter, eine geborene Charlotte 
von Bülow, brachte es trotzdem fertig, ihre 
Sohne studieren zu lassen. Um die schmale 
Pension aufeubessem, tippte sie ja hrelan g 

narhts Schreibarbeiten für angehende Dok- 
toranden. Sie hatte neben „Achim“ noch 
drei Söhne, Otto Andreas, Wolfgang Günt- 
her »wiH Hans Eberhard. Alle haben Bedeu- 
tendes geleistet und hing en in Verehrung an 
ihrer Mutter. Als diese 1973 im Alter von 95 
Jahren starb, wurden fast über Nacht alle 
vier Söhne zu alten Männern. 

Otto (1902-1975) studierte zunächst Medi- 
zm, na chdem er eigentlich hatte Schauspie- 
lerwerdenwollen- Schließlich aber wurde er 
Volkswirt Auch er war als junger Mann in 
Amerika. Dort bildete er sch zum Kaut- 
schuk-Fachmann aus, kam zurück und trat 
1939 in die Haiburger Phoenix Gummi- 
werke ein, deren Wiederaufbau er als Gene- 
raldirektor nach dem Kriege leitete. 1965 


wurde er in die Holding der Friedrich Flick 
KG berufen und 1969 zum Präsidenten da 
Bundesvereinigung der Arbeitgeber-Ver- 
bände gewählt Otto A-, wie er allgemein 
g enann t wurde, war einer da Manna, die 
maßgeblich verantwortlich waren für den 
jahrelangen Burgfrieden zwischen Arbeit- 
nehmern und Unternehmern. Sein großes 
Talent war, Gegensätze auszugleichen, zwi- 
schen Menschen zu vermitteln. 

Hans Eberhard (1907-1980) war da Jüng- 
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ste. Er studierte Geschichte, wurde dann 
aber ein leidenschaftlicher Journalist Er be- 
gann bei da „Frankfurter Zeitung“, machte 
nach dem Krieg die elitäre Kulturzeitschrift 
„Prisma“ und dann das hochangesehene Li- 
teraturblatt da „Neuen Zeitung“. Eine 
kur ze Ze it lang leitete er auch das Feuilleton 
da WELT. Er schrieb die „Sternfahrten“, 
Reiseführer von hohem Niveau, vollgepackt 
mit sowohl kulturhistorischen als auch prak- 
tischen Informationen- Hans Eberhard war 
ein hochbelesener Sammler von Büchern, 
Möbeln und Antiquitäten aller Art, ein 
Mann, da immer helfen wollte, und gleich- 
zeitig ein Bonvivant 

Nur einer da via Brüder, Wolfgang (geb. 
2906) lebt noch. Nach einem Jurastudium 
wurde er Pastor. Erst im verga n g en en Jahr 
hat er sich aus da seelsorgerischen Arbeit 
ganz zurückgezogen. Zuletzt, schon lange im 
Pensionsalter, war er Pfarrer an da Berliner 
Ausflüglerkirche St Peter und Paul nahe 
da PfaueninseL Er ist immer ein wortgewal- 
tiger Prediger gewesen, da die Ragen für 
seine Ansprachen aus dem Alltag nimmt 
und die Antworten aus da Bibel 

So verschieden die Lebensläufe diesa 
via waren, ein Problemkreis hat sie alle 
gleichermaßen beschäftigt: Jeda hat auf 
seine Weise die Frage nach einer menschen- 
würdigen gesellschaftlichen Ordnung zu be- 
antworten versucht Am klarsten angespro- 
chen aber hat das immer wieder der Älteste, 
der Harvard-Professor. Für ihn ist die beste 
aller Gesellschaftsordnungen die, in der, 
nach Imman uel Kant die größtmögliche 
Freiheit jedes einzelnen mit da größtmögli- 
chen Freiheit aller andoen gemeinsam be- 
stehen kann. Nur in da demokratischen 
Staatsform sieht Friedrich die Chance, diese 
Maxirrte zu verwirklichen. 


Oft und in vielen Variationen hat er uba 
die Demokratie gesprochen und geschrie- 
ben. Sie ist für ihn weniger eine Staats- als 
eine Lebensform. Echte Demokratie grün- 
det nach ihm auf dem Glauben an die Würde 
des Menschen, nicht allerdings auf seina 
Vernunft Denn der absolute Glaube an das 
Vernünftige im Menschen führe in die Irre. 
Die Ratio des einen kommt oft zu ganz ande- 
ren Ergebnissen als die Logik des anderen. 

Immer wieder taucht in Friedrichs Arbei- 
ten das Postulat nach da Freiheit auf Aber 
er weist auch wiederholt darauf hin, daß die 
frühen Verkünder der Demokratie ebenso 
wie ihre heutigen Epigonen in ihrer Begei- 
sterung für die Freiheit allzuoft die Rolle der 
Autorität in der demokratischen Gemein- 
schaft unterschätzt haben. Während Abwe- 
senheit von Freiheit Diktatur bedeutet, führt 
ungebundene Freiheit zur Anarchie. 

Auch mit da Diktatur hat sich Friedrich 
oft beschäftigt Er weist darauf hin, daß alle 
totalitären Bewegungen da Neuzeit auf 
dem Nährboden demokratischer Ideen ge- 
wachsen sind. Aber „da Totalitarismus ist 
Perversion der Demokratie“. Aus politi- 
schen Programmen, die in der Demokratie 
miteinander konkurrieren, werden totale 
Ideologien. Wer sie nicht akzeptiert, wird 
zum Feind der Gesellschaft gestempelt, die 
sich das Recht nimmt, „Abweichler“ zu be- 
strafen. Daß sich derartige Regime Volksde- 
mokratien nennen, ist für Friedrich der Hö- 
hepunkt diesa Perversion. 

Gegen Ende seiner Schaffenszeit hat sich 
bei ihm gelegentlich Melancholie darüber 
eingestellt, daß allzu viele Menschen bereit 
zu sein scheinen, auf Freiheitsrechte zu ver- 
zichten, wenn ihnen dafür anderes, schein- 
bar Angenehmeres geboten wird - Juvenals 
„panem et circenses“, heute wie damals. 
Aba solch sorgenvolle Gedanken wurden 
bald wieder beiseite geschoben von Fried- 
richs Überzeugung, daß die Menschen, 
wenn man sie läßt, schließlich doch den Weg 
wählen, da ihrer würdig ist An diese Würde 
hat er fest geglaubt 


!■* 
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Ohne Tankstopp 
einmal um 
den Erdball 

N ur rund zwölf Tage soll ein extrem 
leicht gebautes Motorflugzeug benö- 
tigen, um ohne Zwischentanken die 
ganze Erde zu umkr eisen. Es wurde von 
der amerikanischen „Rutan Aircraft“ 
konstruiert und gebaut Als Baumaterial 
verwendete man besonders leichte, faser- 
verstärkte Kunststoffharae, Kevlar-, so- 
wie Graphitfasem, aber auch RfllsaHnlz 
Die Maschine ist so ausgelegt, daß sie 
etwa 46 300 km mit einer einzigen Tank- 
fullung fliegt Zur Erdumrundung in den 
vorausberechneten zwölf Tagen soll sie 
je nach Windstärke 130 bis 340 km pro 
Stunde schaffen. Der Kraftstoffver- 
brauch wird mit rund zwölf Liter pro 100 
km, dem eines Mittelidasse-Pkw entspre- 
chen. Mit einem Leergewicht von wenig 
mehr als 400 kg kann es dank der elasti- 
schen Bauweise der neuen Materialien 
ein fünfmal höheres Gewicht tragen, als 
die mitzuführenden 5600 Liter Kraftstoff 
wiegen. Die Flügellänge mißt knapp 34 
m, der Rumpf nur 7,60 m. Der den Auf- 
trieb erhöhende Vorilügel ist 10 m lang. 
In »hm , sowie in den Tragflächen nnH im 
Rumpf, sind insgesamt 16 einzelne Kraft- 
stofftanks untergebracht trz. 

Umweltbundesamt 
kritisiert neue 
Waschverstärker 

D ie von einem Waschmittelhersteller 
neu auf den Markt gebrachten 
„ Wasch verstarkertücher“ stellen nach 
Ansicht des Umweltbundesamtes eine 
zusätzliche Belastung unserer Gewässer 
dar. Angesichts des sprichwörtlich guten 
Wasch Vermögens der auf Hgm deutschen 
Markt befindlichen Waschmittel sei die 
Verwendung von Wasch verstärkertü- 
chern unnötig. Die Tücher enthalten im 
wesentlichen nichtionische und zum Teil 
kationische Tenside sowie einen Bleich- 
mittelaktivator. Aus dieser Zusammen- 
setzung folgt, Haft die Tücher nur unter 
gart? bes timmten Waschbedingungen ei- 
ne erkennbare zusätzliche Wirkung erzie- 
len können. Dies kann beim Waschen 
besonders fettverschmutzter Wäsche bei 
60 Grad und darunter der Fall oder 
beim Waschen mit Waschmitteln, die 
Bleichmittel, aber fcw'nwi Bleichmittel- 
aktivator enthalten. Im ersten Fall kom- 
men die nichtionischen Tenside, im zwei- 
ten Fall der Aktivator zur Wirkung. Auf 
der Verpackung, so das Amt, fehlen je- 
doch Hinweise, daß nur unter diesen Be- 
dingungen ein merklicher Effekt erwar- 
tet werden kann. Die in den Waschver- 
stärkertüchem enthaltenen Stoffe bela- 
sten zusätzlich das Abwasser und, da sie 
in den biologischen Kläranlag en nur un- 
vollständig abgebaut werden, auch die 
Gewässer. DW. 

Neuer Wettbewerb 
„Reporter der 
Wissenschaft“ 

U nter dem Motto „Wissenschaft für 
alle“ ist jetzt erneut der Wettbewerb 
für Reporter der Wissenschaft ausge- 
schrieben worden. Teilnehmen können 
Schüler, Wissenschaftler, Studenten und 
Journalisten, vorausgesetzt sie sind am L 
April 1985 noch keine 30 Jahre alt Ges 
fingt sind den Angaben zufolge Beiträge, 
die sich mit einem Thema aus Forschung 
und Technik befassen. Dabei sollen wis- 
senschaftliche Erkenntnisse so auf berei- 
tet sein, daß sie informativ, verständlich 
und spannend beschrieben sind. Jeder 
Teilnehmer kann zwei Wettbewerbsar- 
beiten einreichen, auch dann, wenn sie 
bereits veröffentlicht worden sind. Ein- 
sendeschluß ist der 31. Januar des kom- 
menden Jahres. Zu gewinnen sind insge- 
samt 10 000 Mark, die vom Bundesfbr- 
schungsministerium und dem Bundes- 
presseamt gestiftet werden. Näheres 
über den Wettbewerb teilt die Stiftung 
„Jugend forscht“, Notkestraße 31, 2000 
Hamburg 52, mit dpa 

Schwefelhaltige 
Luftschadstoffe 
unter der Lupe 

D ie korrodierende Wirkung schwefel- 
haltiger Luftschadstoffe wird unter 
bestimmten Bedingungen beschleunigt 
bzw. verstärkt Zwei dieser Faktoren 
sind, wie Chemiker der AT & T Laborato- 
ries in Murray IM (US- Bundesstaat New 
York) in umfangreichen Versuchen er- 
mittelten, Sonnenlicht und Ozon. So 
wird beispielsweise die Aggressivität 
von Schwefelwasserstoff gegenüber 
Kupfer mit Bildung von Kupfersulfid un- 
ter Lichteinwirkung verdoppelt, in An- 
wesenheit von Ozon verdreifacht Wie 
Thomas Graedel und seine Mitarbeiter in 
der Zeitschrift „Science“ CIL Mai 1984) 
ausfuhren, sei unklar, ob die unter Ozon- 
einwirkung beobachtete Korrosionsver- 
stärkung durch Ozon selbst oder durch 
Reaktionsprodukte wie z. R OH-Radika- 
le zustandekomme. Diese entstehen, 
wenn Ozon mit Wasser reagiert. Und mei- 
stens ist genügend Feuchtigkeit in der 
Luft vorhanden, um im Freien die Bil- 
dung eines - wenn auch noch so dünnen 
- Feuchtigkeitsfilmes vor allem auf Me- 
talloberflächen herbeizuführen. Die For- 
scher gehen z. Zt der Frage nach, ob sich 
in dem dünnen Feuchtigkeitsfilm auf 
dem Metall „Reaktionszentren“ bilden, 
in deren Bereich es nicht nur zu Korro- 
sion kommt, sondern wo auch fortlau- 
fend reaktionswirksame Verbindungen 
leichter als an anderen Stellen entstehen. 

AD 


Der bösen Zelle Fingerprint 

Biophysiker entwickeln eine Methode zur sicheren Klassifizierung von Tumoren 


■ früher kaum beachtete Bestandteile des 
|H Zellskeletts wurden in den letzten Jah- 
A i^alswertYoneHS&mittel fürdieTu- . 
mor-Diagnostik erkannt Diese Strukturen, 
die sogenannten „intermediären Filamen- 
te“, bestehen je nach Zelltyp aus unter- 
schiedlichen, jeweils charakteristischen Pro- 
teinen. Auch in entarteten Zellen, in Krebs- 
zellen also, bleiben diese Filamente im we- 
sentlichen unverändert erhalten- Sie können 

riftchnlh niwin heritö mTnliphe Methoden der 
Gewebsanalyse versagen, häufig als „dia- 
gnostische Marker“ zuverlässig Aufschluß 
über Art und Ursprung eines Ttunois liefern. 

Entscheidende Grundlagen dieses neuen 
diagnostischen Verfahrens wurden von 
Prof. Klaus Weber vom Max-Planck-Institut 
für biophysikalische Chemie in Güttingen 
und Prof Werner Franke vom Deutschen 
Krebsforachungszentrum in Heidelberg er- 
arbeitet Die beiden Wissenschaftler erhiel- 
ten dafür «ten diesj ährigen Emst-Jung-Preis 
für Medizin, eine international angesehene 
Auszeichnung auf medizinischem Gebiet 

Der Begriff Zytoskelett oder Zellskelett 
ist etwas irreführend. Denn zum einen han- 
delt es sich dabei nicht um eine starre, knö- 
cherne Struktur, sondern um ein fein geweb- 
tes Netzwerk aus elastischen Eiweiß-Fasern, 
das neben der Zellflüssigkeit, dwn Zellkern 
und anderen Organellen den Innenraum der 
Zelle fl n sfünt 

Zum anderen hat das Zytoskelett zwar 
eine stützende Funktion; es verleiht der Zel- 
le inneren Halt, stabilisiert den Zellkörper 
und hält ihn in Form. Doch das ist nicht 
alles. Denn daneben ist das Zytoskelett auch 
am Stofftransport innerhalb der Zelle betei- 
ligt; außerdem tragt es zur Zellbewegung 
bei 

Man kann drei Sorten von Fasern im Zy- 
toskelett unterscheiden, und zwar rein äu- 
ßerlich aufgrund ihr»* Durchmesser. Die 
dünnsten, die Mikrofilamente, himwi fm 
Querschnitt etwa 6 nm (lnm = 1 Nanometer = 

1 milliardstel Meter). Die stärksten Fasern 
sind die Mikro t ubuli mit. Durchmessern 
24 nm. Dazwischen - und daher ihr Name - 
liegen die intermediären Filamente mit etwa 
10 nm Dicke. 

Die Mikrofilamente dienen in erster Linie 
der Beweglichkeit der Zelle. Sie bestehen 
hauptsächlich Aktin, <*htgm elastischen 
Protein, das vor allem von Muskelfasern her 
bekannt ist Dabei weisen verschiedenartige 
Zellen, wie etwa Skelett- oder Herzmushd- 
»»nm einerseits und Nlcht -Muskelzellen an- 


dererseits, auch verschiedene Aktine auf. 
„Doch and diese Unterschiede“, wie Klaus 
Weber erläutert, „nur schwach ausgeprägt 
Die sechs verschiedenen Aktine, die man 
bislang bei Säugern kennt, wmchesain Ürnern 
molekularen Aufbau nur so geringfü^g von- 
einander ab, daß sie auch mit immunologi- 
schen Methoden sehr säten zu unterschei- 
den smd.“ 

Äh nliches gnt für die Mikrotubuü, die im 
Zuge der Zellteilung die sogenannte mitoti- 
sche Spindel bilden und wahrscheinlich 
auch an innerzellulären Transportvorgän- 
gen beteiligt sind. Sie bestehen aus Tubulin, 
und auch hier enthalten verschiedene Zellen 
hforfig verschiedene Tubuline, die aber 
ebenfalls fest baug leich und einander im mu - 
nologisch weitgehend ähnlich sind. 

Um so mehr überraschte der Befund, zu 
dem Weber und Franke Ende der siebziger 
Jahre an intermediären Filamenten ge- 
langtem Die Proteine dieser Fasern wichen 
von Zelltyp zu Zell typ erheblich in ihrer 
Zusammensetzung ab. Und es zeigte sich, 
d*a das Proteinmuster jeweils charakteri- 
stisch für bestimmte Zelltypen war. Dabei 
gin g diese s pezifische Ve rteflungparaB e l w* 

higte1ngig/»hpn Klagsiffripning der Zelltm in 

der Mpriizin und spiegelte auch gewisse Sta- 
dien wider, die Zellen im Zuge der embryo- 
nalen Entwicklung durchlaufen. 

Als diagnostische Marker darf man die 
intermediären Filamente, wie Weber aus- 
drücklich anmerkt, aber nicht mit sogenann- 
ten Tumor-Markern verwechseln: »Man 
kann mit ihnen nicht etwa .bösartige 1 Zellen 
von normalen unter s cheiden und einen 
Krebs als solchen diagnostizieren. Sie die- 
nen allem der histologischen, das heißt fein- 
geweblichen Charakterisierung und Klassi- 
fizierung eines bereits erkannten Tumors.“ 

Hilfreich ist ring neue Verfahren überall 
dort, wo herkömmliche histologische Me- 
thoden keine sichere Aussagen über die Art 
des Tumors und dessen Ausgangsgewebe 
zulassen. Das ist wahrscheinlich bä etwa 
fünf bis zehn Prozent aller Tumoren der Fall, 
besonders häufig aber bei den oft wenig 
differenzierten, „rundzeiligen“ Tumoren im 
Kindesalter. Da die einzelnen Tumorarten 
aber «*hr unte ra^hie dlirh auf Strahlen oder 

ffoAmnthAr ap Airtflra anSP I CCheD, is t attia kla. 

re histologische Diagnose entscheidend für 
die optimale Behandlung. 

Die Analyse der intermediären Filamente 
bietet nicht nur eine sehr verläßliche, son- 
dern auch un gemein em p fi ndliche Methode 


- vorausgesetzt, man verfügt über entspre- 
chend „gute“, das heißt hochspezifische An- 
tikörper. Schon zwei bis drei Karzinom-Zel- 
len - also Tumorzellen, die aus Epithel her- 
vorgehen - lassen sich im günstigen Fall in 
einem Schnitt durch einen Lymphknoten, 
der selbst kein Epithel enthält, einwandfrei 
nachweisen. 

7jim Nachweis der einzrinqn Fflament- 
proteine bedient man sich beute der soge- 
nannten Immunfluoreszenz-Tedinik, eines 
ebenso sicheren wie raschen Verfahrens. 
Man verwendet dazu Antikörper, Abwehr- 
Moleküle, mit einer fluoreszierenden Sub- 
stanz markiert, die jeweils spezifisch gegen 

pmeg der Fjlflrmmt-Pmteinf» afa Antigan - qlq 

Feind-Struktur- gerichtet sind. - 

So kann man Zellen veisdhiedener Gewe- 
be klar unterscheiden. Für die diagnostische 
Anwendung des Verfahrens ist a nsarfilag g»*. 
bend, daß auch TumorzeUen die charakteri- 
stischen Filamente ihrer jeweiligen Ur- 
sprungszelle unverändert beibehalten. 

Dabei- bedeutet nachweisen meist zu- 
gleich histologisch charakterisieren. Das 
macht eine weitere Stärke des neuen Verfah- 
rens aus: Es genügen schon Mini-Metasta- 
sen, nur wenige ausgestreute Zellen, um dar- 
aus die Art des Primärtumors zu erkennen. 
Das kann in bestimmten Fällen, in dA*wn 

man <ten P rimärtarmn r flplhstTv yhnipTil-^f . 

gespürt hat, entscheidende Hinweise auf 
dessen Sitz liefern. 

Inzwischen, in 7jicflmmpTO>rt , «aTt mi t ver- 
schiedenen Kliniken, hat sich das neue Dia- 
gno severfiahren bereits praktisch bewährt 
Die gegenwärtigen Forschungen am Göttin- 
ger Max-Planck-Institut zielen vor allem dar- 
auf ab, die Methode weiter zu verfemem. Die 
Voraussetzung dafür bieten „monoklonale 
Antikörper“ von höchster Reinheit und Spe- 
zifität, das heißt mit. schärfstem „Unter- 
scheidungsvermögen“; sie reagieren, grob 
gesagt, nicht mehr gegen ein Filament-Ei- 
weiß als Ganzes, sondern erkennen jeweils 
nur eine sehr kleine Teilstruktur des Pro- 
teins als Antigen. 

Angesichts der Bedeutung; die den inter- 
mediären Filamenten als „Leitfaden“ der 

Ti TWftr .T Tiagrvdflr nun 7nlfnmmt j n ri ri ft es 

um so merkwürdige - , daß man über ihre 
angestammte F unktion innerhalb der %a 11 a 
noch so gut wie nichts weiß. Bis zur Mitte 
der siebziger Jahre wurden sie gar nur als 
„Abfall“ behandelt, landeten sie als unlös- 
liche Bestandteile der Zelle meist unbeach- 
tet im Laboreimer. WALTERFRESE 



Me InintunfliKweszeM-erflcraskopJsclien Bilder zeigen (8e drei Fasereysteora des Zytoskelett« einer kettiviertea foHbehede: 
links MlkmfilaieeatbBMdei, in der Mitte Mikrotubuli und rechts IntormecfiörfilanMante vom Keratin-Typ^. Der Vergleich zeigt 
deutlich die wnterscWedKcho Anordnung der drei Fosenystemn in ein und demselben Zelltyp föto:wes£R/mpg 


Kristallkeime im gezielten Fegefeuer 

Fremdatome im Aluminium sorgen für verbesserte Hochleistungs-Legierungen 


A luminium ist ein junges Metall, das 
sich seinen Weg durch die Barriere 
der älteren Werkstoffe immer noch 
durch ständige Weiterentwicklungen er- 
kämpfen muß. Die erste industrielle Gewin- 
nung begann in den achtziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts, als die Wasserkraft 
zweier weltberühmter Wasserfalle - des 
Rheinfalls bei Scbafibausen und des Niaga- 
rafalls - angezapft wurde, um Elektrizität in 
so großen Mengen zu liefern, daß man damit 
Aluminium produzieren konnte. Denn für 
dessen Reduktion aus seinem Erz sind enor- 
me Strommengen notwendig. 

Die Vielseitigkeit der Legterungsmög- 
lichkeiten zur Erzielung spezifischer Eigen- 
schaften bei Aluminium wird erst heute voll 
ausgeschöpft: Einlagerung von Fremdato- 
men in das Kristallgitter, Steuerung der Kri- 
stallformen, Einlagerung von Fremdkristal- 
len zwischen die Kristalle des Grundwerk- 
stoffs. Das sind einige der Wege, mit denen 
man dem Leichtmetall die gewünschten Ei- 
genschaften verleiht. 

Man bringt heute in Aluminium-Legierun- 
gen bis zu sechs Komponenten ein. Neben 
dem so genann ten Reinaluminium kennt 
man sieben große Klassen von Legierungen, 
von denen einige erst in jüngster Zeit beson- 
dere Bedeutung erlangt haben. So die Ma- 
gnesiumlegierungen (z.B. für Bierdosen) 
oder die hochfesten Zink-Mangan-Kupfer- 
Legierungen für den Flugzeugbau. Neben 
den schon länger bekannten Legierungsde- 
menten wie Kupfer, Zink, Magnesium, Man- 
gan und Silizium werden neuerdin^ Spure- 
nelemente wie Chrom und Vanadium zule- 
giert. So werden immer neue Kombinatio- 
nen von Legierungselementen und damit 
immer neue Möglichkeiten zur Steuerung 
der Eigenschaften in bestimmte Richtung 
entdeckt 

Die Zulegierung von Magnesium zu Alu- 
minium zum Beispiel gibt dem Metall höhe- 
re Festigkeit, weil Magnesiumatome bei der 
Kristallisation aus der Schmelze in das Kri- 


stallgitter des Aluminiums eingelagert wer- 
den. Da die Magnesiumatome kleiner sind 
als die Aluminiumatome, wird das Kristall- 
gitter verzerrt, es entstehen Spannungen, 
diese führen ziurFesti^ceitssteigerung. Kup- 
fer härtet Al uminium dadurch, daß es sich 
bei der Kris tallisati on in kleinen Par tikeln 
zwischen . den Aluminiumkristallen aus- 
scheidet Diese Ausscheidungshärtung - 
beim Al uminium seit vielen Jahrzehnten 
bekannt - wird neuerdings auch bei Stahl 
angewendet, sie ist einer der großen Fort- 
schritte der modernen Stahltechnologie. 

Die Kombination dieser Verfahren führt 
zu hochfesten Alumimumlegierungen {Alu- 
minium plus Zink plus Magnesium plus 
Kupfer), die eine Zugfestigkeit von bis zu 70 
Kilogramm pro Quadrahnillimeter errei- 
chen: Sie übertreffen die Festigkeit der nor- 
malen Konstruktionsstähle, die in Berei- 
chen von 40 bis 50 Kilogramm pro Quadrat- 
mülimeter liegt, sind jedoch weitaus leich- 
ter: Sie sind daher die typischen Fhigzeug- 
werkstoffe. Sie werden noch übertroffen von 
einer neuen T .egienmgsklaftsp, die sich ZUT 
Zeit in der ersten Entwicklung befindet, den 
Alumimurn-Iüthhim- Werkstoffen, die etwa 
drei Prozent Lithium enthalten und deshalb 
leichter and als Aluminium, doch fast die 
Festigkeit der ^lu-Zink-Magnesium-Kup- 
fer“ -Hochfest-Legierungen erreichen und 
diese an Elastizität sogar deutlich übertref- 
fen. 

Wie kompliziert die Metallurgie des Alu- 
miniums ist, zeigt das einfachste, das Rein- 
aluminium. Dieses enthält, unlegiert aus der 
Elektrolyse kommend, stets einige Prozent- 
b ruchteile und Silizium. Aus dem 

Bauxit eingeschleppt, sind sie den Alumini- 
um gewissermaßen angeboren wie der Koh- 
lenstoffgehalt dem Eisen. 

Dieses Reinaluminium - weiß, glänzend, 
weich - erscheint uns als typische Erschei- 
nungsform, Dabei ist dieses Metall keines- 
wegs aus Aluminiumkristallen aufgebaut, 
wie man heute weiß, sondern aus Kristallen 


einiger „inte rmetallisch er Verbindungen“ 
mit Formeln wie A^FeSi. Wird das kristalli- 
sierende Rgi nah imi nii rm s ehr schnell ab ge- 
kühlt, bilden $icH wisateliph mehrere ver- 
schiedene intermetallische Verbindungen, 
die man heute noch nicht alle kennt 

Die normalen Kristallkomponenten des 
Reinaluminiums sind länglich. Die bei 
schneller Abkühlung entstehenden Kristalle 
dagegen sind rund. Ein Metall, das aus rund- 
lichen Kristallen besteht, ist viel iwyr ver- 
formbar und dehnbar als ein aus länglichen 
Kristallen aufgebautes Material. Durch Zule- 
gierung von etwa 0,1 Prozent Mangan lrann 
man erreichen, daß das gesamte MptaTI in 
den rundlichen Kristallformen erstarrt Da- 
durch wird es bei hoher Festigkeit enorm 
dehnbar. Mt -diesem Jfangantoek“ werden 
heute dünne, walzbare Aluminiumfolien 
hergestellt 

Ein anderer Expansionssektor des Werk- 
stoffs Aluminium ist der Fahrzeugbau, für 
Eisenbahn- lind StTnfl gnhflhnw ag gnns und 
für den Kraftfahrzeugbau. Aluminium-Ma- 
gnesüim-Sümum-Le^rungen sind indu- 
striell weiterentwickelt worden, indem man 
ihnen geringe Mengen von Chrom-Vanadi- 
um und Mangan zulegiert hat Diese Legie- 
rungen sind bei hohen Temperaturen gut 
verformbar, z. B. durch Pressen in Strängen, 
um die Bauteile h erzustellen. Nachdem Ver- 
formen werden sie bei etwa 150 Grad weich- 
geglüht 

Beim Ab k ühlen wirken die Spuren- 
elemente als Kristallkeime, es entsteh en 
sehr schnell viele Kristalle, deren Wachstum 
jedoch durch Manganausscheidungen be- 
grenzt wird: Das Material ist deshalb beson- 
ders günstig schweißbar. Diese Verkehrs- 
mittel- Werkstoffe erreichen Zugfestigkeiten 
von 30 Kilog ramm pro Quad T^nfnimotw 
kommen also Stählen sehr nnh, sie haben 
dafür den Vorteil geringeren spezifischöl 
Gewichts. HARALD STELNERT 



Boknooildngoaloor Chartas W. Bchelbeiger (rechts) und Physiker Robert J. Wojna- 
rowsfcl beim Eintauchen einer gedruckten Leiterplatte In eine 
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Löseog, welche die 
, um sie elektrisch leHfdtaig zu nachen. foto.gc 


Wenn Metall verpulvert wird 

Neues Herstellungsverfahren für elektrische Leiterplatten 



line Technologie, für die bereits eine 
Reihe von Patenten gewählt wurde, 
Herstellern von gedruckten 
S chaltkreisen jährliche Einsparungen in 
Mülionenhohe bringen. Völlig neu ist das 
Herstellungsverfahren für gedruckte elek- 
tronische Schaltungen, das amerikanische 
Elektroniker jetzt der Fachwelt vorgestellt 
hahpn. Die nach dem neuen Verfahren ge- 
druckten Schaltkreise knnnwi m vielen Fäl- 
len die nach bisherigen Methoden gefertig- 
ten problemlos ersetzen. 

Grundlegend neu an dem Prozeß sind die 
speziellen mMaTh'«v*hpn „Tuschen“ aus flüs- 
sigen Polymeren, die mit einem feinen Me-- 
taüpulver - einer Mischung aus Eisen und 
Nickel — air fgriaifon werden. Um dem Ver- 
lauf der Leiterbahnen festzulegen, wird die 
Polymerflüssigkeit auf ein isolierendes Sub- 
strat (z. B. eine Leiterplatte) mit dem Sieb- 
dnickverfehren aufgebracht 

Als Standardtechnik beim Siebdruckver- 

fatir»»n fih- öati T .AitArhHhnAmrArlmrf wirr! rin 

ultrafeines Sieb mit entsprechenden Aus- 
sparungen der Schaltkreisvorlage ver- 
wendet, so daß eine Art Matrize entsteht .Die 
Tusche wird dann mit einer Rakel durch die 
Aussparungen gepreßt 1 ■ 

Die auf diese Weise gedruckte Leiterplatte 
muß nun zum Trocknen und Aushärten 
durch einen Ofen geführt werden. Bei einem 
konventionellen Ofen mit Heißluftstrom 
dauert der Vorgang ca. 20 Minuten, bei ei- 
nem Infrarotofen ca. eine Minute; Danach 
wird die Leiterplatte in einem stromlosen 
KupfersulfetbadmrtKupf» beschichtet, um . 

rIa AMctrigph leftfihig mi marhon 

Das Einbringen der Leiterplatte in das 
Bad bewirkt aufgrund der nngiAirhartig ien 
Metalle - einer seits Eisen j und N ickel in der 
erhärteten Tusche und andererseits Kupfer 
im Flattierbad - eine chemische Reaktion. 
Hier geht ein Teil des Metallpulvers in der 
erhärteten Tusche ais EisendD-Sulfat in Lö- 
sung und wird durch reines Kupfer aus dem 
Kupfersulfatbad ersetzt 

Bei diesem Prozeß - verstärkter Aus- 
tausch genannt - wird diis Metallpulver in 
dem gedruckten Schaltkreis durch das Kup- 
fer im Bad ersetzt Der Vprgang dauert nur 
etwa fünf Minuten, im Gegensatz zu acht 
Stunden bei der konventionellen stromlosen 
Kupferbeschichtung, und erzeugt entlang 
den Leiterbahnen eine ^eichmaßige, gut lei- 
tende Kupferschicht, die! ohne besondere 
Vorbereitungen lotbar ist! 

In umfangreichen Versuchen wurde nach- 
gewiesen, daß das Kupfer auch bä länger 
a n hal ten der Hitze und hbher Feuchtigkeit 
fest auf dem Substrat haftet Mit dem neuen 
Verfa hren können alle fFrägermaterialien 
mit Schaltungen bedruckt werden. Außer 
den üblichen Fhenolharzplatten ei grtAn <nrh 
alle Artoa von Kunststoff GbR, Papier und 
sogar Stahl. 

Stahl ist sogar in vieler Hinsicht ideal Er 


ist billig, wesst eine hohe Festigkeit auf und 
ist ein guter Wärmdätear; er leitet die Wärme 
der elektronischen Geräte, mit denen die 
Stahlplatte bestückt wird, besser ab. Sein 
einziger Nachteil ist, daß auch er elektrisch 
leitend ist 

Zur Lösung dieses Problems entwickelten 
die Wissenschaftler eine Gruppe von speziel- 
len isolierenden Polymerschichten, die 
durch FintanrhAn oder Aufrollen auf dpn 
Stahl aufgebracht werden. Diese Stoffe ba- 
sieren auf, einem patentrechtlich geschütz- 
ten Katalysator; sie erhärten »mter ultravio- 
letten Licht in nur drei Sekunden. Sie sind 
flexibel, so daß der Stahl im Bedarfsfall auch 
gebogen werden kann, und zeichnen sich 

Hnreh atwa TwVhA T^i wb^hlag.RfARtiglcAi t aiK 

Die gleichen polymeren Isolationsstoffe 
können auch zur Herstellung von Mehr- 
schicht-Leiterplatten verwendet werden, 
wenn es sich z. B. um den schichtweisen 
Aufbau von komplexen, individuellen 
Schaltkreisen handelt Aufgrund der sekun- 
denschnellen -Aushärtung können solche 
Sandwich-Schaltungen sehr schnell herge- 
stellt werden. 

Im Ver gleich zu den herkömmlich«! Ver- 
fahren lassen sich bei der Herstellung von 
Mehrschicht-Leiterplatten Kosteneinspa- 
rungen in der Größenordnung von zehn zu 
eins erzielen. Die Ausgangsschaltung wird 
im Siebdruckverfahren hergestellt und - wie 
bei Schaltungen von nur ein» Schicht - 
»härtet und verkupfert. 

Dann wird die isolierende Zwischen- 
schicht aufgebracht, wobei Öffnungen für 
gewünschte elektrische Verbindungen bei 
jeder Schicht fr eigela s s en werden. Dieser 
Vorgang wird so oft wiederholt, bis die erfor- 
derliche Anzahl der miteinander verbunde- 
nen Schaltkreise erreicht ist 

In Ergänzung zur neuen Herstellungs- 
technik von Leiterplattei auf Polymerbasis 
und den Isolationssystem»! entwickelten 
die Wissenschaftler auch Tuschen auf Poly- 
merbasis, die als elektrische Widerstände . 
wirken. Sie werden wie die elektrisch leiten-; 
den Tuschen im Siebdruckverfahren auf die 
Schaltung aufgebracht und durch Hitze er- 
härtet 

Mit diesen billigen Tuschen kö nnen Hun- 
derte von Widerständen in nur einem Ar- 
beitsgang des Siebdruckes aufgebracht wer- 
den, wodurch das Bohren von Anschlußlö- 
chem sowie das mühsame Auflöten einzel- 
ner Widerstände entfällt 

Um die Kosten für die Bestandsführung 
der zahlreich e n unterschiedlichen Wider- 
standswerte zu vermeiden, suchten die Wis- 
senschaft!» nach ein» Lösung und produ- 
zierten eine Mischung zwei» kompatibler 
Komponenten, die den Job übernehmen. 
Nahezu jeder Wert eines Widerstandes kann 
bei einem richtig proportionierten Mi- 
schungsverhältnis d» Komponente JL" mit 
der Komponente JB“ »zielt werden. DW 


Mikrochip mit Mekkadrifl 



k as Gebet gehört bekanntlich zu den 
ipflichten eines jeden von 723 

nen Moslems auf unserem 

Planeten. Dem Stand der Sonne kommt 
dabei eine entsdieidende Bedeutung zu, 
dam zum Morgengrauen und am Mittag, 
nachmittags, zum Sonnenuntergang und 
am Abend ruft der Prophet znm Gebet In 
islamischen Staaten geht der Leserservice 
von Tageszeitungen so weit, die mit dem 
Jahresrhythmus schwankenden Gebets- 
zeiten täglich schwarz auf weiß zu präsen- 
tieren; eifrige Radio-Hörer und Fem-Seher 

werden gratis per Ätherwellen bedient - 

Islamische Gläubige haben im Ausland 
- wie man sich leicht denken kann - mit 
gewichtig«! Problemen zu kämpfen. W» 
sagt ihnen, in welche Richtung sie sich gen 
Mekka zu verneigen haben? Um mmk te 
Zeit und Richtung zu wissen, bedarf es im 
Fall fehlendertatuition komplizierter Be- 
rechnungen. Die kann man sich ersparen, 
gibt es doch mikroelektromsche Schützen- 
hilfe in Form einer Gebetszeihihr. 


Mit ei nem Druck aufs Knöpfch 
d» handtellergroße Cliranoineter c 
de aktuelle Gebetszeit an, die Sch 



gensonne alles wieder im Lot 
Kompaß darf nicht fehlen; er wei 

phtpr Hm Inmwfan T D»> nr. 1.1 


In das Gedächtnis der Uhr, spricl 
Mikroprozessor, tippt der Gläubig 
immer» sich auch befinden mag Hip 
le Zeit, das Datum: und eingn City 
ein. Ist keine der 3)0 gespeicherten 
städte dabei, tun es die entsprach« 



— *fc» wamw u «BUIMCa Iiacil, D15CTSI 

die veränderte Situation ; 

Eine clevere US-Krma ist mit eine 
marktung hart' am Ball: Sie will eir 
stei Schwung von 100 000 Einheiten 
US-Dollar in Saudi-Arabien, zur aH 
chen PDgeifahrt nac h Bfekka, an den 
bringen. DUTERTHEER] 
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Ganesh lebt von der 
Mitgift und liest 

V, S. Naipauls Roman „Der mystische Masseur" 


WELT DES# BUCHES 


V . S. Naipaul beißt mit vollständigem 
Vornamen Vidiadhar Surajprasad. 
Rücksichtsvoll hat man ihn Lesern 
aller Welt nur unter den Initialen b ekann tge- 
macht Es war dies das geringste Hindernis 
auf dem Weg dieses Inders aus Trinidad, bis 
er 27 Jahre nach dem Erscheinen seines 
ersten Romans als Kandidat g enan nt wurde 
für den Nobelpreis. Seine ernsthaften 
Schwierigkeiten lagen darin, daß er ein In- 
der war aus Trinidad: Eine Generation vor 
seiner Geburt waren Naipauls Großeltern 
auf der kleinen karibischen Insel gelandet, 
zusammen mit anderen Indern, die dort Ar- 
beit suchten und fanden. 

Von den Briten regiert und Mitbürger der 
karibischen Neger. Die Einwanderer schlos- 
sen sich ab in ihren Familienclan. Darin 
fanden sie Sicherheit, aber auch ungemeine, 

V. S. Naipaul: 

Def mystische Masseur 
Aus dem Englischen von Karin Graf. Ver- 
lag Kiepenheuer & Witsch, Köln. 24 6 S., 36 
Mark. 

wenngleich attraktive Frovinzialitat Nai- 
pauls Vater, ein Journalist, hat darunter sehr 
gelitten. Dem Sohn wünschte er, er möge ein 
Schriftsteller werden. In seinem 19. Jahr 
schickte er ihn zum Studium nach Oxford. 
Naipaul hat sich dann in England niederge- 
lassen. Indien aus zweiter Hand, die Karibik 
aus erster Hand, endlich jener britische All- 
tag. der angeblich Abneigungen gegen Inder 
und andere Mitgieder des Commonwealth 
nicht kennt, obwohl sie durchaus virulent 
sind - gegen Naipauls steinigen Weg war 
etwa Joseph Conrads Verwandlung vom 
polnischen Seemann in einen britischen 
Schriftsteller eine glatte Straße. 

Nichts davon ist zu spüren in Naipauls 
Erzählungen und Romanen, von denen ei- 
nige auf Deutsch vorliegen. Dieser Mann aus 
Indien, aus Trinidad, aus Oxford, dieser im- 
mer noch junge Autor f.52 Jahre ist er jetzt) 
hat es scheinbar ohne Mühe fertiggebracht, 
sich ein ungebrochenes Verhältnis zu erhal- 
ten zu den indischen Enklaven auf Trinidad, 
zu einer Minigesellschaft also, in der er 
selbst seit seinem 19. Jahr nicht leben wollte. 
Sie hat ihm den ganzen Reichtum dessen 
geliefert, was man seit Joyce bei Erzählern 
gern ..sein Dublin“ nennt Was Naipaul 
schreibt und beschreibt (Menschen, Zustan- 
de. Ereignisse auf Trinidad), das präsentiert 
sich in einem biegsamen, verführerischen 
und dabei realistischen Englisch stets so 
frisch, als habe er es heute morgen wachsen 
lassen und dabei beobachtet. Er ist ein gro- 
ßer Schriftsteller geworden und ein großer 
Puppenspieler mit sehr lebendigen Puppen, 
nachdem er jahrelang im grünen feuchten 


England Literatur und Sprache aufgesogen 
hat und gefiltert durch die geistigen Zustan- 
de seiner eigenen Kultur. Die Verschmel- 
zung ist geglückt Kein anderer Autor könn- 
te den Naipaul heute narhahmpri- 

Schon sehen Jahre nach der U m siedlung 
war Naipaul in der Tat wofür sein Vater ihn 
bestimmt hatte: ein Schriftsteller. Er veröf- 
fentlichte se rn g " ersten Roman, der nun auf 
Deutsch vorliegt mit einem leider wörtlich 
übersetzten Titel: J3er mystische Masseur“, 
das vermittelt nicht gang, was die englische 
Formulierung meint; Romanheld Ganesh 
geht mit dem Geheimnivollen um, ist aber 
für Naipaul-Leser durchaus nicht geheim- 
nisvoll. Das Buch wirkt keineswegs wie ein 
„Erstling 4 * Es ist so reich an Personen und 
Gelassenheit und Ironie wie alle späteren 
Arbeiten, es hat jene vertrackte Simplizität 
und Lebensklugheit, die den großen orienta- 
lisch-okzjdentalen Erzähler auszeichnen — 
und es hat außerdem eine Eigenschaft, die 
zu Naipauls Welterfolg viel beigetragen hat: 
Die Anmut aller Personen wird trotz des 
deutlichen R ealism us stets mit einer Art von 
zartem Goldrand ausgestattet In Leser- 
gruppen von jeder Art und Weltanschauung 
ist die Zuneigung zu deutlich armen Leuten 
sehr gering. Naipauls Arme sind nun wahr- 
haftig schlecht daran, und die leiden auch, 
jedoch, sie tun es alle stets in melancholisch 
netter Form. Dies ist nicht des Autors aus- 
drückliche Abricht - dies ist seine Natur, 
und darum überzeugt es. 

Ganesh Ramsumair, von dessen merk- 
würdigem Leben hier berichtet wird, ist ein 
friedsamer Mann, dem T^ufhahn eher 
zustößt, als daß er sie fördert Der alte Vater 
schickt den Jungen aus dem Dorf aufs Col- 
lege, und Ganesh mausert rieh notgedrun- 
gen zum erfolglosen Lehrer. Der Vater stirbt 
Ganesh kommt nach Hause, findet einen 
betriebsamen Händler dort vor und laßt rieh 
überreden, dessen Tochter zu heiraten. Das 
Paar zieht in ein anderes Dorf, wo dem 
Schwiegervater ein Häuschen gehört Ga- 
nesh lebt von der Mitgift, liest Bücher und 
tut sonst nichts - bis er sich schließlich 
entschließt als Masseur zu arbeiten. Weiter 
bleibt er erfolglos, wird darum literarisch 
tätig und schreibt ein Büchlein über Hindu- 
ismus, läßt es auch auf eigene Kosten druk- 
kftn Außerdem macht er kräftig Reklame 
für sich, wie man eben Reklame macht für 
einen bedeutenden Mann, der Masseur und 
Autor mit Wundeikräften ist Am Ende 
ko mm t der Durchbruch, dem Ganesh gelin- 
gen in der Tat Wunderheilungen, er kommt 
auf den Geschmack, und Geld fließt ins 
Haus. Ganesh wird Abgeordneter. 

Hier beendet Naipaul seine Geschichte, 
bevor sie ganz zu Ende erzählt ist Ganesh, 



Von Mäusen, Mystik und Moniereisen 

Mit Kunst an fremdes Geld: Günter Herburger erzählt die Geschichte eines Diebes 


H esses ..Glasperlenspiel“ sei ihm zu 
wehmütig und feierlich, erklärt Moa- 
bit ein erstaunlich gebildeter Ta- 
schendieb, der sich auf römische Geschichte 
ebenso versteht wie auf kabbalistische My- 
stik, einem Taxifahrer, der darauf besteht 
ein Sohn Hermann Hesses zu sein. Günter 
Herburger scheint das Glas perle nspiel auch 
nicht besonders gefallen zu haben. Immer- 
hin laßt er Moabit trotzdem wie den „Magi- 
ster Lu di“ untergehen: aus einem kühlen 
Bad taucht er nie wieder auf. 

Moabit der „schimmelnde“ Berlin, den 
Fabrik- und Verkaufshallen für imm er ent- 
flohen. versteht es vor allem dank seiner 
Bildung. Touristen auf Capri Geld abzu- 
knöpfen. Sein Revier sind die ehrwürdigen 
Denkmäler der Kulturgeschichte. Scheinbar 
in die Betrachtung der Engelshierarchien 
einer romanischen Kirche versunken, er- 
leichtert er die Damen um ihren Schmuck 
und gibt dabei hier und da noch kunsthisto- 
rische Erklärungen. Die Kunst des St eh le n s 
macht er zu einer Fermatischen Gleichung, 
bei der er ständig Ort und Zeit wechselt 


Sonst ist er ein eher asozialer Geselle, der 
seine Fhmilie in Beriin zurückgelassen hat 
seinen Vermieter auf Capri mit dessen Frau 
betrügt und sich zur Not auch von fortge- 
worfenen Sandwiches aus Abfalleimern er- 
nährt Fine dubiose Existenz, die ihr Leben 
nach eigenen Spielregeln fuhrt - wozu auch 

Günter Horburgen 

Capri 

Die Geschichte eines Diebes. Luchter- 
ha nd Vertag, Ponrotadt 185 S., 24 Mark. 

als Diebestraining das regelmäßige Lösen 
mathemat ischer Rätsel gehört Einer, den 
niemand braucht, der aber die anderen 
braucht, die Kulturbeflissenen vor allem. 

Günter Hexburger spielt mit dem Ver fall: 
Die Beschreibung, wie eine tote Maus von 
emo* Sippe Ameisen aufgefressen wird, bis 
nur ein paar Augenkügelchen übrigbleiben, 
findet sich unweit der Schilderung der mo- 
dernen Ruinen der itahenLschm Städte: 
„Autobahnen endeten plötzlich, Brücken 
waren nur einspurig ausgebaut, zwischen 


Hotelanlagen erhoben sich Skelette mit Mo- 
niereäsen, die me abgemagerte Finger verro- 
stet gegen den Himmel wiesen. Nur die zahl- 
reichen obschon im Verfall begriffenen Kir- 
chen hielten sfand, manchmal nur zusam- 
mengehälten von Tag und Nacht flammen- 
den Leucfatreklamen anderer Provenienz.“ 
Streunenden Hunden gilt Moabits und Her- 
burgers Aufmerksamkeit ebenso wie alten 


Moabits Leben wird schließlich durch die 
Begegnung mit einem Kunsthändler geän- 
dert. Der Hölle der Konzentrationslager ent- 
ronnen, macht der noch die Frage nach dem 
Bösen zu einem GlasperienspieL zu einer 
komplizierten Rechenaufgabe. Erfunden ha- 
be dieses Rechenspiel Thomas von Aquin; 
mit einer Erbschuldenlast fange es an, die 
Taufe hebe sie auf Je nachdem, wann das 
Leben endet und einen Schlußstrich zieht, 
hat man dann ein mehr oder weniger großes 
Mmuskooto . Moabit macht unter seine 
Rgphnung einen Schlußstrich, indem er sich 
davonstiehlt Die Auflösung der Rechnung 
überiäßt er den anderen. SIMONE GUSKI 


Ein wahrer Partisan der 
westlichen Demokratie 

Klaus Hornung über Geschichte, Politik, Erziehung 


FOTO: CAMERA PftfiSS 

nun erwacht verwandelt sich bewußt Die 
indisch-karibische Welt der Roman -Un- 
schuld verschwimmt mit all ihren volks- 
tümlichen Dramen »nH Verzweiflungen, mit 
den eifrig intrigierenden Tanten, mit der hol- 
den Wichtigtuerei und der sanft schusseli- 
gen Ziellosigkeit in der da vor rieh hin 
gelebt wird. Bisweilen leiden Naipauls Per- 
sonen in späteren Romanen deutlich an die- 
ser Ziellosigkeit Es gibt politische Deuter, 
die in ihm den anklagenden Chronisten se- 
hen wollen einer nachkolonialen und hei- 
matlosen Gesellschaft Gewiß, hier laßt Lu- 
kacs grüßen. Die Elle aber, mit der da ge- 
messen werden soll, erweist sich bald als 
allzu bescheiden. Was hier komisch und bit- 
ter ernst erzählt wird in einer durch Zunei- 
gung gut verschleierten satirisch-naiven 
Grundhaltung, das ist auch in Naipauls er- 
stem Buch wesentlich mehr und wesentlich 
reichhaltig er als jedes literarische Gesell- 
schaftsprotokoll. 

Gleichwohl scheint es folgerichtig, wie 
da 1 Erzähler seine Mar enden läßt nämli ch 
alias andere als ziellos und unbestimmt Der 
Wundermann und Abgeordnete wird ge- 
nutzt als Püppchen in einer politischen Ma- 
nipulation, und zwar der Manipulation briti- 
scher Kolonialisten. Danach verschwindet 
Ganesh aus der Tagespolitik, laßt sich dank- 
bar etablieren als Ordensträger und Mini- 
staatsmann. Am Ende begegnet ihm der 
Ich-Erzähler in Oxford als einem bedeuten- 
den Reisenden, der nun auch nicht mehr 
Ganesh heißt sondern Mister G. Ramsay 
Muir. Naipauls Ziel ändert sich auf diesen 
letzten Ro manse iten, und das nicht unbe- 
dingt zu seinem Vorteil. Vorübergehend er- 
fahrt de 1 Leser, daß zumind est der junge N. 
noch nicht ganz und gar im reinen gewesen 
ist mit seinen Metamorphosen. 

CHRISTIAN FERBER 


B eim Streit um Demokratie und „De- 
mokratisierung* wird häufig überse- 
hen, daß - ideengeschichtlich wie in 
der aktuellen politischen Disputation --zwei 
grundverschiedene Demokratiemodelle mit- 
einander rivalisieren. Es ist das Verdienst 
von Klaus Hornung, Politikprofessor an der 
Pädagogischen HnchRch^i? Reutlingen »nrt 
Privatdozent an der Universität Freiburg, in 
der vorliegenden Studie, einer Kritik an der 
an tiautori tären T^anripatinnqpadagng ii ^ 
auf die „vielfach verwischten Fronten zwi- 
schen dem freiheitlichen und dem messia- 
nisch- emanzipato rischen Demokratiever- 
ständnis“ hinzuweisen. 

Zu Recht sieht Hornung in Jean-Jacques 
Rousseau den Ahnherrn sowohl der messia- 
nischen Demokratiekonzeption als auch der 
modernen Emanzipationspädagogik. Denn 
bei Rousseau gibt es 'bereits - so Hornung - 
die „Dialektik von Emanzipation und 
Despotie“. Einmal habe er in seinem 
„Emile“ ein extrem ■individ ualistisches Er~ 
a ehungsp rogra m m entwickelt, und auf der 
anderen Seite habe er im „Contrat Social“ 
eine kollektivistische Gesellschaftstheorie 
geschaffen. Bereits Rousseau kenne die spä- 
ter von Lenin perfektionierte Idee aufgeklär- 
ter Avantgarden. Da die „volonte göoärale“ 
nicht mit rfw ompirisph ap er mittelnden „vo- 
lonte de tous“ identisch sei, so müsse sie von 
einem besonders erleuchteten Mwwhen, 
dem „lägislateur“, gegen widerstreitende 
Sonderinteressen verwirklicht werden. Von 
Rousseau über Marx bis zu dm heutigen 
Verfechtern, der Emanripationspädagogik 
reiche die Überzeugung, Politik sei vorran- 
gig Exekutio n von w iM<»wa'haftiit»h erkenn- 


baren Gesetzen und ein Endzustand univer- 
salen GKirlrPS sei machbar 

Hornung begnügt rieh aber nicht mit ei- 
ner Kritik an den Emanzipationsapologeten, 
Er, der Partisan der westlichen, freiheitli- 
chen Demokratie, zeigt auch schonungslos 
ihre Schwächen auf Für ihn liegen sie vor 
allem in einem „Sinndefizit“ im Zuge eines 
rein eudämonistisch-utilitaristischen Den- 
kems und einer Inflation der Ansprüche. 

Ein an de res Defizit sieht Hornung in dem 
Flehten von ideengeschichtlichen Perspekti- 
ven. Er ruft drei politische Denker iss Ge- 
dächtnis zurück: John Adams, 2. Präsident 
der USA, der die Verknüpfung von Freiheit 
mit Gesetz und Tugend lehrte; Alexis de 


Klaus Hornung: 

Freiheit in unserer Zeh 

Burg Verlag, Stuttgart. 157 S., 19,80 Mark. 


Tocquevüle, der als einer der ersten zwi- 
schen der rechtsstaatlichen und der despoti- 
schen Demokratie unterschied; Lorenz von 
Stein, der für eine Politik der sozialen Re- 
form und für eine Transparenz zwischen den 
sozialen Klassen plädierte. 

Weiterhin beklagt der Autor ein Ge- 
schichtsdefizit, rinwi Mang »! an „kollekti- 
vem Bewußtsein“. Dabei erweist er sich als 
Repräsentant eines geläuterten Patriotis- 
mus, wenn er in der Bundesrepublik den 
„Kern- und Treuhänderstaat“ für das ganze 
Deutschland sieht - Die Schrift stellt einen 
wesentlichen Beitrag zur politischen Päd- 
agogik in der freiheitlichen Demokratie dar. 

GIS ELHER SCHMIDT 


Atomschiff im Todesnebel 

Vier neue Thriller der anspruchsvollen Klasse 

R echtzeitig für die langen Herbst- Hobby-Seemann Cussler läßt dabei 
abende sind wieder eine gan»» Reihe maritimen Kenntnisse reichlich einfli 
neuer Romane aus dem Agenten- und Trorrmrimw*» 


R echtzeitig für die langen Herbst- 
abende sind wieder eine gan»» Reihe 
neuer Romane aus dem Agenten- und 
Terroristenmilieu auf den Mar kt gekommen, 
unter denen „Die Erpressung“ des engli- 
schen „Spezialisten“ Alistair MacLean an 
erster Stelle zu nennen wäre (Hoffinann und 
Campe Vertag, Hamburg. 416 S., 38 Mark). 
Internationale Terroristen erpressen die Re- 
gierung der Niederlande, indem sie damit 
drohen, sämtliche Deiche des Landes zu 
sprengen. Um einerseits ihre eigene Stärke 
und andererseits die Wehrlosigkeit des Lan- 
des zu demonstrieren, setzen sie durch eine 
Deich-Explosion den Amsterdamer Flugha- 
fen Schiphol unter Wasser. Entsetzen und 
Furcht ergreifen die Bevölkerung. 

Vor diesem Hintergrund erscheint Leut- 
nant Peter van Effen von der Amsterdamer 
Kriminalpolizei im Geschehen. 

Was nun folgt, trägt typische MacLean- 
Handschrift: ein Labyrinth echter und fal- 
scher Spuren, Kraftprobe zwischen Polizei 
und Kriminellen, mit körperlichen und intel- 
ie kt uelle n Mitteln ausgefragen. Für Freunde 
des Genres bedeutet „Die Erpressung“ si- 
cher spannende Unterhaltung. Fans von Ali- 
stair MacLean dürften aber ein wenig ent- 
täuscht sein: Große Ähnlichkeiten mit frü- 
heren Büchern des Autors sind leider nicht 
auszuschließen. 

Von ganz anderer Machart ist der neue 
Thriller von Clive Cussler, „Im Todesnebel“ 
(Hestia Vertag, Bayreuth. 336 34 Mark). 

Von der Realitätsnahe, um die MacLean sich 
bemüht, ist hier wenig zu spuren. In einer 
Art Imitation des Bermuda-Dreiecks bat 
rieh Cussler ein Seegebiet nördlich der In- 
seln des Hawaii-Archipels ausgedacht, in 
dem während der letzten 30 Jahre insgesamt 
37 Schiffe aller Größenordnungen spurlos 
verschwunden sind. Als schließlich von dort 
auch das neueste und modernste amerika- 
nische Atom-U-Boot der Klasse Starbuck als 
verschollen gemeldet wird, geht die US-Na- 
vy in Gestalt ihres Sonderbeauftragten Dirk 
Pitt dem Phänomen auf Hen Grund. 

Das Resultat ist eine abenteuerliche und 
p h a n tasiereiche Story, die -gewürzt mit Sex 
and Crime - gerade durch ihre Un Wahr- 
scheinlichkeit dpn Leser in den Bann zieht . 


Hobby-Seemann Cussler laßt dabei seine 
maritimen Kenntnisse reichlich einfließen. 

Komprimierte Spannung bietet auch 
Jäxocet“ des bewährten Jack Higgins 
(Scherz Vertag, Bern. 256 S„ 29,80 Mark). Im 
Hintergrund steht hier da- Falkland Kon 
flikt, im Vordergrund ein Waffengeschäft 
zwischen den Argentiniern und den Russen. 
Es geht um eben jene „ExoceT-Raketen, 
von deren rechtzeitigem Nachschub sich 
Buenos Aires eine Wende des praktisch 
schon verlorenen Krieges erhofft Moskau 
wiederum spekuliert auf einen größeren po- 
litischen Einfluß in Argentinien und läßt das 
KGB seine Intrigen-Drähte ziehen. Das wie- 
derum versucht der britische Geheimdienst 
zu verhindern 

Die Protagonisten sind ein Oberst der ar- 
gentinischen Luftwaffe und ein britischer 
Major, die - obwohl Feinde - innerlich ein 
fast freundschaftliches Gefühl verbindet 
Natürlich fehlt auch nicht die schone Frau 
zwischen diesen beiden harten Männern. Es 
fohit anr»h nirht ioicpn kri tischen UntfiTtft- 

nen zu Sinn und Unsinn des Falkland -Kon- 
flikts. 

Schhcht von Mord handelt der „Warte- 
saal zum Tod“ von Bernhard F. Conners 
(Verlag Droemer Knaur, München. 319 S., 28 
Mark)- Der Lake Pladd gibt nach 20 Jahren 
die L ei che eines jungen Mädchens frei 
Durch dieses Ereignis gerät das bis dahin 
erfolgreiche Leben des Dave FoweEL völlig 
aus den Fugen. Mühselige, minuziös be- 
schriebene Ermittlungen fuhren zu einem 
Indizienprozeß und dg wiederum Powdl in 
den „Wartesaal des Todes“, in die Todeszel- 
le. In letzter Sekunde kommt der Überra- 
schungsef&kt, der aber hier natürlich nicht 
verraten wird. 

Man würde Conners unrecht tun, qualifi- 
zierte man sein Buch lediglich als gutge- 
machten Kriminalroman; es ist darüber hin- 
aus ein beeindruckendes Plädoyer gegen die 
Todesstrafe. Im Detail schildert der Autor 
das Funktionieren des elektrischen Stuhls, 
das Leben eines Häftlings in der Todeszelle, 
wohin - wie gezeigt wird -auch heute noch 
Men sc h e n unschuldig geraten können. 

RÜDIGER von WOIKOWSEY 
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Wer lügt hier, Alice? 

Lewis Carroll hat in seinen Geschich- 
ten „Alice im Wunderland“ und „Alice 
hinter den Spiegeln“ zahlreiche logisch- 
vertrackte Situationen geschildert, hat 
Alice Rätsel lösen und in Paradoxa gera- • 
ten lassen. Das hat den amerikanischen 
Professor für mathematische Logik, Ray- 
mond Smullyan, angeregt, neue und alte, 
berühmte und selbstausgedachte Kniff- 
ligkeiten in Lewis Carrolls Welten zu 
transponieren. Und so werden in dem 
Buch „Alice im Rätselland“ (Wolfgang 
Krüger Verlag, Frankfurt a. M. 206 S. 
29,80 Mark) von der Herzkönigin und 
vom Herzkönig, von Zwiddeldum und 
Zwiddeldei. vom Weißen Ritter und vor 
allem vom verquer denkenden Goggel- 
moggel (= Humpty Dumptyl zahlreiche 
Rätsel aullgegeben. Meist Fragen der 
Aussagenlogik oder algebraische Fall- 
stricke: Wer lügt wer sagt die Wahrheit, 
und wie kann ein Lügner über sich selbst 
aus sagen, ob er lügt? Der Autor kommt 
in diesen vergnüglichen kleinen Ge- 
schichten, die Lewis Carrolls Diktion 
vortrefflich nachahmen, ganz ohne for- 
malistische Mathematik aus; viele Rätsel 
sind deshalb auch für jüngere Leser be- 
greifbar. T.LR 

Nichts für zarte Gemüter 

Anders als die Fassung in der 2001- 
Sammlung der Erzählungen von Charles 
Bukowski, zum Teil auch ausführlicher 
und weniger bearbeitet, kommt „Das 
Liebesieben der Hyäne“ des in Ander- 
nach geborenen „dirty old man“ der ame- 
rikanischen Westküsten-S u bkultur mit 
einer wieder von Carl Weissner gefertig- 
ten Übersetzung aus „Buk’s“ Original- 
manuskript. Nichts wesentlich Neues 
unter Bukowskis Sex- und Suff-Sonne, 
Autobiographisches und Erdachtes vom 
Buk- Darsteller Henry Chinaski, wieder 
kongenial verdeutscht und wieder nichts 
für zarte Gemüter, aber immer noch 
durchaus literarische Kunde aus dem 
„anderen“ Amerika der Kaschemmen, 
Matratzen, der Desperados und Night- 
people von selbstzerstörerischer Lebens- 
lust (Vertag Kiepenheuer & Witsch, 
Köln. 437 S.. 29,80 Mark). *4z 

;JDiskrepanzeriebnis“ 

Die EG-Verordung über den Import 
von Karamelbonbons umfaßt 25911 
Wörter, die US-Unabhängjgkeitserklä- 
rung nur 300; behördlicher höherer Blöd- 
sinn definiert: „Welches Kind erstes, 
zweites, drittes Kind usw. ist, richtet sich 
nach dem Alter der Kinder. Das älteste 
Kind ist also das erste Kind . . . “ Claus 
Peter Müller-Thurau, Lesern seines Bu- 
ches „Laß uns mal 'ne Schnecke angra- 
ben“ als scharfsinniger und äußerst sach- 
kundiger, höchst sensibler Beobachter 
der Sprache der heutigen Jugendszene 
vertraut, hat sich mit „Über die Köpfe 
hinweg“ (Econ Verlag, Düsseldorf 171 
S., 19,80 Mark) der „Sprache und Sprü- 
che der Etablierten“ (Untertitel) ange- 
nommen, wieder in lockerem Rahmen 
mit allerlei psychologischen, litera- 
rischen und philosophischen Ausflügen. 
Wer also wissen will, was „abkindero“ 
beißt, „Betroffenheitsvorsprung“, „Dis- 
krepanzerlebnis“ oder „Entmietung“ 
meint, der muß das Buch lesen. zt 

Hinweis 

„Denkanstöße vom sophistischen 
Doktor“ von Willy Hochkeppel auf Seite 
II dieser GEISTIGEN WELT ist dem 
Band „War Epikur ein Epikureer?“ ent- 
nommen, der Anfang Dezember beim 
Deutschen Taschenbuch Verlag in Mün- 
chen erscheinen wird. 


NEUE MASSDRE FÜR DE GRENZEN 
MENSCHLICHER LEBFIWGSFÄIIGKE1T 


Dieses Buch erzählt die Geschichte einer lebens- 
gefährlichen Expedition und ist zugleich der Beweis 
für die kaum vorstellbare Belastbarkeit mensch- 
licher Physis und menschlicher Psyche. Zu Fuß, 
ohne Schlittenhunde, technische Hilfsmittel und 


Versorgungsdepots durchquerten drei südtiroler 
Bergsteiger 1400 Kilometer grönländischer Eiswüste. 
Sie bewältigten in knapp drei Monaten eine Strecke, 
für die die legendäre Wegener/Koch-Expedition 
mit Pferden volle zwei Jahre gebraucht hatte. 


Robert Peroni 
Der weiße Horizont 

Drei Männer durchqueren Grönlands unerforschte Eiswüste. 

256 Seiten, davon 16 Seiten 4/arbige 
und 7 Seiten Sefiwametß-dMllefungen, 
teb. DM 52- 



FOIO FRANK VALLHOn 


Scheidung - Unrast - neues Gluck! 

I>. rer. nal teer IC, graS scritenk, gtf aussetend, 38 Jaftre, ftt seeüsc/? stark unter 
seiner Scheidung. Flucht in die Arbeit, berufliche Erfolge, flüchtige Bekanntschaften 
halfen ihm nicht üb? die Leere seines Lebens hinweg. Zur inneren Harmonie fehlte 
eben doch das Glück mit ein? geflehten Partnerin. Schließlich überwand er sein 
Vorurteil und vertraute sich mir an. Harte ist er glücklich verheiratet und hat zwei 
Kinder. So konnte ich viele Partner zu einem dauernden Eheglück zusammenfitfiren. 
Dank meines persflnBchen Einsatzes für jeden mir anvertraiflen FaH. 


I |l| A 8. Hoffmann. Wildsteig 37. 5600 Wuppertal 1 Tel. (0202) 72843 
I IvAA Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 - Mit glied im GDE 


WEG-GEMEINSCHAFT 

Salt 1945 Doutscttands größte avanfla- 
rische Eheanbahnung Großer gepflegter. 
Partnerkraia aller Berufs- u. Altersgruppen. 
Nadnrabbar IDOOfache Erfolge. 
Mitglieder Im ganzen Bundeage-, 

^ blat- Gratis -Schriften verschlos- 
sen ohne Ataenderangabe. 
WEG-GHIHNSCHAFT ■ Postfach 224/Dw 
4830 DetmoW-Tatafen (05231) 240 OB . 



sucht Privatsaramler 1 

Von bronzezeitlich über 
griechisch und römisch 
bis byzantinisch, Kera- 
mik, Marmor, Bronze, 
Münzen, Gemmen 
Schmuck. 





EXCLUSIV 
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i I Haus der Kunst München 




Junge Tlar&rztin, 34/168 
lodigl Eine gafühtvolle. sehr hüb- 
sche, nstürl., schlk. junge Frau. 

9 0511 / 32 94 06. v. 15-19 Uhr 
Freiberufl. Reiseleiterin, 
35/175 

ledig, eine anmutige, bezaubernde, 
schöne jg. Frau, finanziell unabhän- 
gig. sehnt sich nach der aufrichtigen 
Zuneigung eines kulttv., waimherz. 
Mannes, gerne mit KL, eine richttge 
Familie wfl. sie sich, daran Mutti M 
sein möchten!« 040/34 21 47 HH. 

Geschäftsfrau, 45/165 
eine Igd [.-charmante. Mnrattend 
aparte Frau. Mit großem Vertrieb f. 
Supermärkte. Unabhängig, ziert- 
schlk.. dkl. Typ, warmherzig, woftof- 
fen. sehnt sich nach einer Schulter 
zum An lehnen, nach dar Geborgorv 
hett eines echten Mlteinandara. 

’ Bitte sprechen 
Sie mich an... 
KostanL In- 
, tonn., unvetta. 
Beratung bi 
einem pm&nL 
GaaprBch ... 

ORNP.IunV 
ftlft yitMh wyi 

Aber alle 
unsere Qe- 
ec M fta ele Uen 
tgL 15-19 Uhr, 
auch SaJSa 
Claudia Pu schal- Knies - 
T. 0 40/ 34 21 47, Hamburg, 
am Jungfemstleg 30 L Hbg.-Hof 
T. OS 11 / 32 58 06, Harmovsr 
Lulaanatrafie 4 am Kröpha 

T. 0 69 / 28 S3 58, Frankfurt 
Kaiseratr. 13, Nähe Hauptwache 

T. 06 81 / 39 76 43, Saarbrücken 
Hsfen&tr. 6. Pass. Kong refih oral 

T. 07 61 / 3 07 42, Freiburg 
Kalaarslosaf-StraBo 2ßl 
Zentrale Worms, T. 0 62 41 / 2 74 50 
Wiesbaden,!. 0 01 21/3748 84 
Mainz, T. 061 31/61 42 00 
Benahahn. T. 0 62 51 /0 32 64 
Mannheim, T. 06 21 / 40 93 84 
Karlsruhe, T. 07 21/ 2 40 56 j 



Kontakte jeder Art und mehr] VVbftwsK. 
FMHwvart an Poatl. 52 03 14, 2 Hamburg 62. 


Mehrere hübsche Polinnen 
die tjat^gr»h 1 ,i* 1 i nracv nn Vom 
leben verstehen, suchen 
gend Anbahnung zwecks Beirat. 
Instltnt jSylvta“. PL 10 2546 
(Mazur) D-3500 Kassel 


Marica 

heiße ich. bin 32 Jahre ah. 1,62 gmO, 
hüdhflbach. hfluaHch , suche Partner Ms 
SO J. Kinder angenehm. Nur erzutge- 
meinte Zuschr. u. L 10 482 an WKLT 
Vertag, Poatt 1008 84. 4300 Böen. 



Bodensee 

gywi pnthianhw Geschäftsmann, 
58/176, wieder bindungswiT’ 
allseitig interessiert, erwartet — 
ne wunderbare Frau mit Charme 
und Esptit, bis ca. 50 J. Wenn Sie 
sinh in gemütlicher Atmosphäre 
wohl rtihirm. nicht ortsgebunden 
und im übrigen für alles Schöne 
zn hnhon gind, Hnnn schreiben S' p 
mir bitte (evtl mit Bild/TeL) un- 
ter T 10348 an WELT- Verlag; 

Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


mach mit . . . 



Aktion Saubere Landschaft e. V. 
Godesberger Straße 17, 5300 Bonn 


MOHRMANN, Hamburg 

-varataigart aalt SO Jahren zu 
liachalpralaaii 

Briefmarken 

Voractiüssa kaln .Pratrfam. Satbsrvor- 
atändOch auch Ankauf mgan bar. 
Tat. 040/36 41 S1. 



- Für Sie aufberaitot die 

aktuelle 

Weltbanknote ri-Uste 
Kaufan auch dsutschea inflationegeld. 
Bitte einfach Listen anfordem. 

S. Raichenberger, Banknoten 
Dronröechenstr. 18, 8000 München 63 
TaL 089/6 01 8202 


Mess«, Homburg 

«- - 11- Nov- 

Nordd. AnthmUStcm 
& Konatwoche 


SCHM LJ C KAU KTI ON 


am Mittwoch, den 31. Oktober l‘),S4. 15 l hr 
im Hotel Europäischer Hof in 0900 Heidelberg 

\ orbcsicbtiiiung: 

Samstag, den 27. Oktober bis Diensme den 3<f Oktober 10S4. 
täglich von i MN ( dir 

SCHMUCK und SILBER 

Zeitgenössische (doldsehmiedearbeiien. 

Hochwertiger antiker Brillant-. Farnslein* mul ( ioklsehmnek 
Cioldsehmiedekunsi des Art- Deco und Jugendstil. 
Darunter Art- Deco- Ring mit einem bockbedcutciulen 
rundgeseliliFienen Rubin um 5,7"ct in feinster Hirmafärhe. 
Saphir-Briliant-Ring mit einem taceuierien Saphir \on 2Set 
in feinster Farbe. Provenienz: Re/.a Pahleoi. Schah von Persien 
Arr-Deco-Ring mit bedeutendem Kaschmir-Saphir 
von 10 ct in feinster f arbe. 

Silbersebmicdekuiist des IS. -20. .Jahrhunderts. 

TABATIEREN DOSEN UHREN 

Mehrere Gold- und Silbertabatieren IS. -20. .Jahrhundert. 

Email- und Porzellandosen 

; (u. a. v. P. Fromery. Berlin: McÜJen und I .udwigshurg). 

Taschen- und Armbanduhren 

( Patek Philippe. A. Lange u. Sfthne. Breguet A Fils, Glashuner 
Dhrenfabrikatiom IWC. Chopard. Eigin. Piaget. Rolex u. a.) 

Katalo" mit vielen Karhabbiidungen (20, -DM) ab sofort erhältlich. 



JUWELIERE UND AUKTIONATOREN 

Sotiensi ra!.v 2sk (Ai/d Heidel'-eig 
Tel. 062 2 i -23674 o. 02 I i 'gogo/.s. Telex ’^Si:40 n«»eo d 


DIE SPEZIAEJSfEN KUR DIE \ ERSTER. ERt NG VON SCHMUCK UM) SIEBER 
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Nottalg. Rarität 

Mehrere Karussell-Pferde, auch, 
zum Schaukeln, sowie Schau steV- 
lersachen verkauft 

TeL 623 67/ 83 37 


Emallzlfterblittsr • Emailgehlum 

X. EmaNportiflta ■ Kartuacban hoch— lUgar 
Kamto-indiaachanrtmn ra atauriart 
UhaaaetMimelKtar BUSE- 9800 MAIHZ 
HaktaRMHgarfa5g«nH 8 -Tai, 081 31/23 40 15 


Bergischor 

Glasschrank 

Eiche, 18. Jhu, Orig, erhalten, 
günstig zu verkaufen. 
MltHl/Iun 


Seltene SiacJtansichten. 
Landkarten. Varia 


; 1 1 : * Ar:*’ 'CP. 



26.0ktober~ 4. November 1984 

— täulich von 10 - 191 hr Dien.siae und Donnerstag bis 21 Ehr 



Galerie Hans Rubel 




HERBMANN RÜDISnÖU 

Suche GemB k Le. Drucke, 
Uteratur. 

Johannes Neckennann 

Newport, N.7. 13416 USA 



tUxungen verkauft 
W. Peters, 5778 Meschede 
TeL 02 91/8 23 00. 


Echte norddeutsche 
Baueiws&bel 

Eiche, des 17 n 18. u. 19 . JIl, bis za 
500 Möbelstücke auf Lager vor- 
rätig, auch für Wlederverkftufer. 
TeL 042 44/ 79 19 


Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 

Angebote unter Z 4204 an WELT 

Verlag. Postfach 10 08 64, 4301 


Gemälde, 17.-19. Jahrhundert, 
sowie alte O dwS wkto und 
Antiquitäten kauft oder ver- 
steigert für Sie: 

KARB8TEDJ P. BCHPL3CZE 
4 Dgaaeldorf, Bah— a ü einstr. 38 
TeL «211/ 3 61 32 32 
(immer erreichbar) 



TCMOMT BREMERSTH. 70 

4000 DCsaoldorf • TaMton: 0211/397091 

Fordern Sh» Fwbkataloge an! 


Jetzt bestelienl 

HAP GRIESHABER 

Werfdcatalog der Hobsehnttta . 
Angebots-l nf o rnwitionen durch 
Graphik-Galerie. 7Q0O. Schorndorf 
Postfach 16 <S 





OHflinui-AnsIc li t sku i t en um 1600 
aus Wegberg/Rhld. 
Ange bote unter P 10587 an 
WELT- Verlag, Postfach 1006 84, 
-4300 Essen. 





Mta Cfdn-Tspplcl» 

Orient-Teppiche Gobhan 
An dar Atatar Bl, 2000 HH 1, Tel. 24 58 09 



Marionetten 

Ikbenxmtne 

PorzeUanpuppen 

Etat u m fi mpvieh e KoBtk- 
tkm und wil—Mir 
Etaxdjtikta: ßr Sammler. 

Fordern Sit noch hatte na- 
seiet i FcuMattdog an: 

Dk Puppea-y/erksm 

Jakotmr. 14 
1471 Lauenfarde 


Bnmo Brvni 
.Porapbossn- Moppe' 

mit 5 großen Orlg.-utbo« 
zu verkaufen. 
Telefon 0 2229 / 42*2 









50-Seiten FuStetalog exkL ftn- 
gerhflte aus aller Wett. "■ 

P. J. Walter, BKaxUnilfanstc. 2» 
8996 IJadan /Bodnasi 
TBL 083 82/2 27 36 



Eridoshss SchachnW 

2.2 kg Sterlingsilber. 
Telefon S 5 U / 32 «16 


Von Privat zn verkaoffra 

r^Tbßtho.-O. Kokoschka, ApfeU 
bhitenzweig 34/150, Genfer See 
55/150, gegen Höchstgebot, ab 
DM 1 5 000,-/Stück. 


ira.-:-v.<sx 1 * 1 -»| 


Wenn Sie es eSg haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

8 879 104 aufgeben. 


GROSSE SCHMUCK-AUKTION 

im Auktronängos-am Hauptbahnhof . ’. ■ ■- 

SONNABEND, den 27. OKTOBER ¥ ÜM» ab 12 UHR 
NAGELSWEG 14 - HAMBURG 1 

(Näh© Besenbinderhof) ★ Parkplätze hinter dem Auktionshaus * 
antiker - Art deco - moderner 

GOLD- UND EDELSTE1NSCHMUCK 

®T9®/ B wehen, ColPei*, Ohrdips und -gehörig©, Armband- u. 

Taschenuhren für Damen u. HerrBn,BrHta n t8olftäre,tes©Smdmigde]p©fflc e ttOTU^.m! 


BKICHTIGUNGi 2 STUMPOI VOR BEGINN 


WALTER H. F. MEYER 

Michael Meyer, Schätzer, vereid. u. öffentL best. Auktionator 

"“*-040/2438 28 
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AUKTIONEN 

6j-8. Nov.: Hartung & Karl, München 

- Graphik, Manuskripte, Auto- 
graphen, Bücher (mit gastronomi- 
scher Bibliothek Walterspiel) 

Karl & Faber, München - Alte Mei- 
ster, Moderne Kunst 

6. -17. Nov.: Fischer, Luaem - Ge- 
mälde, Möbel, Kunstgewerbe, Waf- 
fen, Graphik, Helvetica 

7. Nöy.: Gerraann, Zürich - Gemälde, 
Skulpturen 

9. Novj Ketterer, München - Ju- 
gendstil Angewandte Kunst 

9/Ml Not« Boltz, Bayreuth - Alter 
Christbaumschmuck, Religiöse 
Volkskunst, Spielzeug, Kinderbücher 

10. Novj Crott & Schmelzer, Aachen 

- Uhren, Schmuck 

Rippon Boswell Frankfurt - Ori- 
entteppiche 

Bedinghof, Heidelberg - Kunst und 
Antiquitäten 

Dreczko, Reutlingen - Uhren 
Peretz, Saarbrücken -Kunst und An- 
tiquitäten 





57 , 






AUSSTELLUNGEN 


Fotoszene Köln: Bernhard Johannes 
Blume, Rudolf Bonvie, Jürgen 
Klaake, Astrid Klein - Galerie Heinz 
Holtmann, Köln (Bis 10. Nov.) 

Die Güte der Gewohnheit: Fotoar- 
beiten von Dahn, Kippenberger, 
Kunc na. - CCD-Galerie, Düsseldorf 
(Bis 17. Nov.) 

Hermann Eller - Vosstor-Galerie, 
Goch (Bis 4. Nov.) 

Leonor Fini - Galerie im Hause Ree- 
se, Lübeck (Bis 11. Nov.) 

Hermann Geiger - Galerie Kunst- 
höfle, Bad Cannstatt (Bis 2. Nov.) 
Allen Jones - Galerie Wentzel Köln 
(Bis 1L Nov.) 

J.F. Kettel - Galerie Maier-Hahn 
Düsseldorf (Bis 30. OkL) 

Robert Koepke - Galerie Worpswede, 
Bonn (Bis 3. Nov.) 

Jean Raiter: Photographie Images - 
Galerie Wansiek, Roermond (Bis 3. 
Nov.) 

Douglas Swan- Galerie Hennemann 
Bonn (Bis 5. Nov.) 

Yoshi Takahashi - Galerie Lewe- 
rentz. Kamen (Bis 31. OkL) 


Aus der Schule von Josef Albers: Die Bremer Galerie Ohse zeigt den Bauhausschüler Kurt Kranz 


Inspiriert vom Spiel der 


Farben auf Seifenblasen 


D ie Galerie Ohse in Bremen hat 
sich von Anfang an für die 
Kunst der zwanziger und dreißiger 
Jahre und speziell für die infolge der 
politischen Entwicklung ve rkannte n 
und vergessenen Künstler interes- 
siert. Zu denen, die nach 1933 in den 
Hintergrund treten mußten, gehörte 
auch der Bauhaus-Schüler Kurt 
Kranz, den die Galerie bis mm 27. 
Oktober zeigt 

Kurt Kranz, 1910 in Emmerich am 
Rhein geboren, machte zunächst eine 
handwerkliche Lehrzeit als Litho- 
graph durch, um dann 1930 - rac h 
privat vorangegangenen eigenen ab- 
strakten Studien - ins Bautaus ein- 
zutreten. Seine Lehrer wurden dort 
Kandinsky, Klee und vor allem Josef 
Albers, mit, dem ihn das besondere 
theoretisch-didaktische Interesse 
verband. Während aber Albers - in 
seinen „Interactions of color“ wird 
das besonders deutlich - betont sta- 
tisch orientiert war, kam es Kranz 
von Anfang an auf Bewegung, Zeit- 
ablauf, auf Serielles daher, auf Kom- 
bination und Variation an. 

Hans Theodor FLemming zitiert 
Kranz in einem Katalogbeitrag: „Ein 


äußerst prosaischer Anlaß ließ mich 
- ich war damals sechzehn Jahre alt - 
tagdang die Oberfläche von Seifen- 
blasen beobachten. Von den freien 
Formen, die auf der gespannten 
Oberfläche sich hin und her beweg- 
ten und unter dem Einfluß moinps 
Atems zu den erregenden Farben 
Grün, Rot, Blau, Orange, Schwarz 
und Weiß hinüberspielten, war ich so 
fasziniert, daß ich dieses Bilderiebnis 
festbalten mußte. Auf meinem Blatt 
entstanden nacheinander die wahr- 
gpnnmmpngn Formen und Farben 
und bildeten Reihen, . . “ 

Dieser realistische Ansatz führte 
bei Kranz zur Abstraktion. Anstatt 
den fließenden Übergang der Farben 
rein naturalistisch einzu fangen, zer- 
legt er die Übergänge in eine Reihe 
von streng voneinander getrennten, 
aber einander benachbarten Tönen. 
So kommt er zu Tonreihe - wobei die 
Anspielung auf mnsilfaii«-hp Begrif- 
fe nicht TU fällig ist Zuglmr»h bringt 
ihn d»s in Kontakt zu wissenschaftli- 
chen Methoden, die sich leicht in ein 
didaktisches Konzept einbauen las- 
sen. Wohl keine künstlerische Bewe- 
gung ist in gleichem Maße didaktisch 


und pädagogisch orientiert gewesen 
wie die vom Bauhaus, initiierte. 
Kranz ist einer der letzten Überleben- 
den dieser bedeutenden Periode in 
der deutschen und internationalen 
Entfaltung der abstrakt-konstrukti- 
ven Kunst 

Bei Ohse beginnt die Übersicht mit 
einer Seidenpapier-Collage (1929, 
Dessau) „Diagonale Linien", die sich 
aus Quadraten, Rechtecken und Li- 
nien aufbaut Der Preis des hüben 
Blatt es entspricht mit 3200 Marin dem 
heute gängigen Marktwert Dabei ist 
zu berücksichtigen, daß - von Klee, 
Kandinsky, Schlemmer usw. abgese- 
hen — die Tnpinmgjst er d e* Bauhau- 
ses keinen ausgeprägten Markt für 
sich in Anspruch nehmen können. 
Der Interessentenkreis ist auf eine 
nicht allzu große Gruppe von Ken- 
nern beschränkt Das gilt auch für 
Kranz, der ja erst seit 1950 als Dozent 
und seit 1955 als Professor der Ham - 
burger T .anripgkiin st sch ule seine 
„Grundlehre “ aufbauen konnte. 

Als Gastdozent lehrte Kranz in 
New Orleans, Santa Barbara und an 
der Harvard University. Die Qualitä- 
ten des Künstlers.und Lehrers wur- 


den damit gleichermaßen anerkannt 
Wenn sich auch aus dieser Kombina- 
tion ergibt daß manches den Bereich 
lehrhafter Darlegung nicht über- 
schreitet so ist das doch nicht die 
Regel Kranz bietet nicht nur grund- 
solide, sondern auch oft hinreißende 
Arbeit 

Eine Papiercollage aus der Des- 
sauer Zeit wird deshalb mit 4800 
Mark bewertet Hoher liegen die al- 
lerdings sehr bedeutenden „Mario- 
netten“ (1929/30, Desrau) mit 18 000 
Mark (unser Bild), und mit dem glei- 
chen Preis ist die „Vereinsamung“ 
(1930, Dessau), eine Fotocollage mit 
Aquarell, ausgezeichnet 

Der Spielcharakter dieser apollini- 
schen Kunst kommt sehr deutlich in 
dem Blatt „Freie Komposition“ 
(1930/31) in Deckfarben und Fieder 
zum Ausdruck. Das aus organismi- 
schen Formen in einem Spiel von 
Rot, Grau und Schwarz aufgebaute 
Blatt kostet 5800 Mark, aber eine kon- 
struktivistische „Rhyt hmisch e Stu- 
die“ (1930, Dessau) ist schon für 1300 
Mark zu haben. 

HERBERTALBRECHT 



Neuentdeckungen nicht gefragt? - Die Fiac in Paris 

Messe des Bewährten 


KUNSTMARKT-NACHRIC3TTEN 


Nochmals billiger - Die Preistrends der Philatelia 

Sogar unter Neuwert 

i 


ramer noch abwärts gerichtet er- 
scheint der Preistrend für solche 


Ebenfalls unter Postpreis wurden 
noch gültige Sondermarken anderer 


D ie Foire Internationale d'Art 
Contemporain (Fiac) ist neben 
Basels „Art“ die bedeutendste Miesse 
für Moderne Kunst in Europa. Sie 
findet von heute an bis ™m 
28. Oktober im Grand Palais an den 
Champs-Elysees statt Angemeldet 
haben sich 132 Aussteller aus 18 Län- 
dern, darunter ue. Gmurzynska aus 
Köln und Levy aus Hamburg. 

Auch in diesem Jahr werden wie- 
der bekannte Namen konzentriert in 
das Rampenlicht gerückt, Neuent- 
decknngen wird man suchen müssen. 
Das Unbekannte wird gefahrlos mit 
dem Bekannten angeboten, nicht um- 
gekehrt Deswegen machen die Ver- 
anstalter auch a usdrücklic h auf den 
Wiederbegegnungscharakter der Fiac 
’84 aufmerksam. 

So konzentriert sich Aitcurial auf 
Robert und Sonia Delaunay. Maeght 

T *»lnng zeigt auaqi-hlipfllirh AWhin- 

sky. Jeanne Ducher präsentiert Du- 
buffet, Berggruen Klimt und Flinker 


setzt auf Arroyo und Helion. Einzig 
Iris CZert zeigt mit Deres einen Unbe- 
kannten. 

Neu ist diesmal die in Paris an- 
sässige flTnwikanigrhp Galerie Dar- 
thea Speyer. Sie nimmt sich beson- 
ders des Stiefkinds Moderner Kunst, 
der Skulptur an. Die Hexen-Schreine 
der Kölnerin Ursula wurden hier ge- 
zeigt, auch die gemalten Trompe- 
FceU-Collagen von Fritz Köthe. Auf 
der Fiac zeigt sie nun exklusiv Rosali- 
ne Grauet, eine junge französische 
Bfldhauerm, deren große Figurinen 
in Gips und Bronze im Zwischenbe- 
reich von Pflanze und Mensch ange- 
siedelt sind und in ihren tänzerisch 
schwebenden Gesten an neapolita- 
nische Barockplastiken erinnern. 

Da die Fiac *83 mit 9601 Besuchern 
pro Tag noch vor Manet mit 8985, 
ebenfalls im Grand Rüais, r angier te, 
erhofft man sich auch in diesem Jahr 
einen guten Besuch. 

WOLFGANG SAURE 


Was kostet F. Hahn ? 

Schwäbisch Hall (DW)- Mit 28 000 
Mark ist das fünfteilige Gemälde von 
Fried emann Hahn „Claude Monet 
Giverny um 1920“ das teuerste Stück 
im Angebot der Galerie am Markt in 
Schwäbisch Hall G ezag t werden bis 
zum 28. Oktober 18 Ölgemälde und 
Zeichnungen des mit dem Förder- 
preis zum Internationalen Kunstpreis 
des Landes Baden- Württemberg aus- 
gezeichneten Künstlers. Die Male- 
reien beginnen bei 6000 Mark, die 
Zeichnungen kosten zwischen 1400 
und 2000 Mark. 

. . . und was L. Richter? 

Hannover (DW) - Die Galerie J. H. 
Bauer in Hannover hat anläßli ch der 
Ludwig-Richter- Ausstellung im Fo- 
rum des Landes™ use ums ei nen Kata- 
log ihrer lagerbestände erarbeitet Er 
umfaßt fünfhundert Nummern (rund 
250 davon sind abgebildet) mit Arbei- 
ten von Richter und den Künstlern 
aus seinem Kreis. Der Spitzenixeis 
für das Aquarell „Weihnachten“ 


(1864) liegt bei 11 400 Mark, Zeich- 
nungen kosten zwischen 2300 und 
7800 Marie, Radierungen sind für 480 
bis 2200 Mar k, Holzschnitte und He- 
liografien von 30 bis 480 Mark zu ha- 
ben. Der Katalog kostet 15 Mark. 

Problem Kunsttransporte 

Düsseldorf (dpa) - Kunstwerke 
seien in aller Regel bei der Zollabfer- 
tigung „Raubrittern und Wegelage- 
rern im Gewand nationaler Bürokra- 
ten“ ausgeliefert, klagte der Kölner 
Galerist Bogislav von Wentzel bei ei- 
nem Symposion im Rahmen der Düs- 
seldorfer Ausstellung „von hier aus“. 
Dabei ging es um die vielen Schwie- 
rigkeiten, die den Kunsttransport 
über die Grenzen behindern. Deshalb 
fordern die deutschen Kunsthändler, 
für die von Wentzel sprach, eine „tota- 
le Liberalisierung“. Sonst wären die 
Galeristen wegen der hohen Kosten 
für Spedition, Zoll, Steuern und La- 
gerung künftig außerstande mit der 
bisher üblichen Provisionssumme 
von 30 bis 50 Prozent auszukommen. 


Briefmarken, die einstmals als Spe- 
kulationsobjekte geschätzt worden 
waren. Dies zeigte sich bei der „Phil- 
atelia 1984“ in Stuttgart Postfrische 
Neuheiten wurden oft unter dem ein- 
stigen Postpreis abgegeben, und 
selbst die frühen Ausgaben der Deut- 
schen Bundespost konnte man für 50 
Prozent des Katalogwertes - oft auch 
noch billiger - bekommen. 

Am stärksten wurden von dem 
starken - konkurrenzbedingten - 
Preisdruck die Neuheiten der Deut- 
schen Bundespost betroffen. So 
konnte man die beiden Olympiablök- 
ke des Jahres 1972 schon für jeweils 
10 DM erstehen, der vorangegangene 
Olympiablock von 1971 war gar schon 
für 4,50 DM zu haben. Zahlreiche an- 
dere Neuheiten wurden zum Post- 
preis (z-B. der Kleinbogen „Weih- 
nachten 1980“) oder auch darunter 
(übliche Sondermarken) angeboten. 


westeuropäischer Länder offeriert 
Vor allem die Liechtensteiner Ausga- 
ben, die gern auch als Kleinbogen 
gesammelt werden, waren davon be- 
troffen. Aber auch schwedische Son- 
dermarken, darunter die einzelnen 
Heftchen, konnte man zu 40 Prozent 
des Michel-Katalogwertes kaufen, 
was einem Abschlag von rund 15 Pro- 
zent auf den Postpreis gleichkommt 

Fragte man bei der „Philatelia“ 
nach dem Preistrend, erfuhr man nur 
ein Schulterzucken. Gern wurde je- 
doch auf das alte Material verwiesen, 
das auf Grund seiner Seltenheit auch 
zu entsprechenden Preisen angebo- 
ten wird. Einige Händler sehen au- 
ßerdem bei Nachkriegsbriefmarken, 
auf Grund der wieder wachsenden 
Sammlemachfrage, durchaus Chan- 
cen für künftige Gewinne. 

PETER JOBST 
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Auktion 

Sonnabend, den 3. November 1984, 11 Uhr 

BoaUdK M. Anthony, A. Aimner (2x). W Böten. H. BOraet. WHl. 
Brandenburg, <5. de Brtanstd. 6. Broens, CH.-A. Coypel, E. Cucuri (2x), F. C. 
Gürte«, F. Kdiort, J. F. Dielmann, L Oouzette, A. Th. Rande, WBh. Gdanietz, 
E. Gatten tabue. E. «. Gebhardt. M. Hänger, F. Habero-Krauss, Hoffmann- 
FaBeniebn, A. Jank, J. Junoblut. A. Kaute*. 0. Kokoschka, A. Knoop, P. 
Köster, A. Lutterat (3x), G. Länge, E Uebermarei H. Uesegang, A. Lar, F. M. 
Melders, Job. Heinr. Menten, W. Roetofs, F. Roiibaud. V. Ruths, 0. 
Scheuerer, H. Schnee, A. Schönten. J. Seyter. J. S.Saigent, A. Stederaaira, 
C. Sohn ü. J.. R. 0. Urwerdioss, P.löuö der, Th. WBher, P. Pippd. u. v. a. 


Aquarelle Md Graphik «mc Chr. Rugeretas, feHo P 
Herrn. Kaußnam, E. Volkers, H. B. Koefcoek u. v. a. 
U. a. aus dem fächbfi des Herrn Cait Rute 


), Emst Bartech, 


PurzBitaae 18. £l: Große Sammlung diverser Teedosen, zumeist Mäßen, 
KPM Be«i u. Rirstenbeig sowie thüringische ttutubtouren. Bienso drvstsa 
Teekannen, häufig mR sog. .gebrochener Statwamhing*. So z. B. undang rei- 
ches Kafiee-Tee-Setvice mR .Hectanmuster' aus Ilmenau. Umfangreiche 
Meißen- Teile r-Sairnnfuog m4 den vereefträfensten Ftefeftfefeven u. a. rnt 
JW- und Jteubraretenstefn*-, „Goötowsky"- oder auch JMona*‘-Reief. 
Kaffee-Service aus Mäßen mit polychromer BbrnernratereL Seltene gr. 
Porzeflangruppe in Allegorie auf die Künste, Ludwtegsburg, Ende 18. Jh. 

faafllM 18. A: Btederrneter-ftuzeOane mR Servicen (so z. B. MäBen 
.Wänteib’) oder diversen AnsrcmsJassen. Bnzd Positionen aus dem MeBen- 
Ssavk* „Blaue Murre ruft Insekten*. Diversa MeBen Rjrzdten-FiBuren, u.a. 
mit sog. .KrinoteengnippenV Interessante JugendsäWqeWe, so. z. B. 
MeUen-Tarptestiten von Paul WaBher oder sefienes TSresrpaar von Paul 
Scheuten, auch in önm KPM-htodeB. Bienso interessant Rudoff Anteils 
■Inderm mR dem Pfau“ aus dem berühmten Hochrettszug. Sanmiung dherssr 
Rflßtiand-Vason. 

Sflbsr 18. Md 19. Jahrtamden 

ftyeKME u. a. Fayence- Krüge Hawversdi Münden, 18. Jh. mR Schtffsdar- 
stdkmgefl 

te, Seftreast Möbel 

KautauftrSge werden entsegengenommen. 

Vbrbesfehtigung: werktags 10 - 18 Ute. sxnstags 10- 13 Uhr 
Den unter wissenschaftlicher Aufsicht ersteOten Kaialog mit vielen Farttotos 
nach Ohenreisung von 10.- DM auf onser Postscheck- Wo. 14 83 68 - 2 09 
(BLZ 200 100 20): Jahresabonnement (7 - 9 Auktionen) 70,- DM. Parkm&g- 
fchkeit bn neuen Parkhochhaus Hohe Bleichen. 

, - EWtetetarg jdferzrit erhetea. - 

farariHM a»r Nadtfsae und Sammb^eo ebscMie88cfe wHriMKoar 
Ateridduog. 


J \ / . \ ! 

| Y cJ -\£ISSC71 ■“ tftezenc Qro^ausujahl Y 

| ,X\ DELLBRUGGER 4- KLINGEN /X 

ü',00 ESSEX J. nur 1 Min. Tom Hbf., Tel. 02 PI 22 W 51 f 




Ihr Spezialist für englische Stilmöbel 






f. j 


bieta Ihnen auf 4 Etagen eine Riesenauswahl 
von über 70 original englischer Möbelwerk- 
stätten! 

Die besondere Adresse für niveauvolles 
Wohnen. 

Exklusives ru vernünftigen Preisen. 



. Hans C. Dohmen, 5I80 Eschweiler 

L Rxibaemr fn. « ■. Ede Üfc-Bergato Sr.V Tel. 02403- 22561. Telex 832 ISbdod 



ALE5TADT 


STÄDTISCHE GALERIE. KlrctMflgnben H 
T«l. (074 31) 16 2041/102348 
14. 10.-11. 11. 84 
EWALD KATARS (1887-1865) 

Aquarrila. Hotaachnüu». Plastik (Warkvor- 
zrichnia Auqairila 35.- DM) 

».-So. 10-12. 14-17. Da 10-12. 14-19 Ul» 
Mo. gwchlosaan 


DflRM^TflDT 


SaaBwu-Galerle, Adeiunostr. io 

Bis 10. 11. 84: Zritgonferiacttt Fwtgraphlk 

m - Farbhotzaehnitt. 60 Künstler otrilen 

bus. Hobpfestiken von 

BsIdBr firetear, Robert fiertzei, Acten Rfebsdr 

Tel <001 51) 248 39 

Di^-Fr. 10-13, 15-18, Sa 10-14 Uhr 

GALERIE NEHER 

mutettr Str. 75 
Tel . 02 01 / 78 20 71 . Trio* 8 57 303 
Christian RoMte, Ausstellung m. 60 GamU- 
den, Wsseenennjsni u. QrsphBcsn. Kaialog. 
66 farMge Abh, DM 20 <- gegen Vorkassa 
Ma-Pr. SLOO-IBJa Sa 9.00-14.00 Uhr 


HAMCURC 


16. OMUMr - 20. NnwMr 198* 

Carl Buchhefarter 

BMW 

SOsr 4M ttxatnMiv, SDer JWim Honri 

Gotarta BrocJntedt 

eWUmwur. 11. 2000 HMriag 13 
I Tri. 040/4 1040*1 
Mo.-Fr. IQ - IS Uhr. Sa. 10- 14 Uhr 


HAMELN 


Galerie Angola Höffings 

W n u w uu . 7. «w 3. 11^-31. 12. S4 

„North CaraCna Glass Comaaunfty“ 

- inodam OMomMtrite - KBrioo* «oniue 
Tri |0»1 61)27000 
Offniaigu. M.-Fr. 16-1630 Uhr 
Sri So. 1030-1A30 u. So. 1S-1B Uhr 


HflMM-RHVNERN 


MENSneGGEMALDEOALBUE 

OriMderi 4. Tri O 23 B5 / S0 1$ 

BAOAuUrim HmWVM 


6mMdi Um IS. u. 20. Jrirtu Lrichan. Bchutw- 

Soeld*, F. *. «Wto. IJb m b t q. M nrtunh ii u. *. m. 

Mo. -Fr. 030-1000 Uhr. So 10X0-1400 Uhr, 

So. BB^cMouno 14no-17J» Uhr 

CMn« Bamurg. kain «rtrtaul) 


KEVELAER 


GALERE KOCKS! 

etandlgs Ausstellung namhalter KOnsUer 
Sondentutssenung DOROTHEA SCHRAOE 
vom 5. 10.-4. 11: 1984 

ISgL euch aonntage Ue 16 Uhr 
. HaiqMtr. 2S. Tri 0 20 »/ 7 S1 90 


ZÜRICH 


GALERIE MAEGHT LELONG 

Zürich. PredganAft1Qn2,TeL0V2S1 1120 


Dl-Ft. BSO-1Z30. 14JO-WJO 
So. 830-16X0 Uhr 


Nutzen «ud Sie die Mfigfrdhkeit einer werbewirksamen Anze ige 
im QALEKlEN-SnEGEL übersichtlich, i nfo rmativ und erfolg- 
reich. TeL (0 40) 3 47 42 64 


IfflJbBERÄHSSr 

WHHH 9 



Paul Wunderlich 

Bronzeskutpturen-Cruppe 

Die 3 Grazien“ 

(Höfte 44 cm) 
BnmaBge Weltauflage 30 Stück 
ExWustv-Vedcauf: 

tter Galerie JbB Akaztawss 11 
Tel. 0 22 26/42 42 
(ab Montag) 


(sonst gibt es das? 

Bn Katalog, mit dem Sie 
rTafeiservk» aus Kristall, 
Porzellan und Silber, kunst* 
‘randwerWfcfte Geschenke und 
Objekte mR Wertsteigerung 
bequem von zu Hause aus 
bestellen können? 

Diesen Gratis- Katalog müssen 
(Sie haben. 

PLOCK 

manufakturen von weit) 

Postfach 33 22, Abt A 
Ludwigsstraße 6 
D-650G Makiz-Cfty 
hfefefon O 06131/232924/^ 


DBraniBnBBMBtnE 

vnnderGUone btt ziff PMfemgeL 
aobswo .VT onfanlem bah 
nAOTOSE- D-3S51 UL- C ofi toMen 


Beratung - Schätzung 


Orientteppiche und Kunst des Islams 

Sotheby's Experten 

Alidad Maloudji und Nabil Saldi begutachten und schätron unverbind- 
lich Objekte ihres Fachgebietes, antike Teppiche. Koran handsch rit- 
ten, Miniaturen, Gemälde u. a. 
am 22. Oktober 1984 in Berlin 
am 23. Oktober 1984 in Hamburg 
am 24. Oktober 1984 in Köln 
am 25. Oktober 1984 in Wien 
am 26. Oktober 1984 in München 
von 10.00 - 16.00 Uhr 
jeweils in unseren Büros in 

München Hafriwrg K0*i 

Odeonsptatz 16 Ataterinmp 43 SL-ApenhStr- 17-29 

Tel. 069/ 22 23 75 Tri- 0 40 / 4 10 60 28 TeL 0221 / 24 83 30 


Smgeretr. 16 
AfIOIO Wien 
Tel. 02 22/ 52 47 72 


SOTHEBY’S 
Founded 1744 


über 900 echte 

CtfW-u.nß£TEfi- 


Teppiche, handgeknüpfL Allee, was' 
, tem6et a che Krüpflomri hervortJringt, 

1 zeigen wir Rmen in ungoMOhnBch gn>- 
I Bor VietfeK u. Auswahl. Sfimfig über 
900 Teppiche Brüchen u. Wandbflö- 
| Teppiche efler GrABen «m Leoer - 
auch ObermaBe. SonOepnl e rtiguni 
mbgflchL S riria ri e p p hJi e u. Brtkd 
sowie ehe Stoche u. erie e ene Kos»- 
iBwl- F ordern Sie unverbindlich 
Farbprospekt und LBBerSsts. Nech Fo- 
| towonraM Te p p l et wortagn bei Ihnen 
möglich. - Kein Vertretarbeeuch. 
ReMwd KG, Tepp fc hhepcrt, Poette ch 

TeL-Se^Mr. (D 62 VI) n 46, Thg * NecM 


PttneuJ 

Anrichten d. Stadt ans den Jahren) 

1521-1898 auf 40 Lichtdrocktafein. 
Heraua^ber Dr. O. Btehtef (1898), Gr. 

6G«50 cm, v. Priv. xu verkaufen. Ange- 

bote unter Y 10 529 an WELT- Verla?. 
PPgffaeh 10 OB 84 4300 


Aus ISkarätigem Gold 

QjuwdenftOffirpien 

«ngtoübficri ~repr*senwiv mH dem synth. 
Schmuckasln eyment, der aussiehl wie kt- 
penrelnB Brfltenten. wie dleea gaschfiflen et. 
aber nur einen Bruchteil devpn kostal, z. B. 
Elntaräter in TCO-WeiBgotd-FMeung ab DM 
B86.-k mR Trvoe-Garenbo! Auch mR synth. 
Htdiin, tynsh. Sephlrund smaragdgrünen Du- 
bletten verarbeitet. Von Tausenden grirnoen, 
von Unionen unerkannt. - 17&-Setter>-Farb- 
katatog mH «L 4600 WahbnögUchkaiter un- 
vetbindiich - auch tetefmlsch. Tag und Nacht 
(06201)54141. 

Schlter-Setiawcfc, Postfach 17267 


1949 - 35 Jahre im Dienst der PNlatelie - 1984 

Kostenlos und unveibindtich eriialten Sie den fast 6000 
Logo umfassenden Katalog unserer großen internatio- 
nalen 

20. Briefmariceaversteigerung 

mm 7. Ma 9. Ilwrerebsr 1964 In München, 

Hotal „B e yw riich er Hof“. 

Hahr Ms 4000 Elnzetoie, über 1000 Sammlungen aus Plivalhand und 600 
Dublettenposten bieten äußeret günstige KaufmöglfcMeeiten. ratschungs- 
g s fBh rdets Stücke und Seltenheiten durch Spezfalpitifar geprüft! 5 Jahre 
Echtheitsgarantie gemäß unseren AuKttonsbetifngungenf 

Df. Heinrich Wittmann, 8000 München 86 

Srietaarkemrenfetgerangen QobH & Co. 

MenzBlstr. 3. Tel. 0 89 / 96 22 28 + 98 28 28, POBtf. 86 OB 44 
MitgJ. Bundesverb. dt Bfm.-Verateigerer. Bd. DL PhiL, FTS usw. 




RITTER^ANTIK 

KiueOonU tote Ittri 

„ FahrgasseM. fifreriwl l.T. 06B-ä939 76]y 


delft 

(die niedorkvndej 

alte kunst-und 
antiejuitäten- 
messe 

M 


i m 


museum 

hetpnnsenhot 


extra: 


antike spitzen 

aus Sammlung 
"het kantsalet” 


1 7. okt. - 4. nov. 

von 10.00 - 17.00 uhr 
so. von 13.00 - 17.00 uhr 
ausserdem 
di.- und do. abend 
von 19.00 * 22.00 uhr 



Gleichnis in Glas '34 
■ Die Arbeiter im Weinberge 

unverbindlicher empfohlener Preis 


DM 395,- 


Die limitierte Rosenthal Edition 'Gleichnisse 
in Glas* erhalten Sie in den Rosenthal 
Studio-Abteilungen des gehobenen Fachhandels 
und in den Rosenthal Studio-Häusern. 


Kaufe alte u. abgelaufene 
Pereer-Heris-TeppichQ 

in Übergrößen. Angebote unter 
TbL 02 11 / 35 76 96 0<L 67 83 07 


Orientteppich — Tübris 

2 x 3 m, Korkwolle. Ife Mill. Knoten, 
ca. 60 J. alt, Notverk. v. Priv. VB 
13 000.- DM. 

TeL 0 22 04 / 6 1509 


germann 

AUKTION S H AU S 


AUKTIONEN: 9710. November 1984 
Gemälde, Skulpturen, Grafik: Anus. Appel, Appian. Arm an, Aru, Bail. 
Bat, Bcrraud, Bertram. Bilbao. Boehmes. Bou, Bouchc, Buubrd. 
Cambon. Camojn. Qavc. Cocteau. Dix, Domergue, Dongen Kees van, 
Droochsioot. Duly, Dumont, Epper, Emi. Facd. Filla. Frank- Will. 
Gdlee (Lonain). Gcnin, Gonzales. Golsch. Guigon, Guillaumin. Gut- 
man, Harpignies. Heckei, Herbin, Hoüler, Hundcrtwasser. Jacob. 
Jacques, Jank, Japy. Jenkins. Kadar, Kirchner, Korah. Koyanagui. 
Kreling, Kremegne, Kubin. Kupka. Lansboy, Lebasque. Levis. Lucc. 
LurpaL Madel, Manguin, Mcycr-Amden, Morris, MoujJIj. Muter. 
N alkin. Nebel, Nchcr. OrlofT. Peliijean. Picabia. Potihof. Pougnj. Puy. 
Richet. Rodin. Rousseau. RuckieschelL, Sadkowsky, Sain. Sainiin. 
Schciber, Schmidt-Rom, Schramm-Ziuau. Schrcyer. Schuppner. 
Schweickhurdt, Scrusier, Simbari. Spohkr. Slone, Sundberg, Sunasc. 
Tamayo. TnrkhofT. Lfntcrhergcr. Vieira da Silva. Voitz. Wjldürp. Wehle. 
Werefkin. Winier. eic 

Druckgrafik. Böcber: Am«. Appel, Arp, Baumeister. Bcuys. Brauer. 
Briesen. Ccsar, Chagall Chirico, Corinth. Dali. Dix, Ducrcr. Dunoj-cr 
de Segfmzac, Emi. Emst Fini. FriedJacnder, Grieshaber H AP. Hcdcl. 
Hundert wasser. Jones. Kirchner. Kl Inger. Labisse, Lubiich, Margriuc, 
Morini. Marqucu Masson. Matisse. Mirö. Music, Nicholson. Noldc. 
Orlik. Osfede. Picasso. RafTaclÜ. Ridinger. Sicinlen, Siella. Varlitl. 
Vcfdc van. Verve. V’iiion, Wunderlich. Zadkine. de. 

Reich illusiriener Katalog mit 992 Nummern sFr. 35.- 
CH-S032 Zürich. Zeltweg 67. TeL (01) 251 83 58. Telex 54551 
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B0im ifaz 


Bunte, bittre, wirre, klare 
siebenhundertfünfzig 3ahre 
hat Berlin demnächst erlebt. 
Feiern werden angestrebt. 


Doch es fehlt, auch wegen Streitens, 
noch am Schwung des Vorbereitens, 
und die liebe Zeit verrinnt, 
eh' noch richtig was beginnt. 


Was soll werden? Doch das Beste 
für dies deutsche Fest der Feste: 
Glanz und Würde, Volkes Trubel, 
Menschenfrei heits-Stolz - ein 3ubell 


Bonni, der Berlin-Liebhaber, 
ruft: Hinweg mit allem Aber! 
Seid die Besten, seid Berliner! 
Euer Diener, der Schlawiner. 


DONAS 



-as* 
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„Deine Mutter ist verrückt! Sie meint immer noch, ich 
Bananen." 




dir nicht genug 

(HAU3ANE) 



o° 


„Die Stewardeß ist zusammengebrochen - weM.einer von Ihnen, wie man einen 
Waübanger-Cocktail mixt?" (PUNCH) 



Genieße, was du hast, als ob du heute noch sterben solltest; 
aber spar es auch, als ob du ewig lebtest. 

Der allein ist weise, der, beides eingedenk, 
im Sparen zu genießen, im Genuß zu sparen weiß. 

(Chr. M. Wletand) 



-fiL 
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Geheime VencMoßsoclie 


(MITRQPQULOS) 


Willy nacht Bndnick in Hollywood 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


I hre Existenzberechti- 
gung suchen die Men- 
schen hauptsächlich 
darin, daß es sie gibt. 

* • 

Der Großteil deiner. Ent- 
schlüsse wird von anderen 
gefaßt 

* 

Egoisten sind Menschen, 
die einem nur wenig Gele- 
genheit lassen,auch einer 
zu sein. •• 

■ Es ist nicht einfach, die 
ganze Leidenschaft, die 
man nicht fühlt, zur Schau 
zur tragen. 

Indiskretion, ist eine B- 
genschaft, auf die man 
sich bei einer Frau verlas- 
sen kann. 

Wir müssen nur mit einer 
Religion- -fertig werden, 
Gott mit allen. 

* 

Es bleibt auch umstrit- 
ten, warum die Natur die 
Ehre der Frau ausgerech- 
net an diesen Platz gesetzt 
hat 

* 

Wenn man zu denen ge- 
hört, die sich für ihre Prinzi- 
pien hinrichten lassen wür- 


den, soüte man grundsätz- f 
lieh keine haben. 

Manchmal siegt man In 
dera- Augenbfick; in dem 
man etwas aufgibt 

. * 

[Manche Ehefrau hat <fie 
Fähigkeit, gleichzeitig zu 


Hintergedanken 


kochen, zu telefonieren 
und auf ihren Mann zu 
warten. 

■ * 

Du sollst es Gott nur sa- 
gen. Erklären kann er es 
sich selbst. 

* 

Immer, wenn man von 
seinen Krankheiten spre- 
chen möchte, sprechen an- 
dere von ihren. 

Es wäre gut, wenn die 
Zukunft sich einmal umdre- 
hen würde. Damit man ihr 
ins Gesicht sehen kann. 

H.D. v. SEYDLTTZ 


G ewaltfrei stand der 
Fuchs am Gänsestall 
„Du kannst ruhig 
rauskommen, ich tu dir 
nichts“, sagte er zu der er- 
sten Gans. 

„Wer glaubt schon einem 
Fuchs!“ 

Da lief eine Maus vorbei, 
und der Fuchs ließ sie lau- 
fen. „Siehst du“, sagte er zu 
der Gans, „daß ich gegen je- 
de Gewalt bin?“ 

„Ja, das ist eine Überra- 
schung! Kaum zu glauben, 
was für Schauergeschichten 
über dich erzählt werden. 
Los, wir gehen zusammen 
vor dem Stall auf und ab. 
Was da die andern für Au- 
gen machen werden, die 
dummen Gänse!“ 

Der Mann hatte Ohren, so 
groß wie Teller - ein gewalti- 
ger Anblick. 

„Doch nicht mit Gewalt!“ 
fiel die Frau ihrem Mann in 
den Arm, als er das Spar- 
schwein zertrümmern woll- 
te. „So, Schweinchen, und 
nun sei brav, und gib und 
das Geld wieder!“ 

* 

„Er will mit aller Gewalt 
nicht rein!“ schimpfte der 
Mann, da schlug er den Na- 
gel krumm. 

„He! Halt! Ich denke, ihr 
seid gegen Gewalt!“ schrie 
ein Demonstrant zwei ande- 
ren zu, die Schaufenster zer- 
schmetterten, Autos ver- 


beulten, Papierkörbe anzün- 
deten. 

„Klar sind wir gegen Ge- 
walt, aber nur gegen Men- 
schen.“ 

„Gegen welche genau?“ 

* 

„Wir haben nicht abge- 
stimmt, das ist undemokra- 
tisch!“ 

„Wir sind viel demokrati- 
scher als du, wir machen 


Justus Öberlin 

Gewaltig 


richtige Gewaltenteilung: 
Ich hau dir eine in die Wä- 
sche, und er tritt dich in den 
Hintern!“ 

* 

„Hilfe! Hilfe!“ schrie die 
Frau, die von zwei Männern 
festgehalten wurde. 

„Tut mir leid“, sagte einer 
der Passanten, die varüber- 
gingen, „aber man muß sich 
selbst treu bleiben. Ich hab 
mich für Gewaltverzicht 
entschieden.“ 

* 

„Spring doch!“ schrien 
mehrere aus der Menge der 
Schaulustigen. „Los, sei 
kein Feigling, spring!“ 


Der Selbstmörder auf 
dem Dach schloß die Augen 
und sprang gewaltfrei in ein 
besseres Leben. 

*: 

„Allen Gewalten 
zum Trotz nicht veralten!“ 
- Aufschrei aus der Frie- 
densbewegung. 

* 

Der Politiker ergriff das 
Wort, packte die Zuhörer 
mit wenigen Sätzen, jagte 
ihnen Angst und Schrecken 
ein, daß ihrem das Blut in 
den Adern gefror und allen 
die Ohren abfielen -als er zu 
Ende war, waren sie platt 
wie die Pfannkuchen. So ein 
wortgewaltiger Bursche war 
das. 

Alle Gewalt geht vom 
Volke aus, ob es nun gegen 
Gewalt ist oder nicht Es ist 
eben nicht nur zwischen Ge- 
walt und Gewalt, sondern 
auch zwischen Volk und 
Volk ein gewaltiger Unter- 
schied, und das gerade bei 
uns. 

„Ich bin radikal, liberal, 
fortschrittlich - aber auch 
konservativ, wo es sein 
muß. Ich schließe da gar 
nichts aus. Recht und Ord- 
nung muß sein, das ist klar, 
aber berechtigte Empörung 
muß sich Luft machen dür- 
fen. Nur über eins ist mit 
mir nicht zu reden, und das 
ist Gewalt, und zwar Gewalt 
gegen mich.“ 




Wenn das Geld für die Verschwender rund ist, 
so ist es doch flach für die Sparsamen, - 
die es aufschichten 


(BabocJ 






„Wer selber arbeitet , verliert 
schon bald die Übersicht“ 


■ - 

- '/'TM Cx 

/. : ... *“> // /£» 

/ , t ■ \ rj l : h ' ® 


Die dummen Sprüche keimt man schon. Frustrierte Gemüter pflegten sie an Hauswän- 
de zu sprayen - als Eisatz für revolutionäre Taten (von denen sie redeten, die sie aber 
nicht wollten, weil eine wirkliche Revolution nur zu leicht ihre Pensionsberechtigung in 
Gefahr bringen könnte). Und da sich mit Worten trefflich streiten laßt, fanden sich bald 
eifrige Sammler, die diese Graffiti zwischen zwei Buchdeckeln gewinnträchtig verbreite- 
ten. Mit Zustimmung können dabei Parolen rechnen wie: „Wer selber arbeitet, verliert 
die Übersicht" oder „Ich lebe ständig über meine Verhältnisse, aber noch lang«» nicht 
standesgemäß“. Deshalb hat sich der britische Zeichner Brian Bagnall, der längst in 
München heimisch geworden ist, die schönsten, albernsten, doofsten Sprüche ausge- 
sucht, um sie mit allerhand tierischen Protagonisten zu bebildern. Das Ergebnis sind 
wahre „Viechereien“ (Mahnert-Lueg Verlag, München, 100 S. mit 53 Abb.. 28 Mark). 


‘ ‘ '•.•:•»•••• •: ~' <A •• ■ „y * •• 



„Nieder mit der Schwerkraft - es lebe der Leichtsinn!' 4 


.Ich tob« stBndig über mein. VeiHltnine. aber Doch lange 
gemäß« 




Siidk 


v: 



a: V 




„Und beeilen Sie «ich bitte - vm Mitternacht Huf« mein* 
Kreditkarte ob!” (***»} 
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William E. Hoglund, 
Executive Vice Presi- 
dent und einer der gro- 
ßen Lenker des Gene- 
ral-Motors-Konzems, ist 
als zukünftiger Vor- 
standsvorsitzender der 
Opel AG im Gespräch. 
Die WELT unterhielt 
sich mit Hoglund in der 
Detroiter Zentrale über 
die Möglichkeiten deut- 
scher Kompaktautos auf 
'$$$ dem US-Markt und über 
den technischen Rück- 
schritt der amerikani- 
schen Autos seit dem 
Tempolimit. 
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Südkorea baut Kadett für den US-Markt“ 


WELT: Detroit sonnt sich im Ver- 
kaufserfolg. Die Autoindustrie hat 
Hochkonjunktur, und mit der Ge- 
werkschaft " herrscht Friede. Die 
kurzfristigen Prognosen sind ro- 
sig. Dennoch gibt es warnende 
Stimmen, die darauf hin weisen, 
daß die US-HersteUer immer noch 
halbherzig an sparsame und für 
die Zukunft notwendige Kom- 
paktautos herangehen. Denkt man 
bei der Entwicklung nicht an mög- 
liche neue Krisen? 

Hoglund: In diesem Land wurden 
schon immer große Autos gebaut 
und gekauft Die Vorstellung, daß 
kleine kompakte Fahrzeuge mit spar- 
samen Motoren für unseren Markt 
über Emzelstücke für Individuali- 
sten hinaus interessant sein könnten, 
kam mit der ersten Energiekrise 
1973,74. Von da an ist es bis heute so 
geblieben, daß der Kundenwunsch 


nach kleinen oder großen Autos stets 
mit dem Ölpreis pendelte. Wir re- 
spektieren die technische Leistung 
der Japaner und Europäer, die sie bei 
der Konzeption dieser Pkw erbracht 
haben, sind aber sicher, ohne Ener- 
gieverknappung hätte es ne einen be- 
achtenswerten Marktanteil an klei- 
nen Autos bei uns nicht gegeben. Die 
Industrie richtet sich nach dem allge- 
meinen Geschmack. Und der ver- 
langt mehrheitlich Fahrzeuge mit 
US-Maßen. 

WELT: Wenn aber der Benrinpreis 
nun wieder steigen sollte.-? 
Hoglund: Ist die Notwendigkeit ge- 
geben, wird GM ebenso gute 
Kompaktautos bauen können, wie 
das die Überseekonkurrenz tut 
WELT: Glauben Sie nicht, daß die 
amerikanische Industrie zu lange 
mit technischen Innovationen ge- 
wartet, ja sogar nach dem heutigen 


Stand der Möglichkeiten den An- 
schluß an die Weltspitze verschla- 
fen hat? 

Hoglund: Wenn Sie einmal einen 
Bück auf die Geschichte der US-Au- 
toindustrie richten, werden Sie fest- 
steilen, daß wir mit Recht stolz auf 
die Produkte und die technischen 
Entwicklungen sind. Das gilt für die 
Karosserien, das Fahrwerk und die 
so wichtigen Sicherheitselemente. 
Die ersten Crash-Tests wurden hier 
gemacht, Sicherheitsglas erprobt etc. 
Was das Fahrverhalten angehl, wur- 
den unsere Autos mit allen Ge- 
schwindigkeiten fertig. Dann kamen 
die einschneiden den Maßnahmen 
mit Tempolimit Ob die politische 
Entscheidung nun richtig oder falsrh 
war, die Techniker wurden von dem 
Zeitpunkt an gebremst Die Autos 
werden für die vorgegebenen Not- 
wendigkeiten ausgelegt 


WELT: Wenn wir noch einmal 
auf das Thema Kompaktautos zu- 
rückkommen, stellt sich die Frage, 
warum die Japaner trotz der frei- 
willigen Selbstbeschränkung das 
Geschäft machen, wo Sie doch sel- 
ber im eigenen Konzern so hoch- 
wertige Produkte wie die von Opel 
zur Verfügung haben. Warum wer- 
den die Modelle nicht auf dem 
amerikanischen Markt angeboten, 
wenn in der Zentrale kein entspre- 
chendes Fahrzeug vorhanden ist? 

Hoglmub Das ist überhaupt keine 
technische Überlegung, sondern aus- 
schließlich eine finanzie ll*»- Natürlich 
wissen wir, daß die Kollegen bei 
Opel hervorragende Produkte ferti- 
gen. Aber aufgrund der Herstel- 
lungskosten wäre es ökonomisch 
nicht vertretbar, sie zu importieren. 
Nehmen wir ein Auto von der Grö- 
ßenordnung des Ascona Die Ja- 


paner bieten es mit gutem Profit für 
10 000 Dollar aa Würden wir den 
Ascona durchkalkulieren und ihn 
mit Katalysator und den sonstigen 
gesetzlichen Notwendigkeiten ausrü- 
sten, würde dieses Fahrzeug 3000 
Dollar mehr kosten. 

WELT: Der gerade in Deutschland 
vorgestellte Kadett mit gelunge- 
nem modernen Design, glänzen- 
der Aerodynamik und sparsamen 
Motoren kommt für Sie ebenfalls 
nicht in Frage . . .? 

Hoglund: Von 1986 an wird dieser 
Opel auch in Südkorea produziert 
Ehe Fertigung übernimmt die Dae- 
woo-Motor-Company, die zu 50 Pro- 
zent dem GM- Konzern gehört Dort 
kann das Auto preiswerter herge- 
stellt werden. Wir haben vor, diesen 
Kadett dann auch auf dem US-Markt 
zu verkaufen. 

HEINZ HORRMANN 


Mazda: Marktnische gefunden 


Von Verkehrssicherheit 
redet kaum noch einer 

Im Dunstschleier emotionaler Ura- 


W. RAUSCH, Neuss 

Mazda ist derzeit größter japani- 
scher Auto-Importeur in Deutsch- 
land. Wahrend die meisten anderen 
Mitbewerber mit einer schier unüber- 
sehbaren Modell vielfeit jede denkba- 
re Marktnische abdecken, hat Mazda 
nur drei Pkw-Modellreihen im Ange- 
bot Der Verkaufeerfolg stützt sich in 
erster Linie auf den 323 und den 626. 
Das mag einerseits am geringen Ab- 
stand zum populären, frontgetriebe- 
nen 626 liegen, andererseits am recht 
kleinen Kofferraum des Topnaodells 
929 und seiner für diese Klasse etwas 
dürftigen Leistung. Erst im März 
wurde die Leistung von 90 auf 101 PS 
erhöht jetzt gibt es neben diesem 
Vergasermotor auch einen Einsprit- 
zer mit 120 PS. Damit lauft die Li- 
mousine 183 km/h, das Coupe sogar 
192 km/h. Allerdings mag der Motor 
höhere Drehzahlen nicht sonderlich: 
er wirkt dann unwillig und wird laut 
Da sein max. Drehmoment von 169 
Nm erst bei 4200U/min anfallt, 
kommt trotz objektiv ordentlicher 
Fahrleistungen das Gefühl souverä- 
ner Kraft kaum auf. 

Großer Trumpf des 929 war schon 
immer seine Ausstattung. In Verbin- 


dung mit dem Einspritzmotor gibt es 
zusätzlich eine Servolenkung und ei- 
nen Tempomat ansonsten war ohne- 
hin schon alles vorhanden, was gut 
und teuer ist Das Coupe erhielt zu- 
sätzlich eine Femveretellung der 



Stoßdämpfer, kombiniert mit einer 
Automatik, die auf Wunsch selbsttä- 
tig bei vorgewählten Geschwindig- 
keiten von weich auf hart umschattet 
Die praktische Auswirkung einer sol- 
chen nur die Dampfer, nicht aber die 
Federung beeinflußenden Verstel- 
lung sollte freilich nicht überbewertet 
werden. Im Konkurrenzvagleich ist 
auch die neue Einspritzversion noch 
immer preisgünstig, aber wesentlich 
teurer als die Vergaserversion (deren 


Preise in Klammem). So kostet die 
Limousine 22 950 Mark (20 600 Mark), 
das Coup624 950 Mark (22 800 Mark). 
Zweifellos wird der „2,0 i GLX“ 
Mazda neue Käufer zufTihrpn aber 
auch er kann der 929- Baureihe wohl 
kaum zum gleichen Erfolg verhelfen, 
der seine kleineren Brüder auszeich- 
net 

Unverdient im Schatten der 929- 
Präsentation stand die EmSjhrvxtgei- 
nes L5 1/75 FS-Motors für die 323- 
Baureihe mit Schrägheck. Im Prinzip 
ist es eine gezähmte Version des hub- 
raumgleichen, 88 PS starken GT-Mo- 
tors, aber mit besserem Drehmo- 
mentveziauf Dem 1,3 1/80 PS-Motor 
ist er sehr deutlich überlegen. So wird 
für den 323 mit 60 PS eine Spitze von 
145 km/h, für den 75-PS-Motor hinge- 
gen 160 km/h genannt Mit dem neuen 
Motor wirkt der 323 besonders har- 
monisch, elastisch und spritzig; 
durch die längere Übersetzung ist er 
sogar etwas sparsamer. 

Besonders attraktiv wird der 
Mazda 323 mit dem neuen Motor 
durch seinen Preis. Der Zweitürer ko- 
stet 13490 Mark, gerade 500 Mark 
mehr als die 60-PS-variante. 


weltdiskussion haben die Verkehrssi- 
cherheitsüberiegungen ihren einsti- 
gen Stellenwert verloren. Dennoch: 
Auch auf die Gefahr hin, ein nicht 
mehr zeitgemäßes Thema zu behan- 
deln und gegen den allgemeinen 
Trend zu schreiben: Nicht den Bäu- 
men am Wegesrand, den Menschen 
im Straßenverkehr gehört die größte 
Beachtung. Auch in Zeiten wilder 
Urawelthysterie sollte die Verkehrssi- 
cherheit Vorfahrt haben, heute, mor- 
gen, immer. Mehrheitlich blieb in den 
deutschen Medien für die freudige 
Meldung, daß die Zahl der Unfallto- 
ten und -verletzten auf unseren Stra- 
ßen rapide gesunken ist, kaum noch 
Platz. Immer weniger Un&Uopfer 
werden zu beklagen sein, solange sich 
(wie zur Zeit) neun von zehn Fahr- 
zeuginsassen auf den Vordersitzen 
anschnallen. Die Bilanz könnte aber 
noch verbessert werden, indem sich 
die Menschen auf den hinteren Sitzen 
zukünftig ebenfalls angurten. Bisher 
lassen sie sich durch ein falsches Ge- 
borge nhe itsge fühl irreführen. Nicht 


angeschnallte Fahrzeuginsassen im 
Fond gefährden aber nicht nur sich 
selbst, sondern auch ihre festgegurte- 
ten Vorderste. In Versuchsreihen 
wurde ermittelt, wie bei einem Unfell 
Rücksitzpassagiere nach vorne 
schleudern und den Vordersitz mit- 
reißen. Hier kann also Aufklärung 
und, wenn nötig, ein drohendes Buß- 
geld noch etliche Menschenleben ret- 
ten. 

Über den Erfolg mit dem Gurt darf 
allerdings nicht vergessen werden, 
daß immer noch der allerbeste Schutz 
im Straßenverkehr ist, Unfälle zu ver- 
hindern. Die vier wichtigsten Hinwei- 
se haben auch in dieser Zeit der 
neuen Akzente nichts an Bedeutung 
verloren: 1. Angepaßt fahren. 

2. Runter vom Gas, wenn Kinder ins 
Sichtfeld kommen. 3. Diese Rück- 
sicht auch den Alten im Verkehr an- 
gedeihen lassen. 4. Schließlich die 
Gefahr durch AlkohoL In der anste- 
henden Zeit der Feste güt ganz beson- 
ders: Hände weg vom Steuer nach 
feuchtfröhlichen Feiern! 

HEINZ HORRMANN 


Franzosen komplettieren ihre Modellreihen 


Citroen und Peugeot: 
Sparsam und kraftvoll 


PH/HOR, Paris 

Nach den deutschen Aktivitäten 
und einer Flut von interessanten Mo- 
dellvarianten sind nun die Autobauer 
von der anderen Rheinseite am Zuge. 
Hier eine Übersicht der Neuigkeiten 
von Peugeot und Citroen. 

Im Sog des überaus geglückten 
Peugeot 205 kommen auch jene Peu- 
geot-Typen zu neuen Ehren, die- bis- 
lang ein eher stiefmütterliches Dasein 
fristeten - beispielsweise die 305-Mo- 
delle. Freilich nicht ohne einschnei- 
dende Änderungen an Motor- und 
Fahrwerkstechnik. Dem voraus ging 
allerdings die Einsicht, einen Philoso- 
phiewandel vorzunehmen, von einst- 
mals betulichen Modellen für eine 
eher ältere Kundschaft, hin zu sport- 
lich-aktiven Fahrzeugen, deren Ziel- 
gruppe mehr jugendlichen Charakter 
aufweist Und so kann das neue Spit- 
zenmodeli der 305- Baureihe, der 
GTX, zu den sportlich-kompakten 
Stufenheck-Limousinen gezählt wer- 
den. Mit 102 PS aus 1,9 Litem Hub- 


Regelung und edel bezogene Sportsit- 
ze gehören. Wenn auch die Bedie- 
nungsschalter nicht immer am rech- 
ten Fleck sitzen, ist der Peugeot 305 
GTX für knapp 20 000 Mark dennoch 
eine überiegenswerte Alternative. 

Eine Doppelpremiere feiert Ci- 
troen. Da wird mit dem schnellsten 
Flaggschiff seit Bestehen des Kon- 
zerns, dem CX 25 GTI Turbo und dem 
sparsamen Visa 17 Diesel ein unglei- 
ches Duo vorgestellt Allerdings muß 
man sagen: der Schnelle ist überra- 
schend verbrauchsfreundlich und der 
Sparsame nicht langsam. 

Der CX 25 GTI Turbo läuft 220 
km/h Spitze . . . aber er kommt nach 
Werksangabe mit 10,7 Litem Super- 
sprit im Schnitt aus. 

Der Visa 17 Diesel verbraucht im 
Schnitt nur 5,6 Liter Rohöl . . . aber 
er läuft über 150 Sachen und ist damit 
unter seinesgleichen Spitze. 

Beide Autos rangieren als an- 
spruchsvolle und kultivierte Top-Ver- 



Das «eue Spitxenmodell der 505-Reihe foto: ehe weit 


raum ist der Peugeot 305 GTX 
propper motorisiert und schnell (182 
km/h). Mehr ins Gewicht fällt indes 
die große Elastizität des Motors bei 
mittleren Drehzahlen, die allerdings 
die Drehfreude des Triebwerks nach 
oben in keiner Weise beeinträchtigt 
Das Fahrwerk paßt sich, im Gegen- 
satz zu früheren 3D5em f der neuerlich 
mehr sportlich orientierten Stim- 
mung im Hause Peugeot an. Keine 
Spur mehr von Seitenneigung oder 
schwammiger Federung. 

Auf den kurvenreichen Straßen der 
Vogesen im französischen Elsaß ließ 
das Fahrwerk eine überaus flotte 
Gangart zu, so daß man schnell das 
träge Kurvenverhalten vergangener 
Tage vergessen konnte, und man 
selbst sportlich verwöhnten Fahrern 
zu diesem Peugeot raten kann. Im 
Innenraum bietet der 305 GTX eine 
vom französischen Charme umrahm- 
ten Komplettausstattung, zu der auch 
elektrische Fensterheber, Zentralver- 


sionen innerhalb ihrer Baureihe. Dies 
gilt natürlich in besonderem Maß für 
das neue CX-Modell, dessen Abgas- 
Turbolader den Einspritzmotor zu 
168 PS beflügelt Hier wurde ein ex- 
travaganter Reisewagen der oberen 
Luxusklasse auf die Räder gestellt: er 
vereint bekannten Citroen-Komfort 
mit souveräner Leistungsfulle und ei- 
nem guten Schuß sportlicher Rasse. 
Sein Preis: 35 700 Mark- 

Energiesparen ohne Spartanertum 
am Steuer . . . der Visa Diesel huldigt 
diesem Prinzip auf der ganzen Linie. 
Bewußt hat Citroen ihn zum attrakti- 
ven Modell der Baureihe heraus- 
geputzt, das nicht nur schneller ist als 
die 110er Benziner, sondern auch op- 
tisch und fahrwerksmäßig einiges 
mehr dahermacht Die ganz neu kon- 
struierte Vorderachse mit breiterer 
Spur läßt den Diesel- Visa noch satter 
auf der Straße liegen und verleiht ihm 
noch gutmütigere Kurvenmanieren. 
Der Preis: 14 300 Mark. 



CHvoen's sportliches Flaggschiff foto- die weit 


Wenn Sie sich jetzt noch nicht 

für ein Katalysator-Automobil entscheiden können, sollten Sie es in 

jedem Fall für die bestmögliche Alternative tun: 
Intelligenteste Triebwerks-Elektronik. 


Jeder nette BMW mehr ist ein wertvoller Beitrag 
zur Verbesserung der Uraweitsi tuath»i — ob mit 
oder ohne Katalysator. 

BMW bietet ein abgestimmtes Programm von 
Katalysator-Automobiler, . die auf Wunsch auch 
in Automatic- Version (735 i ausschließlich) gelie- 
fert werden, an. Die folgende Tabelle informiert 
Sie über die Unterschiede bei Leistung, Ver- 
brauch und Preis im Vergleich zu den Modellen 
ohne Katalysatortechnik. 


nur schrittweise sichergestellt werden. Und bei 
mehr als 120 Mio. Verkehrsbewegungen über 
deutsche Grenzen im Jahr wird deutlich, wie 
entscheidend eine europäische Einigung als Vor- 
aussetzung für eine weitere Verbreitung von Kata- 
lysator-Automobilen ist. Doch dies sollte nicht 
zum Anlaß genommen werden, nicht schon heute - 
verantwortungsvoll zu handeln. Und das heißt: 
konsequent modernste Techniken zu nutzen, die 
sofort auf breiter Basis Umweltentlasiung möglich 
machen. Wesentliche Verbesserungen in bezug 


genütersteflung • 
Kfeil«oto»e/ 
t Katdysatortechntk 


318i 
5- Gang 
ohne 

Katalysator 


318» 

5- Gang 
mit 

Katalysator 


525e 

5-Gang " 
ohne 

Katalysator 


S25e 

5-Gang 

mit 

Katalysator 


735 i 

Autom. 

ohne 

Katalysator 


735 i 

Autom. 

mit 

Katalysator 


BtunghW(PS) 
bei 1/min 

chstgoschwindigkeit (km/h) 
BCftläutügiHtg 0*100 km/h (s) 
rbrauch* nach DIN 70030. 

SO km/h (1/100 km) 

120 km/h 0/100 km) 
Sladtvwfc. (LnODknl 

Fprtii für Katalysator/ OM 


77/105 

5800 

18« 

11.2 

6.0 

7.9 

9.5 


75/102 

92/125 

90/122 

160/218 

136/185 

5800 

4250 

4250 

5200 

5400 

180 

189 

188 

211 - 

199 

11.9 

10,7 

tu 

'9.4 

T0.4 

6.5 


6.3 

7.9 

8.4 

8.3 

7.4 

8,4 

9,8 

10,5 

92) 

11.0 

11,8 

16,7 

• 17.4 

tsoo.- 


1.800,- 


1950.- 


Alle oben genannten Modelle sind selbstverständlich auch in Automatic-Verslon erhältlich (735i ausschließlich), 
'bei Fahrzeugen mit Katalysator für bleifreies Normalbenzin, sonst für Superbenzin 


BMW Automobile mit ihren anspruchsvollen 
elektronischen Systemen zur Gemischaufberei- 
tung- ohne die sich im übrigen auch die Katalysa- 
tortechnik nicht anwenden läßt - verwirklichen 
ein zukunftweisendes Konzept zur Reduktion der 
Abga s-Emiss ionen . 

Denn wieviel Stickoxide, Kohlenwasserstorfe 
und Kohlenmonoxid ein Automobil ausstößt, 
hängt ganz entscheidend davon ab, wie intelli- 
gent seine Triebwerkssteuerung ist. Ein sehr ma- 
geres Kratfstoft-Luft-Gemtsch. also relativ viel Luft 
und wenig Kraftstoff, führt zu viel günstigeren 
Werten bei den im Zusammenhang m!t der Bela- 
stung des Waldes so oft diskutierten Sticknxiden, 
aber auch bei den Kohlenwasserstoffen und beim 
Kohlenmonoxid. Ein sicherer Betrieb des Motors 
exakt in jenem kleinen Bereich kurz vor der 
Zündunwilligkeit des Kraftstoff-Luft-Gemischs bei 
unterschiedlichsten Betriebsbedingungen ist mit 
einfacher, herkömmlicher Technik nicht zu reali- 
sieren. Dazu ist die Intelligenz der kompletten 
Computersteuerung des Triebwerks, der Digitalen 
Motor-Elektronik t OME i erforderlich. Triebwerks- 
Elektronik gewährleistet außerdem Umweltfreund- 
lichkeit aut gleichbleibend hohem Niveau. Denn 
sie hat einen weiteren entscheidenden Vorteil: 


BMW wird (fas Angebot an Katalysator-Auto- 
mobilen selbstverständlich konsequent weiter 
ausbauen. Die Anwendung der Kitalysatortech- 
nik setzt jedoch unabdingbar bleifreies Benzin 
voraus. . Diese Kraftstolfart wird in der Bundesre- 
publik Deutschland aber .erst allmählich flachen- 
deckend zur Verfügung stehen. Eine europaweite 
Versorgung mit bÖeteffl Benzin kann ebenfalls 


auf die Abgasbelastung sind - das weiß jeder 
Fachmann - nur mit dem umfassenden Einsatz 
hochentwickelter Elektronik zu erreichen. 

Warum nicht schon Jetzt auf dem Wieg zu ge- 
ringeren Abgas-Emissionen mit gutem Beispiel 
vorangehen? BMW bietet bei umweltfreundli- 
cher Automobiltechnik bereits die wirksamsten 
Alternativen, 


Im Gegensatz zur mechanischen Technik hat die 
Elektronik nicht die unangenehme Eigenschaft, 
’ sich zum Schlechten hin zu verändern. 

Die bei Mechanik üblichen Veränderungen 
durch Verschleiß, Verschmutzung und fehlende 
oder fehlerhafte Wartung sind bei elektronischen 
Systemen praktisch ausgeschlossen. 


Wie erheblich fortschrittliche Triebwerks- 
Technologie allein deshalb zur Umweltentlastung 
beitragen kann, macht z.B. die jüngste Untersu- 
chung des TÜV Rheinland 11984) deutlich. Sie hat 
ergeben, daß 2/3 aller Fahrzeuge zu hohe Kohlen- 
monoxid-Konzentrationen iCOi durch falsche 
Zündungs- und Vergasereinstellungen aufweisen 
- und daß durch korrekte Einstellungen der CO- 
Ausstoß um fast die Hälfte vermindert werden 
könnte, jährlich 1,5 Mio. Tonnen Schadstoff we- 
niger wären das Ergebnis. Ern mechanischer Ver- 
gaser mag deshalb bei Fahrzeugen der kleinen 
Klassen noch akzeptabel sein. Bei anspruchsvol- 
len und ganz besonders bei exklusiven ist er es 
sicher nicht mehr. 


Hätten alle Automobile so intelligente Trieb- 
werkssteuerungen wie BMW, wären wichtige 
UmweHschutzziele bereits heute erreicht. 


Normaler 

UeiBaser 



IUI Elektronik a i immer unmwft- 
treund Ictaren Automobilen: 
SekHon tec her Vcrqaaor. 
etektronfsclw Einspritzung. Digitale 
Motor -EWttrom* (DMEJ. 


u 


0 


MNEtoktronUi, 

Katalysator 

und 

btaitmteifl 

Boirrtnro 


Abgaa- 

bdutung. 


Immer anspruchsvollere CemMiAu/bereiiungssysIeme und e lei • 
tmäsche Triebwertetftuertingea sind die Voraussetzung ßr im- 
mer geringere Ahgas-Emhsionen. 

Die bedeutendsten Systeme ßir die Pr jus von heute: eleilrom- 
scher l fergaser, dei Ironische Einspritzung, Digitale Motor-EJek- 
IrtuüL. 


: ANZEIGE 

BMW hat so konsequent wie kein anderer 
Automobilhersfeller modernste elektronische 
Triebwerkssleuerungen entwickelt und einge- 
setzt. Schon heute werden nahezu 40% des ge- 
samten BMW Modell-Programms mit einer Digi- 
talen Motor-Elektronik ausgerüstet. 90% der Mo- 
delle haben die elektronische Einspritzanlaye. 
Selbst das Einstiegsmodell - der BMW 316 - 
besitzt einen elektronisch gesteuerten Vergaser. 

Und die Erfolge sind meßbar: BMW Automobi- 
le des Jahrgangs '84 haben rm Vergleich zu den 
Abgasgrenzwerten von 19 71 einen um fast 68% 
geringeren Ausstoß an Kohlenmonoxid und einen 
um 55% gesenkten Ausstoß an Kohlenwasserstof- 
fen und Stickoxiden. BMW Modelle erfüllen be- 
reits heute Abgasgrenzwerte, die von der Bundes- 
regierung erst für 1986 vorgeschrieben sind. 

Mit Bewußtsein fahren: BMW fahren. 

Freiheit ist Verantwortung - weniger des Staate? 
als vielmehr jedes einzelnen. Jeder von uns is* 
auch mit Blick auf die Umwelt aufgefordert, mit 
wachem Bewußtsein und kritischem Sachver- 
stand zu urteilen und zu handeln. Dazu gehört 
auch die Auseinandersetzung mit so zukunftwei- 
senden Konzepten, wie sie BMW engagierten 
Autofahrern zu bieten hat. Informieren Sie sich 
detailliert bei Ihrem BMW' Händler. 

Oder fordern Sie mit dem Coupon weitere Infor- 
mationen an bei: 

BMW AG, Abteilung CHC, Leucbfenbergring 20, 
8000 München 80. 

Vorname 

Name 

PLZ Qrt 

3slfifo«L 

002659 
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Traumautos und Superangebote 
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oder erleben Sie die 


AUTO BECKER 

I iio ha! SuilSwrtuistraSe TSC -OaODÜ5S*:dCftT 
t-fltr U VI Tclelon O271. , 33eo-'i Tein 0 65J2674 


® ü Bitter 


ercedes - Porsche - BM 

100 Mercedes alle Modelle gebrauch) 
: T neuw 200 D—50G SEI sol HelerOat 
Gioßausnahi 20 Porsche 


Kaufe 

Poadw »II.SC. Cdnwa+TSibo 

ab Bj. 78, zahle Höchstpreise 
(Cabrio, Targa + Coupfe») 

P li BL Kräm e r 

TeL 6711/822*97,1*. 7252289 




TELEX 21 <5454 
CARLO 


TEL (040) 
53 82 84 


/ SOFORT \ 

Hohe Oberpreise 
Anzahlung 
auch für Vertrage 

MERCEDES / PORSCHE 
280 SL 380 SL 500 SL, SEI, SEC 

v Abwicklung > 

\ schnell / 

\ zuverlässig / 


TEL (040) 
53 8284 


TELEX 21< 5434 
CARLO 


/ Suche \ 

/ 280 SL - 500 SL \ 

' sowie SOO SEL m. Leder + V.- \ 
Ausstattung, neu, gebraucht, 
neuwertig + Verträge bei kurz -I 
l fristiger Lieferung bis zu / 

YI3000,- dm/ 

\ Aufpreis / 


Porsche Turin 
und Ferrari 308 


TeL «23 04/44831 
Telex 8 227 605 . 


Kaufe 


:F 


alle Modelle 

Porsche Turbo, Cabrio, neu und 
gebraucht 
TeL «6 41/ 6 18 74 
Telex 4 82 975 hnuun . 
HM-Atttomobüe 


Mercedes gesucht 

ab Bj. 78 bis Neowg* u. a. DB- 
Verträge (Höchstpreise). 

TeL 0 71 3* / 68 29 , 


Meteedes/Porsd^/Binr 

280-500 SEL/SE/SUSSC, 190 £ 
Type 123, Porsche Turbo u. Car- 
rera, BMW 3/8/7er Serie + Ferrari 
neu/Vorführwagen + Vertrüge 
gesucht 


Porsche der Modelle 

924,944, 911,928 

ab Baujahr 1980 gesucht 

Poreche- 
Zentnun Bremen 
1 Schmidt + Koch GndiH 
f Stresemanngtr. 1-7 
} 28*0 Bremen 
TCL 04 21/4 49 5254 


Kaufen SOO SEL / SEC u. SL 

Neu wagen und Verträge zu 
Höchstpreisen in bar an, su- 
chen diese dringend auch als 
Gebrauchtwagen ab 1980, dis- 
krete Abwicklung. 

TeL 9 4*/ 2 88 32 42 
Tx. 2 162 663 bhgh 



Wir suchen einen neuen 
voßausgestatteten 


'ijH: »Li 


Mod ell 1985 

Oehnhakto 50-63 • D-2000 Hamburg 76 
Tel. 0 40/29 15 34 -Tx. 2 164 214 CD 


Höchstpreise 


für Neuwagen und Vertrüge, 280- 
380, 500 SEL, SEC, SL. Ferrari, 
Porsche etc. 

Telefon *83 21/ 34 4* 



Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 


PKW 

Gebrauchte j 

Personenwagen I 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Arnsberg 1 

Audi 200 Turbo 

Automatik, 3/84, 9700 km, SSD, 
Hadjo-Cass., Treser- Aluräder, 
Treser-Front- u. Heckspoiler, 
Kotflügelverbreiterung, 235er 
Reifen, Sport-Innenausstat- 
tung, met-Lack. 59 900,- inkL 
MwSL 

Auto Bosfer 

/Th Vertreter der 

Daimler- Benz- AG 
x ' 5768 Arnsberg 1 
TeL 8 29 32 / 42 51 


Dillingen 


Aschaffenburg 

Geschäftswagen 
Merc. 190 

EZ 7/84, Uasgrau, Stoff blau, 
ServoL, ABS. Radio-Cass^ 5500 
km. DM 30 700,- inkL MwSt. 

Merc 250 E 

EZ 5/84, classicweiß.' Stoff 
schwarz, Autom- SD, ZV. u. v. 
a_. 6000 km, DM 34500,- inkl 
MwSt. 

Merc 230 E 

EZ 7/84, surfblau, Stoff blau. 
SD, ZV, Radio-Cass^ Spiegel 
re., u. a, 6000 km, DM 31 700,- 
InkLMwSt- 

Merc. 300 D 

EZ 7/84, altrot, Stoff creme, SD, 
Radio, ZV, Color, u. a., 8500 km, 
DM 32 900,- inkL MwSL 

Merc 250 CE 

EZ 7/84, champagnermet., Le- 
der creme, 5 gang. eL Fensterh. 
2- fach. Köpfst., hL, Color, SD, 
Radio-Cass., u_ 5700 km. DM 
41 900,- inkL MwSt. 

Merc 230 GE/24 

Station, EZ 12/83, karminrot, 
MB-Tex schwarz, Dlff.-Sp., 
5gang. Color. AHK, LM, gehob. 
Ausstg. u. a., 9300 km, DM 
51 900,- inkL MwSt. 

Auswahl 
Merc 230 E 

EZ 11/33, classicweiß, Stoff 
schwarz, SD, Radio, Color, ZV, 
na., 48 000 km, im Auftrag 
29 800.- 

BMW 525i 

EZ 2/82. grünmet., 5gang, Color, 
54 000 km, 22 900,- inkL MwSt. 

BMW 728i 

EZ 2/80, goldmet., SD, LM, ZV 
u. a.. 99 000 km, im Auftrag, DM 
18 500.- 

Opel Senator 

EZ 11/80, silbermet., Klima, LM. 
Radio, met., 124 000 km, DM 
14 200.- im Auftrag 

Saab 900 Turbo 

EZ 3/8 1, weiß, ServoL, SD, Co- 
lor, Sitzhz-, 5 gang u. v. a., 68 000 
km, DM 16 900,- inkl MwSt. 
Günstige Geschäftsfahrzeuge 
Pkw, Transporter und Lkw 
ständig auf Abruf bereit, 

gnnTmunn 

® Vertr. d. Daimler-Benz 

AG 

Anhofctr&Be 29 
8750 Aschaffenburg 
TeL: 0 68 21/ 4« 42 37 


AMC Jeep CJ 7 

offen, 4. 1. 84, silbermet., 2996 
km. ServoL. Seilwinde, lO'-Rel- 
fen, 5-Gang-Getr., Erstbest un- 
fallfrei, DM 31 500,- inkl MwSt. 
Daimler-Benz AG NL 

® Merc.-Benx 

Gebrauchtwagen- 

Center 

Holzhäuser Str. 11 
1900 Berlin 45 
TeL 030 / 43 SO 41 


Merc 230 GE 

EZ 12/83, 27 000 km, DifL-Sp. 
VA+HA, met, gehob. Ausstg., 
Zusatztank, 5-Gang, AHK , 
Breitr.. Kotflügehrerbr. usw., 
DM 48 500,- ln Id. MwSL unser 
Neupreis 62000,- 

Autohau* Karl Knf KG 
/T\ Vertreter der 
IAJ Daimler-Benz AG 
Rndolf-Diesel-Str. 3 
8886 PilHngen/Pouau 
TeL 690 71/40 44 

püsseldorf 

BMW 655 CSI . 

EZ 7/82, siiberblaumeL, Velour 
blau, ABS, SD. Autom.. 4 eL 
Fensterh.. Radio. 39 000 km, DM 
49 000,— inkL MwSL 

Dalmler-Beaz AG NL 

® MÜnatentmfie 64 
4600 Düsseldorf 
T. 0211/440 13 75 - 378 

Elmshorn 

Merc 300 D 

Taxi International 10/8% un- 
fallfrei Ko mpL- Ausstg^ DM 
21 900.- inkL MwSt. 

Audi 80 GT Cp. 

1/84, Leder. Alu. SD usw., 16 000 
km, DM 25 000,- im Auftrag 

BMW 728 i 

2/83, AutouL, ABS, SD u. w. div. 
Zubehör, 36 000 km, DM 29 800,- 
im Auftrag 

Opel Monza 5.0 E Cp. 

12/82, Alu, meL, 5-Gang, usw., 
47 000 km, DM 19900,- inkL 
MwSt. 

Grüning & Sohn 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Hamburger Str. 130 
2200 Elmshorn 
TeL 0 41 21/7 3011 
Sa.+So. 0 41 21 / 7 28 05 

Goslar 

Ford Sierra XR 4 I 

weiß, 8/83, NeuzusL, 13 200 km, 
DM 21 500,- im Kundenauftrag 
Auto ha ns Walter Sandte 

® Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
3380 Goslar 
TeL: 0 53 21/ 8 10 21 

Grafing bei 
München 

Mercedes 280 SL 

EZ 10/83. 6800 km, Radio-Cass., 
ABS, Autom, Color, aut. AnL, 
astralsilbermeL, DM 80 900,- im 
Auftrag 

Mercedes 230 CE 

EZ 9/83, Radio-Cass., SD, ABS, 
ZV, DM 40 700.- im Auftrag 


EZ 7/83, ABS, Autom., SD, Ra- 
dio-Cass, etc.. DM 54 700.- im 
Auftrag 

Mercedes 500 GD 

Station, kurz, EZ 1/83, 4000 km, 
DifL-Sp. VA+HA, wtL. seiti. 
Schlebefe., v. EL. DM 46 600,- 
inkL MwSt. 

Auto Lentner KG 

® Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
Grafing: T.: 6 88 92 / 46 61 
Wasserbarg: 8M 71/8991 
nach Gesch&ftssddnB 8 W 71 / 48 71 

Hamburg 

3 x 580 SEC/500 SEC 
3x500 SEL 
4x 380 SE/SEL 
17x 280 S/SE 
7x 230 CE/280 CE 
18x 190/190 E/1 90 D 
4x Geländewagen 

Insgesamt ca. 160 verschiedene 
gebrauchte Merc.-Benz 

Gebrüder Behrmann 
/T\ Automobile 
LAJ Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 040 / 5 27 38 64 . _ 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 19-13 Uhr 


Heilbronn 

BMW 528 i 

5/82, grünmet, eL Fensterh. 
4fach, Color, ZV, Becker- Me x.- 
Elec, Sportlenkr., Ahil, Reca- 
ro-SL, Borde omp„ eL Spiegel. 
Hecklautspr.. 1. HcL, 33 600 fim, 
DM 28 500,- lm Auftrag 

Merc 280 SE 

7/80. weizengelb, Autom, SD, 
eL SpiegeL ZV, 1. HcL, 132000 
km. DM 31 900,- inkL MwSt. 

Merc 200 T 

2/83. signalrot. SD, ZV, 3 
Köpfst lm Fona, 34 500 km, DM 
26 500,- inkL MwSL 

AatohSM KCi 

® Vertr. der Daimler- Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
7100 Hellbronn 
TfeL 0 71 31 / 6 21 43 22 

Lindau 

Porsche 944 

EZ 4/82, 70000 km. roL Klima. 
Autom.. Color, Radio, DM 
35 900,- im Kundenauftrag 
Autohaus Schneider 

® GmbH & Co. KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Kemptener Str. 114 
8990 Lindau 
TeL 0 83 82 / 50 92 

Ravensburg 

Jaguar XJ 12 5,3 

dunkeirotmet, EZ 4/81, 31 000 
km , Lederp., Radio-Cass^ 
Rücksp. re.. DM 33 800,- im 
Auftrag. 

Saab 900 GLE 

blaumeL, EZ 4/79, Autom-, SD, 
meL, Radio-Cass-, Heck- 
lautspr., 135000 km, AT-MoL, 
DM 11 300,- inkL MwSL 
Daimler-Benz AG 
/TN NlcderL üa vensbarg 
(yV/Jahnstraße 80 
' — / 7980 Ravensburg 
TeL 07 51 /8011 

Marktredwitz 

Vorführwagen 
230 CE 

Coupö, siiberblaumeL, Stoff 
blau, Radio Europa Cass., Ge- 
triebe Sgang, Zentralverr., Au- 
ßenspiegel re^ wärmed. Glas, 
Hecklautsprecher. EZ 6/84, 6650 
km, DM 36 480,- 

230 E 

petrolmeL, Stoff creme, Radio 
Europa Cas&, Schiebedach 
elektr,. Zentral verr., Außen- 
spiegel re., wärmed. Glas, 
Leichtmetallräder. EZ 7/84, 
6050 km, DM 33 000.- 

230 E 

labradorblau, Stoff blau, Schie- 
bedach meclL, Zentralverr., 
Antenne mech., wärmed. Glas, 
EZ 6/84, 8466 km, DM 29 000.- 


200 D 

classicweiß, Stoff blau, Schie- 
bedach mech., Antenne mectu 
Zentralverr, EZ 11/83. 11800 
km. DM 24 500,- 
Preise inkl. MwSt. 

Karl Matthen 
/T\ DB- Vertretung 
L>sJ 8590 Marktredwltz 
TeL: 0 92 31/ 85 48 

Plettenberg 

Merc 280 E 

2/84, 9500 km, Autom., SD, met. 
u. v. m, unser NP DM 45 000*-, 
für DM 38 500,- inkl. MwSL 
Gebraacbtwagen- 
/T\ Center 
LAO Anto Linncpe KG 
' — / Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
TeL: 02 39/ 15 69 


Ratingen 


Porsche 944 

platmmeL, Juli 82, 26 000 km, 
Targadach, 2 15er- Reifen, Stabi. 
HeckwL, Color. Lederlenkrad, 2 
eL SpiegeL Vollstereo, neuw. 
Erstbes., DM 38 000,- InkL 
MwSL 

SAHM 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Boachstr. 5-7 
4630 Ratingen 
TeL 021 62/4 1001 


Reutlingen 


Merc 280 SE 

EZ 4/82, 95 800 km, mangan- 
braunmeL, Autom., Klima, 
ABS. SD eL. ZV, Zusatzhz- Ra- 
dio-Cass.. AnL aut, DM52 000,- 
inkL MwSt. 

Daimler-Benz AG NL 
/TN GWC RentUngea/ 
LAJpftUiiiigen 

TeL: 0 71 21/70 2246 

Solingen 

Merc 380 SE 

8/81, 73 000 km, manganbraun- 
meL, SD, ABS, Aluf. etc, DM 
43 500,- inkl MwSL 

Merc 230 CE 

6/84. 140 km, antbrazitmet, SD, 
Color, Aluf.. ZV, DM 39 800,- 
inkL MwSL 

Rover Vitesse 

1/84, 39 000 km. silberbraun- 
met, SD, AiuL. Front- u. 
Hecksp., DM 27 500,- LnkL 
MwSt. 

BMW 520 i 

5/84, 3000 km, 4tür, SD. Ahil. 
Color. ServoL, Nebelscheinw, 
Radio-Cass., DM 30 400,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

Daimler- Benz AG 

® Niederlassung Solingen 
Schlagbanmer Str. 109 
5656 Solingen 
TeL 0 21 22 / 3 88 30 


/p--. Mercedes-Benz. " -U 

Ihr guter Partner beim Gebrauch tvragenkaaif 


LKW 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teü 
unseres Angebotes: 


Diliingen 


Merc 814/57 

EZ 3/84, ca. 9500 km, PrL, PL, 
Spr, Radio-Cass., Motorbrem- 
se, RückfahrL. Stabi Hinterach- 
sen, DM 54 000 + 14% MwSL 

Anto haus Karl Ruf KG 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Rndolf-Diesel-Str. 3 
8880 DÜHngen/Donan 
TeL 099 71/ 4« 44 



Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711)17-911 65 



IWXMIKK Al TO MOBILE G'UUI 

Geichw.-Sche!l*Str. 47 63£OOrtenMc.vM 
TH. 053/39304« T(; t «.4n7S7 


Mi mit od. ohne MwSL, 
SL auch viele km, sucht: 

TeL 02 62/ 74 21 52 


Suche »ton lrt» r 


Anfragen: 

Martin 

TeL England 99 44 938 76099 
Tx. 312 242 MIDTLX G 




AUTCMCSILES ACCESSOF.ILt> 


HAMBURG 

Wir suchen einen gepflegten 

Mercedes 600/ 

400 Pull man 

ab Baujahr 1972 

DahnlnMa 8643 ■ D-3006 Hmtmrn TB 
TaL 046/291SM - Tx. 2 IM 214 CO 


Höchstpreise 

äße DB-SL, 380 SEL, 500 SEL, 
SEC, Porsche, Ferrari neu, ge- 
braucht u. Vertrage. 

TU. 9 42 63 /779 a. 9421/ 89 38 39 
n. 6531 /8 15 84 


Men. tetmn. A. Döeraraflwr 
soefat lmf out - 
190 E-196 D, um a. grimm« 
200 - 236 E- 2»6 E 
mfr Automatik, ab Bj. 81 
599Sa-SEC+SL 

ab BL 81 

TeL 6 89 /SO 31 13 + 572948 
Tz. 5 215832 


^ralHiSiS 



<330 MOMn a CL MH. eaBMoflal I» 
TaL (0208) 43 <0B9 l IX 8661 188 




Zahle Aufpreis 

DB500SL DM15' 

DB 500 SEC ab DM 6 

DB 500 SEL 1 ab DM. 6 

Porsche Turbo ab DM S999r- 

nur Neuwagen sofort lieferbar. 
Telefon 65 61 / 31 46 12 


Sache DB Nenwasen 

500 SEL SL, SEC 

sofort geg. Barz ah lun g. 
TU. 0941 /«IS 74 
Tx. 4 V2 973 


Suche 

566 SL, 566 SEL, 560 SEC, Fenw- 
rL 368 GT8L BMW M 635 C81 
fabzikneu. 

Telefon 67 31/ 6 66 33 


Snehe dringend 

Sjnrtmgn 280 / 380 / 500 SL 

oder Kaufverträge. *6 56 51/61 45 


Suche Mero, Neu- od. Vozführw. 

SL, SEL, SEC, SE 

zu Tageshöchstpreisen. . 

AntmnobBe Walz 
TeL 6 71 27 / 72 32 od. 33 
Tx. 7 266 111 


Sache Meicl-N enwa ge a 

500 SEL/ SEC + SL 

T. 62 61 / 71 13 46, FS 8 571 226 


I7AIICC PORSCHE. BMW 
KAUrt MERCEDES 

:■ B| SO SSC SSO SOS SE . - 

. tlx: 4 • 1 559 rufe 
rute ti»i. 0 63 ■ 23 23 51 


Bazzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89/ 76 54 57, Fa. Hank* 


Barzahler sucht 

Mera, BMW, Porsche SL, CoapOs, 
alle Typen u. K lass e n ab Bj. 75 bis 
DM 30000,-. 

TeL Eskd 02 61/ 42 16 37 


I5IBE0E-J1 


Wir suchen alle 

DB 280 — 500 SL, SEL, SEC 
-i- alle Porsche, auch 
Vertrage 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 
Höchstpreise 

JSS^SSI 357 Hennige 

Tel. 0 69 / 7 3 S 00 S 8 Automobile 

: T.teiT-.»ia Frankfurt 




Ankauf Kiel <64 31) 8 50 63 
Telex 2 92 318 


DB — SEC — SEL - SL — SE 

gesucht. 

Triefen 6 71 36 / 66 63 


Dringend gesucht bla xn DM 
12 000,- 

288/388/508 SL K. 500 SEL 

sowie gebraucht ab 1980. 

Enr.-Car Texas Bel g iu m Office 
TeL 66-32-56-26 16 55 
Tlx. 8 6 234 


Gesucht 

Merc-Cabrio oder -Coup«, Lieb- 
haberfahrzeuge, Jaguar, Por- 
sche, Ferrari. 

C. F. MIRBACH 
Exklusive Automobile 
T. 0 49 / 45 87 89, Tz. 2 165 154 mir 


Gesactt Mercotos 126er 

aller Art 

TeL 0 49 / 2444 81 od. 02 


Wir suchen dringend ge- 
brauchte Mercedes 
vo« 200 bis 500 SL 
ab Bj. 76, sowie Neuwagen 
und Verträge. 
Antohans Fabry 
TeL 92 68 / 5 75 57, PS 8 56 386 


Wir s uchen st ändig 

DB 190 E, Sgang, 190 D 
500 SL, SEL SEC 

sowie Verträge. 

TeL 946 / 5273643 - 45 
Telex 2 164 971 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari 

TeL • 62 21 / 4 69 44 • Tz.: 4 61 626 
OUaen & Lfiek 


Wir suchen dringend 

280 SL Mod. 80 
450 SL Mod. 75-79 
450 SEL 6.9 ob 77 


T. 94 71 / 7 29 13, PS 2 38 519 


500 SL, 500 SEL, 500 SEC 

280 SL, 580 SL, 2,5/16 
Ferrari u. Porsche 

Neuwagen mit Leder - Verträge 
Höchstpreisen gesucht 
TVLtägIJtSlj S532ji5 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

Komme sofort! 

Telefon 6 59/ 8 59 74 22 


Wir suchen laufend 

Neuwagen + Vertrage 

DB 500 SL. SEL, SEC. DB 280 
+ 380 SL, Porsche 911 + 928 S und 
DB-Gebrauchtwagen ab Bj. 78. 

Tri.075 28 / 72 93 / 7417 
oder 9 75 96 / 4 54 — Händler 


Wir wehen 

DB 380 SL 500 Sl« 500 
SEC, S00 SEL u. Poncfee 

Neu- n. Gcbr-auchtwg. sowie Vertxfige. 
FS. BdsL ZU. 17 U/SS Sl O. Ca 1 SS SN 



Wir suchen 

Merc., Porsche, BMW 
Neufahrzeuge und Vertrage 
Merc. 190 D, 280 SL, SEL. 
500 SL, SEL, SEC. 

TeL 9 60 71 / 4 10 S4 -36 





Audi 200 Turbo 

Chef wagen, EZ 2/84, 14 000 km, Au- 
tom., eL SD, zennatsübenneU div. 
Extras, Leasing mfl glieli DM 
42 750,- inkl. MwSt, 

VA.G. HSbeL TCL 9 61 33 / 30 41 




200 Turbo 

4/M. 12400 km, alle 
41900 inkL TeL 66 41 / 6 62 62 


Audi 200 Turbo 

Mod. 84, Stereo-Gr, ABS, eL SSD, 
meiaiHe, ZV, eL Fensterik, Color- 
glaa, DM 37 900,- InkL MwSL 
ZABKA VAG-HXNDLER. 
Alsdorf/ Aachen, Tri. 62464/ 


Audi 200 Turbo 

2 Mon. alt; KHmn, ESSD, AntOIXL, 
met. usw^ lricbter Heckschaden, 
fahrbereit, NP 58 000^ VB 
35 000 - od. Gebot 
Tri. 6 6463 / 645 21 




Kaufvertrag f. M 635 CSI 

neu, abzageben (sofort lieferbar) 
Tri. 0 62 62 / 1 33 33, HE&dler 



Mod. 84, 4türig, graphtt-met, 
VoÜauÄStg^ autom. Getriebe, DM 
36500.- 

SÜDBECK- AUTO-SERVICE 
Tri. 6 44 41/ 29 52 


M 635 CSi 

neu. rot, VoHansstg^ E xp or t pre i s 
DM89000.-. ' 

635 CSI A 

pohmsmet, VollawNtg, Export- 
" preis DM 68 000^. 


fcA . i h i ii i r i _ iWi 


Bj. 7/82. 66 000 km, graumet., Co- 
lor, TRX, Stereo, eL FH, scheck- 
beftgepfL, wie neu, DM 23900,-. 

Tri. 95 11/ 73 69 96 


BMW 745 i 

BL 12/81, 89000 km. saphiiblan nrft 
allen Extras, sehr gepflegt. Export DM 
26 SOO,-, Inland DM SO 000- inkL 


1 ' f M l“ 1 


— neu. — verschiedene Partien zum 
Listenpreis zn verkaufen, z. B. bronett- 
beige / Leder Buffalo. Export Dlf 
90 000.-. Inland DM 102 000,-. 

AHO 9 69 / 39 20 51 


Neuwagen 


: . ,1 A ’ RAV««*. 5 1 


schwarz, Leder schwarz, alle Ex- 
tras, boL geg. Gebot heferb. 
Tri. 9 61 09 / 6 19 71, geweibL 


BMW 7551 

Autonu, Finanz. - Kd ckläufer, 

ESSD, eL FH, eL Sitzverst. vo. + 
hL, Tempomat, Bordcomp^ Voll-, 
Stereo u.v.m., 1750 km. DM 
58900^ 

Antohans Schifiter, Düsseldorf 
TeL 02 11/ 39 39 65/68 


BMW 655 CSi 

BL 6/82. 76000 km, sübermeL, SD, Ra- 
dio, autom. AnL, TRX- Bereit, U4- 
Felg, Garagenfahrz, L Wrf unfallfrei. 
VB: 42000,-. 

IWL K 11 / 45 29 28, 8a. 10 - 18 Uhr 


BMW 635 CS 1 Neuwagen 
schwarz, Led. beige, Klima. 
5-Gang, usw., 79 800 DM 
MwSt. 

TeL 6 79 31 / 8 32 95 / 6, Finna 


BMW 515 

mit viel Zubeh, EZ 1/84, 13000 
k™ u n v e fb lndäriie Preisemp- 
fehlung DM 22 000,-, jetzt DM 
18500,-, Traumzust, im Kunden- 

auf trag. 

T. 9231/595989 + 516285 - 
Händler 


Bj. 4/79, anthrazitmeL, Leder 
creme, eL SSD, F 7, Ahrina-Fahr- 
werk, Scheinw.-WascnanL, sehr 
gut Zust, DM 27 500,- 
Tri. 96848 / 523 0.1717 geweife- 
Uch 


BMW M 655 CSi 

sofort sowie Neuwagen 
599 SEL + SEC. 

TfeL 9 61 09 / 2 33 98, Händler 


BMW 755 i 

6/82, met, Autom, w. Zubehör. 
DU 25 800,- InkL MwSt 

TeL 9 61 63 / 8 67 33 gewerblich 



BMW MBSCSi 

neu, schw arz, Leder, Klima, 
usw, DM 102 000,- 


TfeL 6 71 51 / 5 24 84. 4 58 16 
od.071 81/44 SS 


BMW 655 CSI 

7/82. polaris, 5g, Sportgetr, ABS, KS 
ma, Color, DM 38 800,-. im Kundenauf- 
trag ohne MwSt. . 

Par Autosalon. Hak 
TeL MCI /MX« 74 


BMW 520 IA 

EZ 84, met, Leder u. viele Extr 
9600 km, 25% unter NP. 
TeL 0 4102/61466 


■ Ferrari 

Ferrari- Vertragshandel, Verkauf 
und Service. 

Zender GmbH 
FtorinstrJXndustriegebiet 
5403 Mülheim- Kärlich 
Telefon 0261/ 230 20 


Ferrari GTBi 508 

Mod. 84, 3 Mon. gefahren, zu ver- 
kaufen. 

TeL 66262 / 77667 


Ferrari-Ankauf 
Zender Exklaitv-Anto 
TeL 62 61/ 2 39 26 


Ferrari 508 GIS i 

4V, Okt. 83 EZ, 1. HcL, stibexmet, 
■innen rotes Leder, geg Geb. 

. TeL 65 11 / 32 69 61 U. 32 29 05 
Telex 9 23 258 


512 BBI. m t ri 

4/83. 1. Ud.. unfallfrei. 5000 km, » Itl 
160 000 - inkL MwSL T. 0 30/8 *1 M W f _ 


Ferrari 4M 1, Bj. 6/80, schwatz, 
sehr guter ZusL, 88 400 DM inkL 
MwSt. 

Ferrari 409 i, Bj. 4/83, 28 000 km, 
grün, 92 000 DM inkL MwSt. 

Ferrari 308 GTB, BL 3/82, rot 
m. Spoiler. Klima. P7-Bereifg, 
68 400 DM inkL MwSt 

Antohans Spzan 
Telefon 9 83 31/ 9 59 26 


400 A Vera. 

78. ATM L Werk. Garant, TRX neu, 
Soffimerfahrz., TopzusL. DM 63 000,-. 
«0711 / 25 23 42 o. 23 54 89 


308 GTSi 

EZ 4/84, Exportpreis DM 96 000,- 

512 BBi . 

Neuwagen. Exportpreis DM 
168 000,-. 

TeL 67 21 / 85 07 07. T*. 7256 679 


Farina 150 Coupä 

rostfrei, absoluter Top-Zustand, 
Rarität. 

TeL 0 88 51/3 43 
nach 20.00 Uhr 



. Mur 14maJ auf der Wett 

e i nm alig jetzt zu erwerben: 


Storno „Wa&mm« 308 FS 

Lu xu sa u sstattong. VB 80000 US-1 

Zuschr. erb. u. Z 10266 an WELT- 
Verlag. Postf. 100864, 4300 na«-»» 


. 230 fi Stat'ronswagea kwr 

Bj. 7/Bl, 43 000 km, alle Extr- von 
Privat DM'25 700.- 

2^.92632/441 12 


Geländewagen 

Mercedes 399 GD, Nenfrinenge 
Statiorawggen lang, VoHauset 
Södbeck-Auto- Service 

2843 Vechta 

TeL 044 41/ »52 



Vrn.maum(Uma(l 

Bj. 58, AutonL, schwarz, m; TOV, 
techiL + optisch heTvarr. 2Uistand, 
«eneralrest/gegen Gebot . 
Tri. 6 64 96 / 43 Sl 


Porscto 356 SC Cabrio 

Bj- 83, neow^ Zust^ Dhg, 43 500,- 
CL F.-lfirittcfc . : 

Exklusive- Astomefelk - • 

TeL 8 48/ 4$ 37 89 
































































Jaguar XU 12 tfll 

6/84, 7000 km, Beow. Zustand, 
Nichtraucher, kompL Ausstat- 
tung, zu verk. 

Znscbr. unt F 10272 an WELT- 
Vextag, Fostf. 10 08 64,4300 Enan! 



Krefeld, TeL 6 2151/ 63 28 54 
TekxinsaMsb 


B2KKMU 

Liebhabexstäck, Topzust* Bj. 
Ul», weiß, Autom-, SSD, eL Fen- 
stertL, Xedezsttze cognac, Preis 
VB. 

TeL 648/6938684/6 ab He. 


190 D-Sgoeg 

kii nyfrfaKp 

HeLHI/SUK 


Here, 280 SE CaMotel 3,5 

1971, Autom* 71000 km, L 
met-braun, schwarze Le- 
dersttze, DK 8 2000^ von Privat 
zu verk. 

TeL 6633-1-7 45 59 26 


MercSSOSE . 

Bf. 78, met* Velour, Klima. cLSD. 
Steno-Cast, Ainf , i bh inrf»w. 
frei, DM 18 500,- 

Mwc. 280 SE 

BJ. 7/W, blau met* Velour bhm, 
44000 km, L QdL, eL SSD, Ahrf.. 
Cok>r, Stereo usw^ DM 89 000,-. 

TteL 6 68 48 /5 SS oder 17 17 
fnmUU 



• TeL 001/ 71 30 Mo. 73 36 tl • 
0 Totos 4 11188 AH SH 


IlHHIilUA 


Bi3n«,nO0Okm,Kompiettaus- 
stettung, für DH 28000 zu ver- 

Angebote unt TeLO 44 21 / 88 61 : 
mo. Ms fr. 8LQO-1&00 Uhr ■ 



450 SEL 

Bj. 78, 78 000 km, rotmet* Led. 
creme, SSD; KBmaantom* ABS, 
Color, Brettreü 225 etc* Fahrv 
zeug tst neuwertig, DH SS 900c 


| TteL 65 51/7 

6978 + 8 IT 62 | 

4M ti 

1979, VoDausstg* DM 25 000^ 
TteL • n 73 /3 M 22. Tx. R 515941 




f-— ■ - 





500 SEC 

BL 84, Lodzner. EzMuriy-Umhan. 
«dfi, Leder grau, 112000,- inkL 
MwSt 

TU. 8CB/48U 88 IBUler 


83^ 38000 km, xflbec, VeL, ABS, 
Kfima, SSD. FH, Alu. Stereo 
usw* DM 05 00Qy- inkL 

. E^gen- Automobile 
TeL 8511 /S 52 14 81 ad. «all/ 


DB 500 D 

737/072 oder 172/071. je 411, 420, 
488, 504, 632, 580, 584, 581 Export 
DH 44 000.-, Inland DU 50000,-. 
TeL: 068/28 28 51 AHG 


200 SE 

MO, 2. Hd* 1130» km. met, AG. 
l Tempomat, ABS, ZT, Badto-Ca». 
PMtaVB. 
Tri.ru/aM es 


190 E 2-3-15 

Komplettansstatt* fiefprtwr En- 
de 18 84, A ngebote unt- A 10 267 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64k 4300 Essen 


Marc. 280 SL 

Bl. 81, rot, Antqm* eL FH, 7“ m. 
P T, Radio, d. Antenne, Rad- 
chrom, optisch wie 500 SL, Color 
usw* DH 48 90®r- im Kundeuenf- 
trag ohne MwSt 


TW. 8« tl /l «8 St od.81 22 11 
TX. 421 282 dem d 


295 TE 

korngelb, EZ 2/84. 24000 km. 
ABS, SD, 5t, ZV, eL FH, FoadsL 
l/3£/3, AHK, autom. Antenne, 
BWmHbb, Doppelroälo, weit. 
Extr* NP: 48000,-, VB: 37 
inkL MwSt 
TeLO an /St 51 22 



Tnr? 


IttEAoton 

s c hwarz. Textil schwarz. v. Extr* 
Nenwaeen, LP. 

• «52/517584 62182/7775« 


900 SL 

Bi- M. Silber, Leder schwarz, 
VoHansstg* 110 000,- inkL MwSt 
TeL f 8445/5265 




Bj. 84, rechtsgf lenkt, KHma etc* 
... DM88 000^ 

TteL 6 7« 31 / 8 22 85 / 8 HXndler 


F8. W41/6MM 



8k. GatoL SMS Alk, T. • 82 45 / 84 58 


MOSE. BJ. 81 

88 000 krw, L Watv^ dunkelblau 
mit Velours, Extras ohne Khma. 
DM 40 000,- inkL MwSt. 

. TeL 6 56 51/ 81 45 


3/83. 72000 km, anfhr.-graamet* 
5-Gang. ABS, 205-Beü. neu, Kli- 
ma, Col* aut Ant, 4 Lautspr* 
Tempostat, Spiegel re* WiWa* 
ArmL, FP 48 000,-. . 

TeL 9 5587/888 


79or 450 SEL, 6J9 

weiß, Leder blan, VoBausstg, L 
Hd* scheckh.-gepfL, 100000 km. 
DM 80 000,- faikL 
T. «4 & / 3 48 88 78 - HXndler 
Tx. 244 405 


DB ISO E 

BL 5/84, 19 800 km, schwarz/Le- 
der schw* Zubehör 410, 420, 422, 
430, 440. 470, 504, 5X0. 531, 570, 580, 
583, 590, 600, 673, 812, 873, Sonder^ 
«»heb- Conptehaube, tiefer ge- 
legt 0" RonaL 225/55 VR 15, Le- 
derlenkrad, unv erbi ndliche 
Preisempfehhxng 58 000,- ab 
Werk, jetzt VB: 48 000.- inkL 

TeL 06 41 / 7 57 77 



WASiffi 

DB 240 JW 

hafgrau. Polst blau, ZV, re. Spie- 
gel eL, Radfo-Cass* Kokosmatte 
tteflig. . 

TW. • 78 31 / 80 85 67 


Mmc.«OIE 

j hnMUW Mt , Vekmrp. ——d, 
mit ABS, eL Fensterh. M a ch , Au- 
toradio, ZV, LM. AiarmanL» top 
gepfL, Bj. 7/80. DM 35 000,- inkL 
MwSt 

TeL 8 23 73 / 50 tl 


800 SEC 

EZ 3/83, 38 000 km, efaschL Anto- 

tplgfrm 

TW. 6 88 45 / 8 84 17 oder « 84 


900 SEC 

Bj. 8/82, SS 000 km. AMG- 
Ftehrw* sübetdistel/VeL dxtteL 
DM 70 000^ + MwSt 
TeL ab Montag Ö Uhr 
6 « 38 / 77 71 (He. Becker) 


Für (JS-Export 

Tachometenunban auf Meilen , alle 
Fabrikate, im Austausch, Sooder- 
anfertiguDgen auf Anfrage. 

IW. 8 48 / 2 ZS 7t n 
Tx. 2165545, HXadler 


IM E 

Bj. 7/83, 20000km, met* SD, SV, 
ZV, 31 000,-. 

fte. BehUer 
TeL 8 46 21/3 75 51 
od.F8 2213 46 


Bj. 77, 94 000 km, ATM 55 000 km, 
CoL, met* AHK, eL SSD, ZV, Le- 
der, sehr gut Znst* preisgünst 
Telefax 6 62 24 / 7 47 57 


Morcoctas 290 S, SE, SEL-580 SE, SEL -500 SE. SEL, 280 
SL, 580 SL 500 Sl, 500 SEC, 190 E - W - 16 -VmHüw 

Neu- und Vorführwagen »fort lieferbar. Leasing unbürokratisch, 
gfleftfa-g ;proMeB»10»e Abwicklung. Snrwtag Bericht! pinff von 1L0O- 

14A0 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf). 

ftntfflwm GmbH, Bodmner Sir. 10S 
4350 Beddiagkanaea, TeL 8 23 Ö / 70 04, Tx. 8 29 957 


, Aotoboutique Hannover 
500 SEC, 5/85 

sflberblaumet, Led. blau, 23000 
km, SD, Airbag, ABS, Alarm, Wi- 
Wa, Tempomat Köpfst L Fond, 
AHK, HadJBedc/ 
Hektr* DM 92 000,- im Ktmden- 
auftrag ohne MwSt 

500 SEL 10/82 

60000 km. sQbergrünmet* VeL 
oliv, SD, ABS, Ktiiwaa utom* Hy- 
dro, Tempomat WiWa, CoL, Wal- 
mifthni^ eL v. + hi* BadL/ 
BeckTHeldibiilkDM 70 500,- 

500 SEL 7/81, 1. Hd. 

55000 km, rotmet* VeL creme, 
SD, ABS, KHmaautom* RadJ 
Becker, Tempomat WiWa, 2. 
Spiegel, Ahx, ArmL, Köpfst* 
58 500,- InkL MwSt 

500 SE, 5/81, 1. Hd. 

süberbL-niet* VeL bl* SD, ABS, 
eL FH/Sitze, Spiegel, Standhzg* 
trHtna r Orth. Sitze, Alu, 53 500,- 
inkL MwSt 

280 SE, 6/82 

weiß, Stoff crome, 62 000 km, ZV, 
SD, Azrtom* MWa, el FH 4z, Alu, 
Bad/Bamberg, 2. Spiegel, ArmL. 
Köpfst* Color, 43 500,- InkL 
MwSt 

280 SE, 1/85 

sQbergrünmet* VeL oliv, 50000 
lm, ARS , SD, ColOT, Autom* 
Tempomat eL FH, Aia, Ra dJSte- 
reo/Caaa* DM 49 500,- inkL MwSt 
TeL 86 11/ 65 >3 43 auch 8a. + So. 


280SL82, 1. Hd. 

48000 km, sübermet, 5-Gang. 
Br * . _ Zender-Ümbau, RadJ 
SterJCass., 55 000r* im Kundec- 
au f ti ag ohne MwSt 
TW. 05 U / 65 03 43 anch Sa. + So. 
Autobeutiqne 


450 SEL 4,9 

8/78, 140 000 km, alle Extr* B01 
maautom* Bestaist* DM 44 500 f 
■■■ inkL MwSt 

450 SIC 

10/73, Klima, SSD, Leder. LM. sH 
bermet* DM 19 500,- inkL 

450 SE 

11/78, VeL, met* usw* DM 21 500/ 
inkL MwSt 

TW. 6 57 31 / 2 82 68 od. 8 26 88 


500 SEC 

84, <±amp* 29 500 km, alle Extras, 
wie neu; Exportpreis 88500,-, + 
MwSt 12 HO«-* Inlandpreis 
98610,-* 

Auto Brink. Hage» 

TeL 8 23 XI / 2 66 38 


Bj. 6/83, met, SD, ZV, 2x eL Fen- 
sterh* Color, Alu. Doppelrollo, 
Radlo-Cass. -Stereo, NP 44 000,-, 
jetzt 28 900,- inkL MwSt 

TeL 8 52 22/848 58 


Merc. 280 SE 

Bj. 84, L Hd* 10 500 km, Autom.- 
Ge triebe, petrolmet* Leder- 
ausstg* Klirnaanl* SD, eL Sitze, 
ABS, 7| ■« ♦»itfiwmg, Alufelg* eL 
FH, BeWxr-Electronic, Colorglas 
usw* DM 57 000,-. 
Gebcandbttalirzeuge 
Top-Cars, Boma 
TeL 82 28 / 62 62 93 + 64 85 tl 
Sa.u. So. 


500 SEC 

Ne u wa g e n , nau tfcah ian. Leder, 
alle Extras, gegen Gebot 
Telefon 6 7t 21 / W 50 21 


500 sä, IM. 83 

brannmet* Leder brasfl, VoU- 
ausstg* DM 87 000,- inkL 
TeL: 02151/55465 Autohaus 
und 8261/779943 Meynen . 


280 SE Autom. 

11/83, 31 000 km, dunkelblau, Kh- 
ma, Tempomat ZV, Colo r , Radio 
Blaupunkt Berhn, 47 90 0r- inkL 
MwSt 

TeL 8 57 23/ S2 62 


380 SE 

Bj. 4/80, dkL-blaumet, Becker- 
Mexico, eL Ant* Anal* ESSD, 4 
neue Reifen. Al u fe l g* 4 Winter- 
reif* eL FH, 85 000 km, DM 
38 500,-. 

TteL 62 98 / 37 86 58 


asthrazitmet* Velour, 
ausstg* 27000 km, DM 70880,- 
inkL MwSt 

Firm 6-h.iC- Automobil QmMl 
T. 8 40 / 6 52 79 82, TX. 2 164 348 



DB 500 SEC, Neufabrz. 

schwarz, Led, datteL VoDausatg. 
TeL 874 76/ 78 72 


550 SL 

BJ. 6 m, met* 30000 km, alle Äxtr, 
gegen Gebot ab DM 40 000,-. 

TeL 82 71/23 ISST 


AMGDB190E24 

108 PS. Bj. 6/83, 24000 km. nach 
Umbau 5000 km, blauschwarz/ 
Led. creme, Klima, ABS, orig. 
AMG-Umb* RonaL Alu. DM 
68 000,- inkL MwSt 

TeL § 61 03 / 8 67 44. H&ndler 


3X500 SE 

Bj. 80, mit Klima, versdi. Farben. 
T. • 78 21 / 8 22 05 / 6, H&udler 


DB 288 R, Neuwagen 
199/274. alle Extras, 07 830 DU 
inkL MwSt 

T. 0 78 21 f0 22 06 / 6, HXndler 


500 SEL 

EZ 7/84. 904/254, KompL-Ansst* 
Exportpreis DM 95 000,-. 

T. 051 30 / 88 11, ab Mo. 


US-Modell 
911 Carrera 

weiß/ schwarz, Vollausst* 

US S 29 800 
H+PNjnxaoBUGWH 
MERCfflES + PORSDt 
FÜR USA 

hOTUr.2^«oax«iWi 
1ä.02D43«8 M.1*B579 255 


5x Typ 124 
280 SE. 580 SE, 280 SL 

zu günst Preisen abzugeben. 
Antom arid Pa t xche n 
Inh. M. Vojxcek 
TteL 82 28 / 48 87 TI 


Mercedes 280 SE, Autom. 

EZ 6/83, 45 000 km, Sonderlack. 
d.-blau, LM-Rüder, Stereo-Kass* 
43 888 DM inkL MwSt 

H0L6ER PUSCHEL 
Ratend La Bia 
BidacfceBStr. 75 
5880 Lfidensekeid 
T. 0 23 51 / 8 13 26 + 8 09 37 



550 SLC 

79, 124000 km, met* Klima, weit 
Zubehör, DM 35 900,- im Auftrag 
TeL 00 83/ 8 67 33, gewerblich 


280 SL - 500 SL 

Über 15 Stück 

ISO D 

3 Stück, fabrikneu 
Autopark Knöchel 
TteL 06821/24786 
Tx. 1 188 952 


190 E 

2/84, 8000 km, cham] 

SV. ZV Color. tiefer. 

Extras, DM 32 450,--«- MwSt 
TeL 8 43 29/ 5 77 




Merc. 200 SL 

granmet* Leder mittelrot, 

Vollausstg* Neufz* 172, 277. 240. 
260, 420, 442, 470. 504, 532. 551, 570, 
581, 583, 580, 800, 640, 682. 873, 
75 000 ,-- f 14% MwSt - 85 50<L- 
TeL 8 61 57 / 89 17 ab Mo. 9M übr 


Alerc. 3,5 Cabrio 

Bj. 70, a. 2. EU* nerrw. Zust* DM 
85000,- 
GF.Khhaeb 


TCL8M/45 8789 


500 SEL 

Bj. 82, alle Extras, Preis DM 
63 000r-, von Privat. 

TeLO 21 66/4 3396 


US-Modell 


neu, lapis/Leder grau, Vollausst 
US$34000 



250 TE 

Bj. 83. L Hd* 31000 km. weiß, 
Hitipti blau, viele Extras, Neupr. 
44 000r- DM, jetzt 29 900,- inkL 
Fa. Schlier 
TteL 0 46 21/3 75 51 
od. FS 221346 


Mercedes 190 E 

5-Gang, manganbraunmet* Bj. 
6/84, Vorführw* Velourspolste- 
rung. elektr. Fensterheber, Sitz- 
heizung, Antiblodderaystem, 
Klimaanlage, Color, ZV, 205-Nie- 
derguerschnittbereiftmg mit 7"- 
Alufelgen, Kotfl ü g el leicht aus- 
gestellt, Sportfahrwerk u. a. 
Zub* DM 49 000.- (Leasing ab DM 
920,-, 36 Monate Laufzeit). 
Antobana-Süd GmbH 
Bocbnmer Str. 103 
na g cckUnrimn a e n 
T. 9 23 61 / 70 84. Tx. 8 29 957 


Mercedes 500 SL 

Bj. 9/82, Iapishbuimet* Leder cre- 
me, 30000 km (werksneuer Motor 
1000 km), ABS. Sitzheizung, 
Tempomat Cassette u. a. Zub* 
kompL Lorinser-Umbau, Lenk- 
rad, Armaturen + Fondbank in 
echtem Leder. Recaro-S portsitze 
elektr. verstellbar, in echtem Le- 
der. DM 105 000.- (Leasing ab DM 
2201,- mtl* Laufzeit 36 Monate). 

Autohaus- Süd GmbH 
Bocbnmer Str. 103 


4356 Recklinghausen 
L 8 23 61 / 70 84, Tx. 8 29 957 


280 SL 

10/82, 49 000 km, 1. Hd* nnf. -fr,. Top- 
Zust. btanmeL. Color, 5-Gan«, Lede 
blan, Stereo, Zender-Ümbau, breiter 
tiefer. 225y50 D ^^g^ TOn Privat für 

Tat • 52 25 / 8 47 44 


Mercedes 580 SE 

Mod. 83. L Hd* 40 000 km, zypres- 
sengrünmet* Velourspolsterung, 
KKma, ABS, Airbag, elektr. Fen- 
sterheber, Color, SSD, Aluröder, 
elektr. Antenne .Tempomat, Cas- 
sette u. v. a. Zuben* nur DM 
62000,-. 

Autohaus-Süd GmbH 
Bocbnmer Str. 183 
4350 

T. 8 23 61 / 70 84. Tx. 6 29 957 


500 SEL 

5/M. Voüantttg, DM 110500,- InkL 
MwSt. 

280 SE 

8/82. lapisbL, VeL grau, DM «300.- 
. InkL MwSt 
Firma TeL 89 M / SM 13 


500 SE 

Bj- W80, lapismet* Led. grau. 
ESSD. 4fach-Heber, ABS u. v. 
m,, 1. Hd., unfallfrei, Scheck- 
heft, DM43000,- 

500 SE 

Bj. 8/50, Arztfahrzeug, champV 
brasO, Klima. eL FH, ZV. ABS, 
L Hd* unfalttr* DM 39 500,- 

928 S 

Bj. 4/83, rauehquarzmet* Au- 
to m* K’ü ITta i Led-, el Sitze, FH, 
50 000 km, 1 Hd, unfallfrei <nkl. 
AutoteL. i’rtWl- MwSt DM 
76 900,- 

TteL 0 22 73 / 7 38 86 + 7 BJ 69 
HXndler 


AHG KB 500 SEL 

040/251, 34 000 km, Mod. 84. neuw. 
TteL: 02 71/ 7 83 28 


580 SLC 

1/81* viele Extras. 
TeL 8 21 51/ 75 53 18 


80, ABS, SD, v. and. Extras. 
TteL 8 28 68 / 48 61 


280 CE, 7/78 

Autom* DM 15 800,- 
TeL 8 94 36 / 83 84 - HXndler 


i :iri i 


876/954, Bj. 6A0, 92000 km, ABS, 
Niveauregulierung Becker Mex. 
Elektr* Klimaautom* elektr. 
Fensterheber, Akt, Color, sehr 
guter Zustand, Export DM 
39000,-. DM 44 000,-. 

TteL: 0 69 / 39 28 51 


Merc. 500 SEL 

sibeiblau mrtalllc. Automatik, ca. 
100000 km, ErstznL Job 82. in Top- 
7 ji «» t , m. AnhängerfcuppL, Veloursitze. 
Zeutralverr.. elektr. Fondheber, Top- 
Badio, dir. Laubspr.. etc., sof. 

Segen Bestgeb. zu verk 
auuaBil A Sohn, Huwburg 
T8L-6407I321 21 - 8 uh 22. ti 84 
•dar vorher 051 63/12 68 


500 SL 

EZ 84, AMG, lapdßblaumet* Le- 
der blau, alle Extr* DM 120 000,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt 
HM-AntomobDe 
TteL 86 41 / 6 18 74. Tx. 4 82 975 


500 SEL 

Bj. 83. L Hd* 25000 km. met* Leder. 
VoUauastattung, 88 000,- i A 
FX. Seidler 

TteL 8 46 a / 3 75 51 od. FS 2 21 346 


US-Modell 250 CE 

neu, lapis/Leder creme, VoD- 
ausst* US-S 24 000 

H-f P AUTOMOOflJE EWH 
MBCH3ES + PORSCHE 
RjflUSA 

Hansa. 22«. 4380 flaftd 
Tg. 020 43M8 84. 1*6578255 


500 SH, 83, Leder 
450 SIC, 5A. 79. Leder 
580 SL, 81, Leder 
• 450 SEL, 79. Leder 
380 SE, 88, Velours 
250 TX, 82, Klima. 
280SE.82.KUma 
SämtL angebotenen Wagen mit 
allen Extras. 

Weftera 38 Mercedes 
der Bj. 75-83 im Angebot 
Saimiia GmbH 

2000 Hamburg 26, Bullerdeich 20 
Telefon 5 40 / 2 50 60 56 




RR Sihrer Cloud III 

EZ 84, 63000 km, schwarz, 
Rechtslenker, elnwandfr. Zust* 
v. Priv* DM 70000 oder teilw. 
geg. Wertgenstände zu tauschen. 
TeL 82 28 / 31 28 29 


Bedloy S 3 (Sihrer doad) 

Bj. 62, DM 25 000,- 


Kactadve-AntemoMle 
TeL 8 48 / 45 87 89 


Corniche Coupd 

80. 20 000 km, 115 000^+ 1- 

TeL 0 98 7892 87 45 


RR Silver Sbadow I • 

Mod. 74. tudaOfreL braun/beige- # 
met, ent 99000 km. Tmumzust* m 
DÜ 62 800.- im Kundeaauftrag 

RR Silver Shadow II ! 

EZ 80, eret 40000 km. unfelhreL • 
Sntbentz, braun meL, Leder bei- 0 
Bt, wie ladenneu. DU 115000 ,- m 
Exportpreis ® 

RR Sihrer Shadow II * 

Bj. 80, ent 39 000 km. unfallfrei, W 
Erstbesitz, scbwarz, Leder beige. • 
wie iadeuueu, DM 135900,- inkL m 

RR Silver Wrahh II • 

EZ 79. erst 09000 km, unfallfr* m 
Entbedtz. dark/alov, Lod. befge. * 
wie ladenneu. DM 129000.- inkL • 
MwSt * 

RR Silver Wrailh II • 

Bj. 79, erst 59000 km, unfallfrei. Ä 
Erst besitz schwarz. Led. grau, wie ■ 
ladenneu. DM 137 B00.- inkL • 

WeKeie UrEUnmc auf * 

Anfrage | 

TteL 02 81/ 40 37 17 g 

& 0 ^ ui 


U!WnBLJ>~r ^ 


Toyota Supra 2,8 i 

Autom* Vorführwagen, Radio 
CR, 12/83, 14 000 km. DM 27 950,- 
Antobans Schlüter, Düsseldorf 
TeL «2 11/ 39 38 65/ 66 


Peogeot 504 Tl Cotipä 

EZ 81, DM 15 900.- inkL 

AHAG-Antobandebges. 

TeL 04 71/281 81 oA 047 44 / 54 69 


Unfall, 911 SC Carrara 

Bj. 2/84, ll 000 km, Leder, weiß. 
P 7, DM45 800/- inkL MwSt 
TeL 8 51 32 / 13 23 od. 28 85 


Automobil Michael Ditzel 

Carrera Coup6 

Mod. B5, DM 81 400^ inkL 
TeL 8 6223 /4 08 24 + 4 88 25 
Tx. 4 61 223 Midis d 


Porsche Canon 
Cabrio, Neuw. 

schwarz/Ganzled. rot Klima. 

7+8" etc. DM 88 900,- inkL 
Firma Karnitz. TeL 05 51 /61702 


Porsche 928 

7/81, dkL-blaumet* Lederausstg* 
Topzustand, DM 44 900,- 

TeL 8 24 21 7 8 77 79 


Carrera Coupe 

9/83, weiß, Leder schwarz, 

VB: 67 000,- inkL MwSt 
TeL: 9 23 64/ 6 87 85 


Porsche 911 SC Cabrio 

3/83, weiß, Ganzleder rot Sport- 
sitze, Spoiler, Aiut, Stereo, P 7, 
Color. DM 59 500,-. 

TteL 0 68 48 / 5 23 oder 
17 17 gewerblich 


Porsche 911 

Carrara Cabriolet 

EZ 23. 9. 83, 10 500 km, schwarz- 
inet* Led. schwarz, kein Klima, 
7+8” Fuchs-Felgen, Color, Grün- 
keil, Radio Vorbereitung, tiefer- 
gel* Export pr. DM 67 500,-. 

T. 0 74 86 / 71 87, Tx. 765 439 


Poncho 928 S 

Mod. 1983, EZ 11/82, äße Extr. 
außer SS-Dach. schieferbla u- 
xnet* Led- blau, 85 000 km, unfall- 
frei, DM 60000t- inkL MwSt* ein- 
geb. AutoteL m. Nummer kann 
ragen DM 6500.- übern, werden, 
Euro-SIgnaJ- Aufpreis DM 1000,- 
TeL 86441/469 21, ab 19 t 
96445/1574 



911 SC 

80000 km, 1979, unfallfr* oak- 
grün, 7+8“, Extras, gepflegt, DM 
27 500,- 


I KJ Hl T 


Ohlsen & Luck 

Pofsche-Carrera-Tartio-Calmo 

stfindig neue + gebr. Fahrz. vorr. 
TeL 86221/4 6044- T*.: 461626 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

Sisgburg 


Pi o as t w oga i 

BL 8/86, tot, 2500 km, v. Extras, 
DM 33 950,- inkL MwSt 

NnctotMTwb» 

BL 79, gran/iüber, 115000 km, 
189BQ,- im Kundraiaiiftrag 0h- 
MMwSt 

-■ Pwsd»911tC 

.#• 4/62, weiß, 25700 km. SSD, 7+ 8 

- JxH.RwRn.«cbr gepflegt, Mt 
Bl 500^- hnKupdenauftrag ob~ 
•- ne MwSt 

"A ra-EHwKBfw^OAito 


Bremen 

Tondw >1t *C Cabrio 

EZ 7/83, 18000 km. weiß, KB- 
Twnnf-, Fbcfrsfelg* DM 84 500,- 
inkL MwSt 

■■■■ P erac lte -igeatrom 

KjaBraneR 

SebmMK + Kscfa GaobH 
Stresemamtstr. 1-7 


TeL Oft 21/ 4 49 52 54 

Düsseldorf 

PoftclM 944 Airton. 





IM. OB 41/133991 


mwni Heckwl* Heduchnrze^ 
«L FH. 215er Reif* Color, DM 
38 500,- inkL MwSt 

BMW 7!28 f 

XZ 10/83, 14000 tan, dunkeM* 
SD.ZV, Radio, DM31 506,- inkL 
MwSt 

■MW 528 ! 

EZ 4/82, Klima, d. SD, FH 
4fedt SpoiL varti* 

«. W-BBS-Felfc. B hmp k L 


Bremen, anthrazitinet, L Hd* 
unfallfrei, DM 24 9SL- L Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

Sammlerobjekt 

Carrera RSG 

eines von 50 gebauten Sonder- 
modellen, indischrot, Orig.- 
Znst* neuwertig, 80 000 tan, 3 L, 
169 kW, 205/50 VR 15, 235/40 VR 
15-Reif* DM 160000,- im Kun- 
deoauftrag ohne MwSt 

f g int**«« Mall 

3 FBtKte-Direkttfodler 

J Rather 8ftr. TB 
/ 4686 DftsseldMf 
«211/485759 

Düsseldorf 

Amtfa Rover 
Von don Mos 9500 


Düsseldorf 

Nordrbein- Angebot 
BMW 728 i 

Automatik, Erstzulassung 14. 8. 
80, 185 PS. 85 600. AT-Maschine, 
20000 km, Servolenkung. 4 
Kopfstützen, Radio-metallic, 
Akflelgen, Zentralvemege- 
hmg, DU 18 950,- im Auftrag 
ohne MwSt 

Nordrhein 

Parscbe- 

DirekthXndler 
HÖber Weg 85 
4fN Düsseldorf 
TeL 62 11/77 64-276 


Essen 


Bj. 1/84, 18000 km,X Hd 
27 900.- inkL MwSt 

amgAfftotan» MoD KG 


14666 Düsseldorf 
TeL 6211/59 46 18 


Porsche 911 SC 

EZ 10/82, met, Ganzled* Sport- 
sitze, Radio, P7, Heckwischer, 
KM 37000, DM 49500.- inkL 
MwSt 

Porsche 924 

EZ 2/84, 11 000 tan, met* eL SD, 
Spiegel* Radiovorbereitung, 


Lederlenkrad, Heckwischer, 
Color, DM 32 800,- inkL MwSt 

f Gottfried Sch nitz 

Sportwagensentram 
Inder HxgenbeckSS 
4366 Essen 
TteL 62 61/ 62 «081 

Lübeck 

Pond» 944 

EZ 2. 5. 84, 21 000 km, 215/60- 
Reif* 2. Spiegri, Stabi, Leder- 
lenkrad, Flankenschutzleisten, 
Heckwischer, NebelL Color, teL 
Ant* HadJCaä* FH, zermatt- 
sübermet* DU 44000,- inkL 
MwSt 

■" Edgar K igng 

Sportwagenzeutnun 

^ Molslhtger Allee 54 
2466 Lübeck 
TeL 64 51/ 8 86 10 


Neuss 


Poncho 911 SC Coupö 

Mod. 8L, parifirhlaumeL. 1. Hd* 
LM-Fuchsfelg. m. 50er Reif* 2. 
Außenspiegel etc* DM 38 950,- 
inkL MwSt 


Porsche 928 S Autom. 

Mod. 84, platinmet, Direktions- 
wagen, 22 000 km, ABS, Klima, 
Leder, Stereo. 2. Spiegel, ge- 
schmiedete Felg* DM 79 950,- 
inkL MwSt 

Z00M Antobaua Uedtfce 
Poreehe- 
Direkthindicr 
XA Bdmerstr. 124 
4646 Neuss 
TL 0 21 «1/4 1S44 

Paderborn 

Porsche 911 SC Taiga 

EZ 5/80, L Hd., weiß, DM 
42900.- 

Porscha 911 SC CoupA 

EZ 3/83. 46 000 km, zlnnmet, 3J 
Spoüer, Fuchsfelgen, P 7, Color, 
Radio-Köln. Sportsitze, Heck- 
scheibenwischer, DM 49 500.-, 
im Auftra g, ohne MwSt 

Porsche 944 

EZ 4/83, L Hd* grauinet* Hub- 
dach, Color, HSW. AHK, Heck- 
schurze, Stabls, etc* DM 
39 900.-. im Auftrag, ohne 
MwSt 


Porsche 944 

EZ 4/82. L Hd* weiß, eL Fen- 
sterb* Color. HSW, Stabis. 
33 900,- inkL MwSt. 

De Tonaso Pantera GTS 

Gruppe 5. GR 5. FlügeL Ver- 
breiterung, lange Hinterachse, 
EZ 7/83. 9000 km, L Hd* dkL- 
blau, Leder champagner. DM 
94 900,- im Auftrag ohne MwSt. 

BMW Ml 

EZ 7/80. 39000 km, rot, OTg. 
Znst. DM 198 000,- im Auftrag 
ohne MwSt 

f PORSCHECENTRUM 

T HIEL 

4790 Paderborn 
TteL 652 51/ 56 46 


Porsche 911 Turbo 33 L 

Flachbau (werkseitig) blau- 
met* Sonderied, grau, EZ 5/82, 
40900 km, Klima, SSD, Diff.- 
Sperre. Beifahre rspiegeL Ste- 
reo/RacL/Cass., Seite ns chwel- 

ler, neu bereift, im Kundenauf- 
trag ohne MwSt* DM 99 950,- 

^ Autohaus Bock 
Porsehe-Händler 
Oldenstädter Str. 54 
3110 Uelzen 
TeL 65 81/28 61 


Siegen 


Uelzen 


Porsche 911 SC Coupö 

anthrazit met, Stoff schwarz, 
EZ 7/82, 40000 km, SSD, CoL, 
Beifahrersp* 7 + 8”-Felg* Ra- 
diovorbereitg. m. 4 Pioneer-Bo- 
xen, neu bereift lxn Kunden- 
auftxag ohne MwSt* DM 
49 950.- 


Povscfae 911 SC 

Bj. 4/82, 46 000 km, eL SSD, Co- 
lor, Frost- u. Heckspoiler, 50er 
Reif.. Rad./Cass* DM 48800.- 
inkL MwSt 

DB 280 SL 

Bj. 2/80, 88900 km, Hardtop- u. 
Faltdach, met, Alu, Leder, 
RadJCass., DM 48900,- inkL 
MwSt. 

f Walter Knebel KG 

Forsriie-DiralathSndlcr 
Finde rabach 118 
5966 Siegen 
TteL 62 71/59 21 



W FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
























































DIE WELT 



Porsche 911 Carrera-Targa 

neu, zu verkaufen. 

TeL 9 62 #2 / 7 70 67 


Porsche 928 S 

Bj. 3/83, Klima, Leder, Autom., 
34 000 km, 1. Hd, Preis: VB. 

TeL 0 61 13 /790 3S od. 798 38 


928 S 

6/81, L Hd_ 70000 km. weiß, 
Ganzled. schwarz, Color, Kttma, 
AB-Berlin etc, DU 45 890^ 
TeL 9 2351/28966 


Porsche 911 SC 

EZ 11/BL weiß, ca. 62 000 km, Ex- 
tras, DM 45 000,-% 


T«L 0631/ 7 58 37 


Gebrauchtwagen 



Essen 


Alpina B 7 

300 PS, graphitmet, SSD, 
Vollstereo, DM 29000,-, im 
Kundenauftrag ohne MwSt 
Alpina B 7 S 

330 PS, SSD, Vollstereo, DM 
43 000,-. 

Alpina B 9 

245 PS, graph.-met, SSD, 
Vollstereo, DM 48 000,-. 
Super-Reisemobil 
Hymer 906 

DB-DieseL Autom., Klima, 
3x Stereo, 3 HeizungssysL 
etc.. 30 000 km, DM 

140 000,-, im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

Ing. Rüdiger Faltz GmbH 
BMW- + Alpina- 
V ertragshändler 
ln der Hagenbecfc 37 
4300 Essen 
TeL 02 01/023031 


Aachen 


SSD, DiebstahlwamanL, 
Tempo mat, ei Fensterh-, 
Scheinw.-WaschanL, Radio- 

Cass., DM 49 500,- 
Mercedes 380 SE 
AMG, 240 PS, silbermet., 
5/80, 87 000 km, Sperre, 
ABS, Niveaur., ZV, eL SSD, 
Radio-Cass., Diebstahlwarn- 
anl- , Color, Klima, Alu, 
Sportfehrwerk, DM 37 450,- 
Merc. 230 C 

silbermet, 79, 100 000 km, eL 
SSD, Alu.. BestzusU 17 900,- 
im Auftrag ohne MwSt 

BMW 545 Turbo 

300 PS, graphit, 5/84, 20 000 
km, Sperre, ABS, ZV, Color, 
e. SSD, eL Fensterh., Spoi- 
ler, Sportfahrwerk, P 7, Re- 
caro, Radio-Cass., Div., un- 
verbindliche Preisempfeh- 
lung 89 000,-, nur 68 900,- 
BMW 645 CSi Turbo 
300 PS, SondemmbauL, weiß- 
met, Mod. 83, 43 000 km, 
samtL Extras, 81 900,— inkl. 
MwSt 


Hamburg 


Köln 


BMW Alpina B 9, 3.5, Bj. 83 
56000 km, ABS, SD, Zen- 
tral, 4 elektr. Fensterheber, 
Radio/Stereo/Cassette, 

57 900,- L A. 

BMW 323 i, Hartfe (180 PS, 
10/82) 

SD, BBS-Felgen, Radio/Cas- 
sette/Stereo, anthraatmet, 
47 000 km, 29 500,- inkl. 
BMW 626 CSi, Automatik 
4/83, 36 000 km, achatgrün- 
met, SD, Leder, 4 elektr. 
Fensterheber, Alufelgen, 
TRX-Reifen, Color, Radio/ 
CR/Stereo, sportliches Fahr- 
werk, 45 900,- inKL 
BMW AG 

Niederlassung Hamburg 
OfCakamp/Nedderfeld 
Hamburg 54 
TeL (040) 55 30 12 74 


Alpina B 9 

EZ 83, 1. BdL, ABS, eL SSD, 
eL Fensterh^ 50 000,- inkL 
MwSt 


BMW 635 CSi 

EZ 83, 1. Hd., 24 000 km, 
Serie 50, Recaros, Stereo, eL 
SSD etCL, 59 000,- inkL 
MwSt 

Snbbelrather Str. 387-407 

5 Köln 30 

TeL 02 21/ 55 20 71 


Mönchengladbach 


Alpina B 6 

EZ 4/84, 6700 km, SD, ABS, 
Beifahrersp., aut Ant, Ra- 
dio-CR, DM 58 880,- im Auf- 
trag ohne MwSt 


Porsche 944 

5/83, rot Color, eL Fensterh., 
Targadach, LM-Felgen, 215/ 
55, Schürzen vom u. hinten, 
Radio-CR, 2. Außensp., 
28 220 km, DM 36 900,- 




© 


BMW zum EK-Schätzpreis 
323 LB 6, 83 41 900,- 


OCH \W 
UCHHOLZ 


SOLTAUER Str. 85-91 
TELEFON: 041 81/60 83 


Neuenbofstr. 160 
EHendorf-SOd 
5100 Aachen 
Tel.(0241)521005 


Frankfurt 


323 L81 
520/6.81 
520 L83 
525 L 82 

528 L 81 
528iA,82 
728 L 80 
735 L 81 
735 i A, 83 
745 i A.80 


11 500,- 
6 500,- 
22 600,- 
22 700,- 
17000,- 
20 800,- 
16 600,- 
18 300,- 
41 300,- 
27 500- 


Alpina B 9 

Mod. 84, graphitmet, nur 
11 800 km, eL SD, ABS, 2. eL 
SpiegeL eL Fensterh^ aut 
Ant, nur 65 900,- 


405 Mönchengladbach 
Theodor-Heuss-Str. 89-91 
TeL 021 61/81« 60 


Bo.-Wattenscheid 


BMW 5251 

EZ 8/83, arktisblaumet, div. 
Zubehör, Bestzust, DM 
27 450,— inkL MwSt 
BMW 7321 

EZ 6/80, resedagrünmet, 
div. Zubehör, Bestzust, DM 
21 950.- inkl MwSt 
BMW 735 i 

EZ 11/83, arktisblaumet, 
div. Zubehör, Bestzust, DM 
46 950,- inkL MwSt 


BMW 735 i 

Bj. 83, blaumet, 20 000 km, 
sehr viel Zubehör, DM 
48 500,-. 

Euler- 

Gebrauchtwagenmarkt 

Woogstraße 34-39 

6 P rawltftir t-fi innhetm 

Nähe TV-Turm 
TeL 0 69/ 52 01 01 


Alle Preise inkl 14 % MwSt 

Weitere 50 Fahrzeuge 
auf Anfrage 

Schmoldt & Annan n 
BMW- Ye rtragghf nd] er 
Alte Weide 10 
2300 Kiel 
TeL 04 31/ 150 50 


BMW ml AJjra 

IWTtÄpJUnöt« 

Kuin MmJiuiqiadliacli 

tim Hl/ 



HAMMER 


Nordhorn 


Königswinter 


Gießen 


BMW 635 CSi 

EZ 79, 79 000 km, graphit- 
met, Leder beige, SSD, 
5gang, Color, Radio CR, DM 
27 450,-. 

BMW 635 CSi 


Autohaus Gufain 


Golüieide 28-30 
4830 Bochum-WMtansefHM 
Tel. 023 27 /fi 70 25-2B 


EZ 79, 83 000 km, graphit- 
met-, Color, 5gang, 2. Spie- 
geL Radio CR, DM 25 950.-. 
BMW 635 CSI 

EZ 83, bahamabeigemet, 
41 000 km, TRX-Felgen u. 
-Reifen, SSD, Radio, DifF.- 
Sperre. Geschwindigkeits- 
reg., 2. SpiegeL DM 52 950,-. 
BMW 735 i 

EZ 81, rotniet. SSD, eL Fen- 
sterh., Aluf., Radio. eL SSD, 
2. SpiegeL DM 24 950,-. 
BMW 735 i 

EZ 83, blaumeL, 11 500 km, 
eL SSD, Radio CR. 2. Spie- 
geL Color, DM 43 950,-. 
Autohaus Sud 
BMW-Vertragshändler 
Gottlleb-Daimler-Str. 1 
6300 Gießen 
TeL 06 41/ 6 10 66 


Bonn 


BMW 732 i A 

bronzitbeigemet., Bj. 12/83, 
20 000 Ion, Radio-Cass., 
ABS, ZV, sportl. Fahrwerk, 
DiebstahlwamanL, Color, el. 
Fensterh. v. u. h. Leuchtwei- 
tenreg., Nebelschein w., Kli- 
maautom., 2. Außensp., 
52 000,- inkl. MwSt 
Mercedes 230 TE 
blau, EZ 10/81, 34 000 km, 1. 
Hd., Radio-Cass.. SD, Aluf., 
ZV, 2. Außensp., 27 500,- 
inkL MwSt 
Mercedes 230 TE 
silbermet, 2/84, 1. Hd., 

31 000 km, Radio-Cass., SD, 
Aluf., 225er Reifen, Front- 
spoiler, Schwellerleisten, 
Color, ZV, 2. Außensp., ge- 
teilte Rückbank, Köpfst 
hinten, DM 37 500,-. 
BMW-Niederlassung Bonn 

Voreebirgsstraße 95-96 
5300 Bonn 

Tel. 02 28 / 6 07-2 31 + 2 32 


Vorführwagen: 

BMW 735i 

EZ 84, 5000 km, Leder, met, 
ABS, SSD, el FH vorne, 
TRX, wd. Glas, grün, Radio 
electronic, eL Ant, 58 000- 
DM inkl. MwSt 
BMW 5281 

Bj. 83,48 000 km, SSD. ABS, 
ZV, Radio, DM 29 000,- inkl. 
MwSt 

Porsche 911 SC Targa 3,0 
Bj. 2/80, 78 000 km, DM 
36 500,-, eL Fensterbu, Sport- 
räder. 

Antohans Hans Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Königswinter 
Mederdollendorf 
TeL 0 22 23/2 20 65 


BMW 633 CSI A 
Bj. 78, viel ZubelL, Leder- 
ausstg-, Bestzust, DM 
22 500,-. 

Hans Behnen 
BMW-Vertragshändler 
Lingener Str. 121 
4460 Nordhorn 
TeL 0 59 21/3 50 54 


Ostfildern 


BMW 735 iA 

EZ 1/84, 12 000 km, met, Kli- 
maautooou Stereo, eL Fen- 
steriL, TRX-Bereif, 52 000,- 
inkL 14% MwSt 


Rainer Möller 
BMW-Vertragshändler 
Sraefelder Str. 1 
7302 Ostfildern 
TeL 07 11/ 44 20 27 


Nürfingen- 

Oberensingen 


Paderborn 


Hildesheim 


Bremen 


BMW 635 CSi A 
sUbermet., Extras, nur 
35 900,- inkL MwSt. 

BMW 735 i 

blaumet, 44 000 km, eL Fen- 
sterh., Aluf., nur 29 950,- 



28 Bremen-Habenhausen 
Borgwardstraße 4-6 
TeL 04 21/8 30 30 


An der 

Nord-Süd-Autobahn 
A 7 

BMW 745 i A 

alpinweiß, Led. buffalo, 
Diff.-Sperre, 

Ledersportlenkrad, spoitL 
Fahrw., TRX auf BBS i. Wa- 
genfarbe, 2 eL Sp., beheizb. 
Color, Stahlkurbelbebedach 
eL, eL Fensterh. v.uJl, Feu- 
erlöscher, Sitzver. eL £ Fah- 
rer- u. Beil, Sitzhzg. f. Fah- 
rer u. Beil. Scheinw.-Wa- 
schanL, Leuch tweitenreg., 
KHmaautom., Geschwindig- 
keitsreg. LeseL L Fond, 
Front- u. Heckspoiler L Wa-_ 
genferbe, Radausschnitt- 
ChrornL, Radio- Blaup .-Ber- 
lin IQR 83, Equalizer BQS 
m. Blaup. Super-Sound 
ComponentenanL „Blue Ma- 
gic“, EZ 12. 9. 83, ca. 29 800 
km, DM 61 500,- 


BMW 735 i 

Bj. 3/83, 28 000 km, 1. Hd.. 
TRX, achatgrün, ze. SpiegeL 
Colorglas, eL SSD, el Fenst, 
Radio CR, ABS, sportliche 
Fahrwerkabstimmung, 
Schweinw.-WL-Wa.-AnL, 
Leuchtweitenreg., Bord- 
comp., autom. Ant, DM 
43 900,- inkL 

Henzler Ultra 3.6 
240 PS, 10/82, 23 000 km, Ra- 
dio-Cass., SD, zypr.-grün, 
unverbindliche Preisemp- 
fehlung DM 64 000,-, jetzt 
DM 42 900,- inkL 
Auto Henzler GmbH 
BMW-Vertragshändler 
7444 Nfatfaven-Obereubiffn 
Wendlinger Str. 55 
TeL«70 22/58 19 


BMW 745 IA 

Bj. 10/81, SD, Klimaautom. 
und vieles mehr, DM 
22 950,- inkL MwSt 


Hubert Freitag 
BMW-Vertragshändler 
Detmolder Sb. 

479« Paderborn 
TeL «52 51 75457 


Rendsburg 


Ford Bronco 

EZ 9/79, 87 000 km, Ramm- 
schutz, Radio-Cass., Bereif. 
235/SR 15, Klima, Tempo- 
mat, UberrollbügeL Autom., 
Allradantrieb, Mot 300 PS, 
Lack, schwatz, DM 19 500,- 
inkL MwSt 


Vechta 


Buchholz 


BMW 735 i A 

84, 30 000 km, dunkelblau- 
met_, Sperre, ABS, TRX, eL 


Herbert-Ouand(-S träte 1 
3200 HlldBSlwm -Tai. 0 51 21 / 76 00-0 


BMW 633 CSi A 
78, met, Klima, Aluf., Le- 
derp., Radio, aut Ant, neue 
Reifen, Color, 2. Außensp., 
ZV, DM 22 000,- 
Porsche 924 Turbo 
12/81, schwarzmet, SD, Kli- 
maautom., Aluf-, Radio, aut 
Ant, Color, neu bereift, DM 
26 000,- 
Merc. 280 E 

Autom., Bj. 79, SD, Radio, 
neu bereift DM 16 500,- 
Franz Debring 
BMW-Vertragshändler 
Kreuzweg 9-11 
2848 Vechta 
TeL «44 41/ 30 65 


Rendsburger Autodienst 
BMW-Vertragshändler 
Am grünen Kranz 6 
237 Rendsburg 
TeL 9 43 31 / 7 22 44-6 
Priv. « 43 53 / 6 79 


Solingen 


BMW 3231 

EZ 2/84, 7000 km, Hartge- 
Anlage, 170 PS, Sportgetr., 


ServoL. Met-Spezial-Laclu 
4tür., ZV, SD, 3tlg-, BBS, 
Front- u. Heckspoiler, DM 
41000,- im Auftrag ohne 
MwSt 


Fr. Voos jr. 

BMW-Vertragshändler 
Wnppertaler Str. 125-127 




TdL MSI /34I84 od. S1 2211 
Ts. 4 421 888 den» d 


Porsche 944 

8/83, 60 000 km, zobelbraunmet, 
215/60 Reuen, be rau m. Dach, 4L- 
Stereo- Anlage u. viele Extras, m. 
DU 34 500,- pbu MwSt 
Telefon (8 59 81) 46 61 privat, 
5136 Büro. 


924 Turbo GT +Carrera 


220 PS, 240 km/h, signalrot a. cL 
HmWgr ten Auflage -von 400, Bj. 
9/80, 47 000 km, s up erge p fL, Ga- 
ragenwagen, Stereo-Casa, Son- 
nendadi, DM 47 50Ov- 
Aato Wlsner. Düsseldorf 
TeL 98 11/ 6697 39 


L 608 D 


65 t Pntiche. Plane, Badat 3500. Ta 
cbograf. weiß, tabrikneu, pre b g flm tij 
■bau geben. KavJDa. 1984. 


Aag. n. H 10013 an WKLT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Esten. 


Saiftr-ReiseffloblMfjriner 900 

DB DieseL Autom-, KHma, 3 x 
Stereo, 3 Hetarngssyat etc* 
3000Q km,;PM 140000,-, im Kun- 
denauflzag oTi"* MwSt. 
Firma Xng. RtldJfer Patts GmbH 
43M Essen, In der Hageabeck 37 
TeL 62 01 / 68 86 81 



Automobil Michael Ditzel 

P. 911 Carrara Cabriolet 


Neufahrzeug mit Turbolook, Kb- 
wm"!, SpezxdifL usw. DM 
110 000,- incL MwSt 


TeL 062 23 74 6824/ 4 08 25 
Tat 461 223 MXD1A d 





art DM 92 (XXL-, Inland! 


Hwdw na 8, schwarz / schwarz, £z- 
jpaxt DM M 000,-, Inbmd DM 107 OOOrv 


PotsdM Cor. CaMo, rot/sc fawsr z ab 
DU 74 000,- Export, Inland DU 84 000<-. 


TWeftms 6 6» / 3» » a AHO 


944 

6/83, wie neu, 21 000 km, 
TeL; 08878 /54842 


928 S 

schwarz . Ganzled. . schwarz, 
5-Gang, Neuwagen. 

Cdirera Cabrio 

schwarz, Ganzled- schwarz, Neu- 
wagen, nur zus. zu vezk. 

• 81 52 / 5 87 50 + • 21 62 / 7 77 58 


Bj. 84, 8000 km, 5-Gang-Ge- 
tziebe, SSD und weiteres Zu- 
behör, DM 28 900,- 

Hottotor ff« E 

Bj. 11/83, 18000 km, C-Aus- 
stattunfc Automat, SSD u. 
weit Zub^, DM 31 900,7 

münfjuM»«!» imH WiwwlaiiiHj 
tnngHrii ' 

OPELPRANKKN 
DIWJEOMOHL, T. 0203 / 58 3(1 01 


Saab 900 Turbo 

Bj. 83, anthrazit SD, alle Extras, 
NP 37 000,-, DM 23 000.-. 

TeL 6 74 23/5771 abends 



TsLttH 7439 M 


Camoro Z 28 E 

EZ 5/83, neu . 
TeL 68 11/ 29 91 47 



a lust eDungzhhr zeug 

. landa HPE Vohimex 

anthr. graumet^ 248 km, DM 
22400,-. 

TeL 62 68/ 6 2521 + 66 66 21 


Lamborghini Countacii 

weiß/Leder weiß, heu, LIstenprs. 
DM 190 000,- 0. MwSt, VKP DM 
166000, o. MwSt. Inz. mögt, MB 
600. 500, 0A Porsche-Turbo, 
Rolls-Royce. 
tOJ.-Tradlng, 

TeL 046/4 91 96 39 
Telex 2 165 696 


■ ravmncns cannwit 

Bj, 68,4. 70060 km, DM 

/ , •'* ' 22500'- 


: C.JR. aadack 
Rs c toi re- Agt «ao bfle 
T6L- 6 46/4587 88 


Auton Martin V8 

■ Bj. 73, DK5S500,- ' 


Exchufve-AntomobOe 
TeL: .« 40 / 45 87 39 . 




KSfor Cabrio 1S02 IS 

Bj. 6/71, teert, Super-Stereo, 
Dach neu, TtfV 3/88, 8700,- VH. 
TeL 64 21/ 25 «7 25 


Käfer-Cabriolet 

US- Ausführung, Inklusive Ab^- 
gasentgiftungsanlage, Erstzulas- 
sung JTuh 198t 14 000 km, Extras, 
unfallfrei, DM 24 900,-. 
Aetohans van.de Lo» — ■' 
Köln, TeL 6221/385642' 


VW Polo Ci 


40 kW, Rechtslenker, Mod. 84. ca. 
100 Meilen, DM 12 700,- InkL 
MwSt Verlangen Sie Herrn Sei- 
fert oder Herrn Burger. 


VAG. Wolf gang Gehlert 
TeL 67 61/52636 


sjji i! .;-!T- ' ? • T 7 ' t V •> 


171BRT, 31 X 7^0, Radar, Echolot, 
UKW, SelbststeaeranL, -sofort 
fahr bereit, auch zu m Um bau ge- 
eignet Preis VHS. 

TeL 9 43 28 / 2 86 


VW Joker f 

EZ 4/84, 60 PS, S-G 7 Radio, 12309 
km, DM 33 790,- mkL MwSt 

VW Joker III 

EZ 5/84, 78 PS, 5-G, 22000 km, 
DM36500,- inkL MwSL 
Verlangen Sie Herrn Seifert oder 
Herrn Burger. 

V.A.G. Wolf gang Gehlert ■ 
TeL 176175 2« 36 


Carrara Cabrio 

fabrikneu, zinnmet, Color, 
Fuchsfelg- 7-8, TTHnna . Radio- 
Vorber^ zum ListenpreiB DM 
79 400r^ MwSt kann nicht ange- 
wiesen werden. 

TeL 649 77728 42 ab 29 Uhr 


— «fcad Hah— i. SoBagm 

IVoewagea fwa te jCzimä Tkiga, 
qnanmet, Color, P7,DV79900^iiikL 
TeL SZIZZ/fiMW+W 
ne uw e rt ige Automobile 


Hierjstdas 

Franz 


»Meine 


SporhVideovon 

B Eä ffWBÄUCT 

größten Spiele« 


928 S 


Bj. 6/82, 47000 km, 5-Gang, ta- 
bakmet, Volleder, Schiebet, el 
Sitze links n. rechts, Schmlede- 
felg^ Radio/Cass n DM 59 500^ 
TeL 646/4267711 


xädas 



am Sonntag 


PorsdM BIITrata 

EZ 5/83, 17000 km, VoDausstattg. 
u. HIFL AJarmanl., Preis VB. 
TeL 0 40/23 U 98, PS 2 165 596 


Poracha 

911 Carrara Cabrio 

neu, m MB P O tmet, a. E, DM 93 500<- 
inkL MwSt 

TeL 6 89 /8 57 69 «8 ab Me^ BSadler 


Oll SC 

2/82, moosgrünmet, unfall f rei, 
alle Extras, VB 52 000,- 
TeL 0 21 04/ 4 12 18 


Poracho Carrara Coup6 
. Cabrio 928 S 

sofort lieferbar. Top-Leamng- 
Konditionen + Eintausch. 

Autohans-gfld GmbH 
Boebmner Str. 108 


5656 Solingen-Grafrath 
TeL 0ÄIK5/ 5 98 98 


geprüft-gepfleghzuveriössig 



Porsche Carrara Targa 

5j0 L 

Bj. 6/77, 78 000 km, Stereo-Cass, 
Color, 7+8", P 7, HeckwL, met, 
gut Zust, unfallfrei. DM 28 900/- 
VB. 

Telefon 0 23 33 / 21 77 


Porsche Turbo 

11/82, 16 000 km, von Privat- zu 
verkaufen. 

TeL 6 57 31 / 2 21 19 


Dramatik- 

~ MM 1966, l^ 70 - lv/4, P 

- =„i. ^ K bayernJ974, 
^ l < ?76~BeckenbatJ6 r 

-.„,h nputschlQnjTp < lzu 

T»nrdche + Interv iews 

fl Spiel-Studie n incl 

~Simer-Zeitlup~ 



< («TM 


Hochscht 




‘«Ä 

m 7Q 9 o 


AfiKK-AUSI 


-4JC s# 




BESTELLCOUPON 


üJTuV n!ü 


Hlermft bestiege Ich:. , , v 

°Ä d ?S^^ (l S. l ?!^Beckenfaauer a Mflag orBBten fl o MO* 
für DM 7950+ DM 6.- Versand . 

Regt bef (OHNE SCHECK KEIN ' 

. VERSAND). 

WtCHTfGf Bitte System afikreuzeln:D VHS DBelanVPOOO 


Klasings Bootsmarkt 

iritemaüonal ’85 




Das kluge 



uch 


mit vielen Informationen über Boote und Yach- 
ten - Motoren - Trailer- Ausrüstung und Zube- 
hör-Schulen und Charterfirmen im In- und Aus- 
land und vieles mehr. 

Als Europas größter Wassersport-Katalog ist 
KLASINGS BOOTSMARKT international heute 
wichtiger denn je. Wsr ihn vor einer Entschei- 
dung zu Rate zieht, fahrt mit Sicherheit besser. 
Die Ausgabe '85 ist erschienen und im Buch- 
handel erhältlich. Sie hat 248 Seiten mit über 
1100 Zeichnungen und kostet DM 19,80. 


Klasings <35 

Boots- 

markt 

international 


Bitte geben Sie diesen Bestdlabschnitk 
Ihrer Buchhandlung 

Ich bestelle aus dem - v , l ’ 
Verlag Delius-KJasrng, Bielefeld 



x t . 


—Exph Klasings Bootsmarkt iriterratipnal^ 


- hlU t i 


Segelboote 

Motorboote 


Anschrift 
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D«n Wille geschehe 
im Himmel also auch auf Erden. 

Dieter von Grunelius 

*13.3.1911 

1 17. 10. 1984 


Mmno vonGruneHns 

DieOmde von Borries geb. von Grunelius 

Veronika Manch geb. von Grunelius 

Wflhehn von Grandms 

Gabriele von Gnmefins-lshak 

im Namen aller Angehörigen und Freunde 

8911 Thairiing, den 17. Oktober 1984 
Obergasse 22 


. Der Tranergottesdienst Godet am VEnwocb, dem 24. Oktober 1964, 14.00 Uhr in der evangelischen Christas-Kirche 

Landsberg/Lech statt. Anschließend Beerdigung auf dem Neuen Waldfriedhof Landsberg/Lech. 


»«SS 


*0**fci 


Am 9. Oktober 1984 verstarb unser ehemaliges Vorstandsmitglied 

Bergwerksdirektor i. R. 

Dipl. -Ing. Oskar Görgen 

im Ah er von 76 Jahren. 

Nach seinem Studium in Aachen, Göttingen und Berlin war Herr Görgen im 
oberschlesischen Bergbaugebiet, an der Saar und im Ruhrgebiet tätig. Im 
Jahre 1953 trat er als Betriebsdirektor in die Dienste unserer Gesellschaft and 
wurde 1966 in den Vorstand berufen. Unter seiner Leitung entwickelte sich die 
Schachtanlage der Steinkohlenbergwerk Heinrich Robert AG zu einem 
leistungsstarken und ertragreichen Bergwerksuntemehmen. Weitblick und 
Tatkraft verbanden sich bei ihm mit Redlichkeit und großem sozialen 
Verständnis. 

Nach Abwicklung der Übertragung unseres Bergbauvermögens und der 
berg männische n Verantwortung auf die Ruhrkohle AG trat Herr Gorgen 1971 
in den Rahestand. 

In Trauer und Dankbarkeit werden wir dem Verstorbenen ein ehrendes 
Andenken bewahren. ' 


A aftfchtsra t und Vorstand 
der 

Heinrich Robert Verwaltungs-AG 


Runiltenaueigen 


können auch telefonisch 
oder fernschriftlich 
durchgegeben werden 
Telefon: 

Hamburg 
(0 40) 3 47-43 80, 
-39 42 oder -42 30 
Berlin 

(0 30) 25 91-29 31 
Kettwig 

(0 20 54)101-518 
und 5 24 
Telex: 

Hamburg 
2 17 001 777 as d 

Berlin 1 84 611 

Kettwig 8 579 104 


In großer Trauer geben wir davon Kenntnis, daß unser langjähriges Vorstandsmitglied, Herr 


Dietrich von Grunelius 


im Alter von 73 Jahren unerwartet verstorben ist. 

Herr von Grunelius gehörte dem Vorstand unseres Hauses von 1958 bis zu seinem Eintritt in 
den Ruhestand im Jahre 1974 an. 

Durch seine besondere Tatkraft und seine ausgezeichneten Kenntnisse hat er unserem Institut 
hervorragende Dienste geleistet. Seinen allseitig geschätzten Rat hat er zahlreichen Unterneh- 
mungen, Gremien und karitativen Verbänden vorbehaltlos zur Verfügung gestellt. Die großen 
Verdienste, die er für unser Land und unsere Stadt Berlin erwarb, fanden in zahlreichen 
Auszeichnungen höchste Anerkennung. Erst in diesem Jahr wurde er Träger des Großen 
Verdienstkreuzes mit Stern des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland. 

Die Französische Republik hat Herrn von Grunelius für sein Wirken als Präsident der 
Offiziellen Deutsch-Französischen Handelskammer für die enge und freundschaftliche Ver- 
bundenheit zu unserer französischen Schutzmacht zum Ritter der Ehrenlegion geschlagen. 

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von einer Persönlichkeit, die einen wesentlichen 
Abschnitt in der Geschichte unseres Unternehmens mitgestaltet hat. Fairneß und Großzügig- 
keit zeichneten seinen Lebensweg aus. 


Anfskhtsrat und Vorstand 
der 

BERLINER COMMERZBANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 



SANCTA VETERIS ROMANA CÄTHOUCA ECCLESIA 

ALT ROM. KATH. HOCHSCHULE 
HOCHSCHULAMT ESSEN $ RECTOR VICARIUS 

Fordern Sie an: 

Hochschulordnung 

unserer konfessionsungebundenen und 
unabhängigen Wissenschaftseinrichtung 
auf Staatskirchen rechtlicher Grundlage 
mit kirchlichem Prpmotionsrecht. 

(adressierter Freiumschlag A 5 mit DM 1,90 Porto) 

ARKK-AUSSENSTELLE 

Postfach io 04 30 

(Paraceisosstr. 18) 5620 Velbert 1, TeL Ö 20 51 / 6 99 66 



SPRACHINSTITUT DIAVOX - LAUSANNE 





FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH 



Staat!, anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

lur Mädchen und Jungen 
Elisabeth- Engels-Stiftung 






'Ganztagsschule' 

ab zweizügiga Rwfechuta (KL 5-10) 

. biMM Inton*. LamhKta. 

Dun* RKhüfaungsstundon, Ffinlap- 
kuan. AitettMundan führen wir zu 

_ .Lattung. 

pteaten gibt aa «Mb Fnrfznttaneefaol» 
(Mg. Sport* il Tannfapfatz. TumftaKa, 

AnmaMüng noch möglich. 
SchtoB Varenholz, 4826 Kallatal 11b 
(iLd WsaanMRW^ W(057Ü)42l 



itln'hc 1 i.iiks- und höhere Schuir uuj der 
(: rar ui hier i irr }'(uiac : o^ik Rudolf Steiners 

Infernal für 
Jung en und Mädchen 

vorn rrum ( ir:md\ct:uljdhr bi\ zur 
\huun <trb( raituiiit.dlu^e. 
llerujelJ : am Hantle . 1 trojicr Wälder, 
nuntncn di r l.uruburym Heide. 

I tiirnoe’’. rirhn i: Sie bitte uti da \ 

Sakrafürtar / // dar Freien W aldorfschute 
f .nnJsehulhvim Benefeld 
■■tat, Ikon;’: H üFrohi . lei <0>J (>! • 40 21-40 22 



Staat] ich anerkannter Famkuns 

GRAPHOLOGIE 

Ausbildung bis zur Beruferaife: 
Diplomgraphologe 

ÜmerbindL Graüsinformation: 

Psych. Institut Dr. F. Kurka 

A-6900 Bregenz. Postfach 1 72 


Seriös 

Seriös heißt ernsthaft. Die 
WEIT ist ernsthaft: sie wählt 
ihre Themen in erster Linie 
nach der Wichtigkeit aus . Die 
Schreibe” der WELT aber ist 
frisch und lebendig. Denn 
Ernsthaftes muß nicht 
langweifen. Probieren Sie’s aus. 

DIE# WELT 

nentom; rc* tinuiuta 
W39B8 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Unaar wa H bafc a n nta a lOMimmor-Hotol am Maar (London 100 km) und mara ebenso 
Mcarmta Engli sc he Spractectiuta sind Im aalten Oahfluda. vom Brttfeh Council aner- 
kannt und aait 1957 atahflart 

£ 16 pro Tag einachi. Unterricht ato Mahtoitm und Uritertainft ln unoareni Hotel oder In 
PrtvatfamHiaa 

25 % ERMÄSSIGUNG 

bei Aufanlteltadauar van 90 Tagen oder Ungar (Inkl.Sondarkur- 
M C Cambridge-Prüfungen) 

Streiten 5to an; REGENCY SCH 00 L OF ENGLISH 

RamadttKHvSaa. Kant. Endend. TeL 843-5B 12 12, Tx. 99454 
KEINE - KBM MMMWMUlFBrnULT - Ml (UNZE JAHR 

OCPFFNET 




Schulen Dr, W. Blindow soso Stadthagen f? 0 57 21 / 30 61 


• Tachnigarscbd»*): Smart, gepr. TechnUcer • MaachmamUEMctroL/Bauiachnik 

• fa eht eh d i D a ikba d ilato l: Smatl. gepr. Betriebswirt -Jachuigoklfiol 

• HoMtachachnie: Staad, gepr. Betriebswirt - Hotel* u. ßestgowertw/Tourisilk 

• H ote Wu fafa di ectuita : Grundausbildung Im Hotel* u. Gastgewerbe 

• Ate m fHg aacttt e : Allan pflegerfln) • W ohn tttma • BeMtan • MprJOU. 




AusbOdung zum staaffleh geprüften 


■ L W A q : 


in den Fachrichtungen 
Maschinenbau 

(Entwrcklungstacftnik. Fertigungstechnik) 

CAD-Technik 

(camputefuntomtOtzte 
Konstruktion und Attett p taning) 

CNC-Technik 

(computergesteuerte Werkzeugmaschinen 
und Arteiuworteraltung 

Kraftfah rzeugtachn ik 
Heizung»-, Lüftung»- und 
Sanitärtechnik 
Elektrotechnik 

(Elektronik, Energietechnik. 
Nachrichtentechnik. EDV) 

Computertechnik 

Kommunikationstechnik 

Bautechnik 

Chemietechnik 



Sameatwtagfnn: 

Tagesschule: März und September 
ZkicatzquadflkaUonen: 
(ctudiantegtotande Wablkurea) 

- Auabildaretgmmg 

- Medtentecbnlker 

- Fachoberachulretfe 

- Fncbhoctedtulrelfe 

- StchefhoHstechnlkar u. a. 
Aufnahme: Fadiaite h erfG a e e U e 
und 2 Jahre Praoda. 
StudtonfOtderung durch Artjeftoamt 
(AFG). BIA LVA, Bafflg, SVG u. a. 
Anmeldungen taufend möglich. 
Beratung unvertWncfUch. 
Studienführar bitte unter Angabe 
der Fachrichtung anfordem. 
WeHwstudlum zum Diplom- 
ingenieur an der Rheinischer 
Fachhochschule Köln möglich. 


Rheinische Techniker-Akademie - Rheinische Fachhochschule 
Hohenstaufenring 18/20, 5000 Köln 1, Telefon (02 21) 20 30 20 


ENGLISCH Pius SPORT 


• Für Schfllen Aktive Ferienkurse 
ab 9-18 Jahren. Englisch plus 
Sport 

• Für Teilnehmer ab 16 Jahren: 

Englisch-Intenaiv-Abitu rtairse, 
kombinierte Engl. -Sportkurse. 

• Für Erwachsene; Engl.-lrrtenaiv- 
kuise, komb. EngL-Sporöcurse, 

Föhnmgskräfte- Lehrgänge 
durch PmrätJehrer. 

• Besondere Herionale: 12 
versch. Sportarten zur Auswahl, 
7 Tennisplätze, 3 Squash-Hallen, 
beheiztes Schwimmbad, gr. 
Sporthalle, Sportplätze, herrti- 
ehe Lage mit Meeresblick, 5 
Min. zum Sandstrand, Internate-/ 

FamilterWHoteiunterbringung , 
Cafeteria, Bar (Erwachsene). 
Gruppe nreisan. 


Sprach 

Identer 


-SpOrt- 


Prospekte und persönL Beratung 
durch deutsche Sachbearbeiterin: 
Karin a'Barrow, Narrow Drive Z. 
Swanage. Dorset, England, Telex: 
4172 72. TeL 0044 / 2026902 60 
(Diraktdunmwahl) rund um die Uhr 



für Anfänger und Fortgeschritte- 
ne, alle Stufen ln kl ei n en Grup- 
pen. Unterbringung in guten spa- 
nischen Familien oder in Apart- 
ments in unmittelbarer Nähe am 
Strand. 

Prospekt: Cemtro Estedios 
Bs pift el. Avenida J. S. Ekano, 
110 M fl fo EF/S p"™™ 


m 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

lernen Sie, mm + iw Sie wollen. 

MH dem außorgewöhnQchen Ton bcmdkas sotten nach Prof. Dr. Losoniv 
lernen Sie leicht, gut und schnell 
Gratislrrfomuslionen direkt vom 

Vortag für moderne Leramethodea 

Postfach 6 28 12, 8241 Tüfiling, Tel. 0 84 53 / 14 50 


Sämtliche INTERNATE u. PRIVATSCHULEN der BR Deutschland 
und der Schweiz 

mit detaillierten Angaben gegen Schutzgebühr von DM 40.- 
von: PRO INTERNATE a. V. PoStf. 870545. 2 HH 67. T. 0 40/ B 0340 03 



Der gefragte Beruf 


Phemi.tacbn. Aeslstent/In, rechte Hand d Apothekers 
Beginn: April + OkL - Mensa - Wohnheim - Beihilfen 

Sfnotl. anerk. Phmniazfesdnile Dr. IL BJiitdow 
3062 Bückebury, Obertoistr. 10, Tel. (057 22) 4091 


Hotetberufsfacfischule atoo Gannisch-Partenfürcfien 

Dr. Blindow GmbH. Von-Btug-Slr. TOL (0 8821) 71098, 1 Jahr. 1/2 Jahi u. Kura« 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Alle Abschlüsse- . Abitur vor t-icum-r 
Prüfungskommission. Geregelte 
Hü.us;iufi;rib(»jib(tu - euunf;, Viel- 
seitiges Fördert u. Freizeitiiniffbot. 

— Lej'tiMhoinlcur-Projjramm — 

— Di j.betiknr-I 3 i;treuun|r — 

Fordern Sic bitte den Prospekt un' 

3423 Bad Sachsa Südharz 

Tch-lon (O 55 23) IO Ol 



Internats 

Gymnasium 

Pädagogium 


AHeSe« 

schein« i 


Am besten beim OHH. 

Deutscher Hochseespoitvaband 
„Hansa“ e.V.. Postfach 301224. 

2000 Hamburg 36. Telefon 040/351731 




WrWHs 








Bitte Jahresprospekt anfordern! 


B.-Bffndow~Schulon 



^ Englisch 
beherrschen - 

^ ein sicherer Schritt 

aufwärts zum Erfolg 

• Erstklassige Schulen in England und in den USA /z 

• Kleine internationale Klassen • 22 Kursarten für ^2 

Erwachsene und Jugendliche • 5 Unterrichtsstufen 

• Kursdauer: 1-50 Wbchen • Kursbeginn: wöchentlich ^ ' 


Mmmkmamtr.lTf +18 ■ 309S BOckmbura - TaMon (00722)3790 


L_^ Englisch 

in England 

Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 

Anglo-Continental 

Dep. 44. 23 Wimborne Rd.. Bournemouth BH2 6NA .'England 

Tel 0044202/292128 oder 

beim Sekretariat für dai deutsche Sprachgebiet 


,ul oUdUci . l-ou VVUUICII W ixuiaucyiiui. wuuicnmuii ^ 

★ — — ' — - — ” 

* * * * 

Weil Sie es sich nicht leisten können, «sprachlos» zu sein 


Anglo-Continental 
Seefcldstrasse 17.-44 
CH-8008 Zürich 
Tei. 004il 4 7 7911 


Anglo j^^ntinental 


ül 


LANGUAGE COLLEGES 

Sofienstrasse 7, 6900 Heidelberg, Telefon (06221) 2 90 86 
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WELT DES 9 SPORTS 


DIE WELT - Nn247 - Sgm;g ^ 20. 


STAND® PUNKT 


Und wo ist 
der Verband? 


E s gab Veranstaltungen, da war 
das Bestie gerade gut genug für 
die Organisatoren des Damenturniers 
in Filderstadt. Sie jonglierten mit 
Weltstars und stellten gar Vergleiche 
mit Wimbledon und Elushing Mea- 
dow auf. Doch schnell wurde in dem 
kleinen Städtchen die Spirale über- 
dreht Und was im Vorjahr übrig- 
blieb, waren ein Tumierveranstalter, 
der sich überschätzte, und unzufrie- 
dene Sponsoren. Dazu verspürte das 
Publikum nach vier Siegen in Rei- 
henfolge von Tracy Austin und den 
letzten zwei Erfolgen von Martina 
Navratilova Langeweile. Das Turnier 
drohte zu sterben 
Doch als Glücksfell entpuppten 
sich die seriösen Sponsoren Porsche, 
Lufthansa und Boss. Nur deren Ge- 
schick ist es zu verdanken, daß der 
Neuanfang mit Erfolg geschafft wur- 
de, obwohl in diesem Jahr der absolu- 
te Superstar an der Spitze fehlt Aber 
gerade diese Tatsache hat dazu ge- 
führt, daß die deutschen Damen wie- 
der ins Blickfeld rücken. Das Publi- 
kuni entdeckt Lokalpatriotismus. 

Es freut sich über die 15jährige 
Steffi Graf, die nach Riderstadt wei- 
ter auf der Weltrangliste nach oben 
klettern wird. Es freut sich über die 
geglückten Comeback- Versuche von 
Bettina Bunge und Eva PfafE, die mit 
neuem Selbstvertrauen ausgestattet 
und hungrig auf Tumiertennis er- 
schienen sind. Und die Zuschauer 
sind gespannt, ob der Vormarsch von 
Claudia Kohde (Siebente der Welt- 
rangliste) weiter anhält Fazit Ge- 
fragt ist in diesem Jahr kein Super- 
star, gesucht wird die deutsche Spie- 
lerin, die morgen in die Sitze eines 
Sportwagens als Siegerin steigt 
So ist fast alles im Lot und in die- 
sem neuen Hochgefühl laßt sich dann 
auch das Fehlen des Deutschen Ten- 
nis-Bundes verschmerzen. Obwohl es 
immerhin bemerkenswert ist, daß bis 
gestern noch kein Offizieller des Ver- 
bandes die Auftritte der deutschen 
Spielerinnen beobachtet hat Viel- 
leicht sind die Aktenstudien und die 
Arbeiten am Schreibtisch für die Offi- 
ziellen und den Cheftrainer wichtiger 
als die Praxis und das Gespräch mit 
den Spielerinnen. Dann hätte man 
aber zumindest dem neuen Bundes- 
trainer Jürgen HackaufT die Chance 
geben können, seine Juniorinnen zu 
betreuen. Aber es soll ja alles besser 
werden... R-J.POHMANN 


GALOPP 


Merkwürdiger 
Verzicht auf Start 


von Ephialtes 


KLAUS GÖNTZSCHE, Köln 

Das letzte von insgesamt 34 Ren- 
nen der Europa-Gruppen-Kategorie 
des Jahres 1984 findet morgen nach- 
mittag (1530 Uhr) auf der Galopp- 
rennbahn in Köln statt Der Preis des 
Winterfavoriten (1600 m) ist m i t i ns g ft - 
sarot 70 000 Marie dotiert, der Besitzer 
des Siegers kassiert 40000 Mark. 
Erstmals seit Jahren wird das Romen 
nicht im Rahmen des Europa-Mee- 
tings ausgetragen, sondern als Einzel- 
veranstaltung. Kölns Manager Hans- 
Juigen Braun rechnet mit einem Um- 
satz an den Wettschaltem von einer 
' Milli on Mark. 

Winteriavorit - das ist ein ver- 
pflichtender Titel Aber er war in den 
letzten Jahren nicht imnu»r ein Ga- 
rantieschein für eine erfolgreiche 
Fortsetzung der Laufbahn. Seit 1970 
hat nur ein Winterfevorit sieben Mo- 
nate nach dem Erfolg in Köln auch 
das Derby gewonnen: Lagunas, der 
Winterfevorit von 1983, in diesem 
Jahr. Vor 1970 gelang das nur Waid- 
werk (1965). 

Favorit morgen nachmittag ist der 
Hengst T-friing aus dem Gestüt Fähr- 
bof (Jockey Georg Bocskai), ein Halb- 
bruder von Lagunas (gleiche Mutter). 
Sein schärfster Konkurrent bleibt im 
R taü • Ephialtes aus dem S tall Roma. 
Angeblich hat Besitzer Egon Wanke 
aus Wien den Start abgesagt Die 
Gründe klingen kaum glaub würdi g : 
Weil seine Pferde im Gestüt Fährhof 
zur Pension stehen, möchte er aus 
Rücksicht auf Gestütsbesitzer Wal- 
ther Jacobs (76) nicht gegen dessen 
Hengst Lirung laufen. Diese von Trai- 
ner Kappel verbreitete Version des 
Nichtantretens von Ephialtes hat in 
der Branche allgemeines Kopfschüt- 
teln hervorgerufen. Diese vornehme 
Zurü ckhaltung ein« Rennstallbesit- 
zershat es noch nie gegeben. Auch im 
nächsten Jahr sollen sich die beiden 
Pfade in den Vorbereitungsrennen 
für das Derby aus dem Wege gehen. 
Wanke gilt als äußerst eigenwilliger 
Besitzer, er probierte seit Jahren die 
reichhaltige Mittelklasse der deut- 
schen Trainer durch - vor allem bei 
Neulingen fand map rnnm Namen 
schnell in der Kundenliste. Weü ein 
Versuch bei Championtrainer Heinz 
Jentzsch scheiterte („Ich kann nicht 
jeden nehmen“), ist Wanke auf den 
Meistertrainer sauer. Der freute sich 
jedoch diebisch, als er von Ephialtes’ 
ungewöhnlichem Rüdezug erfuhr. 


FORMEL 1 / Lauda oder Prost? Weltmeisterschafts-Entscheidung morgen in Estoril/Portugal 


Winkelhocks Chance im Brabham-BMW 


DWVK. BL Estoril/Boim 

War wild Formel- 1-Weltmeister 
1984? Der Österreicher Niki Lauda 
oder dessen französischer TeamkoBe- 
ge Alain Frost? Um diese Frage geht 
es beim Grand Prix von Portugal am 
Sonntag auf dem Kurs von Estozil in 
der Nähe von Lissabon. Die Aus- 
gangstage: T-miria führt vor dem letz- 
ten Weltmeisterschaftslauf dieser Sai- 
son mit 3,5 Punkten Vorsprung vor 
Prost Das vorletzte Rennen, vor vier- 
zehn Tagen auf dem neuen Nürburg- 
rin g, gewann Prost in überlegener 
Manie r, L gp da wurde Vierter. 

Von den bisherigen 15 Rennen ge- 
wann Prost «eehs, Lauda fünf Mit 
Erfolgsserie brach das McLa- 
ren-Porsche-Team den Rekord der 
Lotus-Mannschaft, die 1978 mit Mario 
Andretti (USA) und dem Schweden 
Ronnie Peterson achtmal in einer Sai- 
son siegte 

Fünfmal gelang es bisher einem 
Team, im S chhißkla saement der For- 
mel-l-Weltmeisterschaft die ersten 

beiden Plätze zu belegen: 1960 war 
das Cooper mit dem Australier Jack 
Brabham und dem Neuseeländer 
Bruce McLaren (der Begründer des 
gleichnamig en Rennstalls), 1961 Fer- 


rari mit dem Amerikaner Phü HOI 
und dem deutschen Rennfahrer Graf 
Berghe von Trips, 1967 Brabham mit 
dem Neuseeländer Dennis Huhne 
und Jack Brabham, 2978 Lotus mit 
Andretti und Peterson und 1979 wie- 
derum Ferrari mit dem Südafrikaner 
Jody Scheckter und dem Kanadier 
Güles Vffleneuve., 


Tod fanden, wurde das Rennen nicht, 
abgebrochen. Sieger und damit Welt- 
meister mit einem Punkt Vorsprung 
auf Graf BerÖM von Trips wurde Phü 

H3L 


Die Formel-1 -Geschichte kennt da- 
bei Weltmeister&chaftsentscbeiduri- 
gen auf Biegen und Brechen. 1964 in 
Mexiko, als der Engländer Graham 
HUI (BRM) mit fünf P unkten VOT- 
sprung vor TjmAgmann John 
Surtees (Ferrari) führte, spielte der 
TeamkoDege von Surtees Schicksal 
Der Italiener Loxenzo Bandmi 
rempelte zunächst Graham von 
der Strecke und winkte in der letzten 
Runde John Surtees vorbei, der auf 
diese Weise mit einem Punkt Vor- 
sprung den Titel gewann. 

Tragisch endete das Duell zwi- 
schen den beiden Ferrari-Fahrern 
Graf Berghe von Trips und Phü Hül 
1961 in Monza. Der deutsche Graf 
führte mit acht Punkten, war Trai- 
ningwchneUster und verunglückte 
schon in der zweiten Runde tödlich. 
Obwohl 13 Zuschauer damals den 


Nun gibt es auf dem alten Fahrern 
unhriranntew Kurs von 'Estoril die 
Entscheidung um die Fahrer-Welt- 
meisterschaft 1984. Wer auch i mme r 
gewinnen wird, Lauda oderProst-es 
wird auf alle Fälle einen Sieg des 
englischen McLaren-Rennstalls mit 
dem deutschen Porsche-Turbomotor 
geben. Acht Jahre der Erfolgl osi gkeit 
liegen übrigens hinter dem McLaren- 
Team, das 1976 mit dem Engländer 
James Hunt den Titel gewann. 

Das ist die Ausgangslage vor dem 
entscheidenden Lauf um die Formet 
1-Wettm ei sterschaft 1984, und h i n t e r 

fli>n K’iiliiaaKn drehte «ach dag Fah- 

rer-Karussell: Wer startet 1985 für 
welches Team? Auch die beiden der- 
zeit arbeitslosen deutschen Forrael- 
1-Püoten Stefan Beüof und Manfred 
Winkelhock waren davon betroffen. 
Bei Beflof in Monte Carlo meldete 
sich am Donnerstag abend ein Jour- 
nalist am Telefon und erzählte, das 
Brabham-BMW-Team (Spitzenfahrer 
Weltmeister Nelson Piquet) wolle ihn 


in Estoril als zweiten Fahrer önsd- 
zen. Der Italiener Tteo Fabi, die ei- 
gentliche Nummer zwei bei Brab- 
ham, sei wegen eines Todesfalls in 
der Famüfe wieder nach Hause gefo 

gen. Doch weder bd Beflof Doch bei 


mar«! an. 


Am Donnastag abend, gegen 21 
Uhr, erhielt Manfred Winkelbock da- 
heim in Waiblingen einen Anruf des 


riL Tnhatt des Gesprächs: Man habe 
vergeblich versucht, BeDof zu errei- 
chen. Weü das nicht gelungen sei, 
möge sich Winkelhock unverzüglich 
ins nächste Flugzeug setzen, nach 
Portugal kommen, um dort den frei- 
geworden Fabi-Kenner zu steuern. 
Winkelhock bekam am Donnerstag 
abend keine Maschine mehr nach 
Portugal und setzte sich erst am Frei- 
tag morgen m Marsch. 


nach Rin m \ 


Ittel verteidigt 


Wrf £ 3»»d(^-khöaT 5 dHbin>. 
riankjse v ert m d ig te inWdgograd ih- 
ren. TM ab Sdacfr-Wettmeisterfn. 
Sk gewann die 13. Partie gegen ihre 

sowjetische Land smä n nin Irma Le- 
w i tiaa und führt danach unrinholhar 
mit 85. 


Heiner Stand Mett 


btt) -Der ehern». 
Üge HandbelHfational^triet Heiner 

Brand (GomziteEäadfo bleibt bb zur 

Weftmeisterachtft 1906 Assistrat von 


Sn BMW-Sprecher. ,Ob WinkeT 
hock nun in Estoril fä hrt, wissest wir 
nicht.“ Der tete matWmq ip Verband 
FISA hatte gestern nachmittag je- 
denfalls r rPT^r - noch kein offizielles 
Komnruniq ü^ in Sachen Rrii re i w eeh- 
sd von Brabham-BMW vmüegen. 


SPORTHILFE / Bilanz auf der 14. Kuratoriums-Sitzung - In diesem Jahr 15 Millionen aufgebracht 


Daume: Es geht um Hilfe und Unabhängigkeit 


KLAUS BLUME, Frankfurt 

„Sportler treiben Sport des Sportes 
und nicht des Geldes wegen.“ Eine 
Aussage Josef Neckermanns, die Pro- 
gramm und zugleich Büanz der Stif- 
tung Deutsche . Sporthilfe enthält 
Das von Neckennann geführte Sozi- 
alwerk des deutschen Sports präsen- 
tierte sich auch auf seiner 14. Kurato- 
riumssft zung in F rankf urt als Bürger- 
initiative und Förderwerk von hohen 
Graden. 

Wie weit dieses Netz absichert und 
damit sportliche Höchstleistung er- 
möglicht, läßt sich belegen: Die 
rinmhsehnittlieh» Förderungsdauer 
alter deutschen Olympia-Teilnehmer 
1984 betrug 7,3 Jahre, die Goldme- 
dafflengewinner wurden sogar dureb- 
scmttlich 8,7 Jahre unterstützt An 
leistungsbezogenen Kostenerstat- 
tungen für 46 Medaillengewinner und 
Plazierte wurden anläßlich der Win- 
terspiele in Sarajevo 334000 Mark, 
anläBlteh der So mm erspiele in Los 


Angeles für 313 Medaillengewinner 
und P lazier te 2^ MQKonen Mark auf- 
gewendet 


Den Vorwürfen, deutsche Ama- 
teursportler würden durch Werbeak- 
tionen ohnehin schon viel zuviel Geld 
verdienen, begegnete Neckennann 
so: »Da die Einkünfte der Sportler 
rinpm Athletenfo nds zugeführt und 
dort treuhänderisch bis zu ihrem 
Ausscheiden aus dem aktiven Sport 
verwaltet werden, gibt dieser Fonds 
einen guten Überblick über den Be- 
reich Werbung und Sport 1 . Von den 
2755 geforderten Athleten haben le- 
diglich 132, das sind knapp fünf Pro- 
zent Treuhandkonten im Athleten- 
fonds. Von diesen 132 Konten liegen 
rund 66 Prozent unter 10 000, nur sucht 
Prozent über 90 000 Mark. 1 * 


unterstützen, 1984 zum Beispiel mit 
15 Millionen Mark. Sie muß fragen, 

und dort verpuffen, warum der hohe 
Einsatz nicht überall greift. 


mit denen, um die es geht soll tiefer 
und häufiger werden. 


Eine Aktionsgemeinschaft wie die 
Stiftung Deutsche Sporthilfe kann 
sich freilich nicht darin erschöpfen, 
Gelder zu «wnmrin und Sportlar zu 


Neckennann: „Es sollte überdacht 
werden, warum sich das gleiche ge- 
sellschaftliche Umfeld, die gleichen 
Leistungssportstrukturen und das 
gleiche Förderungssystem in den ein- 
zelnen Sportarten so unterschiedlich 
auswirken. Dom warum bestimmen 
wir in einig wi Diszip linen das Weltni- 
veau mit und in anderen erreichen 
wir nicht einmal mittleren Stan- 
dard?“ Neckermann weiter zu dieser 
Thematik: „Dabei ist weniger die Un- 
terschiedlichkeit der Ranglistenplät- 
ze an sich, wohl aba das Leistungsge- 
fäüe zwischen den Spitzenreitern und 
Schlußlichtern zu beklagen.“ So sol- 
len die Aktiven mit ihren Sprechern 
künftig das Förderungskonzept stär- 
ker als bisher mitgestalten, der Dialog 


Denn es geht gleichermaßen um 
HÜfe und Unabhängigkeit NOK-Pra- 
sident Willi Daune, bei den Knrato- 
rinmsptzungen in Frankfurt »m grfte- 
ner Gast, fürchtet um die Unabhän- 
gigkeit des Sports. Angesichts der 
„tumuttuariseben“ (Daume) Steige- 
rungen der Femseb-Lizeiizgebuhren 
bei den Olympisdien Sommerspielen 
1988 in Seoul auf 800 bis 900 M3Ro- 
iwn Dollar «teh* Daume die Gefahr; 
„ daß sich der Sport in Abhängigkei- 
ten begibt Wenn er sich daran ge- 
wöhnt gib t es lrem Zurück mehr." 


Doch Sportler - so Neckennann - 
würden Sport des Sports und nicht 
des Geldes wegen treiben. So ist wohl 
der Wunsch von Aktivensprechem an 
Daume zu verstehen, recht bald ein 
Symposium unter dem Arbeitstitel 
»Gibt es noch Idealismus unter den 
Weitklassesporflem?“ abmhaften. 


Silber für Lübbe 


AlrzandrU (sid>- Ralf Lübke aus ; A 
Le wakua e fl gewann bei den MEBtär- * 


ten in Alexandria in Zlfi Seku n den 
die SnbennedaäBe über 200 m. fa 
siegte Gataü Sofimut aus Qatar QDßi. 



Paris bewirbt skdt 


_ Paria (nd) - Die letzte Hürde mf. 
dem Wege znr Pariser Kandidatur lür 
die Olympischen S«mnet*piete 1992 
wird w ahnrhriri Kch noch Bade die- 
ses Jahrea übersprungen. Dtasattän- 
te Bürgermeister Jacques Chirac. Das 
Pariser StmHiwrlam egt hätte noch 
bös 1985 Zeit, um sich zu bewerben. 




ZAHLKN 


heutet 

Hamburg (Dtf), 
gtodbach (22), München — Fkankfort 
(3^1) Dortmund— Karistube (<-), Ph 
- Düsseldorf (W», Stuttgart - Mann- 
hdm(ftB).lnB«in i pemdlea gM» - 
■e der letzten Sa!«». 




OTwer 


in TOderstadt, 
Hnwi; Kohde (De n ta ch land) - Moql- 
ton (USA) 4A. &4, 7.-«, Leend - BttneB 
(beide USA) 7:6. 6:3, Bunge (Deutach- 


f 


‘Tf 


land) - Gofet (Jumtbwleii) M, TA - ; -yj 

Doppel: erste Runde: JoHwWf- “** 
Meiner (Sckwelz/Holland) - r ■* 




(SchwefzASoDand) 

Graf/Texnesvari (DeutscfahiwVUh- 
gMnlBa,fta.-Cekf e Cap, B»Btl,l 
Runde: waunson (USA) - Gücfcstefn 
(Ursel) 4.-«, 7^5, 6 : 1 , Mayer - FtasceO 
(beide USA) fcl, 2A, &S, Nyrtr o e m 
(Schweden) - Zt v o jln o v tc (Jinoste- 
wien) 90. &7. 6:4, Slozü (CSSR)-Bd- 
wards (SMafei ka) «2, ft*. ROM» 
(Schweden) - Westpfaal (Deutrhland) 
me, 7:8, K3l - Doppel, erste Runde: 
Mayer/Flbak (USA/Polen) - Beu- 
tel/Zipf (Deutsdüand) 6:2, *2.Cakkr 
stetn/Perldss (brael) - Hurflhw 
(USA) 90. 7:6, K4. Bäthman/Sveuson 
(USA/Schweden) - Futcell/WBkinsoa 
(USA) 6:4.2«. 6:4. 
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Unser Dankeschön für Sie 


wenn Sie für die WELT einen neuen Abonnenten gewinnen 








Diese acht 
Bucherxon 

OctavioPaz 


Das Labyrinth der Einsamkeit 

Essay, 220 Seiten, Suhrkamp Vertag, Frankfurt 

Der mensdienfrenndliche Menschenfresser 

Essays zur Kultur und Gesellschaft 
320 Seiten, Suhrkamp Verlag, Frankfurt 

Der sprachgelehrte Affe 

131 Seiten, Suhrkamp Verlag, Frankfurt 

Essays Uü 

2 Bände, 738 Seiten, Suhrkamp Verlag, Frankfurt 

Gedichte 

Spanisch und deutsch, Nachwort von Fritz Vogelgsang 
328 Seiten, Suhrkamp Verlag, Frankfurt 

Sache nach einer Mitte 

Die großen Gedichte, spanisch und deutsch 



OctavioPaz 
Friedenspreisträger 
des Deutschen 
Buchhandels 1984 


Sprechen Sie mit Ihren Freunden 

und Bekannten, Nachbarn 

und Kollegen Ober die WELT, 

über ihre Aktualität, 

ihre Vielseitigkeit, ihre weltweite Sicht 

Sicher werden Sie den einen 

oder anderen für die WELT gewinnen. 


Nachwort von Pere Gimferrer 
216 Seiten, Suhrkamp Verlag, Frankfurt 


Verbindungen - Ureimimgen 

Ein Essay, 184 Seiten, Suhrkamp Verlag, Frankfurt 

Zwiesprache 


Essays zu Kunst und Literatur 
240 SeitervSuhrkamp Verlag, Frankfurt 


DIE «WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Der neue Abonnent kann den Auftrag innerhalb von 10 Tagen (Ab*emte-Damrnl 
whnftlich widerrufen bei: DIE WELT. Vertrieb. Postfach 30 S 8 W.HJOO Hamburg 36. 


An: DIE WEH, Postfach 3058 30, 2000 Hunbrag 36 


Prämien-Gutschein 


Ich bin der Vermittler 

Ich habe einen neuen WELT-A bonnenten gewonnen 
(»ehe untenstehenden Bestellschein). 

Als Belohnung dafür erhalle ich acht Bacher vm Octavia Plaz 


Name:. 


Vorname: . 


Slraße/Nr.:. 


PLZ/Orc. 
Tblcfon: __ 


. Darum:. 


Unterschrift des Vermin! en: . 


Der neue Abonnent ist nicht mit mir identisch. 
Meine Dankescfaön-Prämie erhalle ich nach Eingang 
des ersten Bezugsgeldes für das neue Abonnement. 


Bestellschein 


Ich bin der n«K WEiX-AboanenL 

Bitte liefern Sie mir die WELT mindestens 12 Monate' * Ersparung durch den 
ins H f“- Abonnementspreis beträgt ffiKbe^SübTr 

monatlich DM 25j60 dem Einzelpreis jihr- 

Versandkosten + Mehrwertsteuer sind eingeschlossen, lieb DM69.-! 


Name:. 


-8 


Vorname:. 


Siraße/Nr.:. 
PLZ/Ort _ 


Telefon:. 


.Datum:. 


Unterschrift des neuen Abonnenten; 
VERLAGS-GARANTIE 


Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 10 Tkgen schriftlich zu 
widerrufen bei: DIE WELT, Vertrieb, Postfach 3058 30, 2000 Hamburg 36 




Unterschrift des neuen Abonnenten:. 


ZJ 


Wirtschafts 

■Woche! 

SPECIAL 


tf x ■ y ■» ■ ■ • » 
t?» V-j •- 
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• Mikromarkt: Prognosen und Trends; wer bestimmt den Standard? 

• Kompatibilität: Was sie wirklich bedeutet • Leistun g sklasse: Die Ab- 
grenzung von Systemen für den Hausgebrauch zum professionellen Ein- 
satz • Mikrotraioillg; Der Aufwand beim Einstieg • Softwaremarkt: Das 
breite Spektrum und die Auswahlhilfen • Softwarequalität: An Aktivi- 
täten mangelt es nicht • Inte g rierte Software: Ein neuer Trend • Be- 
nutzerfreundlichkeit: Erste Ansätze in Sicht 


für verschiedene Benutzergruppen: Manager/Sachbearbeiter, Sekretärin- 
nen, Anwälte, Ärzte, Steuerberater, Architekten • Großeinsatz: Mikros 
in der Fachabteilung • Ex pertensvsteme: Die ersten wissensbasierten 
Systeme^ Kommunikation: Die Möglichkeiten des Rechnerverbundes 

• gil^chirmtext: Die Einbindungs- 
möglichkeiten in das, 
neueMediuni 
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Vermietete Eigentumswohnungen als 
Kapitalanlage in Chaiiottenburg 
Kaufpreise ab DM 68 700 ,- 

Kaufpreisbeispiele: 

1 Zimmer, ca. 46 m 2 DM 68 700,- 

I Vz Zimmer, ca. 52 m 2 DM 83 700,- 

3 Zimmer, ca. 82 m 2 DM 1 35 400,- 

II Bcndzko Immobiltai rdm 

Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15 

Auskunft Telefon 030/8899 - 213/215 


Für Gastronomie-Kette in Nord- 

deutschland kapitalkräftiger 

Teilhaber gesucht 

ab DM 150000,- IgnJ age. Zuschr. 
erb. unt. G 10559 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, «00 Essen. 


6mb ^MQi^ Vertutt¥or^oy l.l Wo. 

t^Sm£?^a&64 'an^WK^-Verli*] 
Postfach 10 0884. 4300 Essen. 


GrnbH-lfantel 

Verlustvortrag 540000.- (Bau- Bau- 
träger) zu verkaufen. Angeb. u. 
G (0581 an WELT- Verlag. Postfach 
10 06 64. 4300 Essen. 


25 QM,- DH gesucht. 
Rückzahlung z. B. 48 Monate je 
800,- DIL Zuschr. unter H 10538 
an WELT-Verlag. FostL 100864. 
4300 Essen. 


Gesämtbedarf 1 Mio. sfr 

Risikokapital ohne Risiko 

G«Snetffir^Ti?Teilhaber. Projekte 
■imf vortoÖdezL 

Auch geeignet fQr Exi stegce aufbau. 
Zaachr. u. C 10847 an WELT-Veriag. 
Forti 10 06 84. 4300 Essen 



GabH-RmMMBOBtal ZU kaufen 
gesucht Angebote u. C 10489 an 
WELT-Veriag. Postfach 1006 64, 
4300 Essen. 


mm 



2 Mio. v. Priv. 

alc ' fS nimtcrhnWl -Tlart olion, ah 

DM 100000,- auch b. Z 
maßnah men. Darlehens 

gung etö, Zinsen ab 12% p. a. 
Zuschr. erbeten unt B 8884 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 


Toplage 

Koln-UDdeRthal 

Schönes alte 

Stuckfassade, Gewerbegenehmt- 
gungLEG.ME2.Z-DM17000.-p. 
a, VKP DM 385 000,-. 

T6L 02 21/ 41 87 92 


Trouffiobjekt 

für Senioren u. Hobbygärtner, Dith- 
marschen, Eid en äh e , an der B 293, 
Okal-Ham. Bj. 81, 80 m* VoHkelL 
ZwiHiOjf-Hzg, Grundstock 1400 m", 
Doppel-Carpo^hübsdte Gartenanla- 

TteL040 / 742B48Su.048Q2/598. 


Gescbäfts-/Wohnhaus 

Zentrumslage Kreisstadt Nie- 
dersachsen. 17 WE. 2 Gewerbe- 
einheiten. ME: DM 14 0000,-, KP : 
VS. - und zahlr. weitere Ge- 
schäftshäuser u. Supermärkte. 

MgL- Bl ImnwiWHrn 

3264 Stadeln, BtamenwaU 2 
TeL857 51/45 81 


Hamburg- Harburg 

Tffr Hrinhnng - Knnh« in ruh. 
Wohnlage, Kft-Auastg^ WfL 104 
m*. 4 ZL u. Eßchele, mod. Einbau- 
KTi dfv. Hnh geräumiger Kel- 
ler, Bj. 75. Grdst 350 m* DM 
310000,- VR 
TeL 8 48/764 4264 




Bremen 

Wohp-/ C o»cbd fU h w i 

Aldi-Markt, Gaststätte, 15 Woh- 
nungen, 12 Garagen, Nettomiete 
153000,- DM. langfr. Verträge; 

Vermietungsgarantie, KP 1,99 

Mia DM. 

TeL 04 21 / 21 S5 48 n. 17 05 U 



Travemünde 

El nfwniHpnkaK mi t Einlieger- 
Appartement PwAhaug einer. 
Gruppe von 6 Häusern, 107 m*. 5 
Zimmer, Wohnküche, 2 Bäder, 
GSste-WC. Keller. Balkon, Pkw- 
SteUplatz. Neubau, bezugsfertig, 
Kaufpreis DM 327 000,-. 

BL-J. Möller, Gärtnergasse 3 
2486 Lübeck 1 
TeL 04 51 / 59 44 44 
Mur-Fr. 8-14 Uhr 


Ban i, PrtrattcitaHf! 

Großzügiges BmfamfH wn- 
haus, Bj. 1980, Wohnfläche 140 
mi*. Wohnnutzfläche 260 nr, 
Schwimmbad. Einbauküche, 
gepflegter Garten, sehr gute 
Wohnlage, Innenstadtnähe, 
von Arztfamiüe wegen be- 
rufsbedingtem Ortswechsel 
zu verkaufen. Festpreis DM 
550000,-. 

Telefon 62 28 / Sil 58 



Heinz Fecht Vor der Prinzen- IflSei Föhr 

Grdg 00 Wh « aö 130 000- Friesanhs 
uu der Nummer (»61/BZZ77 ab a» 000.-. Hansa Tel. 0*6 et W 77 oder 
04051 77 75 VDM 


nsPriT.HaBsm.3mga. 

m. Werkstatt Anbauten, Neben- 
gelassen, Garten, Grdst 1508 m a , 
total renov., harrt Lage. O. T. 
Diemelstadt jd. Whg m_ Bad. 
WC. Gas-HzL, VHB DM 230 000,-. 
Anfr . imt D 10644 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


r—TT—l 


idylL Fachwerkhs. (ca. 130 m?), 
schön xenov.. DG ausbauL, meh- 
rere Nebengeb. (Sauna, kL Gfi- 
stehauaX auf Elbgrdst (3000 m?X 
m. schön, att Baumbest 
Tel 040 / 6567306, ab Mb. 


6050 Offeah. (Innenstadt), 16 Wohnun- 
gen und 2 T Arten. Netto- ißeteinranv 
§7000,-, Kanfpr. 1 100 000,-. direkt vom 
Eigentümer zu verie. 

TeL 8 Bl OS / 62 96 


1- bis 2-Fam.-Haus 

Altbau, freistehend, vollknmmei 
renov. u. mod, 8 ZL, 4 ToiL, 
Bäder, viel Holz, Kamin, Sauna, 
winterfestes Gartenhaus, Dop- 
pelgarage, Hundezwinger, schö- 
ner Irmenh of nMit einsehbar, 
soL beziehbar in Dorsten-Lem- 
beck/Rhade zu verk. 

TeL 8 28 66/ 48 61 


Dümmersee 

RfiiwBluum , Neubau, Erstbezug, 
Vollklinker, Vollisolierung. Holz- 
vertäfelung, geh ob. Ausstattung, 
Kamin, BaDc. Garage, Eigen- 
tumsgrundstück; Entfernung z, 
See ca. 800 m; KP 229 500,- DM. 

TteL 05 41 / 2 76 46 (bis 17.39 Uhr) 


Renov. Rendite bass 

L Ulm/ City zu verkaufen. 12 App, 
möbL, Mietertrag 60 000, p- a, KP 
705 000,-. TeL 07 31 / 61 90 33 


Geschäftshaus Köln 

Miete 300 000, VK 290 000. 

Geschäftshaus Düsseldorf 

Miete t05 000. VK 1 300 000. 

Terlinden Immobilien 
Prinzenstr. 11, 4130 Moers 1 
Tel 0 28 41 / 2 22 33 







Kapitalanlage 

Schweiz 

Beratung und Verwaltung. 
Postfach I, CH-3114 Wichtracb 


Sicherheit 

Ihre ARersvoraorge muß oberste 
Priorität haben! Aber in der 
Schweiz und ini Schweizer Fnm- 
hen! Sprechen Sie jetzt mit uns, 
denn Krisen wurden noch nie mit 
dem Gong angekfindlgt! Nur 
ernsthaft Interessierte schreiben 
uns ihre Wftnaehe. Wir garantieren 
Sr Diskretion und Kowp ctcm. 
FS.AriscaKG.ArtaslACaBfiriTiiud 
Abendweg 4, CH-8838 Zürich 
TeL 884 11/ 482 95 95 


Wie Sie ala Steuerzahler 

ohne Barkapital 

an Baugrandsffirhe- in Töorlslatten- 
uen u. Farmameile m. hob. lebenslan- 
gen Gewinnen tomaieiL Makler angen. 
Zuschr. u. H 10252 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 OB 64 , 4300 Essen. 


Biote 50* Beteiligung an 
gutkniender SpMfaaile an 

Ert. Kapital DM 100000,-. sehr gute 
Rendite, gemeinsame weitere Ex- 
pansion mÖgL, TeL 04206/97 21 u. 
04206 / 74 56 oder unter T 10678 an 
WELT-Verlag, Postfach 100664, 
4300 Essen. 


Suche tätigen 
oder stillen 
Teilhaber 

m Leasing-Unterne hmen . 
Kapital erforderlich. 

eb. u. V 10548 an WELT-VerL, 
PbStf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir wandeln 

Ihre Steuern in Immobflienbesitz 
um. Schon ab DM 50000,- p. a. 
interessant 

Terrareal GmbH, Widen- 
mayerstr. 50, 8000 München 22, 
TeL 089/ 22 16 32 


850% Wertzuwachs 

bietet in 12 Jahren Schweizer 
Großbank bei Anlage in 
AAA-Dollarbonds mit ko- 
stenloser Wähmngsabsiche- 
rtmg Dollar- sfr. 
DipL-Kfm. 

Peter Measenchmldt 
Ochseostr. 93, 7587 Pfinztal 3 
TBL 8 7248/1427 



Spezialkredite bis 50 000 

auch bei Zahhingsschwierighel 
ten möglich. Nicht bei T ehnpffln 
düngen und O. E. Auch für Selb- 
ständige. Günstige Hypotheken- 
konditionen. Anfragen an: 

G. GRAFEN 

Postfach 12 47, 4133 Neukircheit- 
Vluyn 


Ausgeklagte Forderungen 
bringen Bargeld. 

Bank kaim ausge klagte 



17% puO. 


Kj gpnltap jtal-Benditg für Inve- 
storen noch für 1984, 

Info über Holm Wild, 
Finanz- UL Wir t^haftgh ^ratwi g^ 
Leineweberstr. 6, 4330 Mülheim , 
«0208/35015 / 35016 



2 Manager 

mit Kapital TDM 10 bis 50 für 
PLZ 3. 4 u. 7. 8 gesucht 
Zuschr. u. A 10487 an WELT 
Verlag, Fostt 100864,4300 Essen 


Kieclilprobleine? 

Lösen Sie mit uns! Z. B. E. V. kein 
Problem. SoL informieren bei: 
K-Venn. AbtL 2to. Post L 352, 
i 2 Hamburg 63. 


Finanzieningsgeseflscbaft 
sucht Kapitalaiileger 

zum Knsatz von 20 Ms 200 TDM 
zur Zwischen- »nri Vorfinanzie- 
rung von zugesagten Hypothe- 


GmbH- Mantel 

mit hohem Verhüt (durch Eigenka- 
nttal finanziert) günstig abzugeben. 
Durch besondere Umstände ist der 
Verlust sfuedlch Sir «iii» Gnrer- 
bezweige voll verwertbar. 

Anfr. unter X 9624 an WELT-Ver- 
lag. Pöstf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Rendite 25% p. Monat, steuer- 
neutral, reeU. Ausschüttung mo- 
natlich. Anlage in der BRD. Be- 
teiligung ab DM 2000,-. 
Ubverfa. Inf orm ation u. L 10 584 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64 
4300 Essen. 


KREDITE 

gewußt wie - gewußt wo. Info 
anfördem unt. U 6445 an WELT- 
VerL, PostL 10 08 64. 4300 Essen. 





Ü ecfate as to iaer Fa. 

für sfr. 8800,- zu verkaufen. 
Zuschr. u. Y 10683 an WELT- 
VerL, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


~ D«Spezh8steflf8r 

feste Hemden u. Blasen 

MASSAKFERT1GUNU 

MASSKONFBCnON 

KONFBOION 

Wir verarbeiten nur Spitzenqualitäten 
in *30% SaumwoDe und Seide 
• Fordern Sie unvertx tnseran reuen 
Farbprospekt an. 

Euoen-Langen-Str. 9. PoaÖ. 510649 A 
5000 Kflin 81, ' TeL 0221/385081 
Tato 8886481 


Baumkuchen 

rW Tranig aller Kuchen“ aus BUzak- 
ker. Nähe Salzwedel, dem traditionel- 
les Uraprungaort dieser SprriaiHät 
Wir «dhirican nm—, «rhnn für ca. DM 
25,- (einschL Verpackung + Porto) ei- 
nen I w *“ ™ BmiminiftiMi Versand 
per NM od. auf Rechnung mSgL 

Kondltocel g|| *yp 
Drawehnertorstr. 8 
3139 HItzacker, Tel 0 58 62 / 3 53 


Maßhemden 

/--exclusiv preiswert 

/^?«£2?y\schniti. Kragen. ArmeUngct 
t \HI/ «Stoff - aies nach tiren Wn 
\ 7t jF g sehen - wich Arztehemden - 
\ J JJE / eine Mode*- uro Snffmustot- 
kaiatog koa»rtos anfördem. 

Kurt. Müller KG. Wßzchefabrik 
Aatt hnTiin fiM,~Tfi.lD 826 T) an 



Hi« 





oder besuchen 
Sie uns! 


IhrSpezülisi und Hersteller für 
antike Laiemen, Wandleuchten 
und BrieDüsien. Alles aus AtueuB 
und Edelstahl. Gammiert rostfrei. 

LatcnKD Sdudder 

Ahe Lsndsz. 3 - Trick« 0*53347 14 

2072 Jersbek/OrtRcil TUm&erhora 


ihr Bio -RhythmtiS? Leasnshiffe! 



Kapitalanlegerl 

Rendite v. flh. 25% p. a^ kein 
Abschr e ibungsobj-, n a mh a f te 
ätsch. Partner. Inform, durch 


H— IkHlrito GWH 
Wlrtsckafts- a. Hm mlma Mm 
Waadaisrnmo 1, 2888 Karaten 

Td.-Sa.-Hr. 8 48 / 23 41 97 


Lukrative 
. VoDexistenz 

Kapitalanlage 

Lizenzen und Know-how für 
neuartiges Verfahren zur regio- 
nalen Vermarktung zu vergeben. 


Mindestkapital ab DM 50 000,-. 
örtlicher Oi gMaäatlopsaufbau 
und Verkäufertraining im Preis 
enthalten. 

Telefo n ische Info rmatio n: 
0209/357017 oder Zuschriften 
unter E 10557 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64; 4300 Essen. 




(tituliert - mindestens 50 Stück) 


Leopold" 

y/är-vez /&?/ 

Pi to zwi Jhanro«aOawc>n».dw*Se 
>m VMmriqCMcn Khnri idhei tomnen 


HW.S1 



J&nmr Id Om defrae Mfcreprirarf dm 
Urig. Htowdgitor di ctofadanrechrar Ober- 
Mdl and pMei Ilm tlg Irian Utonanbedal. 

Ua2flftut«i«lRechertunKcnta5WierrTurOMia5,- 

DMa beston oder BeanataMog a*rtem. 

(SchungeSöu DU 5,-) 

bd Leopold Verna TWl 

Estinwf Straße fl Art Z 8500 »unt »9 30 

Teriwi 0911f5« 1077 ■ Tete 626 78* lao d 


y i* ' 1 * 1 ' 

SsPScDiEi 


1@ 


Wir svKfaen private 

Kapitalaiileger 

Wir benötigen DM 600000,- und 
bieten erstrangige Grundschul- 
denabsicherungen. 
Angebote unter L 10540 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


DlpL-Betriebswirt (Afrikaner). 
Kenia/Ostafrika, sucht DM 
200000 und mehr, so daß er Lkw, 
Pkw und Traktoren nach Kenia 
exportieren kann. Zahle 40% 
Zinse n. Zu schr. erb. u. K 10539 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300Essen. 



+ lOjdhriger Bfietvertxag fest, Bdeka, 
EK 1 Mlo s UwSL-Bcstattung, TDM 240. 
Steuervorteile TDM 800, EK- Verzin- 
sung 10% 

Zuschr. erb. u. E 10 645 aa WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Eoaen. 


Gesucht werden Gläubiger des 
Günther EL Dietx bzw. der 
DEKA. Firmengruppe Augsburg, 
zur Bildung einer Interessenge- 
roemsefaaft. 

Heinz Backhaus 
Schlehenhang 14 
4330 Mülheim 13 
TeL 02 08/48 33 66 


Farmbeteilg (Eigenbew. o. Pool) 
ab 50 ha zu DM 24250,- mit Auf- 
baumögL für Rindexmast Hirmh 
solv. Partner. 

Intos d. O. Reefcers, 2846 Neuen- 
kirchen, TeL 0 54 93 / 7 90 


SPEZJAL-AKTJEnmPS 
krdlvidueUe Beratung 
gegen Erfolgsbeteiligung 
Dr. Beyer Anfageberatung GmbH 
Winkhauaer Talweg 162 
4330 MüUieim - TeL 0208/764268 



Maßkonfektion Ganz 

Anfertigung von Da.-Hosen ab 
89,- DU. He.-Hosen und Da.- 
Röcke ab 95,- DM. 
Stoffmuster anfördem 
4150 Krefeld. Sternstraße 18 
TeL 0 21 51 / 2 49 88 


O— g a e to hi. Waner aus Lourdes 
sefton Mäliorten geholtmn. 

Artofdern bei P. W.-Versand 
Pos«. 71 01 21. *630 Bochum 7 
100 ml kosten DM 20.-. 

Tel. 02 3*/ 88 11 82 


35% zarteste, bittexfreie Leber. 
Mast + Zubereitung ohne Che- 
mie. dezent gewürzt, grob + fein, 
Kilopreis DM 28*- frei Haus. 

Bftzho. Sbo rfaih — g 
5118 ßavaosaa 
TeL 058 21 / 78 05 + 41258 


>- (Srab5tj in * Sauber 

mrm 


60 eigene Sorten, hand g ero llt - 100 % 
Tabak. Preisliste kostenlos. Direktver- 
sand durch; Fa. Otto Brije. Alte K5- 
aicrir. s. 2000 BHnbun: s« 

TeL 0 40 / SS 64 00 


Trockene Weine müssen nicht sauer sein, sie sollten nur von einem 
guten Jahrgang stammen. 

Lassen Sie sich unverbindlich unsere neue Preisliste von originalge- 
füllten Weinen aus dem Fhmiliengut Lenz Moser, Rohrendorf/ 
Krems, Österreich, schicken. 

Unsere Gütesiegel-QualitSten werden ausschließlich über unser 
deutsches Lager von Haus zu Haus geliefert. Vertrieb: 

KREMSER HERZOGHOF GMBH 
Straubinger Str. 44/27, 8444 Straßkirchen, TeL 0 94 24 / 82 82 


Rotriettefreunde! Wir haben es! 

Das fy nT neue, lang erwartete System ,4 zu 1JSS“ von Herbert K. Friedmann. 
Ein „Muff * für jeden FTofi; unverzichtbar für Anfänger. 1 Fordern Sie unser 
mirfTiiiriipiipc Gratisinfo an oder bestellen Sie gleich (Scheck anbei!). Hnfüh- 
rungspreis nr bis 3L 12. 1884: DH 195.- (später DM 250,-). 
JENSUB-VEKLAG. AM. BS, Postfach 142, 2152 Harnefaarf 


39.50 DM 

für einen SchlGsselanhänger mit Ta- 
schenlampe. Zuviel 7 Auch noch, wenn 
Sie durch eine eingebaute Gaspatrone 
(CS) sicher sein können, fast allen 
Situationen gewachsen zu sein? 
Verdrillen Sie (gerade Frauen) nicht 
länger auf dea Gefühl der Sicherheit 
und Oberlagenheltl Fordern Sie des- 
halb noch heute Frei pro soekt Nr. RW 
1102 an. beim KARAT-VERSAND ; 
Gustav-Adoll-StraBe 16, 8674 Naila 


DAUERGEWINNE - JA ODER NEIN? 

Lib-jrprL'jng aktusllti 'J-.d Klassischer 
Spie.r.etnsüsn 

i Auk;. dm $ 6 .- 

mi Sei — u;jgiq 


Renditeobjekt 

Wohn- /Geschäftshaus in Top- 
Zustand, Mannheim - Nähe Hbf, 
Kaufpreis: DM 3 218000,- 

• Mietgarantie 

• Externer Treuhänder 

• Umsatzsteueroption 


Unterlagen für Anlage- und 
Steuerberater liegen abnzfbe- 
reit, Tel 06 21 / 73 70 70 


Eigne r u_ Hoch OHG 
Bad Kreuznacber Str. 10-12 
6800 Mannheim 31 



im'rr'ifrt? 


Der große Ideenklau 

Wh man &Spdeaa für Wetuig und VMad tetet. 
nriga omn tenaw WateMBdurii „Dar Mtebo- 
bonar*. BrahWc Dir Wvuber»r. tevap-Vwla«, 
nModBr-K*»-an6a */1W6**2, 5300 Bore 2 


tifo lyric be Rootettw frtindo 

profitieren du rch die Kenntnis dpr le- 
gendären 4-Zahlen-Straterie des MQ- 
Bonea-Gewlnnezs van den Brink. Gra- 
tisinfo d. LFG-Service, PostL 15 32 E, 
2000 Plnueberg. 


XJ- u. S-Bahn-Nähe. flotklinker- 
WolmantegK 90 Whgn, 4900 m* WfL, 
Durchschnittsmiete am 25- 

30% stcigenmgsL 
TeL 940/3317 06 
v. Priv, ab Md. 9 Uhr. 


[Ä Blütenpollen 


bunte beste Oudiitai i5kguM«7B5W| 
130- Knabbcr-Kätiiriuimt, 15 Kg DU 27- 
KiriBbL Weidenröschen, 100 g DU IQ95500 g 
DU 50 • Prabea kostanfe»! UMa LecBfim, 38 •• 
Z2S g DU N • KnobfancMfisiet-WeOdiNn. Kip- 
sein 200 Stuck DV 20.40 MngrtARnencntoa. 
100 ml DU 1010 

Rüden) Sie SpamreidMe w! 


BM Mir.ck -Jalurheiirmcei 
2370 Rcndsbij'a Posttach 923 


NEU! Die scüwarzB Trickkiste! 
Alles üben Gratis-Kredü. Portospartips, 
PaS aus Costa Kca. 69% bUliger fliegen, 
CH-G, hafbrngslose GmbH osw. 996 wei- 
tere Tips. KostenL Info von: Spotialipcta 
Gate. Postfach 10 19 55/W, 4450 Sef- 




jakob's altfränkische 

SPEZIALITÄTEN 
weißblaues Brotzeitpaket, ca. 
1200 g Oberflrfinidscbe Wurstde- 
likatenen. 4 Sorten Vaknpack, 
DM 33.70 4 NN 4 Versandspesen. 

E. Valjavee 

Christian sreuther Str. Ile 
8670 Hof/Saale, T. 0 92 81-9 50 31 


Video-Versand: 




Die Alternative zu Berlin-Darlehen, 

die es in diesem Jahr nicht gibt: 

der Rendite-Fonds 

»Das Leopold-Center« 


CO 5% 


Beteiligung an einen 
Geschäftshaus in Spitzenlage 
ab DM 10^00,-. Steigende 
Ausschüttungen von 5% auf 
25% durch indexierfe Miet- 
verträge ab 1987. 
V«taistam«8nngen von 
ca. 100%b auf (fie Emzahhmg 
1984, ca. 62% auf die Beteili- 
gung insgesamt (1984-86). 
Bezögen auf das effektiv e!n- 
geseme BgenKapfta! ühd die 
teilweise Steuerireihett der 
AusachOBungehveiglefChbare 
Bruac-Rentifte bis ca. 15 % 
abT987! 


Keine persönliche Fremd-. _ . . i 

mittelhaftung. Mittehretwen- . r.TH nRUSTSlTl| 

SÄÄSt- für Ihre persönliche 
SSÄÄiSnien. Altersversorgung 

r p — — n Ccm p° n 

I | WM } Bitte senden Sie mir den 

l J Angöiotsprospekt a ber 

DAS LEOPOLD-CENTER. . 


ÄRZTE-TREUHAND 
Vermögensverwaltung GmbH 

Haidenbetgstrafie 8 
1000 Berirn 12 

0 Zentrale (030) 3X9006-0 


Soafe 

PLZ/Qit 

Telefon 


SpHzenlage Harz 

Heus, Baujahr 1967 




Bad. Dusche. Garage, 2 Balkons, 
Terrasse, 1740 m s Südhanggnmd- 
stfick, Waldrand, unverbaubarer 
reizvoller Blick. wertvoller 
Baumbes tand, Seesen/Harz. 

Verkaufspreis VB von Privat. 

Tcfc ton 8 53 81-26 66 oder 
951 33-681 97 


PREISSTURZ! 

r reto rote ■adtteobJeSSe: NATO- 
Tfnltelil NEW, 92 WE, Bj. 64. ME 
580000,- br^ WfL 6806 ur, nur Mia 
KfL-WbbauL L Park. Hanb« ME 
516000,- fcr« WfL 6100 «tf, Öft gef, nur 
5.6 U». 

Bitte inbed. m a eren Sitilmf fBr 
w ei tere MI) Beadteohjella nfar- 
dere! 

PETE» HDFVMANN IMMOBILIEN 
BDM 

W 

Tal. (040)4 91 2523/451 55 U 


Li d a jteut Zbnfagntammen 
ohne BgenkapHal, ohne Risiko mit 
eigener JehreswegernemiiBlung 
Grata-J/iJo Bl von AutomarW GrabH 
Grenzweg, 7500 Kzrtauhe <1 


. MONEY MAKER 

Superding für Clevere, die Geld 
machen wollen. 
AMCO-W, 2 Hamburg 70 
Postt 70 13 41 


WamFilt 

Fwteteicbt und 
kuaehrtwann rind 
die ttttursewach- 
eenenHua- 
BChuhaaue 
LammML Sr. 36-46. nur DU 49,50 
4 NN u. VflraszSL bestellen bei: 
Veiler Versand. Am Wotonberg 20 
am Ammersbek 1 




Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 

BSfcngA PBtitaitsa, Stre^d b.v ja. 
agsh. preiw. RKW. ScMt- a Pto»«* 
* ML I3SB ■ 5» Suffanfl 7 
TeL [02402)23715. Tq azdUectiO 



Das Hemd 


Danach haben S* gesudil A / 

Biel cfeidet Faibnkai pSege- ' \JV 

tesiL Kragen «moetialieniiei v 
1 Jjiu Caianc - Paßtarm \ re 

«wnaenlteß.1* Kragen- , H 

«Men. versefr Armeuangen < a I 

Qerii invetbnii mionwiiro arinoem* 
WIBV-TEXTIU AM. WS. Parilach 170350. 

5300 Bom I.Tetclon 0228 / 81 2037 


Selbständig machen 

mit einem Versandgesch&fL 
zeigen Ihnen das „Gewußt w 
Sofort kostenlose Informationen 
anfördem: Verlag P. SSrchnteier, 


vermooste 8TIB3E7 

Hoosfrei «ernicmet Grün beleg, Moose 
mühelos an Mauern, Platten, Steinen usw. 

* Ltr. Konrontrai lOr ca. 100 m* Flache 
DM 28,- + Porta UmwettfcdL Rüdqj. neehtf 
Uin. »7 Bed Brenstet 2 * 0 41 92 /14 2D 

I Der Ideenmarkt! 1 


ffleben garantiert gevtoneade STStene. 
Gate-lBfB. A J. S, Mta n, 
NL-48M AB Zeiceaar 


fPriwäthr/cfpapier. Visifenkarlen, t.eüruckt 

iGr. A'Jsv/anl. pre:^vjcrt. GratiskalBiOg von 
I HAIBLE KG, Postrach 1607. 7^0 .Neu-L)1m 
I Telefon (07 31; 31611 und 6 27 £9 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Baste SchunroUqualttai und trotzdem 
enorm haltbar und wasch masch inentest. 
Hesen&uswohl (184 Uni-MögUchketten 
in 12 verarii. GrOBen vonSchuhgr. 35-53) . 
Auch ahne GunsnL'Günslige Preise, weil 
vom Hersteller direkt zun Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
-vemQnftigen Vertriebsweg! 

«14» FnsiprospeM anfonfern hei: 


J m WEISSBACH 

■ Sirurnpff8br*gnÄH.5800Hagen-ite>pe 
PosUarii7<4322 TotoxB235B5 
oder Tet (B 23 M) 4 «7 83 m 0-0* Uhr 





schmerzte/ 


— Arthrose hefflnr? — 

Dr. FgUweg erttW, wie O bI— M sh tie 
ohne OperaHongöißflt werden können 
imd was man sotoit zur Underung der 
quaAfohn Schmerzen tun kann. 

- PROSPEKT 6RATIS. - 

0. fetzBart 30 - 8W0”6B«bä-ßö 

POTENZ lohe Alter J 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Euro pal 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -fiO. 
Perseus. 8 fMochew «2, Amteripf« 7/s 

15 heiße Ttos, 


MtunbanAch mehr Geld zu machen 

HM Hurtet WbttriaRsnftKkriB. 6AAMk M 
GecfcMBkte. la.'HareOMJWEM. ssoo bom 2 


Roulette-Info 

Gratis mit QewInw ko ns B pt vm 


ohne Tabletten 
durah NOVAFON. 

Prof. Dr. Schüefdiäce, GieBen, hat als 
ertier die heilanäe Wirkung der im 
mensdiL Hörbereich Hegenden Schall- 
wellen erkannt Mit dem NOVAFON-Geräl 
werden die Zellen zur Eigenresonanz 
angeregt und der Kreislauf aktiviert. 
Durch Eigenbehandtung können gute 
Ergebnisse bei Arthrose, Amputs&ons- 
Sdmwfz, BrnnchW e , lach iss, iCgrflne, 
Mu ska frer sp annunB, Rheuma, Sportaer- 
tabungon u.a. erzielt werden. Der Krete- 
laiif wird gestand, das Aflgemeinbeffnden 
gebessert Dieses kleine, wirkungsvona 
Gerät gehört in Jeden geaundheitsbe- 
wuflten Haushalt 

Ausführliche IntonnatJonsbroscbflre re- 
halten Sie kostenlos durch NOVAPON, 
Ntederoachsenstr. 89, 4460 Nordhorn, 
TeMon0S9Tl/S136. 


|100 Sorten Tee, erlesene Darjeelings. 
Preisliste u. Probe: Straenseetfr. 31 
2000 Hamburg 50, Tel. 040/38 36 62 


mach mit . . . 

__o 



Aktion Saubere Landschaft e. V. 
Godesberger Straße 17, 5300 Bonti 
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STELLENANGEBOTE 


DIE. WELT- Nr. 247 -Säfissfs&äö; Oktober 1884 


Wir sind die Tochtergesellschaft 
eines führenden, internationalen 
Waagenbau-Konzems mit Sitz in 
NRW. Wir fertigen elektronische 
Preisrechenwaagen für den Han- 
del sowie Industriewaagen unter- 
schiedlichster Größenordnung. 
Zur Erweiterung unserer Abtei- 
lung Technik suchen wir einen 


Dipl.-Ing. / ing. grad. 

Mikroprozessor - Software 


Die Abteilung ist verantwortlich 
für die Pflege und Verbesserung 
bestehender Produkte, fürdie Ent- 
wicklung neuer Anwendungen 
und für die kurzfristige Realisie- 
rung kundenspezifischer Sonder- 
wünsche. 

Als Dipl.-lngilng. grad. der Fach- 
richtung Etektronik/Nachrichten- 
technik werden Sie sich bereits 
während Ihres Studiums mit der 
Programmierung von Mikropro- 
zessoren befaßt haben (Assem- 
bler, Pascal oder C). Sie sind 
bereits einige Jahre berufstätig 
und kennen die Systemfamilien 
MC 680X und VAX 750 aus prakti- 
scher Erfahrung. 


Die Aufgabe verlangt Wendigkeit 
und Flexibilität von Ihnen, aber 
auch technologisches Interesse 
und die Bereitschaft zur Weiterbil- 
dung. 


Aufgeschlossenheit und Kontakt- 
vermögen werden Ihnen die Zu- 
sammenarbeit mit den Entwick- 
lungsabteilungen unserer Schwe- 
stergesellschaften wesentlich er- 
leichtern. (deal wäre, wenn Sie 
bereits erste Erfahrung in der Lei- 
tung von Proiektteams haben. 

Bitte senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Bera- 
ter, Herrn H. R. Vogel, der Ihnen 
gerne auch für telefonische Vor- 
abinformation zur Verfügung 
steht 


Stern Unternehmensberatung GmbH 

Bettinastr. 53-55 • 6000 Frankfurt/M. • Tel. (069) 749071 


verstärkt Präsenz in Deutschland! 


enkommerzielrenRechne 
Für den weiteren Ausbau der Geschäftssteilen Hamburg und Hannover suchen wfr versierte 


Vertriebsleiter und Vertriebsbeauftragte 

für die Schwerpunkte Handel/Industrie und Finanzen. r 

Wenn Sie erfolgreiche Praxis im Computervertrieb nachweisen können und eine Position mit 
guten Aufstiegschancen reizt, sollten Sie sich bei uns bewerben. 

Für erste telefonische Auskünfte steht Ihnen der Geschäftsstellenleiter Nord, Herr Meißner, 
auch am Wochenende unter der Tel.-Nr. 0 40/6 06 22 09 zur Verfügung. 

BURROUGHS DEUTSCHLAND GMBH 
Geschäftsstelle Nord 
Borsteler Chaussee 85-99 A 
2000 Hamburg 61 ■ Telefon O 40/51 20 51 



Für die BESTANDSVERWALTUNG unserer Condor Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft suchen wir den 
gestandenen Fachmann mit Führungsqualitäten als 


stellvertretenden Abteilungsleiter 


Wir denken dabei an Damen oder Herren, die die Lebensversicherungstechnik beherrschen und die bereits 
nachweislich Führung saufgaben innegehabt haben. Da wir mit EDV-Unterstützung am Arbeitsplatz arbeiten, 
sind praktische Kenntnisse der EDV hilfreich. 

Neben der Vertretung und Unterstützung des Abteilungsleiters und der Gruppenleiter wird unser neuer 
Mitarbeiter in Projekten mitwirken, die sich aus der Neuorganisation der EDV-mäßigen Bearbeitung der 
Arbeitsvorgänge ergeben. Er soll in die Leitung der Abteilung hineinzuwachsen. ' 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz im Zentrum Hamburgs in einer überschaubaren Organisation. Wir 
zahlen ein leistungsbezogenes Gehalt mit den sozialen Leistungen eines modernen Versichere ngsurrter- 
nehmens. 

Die üblichen Bewerbungsunterlagen und Ihre Gehaltsvorstellung senden Sie bitte an die Personalabteilung 
der CONDOR Versicherungsgesellschaften, Ost-West-Str. 61 , 2000 Hamburg 1 1 . 

Für telefonische Vorabinformation steht Ihnen unser Personalleiter, Herr M. Guhr, der Ihre Kontaktaufnahme 
streng vertraulich behandeln wird, unter der Durchwahl-Nr. 040/36139336 zur Verfügung. 


STIEBEL ELTRON 



Vertriebsingenieur 

für Kompressoren, Druckluftsysteme und Energietechnik 


Wir vertreten einen Kbmpressorenhersteller, der seine nationale und 
wachsende internationale Bedeutung dem anerkannt hohen Qualitätsstan- 
dard seiner Produkte zu verdanken hat und kompromißlos problemorien- 
tierte Lösungen an bietet. 

Wir vertreiben aber nicht nur Kompressoren, auch die umgebende Technik, 
wie Druckluftaufbereitung und Energierecycling, ist ein wesentlicher Teil 
unserer Aktivitäten. Wir projektieren, liefern und Installieren komplette 
Systeme des Energieträgers Druckluft 

Da dieses Konzept uns auch heute noch gute Wachstumsraten sichert, liegt 
dort der Schwerpunkt unserer Aktivitäten. Deshalb suchen wir einen 
erfahrenen Vertriebsingenieur für den Ausbau unserer Druckluft-Abteilung. 
Sie sollen nach einer angemessenen Einarbeitung den nordwestdeutschen 
Markt vom Standort Bramen aus bearbeiten. Bei Bewährung geben wir 
Ihnen mittelfristig die Möglichkeit, die Abteilung Drucklufttechnik eigenver- 
antwortlich zu leiten. 

Sie müssen nicht aus der Branche kommen, es würde uns unsere 
Entscheidung für Sie allerdings erleichtern. Kenntnisse in artverwandten 
Gebieten und verfahrenstechnische Grundlagen wären von Vorteil. Ent- 
scheidend Jedoch ist ihre Bereitschaft, sich über das normale Maß hinaus 
zu engagieren und sich mit Ihrer Aufgabe zu identifizieren. 

Neben einem guten Grundgehalt zahlen wir eine umsatzorientierte Provi- 
sion. Sie erhalten die üblichen Spesen und fahren einen Dienstwagen der 
Mittelklasse, der Ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfügung steht 
30 Tage Jahresurlaub und ein 13. Grundgehalt runden unser Angebot ab. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann schicken Sie bitte Ihre 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Angabe Ihres Ist-Ein- 
kommens und der Kennziffer 6066 an den von uns beauftragten Personat- 
werbedienst Er bürgt für absolute Diskretion und beachtet Ihre Sperrver- 
merke. 




UBI WERBEDIENST GMBH 

Baustraße 84 ■ ftstfech 52 03 63 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 • Telex Pfc 2173371 


*r- V?* 


Als Holdinggesellschaft suchen wir bald- 
möglichst einen qualifizierten 


Dipl.-Kaufmann/ 

-Volkswirt 


Er sollte in der Lage sein, die Kontrolle und 
Überwachung in- und ausländischen Betei- 
ligungen zu übernehmen, Berichte und 
Analysen zu erstellen und anstehende Ent- 
scheidungen vorzu bereiten. Berufserfah- 
rung im Revisionswesen ist daher von Vor- 
teil. 

Für unerläßlich halten wir fundierte Kennt- 
nisse in der Bilanzanalyse, im deutschen 
Steuerrecht, im Außensteuerrecht sowie 
perfekte englische Sprachkenntnisse. 
Wünschenswert sind Kenntnisse in der Bi- 
lanzierung und im Steuerrecht der angel- 
sächsischen Staaten. 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeu- 
tung dotiert. 

Als Einsatzort ist Berlin vorgesehen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterla- 
gen, mit Angaben über Gehaltsvorstellun- 
gen und dem frühesten Eintrittstermin er- 
bitten wir unter U 10613 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Stromagi Antriebstechnik 


Wir sind eine Untemehmensgruppe mit 1800 Beschäftigten. Unser Produktionspro- 

§ ramm umfaßt elastische und schaltbare Kupplungen und Bremsen für alte Bereiche 
er Antnebstechnik (Serien- und Sonderfertigung), geregelte Gleich- und Wirbel- 
stromantriebe mit Thyristortechnik sowie Elektrokranmaterial und Verkehrstechn ik 


Für unseren Bereich ..Datenverarbeitung 4 ' suchen wir zum sofortigen Eintritt je einen 



Programmierer 


1. Für unser IBM-System 4331. 

^ u ^7^^^T h ^^ e ^^ r ^ mi ^ erfahrun g 0n in CO- 

^D0^^Snd n freF ErW ’ rUn9en "* dBm SyS,em 4300 


2. Für unser System DEC VAX 730. 

* ur Bnar beitung in das DEC-Be- 


Bewerbers sich für diese Aufgabengebiete interessieren, richten ihre Bew«r 
bungsuntertagen emschl. Lichtbild umgehend an unsere PersohaSlung 

Vertrauliche Behandlung sichern wir zu. 


Maschinenfabrik 
Stromag GmbH 

Hansasfraße 120, 4750 Unna 
Telefon (0 23 03) 1021 
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HEqWELT 


Obwohl die Anweisungen y von oben’ anders lauten: Finanzbeanvte streichen immer rigoroser! 



Über 70 Prozent aller Einsprüche erfolgreich! 


Verehrte Leserinnen und Leser der 
,WELT und WELT am SONNTAG 4 ! 

Das Stenerrecht wird immer mehr znm größten Unrecht! Aus der 
Finanzverwaltung wird ein Klima geschürt, das - die ohnehin extreme 
Überbesteuerung noch weiter verschärft. So sprach der nordrfaein-westfiK- 
sche Vorsitzende der Stenergewerkschait. Hm-nmnn, vor geraumer Zeit über 
dfeBoiKksrepnbiikDeBtscfaiflntd von einer ^RanaiwnrepnMk* (weil angeblich 
jeder seine Steuern zahlt, wie er Lust hat). Und der Bimdesvorsitzende 
Hagedorn, dem der .steuertip’ schon lange ein Domim Auge ist, stimmte mit 
ein: „Hegemann hat ins Schwarze getroffen!“ 

Daß dies eine unglaubliche Unterstellung ist, weiß jeder. Doch die »Staat* in 
den Fjnamgmten» geht agfi Die Deutsche Steueigewerkschaft und ,Die 
Grünen’ („Wir brauchen noch mehr Steuerfahnder 44 ) wollen den totalea 
Steuerstaat. Rigoros werden gesetzlich zustehende Steuervergünstigungen 
gestrichen. Nach dem Motto: Der Steuerzahler kann ja Einspruch einlegen 
oder klagenT Wasim Gesetz stete, vengessenimmermehr Ftnamheamte: Nach 
§ 89 der Abgabenordnnng (AO) müssen sie nämlich dem Steuerzahler auch 
helfen. Doch das Gegentefl ist der Fall! 

D* Oherffnai>M»rddioaen Kffln pnd Düsseldorf in fast glekhlawtenrien 
.geheimen Erlassen’ müder Überschrift: »Znr Bekanntgabe nicht geeignet* an 
aDe Ftnanzb^raten # Sachverhalte werden unzureichend ermittelt a Das 
notwendige .rechtliche Gehör* wird versagt • Bei Abweichung von der 
Steuererklärung fehlt die notwendige Erifiuterang • Erklärte Besteuerungs- 
grundlagen werden nnvollstäpdig bearbeitet t ln erheblichem Umfange gibt 
es überzogene Reans*nndnnf»en 9 Folge: Die 'Zahl der Einsprüche hat sich 
mehr als verdreifacht # Ober 70 % aller Einsprüche mußten schon nach 
kurzer Prü fang zaspnstea der Steuerzahler erledigt werden! 


Der Grand für diese Misere: Da werden Richtlinien, Verwaltungsanweisun- 
gen, Erlasse und sogenannte Rundverfugungen zu Tausenden jedes Jahr jn 
die Welt gesetzt’, die jedoch oft in letzter Konsequenz nicht hatthar and, weil 
schlicht r echtswidrig. 

U» sage nnd schreibe 357 (!) % haben die Klagen vor toi deutschen 
Finanzgerichten in den letzten 10 Jahren zogenomroen. Die Finanzrichter 
selbst: ~ Von einer Minderung durch Vereinfachung der Steuergesetze kann 
nach den bisherigen Erfahrungen nicht ernsthaft ausgegangen werden. Der 
umgekehrte Effekt muß als viel wahrachehdicher gelten.“ Fazit: Bessere 


Steuergesetze bekommen wir nicht von beamteten Politikern, sondern von 
den Finanzgerichten, dem Bundesfinanzhof und Bundesverfassungsgericht. 
Also: Kämpfen Sie mit .steuertip’ für ein besseres Steuerrecht! 

Die Bonner (verjähren ins Leben gerufen) ist in 

einen tiefen Schlaf versunken. Was man uns für 1986 bzw. 1988 als 
Steuerreform vorsetzt, kamt nicht ernsthaft als Reform bezeichnet werden. Es 
ist Augenwischerei! Wir brauchen sofort weniger nnd verständlichere 
Steuergesetze nnd einen drastischen Abban der Bürokratie! 

Immer mehr Steuerzahler wehren ach gegen die offensBchtlichen WBlkür- 


tßnahmen ans den Finanzämtern. Es können nicht genug sein. Geben Sie 
endlich auch Ihrem Finanzamt kontra! Schalten Sie viel öfter .stenertip’ pnd 
auch die Politiker ein, damit in Bonn endlich wieder klare Steuergesetze, eine 
vernünftige Steuerpolitik und kein Wirrwarr betrieben wild! 


Mark Steuern kassiert der Fiskus iedes 
.steuertip’-Leser wissen sich zu wehren. 


Jahr ohne Rechtsgrundlage. 


DER ERFOLG 
UNSERER LESER 
GIBT LINS RECHT! 


Die Auflage des steuertip’ hat sich in den 
letzten 5 Jahren mehr als verdreifacht. 
Über 35 OM Leser im ln- tmd Anstand 


studieren Woche für Woche die eatscfaci- 
Hwutwi HmtwgrnndmfotmaHDnm und 
profitieren so von den mw^hfiaen Steuer- 


rtrnitfpam^ rfas acE a iisrmhm^tng ans 

ehemaligen Top-Leuten der Finanzver- 
waltung, Steuerberatern und Juristen 
zusammensetzt. 

Damit wurde .stenertip 1 znm anflagi ^ 
stärksten Speriri-lnfonnattonsbriefEnro- 


Schwedische Verhältnisse? 

Wehren Sie sich gegen den totalen 
Steuerstaat, der Leistung unterdrückt 
und Faulenzer belohnt! Deutschland 
als Orwell-Staat? Wir sind mittendrin. 
Noch nicht betroffen? Das kann sich 
schnell ändern. Für die Steuerfahn- 
dung ist 4 Uhr morgens die Nacht zu 
Ende! 


Willkür bei der Steuer: 


Schon bti Arbeitnehmern Sna es an! 
f üb Haanaunl: Arbeitsmittel können 
ohne Nachweis pauschal nur mit 120 DM 
anerkannt werden. jMeobcrsteaB^Brden: 
Pauschal sind 180 f>M anzuerkennen! 
i Das Finanzamt: Hotel kosten können 
ohne Belege nicht anerkannt werden. Der 
BtmdasBnanidiof (MHk Es darf nicht 
t>infar.h ahgf lehn i, nntfalk muB geschätzt 
werden. 

• Das Rm miiiit: Werbegeschenke fcön- 
■ oen nur bis 50 DM abgezogen werden. Der 

BFH: Diese Grenze gilt nicht für Arbeit- 
nehmer. 

• DasFinanzamt: Die Bewirtungsaufwcn- 
dungeo können mehr anerkannt werden, 
weil der entsprechende Vordruck nicht 
ausgefülh ist. Der BFH: Diese Vorschrift 
gilt nur für Unternehmer, nicht für Arbeit- 
nehmer. 

• Das Finanzamt: Der Hehncompoter für 
13 000 DM ist steuerlich nicht berücksich- 
tigungsfahig- Per BFH: Aufwendungen 
eines ArbeimeHmers sind auch daun als 
Werbungskosten abzugsfahig, wenn sie 
ungewöhnlich hoch sind. 

• Pas pnMnamti Die gewählte Steuer- 
sparform ist ein Rcchtsmißb rauch gemäß § 
42 AO. DerBFFb Es unterliegt grundsätz- 
lich der Disposition des Steuerpflichtigen, 
die Geschäfte so ei nzu richten, daß er sich 
steuerlich möglichst günstig steht. 

• Das Finanzamt: Das Arbeitszimmer 
kann nicht anerkannt werden, weil eine 
Liege darin steht. Das Fhmnzmichii Fine 
Liege ist unschädlich. Sie kann sogar die 
Arbeit fördern. 

• Pas Finanzamt: Der Ehegaitenaxbeitsver- 
trag kann nicht anerkannt werden, weil die 
Entlohnung unangemessen und unüblich ist. 
Der BFH: Der Aibeitsvertrag muß unabhän- 
gig von der Entlohnung anerkannt weiden. 

• Das Finanzamt: Wegen verspäteter Abga- 
be der Steuererklärung wird ein Verspätungs- 
Zuschlag von 1080 DM festgesetzt. Das K- 
rauizfiericht; Gerechtfertigt sind Our 335 DM. 

• Pas pMHnmt: Die Fahnkosiea zur Be- 
sichtigung der Immobilie sind nicht abzugsfä- 
hig. Per BFH: Die Fahrtkosten sind in voller 
Höhe sofort ataugs&hig. wenn die Immobilie 
nicht erworben wurde. 

t Das FhhmmH! I>ie Untexstützungslei- 
stungen in die DDR können nicht anerkannt 
werden, weil sie nicht zwangsläufig and. Der 
BFH: Geschenke nach /hüben' sind grund- 
säaiich zwangsläufig? 

• PasFtmwnamf: Die VcnpätuggraischlS- 
ge können nicht zarückgaaMt werden. Der 
BFH: Die Zuschläge und Zwangsgelder für 
1977-79 müssen zurückgezahlt werden! 

• Das Humamt; Die EinHegcrwohnung 
Imim nicht anerkannt werden, weil die Küche - 
röcht eingerichtet tsL Per BFH: Es genügt, 
wenn die Anschlüsse vorhanden sind. 

• tv» Die Aufwendungen kön- 

w en‘ nicht a narfcmn t werden, .weil keine 
Belege vorliegen. Dfe obersten BcMrtw 
Unbdegfce Aufwendungen sind auch dann 
'anzuerkennen, wenn dem Sseue rpESchtigcn 
ein Nachweis nicht mehr zageimtet Wertteil 
famn„ Iq iem ennessensfebterbaft sein, 
riflfnek «IwutehryW - . 


• Das Rmamt: Einer Aussetzung der 
Vollziehung kann nicht entsprochen weiden. 
teobenimBiMnte DerTOin Gesetzgeber 
emgeräiunte Er TD essensspielrauin zugunsten 
des Steuerpflichtigen ist stets voll auszu- 
schöpfen. 

<P Das Finanzamt; Gurhabenzinsen aus dem 
Bausparvertragrind voll zu versteuern. Das 
Ffaanfficricte Diese Zinsen sind mir Schüid- 
zinsen aus einem Aoflüllungskredit zu ver- 
rechnen. 

• Das FiBaimsmt. Die G runde rwerbsteuer 
kann nicht znrückgezahlt werden. Das Fi- 
n a nzgrrhih fc Die Granderwetbsteuer darf 
nicht erhoben werden, wenn der Eigentümer 
wegen Krankheit, Berufswechsel oder Ar- 
beitslosigkeit früher wieder auszieht. 

• Das -Finanzamt; Devisen termingeschäfte 
sind steuerpökhtig. PerBFH: Private Devi- 
sengeschäfte sind steuerfrei! 

• Pas Knmamib Die Einhegerwobnung 
kann nicht anerkannt werden, weil die Raran- 
höhe-zu niedrig ist- Die oberen Behörden: 
Selbst baurechtswidrig ausgebaute Räume 
können steuerlich eine Wohnung sein! 


Die Kontrolle 
der Finanzämter 
über die Bürger 
wird immer raffinierter! 


• Das Finanzamt: Die Urazugskosten kön- 
nen nicht anerkannt werden, weil der Wegzug 
nicht als mehr 15 km ausmacht. PerBFH: Ein 
beruflicher Umzug innerhalb der ätadt muß 
auch bei 9 km anerkannt werden. 

• DasFjnanzamt: Die Aufwendungen für die 
Ebcgaitctidirektversicherung können nicht 
anerkannt werden, weil dies triebt üblich ist. 
Der BFH: Der Unternehmer ist in seinen 
be trieblic&en Dispositionen frei. Se Ibst onüb- 
liche Aufwendungen können als Betriebsaus- 
gaben abgezogen werden. 

• Pas Finanzamt: Die Schuldzinsen bei Ein- 
künften aus Kapitalvermögen können nur bis 
zur Höhe der Einnahmen abgezogen werden. 

Der BFH.- Die Schuldzinsen sind in voller 
HöEezuGsrücksichtigen, auch, wenn erst auf 1 
längere Sicht mit Einnahmen zu rechnen ist 

• Das Finanzamt: Die Autokosten können 
nicht in voller Höhe anerkannt werden, we3 
keine Benzinquimmgra vorliegen. Pas B- 
namzgflricbr: Die Kosten sind auch ohne 
Tanksaelkmbelcge anzuerkennen. Audi für 
Parkuhrgebühren gibt es 'eine monatliche 
Pauschale. < 

• Pas Finanzamt: Die 7b- Abschreibung für 
Ferienbänser in Soodetgebieten kann nicht 
gewährt werden. PerBFH: Auch Ferien- und 
Wochenendhäuser bzw" -wohmugen in Sön- 
dergebieteo sind nach § 7b EStG begünstigt! 


Das Finan 1 ”»"* alc KGB? 
aAnwx^preiatriafcr Wladimir Bn- 

kowriri (aus der Sowjetunion ausgebür- 
gertcr Menschenrechder): „Die Rolle 
unseres KGB wird im Westen teilweise 
von den gigantischen Steuerbehörden 
p^m nmgie n, mit denen teder s dbs t an- 
dig tätige Mensch dauernd in» Krieg 
liegt.“ 


Diese Auswahl unter Hunderten von Brie- 
fen bestätigt, daß die Finanzämter mittler- 
weile hinter dem Geld her sind .wie der 
Teufel hinter der armen Serie’: 

• Das Finanzamt München: Warum ha- 
ben Sie die Eigentumswohnung verkauft? 
Was geschah mit dem Verkaufserlös? Wie 
groß , war die Eigentumswohnung? Wie 
groß ist die neue Wohnung? Wie lautet die 
Adresse Buer Ehefrau vor der Eheschlie- 
ßung? 

% Das Fwarnttmt Wfwwi/LBht an einen 
Steuerberater: Nach den mir vorliegenden 
Unterlagen hat Ihr Mandant ein bebautes 
Grundstück veräußert. Ich bitte Sie, mir 
mitzutePen, für welche Zwecke der Verän- 
BauniWaifis verwendet wurde. 

• Das Flammant Bitbar y Laut Schen- 
kungsvertrag haben Sie an Ihren Sohn rund 
100 000 DM gezahlt. Ich bitte, die Finan- 
äcr»ng dieses Betrages lachza weisen. 

# Das Fjpa m -nmt LevcrknsEti in einem 
Fragebogen znm Arbeitszimmer: Sind Sie 
mit einem Mnana em c Mc t en Besuch zur 
Überprüfung des Arbeitszimmers einver- 
standen? 

♦ Ein Leser ans dem Bereich des Finanz- 

amtes Rcndsborg: Bei einer Steuerprüfung 
wurde ich mit süffisantem Lächeln gefragt: 
„Sie spenden ja für die CDU.“ Ich sagte: 
^fa, ist da etwas gegen e inzuwende n ?“ 
„Nein., ich meine nur 44 , war die Antwort. 


^stenertfeT-Leser wissen: Steuern 
muß jeder zahlen. Aber nur im 
Rahmen von Recht und Gesetz. Kei- 
nen Pfennig zuviel! Und vor allen 
Dingen bei würdiger Behandlung! 
Was sich mancher Fmanzbeamter, 
Betriebsprüfer oder Steuerfehnder 
.heransuimmf, übersteigt oft rechts- 
staatliches Handeln. 


('her lüü Milliarden Mark heimliche Steuererhohumieh bis 1088: 


Nutzen Sie alle 

Steuersparmöp[chkeiten 9 

die Ihnen nach Recht und Gesetz zustehen!\ 


• In welcher Fonn Sie Angestellten bis zu 3000 
DM monatlich zukommep lassen können, ohne 
dafür ancfannrenieD Pfennig Lohmtmer zahlen 
za müssen. 

• Wie Sie zum Beispiel als GmbH-Geschäfis- 
führer Ihr Eidamffienhags aber den Betrieb 
finanzieren. 

• Wie Sie durch stüfe Beteflignngen naher 
Angehöriger (z. B. Käufer) an ihrem Unter- 
nehmen auf Anhieb über 10 000 DM jährlich 
sparen. 

• Wie Sie beim nächsten Antofcanf - je nach 
Wagentyp - bis aa 30 000 DM Stenern sparen. 

• Wie Sie durch BetrfehsagfsiMltnng zigtau- 
send Mark Steuern sparen, die Haftung ab- und 
eingrenzen und die Vermögen- nnd Gewerbe- 


stener « m I m l 

• Warum z. B. für einen Handelsvertreter 
Berlin wesentlich interessanter ist als Frankfurt 
and wie er darefa einen kleinen Trick die Hälfte 
der Gewerbesteuer sparen kann, 

• Wie Sie durch eine Versorgnagsaisage an 
den mitarbeitenden Ehegatten bei einem Auf- 
wand von jährlich rund 3000 DM einen steuer- 
freien Gesamtbetrag von über 130 000 DM 
erzielen. 

• Wie Sie die späteren Ertachaftstenerschul- 
den Optämal ahsidnaru und somit Ihren Be- 
triebsnachfolger vor mitunter gefährlichen Li- 
quiditätsengpässen bewahren. 

• Wie Sie durch Bnridilnpg eines Arbäteznn- 
mers mehrere tausend Mark Steuern jährlich 
sparen. 

• Wie detailliert Sie Ihre nächste Anstan d s ro- 
se planen müssen und weshalb das Fin anzam t 

dfe Kndwi für die niitrüstadt Ehefrau 
(Frenndrii) m ki Im iiiwi' 


mnß! 


• Wie Sie rieh durch yrwiaderwerfastenuflpeiui 
Verkauf Ihres Haosn eine neue Abschrei- 


bungsgruntBage saefera. 

• Wie Sie durch Ahhanmodernisjernng eine 
VaiustZHwefaapg von sage und schreibe I@a0% 
erreichen. 

• Wie Sie es verhindern, daß Ihre Immobilien- 
geschäfle za emer gewerWschen Tätigkeit wer- 


deu. 

• Wie Ihr närJ^t« Bad an den Stränden von 
Steueroasen, kombiniert mit dem Besuch eines 


exotischen Steuerfachanwahs, höchst ertrag- 
reich sein kann. 

• Welche Vorteile LebensversidierBngen ln 
Schweizer Franken und anonyme Bankkonten 
in Österreich bieien. 

• Wie Sie es anfangen müssen, daß das 
Finanzamt Ihre Antnhosfro von anerkennt. 

• Warum es oft sinnvoller ist, Kanihrtantegen 
mit Kredh zn finanzferen (z. B. Zero-Bonds). 
Besonders in Zeiten hoher Steuer p rogress i on. 

• Wie durch optimale Wareatagci b e w a tnu g 
und richtige TeHwerlrfiscMäae riesige Bilanz- 
gewinne vermieden werden. 

• Wie Sie die Hinzurechnung von Danerschnl- 
den und Puigjc fajdttoa geschicki vermei- 
den. 

• Wie Sie sich gegen die Erhöhung des priva- 
ten Nutngysanteib beim Betriebs-Pkw erfolg- 
reich zur Wehr setzen. 

• Weshalb Sie sich gegen die teure Bewertung 
Ihres Hauses im Sachwertverfahren (Einheits- 
beweitung) zur Wehr setzen müssen. 

t In welchen F&Oca Sie Ihre SteuertoaiclieMe 
nnWjng( pffenhfllten müssen (durch Ein - 
spruch), weil z. B. Musterprozesse beim Bun- 
desfinanzhof und Bundesverfassungsgericht 
geführt werden. 

• Wo Sie Gold mehnrertstenerfrel kaufen und 
welche Linder dieser Erde keine QeeOemteuer 
erheben- 

u. v. a. m. 


Diese Finanzakrobatac in »Do-a-yom-sdr 

ist kein Märchen nnd Item Wunder. Sie 

müssen nur wissen, wie man es a) im 

i und b) hn PetaB anfingt. 

: Sie an dem einen oder anderen Tip 
besonders interessiert ? AmciBe am- 
sc hne iden, ankrenzen und mit dem Be- 
stellcoutxin einsenden. Nachüefeninger- 
foSgt prompt und kostenlos. 



WoMeaag F. Wiegele. Leiter der ^teuertip*- 
Redaktxxn „Nadi »hiBhriar pMimimb- 
praris gebe ich Ihnen mit meinem Experten- 
Tcam Woche für Woche «Be ema- heidenden 
Sreneecpnrs. und Gekfauüage-EinDfehhiiigen. 
verbnmien mit den notwendigen Hnrfergrond- 
Infonnarionen. 

Mit freraKÜktien Grüßen nnd bester EmpTeb- 
hmg Ihr 



Wir möchten Sie davon überzeugen, daß 
-steuertip’ eine Anschaflhng ist, die sich 
wirklich anszahlt! Bei Bestellung erhalten 
Sie die anaekreuzten Tins kostenlos ngrhpe. 
fiefert. Fjnfadi ansschneiden und mit Cou- 


pon einsenden! 


□ Lohnsteuerfreie Bezüge 

□ EmgeiHicher Nießbrauch 

□ Teil Wertabschreibung 

□ Stille Beteiligung 

□ Betriebsprüfung 

□ Auslandsreisen 

□ Steuerfahndung 

□ Finnengründung 

□ Betriebsaufspaltung 

□ Direktversicherung 

□ Arbeitszimmer 

□ Steueroasen/Seminare 

□ Ehegatten- Arbeitsvertrag 

□ Allbaumodemisierung 

□ Autokauf- Modell 

□ Anonyme Bankkonten 

□ Quelle nsreuer 

□ Mietwert 

□ Pkw- Leasing 

□ Bankgeheimnis 

□ Erbschaftsteuer- Voneile 

□ Englische Limited 

□ GmbH -Gründung 

□ Existenzgründung 

□ Geschäftsführer- Vergütung 

□ Holding-Gesellschaft 

□ Kompl. Steuertip- Verzeichnis 

□ 1000 %(!) Verlustzuweisung 

□ Nießbrauch-Erlaß 

□ Umsatzsteuer-Option 

□ Zwangsanleihe 

□ Reisekosten 

O Neueste Hypoth.- Konditionen 

□ Geheimerlasse 

□ Warenlagerbewertung 

□ Lohnsteuer- Außenprüfung 

□ Nachfolge-Regelung 

□ Schweizer Lebensversicherung 

□ Kirchensteuer-Kappung 


Sichern Sie sich 
ab sofort die wichtigsten 
Steuertips zum Jahresende! 


Beim stenertip’ sind aße Beiträge nntennaaert 

ml Kommemaren and tot allem Urteilen g&er 

hjftKlwi il fnlcr hwi Finanzberichte — Und (Je- 

heimerfassen der Fmanzverwaltung. Damit 
wird Woche für Woche ein Archiv an ge reich- 
ert, das weit und breit seinesgleichen sucht. 
Zn Ihrem Vorteil: Denn alle Urteile stehen fnr 

ihren Abruf bereit: ” 


Ni 


' nur noch rund 70 Ta^ haben Sie Zeit! 

Dann sagt das Finanzamt Nichts geht 

mehr! Zumindest für 1984. 

Deshalb: Sichern Sie sich ab sofort Woche für 
Woche die ahtaeBsten Samtipt znm Jahres- 
ende! Zeit ist Geld! 


Der , steuertip’: 
„Auch ein 
bißchen 
Lebenshilfe 
in Sachen 
Steuern 
und Geld- 
anlage!“ 



Noch heute einsenden an: 

.markt intern'-Verlag, Grafenberger Allee 30 

4000 Düsseldorf 1. Tel. (02 11) 66 60 11. Tx. 8 587 732 




I 



COUPON 

uAy senden Sie auch mir ab sofort den Steuer-, Recht- und Finanzratgeber 

steuertip 

• aktuell • kritisch • unabhängig t in te rn ational • anzeigenfrei 

inki. der Supplements • steuertip „Geld + Kredit“ • steuertip „Recht, Privat + Betrieb“ • steuertip 
„Steuerbegünstigte Kapitalanlagen - • steuertip „Steuern Spezial" und • steuertip „Steuerrecht aktuell“ zum 
Preis von 29.50 DM inkl. MwSt, und Porto im Monat. Berechnung quartalsweise vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen 
auf Kalenderquartal. 


Name 


Anschrift 


Datum/Unterschrift 


Vertrauensgaraniie: Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absend edatum genügt) 
schriftlich zu widerrufen bei .markt intern'. Gralenberger Allee 30, 4000 Düsseldorf 1 


Unterschrift 


Datum 


W 20. 10. 84 
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IMMOBILBEN-ANZEIGEN 


DIE WELT- Nn 247 - Samstag, 30. Oktober 1984 
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t mm 


ln sehr schöner Lage, ca. 

70 m zum See. entsteht ein 
weiteres Projekt der Firma 
URBIS-Wohnbau mit nur 
sechs Wohneinheiten. Hier 
bestechen nicht nur die schö- 
ne Wohnlage und Seeniihe, 
sondern auch Architektur, 
Ausstattung und Preis. 


Information 

direkt am Grundstück 


Überlingen-Nußdorf 

Zur Barbe 10 
Samstag und 

Sonntag von 14 bis 17 Uhr. 


örtable Eigentumswohnungen 

raum- ä WohnJage 

wenige Schritte zum Bodensee w 


.Überlingen-Nußdorf 


Wir dürfen nicht vergleichen. Sie sollten 
es tun. Unsere Ausstattung und Aus- 
führung hält jedem Vergleich stand. 



Porosien*-- Ziegelm:inar*erk. 
36cm stark und 2 usä::li;h 
NVä rincdii n> m - V. © r ; u ! 

Tei ! weis- ■- Hol/ccrUn erfck-id :i ; 
Dach ton.-icgelifudecki 
Ncturhol/fvii.-tcr : 

NtL-.-ar.di isuli-rvtr-la: -i 
Wand- unü Bcdcntlic-cn :u; 

Du vclic WC. Küche. Bad u::d 
WC nach i'rciar Wahl 
VidiKirCL-ppiohmidi.'i; ,-ücr 
Furhic-c Sanitär jus',:attuR:c 
Komplett eingerichtL-te Marken 
küchcn i Farben und Holcdckur 
nach Wahl, incl, Mnrkcn-E- 
Cicrätcni 

Fuübodenhcizunc i Nicdcr- 
to m p c rc Lu r ho i / une, ; 
Sotruncrlisicung in Bad 'Dusch« 
Erdgrsciioßwohnunticii mit 
sruüeji G arten antviivr. 



EIGENKAPITAL 

- und Sie können stolzer Besitzer einer S-Zi.-Elgentums- 
wohnung sein. 

Unser Familienfonderprogramm mit Finanzierungshllfen 
macht es Ihnen möglich. 

WEIL 

am Rhein, Rosenstraße 16 

z. B. 3 Zi.-Whg. mit 84 m 2 Wfl., mit 100 m 3 Gartenanteil, mit 
unvertiaubarer Aussicht in Südwestlage, mit komfortabler 
Innenausstattung. 

Unsere Mustenwotmung ist jeden 
Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr und Jeden 
Sonntag von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet 

Eigentumswohnungen der GEBAU SÜD und der 
WOHNSTÄTTENBAU FREIBURG UND EMMENDINGEN 


WALDKIRCH 

Theodor-Heuss-Straße 6 

z. B. 3-ZL-Whg. mit 80 m 2 Wfl., mit 2 Baikonen, mit 
funktioneller Wohnungsaufteiiung, mit komfortabler Innen- 
ausstattung, mit Blick auf den Kandel. 

Unsere Musterwohnung ist jeden Sonntag von 16.00 bis 
18.00 Uhr geöffnet 


GEBAU SUD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft Südbaden eG 

7800 Freiburg -Hasiacher Straße 70 -Telefon 0761/42901 


Schweizer Grenze 


Terrassenhäuser Lauchrmgen 

Sonnige Südhanglage mit wun- 
derschönem Blick auf Wiesen, 
Wälder und Berge. 

Bad Zurzach 10, Zürich 30 Auto- 
min. Moderne architektonische 
Konzeption, Massivbauweise, su- 
perkomfortable Ausstattung. Alle 
Steuervorteile. 

3. Bauabschnitt z.B. 140 qm 
DM 352.000,- 
Bauherr und Verkauf 


wohnbau 



7898 Lauchringen, Siedlerweg 12, Tel. 07741/62061 


SBdL Hocbschwarzwuld 

In ruhigen Amsichtslagen erstellen wir nur wenige IM- bis 4-Zimmer- 

E IG ENTUMSWOHN UNGEN 

im typ. Schwarzwaldstii am Titisee, Todtnau, Schönau, Feldberg, 
Schluchsee und Bonndorf. 

Direkt verkauf: 

iflU' Bauuntsmehmmg Gottlieb Maier 

" Dillendorfer Str. 4, 7823 Bonndorf 

TeL 077 03 / 377 0 <L 4 75 Od. 8 32 


Universitätsstadt KONSTANZ, 


Bauherrengemeinschaft Wohnanlage BücklestraBe, komforta- 
ble 1- und 2-Zirnmer-Appartement-Wohnungen zum Teil mit 
Seeblick. Gesamtaufwand ab DM 87656,-. Eigenkapital 15% 
(vorfinanzierbar), pro m 2 Wohnfläche DM 3878,-. 

Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen an bei: 


Sedimex 

Bau- und Treuhand GmbH 
Postfach 233 
Marktplatz 2 
Tel. 07031/875020/28/29 
7032 Sindelfingen 


Name .... 
Straße ... 
PLZ/Ort .. 
Telefon . . 
Erreichbar 


Tübingen 

In der besten Lage 
der Universitätsstadt, 
in der Scbwabstraße 4 

1 -ZL- Appartements 

zum Festpreis. 
Fertigstellung Januar 1985. 

GBT GmbH & Co. KG 

Hermann-Hesse-Straße 14 
7140 Ludwigsburg 
TeL 0 71 41 / 5 10 91 ganztags 


Privatverkauf 

Höfen, «n arwrfamiitw hriMmii tl. 
scher Luftkurort tm Nordscbwarz- 
wald zw. Pfonbeim u. Bad WUdbsd. 
kontf. Hans zu verk. 

4-Zl-Whg. ca. 140 m*. Kamin, gr. 


Studiowbg^ 4 ZL Balkon, ca. 130 m 2 . 
3x1 -ZL - AppL, Pusche, WC, Sauna. 3 
Garagen, schön angelegter Garten, 
zu eräugen: 

late Boos. Alte Str. 20, 7545 Höfen, 
Tel 0TO81/5884. 


Exklusives Wohnbau», Spiixsntage, WIL 
ca 400 m*. 5 Wohnungen, GrdsL ca. 1200 
m 2 VBDMIJMIa 

Obsuingbi 

BnfetnilfentMw*, Seeiktit, Neubau, Wfl. 
ca. 160 m 2 VB DM 660 000,- 

UU£M 

Xomtofthaua, Bi. 82/83, Wfl, ca 190 m 2 , 
Grdst. ca. 7S0 rrr DM450 000,- 

■H SALEM 

IndhrtdueBe* Hntamilienhain. heni Aus- 
sichuioge, Wfl. ca- 200 m 2 . GrdsL ca MO 
m 2 VB DM 565 000,— 


WoImdodibungaJow, gesunde Höhen- 
tage, sehr gepflegL Wfl, ca 130 m 1 , 
GrdsL ca 660 m 2 VBDM42S 000,- 

BElOBOUNe« 

Wohnhaus u. Sägewerk, reizvoll 
gen, Wasserrecht, Grdst ca 7000 nr 

VB DM 580 000,- 
UNTBIIIHIDtNGlM 

Dreizimmerwohnungen, Seenähe, sfld- 
orfemten. ca 70 m 2 , Bolton 

ab VB DM 200 0001- 

MMENSTAAD 

Zweizimmerwohnung, ca. 62 m 1 , »ehr 
pflegt. Boltofl VB DM170 

Fordern Sie unuerbindSch unser ousfiihr- 
n«he» Angebot mit über 40 Objekten uni 


STUTTGART 

zentrale Iniwaädflage, GewettMbJakt, 
Bi. 55 56. ca 410« nvgr,. ca. 6858 m 1 vorm. 
Fiacne. guter Bau- und Unterhaltungsu- 
Btano. SoiideBnzelmteierlu.a Behörde) 
untaKChiwfl. Mietdauer (indexJed). ME 
DM 603030.- p. a.. KP DM 73 MW. 


- Uour Spälte» Hr fi»M|stts - 


Landhaus Baden-Baden 

exkL Ha Ibhöhen-Südlage. 300 
Wfl. Hauptwht 170 m 2 , DG 60 m 
EW 70 nr gr. Terassen. 

TeL 072 21/ 27 11 38 


Preisbeispiele: 


mcr-W o:i:v.üi.e. .v. 

L>M 3**** 000.— inel. Liiirugc una 
Aui.-.!bst>;ilpl.ii:- 

m -Preis ab DM 3410,- 


IRBIS 

L. rbe. \%olinb.iu t ir.ibH 
Bi'.::i.irsL‘.tr. fl. 7<l ■>' l r rieririeitsh;«tV:i 
lelffnn ‘i754i CA 1 -'? 


Komfortwohnungen 

^M^BPDEN- 

ÖHNXNGEN: nahe Schweizer 
Grenze, ruhige Südlage, 80 m 
zum See, beziehbare 2-Zi- 
Wohnungen in kleiner Wofanan- 
lage. 

MEERS BURG: 1%- bis 3%-ZL- 
Wohnungen in kleinem Wohn- 
haus, ruhige Aassichtslage, be- 
ziehbar Herbst 84. 

Attraktive Finanzierungshilfe 
bis zu 50% des Festpreises: 
5,75% 7 Jm . 100% Auszahlung 
8 Jahre fest. 
Prospekte bei 

WOHNBAU Dr. Schöbet GmbH 
Niederlassung 
7750 Konnten» 
Brandenburger Str. 31 
TeL 0 7531/7 84 33 


100 Wohnungen 
Im Angebot 
Südl. Schwarzwald 

Eigentums- und Mietwohnungen 
in Rheinhelm, tthlingen-Birken- 
dorf, Lenzidrch, Bonndorf, Hö- 
chenschwand, Stahlingen und 
Feldberg- Altglashütten, 1-4 ZL, 
äußerst preiswert. 

1- ZL-Whg^ 30 zzr, ab 79 000,- DM 

2- ZL-Whg^ 60 m a . ab 120 000,- DM 

3- ZL-Whg., 80 m 1 . ab 180 000.- DM 

Doppelhaushälfte in Falkau 
7-aKhing n«rh Vereinbarung, Ab- 
schreibung nach S 7b sowie Bau- 
herrenmodell möglich. 

Egon Eichkom 

HolzgroBhandlung — Wohnbau 
Im Vogelsang 2, 7891 ÜÜlngen- 
Birkendorf, Telefon 0 77 43 /S 76 


BODENSEE 

In Obeiüngen-Nussdoif erstellen 
wir in Seenähe und ruhiger, 
sonniger Südlage eine kleine, 
komfortable Wohnanlage „Zum 
Alet“ mit vier Wohneinheiten. 
Bezugsfertig ab Dez. 84 

1 Vt-Zimroer-Studios,47m 2 , 
ab 178 000,-DM, 
Tiefgarageneinstellplatz incl. 

CODlAN-W£iSS 

1 GmbH 

Obertorstr. 23 ■ 7770 Überfingen 
Telefon 07551/ 5033 


Titisee 




Bodensee>Hafen 

Moos-RodoHzeii 

Komfort-Wohnung 

ca. 25 m vom See entL, mit 
herrL unverbaub. See- u. Al- 
pensicht, — —»i im i ttr 
ETW, in 4-Fam.-Haus-NB, 4 Vt 
ZL, ca. 138 m 1 , m. schönem 
Raik u. Dachstudio m. groß- 
züg. Dacbterr, DM 483000,-, 
erstkL Ausst, sof. beziehb. 
BuUck: 

Komfort-Ban önbH A Ca 

I Bii lii i lunimtoHKhHii »i 

Höchste. 30, 7753 Allensbach 
TeL 075 33/ 65 91 


Hl- und NetvMffcouf 
wagen Todesfall 

im tr aditi^smiclHt tim Ott nrn 

Bodensee 

Lindau/Bad - < Wuirii>n 1 iw ruhiger 
Lage auf 2000 m 2 Grund, mit al- 
tem Baumbestand, herxi Ju 
genristilhaus. teihrenov. (Rohbau 
zustand), WfL 200 m* + 60 m 1 ELW, 
Zeitwert ca. 1,45 Mio. DM. Fest- 
. preis: DM800000,-. 

Nur Anfragen von 

S rhnpIlpntitphlnCTpnpn 1 


IVG-Immob, Ulm 
TeL 07 31 / 55 16 55 



[RWTfffüül 


1300 m*. sehr gute Lage - erst- 
klassiger Mieter - Vertrag 15 
Jahre + 2 x 5 Jr. Option. Sehr 
gute Bausubstanz. 5% Afa. 



Schönwald im Schwarzwald 









r i' 1 ■ ' 




i Est-Ceietr I 


stflek wiMtMrtang.oainuweg.sitn 
aid feeai eateau, Bodansee imd Alpen. 
6 exdustve Kaneortagefman b - 




■Jii— --.e 




bauen + wohnen 


braun« + leibrock gnOt E 
nersfr. 71. 7990 r rtedriefu haf en 
07541/22055/54^ 


Schönwald ist ein staatlich anerkannter 
Kurort und Wirrteraportplatz, ca. 5 km 
oberhalb Triberg (Schnellzugstation) 
und liegt auf einer windgeschützten 
Hochfläche inmitten einer zauberhaf- 
ten Schwarzwaldlandschaft. Die her- 
vorragenden Kurvoraussetzungen, die 
Schönwald durch Ruhe und zahlreiche 
therapeutische Einrichtungen bietet, * 
werden abgerundet durch das ärztlich 
empfohlene milde Reizklima des Mittel- 
gebirges. Die ausgedehnten Waldflä- 
chen der Umgebung gleichen Tempe- 
rat ursch wan kungen im Sommer wie im 
Winter aus. Der heiiktimatische Kurort 
verfügt über alle Einrichtungen, die von 
einem Kurort erwartet werden. Hallen- 
bad 10 x 25 m, Sauna Solarium, med. 
Bäder, Kneippanlagen, Liegehalle, Ten- 
nisplätze, Minigolf, Reitstall und Pony- 
hof. Empfehlenswert Ist „die Schön Wäl- 
der Kur", 60 km gepflegte Wanderwe- 
ge mit Waldsee. Im Winter ist Schön- 
wald mit 1000 m Höhe sehr schneesi- 
cher und mit ca. 30 km präparierten 
Loipen ein Langlaufparadies. 5 Skilifte 
im Ort, davon 3 mit Flutlicht, sowie ein 
Eslaufweiher machen Schönwald auch 
im Winter zu einem vielbesuchten Ort. 
Der Ort mit seinen 2500 Einwohnern hat 


eine gutgemischte Geschäftswelt und 
eine Gastronomie, die allen Ansprü- 
chen gerecht wird, einen Kindergarten 
und eme .Hauptschule, somit alte Ein- 
richtungen, . die notwendig .sind. Die 
Gebietsleitung der IBS Immobilien 
GmbH, Michael Herbst, St. Georgen, 
bietet ausgesuchte Objekte in ver- 
schiedenen Gröflen in ruhigen und son- 
nigen Lagen zu günstigen Preisen als 
Zweitwohnsitz oder Altersruhesftz an. 


Schweiz und Österreich stad Anlieger- . 
Staaten). Großartige Baudenkmäler 
erinnern an die große Geschichte von 
Konstanz. (So. wurde 1414/18 ein, Konzil 
in diesem Ort ausgeiichtet) Doch auch 
die engen Gossen und Zahlreichen Fuß- 
gängeizonenmit'dttenHätraeni vermit- 
teln ein lebendiges Bild etet Geschich- 
te. Doch zurück zur Gegenwart Der 
Urlauber, oder Resident, findet heute, 
zahlreiche Möglichkeiten, ^ seinen Am bi- 


Konstanz 


Ene weitere Perle Baden-Württem- 
bergs ist das Bodenseegebiet. Seit vie- 
len Jahren Ist diese Region Ziel vieler 
Urlauber, die die liebüdie Landschaft. 


Urlauber, die die liebüdie Landschaft, 
verbunden mit den. zahlreichen Mög- 
lichkeiten, die der'Bodehsee mit sei- 
nem breiten Angebot von Aktivitäten 
bietet, sehr zu schätzen -wissen. Seit 
sich die Wasserqüalität des Bodensees 
deutlich verbessert hat, ist der Trend, 
hier Urlaub zu machen - oder sich ein 
Haus oder eine Wohnung zu kaufen — , 
noch gewachsen. Besonders attraktiv 
ist das Städtchen Konstanz, das den 
Mittelpunkt des internationalen Boden- 
seegebietes bildet . (Deutschland, 


getschute, Wind surfen. Schwimmen im 
See oder im temperierten Freibad - die 
Vielzahl weiterer Angebote ist überra- 
schend. Abends kann man die Spiel- 
bank besuchen, Theater, Konzerte und 
andere Kulturprogramme genießen 
oder einfach ein Restaurant, eine Bar 
oder einen. Nfght-CIub aufsuchen. In- 
teressant am Rande: Konstanz ist seit 
längerer Zeit Universitätsstadt; die 
Nachfrage nach Wohnungen : ist ent- 
sprechend hoch -gewiß ein interessan- 
ter Aspekt für Kapitalanlagen Dem Be- 
sucher werden sicherlich noch mehr 
Dinge etofallen, die hier verwirklicht 
werden können. Konstanz - das gesam- 
te Bodenseegebiet - ist eine Region, 
die den Erwerb einer Immobilie loh- 
nenswert erscheinen läßt. 


BADEN-BADEN 


3446.- DM 

Das ut dar Prato, tton Sie pro Quadratmeter Wohnfttche z. B. für Bin» BgarUunw* 
wohming in unserer Wohnanlage „Am nslieiiism“ bezahlen. 

Bei dloeom Angebot handelt ei Weh um eine SW-aHee n en-Wohn u ng 
mu 106.78 m 2 Wohnfläche im 3. OG 

Kaufpreis DM 369000/- 

Kfz-Stellpiatz In der Tiefgarage ' . DM 13000.- 

GesamUautprsis DM 383 000.- 


Wahare Wohnungen mit einer Wahnftache von 100 m 2 zu gWeh günstigen 
Bedingungen tonnen istr ebentells «reisten. 


Vereinbaren Sie mit uns einen BesiehUgungetannln. SetoetmratflndRch er hal ten 
Ste vorweg auch ausführliche Unterlagen. 

Wir bauen- Sie wohnen 


AROB 


GMßH-CO. AREAL- OBJEKT KG 

7s 70 Baden-Baden 

Balzenbergstrafie 63 Tel.07221- 62078 


Baden-Baden / Schwarzwald 

Ein Guten Eden auf einer darin sin zauberhaftes 

Landhaus, nur 5 km vom Bäderbezirk entfernt. 6000 m* Garten ul : 
südL Flair. Sogar rjmnnon wachsen hier. Umgeben von Landschafts- 
schutzgebiet für Natur- und Pfefdefreunde. Koppel gegenüber. 
Ka uf preis DM990000.- 

in Baden-Baden, unweit Allee, 900 m 2 Grund, Garten-/ 
gruTtnentftiTMMp diHl _ mi t EiiiL-Vhz, Citynahe, O-Bus- Haltestelle. 
Auch für Wohn, mit Arztpraxis o. ä. Kaufpreis 

DM fl 10 000,-Ätia ,3ählert»öhbliofc“. Bählertel b. Baden-Baden. 
Fant. Panoramablick, Halbböbenlage, Einfam.-Hansimt Einlieger- 
wohnung. Anschi, unverb. Wieseng e l än de. Kaufpreis DM445 000,- 
Gaatban» Csfo mit Pension in einem Feiienort m der «Goldenen 
Ab". NSbe Baden-Baden, unterh. der SchwarzwaldhodistraBe. Gro- 
ßer Gaste., Kellers ch rä nke , sonnige Caföterrasse, Gästezimmer,' 
Wirtewohnung. AnschL 3000 m 2 PferdekoppeL Ringum Urlaubsland- 
schaft Kaufpreis DM560 000.— 

Objekte für Pferdefcmmde/NatnrUebhaber-. Reithalle, Porcour. 13 
Boxen, 3^) ha eigenes und 3 ha Pachtgelände. Kaufpreis DM 680 000,- 
Ehem. Banenabans mit S chm i e de l <L Rheinebene, Nähe Baden- 
Baden/Kehl-Steafibiteg. 5 Pferdeboxen, ca. 21 ar Gelände. Guter 
Innenausbau. Kaufpreis DM375 000,- 

E R A C - GmbH, Immobilien. Erlensteafle 2. 

7580 Bühl/b. Baden-Baden. TeL 9 72 23 / 2 63 22 . 


In Koopeiation mit der örtlichen Sparkasse 


ül 






IBS’ 

Immobilien 
GMBH 


Gebieteieiter 

Michael Herbst 
Gerwtgstraße 46, 7742 St Georgen 
Telefon 07724/1819 




Ihr Domizil am Bodensee 


■ ii;- • • • n. . l~ . 


■ U-’- _ 



• Mehrwertsteuererstattung bei Ferien Vermietung. 

• Hohe Steuervorteile für Kapitalanleger und Eigentümer,. . 

• In Ohningen am See, nahe der Schweizer Grenze. 

• Nur 15 Autominuten von Singen & Htw. 

• Hoher Freizeitwert - insbesondere für Wassersport- und 
Wanderfreunde. 

• Landhaushälfte mit 287 m* Gmndstücksanteil; Gesamtauf- 
wand DM 254 800,-. 

Tetefontecho Sonderberatung 0721/3730(0 Herr Grober 

WOLFF & MÜLLER - Info Büro 

I IlK Immobllien-Oatenbank Südwest GmbH 
«begsstraße 27/29 • 7500 Karisiuhe 1 


IMMOBILIEN 




Auszug aus unserem derzeitigen Verkaufsangebot: 

1-Zimer-AppattBDieot iBt Hass Beteten in ScUnaold 

Ges.- Wfl. ca. 40 riF.inkl. Mobiliar und KellerabstaHraum 

Preis: DM 110 000,- 

l-Zlmraer-AppaitenwBt im Han Mtermatte, Sehoawald 

Ges.-Wfl. ca. 40 m* inkl. Mobiliar Preis: DM 90 000,- 

1-ZtlnlBe^Ap(^ artBBM M im Han ßertnrt, SchfiawaM 

Gas. -Wfl. ca. 37 m* InkL Mobiliar, Hausrat sowie Kallerraum 

Preis: DM 98 000/- 

1 -ZlnmKr-Appartemept im Kartsatram von SebömtaU 

Ges.-Wfl. ca. 40 m*. inkl. Mobiliar und Kellerraum 

Preis: DM 129 000r* 

Verkauf und Finanzierungsberatung 
Volksbank Triberg eG, Immobflienabtaflung 
Hauptstraße 58, 7740 Triberg 1, Telefon 0 77 22/ 8 64 48/40 
AuBsrtiaJb der Geschäftszeit 0 77 22 / 1 7 02 


WaWbak. ■odaort. Koagraftrertiuw we, TijWpwkt dm WH. 

da» ist BADEN-BADEN 

ln anspruchsvoller, gepflegter, ruhiger Villenloge schöne Eigentums- 
wohnungen, teilweise mit Erkerzimmer, afle mit Balkon, schöne Rund- 
umsicht,: moderner. Komfort, ebene Loge, 5 Gehmi nuten zur weltbe- 
kannten Allee, Frei- und HaRenbad, Tennisplätze. 


Je 2 Zimmer, z. B. 
57 m 1 
56 m* 

74 m 1 

DG 52 m 1 - 
Super-DG-Studiö* - 


DM256000 1,. 
DMZMOOO- 
DM2<5000r- 
DM251 000^ 


je 4 Zimmer, z. B. 

131m 1 

115m 1 

115 m 1 

119 m* . 

117 m* ’ 


Insgesamt nur 9 Wohnungen im Haus. 

HEWA IMMOBILIEN GMBH «l CO. 

Postfach 4, 7570 Baden-Baden 19. Tel. 0 72 21 / 6 54 46 
Auskunft: Mo.-Fr. 9 bis 12 und 14 bis 18 Uhr 


DM478000*- 
DM490 000^ 
DM 488 000^ 
DM 518000t- 
DM528 000t- 


.!■: vj 




Eigentum s - 

w ohnungen 

»..Ssr 


Wohnbau 
H. Schrezenmaier GmbH & Co. 



BADEN-BADEN 

Exklusive Mais on ette. Privatverkauf 

In bester Lage zur Stadt sowie allen Park-, Kur- und 
Sporteinrichtungen (Golf. Tennis, Schw imme n). 

3 Zimmer, Studio und NebenrSwne, ca. 140 m* reine Wohn- 

f K^“ l ^Ä te ^ ras ^ l ^ < L Balk£m - Abstellräumen und 
Keller innerhalb einer globalrenovierten Jugendstilvilla. 

Wohnbereich. Haus- und Außenanlagen, nach dem neuo- 
Ste “ S «Sw d f de i Techai ^L au ®8estattet. komfortabenlS 
ästhetisch anspruchsvoll gestaltet. Embezug. 

Anfragen unter H 10 494 an WELT- Verla e. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Das bieiet die LEG - das I 
landeseigene Wofmaags- 
amemehmen 

An ausQäwahtien Standorten. 


geförderte 
Bauträger-Modelle 
mit MWSt - Option. 

• Bis zu 30.000,- DM MWSt.- 
Rückerstattung und 
ab 39.400 DM bis 61.620,- DM 
Werbungskosten für 1984 . ' 

1 • Öffentliche Förderung 
j #5 Jahre Mietgarantie 
. Grundsolider, sicherer Partner 
(LEG ~ landeseigen) 


die nurein lam/psapenss Untgmefimen j Coupon C)Uratn r^PtonHö^T 
txetgn kam - damit die Wertsmgenjng * .. w • .Vi/ . 

Stimmt. iHm-Aom m 


m 

• PFORZHEJM-Stadtmitte ( 

• BAD URACH beim Kurzentrum \ 


ÄMfon-Sofort- 

fnformaSon 








07 11/7433 54 (H. Wlrth) 


Coupon tun auttom una enunasn 
Pratpett 


Siettfort i. laitennfriri ;c. l+t'.o* >t) i'i j- 
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In einer Traumlage Baden-Badens, direkt 
an der weltberühmten Lichtentaler Allee, steht 
Deutschlands wohl schönste Senioren-Residenz 

vor ihrer 
Vollendung. 


BADEN-BADEN 

VILLA AM PARADIES 

Bernhardstralte 25, io schönster Villenlage oberhalb des Bädervier- 
tels (und doch nur 100 m ohne Steigung zur nächsten Bushaltestelle). 
KOMFORT. EIGENTUMSWOHNUNGEN : 

2- Zimmer-Wohnung, 80 m* WfL DM398 1HL- I 

3 - Zimmer- Wohnung, 100 m a WfL DM 495 600.- | 
Bel Erwerb sind vom Objekt her alle Steuervorteile gewährleistet. 

Bitte rufen Sie uns an: 

^ Apartbau-Q mbH 

Apartbau 
Baden-Baden 


Für Kapitalanleger stimmt 
bei diesem Angebot ein- 
fach altes: 

• Der Standort, denn 

exclusiver geht's kaum. 

• Die Architektur; 
hochwertige Restaurierung 
bis ins Detail. 

• Die Bauqualität. 
Modernste Technik im 
traditionellen Gewand. 

• Die Sicherheiten. 
Treuhandabwicklung und 
weitreichende Garantien. 

• Die Vertragspartner. 
Ein Angebot der seil Jah^ 


Bauträger- und 
Betreuungsu ntsmehmen 
7570 Baden-Baden 
Maria- Viktoria-Straße 3 
Telefon (0 72 21) 2 44 04 


Baden-Baden 
Lichtentaler Allee 


reo erfolgreichen Baden- 

Badener MERKUR- 

Wo hnstift- Unte me hm ens- 

gruppe. 

• Eier Preis: Gesamt- 
aufwand ab 262 971 DM bis | 
854798 DM. zzgl. 3,42% 
Bearbeitungsgebühr. 

• Die Rendite. Ober 
18 DM/m 2 garantierte 
Monatsmiete. 

• Die Steuerersparnis. 

Ein solide gerechnetes 
Modell. 


mö glich! 


BADEN-BADEN 

Id den bevorzugten Halbhoben logen stehen 
verschiedene exklusive Eigentumswohnungen 
zum Verkauf an. 

| Wir verkaufen hu AU eiiuui ftrag und haben bei den Preisen Ter- 

hnmU nnphod. 

Expose« mit Bild auf Anfrage. 

Gesellschaft für Baus- Grundbesitz mbH 
Teickmaim Baden-Baden 
7570 Baden-Baden, Hauptstraße 18 
Telefon 072 21 / 7 27 93, 7 1095 O. 7 1096 


BADEN-BADEN 

Wohnanlage Jungbrunnen Ebersteinburg 

Direkt unterhalb der Burg Eberstein in einmalig schöner Höhenlage mit 
Panoramablick befindet sich die Wohnaniage „Jungbrunnen". Eberstein- 
burg - der Ort mit dem positiven Einfluß auf Herz- und Kreislauf be- 
schwerden und Atemwegserkrankungen. 

Attraktive Grundrisse, ansprechende Architektur und hohe Bauqualität 
kennzeichnen diese Wohnbebauung. 

Die Preise? Realistisch! 

Einige Beispiele: 

2-Zimmer-Wohnung, 104 m 2 Wfl 321 000,- DM 

2-Zimmer-Wohnung, 79 m 2 Wfl 276 000,- DM 

2- Zimmer-Wohnung, 66 m 2 Wfl 246 000,- DM 

3- Zimmer- Wohnung, 91 m 2 Wfl. (Penthousewohnung) 436 000,- DM 

Jeweils inki. Garagenplatz “ 


Schauen Sie sich jetzt vor Ort an, was aus dem ehemaligen truditionsrcichcn Hotel 
.Bellevue'* geworden ist. Nur so gewinnen Sic den richtigen Eindruck einer einzigartigen 
Gelegenheit, aus Steuergcldcrn Vermögen zu schafTen. Rufen Sic uns an; gern sind wir 

für Sic da. 



Bvramnu und % ertrk-h: 

TIMON 


M//' 


MM()\ 

\ cr(rid)s”t slIIm. nilil I 

l>L , ulKiimullvr\lr;il!e 34 

757U HarK n- 

Id. (»7221 1 7 IOC» I 





• - «•' ,v. A 

■vsisa 




Scfiwarzwaßfiof ' 



'■&p 


leimelig wohnen 
_ in sehr anspruchsvollen 

Appartement^ mit 2 , /r-4 , /j Zimmern. Einmalige 
Architektur und phantastische Lage direktan einem 
Gebirgsbach. Besser können Sie Offen Atters- oder 
Zweitwohnsitz nicht wählen! Ein Preisbeispid: 
3-Zimmer-Wohnung (71,6 qm) inkL Autoabstellplalz 
zum Festpreis von mir DM186233,-. Fordern Sie 
unseren Farbbildprospekt an - direkt vom Bauherr. 


GERNOT PÖPPERL 
SpczUbt Orden 





iWfldbod 


Bauplatz für 6-Familien-Haus 

in unverbaubarer, ruhiger Lage mit Bück über ganz Wüdbad, 
Grundstüeksgröße: 1100 m 1 , genehmigtes Baugesuch Hegt vor. 
Aushub ist bereits erfolgt, Verkaufspreis: DU SO 000*- 

Arbeitspläne, Statik und Aushub DM 90000*- 

Tefefon07«41/39S7 



rv: 


#i "n 


TRAUMHAUS in TOPLAGE 

Exklusives Villenanwesen in Stuttgart in einer absolut 
ruhigen Spitzenwohnlage mit unverbaubarer Aussicht 
über den südlichen Stadtbezirk, auf einem Grundstück 
von ca. 67,8 Ar, welches zum großen Teil als naturbelas- 
sene Grünzone, zum anderen Teil als pflegeleichte: 
Garten angelegt ist. Nur Zufahrt zur Garage am Haus. 
Keine Fahrstraße. Verkehrsverbindungen zur City (ca. 
10 Autominuten), zur Autobahn und zum Flughafen 
ideal günstig. Baujahr 1962/64/77. In sehr gepflegtem 
Zustand. Wohnfläche ca. 316 m 2 , Hallenschwimmbad, in 
bester Ausstattung mit Sau n a, ca. 129 m 2 . Trinkstube in 
rustikalem Stil (handwerklich gearbeitete Bar, Bleifen- 
ster). Gediegene Luxusausstattung mit wertvollen Ein- 
bauten. Nicht einsehbare große überdachte Terrasse 
mit Blick zum Wald und in Weinberge. 
Beziehbar Anfang 1985. VB DM 2^3 Mio. Keine Makler- 
gebühr. 

Tel.: 07 11 / 25 20 81 oder Zuschrift unter P 10 543 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Käufer können noch für das Jahr 1984 steuerliche 
Möglichkeiten ausschöpfen und für das Jahr 1985 
steuerliche Vorauszahlungen entsprechend reduzieren. 

Mw*«“— Sie sieb daher rechtzeitig 

In einer guten Wohnlage können wir ihnen anbieten: 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 
verschiedener Größen 

in hervorragender Ausstattung, mit guten Grundrissen 

DENZLINGEN 
bei FREIBURG i. Br. 

Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen an, oder 
informieren Sie sich bei unserer Frau Hausstein, 



WOHNSTMTENItU 

FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1 ■ 7800 Freiburg i. Br. 
Tel. 0761 / 82081-84 von 9 -12 + 14 -16 Uhr 


Hinterzarten - Schwarzwald 

fAmThaps mtt ELW a. DG-Wbg. in schöner Lage u. bestem Zustand. 
338 m* WIL 1464 m* Grdst, 1,5 U3o. DM 

Staufen — Münstertal 

laorihmrs. schöne Lage, 106 m* Wfl, + 40 m* Kellergeschoß, 1315 m ! 
Grds t, 52D 000 DM 

BZW ln schönen Lagen u. verschiedenen Größen in Todtnau, Todt- 
nauberg. Schönau, Bernau, Hicterzarten u. Höchenschwand 

Johannes Brender Immobilien RDM 

7868 Todtnau 2, Schwimm badweg 23, Tel 0 76 71 /6 52 


m 


m 










BADENWEILER 

««.npi»*., schönste Lage, uxrverbaub. Sicht L d_ Vogesen, erschL, Süd- 
Westlage. 1421 m*. 498 000 DM; 3-FkuL-Ehuts. Nähe Zentr_ Bj. 78, Mietein- 
nahmen 24 000 DM/Jahr, 630 000 DM; BZW, Nabe Zentrum, rhg. Lage. 2 ZL, 
2 Bane, IL OG, kL Wwh., Wfl. 60 m*. 280 000 DM; Zweifam.-Ha. in Müllhetm 
(5 km v. Badenw. entt). Bj. 66. Wfl. 238 m*. Areal 1728 m* schöne u. ruh. 

Lage, für gehob. Ansprüche, 750 000 DM. 

W. WECHSUKB, RDM - Immobilien. 7840 Müllheim- 14. TeL 07631 / 54 55 


WtkeftHfc'&fefe» 

TH.970/73M*® 


- h— gute Existenz 

HoteJ-Resamxnt Mhe Fidbun/Br., gm 
ftequesdones Harn, 19ZL sä 38 Benenn. 
V om pl Pwirv4itnng tug Akexsgründen ZU 
verkaufen. DM 940000.- Teflw. auf Re* 
teobasis mOgÖcta. • . 

Christ ■ Immobflien - RDM 
Jutpenweg 10 ■ 7808 Waklkirch 
Ted. 07B S1 / 70 68. 


NSto Sdnwtzur Gteuza 

WALDSHUT/Hochrbein 

Am schönen Rheinufer in herrli- 
cher Fanoramalaee, ruhig und 
doch Stadtmitte 

2-Zim- Appartement 

mit Tiefgaragenstellplatz, Dach- 
terrasse mit Rheinblick, ca. 60 m*| 
Wohnfläche, sofort beziehbar. 
Kaufpreis: 175 000,- DM. 
Besichtigung und Verkauf: 
Spata aw Hochrbein 

— Tiwmn hl li pnah t pj h ing — 
Bismarckstraße 7 
7890 Waldahul-Tiengen 1 
TeL 0 77 51 / 882-0 


Achtung« 
Kapitalanleger! 

Wir verkaufen in 7800 Frelburgj 
zwei preisgünstige und soeben 
fertiggestellte Eigentumswoh- 
nungen mit 36m? WfLu.Tg.-PL zu 
je DM 147000.- mit MwSL-E» 
stattung (DM 18 000,-), Aufwen- 
dungsdarlehen, 5% AfA nach § 7 
Abs. 5 EStG, und Mietvertrag 
über DM 3720,- p. a. Rufen Sie 

»nt an. 

KOCH Bauträger GmbH 
Taullstr. 72, 7800 Freiburg 
Telefon 07 61/ 5 15 - 5 98 


FERIENWOHNUNGEN 

im Nartsc&warzwalil 

IN HUNDSBACH, 700m ü. M. und 
nur 5 km abseHs dar 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
ab Abzweig Hundseck verkaufen 
wir in 5 Bnzdh&usem mit jewefls 
nur 6 Wohneinheiten noch einige 
Ferienwohnungen. 

Bitte fordern Sia dto Vorkmjfauntariogon an: 



Heißer Tip für 
Schwarzwald- Fa ns 

Aus fam. Gründen ueric. wir unsere 
«dir schöne Ferien wohnung. besL aus: 
wnhn-/Sehfafg KiL/Bad /SU gr. Ter- 
rasse, A utoahsteDplalz. Abstellraum. 
GesamtfL 61 m*. anrechenh. Wofaufl. 35 
m 1 . Im Ten-: 

nräpl Hallenbad, s«™ Solarium] 
u. ul, dir. a. Wald. Kurort Nähe Freu- 
densladt, herrt Wandereeb. Unsere 
Preisvorstellung: 110 000,- DKL . 
Nlggemann, 8752 Lanfach 
TeL 0 60 93 / 8 72 06 


Hiliterzarten 

In bester Sudlage wunder- 
schöne, komplett eingerich- 
tete 

Eigentumswohnung 

100 zv?, mit einsichtsfreiem 
Garten, direkt v. Priv. zu 
verkaufen. Anfragen TeL 
076 52/17 37 ode r unter 
B 10576 an WELT- Verlag 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Am Rande des SdmarzwaMes, in 7600 Offenburg 

luxuriöses Wohnhaus zu verkaufen, 250 m* Wohnraum, 9 Zimmer, 3 
WC, 3 Duschen, Bad, Doppel^rage u. Ptcw-AbsteUplatz, Grundstück 
, 7,9 a, in bester Wohnlage, 750 TDM. 

Zuschr. unter V 10 614 an WELT-Verlag Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


SB-Markt für Kapitalanleger 

Projektiert am Hochrhein. ISJfthrinor Mie 
Mietertrag 108 000,- DM netto 
1,544 Mia netto. 

Zuschriften uni. F 10492 an WELT-V — 

10 08 64, 4300 Essen, oder Tel. 0 77 20 / 3 7! 


ISJähriger' Mietvertrag. 
Ito fahrt.. " J **** 


Kaufpreis DM 
Postfach 



Di« DEUTSCHE BUNDESBAHN verkauft gegen Höchstgebot: 

Zweifamilienhaus 

mit 792 qm Gelände in 7737 Bad Dürihaim/Schwarzwald 
Baujahr 1908, 134 qm Wohnfläche, 935 cbm umbauter Raum. 
Mimtattgebot 260000,- DM. 

Besichtigungstermin: Freitag, 2. 11. 1984 von 10.00 ■ 15.00 Uhr. 
Nähere Auskünfte erteilt die Bundesbahn-Hochbaubahn meiste rei 
in 7700 Singen (Htw), Telefon 10 77 31 ) 36 -3 55. 

@ Angebote bitte bis 15. 11. 1984 an die 

Bundesbahndirektron 7500 Karlsruhe 1, Lammst r. 19 
unter Ang.d. Aktenzeichens 12a R6 La /Bad Dürrheim 


Schönwald/Schwarzwald 

WandencMne DG-Wohmmg mit herrlichem Blick auf das Obertal 
in Schönwald, 2 Zimmer, Küche, Bad, Loggia, ab L 10. 84 bezugsfer- 
tig, nur DM 219 SNr, «De Steuervorteile. Weitere günstige Objekte 
auf Anfrage- 

Bau & Boden Siegfried Bertram. Hauptstr. 8, 7741 ScbönwaW 
TeL 077 22/10 61 


GUnstlge Schwarzwaldimmobilion 

B, BnA Nk rhPlm, nene BfdhlMnMLniif r ab DM 279 000 - 

T. B. Bonndorf, 3 Vi-ZL-ETW, BO Wfl, DM 149 000,- 

a. ft. Kirnbcrgs e e. 1-P^nL-Hiuu DM289 000,- 

z. & Bhunbeig; 2-ZL-ETW, 52 m’WfL DM 60 000,- 

Weltere günstige Angebote auf Anfrage. 

tuMulum ImmobiKefl GmbH 

7710 Donaueechlngen, Mflhlgrwtr. 18 , TeL 0771 / 38 30 


Lindau 

Residenz am Bodensee 

Exklusive Beadenzwohminepn in unverbaubarer Uferlage auf einem 
hor rffeih—n lMrp mtlttfiA mit altem ftHiwhwtand direkt am See. 
Wohnfläche 82 robbte 140 m*, 2Va- bis 4 Vj-zimnv?r- Wohnungen, teilweise 
maiiMBrtto». 

Hervorragende Bauweise und Ausstattung: StUkamin im Foyer, teflw. 
auch ln den Wohnungen, Fuflbodenhrigamg. Travertinboden im gcs. EG, 
Sprossenf enstcr eta 

Jede Wohnrn^ mit groflz. Terrasse oder Balkon. - 
Erstheaig November 1984. 

Kaufpreis ab DM 395 300,- InlcL Garage. 

Erforderliches Eigenkapital ab 15 %. 

Absolute Rarität in dieser exponierten Uferlage. 

■ Beratung und Besichtigung: 

Martin Balmadf. Immobilien + Kapitalanlagen 

Wacbnlderweg 47, 7237 wildberg. TeL 0 70 54 -331 


Thermalkurort 
Bad Krozingen 

1 -t-Zimmer-Noubau-Elgontums- 
Wohnungen ab DM 146500,— zu 
verkaufen. 

Weitere Objekte auf Anfrage. 
GISINGER WOHNBAU GMBH i 
KarlstraBe 6 - 7800 Freiburg 
Telefon (0781) 3 1748 


Selbstverständlich beraten wir Sie gemeinsam mit der Volksbank Baden- 
Baden eG in allen Finanzierungsfragen. 

Nutzen Sie die Möglichkeit der degressiven Abschreibung. 

5% Abschreibung pro Jahr aus den gesamten Herstellkosten, Voraus- 
setzungen: Fremdvermietung und Anschaffung im Jahr der Fertigstellung. 
Auf Wunsch stellen wir Ihnen aussagekräftige Planunterlagen zur Verfü- 
gung. 

Rufen Sie uns an, oder schreiben Sie uns - wir informieren Sie. 

Nutzen Sie unseren Samstags-Service von 9-12.30 Uhr. 

actionade - Immobilien - 
actionade -Finanzges. mbH & Co 

Baden-Baden, Sofienstraße 14 
Telefon 07221/273-0 .samstags 2732 86 
Beteiligungsgesellschaft 
. der Volksbank Baden-Baden eG 


IHR MIETER 

ist eine bekannte Deutsche 
AG, langfr. Mietvertrag mit 
Verlängerungsoption, int 
Steuervorteile 
- 5% Ata, über 7% Rendite 


Dieter Sftitz 
RnaozbefBfimg 

BrunnerackBretr- 2 d 
7210 Rottwefi 1 
■fetekjn 0741/21233 

y 



Schwarzwald 

Grundstücksgesellschaft ver- 
kauft wegen Auseinanderset- 
zung gut vermietete Ferien- 
wohnungen io Furtwangen/ 
Neuldrch u. Triberg. 

TeL 0 5225/ 30 07 


Nähe Freiburg/Br. 

Ein tarn .-Haus mit Eraliegerwhg. . 
schönes Anwesen in guter Wohnlage, 
4 Zi. mir 1 17 m*. 3 Zi. mit 91 m ! . DM 
675 000.- 

Christ - Immobilien ■ RDM 
kTulpenweg 10 ■ 7808 Waidkirch 
I Tel 07681/ 7066 



Fieiburg/Schwarzw. 

15 km südL. Nahe Thenn.- Bad 
KrozJBadenweile r, Land-/Ruhe- 
sitz. freist. Ein--Fam.-Haus, 230 
tn z WfL. 9 Ar, exkl Ausst-, nur DM 
498 000,-. 

GFV-RDM 07 61 / 3 15 55 
Ges. für Vermögensanlagen 
mbH-KDM 
Kaiser- Jos. -Str. 181 
7800 Freiburg 


Hocbschwarzwald 

Im ersten Kurort, beste Lage. Nähe 
Titisee. Erstklassige Existenz oder. 
Kapitalanlage, Ferien- u. Gästehaus 
mit Hallenschwimmbad u. Sauna, 
Neubau. Inkl. sflmtl. Inventar kurzfr. 
zl erwerben. Kpr. DM 1.6 Mio. ihr 
Gesprächspartner Herr Pesster. 


% 


Unser Hl. Erfolgsab|ekt In 

Schönwald (900-1500 m) 

Hoch schwarzwald 

An einom dar schönsten Winter- u. 
Sammer-Ertx>kingszantren dos 

Schwarzwaids bieten wir »chan« Woh- 
nungen Im Bautfäflefmodek Fertip- 
mnlKing Herbst 84 . hone Steuervorta*- 
le. fluie Ausstattung - eine der letzten 
Gelegenheiten m Schönwald I 

REAL-WERT GmbH, Osterfektatr. 30 
7 Stuttgart 80, TeL 07 11 / 73 40 73-75 




SüdL Schwarzwald 

Höhenlaftkorort Herrischried (9001 
m). 14 km v. Sch weiz. Grenze in 
5-Fanx-Haus. 3-ZL-ETW- EG 77,66 
nF, Freisitz, 2-ZL-ETW - DG 68,64 
nF u. Speicberraum. Beide Wohnun- 
gen m. Balkon, Kellerraum. EL- 
Nachtstrom-Speicherhzg., . Auto- 
steüplaLz, Rohbau berate fertig, 
Gesamtfertigstellung Mai 85. 
GotfpL, Tennisplätze. Skilifte. 
Langlaufloipe u. Eishalle am Ort. 
Für KauLalanleger kann MieLga- 
raniie übernommen werden. Mchr- 
wertsteueroption möglich. 
Auskunft: Ing.-Büno K Hirz 
Klarsauer Str. 5 
7888 Rheinfelden 
Telefon 076 23/ 55 93 





0* graflr Deutsche 1 
MMOUUEN BÖRSE I 


Südschwarzwald/ 
Schweizer Grenze 

(12161} Exkl. Bungalow. Bj. 81. massiv 
mit 2700 m ! Park. Wald mit Bachlauf. 
Wohnfl. 250m 1 . mit Einlieger-Wohnung 

DM725 000.- 

(13995) Kleines Elnfam.-Haus. ruh. Lage, 
bestens gepflegt, isoliert, freistehend. 
100 nr Wfl . Grunds». 700 m s mit herrl. 
Baumbestand DM195 000,- 

Angeboie über 
A. SeU, litimoblNen 
7890 WakJshut Schmitzingersir. 22 
Telefon 0 77 51 -34 51 


i 






Darüber spricht man in BOI 


-und nicht nur dort.. 


Wohn- und Geschäftspark /T 

» c BontU' c üuh« 


Vermögensvorteiie durch grundbuchlich abgesichertes Einzeleigentum 

+ ab DM 2.968,- Gesamtaufwand vor 
Steuererspamissen je qm komfortabel 
ausgestattete Wohn- und Geschäfts fläche 

+ hohe Steuervorteile durch ca. 193 % 

Werbungskosten auf 15 % Eigenkapital 

+ erfahrene Vertragspartner garantieren 
planmäßige Durchführung 

+ Standort mit hohem Freizeitweit, 
gegenüber dem Rathaus Bonn/ Alfter 

+ bedarfsorientierte Konzeption im 
Wachstumsbereich der Ministerien 

+ zuverlässige, schnelle Abwicklung 



+ Mittelverwendungskontrolle, 
Prospektprüfung usw. 

= Fazit: 

durch Standort, Bauqualitat, Preis, 
Finanzierungsvorteile und Rentabilität 
wird ein echter Sachwert geschaffen 


IXJs e m 
Kfj 




Oljj 


/5797 


lene nde! 


Ein BauhenenmodeU in Zusammenarbeit mit der »Krei ssp arkasse in Siegburg 



MEDICONSULT AG 


Mich interessiert Ihr Angebot; 
Name 


Beruf. 


Telefon . 
Straße _ 


ieneeseüschaft für Investitionsplan ung, 
Betemgimpberatun^ und Vermittlung 


Aktiei 

‘ ung 

4000 Düsseldorf 30, uerdinger Straße 124 
Telefon: 02 1 1 / 43 98 17 


Ort 

Bitte einsenden an: MEDICONSULT AG, 
Postfach 30 07 52, 4000 Düsseldorf 30 
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SOLID ^ 
BAU 


Verkauf 

direkt durch 

Bauträger 

ohne 

Maklerprovision 

SOLIDBAU 

GmbH 

Schildgasse 23 
78S8 Rheinfelden 
0 7623/8316 


Luxuriöse Bgentunswohnungen 


•77 TT, TTT 


Bringen -Kirchen, landschaftlich reizvoll. Inmitten des 
MarkgräJlgriandes gelegen, rnt hohem Freizeltwert am 
Fuße des SQdscfcwarzwalds, 10 Min. bis Basel und Elsaß 

1 2-. 3-, 4-Zümmer- Wohnungen von 40 bis 1 26 m z , 
mit Tiefgaragen, 

ab DM 86.000,- 

Als wertbringende Geldanlage (Mietgarantien werden 

übernommen) oder zur Eigennutzung. ■ 



Hne Mofctffldoe wild gescMosses 

Im unmittelbaren Enzugsbe reich der SCHLEYER- Ha Ile, des Cannstaner 
Wesens, des VfB mit Neckarstadion und des Industrie ballungszerrt rums 
im Stuttgarter Osten (Daimler-Benz u. dgl.) entsteht als Hotel gam i das 
Stadt hotel am Wasen. 

Sie können Hotelappartements im Snzeieigentum im Rahmen dieser 
Bauherrengemeinschaft erwerben. 

SteuerGdi ist alles drin: 

MwSt. -Option über den 31. 12. 1984 hinaus ist gesichert, da touristische 
Nutzung, 

Sonderabschreibung der Errichtungen, 

Werbungskosten nach den neuesten steuerlichen Richtlinien, 
Bauherren-AtA uneingeschränkt möglich. 

Nach Ausnutzung der steuerlichen Vorteile nur ca. 11% EK erforderHch. 
Hohe, gesicherte Ertrüge durch bewährte und solvente Partner. 
Informieren Sie sirti, wir sind die richtigen Partner 

PTU PertnefscfaaftGche Kapita l qe l a gon -Treuhapcf- und 


3ustus-Liebig-Str. 14, 7024 Riderstadt 4. Tel. 07 11 / 77 18 58 


variable Hstzna, Gewerbebetriebe /wen tueü 
Mtoiinbebauung rnbg Heb. ln Statt g«t. Kpr. VB 
Balle. n 000 rrp. ca. 7 m Fbomhflhe. teilbar. 
l verm. DM 7.50/nP. variable Nutzang, Grofl- 
tandei/ Lager /Produklui Aul dem Restge- 
linde liegt eine Rum für Seccfdftstiaus 
(gewefbuch + Büro m. ca 40000 m» vor}. 
WaaJei Standcrl ln SMeffieBea. Mete VB 
Hafls. 10000 np. ca. 7 m Raumhöhe. mod. 
Anwesen, evtl Terhemuetung. b. Bedarf steten 
zuägL ca. 2000 nP Büroraume zur Vbrtügung. 
Guter Standort, nahe Stuttgart Mete VB 


LadeRftäcfaan 

Stflt, la läge. ca. 291 nF. DM 23600 -/mtL 
Stgt. Ja Lege. ca. 490 nF. DM 100.-/uP 
■MOL. Mut, ca. 280 nP . 0M 8 SOd-Anll 
tnflottriear Mdatlch . ca. 3 ha {BIZ 0.66) 
Mbar, bebaut mit Balis, überbaute GnKL 
7700 m 2 . Oe isauchLvoriu variable (hnza Df 
I Bawarkt/Möbel/Ktz-ZubehTtndustne-Batr. 
n Stattgart Das Anwesen kam durch Kauf/ 
Anmletuig/ErtKiactit erwerben werden. VB 
GemrtasnnMfck. ca. 6 .5 ha (GEe*GR) 


IM MOBIL! EN-SERVICE 
7012 Fellbach 5 
l&T 0711/514886 


Wurttembergisches Allgäu 

Z-Faau-Haus. WfL 205 m 2 , Bj. 78, e*kL Ausstatt.. 2. Bäd.. 2 Einb- 
Kücb., D-Gar., Ob. 900 m*, gepfL Garten, ruh. Südlage, Vlüengeb., 
aufstreb. Kurort, unverbaub. Panoramablick - Wiesen, Wälder, 
Alpen - 30 Auto min. z. Bodensee. Österreich, Schweiz. EvtL teilw. 
a. Rentenbasis v. Privat DM 560 000,-. Zuschr. u. K. 10 495 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen 




immoBiuEn 


AUg&o/Bodansee 

Landhaus 

mit 3 Wohnungen, Grund 23 ftASCM- 
no Randlage DM 1 050 000.- 

Zweifamiitenhaus 
Nebengebäude. Gnatd ca. 7000 m 1 , 
uiwerbauhare Ausskditslage 

VB DH 6« 000,- 

EinfamiUenhaus 

mit ELW. unverfaoubam Randlage, 
überduichscitn. Aussig. DM560000,- 

Wohnhaus 

mttArztpraxb, Grund 5913 nr 

DM680 000,- 

Wdtere Objekte «he Bauernhäuser. & 
gentumswohnungan. Bauplätze usw. 
auf Anfrage 
tnnaofaMnatttaltiing 
Am Uarttpiatz 
7988 Wangen hn ABgiu 
T8L 07522/M 01 


Kreissparkasse 


Bodemee 

Uberlingen, dir. au See. Wbhnung, 
ca. 80 nF, als Ferien- od. Altersruhe- 
sitz, Miete od. Kauf, Kondltiozien 
Verhandhmgssache. 

Zuschr. erb. u. X 10682 an WELT- 
VerL, Post! 100864, 4300 Essen. 


Tevrassea-Panttoese 

Stuttgart, Hnlhhöbenlage. ca. 100 
nf, herrliche Ausächt, Südwest - 
läge, wertvolle Einbauten, Sau- 
na, kleiner Ziergarten, Garagen- 
automatik. DM 560 000,-. 
Zuschr. erb. unt. W 10549 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864. 
4300 Essen 




Titisee. 2- Zimmer-EWG, v. Priv 
70 na.*, Balkon u. StellpL, 174 000. 
DM. 

TeL 0 89 / 6 11 19 67 


Hellklim, Kurort 810 - 1200 m 
mit Gara- 
gen 

2 X 2 ZL WotmfL DIN 56,85 u. 58,70 
m* DM 180600,- u. 190 200,- 6 x3 
ZL WohnfL DIN ab 79.73 - 88,27 m 1 
ab DM 267 700.-. Garagen ab DM 
14000,-. 

Weitere günstige Angebote in 
Lotungen und Fkiedenweiler 1 

Verkauf: 

WHL lüfniapfr Wohnbau GmbH 
7827 LOtfUncen.TeL« 76 54 / 83 55 



Komfortable BefaariUeaUe- 
ser an dar UcKutolor Allee 

Baubeginn in Kürze, WfL 156 m*. 
ELW. hochwertige Ausstattung; 
DM 650 «XL- InfcL Grundstück 
Peter BL Stertes 

r mn ii M lUn ftfiih H 

PL 911, 7870 Baden-Baden 
TeL 07221/243 36 
(Wochenendberatung: 

072 21/ 7 3068) 


Praxis, Pension o. ä. in 
Kurort, Nähe Badea-Badeo 

ExkL, großz. Haus m. 17 ZL, fast 
alle m. Dusche, WC, BaOc, Sanw» 
Solarium, Bar, erford. Nebenräu- 
me, 1000 m 2 Grdstck. in herrL ruh. 
Aussichtslage in dea Reben, DM 
L.1 Mio. Auch als Kapitalanlage. 
Weitere Objekte auf Anfrage! 


Vertragsbüro Margitta Kohlbecker 
LamgBcherweg 15, 7560 Gaggenau 12 


Iremobllien/Mittelbaden 

7576 Baden-Baden, ETW, Neu- 
bau. bezugsfertig, S-Fam.-Haus, 
96 m* im DG. Balkon, . Gara 



40 nr, Obergeschoß, mit Süd 
logaja von Priv. zu verkaufen. 
Anfragen TeL 07652/5040 
oder unter M 10653 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Uberlingen 

direkt am See 

Exklusive 1-, 2- und 3-Zimmer- 
WohQurtgen in herrlicher Lage. 2 
Häuser mit 10 bzw. 12 Wohnun- 
gen. Bezugsfertig, Ausstattungs- 
Wünsche sind noch zu berücksich- 
tigen. 

Preisbeispiel: 

2- ZL-Whg., 64.5 m* DM 444 700.- 

3- ZL-Whg., 60,7 m 2 DM 466 500.- 

Jeweils Inkl. Tiefgarage, 
-keine Provision - 
Falconla Baubetreuung 
Relnsburgstr. 111 A 
7000 Stuttgart 1 
»(0711)6248 35 





EIN FEfUENTRAUM WIND ‘ 
WAHR: 

HÖCHENSCHWAND 
SODSCHWARZWALD (1015 m) 
ln einmaliger SOdhanglsge biawn wir 
noch wenige Ferien w otinungen ron*0 
Ns 60 m 7 wa an. Hohe SWuervorteilW 
BsutrSgermodelL Auf Wunsch MwSt- 
Opthm u. Mietseren»«. Eine echte Ge- 
legenheit für e r tio tmm ss Wohnen kn 
Sdiwarzwald. Mit dem Bau wurde 
begonnen. 

REAL-WERT GmbH, CstSfMdtfr. 30 
7StoHgarf BO, T*L 07 11 /73 40 73-75 


Badea-Bafcfl, City 

Unagwota rag , Karpartmähe 

Neub., exkL AuSsL, 3 ZL, 107 m 1 , 2 
B5d_ extravag. WohnzL m. Erkern, 
80 m*/Südterr n KP 550 000.- DM, aus 
Erbech. v. Priv. f. 3S8000.- DM zu 
verkaufen. 

TeL «7 21/59 66 SO OS cmL 4 40 »9 


Boduw ii er 2x drei Exldusfv-Bel- 

bsflbfinMr im Schworzvwoldstü, in 
zentraler Lage d. Kurz. I, z. B. 182 
m 2 WfL, efnschl. Bnliegerwhg. 
453 900,- DM eine einmalige Geier 
genheit. 

Koifaodapp. Bodenwe ile r II nur 

88 000;- DM kompl. neu möbl. Fe- 
ri e afi oi i s BodenWoHer etngesch. 
massives Gartenhaus, rerx>v. -be- 
dürftig, mit 602 m 2 Grdst, alter 
Baumbestand, nur 255 000,- DM. 
MarimHWe» » lamnhm ee I TOwi 
Hans Ponkratz RDM 
Werder Str. 39, 7840 MüOheim, 

T. 0 76 31 / 32 41 


Schwarzwald 

Donaueschlngerr, 1-Fam.- Fach- 
werkhaus. B). 78. WfL- 169 rrf 
Grund st 560 m 2 . DM 398 000,- 

Bonndort, I-Fam.-Wohnhaus mit. 
Einliegerwoh.. Bj.83. Wfl. 151 m*. 
G rundst. 600 m } DM 330 000,- 

Schluchsee, 2-Zi.-ETW.. Wfl. 43 
m 2 . gefiob. Ausst. DM 168 000,- 

Br&unüngen. 3-ZI.-ETW. Wfl. 72 
m 2 . Garage DM 109 000,- 

^ IMMOBIUEN 
GMBH 


Gcbictsleiter 

Arnold Hei 2 mann 

Herrtstraßc 12 
7710 Donnucsching»n 
Tolofon 0771/4037 


HP 


Cfty-Appartements 




• Z. T. Dachstudios 


• Laden mit Lager 
ca. 77 m* . 

• Halbhöhanlage 
z. T. Fernsicht 

• nur wenige Gehminu- 
ten zu Bahnhof, Thea- 
ter, Gerichten, Muse- 
en... Schtoßparkanla- 
flen. Königstraße 

• 20% Eigenkapital 

• Höchstpreisgarantie 

• Vermietungsg arantm 

5 Jahre 


• Baustellenberatung 
Sonntag 14.30-17 Uhr 


brimobdlan- und Antagebsnuungsgesalts. m. b. H. 
7250 LeontefB, Wos we rafle 1 
Tstafon 0 71 52/66 33 


Konstanz — Bodensae 

Wohnhaus mit ca. 220 m* Wfl. auf herrfichem csl 7000 m* groSsn Grdst mit 
altem Baumbestand, rflnldsrn Seezugang und Seevoriand in absolut 
ruhiger Vororttaga, HaUenschwimmbad/Sauna. Ein ParacBes für Lieb- 
haber, DM Mio. Im Aneinauftrag zu verkaufen durch: 


__ T Immobiiienwirt (Dipi. VWAi 

p (ruh) JaKODStr. 60. 7750 Konstanz 

M., 4 1 UIU 11 U 1111 Telefon (0 75 31.1 3 12 42 


ANLAGENBERATUNG 1984 

STEUERVORTEILE AM BODENSEE 

qa& feBTSBj &ä L. VERMIETETE WOHNUNGEN bis 190 «ÄStauer- 
vorteile bezogen auf 10 Rb EK 
WOHNUNGEN IN KULTURDENKMÄLERN mit 
. Jl Steuer-Vorteilen § 82 r bis 10 Rbder Herstell- 

kosten — und das 10 Jahre lang. 



qps 

TCT n 7K5 


AH GESELLSCHAFT 
PN FÜR PROJEKTSTEUERUNG 
«imAJ IM BAUWESEN MBH 
GEBHARDPLATZ 30 -7750 Konstanz 
TEL 07531/63018 - TELEX 733239 


Gewerbliche Immobilien 



GESUCHE 



Betel Uga nssuntsntehoen der Baden-Württembergischen Bank AQ 


BaflkengeseHschaft sackt Anlageobjekt 
noch für 1984 

ln Frage kommen 

rentable Geschäfts-, Büro- und Wo hnhäuse r 

in guten Stadtlagen von Städten ab 30 000 
Einwohnern ab ca. 2,0 Mio. DM je ObjekL 

Diesen Kunden betreuen unsere Herren 
Lang und Scharf; bitte rufen Sie uns an. 


6900 Haldnlberg. Treitschkostr. 3 

Tel.(06221)15034 S-X 


Renditeobjekte 

SB-MAR1CTE, IdohM Einkaufszentron mit 
guten Mieten und langfristigen Ver- 
trägen 

GESUCHT 


BERNHARD 

JENTSCH 

Immobilien 

Godesberger 

Allee 127 

5300 Bonn 2 

Telefon 

02 28 / 37 97 98 


Wir suchen bundesweit 

gewerbliche Grundstöcke 
rur SS-Verbrauchemärfcte 

Gddcrt-ImnwblUpn VDM 
TBL 0 60 21 J 2 13 28. Telex 4 188 «5 
8750 Aschattenburg. Frohsmnstr. 29 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


ANGEBOTE 


N. Wasserkraftwerk, Topzustand 

sichere Geldanlage mit JährL 
steig. Rendite, höhe sofortige 
Abschreib., kein ImmobL- Fonds, 
send. Eigent., von Privat wegen 
Erbfall zu verkaufen. Verkaufs- 
preis 600 000,- DM. 

Telefon 085 31/ 3 15 96 


Eliunallyes Reodlteotitekt 

In norddeutscher Großstadt re- 
nommierter Saunaclub zu verk. 
10 Jahre unter gleicher Leitung. 
Preis 1.2 Mio. Kapitalnachweis 
erforderlich. 

Zuschr. u. B 10620 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Hflod. fies d aftscentef 

mit 8 gewerblichen Einheiten ln 
der Fußgängerzone einer Groß- 
stadt im Ruhrgebiet zu verkau- 
fen. 

HE ca. 488 000 DM. 

p. a. KP 5,9 Mio. zzgL Courtage. 
Ausschließlich schriftliche An- 
fragen zu richten an: G. Engler 
GmbH. Immobilienvcrmittlung, 
Postfach 228. 4650 Gclscnkir- 
chen-Buer. 


Existenz - Kfz- Werkstatt 

mit namhafter Pkw-VertrcUms, 
Halle 300 m J , Grundstück 1500 nr, 
Nähe BAB-Abfahrt Westerwald, 
Kaufpreis DM 43)000, günstige 
Finanzierung. 

Cffi Gesellschaft für 
0,11 Gewerbe immobüien 
5407 Boppard 4, Postfach 54, 
Telefon 067 42 / 50 92 


Geschäftshaus 
zur 13fachen 
lahresmiete 

Objekt mit langfristigen, index- 
ierten Verträgen: Rohmiete ca. 
600 TDM. Z. T. 1984 fertiggestellt. 
Vollreno viert. In rheinischer Mit- 
telstadt. Nur gewerbliche Mieter. 
Alle Kosten inklusive. Auch Hin- 
weise auf Interessenten ange- 
nehm. 

Mittelstandspartner 
Dr. Schein berger GmbH 
& Co. KG 

4050 Mönchengladbach 1 
Lettow-Vorbeck-Str. 13 
Tel021 61/18 1063 


Supermarkt - 
bei Kiefeld 

Miete 355 000. VK 4 100 000. 

Supermarkt 
bei Hameln 

Neubau, Miete 342 000, VK 4 100000. 
Terlinden Immobilien 
Primenstr. 11. 413 Moers 1 
TeL 9 28 41/ 2 22 33 




Unfemehmensvennitlking 

Sammel-Nr. 06743/2666, Oberstr. 1 
6533 Bocharach. Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zielstrebig; schnefl und sicher 



München 

Wohnanlagen - Rendite-. Sanierung»-, 
Anfteilnagsahiekte - teils mit StOCas- 
Rade - ge werbl Kapitalanlagen - «ach 
Gr t ißa n lag e n - Wohnbau- u. Gewerbe- 
gru n ds Ulckc . 

Angebote auf Anfrage: 

R. ML Heiaritd 

Immobilien. Sdiraudolphstr. 14a 
B München 40. T. 0 88 / 3 72 00 85-86 


Bis ZU 



Nettorendite p.a. 

Ladenlokale im 
Steuermodell in 
Fußgängerzone 
zu verkaufen. 



I INFO-COUPON 


O Bitte schicken Sie aas 

weiteres InfonnatioBsmaterial 



PLZ/Ort 


Telefon 

Provesta 

FuT5t-Füdder-Str. 50 5000 Köln 41 
Telefon 0221/403036 w 


Gewerbe-Ansied lung 
Wischhafen ,.^t> 

Was macht den Standort / **7 
so attraktiv für eine / 

Firmenansiedlung? / 

1 . Die vefkehregünstige “f ~ 

Lage zwischen Hamburg. \ J 

Cuxhaven , Stade und .7 _• 

Schleswig-Holstein. \ 

Direkt an der B 495. ^&F Mn 

2. Die direkte Anbindung an ^ — j 

die Hbe, dem Haupt-Was- 1 

serweg in Norddeutsch- 6. Kein zeitlicher Bauzwanj 
land. Also auch für Kapitalan- 

3. Der günstige Preis für das leger interessant, 

erschlossene Gelände. Es 7. Der hohe Wohn- und Frei 
gibt keine baulichen Bin- Zeitwert des Ortes Wiscf 

düngen. Die Grundstücks- hafen. 

große richtet sich nach Das sind Fakten, die den 
Ihren Wünschen. Standort Wischhafen als 


4. Der günstige Gewerbe- 
steuerhebesatz. 

Seit über 10 Jahren 260 % . 

5. Die Unterstützung von 
Land und Gemeinde. 


6. Kein zeitlicher Bauzwang. 
Also auch für Kapitalan- 
leger interessant. 

7. Der hohe Wohn- und Frei- 
zeitwert des Ortes Wisch- 
hafen. 

Das sind Fakten, die den 
Standort Wisch hafen als 
Betriebserweiterung. Dezen- 
tralisierung oder Neugrün- 
dung so attraktiv machen. 
Fordern Sie bitte detaillierte 
Informationen an. 


GIWO-Bau Hans Puhst, 
Rubbertraße 25, 
2102 Hamburg 93, 
Telefon: 040/751573 


Die gewinnorientierte Investition! 


Gewerbeobjekt 24 000 m 2 

mit ca. 6900 m 2 Büro und Industriellallen 

Ebenerdiges Bauland sowie die oben erw. Hallen in Stadtlage im 
Gemischtgewerbegebiet zu verkaufen. 

Ideal für C + C, Einkaufszentren oder ähnL, Rest fläche 
sofort bebaubar. 

Süddeutsche Stadt (40 000 Einw.), Mittelzentrum, verkehrsgünstige 
Lage, 100 m zur Bundesstraße, 2,5 km zur Autobahn, G l eisa n s c hluß. 

Zuschriften erbeten unter H 10560 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Top-Renditeobjekt • Gewerbehof, Langenfeld, La Lage, 
Grdst 485 m 2 , 1560 m 2 Halle, ME 200TSD, VK 1 980 000,-. 
Zuschr. u. F 10 470 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Anlageobjekt 
Stadtgrundstück 
54 ar 

- in bevorzugter Lage 

- 5 Minuten zur City 

- gefördertes Stadtsanierungs- 
gebiet. 

- 5ge s chossige Bebauung mög 
lieh 

- 50 Prozent überbaubar 

_ Randlage, daher ca. 200 Ifd. 
Meter Ladenfront möglich 

- auch parzieller Verkauf mög 
lieh 

Zuschriften unter G 10493 an 

WELT-Verlag. Postfach 1008 61, 
4300 Essea 



Einmalige Chance 
Tür Gewerbesuchende — ei 
klusives Büro- und Produk- 
tionsgebäude für hochwertige 
Güter. Erhebliche Lagerkapa- 
zität. Areal 3210 m 2 . G.fläche 
ca. 1700 m 2 , Top-Stancort. Ab- 
solut verkehrsgünstig. Boni- 
tätsnachweis erforderlich. KP- 
3 100 000,- DM. 

WIAG-AG, Abt Immobilien 
Tel. 030/323 40 61 


Existenz! 

Wohn- n. Gesch&ftsmweaen (z. Z. 
Farben, Tapeten. Heimtextilien), 
Raum Nürnberg, zu vermieten oder 
zu verfc. Warenbestand muß nicht 
übernommen werden. Für alle 
Brandtengeeignet. 

Zuschr- u. D 10490 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 



IBS 4 IMMOBILIEN 


11 , 5 fache Jabresmiete 

ln bester Einkaufslage südl. Vor- 
ort von Frankfurt/M. kommen 3 
Läden von Priv. zum Verkauf. 56, 
70 od. 104 m 2 Fläche, beste Mie- 
ter. KP • zw. 128 000.- und 
290000,- DM. kluge Rechner 
melden sich! 


Offenbacher Straße 45 
6078 Neu-Isenburg 

5^^(06102) *3106 


20jähr. Mietvertrag 
Netto-Mietein nahmen: 

1. Jahr DM 262 1 18.- 

2. Jahr DM 277449,- 

3. Jahr DM 292 780,- 
Raufpreis netto DM 3 5 13 360,- 

Weitere Objekte auf Anfrage. 
A.6J.& AMtengesefixtaft 
flr 6nHKB*sta u. tadustriebexefUgungen 
Detmold er Str. 5«. 099 Bielefeld 1 
TeL «21/ 6 25 26 


SB-MÄRKTE 


rnTTIrTTi 4 1 7 , 1 ^ M ■ 1 1 1 1 3 ; i 


mietet an bek. Untemehm. Ab l 
Mio. Kauf auch L Anteilen mögL 
Steuervorteile in 1984. Mieter- 
trag ca. 7-10%. 

inet vmtete- B. Baw rt up ge g taU - 
■diaft, GMMt-CföRteo^lrato U 
28 Bramen. TeL 04 21 7 1 « M 44 


Höchste Rendite! 

Standort: Norddeutschland. 
Großstadt ca. 130000 EW. Be- 
treiber 1. Bonität, JM 
246800,-; KP DM 2061800.-. 
Laufzeit des Vertrages fest 
bis 1999 (Indexierung 60 %). 
Taube rt RDM, Stanlinie 16, 
2908 Oldenburg. TeL 04 41/ 
26525 



STADT WALLDORF 


Die Stadt WaJtdort (Rhein-Neckar-Krais). bevorzugter 
Industrie- und Gewerbesxandort. hat in unmittelbarer 
Nähe des Autobahnkreuzes Walldorf ein 


Gewerbegrundstück (CL24h a, 

zu vergeben. Das Grundstück soll bevorzugt an einen Bewerber 
vergeben werden. Eine Parzellierung ist möglich. In der Nahe liegt ein 
Wohngebiet- Es kommt daher nur ein Dienstleistungsbetrieb oder ein 
umweltfreundlicher Produktionsbetrieb in Frage. Auf Grund der Festle- 
gungen des Bebauungsplanes ist eine Einzeihandelsnutzung unzulässig.' 
Interessenten werden gebeten, sich bis 15. 11. 1984 bei der Stadt 
Walldorf. Postfach 14 65. 6909 Walldorf. Telefon 06227/35-193. zu 
bewerben und eine kurze Beschreibung des geplanten Vorhabens 
beizulügen. • 


INTERFINANZ 

Gesellschaft für internationale 
Finanzberatung mbH 

Aus Nachfolgegründen wird international bekanntes und 
renommiertes 

Innenausstattungs-Haus 

mit großer Orient-Teppichabteilung veräußert. Umsatz deutlich 
über 15 Mio. DM bei guter Rendite. Die vorhandene Immobilie 
in exzellenter Lage kann angemietet werden. 

Bitte wenden Sie sich an den beauftragten Vermittler. 


INTERFINANZ • Schaöowstraße 86-88 • D-4000 Düsseldorf 1 
Teleion: 0211/353772 • Telex: 08-587425 


KARLSRUHE - Gewerbeobjekt 

SÄÄÄS- 

biet K ille s f eld des Stadtteils Karlsruhe- Durlach, verkehrsgün- 
stig zur BAB Frankfurt/Main gelegen, zu verkaufen. 

Kaufpreis nur 3,4 Mio., keine Provision. 

PLAN TRADE GmbH, FranzJoseph-Str. 2 , 8000 München 40 
TeL 089/ 33 30 58 


PREETZ - SCHLESWIG-HOLSTEIN 

(ca. 15 000 Einwohner, Einzugsgebiet ca. 50 000 Einwohner) 

ehemaliges Druckerei-Gebäude 

bestehend aus 5 Hallen, freitragend, sowie Büroflächen mit einer 
Gesamtfläche von 3700 m 2 , das Grundstück ist ca. 5750 m 2 groß- es 
sind Pkw-Stellplätze auf ca.1500 m 2 vorhanden. 

Ideal für Baumarkt, Einkaufszentrum, Verbrauchermarkt 
auch für Immobllien-FOnds oder sonstige An lege ^geeignet! 

Das Objekt liegt an der Hauptausfahrtsstraße nach- Kiel, neben 
einem ENO-Markt. 

Kaufpreis DM 3 150 000,- 




FINANZIERUNG^ UND GRÜNOSTUCKSVERMITTLUNG 
- ■ G.' BRESSE GMBH + CO. KG 

KIEL ■ DÜPPELSTR. 74 ■ TEL. 0431 f 8 10 51/52 POSTFACH 22 45 























IE WELT 


IMMOBDJEN-ANZEIGEN 




BnHchftungs- 

haus 

mit internationaler, 
klassischer Kollek- 
tion in norddeut- 
scher Großstadt zu 
verkaufen. 

Zuschr. u. D 10 622 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 «, 

4300 Essen 


Standort: Sitf Westdeutschland 

(bestehend), langjähriger Uiet- 
vertrag mit potentem Anmieler 
(Rewe) indexiert 
Kaufpreis: DH 2 130 000,- 
f]2,28facbe) 


Unterlagen für Anlage- und 
Steuerberater liegen abrufbe- 
reit. TeL 06 21/ 73 70 70 


Elsner bl Hoch OHG 
Bad Krenznaeher $tr. 10-12 
6800 Mannheim 31 


MHOMbutg 

Renditeobjekt 

in Toplage von Itzehoe, Gewer- 
be- u. WohnfL, 1,6 Mio. 
Schoof n- sfiM Immobilien 
2210 Itaeboe 

• 48 21 / 7 88 23 +24 oder 2657 


Rendite-Objekt 
Läden und Praxen 

ln Staatsbad von NRW - zen- 
trale Toplage am Hauptbahn- 
hof - la Meter - MwSL-Er- 
stat Hingen zu verkaufen. 
TeL: 05 11/ 6 47 Bl 32 


Vi Gewerbe, ’n Wohnungen. Baugeneh- 
migung liegt vor. Fertigstellung Som- 
mer/Herbst 85. Hwte netto ca. 550 TDM 
Zuschr. unL Z 10684 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


S-Niedersachsen 

Ehern. CastsU, csl MO m 9 gew. Raum, 
Wohng. / Penszi. / Hofraum, als Gewer- 
beobjcki t. Fabrikation / Ausst. Ver- 
kauf oder Miete. GreazlnodfOnLnuttel 
3*« Zins mogl TeL (0 55 37) 24 31 



Ist Freizeit 
Ihr Geschäft? 

Wir bieten an: 6(XX} m 2 Freizeit-, Sport- und Unterftaltungszen- 
trum im Umland von Hamburg (Planungsreife). 

Saunaland - Squash - Bowling - vielfältige Gastronomie — 
Bobbahn - Rollschuhbahn — Gocartbahn — Abenteuerspielplatz 
- Kinos — Sportschießen - Tanzschule/Dtsco. 

Wir suchen: Kompetente Einzelbetreiber oder auch General be- 
treiben 

Zuschriften unter U 10 635 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


EifolareSches eteWnrtfielmlsches Unternehmen snelrt 
die qualifizierte Nachfolge 

nie Leistungspalette: Planung. Fertigung und mstaMatto; 
„ uon Steuerungsanlagen, elektrotechnischen Anlagen 
und installation^Stark- und Schwachstromanlagen. 
Das praktisch in eine Marktlücke h.neingw-achsene Un- 
temehmen erfreut sich einer dynamischen Umsatz^ u. 

Ertragsentwicklung. Betriebsleistung ca. 7 M - p. 
Kaufpreis einschl. moderner Immobilien: DM 2 0g 
Schriftliche Anfragen erbeten uner Objekt-Nr. HG 285. 


Unternehmensvermrftlung 


Allil 



Unternehmenstreraiung 

attMm Peter Grams 

563G Remscheid. Hastener Str. 136 
Tel. 0 21 91 / 86 67 


Exkl. Werbeträger 
m. Gebietsschlitz 

einsetabar für alle Branchen, hohe 
Rendite, kurzfristige KapluUb lndung , 
an AußendlensUer, Kaufleute u. kühle 
Rechner ahzugvben 
Fa. P lanuni on Manfred Straatmann 
Kitzeter Weg 5. 5100 Aachen 
TeL 02 41 / 1640 31 


(Jahresumsatz DM 600 000) 
mit Belegarzttätigkeit (Kolle- 
gialsystem) in rbeinhessi- 
scher Kleinstadt umgehend 
abzugeben. 

Telefon 0 61 98 / 13 0« 


Abteilung Bü-ieSe 
Oberstraße i f:m Rathaus! 
6533 3acnaracn; Rhein 
Sanne:- .'i ' C 67 A3 2666 
Ta. -2327 


Graphischer Betrieb 

in NRW, Umsatz ca. 3 Mio. DM, 
bester Kundenstamm, interes- 
santes Know-how, 25 Mitar- 
beiter, zu verkaufen. Näheres 
durch: 

Zapf & Modder Immob. RDM 
Nordstr. 5, 4700 Hamm 1 
Telefon 0 23 Bl / 2 20 28 



rJääStt SE3B 


peÄ-MeäraSSS s 


64- Betten- Hotel 

modernste Ausstattung, Hallen- 
bad. sehr große Zimmer. Club- 
uad Tagungsräume. 2 separate 
Wohnungen, ruhige Lage ln 8000- 
Einwohncr- Stadt in der Eifel, 
noch voll bewirtschaftet, geeig- 
net als Tagung»- und Urlaubsho- 
tcl. oder für privates Senioren- 
wohnheim. 

.Auskunft und Vermittlung: 
Büro Alfons Diewald 

Vermögensverwaltung und 
Immobili envermit llung 
Gero ist einer Str. 15, S56B Dcun 
TeL 0 65 92 /SO 72 


Baden-Baden 

an Hauptverkehrsstraße gelege- 
nes Cale/Restaurant zu vermie- 
ten. 

14 m Schau fcnsterfronl (Mar- 
mor), Laden ul Gasträume 160 m* 
■ Parterre). vlx.-n.-o S30 nr im 1. 
OG (dir Zugang v. Lokal), La- 
-iunautviug ü Lift, neuerbaute 
[ Arbeit srauetc ca. 200 tn-, Park- 
plülze. Näheres auf Anfrage. 
Melropol- Inunobilien 
7570 Baden-Baden 
Lichtentaler Str. 62 
Telefon 072 21/ 2 39 15 


Dr.Lübke 

Stuttgart Dusseiilurf Geschäftsbereich trankiun W.mu!k':i 
»7 ii. i5iy?M)i ii 2 tt 4M027- Grofiimmobilion inv.) 20501 osp '.m oc 


Hermannsburg 

'«xki. Hctelaniage irn Naturpark S'jdhcvSe, haehwert. Ausst.. SS Zi. m. «'lern 
KorrMorT. 110 Restaurer.lpl,. e:erstuD<‘, Hrtd-ncad, Kegelbahnen. gro3t Ge- 
se''!sch»!tsräur T, em. ir.oeernsrer Kor.fererufee/iniK. vp/I M-matis.'erf. 

DM 4 500 OOOr- 

Dr. Lubkc GmbH RDM Immobilien Reinsburgstraße 3 7000 Stuttgart I 


Bmerettrae Gast stätte 

Zentrum Wuppertal zu vermie- 
ten. Inventarübernahme. 

TeL 02 «2 / 44 18 60, ab 16 Uhr 


Gastronomisches 
Renditeobjekt 

mit einer jührJ. Nettorendite von 
15 % p. a., auf langfristiger u. ab- 
gesicherter Basis an renditc- 
orientierte Anleger für 650000 
DM v. u. an Prlv. zu verk. 
Interessentonangebote mit 

scbriftL Kapitalnachwcis an: 
C. S. Anlagen & Finanzierungs- 
beratung, 2 HH 70, Pf. 70 1651.' 


Stadt hotel 

in einer westdeutschen Groß- 
stadt. Neubau in City läge, hohe 
Umsätze, steigerungsfähig, 
Kaufpreis DM 2,2 Mio. 

MA Gesellschaft für 
KllO Gewerbeirnmobilien 
5407 Boppard 4, Postfach 54 
42/50 


iJaHXO.S'iri 


Discothek der Superlative 

im Zentrum Hannovers. Hervor- 
ragende Umsätze seit mehreren 
Jahren. Bestens geführt ( Bilanz - 
nachweis). 

Zuschr. erbeten unter C 10687 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


Schnellimbiß- 

Restaurant 

zu verpachten, Saison-Jahresum- 
satz 1 Mio. DM, Lübecker Bucht, 
eigener Zugang zum Strand (30 ml. 

Näheres im personL Gespräch. 
Interessentenangebote an: C. S. 
Anlagen & Finanzierungsberatung, 
2 HH 70, PL 70 16 51 


Amrum 

Pension (gami). gut geführt, 17 
Zi. 32 Betten, in bevorzugter La- 
ge, hohe Ausbuchung, zu. verk. 
DM 995000.-. 

Amrumer Immobilien OHG 
2278 Wittdön. TeL 0 46 82/27 77 


3800 ra 2 Wesergnmdstiick 

mit großer Tanzdisco (Biendorf). 
Pizzeria. Weinstube, Automaten- 
bistro und großem Biergarten, 
30 0 Plätze, Bremen, Schätzwert 
1.7 Mio., zu günstigen Bcdingun 
gen zu verkaufen. Kapitalnach- 
weis erforderlich. 

TeL 04 21 / 60 82 15 von 9-13 Uhr 


WIR BIETEN AN 


Alleinauftrag: (131) 

Weingut 

Nähe Nierstein. ca. 14 ha 
Wembauf lache, sehr gute 
Gebäude. 

KP: DM 3,0 Mio. 


WIBT8CHAFT8DIEKBT 
NORD GMBH 

OCH SEN WEG 36 
2357 BAD BRAMSTEDT 
Telefon; 04i 9E 3H 53 ■ 3065 


Luxemburg, zu vertu 

sehr M-huncr 2t* ha großer Ei- 
chen- und Buchenwald. 

Zuschr u. C 3U 577 an WELT- 
Veildg. Peslf. 10 08 64. 4300 Essen 


Überlebenschance 

Westallgäu. AJpenvorberge. KomL Landhaus (250 m s WCL) mit Ne- 
bengeb. u. StalL Bj. 1978, für Krisenzeiten geplant. 38 000 m* Grund a 
Hof, nebelfreie Lage. Panoramasicht auf Alpen, fast All einlag e, elg. 
Wasser- und Brennstoffversorg., bei entspr. landw. Nutzung voUk. 
autark. La n dzukauf mogL. Jagdgelepenheit. von Privat zu verkau- 
fen. DM 1,4 Mio. 

Anfr. erb. u. S 10545 an: WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Forstgttt nt Efgenjagd 

in Hessen. Größe über 100 ha 
arrondiert, mit Wohnhaus und 
Scheune, gesunder Waldbestand, 
Reh- u. Rotwild. VP 2,2 Mio. DM. 
Näheres durch: 

K. Friedrich Straub 
Gütervermit tlung. 
Virchowstr. lb. 

8700 Würzburg, 




Geringer Bucht - Ostsee 

Gr. Angel) ter-Bauemhs_ 350 m 2 / 
24 000 m : . 15 ha Pacht, stilv. re- 
nov.. DM 650 000.-. v. Priv. 
TeL 0 46 43/24 73 



Verkaufe Resthof 

mit l ha Land, 700 m zur Ostsee. 
2391 Norg&ardholz, 0 4£ 32 / 74 33 


Gutsähnlicher Hof 

(Uebhaberobjekt) mil repräsen- 
tativ. Garten u. altem Baumbe- 
stand in reizvoller Gegend, Nähe 
Rcitcrstadt Verden. Historische 
Hofanlage mit gepflegt. Fach- 
werkgebäuden u. ca. 70 ha 
Grundbesitz. Für Pferdehaltung 
ideal Sichere Kapitalanlage. Von 
Privat möglichst an Privat zu 
verkaufe n. A ngebote unter Z 
10 574 an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Lk MuhJ i imii ä iHr l i /FBra DMBnsteoi 

ca. 5000 ra ! . mil Wochenendhaus 
(evtl ausbaufähigi, Preun'orslcl- 
lung DM 200 000.- 
TeL 0 41 01 /4 31 39. 9-12 Uhr 


Besitzverkauf im 
Kreis Düren 

20 ha Bodenpunkte 55. Als 
Reiterhol bestens geeignet, 
sehr schön gelegen, mit her- 
vorragenden Gebäuden. 

TEL 8551/45087-89 


3400 Göttingen • Rohnsweg 6 




Messestadt 

Hannover 

verkch rsgunstige City Lg». Ver- 
kaufs- und oder Ausst eUungsf. . 

450 :n-'. £r\suiterungsm*.>gi. auf 
iv. 750 m-, Lagtrfl. ca. 5b in 1 '. 
Bi m it 1 ca. HD nr. 
Auskunft unter: 

Tel (15 1! 1 43 77 


Gewerbegnindstifck 

ca. 5000 m 2 . Topbge. zwischen 
Kt>in u. Frankfurt, sin Autobahn- 
abtabrt Dierdorf an 3 413 Stadt- 
ousgang Dierdorf. Zusehr. erb. 
•xnt. I. 10496 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


[Wir suchen Mieter 


i'ur nucn zu erstellende Ver- 
1 k.ie£s räume, be^adecs. goeigae: 
| iur Eau- und Heimwerkc-rmark- 
•«?. U»gv Klemstadi. 20 000 Eui- 

■ AohRer. Pb>tleiizah!e3Rcbici 2S. 
GruRJstucksgruße ca. 9000 nr. 
Aut i ibu h:uubEL-iger . 

EntstgemetnlL iUuchnitcn unter 
1 ; 10 503 an WELT-Veriag! P«wt- 
fach 20 öS iH, 4300 Essen. 


Praxisräume in Celle 
zu vermieten 

Die völlig neu gestalteten Räume (126 nr) liegen im Erdgeschoß 
eines gepflegten Fachwerkhauses im Zentrum von Celle. Internist. 
Augena/21 und Apotheke im Hause. 

Nähere Informationen erteilt 

□r. Greve, Rats-Apotheke, Zollnerstr. 4t, 31 Celle 
Tel. (0 51 41) 2 38 75 - (0 51 41) 3 42 07 


Ab sofort ca. 249 m : 

Gewerbef lachen 

(als Büro raume oder Arzipraxem 
in Lüdinghausen im 1. OG zu ver- 
mieten. 

TeL 023 66/3 06-1 43, Mo -Fr. 
von 8-16 Uhr 


Bielefeld 

SB-Markt. Index-Mietvertrag 
noch 15 Jahre, Jahresmiele 
238000,- DM. Auch Beteiligung 
möglich. 

TeL 0 52 41 / 1 20 10 


Siegburg 

boste Gosdrittttloge 
ladootokala in Foßgdngcrxone 
zwischen Kovfhof und C*A 

Ladeniokale von 30 m : . 50 nr bis 
240 m : zu vermieten, 

Zuschr. U'b unt K 10055 aru 
WELT- Vurliig. POMiiich 10 08 64. 
4300 Essen. 


Frauenarzt dringend gesucht. 
Konkurrenzlose Neugründung in 
großer Ortschaft m. großem Ein- 
zugsgebiet bei Paderborn. Mod. 
Praxisrau mc. I Jahr mietfrei, in 
Apothckengebäude. Sonst. Ver- 
günstigungen. Top- Bedingungen. 
Kontaktaufnahme: Tel. 023 78/ 
34 84 oder 2uschriflon unter 
K 10 473 an WELT-Veriag. Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Top-Rendite! 

Gewerbeobjofc! imAram Dussel 
dori. mit idealer Vc-rkchr sanbin 
düng. Bi- 83 84, Netto- Miete d. < 
200 0i».- DM. KP Ü Miu. Dil. 
*W:U.Tu Angebote auf Anfrage? 
Aul der Höh' Immobilien 
GmbH. Barbarossastraße 30 
5600 Wuppertal 1. Tel. 02 02/ 
208005 


6000 m 2 
Verkaufsfläche 

ebenerdig, große Parkplätze, 
mittleres Westfalen, ganz oder 
teilweise zu vermieten, evtl zu 
verkaufen. 

Zuschriften unter H 10626 an 
WELT- Verlaß. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


In der Fußgängerzone 
in Kaiserslautern 


' h i f | k3TT7Ti | r; • : 


Ws zu 350 nt 2 

zu verpachten. 

Angebote unter Y 10485 an 
WELT- Verlag. Postfach 1008 64, 
■1300 Essen. 


Ab 1. 6. 1985 stehen in zentraler 
Lago von Borken ca. 800 m : 

Büroräume 

(1. + 2. OG) zur Vertilgung Auch 
ArzLpraxen können eingerichtet 
werden. Im selben Objekt befin- 
den sich 3 Ladeniokale fLebens- 
mittcL'Texulicni. 

TeL 0 23 66 / 3 06- 1 43. Mo.-Fr 

von 8-16 Uhr 
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im Kennedydamm- 
Center können Sie 
mit den Chefetagen 
der Düsseldorfer 
Wirtschaft auf einer 
Ebene verkehren. 


mm < ■ ■ -\r ' 






Sie kennen dos Erscheinungsbild 
der herausragenden Wirtschartszen- 
trclen in Düsseldorf: Repräsentative 
Architektur und funktionale Büro- 
räume auf über 10 Bogen. Gne 
dieser Adressen kann auch Ihre 
werden. Das Kennedydamm-Center 
am Kennedydamm. 

Diese Lage ist eine der gefrag- 
testen in Düsseldorf. IBM, NSxdorr, 
Krupp, Dupont, Satzgitter, Veba, 
Coionia, Nordstern, Chase Manhattan 


Bank und viele andere 
Unternehmen und Ver- 
bände haben sich des- 
halb hier niedergelassea 
Den Vorteil der günsti- 
gen Verkehrsanbindung 
haben auch die unmittel- 
baren Nachbarn Hilton 
und Interconti erkannt. 

Kein Wunder, daß 
außer den 13 Etagen im 
neuen Kennedydamm-Center hier 
auch fast nichts mehr zu bekommen 
ist. Neben der exdusiven und zentra- 
len Lage finden Sie hier alle Vorteile, 
die Sie von einem modernen Büro- 
center erwarten können. 

Sn imposantes Entr&e. Bne erst- 
klassige Innenausstattung. Groß- 
flächige und einzeiraumrähige Büro- 
flachen mit Bnheiten von 250 qm bis 
über 1.000 qm auf einer Gage. 

Und in den obersten Gagen einen 


hervorragenden Ausblick, der neben 
dem Vergnügen, die Düsseldorfer 
Skyline zu überblicken, auch das 
Bewußtsein vermittelt, Teil ihrer selbst 
zu sein. 

Wenn Sie in absehbarer Zeit Ihren 
Standort verändern wollen: Noch 
können Sie am Kennedydamm in die 
Top-Gagen einziehen. 

Für Interessenten hoben w»i r Muslerbürcs 
s’ngeric/i/ef. Wenn Sie einen Termin vereinbaren 
oder weitere fragen zur Venruelung Wären 
wollen, rufen Sie bitte Industne-Immobilien 
Müller an: 0211/504081. 




Repräsentative 
Büro- und 
Gewertaeflächen 

in Frankfurt/M.-Ost, zentral, 
verkehrsgünstige Lage, 5 
Min. zur Innenstadt, vom Ei- 
gentümer zu vermieten: ly 
420 m r und iv 420+180 m J 
(eine Etage) ä 10,- DM/m 1 + 
NK, 320 m 7 Lager (trocken, gut 
ausgebaut, beste Zufahrts- 
möglichkeit) a 5.- DM/m 2 + 
NK, Pkw-Abstell plätze in Tief- 
garage zu 50,- DM pro Platz. 
Teilanmietung möglich. 

Raumaufteilung nach 

Wunsch. Neubau, modern, 
zweckdienlich. Personen- 
und Lastenaufzug. Anschluß 
einer Teilklimaanlage mög- 
lich, Decken belastbar. Tra- 
fostation 500 kW. getönte Iso- 
tier-Spiegelglasfenster, Stra- 
ßenbahnhaltestelle vor dem 
Eingang. 

Drei Monate mietfrei. 

Tel. 0 69 / 59 26 73 oder 
55 20 31 Montag bis Freitag 
von 9-13 Uhr. 


Bonn City 

Spitzenlage Rheinufer 

Repräsentative 
B üro-/Praxisräume 

130 m : . Neubau, Erstbezug, 
Tiefgarage, Telexanschluß, 
von Privat zu vermieten, 

Telefon 02 28 / 63 II 38 


Brempunkflage - Berti» 

Suadlvilla um 1900 mit ca. 450 m- 
Gewerbef lache, 2 Ebenen, Ter- 
rasse 60 m : (ehemals Weinstu- 
ben). zu vermieten, geeignet für 
Diskothek. Cafe, Restaurant. Ca- 
sino usu’.. Monalskaltraicte 
22 500.- DM plus Kaution, langfri- 
stiger Mietvertrag möglich. 

66 ng GmbH. Immobilien 
Kurfürstendamm 224, 1000 Berlin IS, 
TeL 0 30 / B B2 27 32 


Grundstück 

1040 m : , in zentralstem 
Gewerbe gebiet Bremerhavens 
mil Massivgebäudu, 116 nr Büro- u. 
Nebenraumc. 410 nr Lugc-r (tinsehL 
Zwitfchenboden 700 m : ). per 1. Marz 
1985 zu verpachten 
Angebote erb. u. T 10 480 an WELT- 
Vcrlag. Peslf. 10 08 64.4300 Essen. 



Lagerraum ca. 600 nt z (Erdgeschoß) 
ca. 600 m* (Keller m. sep. Zufahrt) 

Bürogebäude ca. 175 m* 
Gnmdstüdcsflädie ca. 3100 m 2 

(Baujahr 1968) mit Laderampe und Parkplätzen, zu günstigen 
Konditionen zu vermieten. 

Verkehrsgünstige Lage im Nordwesten der Stadt Braun- 
schweig. 500 m von der Bundessl raße 214 und Auffahrt zur 
Stadtautobahn. Vielseitige Nutzungsmöglichkeiten, für alle 
Branchen geeignet. 

DACHDECKER-EINKAUF BRAUNSCHWEIG eG 
Varre nt rappst raße lg, 3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 5 90 06-21 


DüsseSdorf/Seestem 

ln 16 Geschossen werden 

courtagefrei vermietet: 

1- bis 3 ’t-Zr.- Wohnungen sowie Büroflächen von 2£>0 brs 
2000 m ; z. T. klimatisiert. 

Anfragen an: 

Baubetreuung 
Essen KG (GmbH & Co.) 


Düsseldorf: 


Hamburg: 


Hann.-Münden 
Halle 5000 -11 000 m 3 

a Ls Bau- od. Gartc-nconter. Fabri- 
kation oder Lager, mit 10 000 m-’ 
Freifläche. DM 4.0Q/m\ v. Privat 
zu verm. öl- Zentralheizung. 
SprinkJeraniage. dir. an der B 3. 

Telefon 0 51 30 1 33 77 


r — 

=c 

lllf 1 J , L l'fa.'U >; 'TEd 

Bad Oeynhausen 

Ncuw-vmtw Haiti.-, c... 4t M> m : . vwls 
nuUh.. au vorm ud ' vrk. 
Zuschr. u. U tu 437 an WELT-V.-rliR. 
Postfach iDOB M, 4jon Essen 


LadenEokai 

60 nr. Fußgtingvi-R.ind^vnv, Ci- 
lylugv Bonn. Tvl UJ ^8 65 73 30 
od. 02 ’Jfi «3 SO 28 






Ladenlokal 

150 ra- ln Sphzerdage Nordhorns, 
kurair. zu vermieten. Da sich die Fla- 
che auf 3 Ebenen auf 75 m 5 verteilt, 
welche jedoch voll von der Straße ein- 
sehbar sind, bietet sich dieses Lokal für 
eine Ladcngeincinschari zweier sich 
im Sortiment ergänzender Branchen 
an. 

Zu»chr u M 10 475 ua WELT-^ Verlag. 
Posli 10 08 64. 4300 Eä*cn 


Supermarkt - Vorharz 

20 jähriger Mietvertrag, 131 000.- 
DM p. a. netto, KP DM 1,8 Mio. 
Alle Ab schrei bun ge moglichk ei- 
ten noch 1984. 

Zuschr. erb. unL X 10242 an 
WELT-Verlag. Poslf. 10 08 64. 
4300 Essen. 


Eutin / Holstein 

Ladenlokal. 300 qm. in bester Lage zu 
vermieten ab 16. 4. 1985. Hof Parkplatz, 
im 1. 0G 243-ra-Whg.. Cesamtmiete 
ml. DM 5000, keine Courtage. 

TeL 0 41 21 f 24 33 


Stilvoll , 

Wohnen 


LadenlokaS 

11 Schaufenster. Dortmund, 8rü> 
derweg 14, ca. 610 m ; . evtl, auch 
teilbar, mit Einstellplalz für Lkw, 
i.l. genutzt für Stiimöbel. ab 
1. Nov. 84 zu vermieten 


ÜWMiPPlpi 

.4600 Dortmund-l • Briiderwceiw - i6- M 

: TtV^ (-tt 


im 2ientxum einer niederrheinischen Kleinstadt zu vermieten. 
Zahnarzt, praktischer Arzt (.gleichzeitig Narkosearzt). Chirurg. 
Augenarzt, Neurologe sind im Hause. HNO-, Frauenarzt, prak- 
tischer Am und Hautarzt sind, direkt im gegenüberliegenden 
zweiten Ärztehaus. 

Anfragen unter M 10 541 an WELT-Verlag. Postfach IO OS 64. 
4300 Essen. 


. t ' ■; V>.J. ~ ' ■■■ • iV/v ' tifi 'lief s , Az 


Unser aktuelles Mietan^ebot: 



:u v 


IMMOBILIEN GMBH • RDM 

DIE ANLAGE 

SewerbeabjeJd, laaglr. rermietet. 
Zentnitn Duisburg -Homberg 

Guts Geschäftslage, erstkl. Rendite. 
Nettomiete DM 125 000.- p. 1. 
KP DM 1.25 Mio. 

Hmüenbutgsir. 15-17 • 43 Essen 1 

Tel. 02 01 / 23 13 79 

Telex 8 57 1315 gros 


Nardt!. Großstadt - EKZ 

Neubauübergabe noch 1984, alle 
Steuervorteile. Ia Miete, Schatz- 
wert It. Gutachten DM 23 Mio. 
KP DU 19,9 Mio. Alle Abschrei- 
bungsmöglichkeiten noch 1984. 
Zuschr. erb. unt. U 10 239 an 
WELT-Verlag. Postfach 100884, 
4300 Essen 


Schlesw.-H oistein , 
Kaisermarkt 

2 Laden, 8 Wohnungen. Miete ca. 
340 000.- DM p. a.. KP DM 4.7 Mio. 
Alle Abschreibungsmöglichkei- 
len noch 1984. 

Zuschr. erb. unt. W 10 241 an 
WELT- Vorlag. Poslf. 1008 64. 
4300 Essen. 


In unmittelbarer Nähe der BAB-Austehrt 
Hamburg-Bahrenfeld vermieten wir provisionsfrei 
ca. 8.000 qm erstklassige Büro-, Lager- und 
Produkrionsflächen. 

Eine Teilflächen-Anmietung ist möglich. 

Vereinbaren Sie einen Besichrigungstermrn 
mic unserem Hamburger Büro: 

RWI GmbH, Wichmannsrr. 4, 

2000 Hamburg 52, Tel. (040) S958S2. 


RWi 
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IMMOBILIEN- AN ZEIGEN 


GESUCHE 


HORSTMANN & PARTNER 


Wir suchen im Alteinauftrag für 
namhafte Großunternehmen 

□ Geschäftshäuser 

inlaLauflagen 

□ Wohn-, Büro- und Geschäftshäuser 

im CttyHSerefch 

□ Wohnanlagen 

Bestzustand, gute Htoterstruktur 

□ SB- und Verbrauchermärkte 

□ Ladenlokale 

in absoluter Lauflage - zur Anmietung - sämtliche Größen 

Alte Angebots werden schneit, unbürokratisch und mit gröBter Diskre- 
tion bearbeitet Bitte rufen Sie uns an oder schreiben Sie kurz. Wir 
meiden uns umgehend bei Ihnen. 


FGr Konsortium suchen wir bundesweit 


Anlageobjekte 


vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Snkaufszemren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 



Rk 



" ObeireglarMlundvW- 
. sättig durch zaMretche 
f SptBMabtsHungm. 

Los Angeles Düsseldorf 

001/213/8216687 0211/-452045 

Frankfurt 

0 89/ *740111 

Hsmburg 

0407*2201461 

Bad Soden 

081067*25081 

MOnchen 

0897*1298031 





Untemahmensgruppe 


aacratar kacfecrr* 


Landbausvilla 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 


Hauptmarke l, böUU Nürnberg 1 

Tel 09 11 / 2 0646. Telex 6 26 500 


Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 / 60 61 


Bürozeiten: Montag bis Freitag 8-13 und 14-17 Uhr 


im Raum Essen, 
Düsseldorf, Köln. Bonn, 
Aachen 
. Wohn- und 
G eschü ftshüiise r 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


Renditeobjekte gesucht 


Einkaufozentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 160 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 



MANFRED MDEXJBRECHT 

LTI^Ti Internationale Vermogensanlagen 

Heinrich-Hel ne- Allee 38, 4000 Düsseldorf 1, Tel. 02 11 / 32 40 19 


Privat 

suche ich in Stadtlagen in 

Süd Westdeutschland 

eine größere Wohnanlage. 
TeL 051 21/84800 


ANGEBOTE 


Mülheim/Ruhr-Uhlenhorst 
Großzügiges Landhaus 

540 m 2 Wohnfläche, als 1- bis 5-Familien-Haus 
nutzbar, zu % fertiggestellt, 4000 m 2 Grundstück 
im Naturschutzgebiet, verkehrsgünstig zur Au- 
tobahn Duisburg-Wedau A 2 gelegen, aus fami- 
liären Gründen von Privat zu verkaufen. VB 1,6 
Mio. DM1 

Telefon 0208/700 75 


Wenn Sie ... 


... DH 1,9 Mio. für Ihr eigenes 
Luxus -Haus bzw. -Wohnung aue- 
zugeben bereit sind, 

... Harvestehude bevorzugen , 

... 275 m* Wohnfläche (mit 40 nri 
Süd-We st -Terrasse) , eventu- 
ell komplett möbliert noch 
vor Weihnachten 1984 brauchen, 
. . - einen Großteil des Kaufpreises 
finanzieren und dadurch monat- 
lich ca. DM 10.000 Steuern 
sparen möchten. 


dann sollten Sie sich dieses Haus 
an sehen . 


Besichtigungstermin über: 
Tel. (040) 33 17 05 von Privat 
ab Montag 9.00 Uhr 


Lehrte-West III 

Anlageobjekte 

Stadthäuser, massive aufwendige Bauweise, verklinkert 
und voll unterkellert, z. B. Mittelhaus, 104 m 3 Wohnfläche, 
50 m 2 Nutzfläche, auf 210 m 2 Grundstock, 198 000,- DM. 

. . A. Käselau GmbH & Co. 

StackmannstraSe 19 

1945 3 ! 6Q Lehrte, Telefon (0 51 52) 23 67 1945 


Im Landhausstil 1951 gebautes, gepflegtes 


HAUS 


2 Bäder, 3 Toiletten, offener bayrischer Kamin, Kachelofen, im 
großen Garten mit lOOjährigem Baumbestand, am Rande des 
Ruhrgebietes gelegen (Autobahnnähe, Essen 15 km,. Düsseldorf 30 
km), aus Altersgründen zu verkaufen. Errichtung eines zweiten 
Wohnhauses nach Voranfrage bei der Behörde, falls gewünscht, in 
Aussicht gestellt 


Zuschriften erbeten unter W 10 498 an 
WELT- Verlag, Bostfach 10 08 64, 4300 Essen 


Landsitz im Stil der frühen Jahre 


Die Junker-Zeiten sind vorbei „Großherrlich“ sind heute nur noch 
die Gebäude, vielleicht des Land ringsum und manchmal noch ein 
Pferd im blanken Zeug. Eins der «*hfl ngten nordbannoverschen 
Herrenhäuser, jetzt auf erschwinglich bürgerlichem Areal von 15 400 
m\ steht zu Ihrer sofortigen gefälligen Verfügung: 380 m* WohnfL, 
Weinkeller, Sauna, Kamin und so weiter. Ein Fachwerk-Gästehaus 
und ein Wirtschaftsgebäude runden diesen e in m ali g en Besitz ab, 
zum post-junkerlichen, republikanischen zwar, doch ein altes Lüft- 
chen wehet noch. Im Park am Bach und in den mächtigen Eichen- 
kronen. Lage: Südheide (Celle-Uelzen). Kaufpreis weniger als 2 Mio. 

Bitte, vereinbaren Sie eine Begehung. 

Z us ehr. unter P 10 477 an WELT- Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Dr.Lübke 


Siutin.'irt l)us>L’lünrt'. (icselläftsbcreich Irartkhir; Münilu'i 
07ii t)iv98i 02ii 4 mo 27 Groljimmubilien Wo» 2053! o.sy L'riyiim; 


Koblenz — Citylage 

Wenn- una G*scha!t*n«us in interessanter Innenjtadtlg.. B;- 82. Beat* AumI., 
jl.’vsoz. Mieter, Wonr.- Nutifiiichc co. 1048 rrr, Nettomieteir.n, OM 250 000 p o. 

DM 3 600 OOO,-. 


Dr.Lübke QmbH RDM Immobilien Rcintbur^stral'n.* H 700« i Stuttgart I 


Bad Godesberg 
Exclusiv 



b-e 

Hou'.bttu GmbH 
PoW. i 20524 • 5?(X) Bonn 2 
02 2 S 3! 20- i 


Mehrfamilienhaus 


Erwerbermodell - Bonn 

neben Stadthaus. Geschäfts- u. 
Wohnhaus. Bj- 1978. vermietet. 1 
Whg. sot b eziehb ar, hohe Ren- 
dite. 

Sila-Grund/RA Lösslein 
Bayerstr. 25, 8 M ün c hen 
TeL 089/ 59 24 12 



2 Mehrfamilien-Häuser 

6050 Offenbach 
r uhi ge Innenstadtlage 
10t 3-ZW, KP DM 765 000.- 
5* 4- ZW. KP DM 555 000,- 
Verkauf dir. v. Eigentümer ohne 
Maklerprovision. 

TeL *61 08 / 62 96. gewerblich 


Bad ■weubr - Prhatmffenf 

ExkL Einfam— Ham. Bj. 74. beste, ruh. 
Lage. 10 Hin. z. Zentrum, off. Bauwci- 
so. Kupferkamin, Integr. Schwimmbad. 
Gcgonstromanlage. komp. C&s-Olhzg. 
(erneuert 9/83), Holzdccken, beste 
Ausführung. Marmor u Parkettböden, 
reine WO, 158 m 2 . Grdstck. ca. 1000 m*. 
Preis 860 000 - DM 

Zuschr. U. K 10 627 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



Gut erhaltene, ausbaufähige 

MÜHLE 


Küste Ostfrieslands zu verkau- 
fen. Wert 270 000.- DM. VB 
170 000 - DM. 


WBS, TeL 023 23 / 5 66 92-25 
Herne 1 


Niedersachsenhaus 


2833 Harpstedt, zentral zur Han- 
sa-Linie in der Wildes ha user 
Geest, Bj. 82. WfL. ca. 200 m\ 
Grdst. 850 m 1 . exkl Ausstaltg.. 
nur DM 380 000.- VB. 


EL EL Drevers Immobilien 
Tel. 044 31/ 37 «9 


Privater Kapitaianleger 

sucht solides Mehr-Fam. -Haus 
oder Wohnanlage in jeder Grö- 
ßenordnung sofort gegen bar Im 
Raum Frankfurt bis Stuttgart. 
Kapitalnachweis durch Groß- 
bank. Ma k l e r odL privat 
TeL 06 21 / 2 39 06 (7.30-17 Uhr). 
Zuschr. u. T 4282 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


IMMER MEHR MENSCHEN 
ZIEHT ES NACH HÖCHST 
IM ODENWALD1 

Weser staatlich anerkann» Erho- 
lungsort mit fast 10 000 Bewoh- 
nern ist eine modern und zeitnah 
geführte Idyllische Gemeinde in ei- 
ner der klimatisch günstigsten Ge- 
genden Deutschlands, besonders 
zu empfehlen für Kreislauf- und 
Heregeschidigte. Bne hervor» 
genda Infrastruktur und die zentrale 
Lage im Dre ie c k Darmstadt - 
Aschaffenburg - Mannheim ma- 
chen es zum kulturellen und wirt- 
schaftlichen Mittelpunkt dieser Fe- 
rien reg Ion. Auf einer Anhöhe mit 
wunderbarem Panorama über 
Höchst und das Mümlingtal liegt 
diese besondere 


CVIT verkaufe Eigen- 

OlLI Luxuswohnungen und 
Häuser auf Sylt. 


@ SCHLOTES- Immob. 

Tel 046 51/50 11 



PREISWERTE VILLA 

mit der Atmosphäre eines Landhau- ! 
ses. Dar Waldrand tot in Sichtweite, 
und doch sind es nur 7 Gehminuten 
zur Innenstadt 

I Die Ausstattung der 308 m* Wohn- 
u. Nutzfläche ist besonders komfor- 
tabel und stilvoll. Das SSO nr große 
Grundstück ist pflegeleicht ange- 
legt Der monatliche Energiebedarf 
inkl. Schwimmbad und Sauna liegt 
im Moment bei DM 214^. Die Dop- 
paigarage tot auch für einen Wohn- 
wagen groß genug. Der Verkaufe- 
preis von 


in der Lüneburger Heide, WfL 
über 500 m*, Grdst. 8300 n r, v. 
Prtv., Festpreis DM 450 000,-. 


TeL 95054/1738 


Leichlingen 


zentral zw. Düsseldorf u. Köln. 
VUla, 410 m* WfL, m. Schwimm- 
halle, Satinn, voll ausgest. m. Ein- 
bauschränken, Küche eto, 5000 
m 2 angelegter Park m. schönem 
Baumbestand. KP DM LS Mio. 


TeL 02 21/ 46 60 81 



• b. HH, Seestermuhe direkt am 
Elbdeich, 175 m 3 WfL, liebevol 
le stilger. Reno v. 315 

ScbOOf null KüM Trnmnhllion 

9 48 21 / 7 89 23 4 24 oder 29 57 



DM 498 000,- 

bt angesichts der besonderen Aus- 
stattung und der Lage des Objektes 
als besonders günstig zu bezeich- 
nen. MATO RUCH HABEN WIR 
NICHT NUR DIESES HAUS. Ab ca. 
DM 250 000,- können wir ihnen 
wahre .Rosinen' anbieten. 

Rufen Sie doch an! 

lOtam Am mgt Mdalni kn OwneMdw 
Echo, dar WELT, dir W&T am SONNTAG und 
den M0m0ne«oMn J 


Immobilien - Finanzierungen 
Groß-Umstädter Straße 14 
6128 HÖCHST Odw. 

3(0 61 63) 56 11 u. 56 22 


Beitin-Tempelhof/Kreuzberg 


MS 


Modernisierter Altbau. Bj. 1900/05. 61 
Wohn- u. 1 Gewerbeeinheit, alles Bä- 
der. WohnfL -0038,20 m*. Gewerbe 
28858 nP. Grundstück 2100 es*. Jahres- 
kaltmiete 383133,32 DM, Kaufpreis 
3450000,- DIL 


LMiThUas iB n Mfc n ipn 
TeL • 3« /A 23 79 M 


Hamburg 50. gute Wohngegend, 
Altbau, rot verklinkert. Haus u. 
Wobnungen neu renoviert u. in 
erstkL Zust- Grundstücksgröße 
2000 m=. WohnfL ca. 2300 irf. 
Kaufpreis; DM 3# Mio. 

Anfragen MkL • 41 31 / 4 70 92-3 
ab Mo n tag 8.09 Uhr 



Objekte, die noch Wert- 
steigerung en garantieren 

Wir bieten Weme Wohnanlagen in her- 
vorragender Lage, keine Werbungsko- 
sten. Dennoch Steuervorteile, die Ei- 
genkapital nicht notwendig machen. 
Ausgefallene Architektur 
3400.- /qm. M fristet Zentral 
Mrtsgaramio. Belastung nach Fertig- 
stellung pro Jahr 2400L- DM 

Herrmam Vermogensteatung GmbH 

WtortburgstraBe T7 ■ 1000 Berfin 62 
Telefon 030/ 7814086-88 


' St. Ingbert 
WohN-/GeschSftsbaes 

absolute la Lage, zu verkaufen. 
Anfragen an: 

BBE Tlnlp mphmwiA p Bifainf GmbH 


Spftzen-Kendite 
durch Unbau 
KS-Nflhe. Düsseldorf 

Wohn- u. Geschäftshaus, nach Um- 
bau ca. 1980 m 2 Nfl v Umbaukosten 
ca. 2,1 Mio., ME nach Umbau ca. 
480 000 netto p. a., KP nur DM 2J& 
Mio. 


» 24, 3000 Hannover 1 
0511/345151 


KUMHummoBuen 


immoBiuen 


Wohn- und Geschäftshaus, Hauptr 
etnkaufsstr. in Bremerhaven, 2400 
m* WfL, Mistgarantie (5 J.) 
220000,- ■ DM2,65 Mio. 

1B-Fatn.-H*us in Bremerhaven, 
1982/83 renoviert, ME 86 000.- p. a.. 
ca. 960m 2 Wfl. DM850000r 

8-Fam.-Haua In Bremerhaven. 460 
m* WfL, ME 27 000,- (Steigerung^.) 

DM280 000,- 
Wohn- u. GeechSRshatie in Mess- 
kifch (Nähe Bodensee), ca. 470 m* 
wn, ME 35 000,- DM390000,- 

Hir JUrfteöer/ Anleger* bieten wir 
in Norddeutschland Wohnanlagen 


(Bj. 1955-1977. DM 1000 bis 1700 
m* WfL, An. 13- bis 16fache Jalues- 
mfete)an nur schrifti. Anfrage 
Nordieekflste Cuxhaven-Noid-r 
bolz, herrl. gelegener Winkel bun- 
galow der Extrnktusa DM420000/- 

2850 Bremertiaven 
Freigebiet 1, «0471 /41 1741 


lothife, *.T, 

BL ReeUUch. Ekentomwohuia- 
fu in Nordsee- u. EUeniihe. Preis 
70 000.- b. DM 700 000,-. 

P. Paulsen, DipL-Ing.. Immobilien 
2241 SmibbeL TeL 0 «8 37 / 2 28 


6-Fam.-Haus 


248 000,- DM 

Nähe Uslar, v. Privat. 
Zuschr. u. C 10 621 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Es- 
sen. od. TeL 05 51 / 79 69 80 


f/7 Kamp« UnmobOlm RDM, DöMeidorl 
LT A Achenbachamse 23 - TeL S8 33 8S 


Bungalow Bad Eilsen 

Südniedersachseu, Nähe 
BAB Hansover/RuhrgebieL 
Gepflegt. Haus, sep. Eänlie- 
gerwhg^ wundersch. Grund- 
stück Nähe Kurzentrum. Au- 
ßergewöhnL Finanzienings- 
möglichk., nur DM 310 000. 
DipL-Kfm. Boester-ImnaobUien 
3260 Rinteln. Blumenwall 2 - 
Telefon 057 51/ 45 61 


Mefarfan.-Haas 

Berg. Gladbach b. Köln. Bj. 78. 24 
WE mit2-4 Whgen. Nettomiete p. 
a. rund 315000,-. Sauna. TG, 
sehr gt Bauqualität, Verwaltung 
u. Teilhypothek können übern, 
werden. Veric-Preis DM 5,98 Mio. 
zuzügl. 3,42 % Beratungsgeb. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie über 


Luelten 


Luakan 4 Partner KQ 2 Hamburg 55 
Dochaoliiidencr Strato 30 


TeL 846-867058/9 


[ifr-Ul lij: 


Privatverkauf! BeriiB-Westeod 

7 ?■' PtTiftuTriTtenhu ivg in gutem Zu- 
stand, großzügige Raumautteilung. Bi. 
1836. GrundsL TW m* Wobnfl 210 ur. 
volluntcrkellect, OZH, Qberdacbte 
Terrasse, Garage, VB 800000,- DM.. 




Kreis Diepholz 
Wi n kefbu ogalow, 500 n 2 
von/an Privat 


Liebe Kollegen, wir suchen drin- 
gend eine Wohnanlage in d. Größe 
v. 80-500 WE z. Mitbcorbeitg. 
Wichtig ist: deutsche Großstadt, 
gute Lage u. akzeptable Rendite. 
Unser Mandant entscheidet sich 
binnen 48 Std. Bitte nehmen Sie 
mit mir Kontakt aut TeL 0 40/ 
24 30 00, Telex 2 162 052. 

Hit kollegialen Grüßen Frank 
Jendrusch, RDM 


TeL S3t/30Z6885 



für gehobene Ansprüche, mit Sau- 
pa/Scfawimmbad (Ozon), Fischteicfa, 
2500 m 2 Garten- u. NutzfL, 

Wunsch 6000 m } WaldgrdsL (be 

fähig), geeignet f. Pferdezucht od. 
Reiterhof, PteisvorsL Inges, ca. DM 
900 000,- n. Vereinb. 


JENDRUSCH & PARTNER 

Immob. GmbH. Adenauorallee 10 
2 HH 1 • TeL 040/24 30 00 - 24 77 03 


Villa in Kroaberg 

In bevorzugter, ruhiger Wohnlage 
K iau b np steht eine stilvülle VüS 
«w der JuhrfüTMl T l M wU mm 
Verisaut Die von bekannten 

Maler erbaute, mit kunstvollen Ein- 
bauten aus der Zelt versehene Villa 
hat ca. 287 m* Wohnfläche nwi hegt 
in einem rd. 2700 m 1 großen Park- 
grundstück. Der elndrucksvcDe alte 
Ra um - gibt Haus 

and Grundstück eine eigene Note, 
«Ha den Kwn w mit den nötigen 
HnanripBra Hlntergrönd begdstem 
wird. Da Haus und Grundstock als 
EintnJt imw Desftmalactate ste- 
hen, gind besondere stenerüdw 
Vorteile gegeben. 

Kaufpreis: 2 Mio. DM VB 
AOelnva-kanf durch: 

OIKOS GmbH BnunoCdUen 
Spohrstr. 8 , 6000 Frankfurt/M. 
TeL 069 - 59 26 39 


Objekte, die noch Wert- 
Steigerungen garantieren 
Wir bimen kleine Wohnanlagen in her- 
vocTagender Lage, keine Werbungsko- 
sten. Dennoch Steuervorteile, die Ei- 
genkapital nicht notwendig machen. 
Ausgefallene Architektur 
3250.- /qm. Ce*e. Spitzenlage 
MietgararvOe. Belasamg nach Fertig- 
stellung pro Jahr 1000,- DM 

taiann ^miägensteatiira GmW 

WanburgstraBa 17 ■ 1000 Berlin 62 
Telefon 030/ 7814086-88 


TeL 0 48 / 24 06 08 


Sylt mmmmm 


Reetged. Frtesenhs. mit Wattenblick, 
frei Ueferb. derzeit aufgetailt ln 4 App., 


lederzalt auch nutzb. ata Emfam.-Hs.. 
Grdst ca. 5000 m 2 , WohiwNutzfl ca. 
400 m». OM M Mio. 


H. T. KILLE, UcmobiSen * Planung KG 
TeL 040/ 8277 S3 


Bom 1 - HanRklbe 

Exklusives 2-Pam.-Haus, Bj. 83, 
130 m* und 80 m* WfL, 2 Eingänge, 
500 m 1 GrundsL, Finanrierungs- 
beratung mögL, auch für Praxis 
und Büro räume geeignet DM 
595 000,- VB von Privat. TeL 
02 28/6210 02 


Köln- Ostheim 

Einfam.-Haus. 200 m 2 WfL, Tep- 
pich bod., Sauna, Sch wimmbad, 
900 m 3 Grdst. m. Baumbestand. L 
Etg. gr. Terr, zum 1. 1. 85 zu 
vermieten. Mietpreis DM 2200,- 
kalt (kann käufL übem. werden). 
TeL 02 21 / 41 87 92 


1 Neukölln. Mädemisierungsobjekt 
für 14 b. senone Stuckfassade. 34 


Wohnungen. 1 Laden. Wohn- und 
rtewarhaftachA 17m m2 lahmt. 


Cewerbef lache 1708 Jahres- 
miaie 57 030.- DM. Kaufpreis 
499000.- DM. 


2. Bayerisches Viertel, sozialer 
Wohnungsbau. 1950 und 2 Seiten- 
flügel. Bj. 1900. 35 1 Wohnungen. 
Wohnfläche 2217 m z . Jahresmiete 
146 715.- DM. Kaufpreis 
1 650 000.- DM. 


Grund & Boden GmbH RDM 
Konsianzer Str. 6 
1000 Berlin 15 
Montagsruf: 0 30 8 82 22 33 


Für alle, 
die das 
Sesosdere suefeen 


Repräsentatives Wohn- und 
Geschäftshaus in erster Wies- 
badener Geschäftslage mit 850 
m* Varmietungsfiäcbe, davon 
124 m 1 Ladenfläche im Erdge- 
schoß. Erzielbare Jahresnetto- 
miete: DM 150000.-. Kauf- 


preis: DM 2250 000,-. Rufen 
Sie noch heute Ihren AURNA- 


Sie noch heute Ihren AURNA- 
Berater an. 




ÄUFINAi 


- {nunoanen feel- uns YWHufoeratung 
S Addluiae 71. 6200 Wmiudsn 

- T««oni06l?ll39S44 


SpHzenangebot 
Landbaosvilla Leonardo 

einzigartig, stilvoll, elegant. 
Nähe Kurort Rengsdorf/ 
Westerwald, beste Wohnlage, 
Banj. Ende 82, Wl ca. 459 m* 
einschL Dienstwhg. m. sep. 
Eingang. Grandstck. ca. 2600 
m*. Nur eine Besichtigung 
kann ela wirkliebes Bild ver- 
mitteln. Kap i t al 1.5 Mio., v. 
Priv. zu verk. 

TeL 026 43 / 41 65 


Wohnanlage, Bj. 62 


Nähe Frankfurt, schöne Wohnla- 
ge, 4 Häuser mit je 8 Wohnungen, 
2162 m 2 WohnfL u. 2800 m* Grund- 
stück, KP DM 2 650 000,-, dir. v. 
Eigentümer, ohne Maklerprovi- 
sion. 


TeL 6 61 98/62 96, gewerblich 


AUFSYLT, DEUTSCHLANDS BELIEBTER FERIENINSEL 
errichten wir dieses hübsche 


ils Doppelhaus in bevorzugter, ruhiger Lage von ARCHSUM. 
Jede sehr gut ausgestattete Haushälfte (Sauna. Kamin etc.) 
hat eine WofwWNutzfläche von 154 m 2 . 
Grundstücksgröße ca. 1900 m 2 . 

Der Kaufpreis. beträgt DM 950 000.-. . 

Eine Maklergebühr fällt nicht an. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen gern ab Monag 
M. Fritz, 0 40/4 60 10 51 - Leinpfad 75, 2 Hamburg 60 .. 


Herrensitz 


Romantisches kleines WasserschlÖBchen (18. Jh-). 7000 m 2 Grund- 
stück, im Herzen des Schaumburger (Großraum Hannover). 

Zweigeschossiges flachwerk .mit voll ausbau f ä h ig e« Dachboden. 
Grundlegend renoviert. Für hohe Lebensansprüche. Nebengebäude: 
neu errichtete Fachwerkremise/mfttelalterliche Ständescheune. 
Wegen Tode sfall günstig' zu verkaufen (von Privat). ■ Preis und Pro- 
spekt auf Anfrage. 


Rechtsanwalt Wulf von Appen 

Hohenzolleraslr. 28, 3999 Hannover, TeL O5Ü/311506n.3ll6O6 
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Landhaus m. Sdiwinmlialle, Reetd., Herr- 
schaft!. Ausstattg., Grdst. cd. 2000, Wfi. ca. 
'300 m 3 , unter alten Gehen (400. 3.), DM 
775 000,- exkl. 


Fischer-Hof, 5000/300 m 2 GrdstTWfL, rustik. 
Ausst., DM 895 000,- exkL, alle in Moorrege/ 
Uetersen. 



HEINZ BEHRENS • IMMOBILIEN 


Wedeler Chaussee 34 > 

2082 Moorrege/Uetersen 
TeL 0 41 22 / 8 11 55 + 8 25 85, priv. 8 24 09 




!. Nfiht BodsnsM, Rohzustand, über 2400 m l Nfl.. Parka nU-iL 
«n* 1 DM310 000.- 


QtuUtatslmmobQie, I2-Pam.-Haus. über 1000 nr WfL. Stuotsbod. Näh* Korzit»- 
«mn. total reiL. Jede Whg. ftei.keiiie Provision. Festpreis DM2 300000.- 

NBha Ml PstantuL KfazIgtaBwuerohous. anverb. ADeiuL. ca. 150 Jahre alt. ca. 
115 nr WfL. aosbb.. ca. SO 000 gr- Bach. 2 Gar., Kachelofen. Originaiküche. 
Braurecht DM780 000.- 

Ndhe-Bod Pwtwzttd, Lieb habe ranwesen auf 28 000 nf GrüsL, 400 nf Wfl.. sof. 
auch als Mehr-Fam.-Haus ntflzb.. Sc h w imm bad etc. DM 1.7 Wo. 

riiuiluuj traft, Sdiwaizwaidhaus m. Nebengeb.. 25 000 m* ebene Wiese, d Ä. 
WaW. AUeinlage. Wasserrecht DM1000000.- 

BotetPension mWL SctaramraM, 20 Betten. Schmuckkästchen m. Facfawerk. 
berrLLage DM1350 000.- 

KaDeUe.RaDmTodtna8.ca. 150 u^NfL. höbe AbscfareHjung DM97 000- 

30 km nönfl. v. Sotzbrnp, EinfanL-Hass. 1000 nF gr.. 101 m* WfL. zzgL Nebenr.. 
Garage. AnslSnderkauIeenehm. DM360 000.- 

NBw Bad PMwstnL den. Pension. 2-ftun.-Haus mögL. sonnige AOeinL. Preis 

anf Anfrage. 


Pension. 2-Pam.-Haus mögL. sonnige AOeinL. Preis 


RSwor « Portner 

Haus- und Grundbesitz. fSnanrienmcsvermicdunx 
Schloß V ollm a ri ngen. 7270 Nagold 6. TeL 0 74 59 / 26 91 


| lii'.-.v !»)<•!-! (k sohait'-hcri.'K.h Irjnktiiri Misüihcn 

n >'/ «I 4S|!« _'7 (jruüinimobilifn <i»ü> 


Berlin 

{raktiver L.T, 

rrsccr-r-.ic-.-l. WC ca. 660 Lad«*MI. ca. 403 m J . L.iqerC -4 001 n-/ 
DH T?.*- T|'n _ o 


L Gfsmalishaus in attraktive.- Lage. B, 59 70. 1983 umlMuni; 


DM :3S 200.- o a. 

DM 3 OOO OOO, 


Dr. Lübrip (»mbH RDM Iminnhilien Re rn>hur^sirj|jc 8 7(lüi) Stullitart f 


nenn ixt ra Mainz 

4800 m* Nutzfläche, davon 2800 m l Großraum-Ladenfläche im 
-EG, Neubau, an Hauptverkehrsstr. zu vermieten oder zu 
verkaufen. Ausreichende Parkmöglichkeiten auf dem Grund- 
stück vorh anden. 

Angebote unter Y 10419 an WELT-Veriag. Postfech 10 08 64, 
4300 Essen. 


Sdmaiafurt. 64 WE, 3302 m 1 Wohnfläche, DM 108 000 ME, Preis dm 
2900000. 

SoÜngen, 36 WE, 2640 m 2 Wohnfläche, DM 207 000 ME, Preis DM 
5 00Q 900. 

Köln, 40 WE, 3244 m 2 Wohnfläche, kompl. modernisiert, ca. DM 260 000 

ME, hdt DM4700000. 

Wuppertal, 21 WE, 1 Gstst, 2130 m* Wohnfläche rzgl. 468 m* ousbauf. 



1983 

^ fertiggestellte 
kleine Wohnanlage 

■ - . n • .a. - 


. ■■■■■’*.■ mit Gewerbeteiten 

Langen/Hessein - Nahe Flughäfen Frankfurt 
32 Vtohneinheiten, vorwiegend 2-2.-\Afohnunaen 
2 Gaststätten, 53 PKW Abstellplätze. Gesamt-m 55 
ca. 1650, 2603m 2 Grundstück. Bestens vermietet 
Teilungserklärung Hegt vor. 

Netto ME DM 305.000,- pa. - Kaufpreis DM 42 Mio. 
Weitere Informationen: 
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DWa an Im Bis za wotaeu, eli Trara rtetert 

Vem Stow den wemgza zählen möchten, cfie es skh erhaben kSonen, mit 
diesem Tcauagmndäfidk von 7000 m*. direkt an der Elbe, 12 km *0dL von 
^ ^ in etaem kotaf. groSzta, Wtaketbungalow 
nnt 180 m* WIL, rustikal lonenkamln, Baun*. Voükeller und drei Tiefgaragen zu 

wohnen, dam greifen Sie zu, es ist dlo Setegenhidt DM840 000 - 

Erfa hrt Mettfca, tainBhWitntnntriiirR&M 

5 cMrt<mheartr. 2 , 2 l»UhiehBtg.TaL 04 « 5 iaglI 


» ** ■ **■ ■ 

Gl DH 450 QOOU a vericaria: 

Das Hans Hegt in ruhiger Wohnlage^lDMln. bm Stadtkern. 320 aP Wo hnfläche , 
v» 11 dwchrenovtert, 8 Zimmer, Z Bfider, WC. Küche, Diele, 
Überdachte Terrasse, 35 aP, 2 Balkme, Haus ist voll unterkellert, Doppelgarage, 
Gartenflßche ca. ff fW n 1 . 

Das Haus ist in einem sehr guten Zustand und kann sofort übernommen werden. 
AnUeraonveifaHrfe ich: 1. eine Penthouse- Wohnung in Güttingen, Nähe Unikll- 
oOe, 122 nr, Bau}. 1980, fiir DU 350000#-. 2. eine Ferienwohmmg, ca. 60m 2 , 
Baujahr 3978. komplett eingerichtet, Sn St Feter-Oztiuu {Stilles Dorf). 2 Min. 
zum Deich für DM 180000*— 3. einen Pkw, db am sb, Ma rsdunsull lc: Rmi jnhr 
1981, 52000 km, l. Hand, wie *»». »n» Extras - außer KUmmiim für DM 

56000,-. 

Alle Projekte aus privater Hand. Znschr. erb, uni. P 10499 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


965, -/m 2 Wfl. 

2 Wohnanlagen in niedersächs. 
Kreisstadt, Bj. 1971, ca. 5193 m a 
WfL, 72x 3-ZL- Whng. auf 3 Ge- 
schossen, guter Erhaltungszu- 
stand, Tellung&genehmigung 
liegt vor, ME DM 393 000,- p. a, 
KP DM 5 Mio. 

— Bntai SptzUMro Rb SraSobfakUi — 

ILUMENAUER 

6232 Bad Sodas. Am Haag 33. «.-06191/250 81 


5-Zi.-Reetd.-Haus (Altbau) 

m. 1-ZL-App. u. Garage, 
SeegrdsL, bei Maiente, 2700 m\ 
Steganlage, £ DM 580000,- zu 
verkaufen. 

TeL 045 23 / 69 18 


I VOM -MAKLER 


Wollen Sie kaufen? 

Fätrizierhaus, als Wohn-; u. Ge- 
schäftshaus zu nutzen, in guter 
Lage Düsseldorfs. Renoviert u. 
modernisiert, trotzdem dem Pa- 
trizierstD treu geblieb en . 370 m z j 
Wfl. m. guten Möglich^, v. Priv 1 
günstig zu verk. 

TeL 021 01/ 27 37 83 


Miethäuser in Kiel 

Kiel. Rendsburger Landstr., 11 
Whgp_ 9 Garagen, l Gaststätte, 
Miete p. a, DM67 000,- 

DM650 600,-1 
Kiel Elisabethslr.. 7 Wbgn.. 1 
Gastst, 5 Pkw- Plätze, Miete p. a. 
DM 57 100,- DM 555 «00 - 

Kiel. Schönberger Str-, 8 Whgn., 8 
Garag., 2 Läden. Miete p. a. DM 
68 000.- (steigerungsfähig) 

DWWr 
Bncäuer-lmznobilien 

er Weg 68. 2300 Kiel 1 
0431/13050 


Repr. Kapitalanlage 


Osnabrück Gty, kompl. restaurier- 
tes lO-Fam.-lugendslilhaus, 4Vi- 
gesch., ca. 575 m* Wfl. Sprossen- 
lenster, ISO- Glos, farbig gefl. Bä- 
der. Gaset agenlug., la Bauzu- 
siand und Ausstattung. Netto- ME 
DM 59 OCH),- p. a. KP nur DM 
830 noo,-. 


Kampe Immobilien RUH. DOueMwf 
AchaatUKhabeBe 23 - TeL U 33 U 


Ul 


2-Familien-Haus 

t ge hob, Anspr., grundsoL Bnimus- 
führg., freit» ctu ca. 240 nF WfL, 800 m= 
Grdst, Bj. 67, in Sprockhövel-H&ss- 
linshauaro. zentr.. ruh. Orlslagc. 3 km, 
v. Wuppen aler Nordkreuz. 

VB 620000,- DM. 

Zuschr. u. Y 10617 an WELT-VcrL, 
Post/. 100884, «00 Essen. 


Nmistodt/Holstcin 

GcpfL 1 - Fam. - Kft- - Haus in ruhiger] 

Lage, 900/180 aP, 300 m zur Ostsee, 6 
ZL, Efidiele, Kamin, Elche i>-Kü-, 
Wirtschaftsraum, 2 Bäder, v. Priv, 
VHB 425 000.-. 

TäL 04501/ 177 51 


Landhaus 

in reizvoller Lage am Stadtrand 
von HUdesheun, Nähe Naherho- 
lungsgebiet, mit 3 Wohnungen. 
362 m 1 Wohnfläche, überdurch- 
schnittliche Ausstattung, ölzen- 
tralhelzung, 3582 m 2 Grundstück 
mit Parkanlage. 

KP. DM 1700 000,-. 
VOLKSBANK LEINETAL EG 
3281 Nordstemmen 
— ImmoMlie n ab t eüung — 
Telefon: (650 69) 86-135 



Wyk auf Föhr 

Sanierungsmodell mit 
massivem Friesenhaus 

Lage: 200 m bis zum Strand 

300 m bis zum Meerwasser- 
Wellenbad 

Versorgung: durch friesische Ge- 
schäfte in ca. T 00 m Entfernung 
Wirtschaftlichkeit: 
la KostervNuteen- Verhältnis. 

Sehr hohe Vermiet barkeit 
Größe: 1 '-j-Zlmmer-Wohnungen. 

Kochnische. Dusche-WC. ca. 33-44 
m 7 . mit Keller und Pkw-Einstellplac 
Wahnanlage ist mit nur 5 WE mit 

priv. Charakter 

GAVI mbH. Kommarkt 14. 

3340 Wolfenbuttel 
Tel. 0 53 31 • 2 74 74. Mw5t. Option 
möglich 
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OBERSTDORF 

Traumlage inmitten der 
Fußgängenone und am Kurpark 



Das Bauvorhaben: 

- 25 Appartements 
23 mZ bis 52 mz 

- 9 Wohnungen 
34 m2 bis 160 mZ 

- 6 Ladengeschäfte 

- 2 Praxen/Büros 

- .Cafö Baur" 

- .Gasthof Hirsch* 
-Pub 

- Tanzlokal 

- Aparthotel 


rustikale alpenländl- 
sche Architektur, 
Luxusausstattung, 
höchster Wärme- und 
Schallschutz. 

Das Sichert! eats- 
paket: 

- Höchstkostengarantie 

- Fertigstellungsgarantie 

- Vermietungsgarantie 
-Höchstzinsgarantie 

- Notarkostengarantie 

- SchiieBungsgarantfe 


Die Steuervorteile: 

MwSl-Option für 
Appartements und 
Gewerbeeinhetten 
- Ein komme r*- 
steuerer&pamis 
durch hohe 
Werbungskosten 
- Grunderwerb- 
steuer und Finan- 
zieningspauachale 
im Preis enthalten 
- nur 15% Eigenkapi- 
tal in 3 bequemen 
Raten 



Prinzregentenplatz 10 
8000 München BO 
Tel.: 089/4705052 


Gnsdtftrtenksiftn 

DHH 585000#- 

| Traumhaus 1,6 Mio. 

Apj^,ca.33m 2 188 000,- 

2-ZBW.TG.ca.70m 1 386 0QQ<- 
Steiner ImmobUien-G mbH 
81 Garmisch-Partenkirchen 
Weitfel derstr. 13 (KDM) 
TeL 0 8821/55511 


Zwischen München und Starnberg 

steht für Sie and Ihre Kinder eine kleine alte Villa (ca. 160 m? WfL) inl 
einem großen, ruhig gelegen e n Garten (fast 2000 m 1 ) ln S-Bahn- N5 hei 
für LS MUL mm Verkauf. 

&?csscr.?t» 


MOncheo-Schwabing 

Entzückende Mansardenwohnung, 
30 m*. separate Kü., äbsoL ruh. La- 
ge, prov.-frel. KP DM 138 000^, sof. 
frei 

TCL 0 89 / 33 60 11 


München-City 

Hotel, 220 Betten, Nh. Hanptbahn-I 
hol, Bj. 70, BestzusL (80% Bele- 
gung), Kaufpreis 16 Mio. DM. 
gchleSter Inunob. 

München 0 89/ 157 49 50 


Jagd- u. Schloßhotel Steinach 

Dieses Bauherrenmodell besticht einerseits durch seine einzigarti- 
ge Lage und auch durch die ansprechende Architektur. 

Des weiteren besticht: 

8,75% Investitionszulage 
Mehrwertsteuer-Rückerstattung 
hohe Werbungskosten 
Disagio im Gesamtaufwand enthalten 
Rlp»nlBi pltnl. Vftr flm>n!ngning 

Die Vertriebsgesellsehaft übernimmt die Garantie für den Erhalt 
der steuerlichen Zusagen. 

Anlage nberatung- Immobilien K. Edtbaner + R. Sdunalhofer 
an der B 12 Nr. 136, 8399 Nenhaua/Mittich 
TeL-Nr. 085 63-15 32 


Die Preissensatiofl in Mönchen 

ßogenhausen, Nh. Henogpark u. Engl. Garten, Ismaninger 
Straße und Pfadstraße 

3>.:-ZL-Whg.. 90.08 ra 2 Kaufpreis DM 216 19Z 

3-ZL-Wh&, 86,05 m 1 Kanfprei» DM 206 529 

^ 2 400 DM/m' 

sofort beziehbar, oder hohe Rendite mit Steuervorteilen, Finanzie- 
rung zu 100%, bei sehr günstigen Konditionen. 

DOMIZIL FLANBAU-BAUBETBEUUNGS-GMBH 
Nymphenburger Str. 70. 8000 München 2, TeL 0 89 / 1 29 60 35 


SMS-Vermittlting bietet cm: 

1. Hbtel-Bet riefa s-GihbH eines 1981 nach dem Bauherrenmodell 
errichteten lÖO-Betten-Hotels der gehobenen Klasse in begehrter 

Lage eines oberbayerischen Lu ft kurortes. VB 35 MUL DAL , 

2. Loms-Wohwmc, 160 m 2 , m. Luxusausstattung, mit B ück auf 

oberbayer. Alpen. VB L5 MUL DBL 

1 Wohnhaus, mit 240 m 2 WohnfL und Grund 1800 m*, ca. 15 km von 
München, VB 13 MSB. DBL 

Zu den genannten Angeboten fallen keine Vermlttlungsprov. an. 
Aus k ünfte erteilt: 

SBKS-Venmtthuigen, Hanptstr. 47, 8752 Hehrtehstiol 


Graßzüg. LandkansviUa 

an einem oberbayerlschen See, 
Neubau, eigenes Seeufer, 

DM 1^ Mio. v. Privat. 

Montag ab 9 Uhr 
Telefon 0 89 / 2 71 05 25 


TUTZING 

Musik- und Akademikerstadt a. 
Starnberger See, S-Bahn Ber. 
München, schöne Bayr. DHH, 180! 
m* Wohn-/NutzfL, Preis 570 000,-] 
DM. von Privat. 

TeL: 881 58/68 73 • 


Oberatdorf, kamt ETW 

44 m*. Panoramablick, beste 
Ortslage, priv. v. Bauträger zu 
verk. od. Beteiligung. 

TeL • 83 22 / 62 99 ab 18 Uhr 


München 

Vermögensberater hilf t nimm Ihre 
individuelle Steuer-Immobilie zu 
finden. 

Zuschr. unter L 10474 an WELT- 
V erlag. Ptostt 10 08 64. 4300 Essen. 


f Eigentumswohnanlage „Beigekteto‘ 

UNTERWÖSSEN bei Reit im Winkl 



3 21., 73 bis 101 m 2 tteub., gr. 
Torr. u. 'Baikone, Erker, Garten- 
anteile, 2 Ebenen, 260000,- bis 
370000,- DM. 

Zwei new Wohnanlagen in Planung! 

Verkauf durch d. Bauherrn 


KN h!S WOHNBAU 

8217 Grassau/Chiemgau. Fetznweg 5. Tel. (08641) 2491 und 315; 


I 

I 

I 


BODENSEE 


NONNENHORN b. L1NDAWB. - Luftkurort- Exklusive Landhaus- 
v&ten, ab DM 480 000,- schMaseltartig, Erstbezug November 84, 
Luxus-Eigentumswohnungen (Fertigstellung Frühjahr 85), alles in 
unmittelbarer Seenähe, Südlagen, See- und Bergsieht, direkt vom 
Bauträger. 

CASA-BAU KNEBEL-B99Q UNDAU/BODQKL, Pt 14 20, T. 0 83 82 / 51 61 


Ssnöse Wohnhugeesllaehaft baut in den 
schönsten Lagen im 

ALLGÄU 

Ferfenwohnungen 

• ln Oberstaufen 

• In Thalkirchdorf 
e ln Rauhenzell 

Im Kurort Oberstaufen, in Thalkirchdorf 
und im lieblichen Rauhenzell - nahe Alp- 
see und Skiliften - entstehen in ruhiger 
und sonniger Lage drei ideale kleine 
Wohnanlagen zum Fenenmachen und 
Vermieten (1- bk 3-ZL-Wohnungen). Fest- 
preise. Eig. Hausvarw. 7 b- Abschreibung. 
B + S Wohnbau GmbH - 8970 immenstadt 
GottesackerstraBe 8 ■ Tel. (0 83 23) 5 81 


STOtZBNBERG 

IMMOBILEN 


ln den exklusivsten Wohnlagen von 

Oberbayem 

Nahe der TlrolerLflndesgrenze ver- 
mitteln wir provisionsfrei repräsen- 
tative Neubau-, Faden- oder 
Dauereigenlumswohnungen und 
Villen mit individuellen Raumauftei- 
lungen sowie absolut hochwertigen 
Ausstattungsdetalls. Die Landhaus- 
bauweise mit sehr viel verarbeite- 
tem Holz entspricht der für Bayern 
typischen, idyllischen Landschaft 
Wohnungen ab ca. 30 m 2 Wfl . KP ab 
134750,-DM.I-b. 2-Fam.-Hs.abca. 
150 rrr Wfl. KP ab 705 000,- DM. 
Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne 
unser Informations-Material zu. 

DÜMldoriar Sir. 27/29 4030 Rot ingwi 

^02702/26007-03 HIV 


( Oy - Oberallgäu 

Im Kn ei pp-Kur ort Oy (zw. Kemptco im Allgäu und Rcuttc in Tirol) 
finden Sie in der neuerbauten Wo hnanlag e „Oymühle" herrliche 
Ko mfort- Ei gen tu mswohn u/zgen in außergewöhnlich schöner Süd- 
hang-Aussichtslage (Zugspitze) 1- bis 3- Zi.- Wohnungen von 37 bis 64 
m*. KP von 122 TDM bis 269 TDM. Besichtigung nach Vereinbarung 
auch an Sonn- und Feiertagen. Auskunft und Prospekt: 

Oywobau Wohnbau GmbH 
Oymühlenstr. 22, 8967 Oy, Tel. (0 83 661 6 36 


Ein- G i- H;R „Gr'oNd" 

HlL'R WOHN]' MAN Ci'siiND. 


Eigf.ntumswohnlingknin Bad Rkichknhaij. 
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Ideal als Allersruhesil/. Zneilmihnung und ul«> Kapitalanlage 



t 


Bad Reichen hall ist eine außer- 
»euiihnlich attraktive Kur-Studl. 
Es ist ein Genuß, hier /u 
wohnen - speziell zur Erholung -. 
SALZBURG und 
BERCHTESGADEN, nur 
wenige km entlcml. sind eben- 
falls weltberühmt. Also ein 
»eilerer guter Grund, sein 
Vermögen hier wertbeständig 
anzulegen. 


Geplant sind überwiegend klei- 
nere Wohnungen. e:i. .V' - 'Ml gm 
Wohnfläche. 

Fordern Sie de» au-liihrliehe» 
Prosjvki an. 

WIBA GmbH 
Alte Reiehenhuller Straße 4 
TX7TBA S221 Teisendorf 
nL’TS““*. ui Telefon CI Sh nn 7h 7 1 


DHH - Ofoing am See 

ca. 100 m 1 WfL, 450 m* Grund inkL 
Ga rag e , 150 m zum See, Festpreis' 
DM 360 000, -> keine Provision. 
TeL 08056/5630. 3 15 
auch Samstag/Sonntag 


■ i Mu a fl Vapitwlaiilayir 

Gut vermietete 35-m*-ETW in Mün- 
cheo-Tahlkircben. beste Grfml . f. 
DM 4350 .Wirf v. Eigentümer prov- 
frei zu verkaufen. 

Zuscbr. unt Z 10 618 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wohnanlagen 

im süddeutschen Baum, Bj. v. 1952-1960, guter Bauzusta nd , von 
600 000 DM bis 3,0 Mio. DM zu verkaufen. 

Werner Breitb Imin.. Pftannutr. 4. 8 Mfi. 58, TeL 0 89/ 31 88 81 56 


TOP-Renditeobjekt 

Geschäftszentrum Oberstdorf / Allgäu 

ln bester Lage (Fußgängerzone) und attraktiver Architektur wird in 
BHG ein Wohn- und Geschäftszentrum erstellt. Verschiedene La- 
dengeschäfte, Büros/Praxen, Woh nun g en und Tiefgarage. Baube- 
ginn Ende 1984, Fertigstellung Ende 1985. Gesamtaufwand von DM 
112 000,- bis DM 2 565 (XXL- + 3,42% Agio! 

Baukosten-, Zins-, Fertigstelhings- und Mietgarantie! 
Sämtliche Steuervorteile + Mw5t.-KrBtalt.ung! 
TOP-Kendlte rd. 7% vor Steuervorteil u. MwSt-Erstattuhgl 
: Beratung: MARTIN BEI JIAPL Immobilien + Kapitalanlagen 
Wacholderweg 47, 7277 Wildberg, TeL 0 70 54 / 331 


Suchen Sic ein repräsentatives Büro- /Wohngebäude in MÜNCHEN - 
BOGENHAUSEN? 

Jngendstilvilla 

550 m* NfL, denkmalgeschützt, sanierungsbedürftig, hohe Abschrei- 
bung nach §82 i. Best läge, mit genehmigten Plänen für Erweiterung 
um 870 m 2 NfL/WfL, vom Besitzer zu verkaufen, KP 3,8 Mio. DM inkL 
Planungskosten. 

Zuschr. erb. u. Z 10640 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Es sen . 


Bad Wörishofen 

1-FbnriUen-HM» im Landhaus- 
stil, Bj. 78, 200 m* WH (davon 54 

m : <|lg mpMu pmun hninig nutz- 
bar), 417 TEp Grd., Komfortaus- 
stattung, beatgepfL G e samtzu- 
stand, hervorragende Wohnlage 
( zentral u. dochabsohrt ruhig) 

DM 579 Mir- 
1-nunxOien-Haais mit dnliegm> 
wohnnng, Neubau, ca. 200 nP 
Wfl, ca: 400 m* GnL, geh. Aus- 
stattung. Fußbodenheizung, ab- 
solute Bestlage (2 Gehmin. zur 
Kurpromenade. 4 Gehmin. 
Kurpark und dabei äußerst ru- 
hig! Ideal für Praxis, Kanzlei o. bl 
DM 865609#- 
l-Famllkfl-Bun mH Kinlieger- 
wobn ui ig, Neubau, 215 m a wfL, 
506 m 1 Grund, indiv. Wünsche 
lcflnrw»n n och berücksichtigt 
werden (Ausstattung etc, En- 
begerwh&,48 m : ,kann zuentsiK. 
Preisnachlaß weggelassen wer- 
den) DH 496 600#- 

1 - R»mlHra.Hami, Bj. 79, 156 m* 
WIL. *00 nr Grund, sehr gute 
Ausstattung, oft Kamin sehr ge- 
pflegt DM 480000#- 

Bungalow im Ortsteil, Neubau, 
200 m z WIL, 842 m s GnL, großzü- 
gig Baustil m. Galerie. anschL f. 
Kachelofen/off. Kamin, FreisUz, 
Doppelgar. etc DM 545 000,- 
Bungahiw, 12km von B. W„ Bj. 74, 
136 m* WIL, 515 m* Grund, schöne 
ruhige Ortsrandlage 

DH 298 060#- 

Tiwmn li Si - h mH HodlStr. 8 

8949 Stetten. TeL 9 82 61 / 40 06 


Von Privat 
wnnderach d ne» 

Landhaus 

im Tegemseer Tal, großzügige 
Gestaltung, exclusive Ausstat- 
tung, parkähnliches Grundstück. 
Zuschr. erb. u. E 10139 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Bad Füssing 

Kurzone, herrL Randlage, Ein- 
fam.-Haus, Bj. 1978, 75 m» KDB, 
WohnzL 24 m , 2 Schlafei.. Terr., 
Garage, GrdsL 800 m 3 , freisteh., 
pflegeleichter Garten. E-Nacbt- 
speicher-Hzg. , v. Priv. für DM 
260 000,-. Kann sof. bezogen wer- 
den. 

Tri. 9 85 31/ 2 18 15 


Von Privat! - Erlangen 
Moderne 2~ZL-Wohmmg 

55 m 1 , Balkon. DM 137000,- VB zu 
verkaufen. 

Zuschriften u. R 10544 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 E s s e n. 


Nähe OberammergaB 

Freier Blick a. Berge, schön. Ob J.. Bj. 81 , 
hochwert. Ausstatt, l. 0G, 2-ZL-ETW, 
46 m*, DM 189 090,- 

3-ZL-ETW., 84 m-, DN 358 098#- 
inkL Stellplatz 

Ganslseli-ParL 

kL exkL WohuanL in ruh. zentr. Lage, 
NB. c B. 2-ZL-ETW. m. Balle., 
DN 219 309,— 


Chiemgau-Immobilien 

S : s'ji>.icMer Su. 10.3 München -0. 
Telefon C39/36 GD 35 


Stiivilia in Starnberg 

J Denkmalschutz, großzügiges An- 
wesen, in bester Villen läge. 1,7 
Mio. DM. 

Immob. v. Dreden, RDM. 
Telefon 089/ 7 93 16 05 


Herrliche* Obe r bayern 
Steingaden— - 
Nh. Königsschlösser 

5 Ferien-Wohnungen 

in kL Haus, 2 ZL (42 bis 47 ra*WfL>, 
r uh. , ländL Umgebung m. herrL 
fr. AusbL auf die Berge, Seenähe. 
NB in hervorragender A us f .. NK 
+ Heiz. ca. DM 75,-/Man. Keine 
Käu/erprovisfaui. ab nur DM 
128509,-. 

W. FALTUBAU SER Inunob. 
Gemswandweg 14 
8958 FBssen/Weuensee 
Telefon 9 83 62/ 63 36 


:-v ihr Wochenend # 


ST 
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1 «j Bernern verträumtbn obö. tamfiiau^ ' . 

ifrCpb i cA.:.40-i33>ta&i tm-m ^ 
«töd^Soawtag y^t : 3^16 Iübt, 

GüfiBH D. CO. .■ 


I 


— inc h o n 

Bogm*o««3 Woto-/W»h«»j 

Denkmalsschutz, 2300 m 2 WohnV 
NuizfUche B +4+ D. ausgezeich- 
nete Lage, zur Sefostnutzung od. 


EUNOVA 

IMMOBILIEN GMBH 

■ Max-Ptenk-Str.ß «781.069/43068 64 


BaneniliaBS am Tegernsee 

finmaliff ausgebaut, in bester Lage. 
130 000 nr Wald- u. WiesengrdL. sep. 
ESnL-Wbg. t Hausmeister. DM 2,2 Mio. 
Hnky pn Immob. 

TeL § 60 26 / 75 37 


Oberallgäu - 
Oberstdorf 

GroBz. 3-Fam.-Wohnhans. ruhige 
u. schöne Wohnlage, angeL Gars- 
ten, Öl-ZH, Teileigentum bereits] 
gebildet (ideal auch für 3 Fami- 
lien). Bj. 70. neues Doppeldach u. 
Außenanstrich etc., alle Wohnun- 
gen sofort frei, Garage, 2 Pkw- 
SteUpL. Ges.-WfL u. Nft 260 m*. 

Gmndst ücksgröße 600 m J . 
Kaufpreis: DM 949 090,- inkL Ga- 
rage u. Stellplätze. 

Bitte fordern Sie unverbindlich 
u. kostenlos ein ausführliches 
Expos6 oder unsere Kurzinfor- 
mation über Eigentumswohnun- 
gen, Hauser, Grundstücke u. Ho- 
tels/Pensionen an. 

RDM Immobilie nbüro Kappe rt 
8988 Oberstdorf, Frefbergstr. 5 
TeL 083 22/30 02/03 


Rottach-Egern 

Großzügiges Landhaus 
mit Einliegerwohnung, Hallenbad, 
unverbaub. Blick, 3850 m : , 2B Mio. 

5-Zi-Luxus-ETW 

160 m J , DM 750 000,- 

k Zimmennanii 

imiuobiUes Rottach 
TeL 0 80 22/ 50 07 
u. 2 67 95 


Im Rahmen einer Bauherret 
des Bay. 


.eme in s chaf t entstehen am Südrand 
'akles (Donautal) 

14 Maisonettenhäuser mit Terrasse 

und dazugehörendem Grundstücksanteil 
Zur steuerlichen Ausstattung gehört die: 
Mehrwertsteuer- Rnckcrstattpn g 
hohe Wertmneskosten 
49% Zonenrandabschreamng 
10 % Investitionszolage 
Mietgarantie auf 5 Jahre bankverbürgt. 

Alles ip allem eine Kapitalanlage, die durch den niedrigen Quadrat- 
meterpreis und die hohen steuerlichen Vorteile auch für Normal- 
verdiener interessant ist. 

Unverbindliches ProspektmateriaL 
Anlagenberatung-Immobilien K. Edtbaner + R. Schmalhofer 
an der B 12 Nr. 136, 8399 Neubuis/Httticfa 
TeL-Nr. 0 85 03-15 32 


Grabenstätt 
am Chiemsee 

Baugebiet am Schloßpark, direkt 
vom Bauherrn 
Landhaus- Doppeihaushälfte 
bezugsfertig Mai 85. 113/70 m 1 
Wohn-/NutzfL, DM 396 000,-. 
DEOS im Rohbauzustand, ab DMl 
268 000,-. 

Dip L- Ing. Renner, 

TeL 0 89 / 8 14 10 18 (anch abends) 


6armIscft-Parteflk. 

Von Privat, elegante 2 -Zt-EigL- 
Wohng, SS aP, in Splizenlage zu verk. 
TeL 0 88 ZI / 49 90 


Luftkurort Eggstätt im Chiemgau 


.iRfir'Wwyaat 

ln beliebter Wohnlage errichten und verkaufen wir zu Festprei- 
sen eine nette, kleine Wohnanlage mit Tiefgaragen, unverbau- 
barer Blick über die reizvolle Landschaft bis zu den Alpen. 
1-, 1%-, 2-, 3-, 4-ZL-Wohnungen ab DM 110 800,- 
Auch als Ferienwohnung hervorragend geeignet. 

Wenzl Schaffer GmbH, Bauunternehmer technisches Büro 
Pfarrer-Sänger- Weg 10, 8201 Eggstätt 
Tel. 0 80 56 / 3 15 Od. 5 63 


Die Undbüchl-Gruppe präsentie 


i unaouci 

pe mit den 12 Apparthotels 

rrfflESSMÄll 



E3 


SHTnteroationaler 

Eigennutxung 



SfÄ- 

SSSSR* 

u .1, inhr in cinsm 

'fiSÄtiiftf 

Srvortcacnund 

orten Bauherren- 
Ä 10x109?° 




zeit 12 Anlagen). in|M III |T 


AMMiderabs 


Werbun9 skoste - 


Die Lindbüch^^ J^^kannten Lull- 

ÖS&Ä 

Zonenrandgebiel wie l984 0 

^ he ^ÄSÄ^ ibuns ° 

jeder Bauhen ! ^ 



fihnmn : 




Ich interessiere mich fiir 
dl Apparthorel Derby 

O Apparthotel Schwarzenfeld 

O Apparthotel Residenz 

O Apparthotel am Kurpark 

Bitie senden Sie mir unverbindlich Ihr 
vollständig«» Frosptikimaienai. 

Name 


Straße 


Ort 


Telefon 

.Den Coupon schicken Sie bitte an 
! Finnengruppe Lind biichl. 8391 Neu- 
kirchen v. Wald, Telefon 08504/2021, 
THe\- 57796 helinkd 
.(unser Büro ist auch samstags 
»von 9-12 l’hr be&cizti. 


Gewerbliche Bauherrenmodelle: Steuerlicher Verlust aus Betriebsausgaben (entspricht Werbungskosten) trifft noch für 1984 ein. 
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ROLAND RESIDENZ 


Wohnen im Grünen -vor den Toren Hamburgs 



Lüneburg/Bardowfck 

Komf. Eigentumswhg. 
Kamin, Anbauküche 
ca. 65 qm, 2 ZL 
Erstbezug 1.12. 1984 
ME DM 6420,— 
p.a. netto 

Kaufpreis: DM 146 000 — 


Lüneburger Heide 

St Dionys, Heidedorf 
Eigentumswhg. 65 



vjrt' satzS 


Lüneburg/Rep- 

r i 

Lüneburger Hekfe 

penstedt 

St Dionys, Heidedorf 

Eigentumswhg. 

VffiengrundstOck 

Einbauküche, Schlafrttesche. * 

direkt am GkrifpKatz 

33 qm, 1 ZL 

1720 qm, 

zusatzl. 3 Garagen 

DM 85,— pro qm 

ME DM 6000, — p.a. netto 

unverbaubare Lage 

Gesamtkaufpreis: 

Kaufpreis: DM 146 200— 

L J 

DM 96 000,— 

k 


Ein- bis Dreizimmerwohnungen von 23 - 62 m 2 
Läden, Praxen und Büros 

Durch die garantierte Fertigstellung Ist die Möglichkeit 
zu günstiger Bauherrenabschreibung gegeben. 
Eigenkapitalstundung und Steuervorteile 


Lage des Objektes 


1 in Wedel /Hamburg, einem Freizeit' und Erholungsort 
nordwestlich der Hansestadt nahe der Wedeler Aue, 
einer ursprünglichen, Ruhe und Erholung bietenden 
Landschaft mit optimaler Verkehrsverbindung zur 
Hamburger City. 


Nähere Informationen erhalten Sie: 

Hans-Jürgen Paulsen GmbH 
Finanzberatung 

Streckmtzer Tannen 54 ■ 2400 Lübeck 1 
Telefon: 0451/501812 


Bitte schicken Sie mir 

ausführliches 

Informationsmaterial 




Name: 


Straße: 


Ort 


BERLIN - Erwerbermodell 

Warten Sic nicht bis zum Ja h r e sendel Kaufen Sie sich eine Wohnung 
in einer absoluten Spitzenlage Berlins. 

Oberer Kurfürst endamm. Nähe Halenseebrücke, dort, wo der Gru- 
newald beginnt 

Objekt: Mehrfamilienhaus, 28 ETW 

* Steuervorteile: ca. 190%, bezogen auf 26% EK 

* unabhängige Treuhänder 

* Prospektprüfung mit Wirtschaftsprüfertestat 


Unterlagen für Anlage- und Steuerberater liegen abrufbereit “ 
Telefon: 06 21 / 73 70 70 


Elsner u. Hoch oHC, Bad Kreuznacher Str. 10-12, 6800 Mannhaim 31 





Überlegen anlegen 

ln unmittelbarer Nähe des D ü ssel do rfer Hauptbahn- 
hofes entstehen 28 attraktive, watvoll ausgestattete 
Eigentumswohnungen von 39 bis 79 m a , Jeweils mit 
Tiefgaragen-Elnstellpiatz. 

Kapitalanleger kommen voll auf Ihre Kosten (ca. 
200% Verlustzuweisung, bezogen auf ein Eigenkapi- 
tal von 10% ). 

Mieteinnahme-Garantie für 5 Jahve: 9,30 DM/m a . Ge- 
samtaufwand ln kl. ElnstaH platz, Notar, Grundenwefb- 
steuer und Zwl sch enflnanz lern ng 

ab 156.400,- DM. 

Fordern Sie heute noch unsere ausführliche 
Information an. Anruf genügt. 

Dir Partner für Ei g en he ime und Wo hnu ngen 


KRAWINKEL 

CwrtoliuirtTallo 12, 4000 Dütieldorf, Tel.: 02 11-37 08 43 


KIEL 

2-ZL-ETW mit Gange, Uninähe. 
DM 99 0W,-. TeL 64 31 / 8 57 28 


MDnster/Unl/City 

ETW. bezugst, ruhige 2 ZL. KiL, 
Bad, Südbalkon. 43-64 m 1 . ab 
105 000 r- DU. von Privat. 
TeL«251/286 06 


Zum Jahresende 'S* einen Traum 
uanvlridlcfwn und Steuern sparen 

SC. Peter-Ording 

Drei Liebhaberobjekte Nähe 
Dünen und R eftstall 
Preise Vörtiandlungssacne.Restkaijt 
dartehen zu nur 5 <Wi Zinsen p. 1 . 


rrrTTivrq 
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Battrum 

Hübsche Ferienwohnung in ruhi 
ger zentraler Lage. 74 m\ Bau 
jahr 72, EG. Garten, preisgünstig, 
VB 255 000,- DM. 

TeL 05 11/42 93 19 oder 
0 49 39 / 221 


2 - Zi.- Penthouse, direkt am Strand. 
54 m\ Wasserblick, Einb.-Ku., Torr.. 
Femhzg.. Bj. Bl. 135TDM. Tel. am 
Wochenende: 

04 61/31 13 42. Montag 04 61/ 3 40 35 


Wohnanlage am Kellevsee 

Eutin/flssan. Wir fangen an. Es 
stehen noch 6 Kft.-Egeflt.-Whng, 
zum Verkauf von ca 34 m* bis 81 
m 5 (auch größer), DM 102 000,- bis 
DM 243000,- einschL Keller, 
Pkw-StellpL, Grdst. -Anteil so- 
wie Courtage. 
Immobilien ft. Neumann 
Roggtnkamp 10. 2112 Jesteborg 
TeL 8 41 83 / 32 64 o. 0 45 62 / 95 31 


10% AFA 

Eigentumswohnungen in denk- 

ma] geschütztem 


Eine Immobilie mit Niveau für 
Kapitalanleger und Selbstnulzer. 
GS V GmbH 

Postf 12 62, 6103 Griesheim 
TeL 0 81 55 / 30 84 


Senden Sie bitte .Schlossinfos 



Hamb.-UhlenluiRt-UieresjeRStieq 

Penthouse. Bj. 81, 100 m : WfL. 3 
ZL, 48/17/9, Kfl.- Aussig., Gäste- 
WC m. Du. u. Vbad. Kamin. Ter- 
rasse ca. 60 m ! . KP DM 592 000,-, 2 
Garage nslelipL. DM 58 000,-. 

Barth RDM Makler 
TeL 041 52 / 7 30 25 


Bad Schwartau 

für Anspruchsvolle, in exklusiver 
Lage, Qualität und Ausstattung. 
Neubau-Eigentumswohnung. 102 
m : WfL, direkt am Landschafts- 
schutzgebiet. bezugsfertig zu 
verkaufen. 

H.-J. Möller, Gürtnergasse 3, 2400 
Lübeck 1. TcL (Hal/59 44 44, 
Mo, -Fr. 8-14 Uhr 


Sehr gut gelegene hübsche Wohnung ln 
Wenning sl »dt/Sylt 
cs. 65 m% umslhndeh. zu verkaufen. 
Zuschr. u. R 10676 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 0664.4300 Essen 


NORDSEEBAD TOSSENS, komf. 
Ferienbungalows und App. in be- 
ster Strandlage, gute Renditen, 
VB 160 000-195 000 je Einh. ver- 
kauft priv. 82 H / Ö 76 öl 


Achtung, Anleger! 
Anlageobjekt in Bremen - 
10 Wohnungen 

beste Wohn- und Geschäftslage, 
Neubau, fest vermietet, sehr gute 
Verwaltung kann übernommen 
werden, AfA-Abschreibung, sehr 
gute Mietverträge. VB DM 
1 375 000.-. Keine Maklerprovi- 
sion. 

Bremer Areal Bau 
Telefon 04 21 / 21 78 66 


Zernien 
Ladenobjekt mit 
4-Zi.-Whg. 

360 qm Ladenfläche 
100 . qm Wohnfläche 
Leibrente 

Ablösepreis: DM 100 000, — 


Bad Pyrmont 
Parkschlößchen II 
Komf. Eigentumswhg. 

Am Fried richkurpark 
1 OG. 3 ZL, 73,62 qm 
Erstbezug, Tiefgarage 
Kaufpreis: DM 295 000 — 


Bad Pyrmont 
Parkschlößchen I 
Komf. Eigentumswhg, 

Am Friedrichkurpark 
1. OG., 1 Zim.. 4630 qm 
Tiefgarage, Fahrstuhl 
Kaufpreis: DM 225 000,- 


Bad Bevensen 
Mehrfamilienhaus. Grund st. 
HoteLGaststättergewerbe 
im Kurviertel 
Hetz-, KreisiaufkflnÄ 
4526 qm, erschlossen 
Kaufpreis: DM 775 000, — - 


lößchen I 
Komf. Eigentumswhg. 
Am Friedrichkurpark 
1 OG. 3 ZL, 86,98 qm 
Tiefgarage, Fahrstuhl 
Kaufpreis: DM 425 000, 


lößchen I 
Komf. Eigentumswhg. 

Am Friedrich kurpark 
2. OG.. 1 Zim.. 56,01 qm 
Dachterrasse 
Kaufpreis: DM 275 000,- 


Dachböden für 
Selbstausbauer 

oder amgebaut: 

S10 m* ln Berlin- Friedenau (4 WE). 

ax* in Bedto-Ttanpelhof {« i WEX Dm* 
330 m* hl Bezün-Gnanrald. 10-Fanu- 
NSbe KurfBratmdamiB za ver- 
kaufen. 

Interessante Steuervorteile l»*) «»3 
. Jahren. 

Nihcre Informationen durch: 


Hagedorhstr. 53 
HH-Harvestehude 
„ Erwerbermodell u 



Bauherrenmodell Wangerooge 

Auf der Nordseefnsel Wangerooge (SiedlerstrTRichthofenstr.) 
entstehen nach dem Bauherrenmodell 

10 exklusive Eigentumswohnungen 

mit MwSt-Option! 



Willi Cohrs jun. GmbH & Co. 


f. • 4-i- miFii 


Hamburger Str. 10 
2120 Lüneburg 


Ostsee- Sonderaktion 

Sichern Sie sich Ihre Eigen- 
tumswhg. zum jetzt gültigen 
Festpreis, bezahlen aber erst 
zum Saisonbeginn 1985. 

Duc Vorteile: heutiger Festpreis, 
sofortige Nutzung, Zinsersparnis 
durch spätere Bezahlung. 

Im Angebot: Travemünde. Tim- 
mendorfer Strand, Haffkrug/ 
Scharbeutz sowie Malente /Hol- 
steinische Schweiz. 1 bis 3!i Zim. 
ab 106 000,- DM. 

Kurth Immob. GmbH, RDM 
Mühlenstr. 25, 2467 Sereetz 
TeL 04 51/ 39 38 71 


Bautragermodell 

Renommierte Partner, bevor- 
zugte Wohnlage gegenüber Re- 
gierungsviertel Bonn/Beuel-Süd, 
28 Zwei- »"ft Pr pfalmmp r rinh pi- 
ten, sämtliche möglichen Steuer- 
vorteile und Mehrwertste ue r- 
tion. Ausführliche Unterlagen, 




Ewald Immobilien -Sachwert 
KG. RDM, 53 Bonn 3. Her- 
mannstr. 80, TeL 02 28/47 32 22/ 
47 55 76 


Ahrensburg bei Hamborg 

v. Priv,, 2-ZL-KfL-ETW, 65 m 2 . 
Bj. 80, ztr. Lage, Sackgasse, TG- 
SteUpL, Kabel Süd-Balle, Preis 
VHS. TeL 04102 / 6 2206, werkt, 
ab 8 Uhr 040/5 61 32 21 


An Ihre Steuern so Ilten Sie nicht erst 
am Jahresende denken: Wir bieten 
Oman 

kein typisches 
Bauherrenmodell 

sondern höchste Steuer!. Abschreibung 
bei einem historischen Gebäude 
Seevilla Lattner, Überlingen 
garantiert eines der schö ns ten Grund- 
stücke Deutschlands, nur 3 Wohnein- 
heiten auf einem 1750 nr ff. Grdst. mit 
altem Baumbestand und Bück über 
den Bodensee, z. B. Turmwohnung: ca. 
85 m 3 DM 340 000.- a? gl Ausbaukosten, 
die einer hohen ktvcrL Absehreitonn* 
(Denkmalschutz) unterliegen. 
Überlingen, Burgwohnungen 
urkundL ber. 771 erwähnt. In gutem 
Rohzustand, pro «n* 2000 DM, keine 
Provision, teifw. SeebL, inm. des Ortes 
und doch ruhig gelegen. 
Rottach-Egem 

3-23L-ETW. 190 m 1 WtL total renov.. 
mh Inventar. 880000 DM. 

RÖVER UND PARTNER 

Hans- und Grundbesitz 

IWMw4MHlip«WlllltfllHiy 

Schloß Vollmaxingen. 7270 Nagold 6 
TeL 074 58 / 26 91 


Heidelberg-Leimen 
Erst erwerbermodell 

12 Eigentumswohnungen als 
Drei-Zimmer-Wohnungeu 
e hohe Steuervorteile 

• Mietgarantie 

e unabhängige Treuhänder 

• Umsatzsteueroption 


Unterlagen für Anlage- und 
Steuerberater liegen abrufbe- 
reit, TeL 06 21 / 73 70 70 


Elsner u. Hoch OHG 
Bad Kreuznacher Str. 10-12 
6800 Mannheim 31 




auf die Hand 

sowie Steuerersparnis noch 
1984 ca. DM 20000.- bis DM 
30000,- durch Erwerb einer 
modernen, gut vermieteten Ei- 
gentumswohnung im Erster^ 
werber- Modell kn Ruhrgebiet 
oder Stuttgart. 

TeL 0231/579335, Herr 
Sc h iaul mann. Mo. - Fr. von 
9-16 Uhr. Sa. 10-12 Uhr 


UNGLAUBLICH 

SYLT 

Wo unsere Insel nicht untergeht, 
bauen wir ein S Appartement- 
haus in ruhiger, bewohner Sack- 
gasse. Voll ausgestattet. Inklusiv 
aller Kosten, der Steuervortofle, 
als Bauherr und volle Umsatz- 
Steuererstattung. 5555 DM/m 2 

(Durchschnitt). 

En Preis, den ich nicht glauben 
wollte. Das sind vergleichsweise 
ca. 4400 DM/m 2 bei Kauf vom 
Bauträger! Abschreibung 5%. Es 
rechnet sich nach Steuern! 
Bitte rufen Sie mich an: 02 31 / 
5271 41 oder schreiben Sie an 
Herrn Döhler, 46 Dortmund, 
Saarbrücker Str. 33 ' 



Willingen/Usseln 

Hochsauerland - heilklimati- 
scher Kurort, ExcL Eigen- 
tumswhgen in Zweifam.’häu- 
sera. 58 u. 79 m*. ab DM 
162 000,- direkt vom Bau- 
herrn, maklerfrei. 

Tel 656 32 -74 57 


35- 

VG.I. 

IMMOBILIEN - ANLAGEBERATl ING 

ALSTERCHAl XSEF 7 - XEU KAAUUVG 15 
13 Whg, davon 5 gewerblich nutzbar. 
Hochwertige, klassizistische Fassada mit 
SAuJen und Kapitalien. Neues Dach, Re- 
genrinnen, Balkons, Kuriststoffanstar. 
StergeWtunoen. Treppenhaus. Fahr- 
stuhl. hochw er tig« Taxturi&cktapata, 
hochwertig« Texti loberbeiege. Brv- 
gongsberatch neuer Mannorfllaaanbe- 
«g. Gegensprechanlage, farbig« Dusch- 
und Wannenbäder, gopriogta Vargartan- 
anlaga HoIm Worbungakootan. 
MkKg a ia n t l « 13,- netto kalt 10% Bgan- 
> gstdsiraialz, x. B. 
4-ZJ.-WhgiBBc, 14S^3in , «522J0S,- DM 
»A'WhgiBlIc, M,S1 ««*“317.136,- DM 
Blue Prospekt antordem 
Tai. 41 78 44, So. von 1 1-13 Uhr 


Norderney 

3-ZIm.-Kom£.-Ferien-Whg^ 50 m*. 
dir. a. Nordstrand, sofort zu verk. 
Zuschr. u. D 10534 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Syft/Kampen 

l-ZL-App. Un Walterahof zu verk. 
geg. Gebot v. P riv. Zuschr. erb. u. 
F 10 646 an WELT-Veriafi. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Bad Honnef 

Schöne 3-ZL-Whg^ 6L3 m 2 WfL zzgL ca. 
40 nF Nfl. m. BUck auf den Dracbenfels, 
ruh. Lage u. doch in unm l t t e l b . NBha 
des Stadtzentrum« m_ herrL Dachtcr- 
raase u. Loggia. Preis DM 174 734.- 



Tulst 

Nordseetnsel, Eigentumswhg. ln ru- 
higer Wohnlage (Osfiorf), von Priv. zu 
verkaufen. 4 ZL, KU, Bad, WC. 2 
Abstellräume, ca 80 mf. Preis VS. 

Angeb. u. N 10 476 an WELT- Verlag, 
Pestf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Maritim/Travamündo 

?-ZL-Eckwn hnung, 20. SL, exkL 
ausgestattet, DM 310 000,-% 
TeL ab Mo. 6 46 / 6 52 95 65 








RAUM BONN 

Erschlossene, braureife Parzelle für Ein- und Zwei- 
familienhausbebauung (auch Fertigbau möglich) zu 
verkaufen. 

• Anfragen unter A 10685 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Das Angebot 

in Travemünde. 3-ZL-Komfort- 
Eigentumswhg., 72 m : , Tiefgara 
genplatz, Schwimmbad-Sau 
naanlagu, Preis: nur 182000,- DM 
inkL Finanztefungsvermittiung 
30i 5% Zinsen, 1% Tilg., 81% Aus- 
zahlg., 5 Jahre fest. 

Korth Immobilien GmbH, RDM 
Mühlenstr. 25. 2407 Sereetz 
TeL 04 51/ 38 30 71 



Maritim ’ 

Timmend. StrcL l-ZL-App. DM 
168 000,-. 

TeL 0 40/6 55 64 68 
TeL 045 03/ 63 56 


Kiel 

Eigentumswohnanlage, 76 WE, 

zentrumsnah. Bj. 70. 

Gutleben RDM 
TeL 0 43 43 / 87 19 


Wohnen im Großraum 


TravemOnder KurprameBade 

Strandresidenz am Casino: l-ZL- 
App.. 34 nF, Torr., Efob.-Kü., Fe- 
ricrrwfag. a Kapitalanlage, Bj. rä, 110 
TDM. TeL am Wochenende: 04 61/ 
31 33 42, Montag 04 61/ 3 40 35 


2200 m 2 Baugiundstücfc 

in bevorzugter Wohnlage in Ber- 
gtedh Gladbach- Schild gen zu 
verkaufen. Fertige Baupläne 
können übernommen werden. 
Zuschr. u. W -10 483 an WELT- 
Verlag. Postf. 1006 64.4300 Essen 


Baugrandstück 

In grafler Kreustadt, Nähe Schweizer 
Grenze, ca, 1000 m-, 5 Gehmln. zum 
Stadtzentrum, ln herrL Aussicbtslasc. 
Zuschr. unk V 8370 an WELT- Verlag, 
Postf- 10 08 64, 4300 Essen. 


Grömitz/Yachthafen 

14 Baugrundstücke mit Seeblick in 
Hanglage, dir. am Hafen, ab DM 
177 000,-. 

LBS IMMOBILIEN GMBH 
TteL • 45 61 /M SS 


Top-Grundstück 

zum Spottpreis für 30 Fextemuobnua- 
gen in Schmallenberg/Hochsaucrland. 
Superlage, mit Baugenehmigung. Ab- 
gCSChlosaaibeitabcschcinlgung, exak- 
te BaukastenennltUung. voD erschlos- 
sen, sof Baubeginn, Wohn-/NutzfL 
1155 m 3 auf 2270 nr Baugrund wegen 
Geschäftsverkgung abzugehen. Kom- 
pkttpreis DM350000.-. 

TeL: 6 23 64 /82A 26-27 


BÜSUM 

Bunmlow-GrdsL v. Privat zu verkau- 
fen. Preis VHS^ TeL 04834-8848 o. 10 96 


Saarland — Otzenhausen 

Baugrundstück 

7,57 Ar, kein Bauzwang, sehr, 
schöne ruhige Lage Im Huns- 
rückvorland, Nähe Bostalsee u. 
Stausee Nonnweiler, B AB- Auf- 
fahrt. 30 000 DM + Erschließungs- 
kosten. 

Telefon 0 68 73 / 71 05 


Bauplatz 830 nr. erstklassige ruhige 
Villenlago. Waldrand am Homberg, 
leichte Hanglagc, DM 134 000.-. 

T«L 636/364 9434 


Gelegenheitskauf 

Die Geleg enh eit für Verbrau- 
che rmärkte, voll erschloss. 

Bau grdst. 1270 m 2 , Nähe Asbacfa/ 
Westerwald (Mischgebiet 1 , m 1 
DM 120,-, an kurzentschlossene 
Interessenten zu verk. 

TeL 0 22 54 -32 98 


Von Privat 

HerrL gclcg. WaldgrundAücfc. N3he 
Bremen, ob. 1500 m*. für DM 225000, 
zu verkaufen. 

TeL 6 42 21/ 15 65 27 


Baugrund für 12 RH 

in Ascheberg (Autobahn Dort- 
mund-Münster) zu verkaufen. 
Zuschr. u. M 10585 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Düsseldorf 

Abseits von Lärm und schlechter 
Luft, in Kapelten Erft, in ruhiger Vil- 
lenlage, AB- und Bundesbahnan- 
schluß, 15. Min.. bis Düsseldorf,, in 
kleiner Wohneinheit mit nur 3 iuxti-. 
riösen hausgroöen Wohnungen von 
113 m T ünd 124 m 1 . die groOz. Auftei- 
lung. u. Ausstattung läßt verwöhnten 
Ansprüchen keine Wünsche offen! 

Kaufpreis nur per m 7 2650.-. 
Tel?tqn 0 21 01 51 47.04 


Bad Marienberg 

hoher Westerwald, ganzjährig 
Ihr Kur- und Ferienäel 
In absolut bester S üdhanglago 
entst. hier 6 Komt-ETW. u. 3 
Komf.-App^ Gr. 41 bis 90 m* 
Preise 87 500,- m bis 198 000,- DM, 
alle Preise zuzügL 3,42% Courta- 
ge. Fördern Sie un verbind! ein 
Exposg an. Auskünfte und Be- 
sichtigung auch am Wochenende. 

Hotze- Immobilien 
Schorlemer Str. 22. 4000 Düssel- 
dorf 11. TeL 0211/552244 OlL 
5139 Bad Marieoherg. Damdger 
Str. 10 b, TbL 0 26 61 / 0 35 37 


Malerisch eingebettetes ca. 

7000 m 2 pflBes (kmxistöck 

in exklusiver Lage Bad Aachen 
zu verkaufen. Das Grundst., an 
einem kleinen See gelagert, be- 
findet sieh in baureifem Zustand. 
Zuschr. erb. unt. M 10497 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Baugrundstuck 

ll 500 in* für 3- b. ögesch. Bebau- 
ung in guter Stadtlage in Hanno- 
ver. Rechtskräftiger B-Plan, 
GFZ 1.0. für DM 2,6 Mio. zu verk. 
Audi Verkauf von Teilfläcben ist 
möglich. 

Zuschr. u. A 10575 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64. 4300 


Der preiswerte Werbeträger 
für Immobilien- und 
Kapitalien-Anzeigen: 


Die.Große 

Ko mbl nätion 


Immoblen-l^ipjlaten 


DIE# WELT 


[Wi l l SO\M \(. 


Für Kapitalanleger 
in Düsseldorf-City 

3- u. 4-Zimmer-ETW, 90 m\ 103 
m* 107 m 1 . provisionsfrei zu ver- 
kaufen. m*-Preis DM 2500,-. 
TeL 02 U/ 68 14 66 


Kapitalanlage 

2 mtfbL Studenten-Appartemenls, 
Toplage Trier, je ca. 21 otr. je DM 
79 000.-. od. beide zus. DM 150000,-. 
TeL rr iftillt 060 / 61 9051. 
privat 061 03/ 6 82 21 


Sehr gut gelegene hübsche Wohnung ln 
WMnbtgatodUSyfl 
ca. 66 nr. umstSndefa. zu verkaufen. 
Zuariur. u- R 10 670 an WELT-Verlag. 
POstfech UM» 6t. 4300 Basen 


Single- Eigentu mswohnung 

ca. 58 m 1 in bester Lage Düssel- 
dorfs. VB 250 000 DM von Privat. 
Zuschriften erb. u. X 10484 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Am Bratnisee / bei Hel 

idylL WocbcncndgnLt. m. direktem 
Scczugnng. 1300 irr. günstig zu verkau- 
fen. TcL 0 43 46 - 54 68 


Königstein/1 


6 Bauparzellen, zusam- 
menhängend ab 471 qm 
bis 1257 qm für sofortige 
Doppelhausbebauung im 
Landhausstil, Südwest- 
Hanglage, wertvoller alter 
Baumbestand, incl. Pla- 
nung und Baugenehmi- 
gung ab DM 287.800.r- bis 
m DM 361.050,- 
AJT O 69/79 29 202-3 


Morsum/Sylt 

1200 m= Baugrundstück. DM300.- 
pro m-, v. Priv., TcL 0 40 / 59 70 88. 




Grundstück« gosucht 

•4 10.000 m* — ui guie» Luai 
nwwlgroßer Stadw - lucti betaut. 
GEMJN-AftEA. 

B^l^MiSCEStlXSCHArrEN 
Sditofl ABner. 1202 Hennef ABocr 
Tel. 02242/ 5065 -68. rde* 883746 



Biete kurzfristig wegen Todes- 
, falls komfortables 

S4 2-ZL-Amartemeid. 

mit großer Ost-Süd- Terrasse in 
Senioren- Wohnstift. Einzahlung 
nur 13000.- DM. 

XeL 9 45 41 / 13 22 86 (privat) 
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Kapitalanlagen in Nordamerika 



Immobilien in den USA 

Im folgenden Text nimmt die Ulf A. Tinius Untemehmensberatung, 
Stuttgart, Stellung zu immobilieninvestftionen in den USA. 


Die heute beste Anlage in USA ist und 
bleibt die Anlage in Amerikas Grund 
und Boden. Daran hat auch die Hoch- 
zins-Phase bislang wenig geändert. 
Man muß deshalb nicht nur die richtige 
Nase dafür haben, worin man inve- 
stiert, sondern häufig ist es sehr viel 
wichtiger, den richtigen Zeitpunkt zum 
Handeln zu erkennen. „Timing" nennen 
die Amerikaner das Gefühl, das man 
haben muß, um zu dem Zeitpunkt einzu- 
steigen, der die größten Gewinnaus- 
sichten bietet. Eine alte Regel auf dem 
Immobiliensektor gih noch immer: In 
einer Rezession ist der Immobilienmarkt 
der Erste, der fällt und am Ende einer 
Rezession der Letzte, der sich wieder 
erholt. Die amerikanische Börse als 
Frühindikator für die Erholung einer Re- 
zession hat bereits den Höhepunkt er- 
reicht, so daß die Phase, in der der 
Immobilienmarkt zu neuen Höhen an- 
steigt, beginnen kann. Es ist deshalb 
heute der noch antizyklisch günstigste 
Zeitpunkt, sich für ein Im mobitien- Enga- 
gement in USA zu entscheiden. Wieso 
sollte, trotz des hohen US-$-Kurses, 
jetzt investiert werden? 

1. Der US-Dollar wird über längere Zeit 
stark bleiben und sich auch nach der 
Wahl in USA, und gerade deshalb, auf 
einem hohen Niveau einpendeln. 

2. Durch die zwangsweise vorprogram- 
mierte Erhöhung der inflationsrate; 
deshalb dann wieder die Flucht in die 
Sachwerte. 

5. Preiserhöhungen durch verstärkte 
Nachfrage aus dem Ausland, insbeson- 
dere Südamerika, Hongkong, Südafri- 
ka, sogar der Schweiz und der Bundes- 
republik. 

4. Letztendlich deshalb, weil es keine 
gleichwertige Alternative gibt. Das 
Wichtigste bei einer Immobilien- Inve- 
stition ist heute einzig und allein der 
Standort, d. h. man sollte nur dort inve- 


stieren, wo Bedarf und Nachfrage so- 
wie Bevölkerungszuwachs zu verzeich- 
nen sind. Und wo das investierte Kapi- 
tal vor wirtschaftlichen und vor allen 
Dingen politischen Krisen weitgehend 

g esichert Ist. Für die USA wird für die 
ihre 1985 bis 1995 ein Bevölkerungszu- 
wachs von 13% prognostiziert. Die Be- 
völkerung wuchs z. B. in Florida in den 
70er Jahren dreimal schneller als die 
übrige US- Bevölkerung und beträgt 
jetzt ca. 10 Mill. (1981), die Schätzung 
des Staates Florida für das Jahr 1995 
liegt sogar bei 18 MilL Die Gründe für 
diesen verstärkten Bevölkerungszu- 
wachs sind vor allem zu suchen In den 
niedrigen Lebenshaltungskosten, dem 
geringen Lohnniveau, das Florida für 
die Neuansiedlung von Betrieben inter- 
essant macht, einer bürgerfreundlichen 
Regierung (Florida kennt keine Steuern 
auf private Einkommen, diese unterlie- 
gen nur der Bundeseinkommensteuer), 
dem hervorragenden Klima und dem 
hohen Freizeitwert des „Sunshine Sta- 
te". Die Folge dieser stürmischen Ent- 
wicklung war eine vermehrte Nachfra- 
ge nach Gütern und Dienstleistungen 
und nach hochwertigem Wohnraum. 
Natürlich blieb der Bedarf an Büroge- 
bäuden hinter dieser Entwicklung nicht 
zurück — im Gegenteill Ein Großteil der 
neu zugezogenen Firmen siedelte sich 
an der Ostküste zwischen Miami und 
Palm Beach an, weil hier auch die not- 
wendigen Wohngebiete vorhanden 
sind und ständig neue erschlossen wer- 
den. Nach Schätzung der City Corp. 
wird die Beschäftigung im US- Durch- 
schnitt bis 1986 um 2,8 % p. a. wachsen, 
in West Palm Beach/Boca Raton um 
7,6 % und Fl Lauderdale/Hoilywood 
Beach um 6,5 %. Es gibt dort in Florida 
zwar sine ganze Reihe von An lage- 
rn öglichkeiten im Immobilienbereich. Ei- 
ne der besten Möglichkeiten zum Inve- 


stieren bietet jedoch die gewerblich 
genutzte Immobilie. Was gibt es im 
Grunde Besseres als ein neues fertig- 
gestelltes Gewerbeobjekt in bester La- 
ge, das voll, langfristig und indexiert 
an la-Rrmen vermietet ist? Ein Beispiel 
dafür ist ein dreistöckiges Gebäude, 
Baujahr 1983, in massiver Bauweise mit 
einer Gesamtnutzfläche von über 
60 000 Quadratfuß (5600 m* aufgeteilt 
in 32 Büroeinheiten}. Voll vermietet mit 
einer Mieteinnahme von US-S 
1 040 0(X),- mit jährlicher direkter 
5%iger Mietsteigerung bzw. Anpas- 
sung an die Lebenshaltungskostenstei- 
gerung (CPl). 

Bei der Gegenüberstellung der Miet- 
einnahmen und der Aufwendungen er- 
gibt sich in dem 2.-4. Betriebsjahr eine 
Egenkapitalrendite von ca. 9% p. a., 
nach Steuern, die sich dann bis auf 17 % 
p. a. im 15. Jahr erhöht. Die Gesamt- 
Investition beläuft sich auf US-S 
11300 000,- und wird aufgebracht 
durch Investoreneinlagen von US-S 
5 300 000,- und einem Fremdkapital von 
US-S 6 000 000.- aus Europa. Der Zins- 
satz für die Fremdfinanzierung wird 
6,5% betragen, bei einer Auszahlung 
von 99 %. Durch die höhere Abschrei- 
bungsmöglichkeit in USA ergibt sich 
zunächst ein steuerlicher Ausgleich, so 
daß in USA keine Besteuerung anfällt. 
Durch das Doppelbesteuerungsab- 
kommen zwischen USA und der Bun- 
desrepublik sind diese Mieteinkünfte 
auch in Deutschland steuerfrei, ledig- 
lich der sogenannte Progressionsvor- 
behalt gemäß § 32 b EStG muß berück- 
sichtigt werden. (Dies jedoch nur dann, 
wenn die Einkünfte positiv sind.) 

Die Beteiligungsmöglichkeit erfolgt in 
Form einer Umited Partnership (Perso- 
nengesellschaft entsprechend der 
deutschen KG), die Mindesteinlage be- 
trägt 20 000 US-S (ohne Nachschuß- 
pflicht). Bei der Entscheidung, wann 
man eine Investition vornehmen soll, 
merke man sich, daß vielfach die größ- 
ten und werthahigsten Vermögen 
durch antizykJIsches verhalten und Ent- 
scheidungen geschaffen worden sind. 


WERT- UND 
ERTRAGSANLAGE 
IN USA 


Wenn Sie investieren können, 

dann sollten Sie das dort tun. wo Wachstum zu erwarten ist. 
denn dort ist auch realer Wertzuwachs zu erzieteni 

Laut Studie des „Department of Commerce 1 1 wird die 
Bevölkerung von jetzt bis 2000 (15 Jahre) 
in den USA um 1 3% 

in Florida um 43% 

im Landkreis Palm Beach bis 60% zunehmen 

Ste könnten sich an einem neuen, fertig gestellter Bank- und 
Bürogebäude beteiligen, in bester Lage * Boca Raton's. das voll, 
mittelfristig und indexiert an 20 t-A Firmen vermietet ist. 


Antangsrendite: 
Steigerung p.a. bis zu 


9% p.a. auf Eigenmitte) mit ca. 0,5% 
15% p.a. im 10. Jahr 


Sichern auch Sie sich jährliche Mieteinnahmen m US-Dollar be: 
CONDOR FINANZ- & Vermöeensberamns GmbH 


7432 Bad Urach, Lange Straße 18. Postfach 1327, Tel. (071 25) 4012 


USA 

Immobilien 


Vi Netto-Rendfte 10 % 

Sicherheit 1 A 

Objektverwaltung $ 0 
vl Betriebskosten $ 0 
Leerstandsrate 0 % 

SB- Heimwerke Zentren in FLORIDA 

Tampa: $ 1 380 000 + 5 % Erwerbskosten 

Palm Beach Garde ne: S 1 437 000 + 5 % Erwerbskosten 

Langfristiger Netto- Mietvertrag mit Mietsteigerungsklausel 
▲ IRMER INVESTITIONS-ANALYSE GMBH 
Schöne Aussicht 9 - 6380 BAD HOMBURG 
Telefon: 0 61 72/2 50 66 


Schöne Aussicht 9 - 6380 BAD HOMBURG 
Telefon: 0 61 72/2 50 66 


USA-Staat Wisconsin 

Gesunde Wirtschaft sstruktur/hoher Anteil deutschstämmiger 
Bevölkerung 

Gewerbliche Renditeobjekte 

Triple net - 11-12% Rendite - weitgehend steuerfrei. 

Nähe Hauptstadt Milwaukee 

Oshko8h.GrdsL5300sq.fL.Geb.5000sq.fL 120 000 US-S 

Apple ton. GrdsL 1,46 acres, Geb. 1 1 .000 sq. ft. 630 000 US-S 

Nee nah. Grdst. 28 000 sq. ft.. Geb. 3200 sq. ft. 195 000 US-S 

Jim Maries & Associates. Neenah 
vertr. durch Monesa GmbH, Meerbuscher Str. 57 
4005 Meerbusch 2, TeL 0 21 59 / 18 88 


MandefpicRitage in Südkalifomien 

la Lage, überdurchschniUL Rendite, grundbucbliche A bsicherung 
sof. bei Kauf. Abwicklung über Treuhänder, Besichtigung jederzeit, 
40% Anzahlung. Die «Los Angeles T im es“ schrieb am 4. 8. 84: 
„Almonds break out «r thelr shelia . . . Deshalb ist diese Investition 
eine der besten, die Sie z. 2L in den Staaten machen können, der als 
der Obstgarten Amerikas gilt. 

F.AS. Immobilien Gesellschaft, Ihr Partner für CaUfomlen 
8024 Deisenhofen, Äußerer Stockweg 38, TW. 089 / 833 50 59 


• Wasser 25 °C Florida Urft 26 1 • 

• Sk h wfcaH ohne Rote + GrOne • 
Neue Häuser mit GrdsL ab 47 000 S. 
Farm 100 T, Geschäft 40 T. Apartm. 30 
T. Haus am Kanal mit Bootssteg 98 T. 
20% Eigenkapital ausreichend, Geld 
15%. Wir zeigen Ihnen alles, beraten. 

kamen + verwalten L Sie 

• Abholung Jederzeit hi Moral • 
Urlaob/Beskhtigimgsflue DH 1500.-, 7 

Tage Urlaub, Haus m. Boot DH 300,-. 
• Urlaub auch ohne Kaufabtlcht • 

7 Tage am Beach CM 350,-. 
WtnfcJar, 2391 Longbafflg. Rost«. 4. 
TaL B4 63 64 57 


Alex Rehm 

Immobilien 



fFUffilDA 


Gnwto-Bmra 
. Attraktive Eigentumswoh- 
nungen an der Goldküste - 
soeben fertiggestellt. Ihre 
gewinnbringende Investi- 
tion, Mietgarantie. Bigen- 
nutzung jederzeit möglich, 
auf Wunsch Finanzierung 
bis zu 70% des Kaufpreises. 

„IS Immobilien 


^kögler 


81518firg/Wamuu . 
TaMkmora 21/156* 


Reservieren Sie heute Ihren 
Grundbesitz in den USA 

• ab 900 m s - ab US-S 9000,-, voll erschlossen 

•in besten Lagen Floridas mit hohem Wertstelgerungspoten- 
tial 

• 5% - 25% Anzahlung 

• Rest über 12 Jahre Laufzeit bei ß%~8% Zinsen 

• Beispiel: Anzahlung US-S 450,-, %-Jahres-Rate US-S 278.75 
Alle Informationen: 

BMMtot - offizieller Repräsentant der Dehona Cnp, Miami 

Wedeter Landstraße 28, 2000 Hamburg 50, TeL 0 4D / 81 B0 88 
Eschenheimer Anlage 26, 6000 Frankfurt 1, TeL 0 69 / 59 53 47 


Kanada 


Waldgrondstück, 128 000 nr. in 
Squaumish. Cheakames Valley, 
j groß, eben, an einem Fluß gele- 
80 km nördlich v. Vancou 




gr. Areal in exkL k a n a d ischem 
Wintersportgebiet, 128 km 
nördlich von Vancou ver (Whist- 
ler). voll erschlossen, teilbar, pri 
vat sowie kommerziell nutzbar 
KP 210 000 .- can. J. 

Telefon 02 31/ 46 05 79 
oder 0 23 02/ 5 67 04 
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Die politische und wirtschaftli- 
che Sicherheit für ein werthaJ- 
tfges Vermögen, kann nur in 
USA garantiert werden! 

Um gewinnbringend zu inve- 
stieren. müssen Sie deshalb 
mehr wissen, als daß die Frei- 
heüsstatne in New York steht! 

Fordern Sie noch heute Unter- 
lagen an über. 

V isairagein’Aiilenlhaltscrlaub- 
nis. Ccsellschaftsgründungea 
Vermöigensi-erlagerungcn, Ka- 
pitaltransfer, US-immobilien- 
u. SleuerrechL 

Wie erlangen Sic legal An- 
onymität und Steuervorteile? 

WA. Tinos 


Schloßstraße 94 
7000 Stuttgart 1 
TeL 07 11 / 81 64 73 



Wer verkauft Existenzen 
Kufe*, Restaurants ta Kanada, ttbe Vaaconer. 

Zuschriften erb. unter T 10 568 an 
WELT- Verlag, Poslt 1008 64, 
4300 Essen. 
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Florida/USA 
Golf von Mexiko 


Möchten Sie 

auf hohe Rendite 
nicht verzichten? 

AiÄgosucMa HanM0OOiBkte im 
GroSrAum Vamouvor. BC und ln dan 
Grofistadt-Zentnm von Südontario. 
BüiogebSudo. Downuwn Toronto. 
AAA-Mtotcr. N0tlonmdiU>9j4% 

Can -S 7 900 000.- 
Shopplnfl Plaza, Kitcnansr, Ontario. 
Nett orend ita 10% Can.-S850 000.- 

Jndumriagebäuda. Cambridge. Ontario. 
NmiorendJan Can-SeOüOOO.- 

Korab. BOio- und AopanemenigeMiide mH 
UMJongccbüfton. Port Eigm, Ontano, Nel- 
torendiMlZft Can.-SS2SOOa- 

BfrogebfluO«. Dowrncrwn Vancomsr. BC. Nel- 
iorenditc9.3% Can -S7 800 000.- 

Komb. BfeegatoftuilWLagefttauB.' Rrchmono 
ßC NeUonmdiulO 3% Can -51 195 000.' 

Stnoplng Cooler. Suney-erofiraumVancouvar. 

BC Hanoi anane 10.5% Cwv-Sl 091 000.- 
Elna leistungsfähige Firma tat garne bereit das 
Objekt für den Käufer zu verwalten. Wir haben 
noch wettere Bürogebäude. Shopping Ceruore 
und Wnrehouaw m unserem Angebot. 


fcANADA 

■ Granwto-Cmw | 




lMJt-ha-Fann im Peace-Rlver-District 

B. C-, 60 ha Ackerland, das verpachtet werden kann, Rest Wald. 
1600 m Straßenfront. Holzrechte. DM 171 BMr 

1823 m* bewaldetes, bebaubares Grundstück 
mit 77 m Meeresufer (Sandstrand) und 154 m Seeufer. Straßenfront 
mit Strom- und Telefonanschluß. Holzrechte. DM 39 680.- 

Sie traift»n direkt vom Eigentümer ohne Maklergebühr. Abwick- 
lung über deutsches Notar-Anderkonto. Günstige Finanzierung. 
UmtauschrecfaL Wir senden Ihnen gerne unser großes Angebot. 

CANDALAND CORPORATION 

Repräsentanz H. LesseL Hermann- Hesse-Straße 3 
4006 EMcrath 2 (Hochdahl), Tel 0 21 04 / 4 50 09 und 4 69 08 
BTX-4 005700# 



Interessante Rendite-Objekte _ 
von Sarasota bis Panama City | 
Em£-Bauser inkL Grund- ■ 
stuck ab 38 000 US-Dollar, fl- I 
nanzierung möglich. Am Ort I 
eigene Verwaltung. Ständig ■ 
Besichti gungsflü ge. | 

Ge rmania GmbH I 

Auslandsimmobilien 1 
Lange Str. 45, 4700 Hamm 1 I 
TeL 02381/4451 21 t 


Nova Scotia/KANADA 

Seit 20 Jahren betreut unsere staat- 
lich anerkannte Firma deutsche 
Kunden mit Erfolgt 
Ein schlüsselfertiges Haus m. 140 m* 
WohnfL, voD unterkellert, auf 2000 
nr gr. G rundst, bieten wir Ihnen 
schon ab DH 240 000.- an. Auf Grand 


1 ' Ihre sichere and flewinobrtn- " 

I gende Investition: Eigentums- I 
Wohnungen, Bj. 84, für höch- ■ 

I ste Ansprüche in einem herrli- I 
eben Priynt pn rfc ln Toronto, ■ 

I bei 10% Bigenkapital und P5- E 
nanzieruDgs-Vorzugskondi- ■ 

I tionen. Der Bauherr: eine der g 
größten und renommiertesten I 

I Bau- and Verwaltungsgesell- ■ 
schäften Canadas. Fordern Sie 1 

I ausführliche Unterlagen an. ■ 
■ ■■ I ImmoWIlBB I 

^kogler 


Ontario. Kanada 

Sommer- u. Ferienhäuser am 
See, Feriencamps, unbebau 
Grundbesitz, Gewerbeimmobi 
Ken, Farmen Jeder Art nnd Grö- 
ße, qnnlLBadertes EVmnmanage- 
ment vor Ort. 

Interessenten wenden sich an 
das deutsche Kontakt- und Bera- 
tungsbüro L Berod t, TeL 05 91/ 
7 30 76. 



■Tfl'ERIgfl'NI 
llNVESiTiMENiie 


m 


US- Farm 

Näbe Buffalo, Eriesee, Rinderzucht- 
Agrarland. 70 ha. evtl mehr, aus Al- 
lersgründen v. deutschem Eigentümer 
zu verkaufen Preis VS. 

DipL-Kfm Boeder InunebWen 
3389 Rhxteln. Bhunenwall Z 
Telefon 0 57 51/ 45 81 


der erfotereJcben öl- u. Gasbohran- 
gen vor Nova Scotia erzielten unsere 
Kunden 1383/84 einen Gewinn von 
16% (Mfetehraahmen. Wertzu- 
wachs). 

Weitere Beispiele: Bougrendstöck 
v. 4000 m 1 ab DM 30 000.-. Farm- 
land: 20 ha ab DH 120 000.-. Wir 



FARM in USA 

Staat New York, Nähe Albany. 100 
ha, moderne Anlagen für MOch Wirt- 
schaft. deutsche Verwaltung, 
Daueraufenthaltsgenehraigung, 5% 
Rendite garantiert. 630 000 DM. 

Zuschr. erb. u. U 10429 an WELT- 
Verlag, Poslt 100864,43 Essen. 


Sdter Um - sä*« tanstlmi 


M.Ull 'f PNIkI; 


Arizona, der Bundesstaat mit dem an- 
genehmsten lclimg zum Öberwintern. 
Phoenix, eine der am schnellsten 
wachsenden Städte ln d en US A. Wir 
vermitteln Grundstücke, ETW. Town- 
bouses. wnfHiviiHonhauaer . Apart- 
ment- u. Büro komplexe, Farmen und 
Rancher in jeder Preislage. Die Ver- 
mietung kann von uns übernommen 
bzw. vermittelt werden. Wir sprechen 
deutsch. 

Schreiben Sie uns, oder rufen Sie am 
Wochenende doch einfach mal bei uns 
an. Der Zeitunterschied beträgt 8 SLd. 

Krale Klebt 

BeaSer and Notary Public, 

309 E. BMeline. Suite C-3 
Tempe, AZ 85283 USA 
TeL 401-6*2-945- ES 79 
BSD 9 41 41/44246 


U.SJL - Florida 

WohnobjeJcl bereits aufgeteitt in Ei- 
genL-Woh mmgan, Miete Inn. US-S 
ca. 134 000,- p. a, direkt vom Eigentü- 
mer, lastenfr., gegen Gebot zu \ , crk. 

Arvid Vogel Grundstücks GmbH & 
Co. Aufbereitungs KG 
Kurfürsteadamm 69, 1000 Berlin 15 
TeL 030 / 881 9232 


US-lnvestition 

Ich wohne in Sl. Luuia/BL-llcx-illc'TJSA 
und habe dort S Bungalows gebaut, die 
Ich an Deutsche verkaufen muchLe. 
Ein kleines überschaubares Projekt 
mit 8% garantierter Rendite. Selzen 
Sie sich mit meinem Freund in 
Deutschland ln Verbindung. 

Horst v. Dtillcn. Immobilicnwin/DipL 
VWA. Nelke iwtraßc 50. 2900 Olden- 
burg. TeL 04 4 1 / 8 20 78 lauch Samstag 
von 10 - 15 Uhr), sonst auch gerne priv. 
04 41/542 34. 

Franz R. Vollmcckc / Bcllcville - USA 




KrisensIchBra Geldanlage 

Canada — Toronto/ Oakville 

Luxuriöse Eigentums Wohnungen .. 

ia ,-jubCThJSTer l apv. dn. Zugang / . Oniario-Sre. eigener Vaehihafcn. Nln aHm buhcr- 
Urnen - ttrnzuujuiv.. gute Vermieiuns. HpusirfaaUuni?. sehr guic Rcnduc. 2-bi»4- 
Zi.-LK^ W hg.cn ron allem Knnitivi. /.B. Terri'.^en. W inicrgarum. '' hui- Po.il. 
h u.'h ettluvü all un/; Lm. Zemraiheuunju Euikaufsmc^- iw Hau«, Sairnnrnc-Pool. 

ftmaurani u«,«. Sumil. SponmOgL »*? Segeln. Jagen. Tennis, Reuen. Goll u&«. 

Ms ttKibimttvnJc Getdanlage oder rar Eirennuirang- Ofuim. «gaiuuene Hausiental- 
mng \orti. Nahen: Em«lhfii* ubw 

. GEWOBAU Imm, Säbener Str. 180, 6000 München 9a » 089/646915 / 



AnzeigenscMiißtemiin 
für Immobilien- und 
Kapitalien-Anzeigen: 

^^onnerstng 

10.00 Uhr^ 

Bitte Aufträge und 
Druckvorlagen an: 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenexpedition 
Postfach 1008 64 
4300 Essen 1 
TeL: (02054) 101-511,-1 
Telex: 8579104 l 

DIE# WELT Die Große 
i\nnwaiMHKB Kombination 


Wir haben im Klientenauftrag ein 

einmaliges 

Renditeobjekt 

(Bankhochhaus mit dazugehöri- 
gem Parkhaus) in zentraler Top- 
lage von Washington D. C. Area 
anzubieten. Kaufpreis 20 600 000 
US-Dollar. Mieteinnahme p. a. ca. 
2 000 000 US-Dollar. 99 Jahre ver- 
mietet Das Gebäude ist 3 Jahre 
alL 

Auskunft nur an ernsthafte In- 
teressenten mit Kapitalnach- 
weis. Zuschr. erb. u. K 10 583 an 
WELT- Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


USA-Inunobi Bon 
Brandaktuell 

Steuerp nicht beim Verkauf von 
CS- Immofa Ulen 

Das Ist ein Thema der Oktober- 
Ausgabe im monatlich erscheinen- 
den aktuellen Informationsbrief 
USA. IMMOBILIEN- ANALYSE. 

Kostenloses Probeexemplar (gegen 
Einsendung Ihrer Visitenkarte «nd 
DM 1,90 in Briefmarken Portogeb.). 
TIA -GmbH, Schöne Aassicht 9 
4344 Bad Homburg 
TeL: 4 81 72 / 2 59 86 


Zur aktuellen Situation der US-Börse: 
Unser Sonderdruck 

»Zehn herausragende 
Wachstumsaktien« 

ist soeben erschienen. 

Fordern Sie bitte 

Ihr kostenloses Exemplar an. 


Coupon: 


Billen senden Sie mir ein LuNivnluses 
Exemplar "Zehn herj tragende 
Wa c hsiumukiicn- ! 




iirescruaiive Offices: 


2000 Hamburg 36 
Neuer Wall 10 
Tel. (040)3567-0 

6000 Frankfun 1 
Mainzer Landstr. 4b 
TeL (069)7175-0 


4000 Düsseldorf 1 
KasemcnsLrußc 24 
Tel. (02mS8 < )5-tl 

7000 Stutigan 1 
KönicstraBc Lu 
Tel. {0711)2033-0 


5000 Köln I 
Gcnronsir. 34-3b 
Tel. (02 21Hd40-U 

SU00 München 22 
Ludtvigsiraße j? 

Tel. (ÜS9)23bS4-0 


Bache Securities 

• ■n 


U. S. A.- 

IMMOBILIEN 

Unser Wissen bringt Ihnen Gewinn 


Um in den U.SA in Immobilien 
gewinnbringend zu investieren, **?$££*_ 

müssen Sie mehr wissen als bei 
deutschen Immobilien-Anlagen. 

E.F. Hutton hat das Wissen. Denn 
E.P. Hutton ist in den U.SA eine 
der führenden Gesellschaften auch 
auf dem Immobiliensektor. Allein .. 

im Jahr 1983 betrug unser Umsatz ' 1 

in diesem Geschäftsbereich über 
U.S.SU Milliarden. 

Fbrdem Sie deshalb unsere neue deutschsprachige 
40-Seiten-Broschüre Jmmobilien U.SA“ an 
(Schutzgebühr 5, -DM). 

E.F. Hutton - Ihr Partner bei U.S.-Kapitalanlagen. 

lIFHutton 

E.F. Hutton & Company GmbH 

Hamburg: Jungfernstieg 30. TtL 1040} 3411101 
Frankfurt: Bockenheimer Landstraße 51-53. TeL (069) 720281 
Düsseldorf: Bahnstraße 9,1bL (0211) 130920 
München: Maxuniliansplatz lZTR (089J 2281 41 

En Unternehmen der Plnnetigrnppe The E.F. Hatten Group lnc.New York. 
Kfitgfied aller führenden U.S-- Wertpapier- und Rohstoflbörsen und der SEPC. 


□ Bitte schicken Sie mir Ihre Info-Breschüre 

Name; 

Straße: 

PLZ/ Ort: — 


□ Oder rufen Sie mich an. 


WS-vS-2-ea 


When E.F. Hutton taVks, people listen. 


Anlageobjekt in Florida 

Am Sonnenstiand von Cap CanaveraB 

zur Eigennutzuiig oder als rentables Anlageobjekt - optimale 
VermietbarkeiL 

Haus- und Grundbesitz am Sonnenslrand v. Florida/USA 150 m vor 
den rauschenden Wellen d. Atlantiks u. vor den Dünen des herrli- 
chen Badestrandes vor Cap CanaveraL 

2geschossige Reihenhäuser 

Areal 250 m : je Einheit, WohnfL ca. 130 nr zuzügL Balkon u. Garage. 
ExkL Ausstattung, deutsche Küche. kpL eingerichtet, 2 Bäder. 

offener Kamin im Wohnzimmer. Klimaanlage. 

Insgesamt 22 Einheiten in Massivbauweisc - deutscher Bauherr -. 
Fertigstellung in Kurze. Festpreis 89 300 US-Dollar. 

IS- Immobilien Schmid RDM 

JöUcnbecker Straße 1, 4800 Bielefeld 1 
TeL 05 21 / S 53 78 / 79. Telex: 9 32 056 

HDK Immobilien Köhne 

Schloßhof Straße 87. 4800 Bielefeld 1. TeL 05 21 / 88 31 67 


Langdon Farms, Sherwood, Maryland 

Zu verkaufen: 

• 855 Acres Land mit 5 Meilen Meeresufer 

• anerkannter Zuchtbetrieb für Simmentaler Vollblutvieh 

• Herrenhaus im Kolonialstil aus dem 18. Jahrhundert 

• Tiefwasserlandeanlage 

• fünf weitere Wohnhäuser 

• ausgedehnter Scheunenkomplex 

• zusätzliche Nebengebäude 

Sicherlich eines der schönsten Grundstücke, das jemals an der Ostküste 
Marylands angeboten wurde. 

Broschüre Nr. WP 1 7-20 
Preis auf Anfrage 

Sotheby’s International Realty 

2903 M Street, N. W. 

Washington, D.C. 20007 
Tel.: 001(202) 298-8405 
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Immobilien in Spanien 





MALLORCA -CALAD'OR 


-Appartements, die keine Wünsche offenfassen, direkt |^_ 
am Meer, mit eigenen Swimmlng-pools, ab OM 79 900,-. 
Luxusappartements direkt am Hafen, nur 6 WE, ca. 120 m* Wohnfl., 
2 Schlafes., 2 BStter, Swfmmlng-pool, DM SO 000,-. 

Unsere Unlarlagen senden wir Ihnen auf Wunsch zu. —p. 
IRV HÖLTER IMMOBILIEN - SERVICE ffhl 
LU I Postf. 504. 4050 Monchengiadbachl.Tel.0 21 61/45044 .1 Ul 


m 

ahnfl., I 


Iuhbamzaoon 


MENORCA SW1SS INVESTMENT SA. 


m 


NEU! 


für Individualisten 


Geheimtip - Menorca 

Irrt Sudan von Menorca, in dar schönsten Strandregion, enatahan 


EINE VILLA IN MARBELLA 


Erfahrenes Team unter deutscher Leitung - Architekt. Bauingenieur. Kon- 
strukteur. TVm Hy n fwh 1 ™* 1 ” 1 . Rec htsbe rater. Übersetzer - erstellt für Sie 
nach Ankauf einer enlspr. Parzelle IHR TRAUMHAUS an der Costa del SoL 
Durch unsere ständige Anwesenheit und Bauaufsicht sorgen wir für eine 
absolut sichere und wertbeständige Investition. Baupreise (noch) DM 1000 
bis DM 1200 pro m 3 . Abwicklung auf DM-Basla. Beraume und B esiehü gung 
fertiger oder im Bau befindlicher Objekte (z. Z. 5) nach Vereinbarung. 

WM-IMMOBIUEN GMBH 

FOstf. 311, 4330 BBUheim/Bubr 14, Tel 02 *8 /42 4* 17, Sa, So» Mo, Die. B-BO 
Uhr (an diesen Togen informieren Sie die z. Z. ln Deutschland anwesenden 
Bauträger persönlich). 


Villen, Bungalows, Appartements 

mit dem besten Prädikat. Preise ab str 65 000,- 

Oder Sie erwerben nur das Grundstück und lassen nach Ihren Vorstellungen bauen. 


MENORCA DEVELOPMENT 
COMPANY. 

Piazza Grande 22 
CH -6601 LocamorSchweiz 


Deutsche Repräsentanz: 
F. Würger -R.B1U 
WilhelrrvstraBe 24a 
D-7800 FrWÖura I. Br. 
Tel . 0761 .'3 7060 


Strandappartements Costa Brava/Spanien 


’ Palma de Mallorca 

eingerichtetes La den lokal, la Lage 
Plaza Gomilla, MO m 1 . Ober 300 SitzpL, 
150 m 1 Terr, geeignet für Eissalon / 
Cafö / Bar / Bestauzant / Fast Food 
etc, DU STOWm* 

Zuschr. u. U 10365 an WELT- Verlag. 
PostL 10 08 64. 4300 Essen 



in Ampuriabrava/Bucht v. Rosas. Eldorado für Wassersportler, 
unverbaub. Meeresblick. 1- u. 2-Zi.-Appart. b. Penthouse m. Sola- 
rium. Bungalows an Privathafen m. Bootsliegepl. Appartements 
schon ab DM 31 000,-. ERAC-GmbH, Immobilien, Erienstraße 2, 
7580 Bühl, Telefon (0 72 23) 2 63 22 




MaBorto, Puerto Akodla, hübscher 
Bung-, 100 in*. 3 SchlafzL, 2 Bäder, 600 
m* Grdst zu verk.. TeL 0 50 41/ 50 22 


Formentera/Pulpo 

Erfüllen Sic sich Ihren Traum! Bild- 
schönes Gewerbeanwesen m. 3 Appar- 
tem-Whgen. auf einem Grdst. V. 4200 
m J . Direkt am Heer celeten. Ein abso- 
lut Outsider-Tip. Greifen Sie zu, denn 
„Hannes“ setzt sich zur Ruhe. Beste 
Referenzen. Kontaktaufnahme unter 
TeL« 62 M / 7 31 54 



Gran Canaria 

FeWo für 65 000,- DM zu verkau- 
fen. 

TeL: «2 11 / 68 48 43 ab Mo. 


Villa im arab. Stil 
mH: M a o ifaltek 

150/3000 m", ostw. Malaga, reno- 
viert, alter Baumbestand, Swim- 
mingpool. am Ortsrand gelegen. Nur 
DM230000,-. 

TeL-Info 04 21 / 25 61 07 


Heimliche Insel der VIP’s 

Inselnaradies Mallorca 


Wohn:- im Exclusiv:] uh 
Mor.cc de- Oro. Direkt am Meer, 
zwischen Paguorj u. Sui. Ponvi. 
Abgeschi. Grundst. mit Portier. 

Pucblu-Bung:üuw. lOli <|m. konipl, 
mit Luxusküche, Tcilniffblicnin» 

Parkanieil dm 179.000,- 

cM 

■’-'riE ORÖÜF^’ 

Hepriiscnian/: Gisela Wien/ 
Katl-Rudolf-Str. I7J 4 Düsseldorf 1 
Tel. 02 11/37 $5 75 u. 225339 


Costa Bianca 

Reibenbungalows, vollm&bhert. 
DM30400.-. 

TeL OT 31-47 43/ 15 79 


Lonzorote 

TraomiDsel im AUartik 

Großzüg. Villa in Playa Bianca m_ 
berrt Blick auf Meer, Lobos u. 
Fuerteventura zu verk. Deutsche 
Verwaltung u. Ferienvermietung 
kann übemom. werden. Ganz- 
jährig Saison, gute Kapitalanla- 
ge, vergL Capital 7/84. 

TeL 06221/47 2036 od. Zuschr. 
u. F 10558 an WELT-Verlag. 
PostL 1008 64, 4300 Essen 



Ferien“ Apporte ment 

auf Ibiza zu verkaufen. 
TeL 022 22/ 40 39 


COSTA B1ANCA/BRAVA 

Für Sic aus gewählt: Die schönsten 
Villen (u.a.m.) an 
SPANIENS MlTTELMEERKÜSn 
Wenn Qualität Ihr Leitbild ist, 
sind wir die richtigen Partner. 


D - 7063 Welzheim, TeL 0 71 82 / 82 16 


Morbella 

KomL-Haus im Pinienwald, nicht 
einsehbar, beste Bauausführung, 
207 m : WfL, 2 WohnzL. 4 S ch la f zi., 
3 Bader, 2 Küchen, 140 nr überd. 
Terrassen, offene Kamine, Gara- 
ge, Öl- u. Solarheizung, 3 Fuß min 
zum Strand. KP 25 Mio. Peseten. 
Zuschr. u. G 10625 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64. 4300 Essen, 
oder bis 11. 11. 84 v. 15-17 Uhr 
Telefon 00 34 52 / 83 12 58 


2-ZL-Whg, auf Ibiza, Bar- Küche. Bad. 
überd. Terrasse, PanoramabJ., auf St 
Eulalia u. Meer. ca. 75 m*. DM 65 000.-. 

Von Privat « 68036/1538 



COSTA BLANCA - DENIA 


HAUSER: Wofinzi., 2 Schlafzi., Küche. 
Bad. Einbau sch ranke, offener Kamin. 
• nki. Grundstück DM 53 500,- 

V ILLEN : Wohnai.. 2 Schlafzi., Küche. 
Bad. E-nbaoschranke. offener Kamin 
=n ki 000 m- Grundstuck DM 79 600.- 
Grundstucke ob T5,- DM m- 
KEINE COURTAGE 
Besichtigungsfluge 
nach Vereinbarung 
Fordern Sie bitte unsere 
Unterlagen an. 


Generalreprasentanz 
Josef Wittling, Im Flürchen 12 
6612 Schmelz 5. Tel . 0 68 37 32 79 


Bungalow auf Ibiza 


Neubau- Bungalow Cola Llena b. 51a. 
Eulalia, 100 m vom Meer und Strand, 2 
SchlafzL, 2 Bäder, Küche, Patio, Sola 
rtum, 500 nr Grund, wahlweise mehr 
DM140000,-. 


Ein Haus am Meer. 

Denia, Costa Bianca/Spanien 


ISLA TERRA S. Post box 788. Ibiza. 

Baleares, Spanien 


„Zweites Bein“ 
unter südlicher Sonne! 

Ostw. Malaga, 20000 ui 1 bewässert, 
mit Avocadobäumen u. Wein. VoD- 
eadltenii, Zeitbeartx d. deutschen 
Nachbarn. Ausbt Geb. m. berrL 
Meerblick, nur DM 140 000,-. 
TeL 00 34 52 - 51 33 14 oder 
Bremen 04 21 -25 61 97 


Teneriffo/b. Icod 

-Zim.- Appartement, 54 m*. DI 
40000.-, verkauft: 

TeL 0431/ 78 89 79 


Appartementanlage, 5-Steme- 
Luxusanlage. 244 Appartements 
und 5500 m 2 gewerbliche Zone, 
Spitzenlage, jährliche Belegung 
ca. 80-85 %, Fertigstellung 50 % 
Dezember 84, Rest April 85. 

Kaufpreis 1335 Mio. Pts. 

Ang. unt A 10 641 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64,4300 Essen. 


144 Appartements mit Restau- 
rant und Läden, direkt am Strand 
von Puerto del Carmen, in Be- 
trieb, zu verkaufen. 820 Mio. Pts. 
Ang. unL B 10 642 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 




Costa Bianca, sehr schöne Villa 
mit 1250 nr Färkgr.. altem Baum- 
best-, kL PooL Garage, 3 SchlafzL. 
KDB, gr. WohnzL m. o ft Kamin, gr. 
Terrasse, von Privat umständehal- 
ber für nur DM 125 000,- zu verkau- 
fen. Tel 0 22 52 / 55 62. 




• Strenö- 
Doh 

.-oder in 

••AiissichtsMjsE^T 
ia^c • Hervorragend« Ausstat- 
. tunst Bezugsfertig ode rncCf'iPJa-i 
t Beste eauqusiitat • 10 Jahre 
.Baugarantie • Notarielle Abwick- 
lung* Vermietung • Verwaltung 

• Gartenpflege • rlügscrvice 

. 'Bpotslicgepiatze nT' Ycchtnü'eni} 
B;tte Farbkatalog anfordern: 
;CHG-D«nla GmbH 
LÖffelstrsßa 5 • 7000 Stuttgart 70 
Tel. (0711) 76 <(0 21 -22 



Calpe. Appartement 25 000.- 
Calpe, Hs, 2 SchlafzL. MeerbL 

83 WO DM 

Javea. Hs.. 2 SchlafzL, MeerbL 

110 000 DM 

Moraira. Hs, 3 SchlafzL Zug. z. 
Meer 389000 DU 

Mallorca. Lux-Whg. ab 91000 DM 


Postf. 303. 7000 Stuttgart 1 
TeL 07 11/8 566272 u. 73 


SPANIEN 

Costa del Sol 


ExfcL Villen zw. 


Marbel la u. Neria 

Hw Puerto Banns. 3 Schlafe. Sale 


NHw Puerto Bann». 3 Schlafz. Salon. 
Kaminzi., 3 Term Gwags. Auto. DM 
320 000.-. 

Naija, dir. am Go(fpJ„ 3 Sditatzmunar. 
gr. Salon mit Kamin, Garten, Pkw, DM 
290 000,-. 

B Fun, cftacii. Urb. mit deutschem 
Verw.. Villen mit 1 und 2 Schlatt., ab 
94000.-. 

Martwfa, In VIDenparfc. 3 Schlote., 
Garten. Garage. voflsL möbl.. ab 
230000.-. 

Jardln Miraflores, Supar-Gartenante- 
ge, LuxusausaL, Neubau, mit Chiban- 
tegen für Frau, und Sport, Studios, 
App. und Villen au 1C8 000-, 
Luna-atrandwtig, direkt am Maar, 
Garten. PooL Meerblick. 1 und 2 2 . ab 
54-100 m 2 , ab SB 000,-. 


MartaMlimfi de Jaeg VOM 

0431/322055 


Costa Bianca 

Denia, 3avea, Moraira 

Da, wo Spaniens Küste am 
schünsicn ist, bauen Sie mit einer 
renommierten spanischen Bau 
fiirna in absoluter Spiixenquali 
tat Ihr Traum-Appartement/ 
Bungalow/ Villa. 

Appartements: 136.28 ra 2 . direkt 
am Meer, DM 88146«-; Bongo 
lows; inkJ. Grundstück. 3 ZL. Kii. 
B.id. Purk. SwimmlngpooL Auto- 
Slcllplala. ab DM 75 8M<-: VUIen 
ohno Grundstück ab DM 53 5“0<-, 
Mit Finanzierung. 

Urbeco S. A. 
Repräsentanz: 

ML NiUes 

iWaxl-Rain-Str, 4. 8006 Hänchen SO i 
TeL 6 89 / 6 92 74 97 


La Manga del Mar Mener 

direkt am Strand Luxus-App., 
neu, 3 Schlafz.. 2 Badez., Doppel- 
gar-, Intcress. Preis. P. Kerckhof, 
Vlletestr. 77, B-8752 Bavikhove, 
TeL 3256 71 98 00. Tx. 8 5 930 


Mallorca 

Wir vermitteln Ihnen: 


Racas* Chalet*, Beiheuhäu- 
■er, ETW, Hotels, Restaurants 
und andere gewerbliche 
Objekte, 

Bitte teilen Sie uns Ihre Wünsche 

Ult. 


Bauträger W. Bosserhoff GmbH 
Bzihausplatz 15, 4223 Voerde 1 
TeL 6 28 55 / 8 14 26 


Costa del Sol/Spanien 

Deutsches Seniorenheim für 
gehobene Ansprüche hat noch 
Plätze frei Buchen Sie bei ■ 
uns eine Kurzflugreise zum 
Kennenlemen. 

B. WoflnaBB, flflMTM hnräilHns, 
2870 Mnorimst, Pasttacb 18 20 
TeL 042 21 /fl »12. 


Deutschland - Spanien 

und zurück (jede Woche). Ihren 
Umzug führen wir gewissenhaft 
aus. Cuena, Bremstraße 20, 4000 
Düsseidort TeL 02 11 / 63 52 75 







Teneriffa Säd-W. 

bildschönes 175-m^-Lujc.-App. in 
zweistöckigem Bungalow mit eig. 
Garage, altersh. L nur TDM 225 
zu verk. 

Info: 040 / 4 60 1268 



Spanien- PeäBCOla 

Costa del Azahar 
Ihre exkL Villa o. Appartm. 

nach Wunsch finden Sie in leichter 
H a n glage mit Blick auf die Altstadt 
u. den Sandstrand. Bootsüef "* * 

im neuen Tachthafen vorh. 

DM 84 500,- U. andere Objekte. 
0LS.V. GmbH 


pSSfliriMil 


TeL 07 11 / 77 74 11 (auch Sa. + So.) 


MaBorca, Puerto JUcodta. hübscher 
Bung., 100 m 2 , 3 SchlafzL, 2 Bäder. 600 
nf Grdst zu yerfc. TeL 0 50 41/ 50 22 


•Ti«. 





Costa Bianca, 
Denia u. Javea 

Bung. u. Villen, neu ab DM 
56 200,-, sow. gOnst Grdstclc in 
TopL m. MeerbL, dir. a. Meer, 
sowie Projekte aus 2. Hand. 
SICOSA S. A. H. Sieber 
7133 Maulbronn 3 
TeL 0 76 43/ 65 49 




Moraira - Costa Bianca 

Verk. eines kft. Relbenferienhs., 
Hanglage, m. zwei abgeschlossenen 
Wohneinh., EG 45 mr m. Terr., OG 70 
m 2 m. Balk., Bauj. 60, in einem IdylL 
Ferienpark gelcg, ca. 50 km nördL 
v. Benklornx Preis VHS. 
Zuschr. u. V 10 482 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


SPANIEN - COSTA 



SPANIEN - Gelegenheit 

Verk. L A. unseres Mandanten 4 El- 
gcnlumswhg^ 1 Penthouse, 2 Rei- 
be nh., 65% des Neuw. 83 - nur DM 
18000.- Eigonkap. er! 
HOLXDAY GMBH 
Große Straße 49. 2848 Vechta 
TeL 0 44 41 / 60 77. ab 18 Uhr 51.43 


;r,u • u-'.Hl iT; 


TT — II 


Bungalows ab DM 39 960,-. 
Uber 80 verschiedene Hausty- 
pen. Vermittlung und Finanzie- 
rung: 

R.LB. Schmiede kc 
Kranichs! r. 23, 6085 Nauheim 
TeL 061 52/6 15 47 


Costa Bianca 


hüaiifhu 

Aller Komfort. 3 SchlafzL. 2 Bäder. 3 


Biintf sw wfi um Terrassen, mit PanoramÄn>ccrtiL,200 m 2 

SSl” sehb&J NfL. nur DM 225 000,-. Weitere OhJete 

ueeroL,. - b cn i aun - i Hader. WotmzL nu ca nan .nu_nu ma nnn _ t«. 




prlv. zu verk. DM 98 000,-. 
TeL: 0 23 09 / 7 51 29 


rekt V. Ei gentilmer , Icafaw PtOVfaiOtL Villa 
Real. Albr.-DÜrer-Str. 3, 8080 FFB. 
T.0B1 41 / 56 56, auch Sa. u. So. 



Die spanische insei mit individuellem 
Charme: Menorca 


Das Immobillenbäro Würger und Bläsll, Freiburg, 
stellt im folgenden die Insel Menorca vor 


Costa Bianca 
Direkt am Meer haben wir 6.500 
Luxusbungalows in 10 Wohnpaiks eibaut. 
Eigener V3chth3fen, eigene Strande. 


„Folge mir zu einer Insel, die Ich dir 
nennen werde, einer Insel, auf der im- 
mer Ruhe herrscht und wo die Männer 
es nie eilig haben, wo die Frauen nie- 
mals alt werden und wo die Sonne 
länger verwei!t. M Ein Loblied des me- 
norquinlschen Dichters Russinol an sei- 
ne InseL An Menorca, die Balearenin- 
sel, die auch heute noch mit ihrem sanf- 
ten Charme den Individualisten, den 
Kenner anzieht. An weifien, sauberen 
Stränden, die noch nicht überlaufen 
sind, kann man das Leben genießen. 
Ais „insei der Seeligen" könnte man 
Menorca, die zweitgrößte Balearenin- 
sel, fast bezeichnen. Nicht so ver- 
schwenderisch, nicht so üppig- wie die 
südöstlich gelegene Schwesterinsel 
Mo Korea. Aber gleichzeitig wurde die 
Insel vom Tourismus noch nicht überlau- 
fen. Dabei Ist Menorca vom spanischen 
Festland her direkt durch schnelle Fähr- 
verbindungen, über den internationa- 
len Flugplatz der Hauptstadt Mahön 
mit allen Tellen Europas verbunden. 
Menorca, die Insel der Individualisten, 
ist sich treu geblieben. Jahrhunderte 


lang kämpften die Menorquiner gegen 
Piraten, Türken, Engländer. Mit Erfolg 
setzen sie sich heute gegen den Mas- 
se ntourfsmus zur Wehr, Trutzige Hotei- 
bauten, die den Blick auf das strahlend 
blaue Meer verstellen, sind verpönt 
Das Meer von Menorca, die langgezo- 
genen weißen und roten Sandstrände, 
sie gelten übrigens anerkanntermaßen 
als die saubersten im ganzen Mittel- 
meergebiet, ist noch sauber. Sonne - 
sie bestimmt Menorcas Kfima 300 Tage 
im Jahr. Und auch sie hat sich dem 
Grundton der Insel angepaßt: sanft 
scheinend, die Hügel und weiten Täler 
der Insel in zarte, transparente Farbstu- 
fen tauchend. In ihrem Licht erscheinen 
auch die typischen menorquinlschen 
Bauern- und Landhäuser noch strahlen- 
der, noch weißer. Menorca, das Ist aber 
auch Mahön, die Hauptstadt, mit dem 
größten natürlichen Hafen der WeR, 
romantischen, verwinkelten Gassen 
und - natürlich - modernsten Schuten 
und Krankenhäusern. Mahön bietet ne- 
ben (deinen Cafös und Bodegas eine 
Vielzahl von Geschäften und Bouti- 


quen; die Ansprüche des tägßchen Le- 
bens können so bestens erfüllt werden. 
Doch nicht nur aus den oben genannten 
Gründen Sst ein lmmobiBenfcäuf in Me- 
norca bzw. Sjxmien interessant Grund- 
besitz auf Menorca ist - unabhängig 
von dem durah - den EG-BeRritt Spa- 
niens zu erwartenden I mmobi Benboom 
- schon seit geraumer Zeit eine interes- 
sante InvestftkmsmÖglichfceit. Kann die 
Insel doch seit 1969 mit einer 100%igen 
Wertstcügerung der Grundstücke auf- 
warten. Allein für die nächsten fünf 
Jahre wird mit einer weiteren Zuwachs- 
rate In Höhe von 10-15 % pro Jahr ge- 
rechnet. Der Käufer sottte sich jedoch 
bei Anbietern von Spanien-Immobilien 
nach Garantien und Sicherheiten für 


H< 


sein Spanien- Engagement erkundigen. 
Eine Interessante Möglichkeit, in Me- 


Eine Interessante Möglichkeit, in Me- 
norca zu investieren, bratet die Anlage 
„Tome soll nou". Schweizer und spani- 
sche Architekten entwickelten hier ein 
vorbildliches Wohn- und Ferienobjekt 
auf einer Gesamtfläche von 1,5 Mill. 
Quadratmetern. Neben dem individuel- 
len Bungalows auf großzügigen Einzel- 
grundstucken gibt es sinnvoll gebaute 
Appartements. Das Motto der Planer 
hieß: Spielraum für Individualisten. Das 
zeigt sich u. a. auch an den großzügig 
bemessenen Sportanlagen. Schon heu- 
te spricht man bei dieser Anlage von 
der schönsten Erschließung Menorcas. 




drf* i ! chc 


■jer onne 


4 Mio. qm eigenes Bauland ] 

I z. B. 957 qm voll erschlossen 
einschl. N. K. DM 1 5.244,-_ 

Zu 

I Festpreisen 

I Schlüsselfertig 

Villen g. ■ i 1 1 ’ 1 i ,'l'J 
Terrassen 
Hauser 
I Luxus- 
: Bungalows 

Sofort, notar. Grundbucheintragung, 
auf Wunsch Finanzierung, Bankgarantien. 

Rufen Sie uns an! 





Von Privat an Privat 
Bungatowgrundstück. 718 m\ voll 
erschlossen, sofort bebaubar, ln 
LA MANGA DEL MAR MENOR/ 
Costa Bianca (Mar Menor-Seite), 
umständehalber zu verkaufen. 

Preis: DM 60 000,-. 

TeL 0 61 92-74 lfc 


Appartements, Bungalows, 
Grundstücke, Vermietung 
mit Charter-Flugservice 

COSTA TEGUISE 

Playa Bianca, Puerto dal Ca man 
(VktaChHIm anfordam) 
Finanzierung über deutsche Banfc- 

— — Union Pranotera de Lanzarate 

AmA Costa Teguke, Los Moflno s 


ExkL Ternnen- 
Pneblo-BiiPgalow 
in der Wohnresxienz Club Mon- 
te de Oro an der Westküste 
MaDorcaa in allererster Lage, 
dir. über dem Meer, m. eigenem 
Badestrand, ca. 300 m r WfL, 
Preis DM 690 000,-, kommer- 
in unserer 
ausge- 


oTÄjriäTTT) z 


IMMOBUEN 

Notverkauf 


Sofort beziehbares, nach deutschen 
Baunchtimien erstelltes 

2-FAM.-HAUS 

abseits vom Urlaubszernrum. auf hal- 
bem Weg zwischen LAS PALMAS und 
PLAYA DEL INGLE5: Grundstück ca 
370 m J . Wohn- Nutzfläche ca 260 m-, 
beste Ausstattung. 2 Terrassen. 2 offe- 
. ne Kami ne. Kaufpreis nur ISO 000. -DM 


DOssekkxfBr Sk. 27/29 - 4030 RoUngen 
^■«O21O2/26O0H>3 HHB 


Traumanlage 
Ampu riabrava 

ApparL-Residenz „Onada“, 
3Vigeschossig, mit Hausverwal- 
ter, Fbhrstuhl u. Tiefgarage. 
Bootsliegeplätze direkt vor Ihrer 
Wohnung. 

Preis: z. B. Appartement im EG 
mit I Schlafzimmer, 5 L 12 m* Nutz- 
fläche, nur DM 52 900,-. 

RM FELDGES IMMOBILIEN 

Schiessruthe 20, 4054 Nettetal 1 
Telefon 0 21 53 / 10 18 


T. 00 34 28 /81 48 11 u. 81 33 95 


in Spanien 


i B & B Immobilien, Am Hohen Stein 7 
75 Karlsruhe, Tel.: 07 21 /48 31 76 
» Inge Immobilien, c/o Horm Witt 
Teplitzer Str. 32, 1000 Berlin 33 
Tel.: 0 30/ 8 26 46 84 
i Reisebüro de .Witt c/o Herrn de Wrtt 
Helmhottzstr.43, 4200 Oberhäuser 1 
Tel.: 0208/2 60 61. 

Irrunobilien KomexsL Kurt Komaxel 
Gutenbergstr. 85. 7000 Stuttgart 1 
TeL: 07 11 / 62 53 16 
KS. Immobilien, c/o Herrn Wanne n- 
macher.Seestr. 15, 7980 Ravensburg 
Tel.: 07 51/3 19 19 
J. Haberstock, HohenbrunnerStr. 15, 
8000 München. Tel.; 0 69/ 43 51 09 

10 Mn teuMOte-ErblmMi 


Costa del Sol/Spanien 

Neubau-Bungalow 159 000.- DM. 
Exklusive Ba uausführung, schöne 
und ruhige Hanglage, 
nahe Torremollnos. 

P. B iHrara, 

TeL 04221/8 3012 


MALLORCA 

Puerto de Andraitx. Wtag., 2-3 Schlaf- 
zL, bamehnllri» zu verkaufen. 

TeL 025 06/ 77 82 


SPANIEN 

Costa de! Sol 


in den verschiedensten Bran- 
chen an der ges. Costa (toi Sol. 
ab DM 150 000,-, nachweisbares 
Ei gen kapital. 

Mwtanlumlf 4c J—g W* 

0431/322055 


Mallorca 

Urgent rustik. GasUtätte. Innen 80, 
außen 120 Plätze. Terrasse, tcilw. 
überd.. Kamlncckc. Garage, sep. 
2-ZL-Whg.. außergewdhnL günsuge 
Pachtko nditianen. in guter Lage 
von Playa de Palma zu verk. VB 
240000,- DM. Weitere Objekte auf; 
Anfrage: 

Köste r Immobilien 
TeL DBaaeld. (OZ II) 36 91 20 
oder 2S 1663 


Im Golf von Valencia Immobil ton In 
Pe/Uscola für Ferien und Pension. 
Herrliche un verbau bare Hanglage. 
Grundstücke aller GrflSen ab DM 
12 000 (erschlossen), deutsche 
Bauüberwachung. Betrauung und 
Abwicklung. Besichtig ungsfah rten 
uu -Rüge möglich. 


. MaHofca-Ba u cnri Bi isef 

Grundstücke. Villen, schon ab 
DM-40 000.-. 

Info u. viele Insider-Ttps. 

O. W. Pink-RDM, Mänchboffctr. 6 
780« Freflrarg, TeL 07 61/3 73 25 


Postfach 4095 ■ 4972 Löhne 4 




Spt«nn*n-lrnrrotil|i;n Mcinttirdt 
Malactutwcg 31 Tel. 0711/44 47 28 
7000 S»<jt1q*rt 75 


? kP , 


Imiiii'iülu'!] 

"5i ' li \ST4T I' 
«172221 IDi'Jd und 245 


Torremolinos - Marbel la 

FaOanvfBatZ. Hd.,mots1 dm 17V00IX- 

StaKflowotHmg i. Howl DM 370ML- 

Lux.~WhB.L StranawM DM TSOOOr 

Günstig« Aagsbau» aus 2. Hand 


Haus an der Costa del Sol 

25 km v. Malaga wegen Krank- 
heit zu verk., Whg. oben 85 m*. 
App. unten 60 m*T 2 Küchen. 3 
WC’s. 2 Duschen. Bad, Grdst ca. 
600 nr, 500 m vom Meer, kpL 
eingerichtet, Kamin, Klimaanla- 
ge, Warmwasserbereitung. Solar, 
TeL, TV. Stereo usw. VP DM 
220 000,- v. Priv. 

TeL «40/ 40 67 59 


•s O 57 32 / 7 25 35 


1ha us — Strand nähe. Pu- 
1 Carmen. DM 2 25 000.-, 


Ang. unt B 10686 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Mallorca - 

Costa de kx Ctdma (Paguera) 

Mod. buagalowartige Terrassen- 
Traum villa (VF 400 m : L einer Ebe- 
ne). An leichter H a n gl age , dir. a. cL 
Avenida del Mare u. nur 80 Schritte 
z. Meer. (Gegenüb. d. neu eingcr. 
exkL App--Anlage „Club Monte de 
Oro“.) Bestehend aus 4 Schlafräu- 
men. 2 Bädern, voll ausgestatt Kü- 
che. Wohnraum m. Kamin, Swim- 
ming-pooL großzüg. Terrassen m. 
Bück z. Meer, Garagen, gunzjähr. 
bewohnbar. Für DM 460000.- v. 
Priv. x. verk. Zuschr. u. K 10 451 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Ihr Ferien- oder Alterswohnsttz 
im sonnigen Süden. Costa Bntva 
od. Costa Bianca: Wohnungen 
und Häuser in Strandlage oder am 
Hang mit herrlichem Meerblick 
von 49 000 bis ca. DM 200 000. 


Besichtigung in der Woche vom 
27. 10.-4. 11. (Allerheiligen). Bitte 
rechtzeitig anmelden! 

Verlangen Sie unsere ausführli- 
chen Unterlagen mit dem günsti- 
gen Fmanzierungsangebot 


etel 


HAUS + GRUND 



Österreich 


STEIERMARK 



STEINKOGLER 




Immobilienkanzlei 

Dr.Griesshofer 

A-8990 Bad Aussee 


Mitte rtoerg bei Gröbmlng/Ennstai; 27 000 (2.7 ha) im 
Flächennutzungsplan ausgewiesenes Bauland mit 
Kauferlaubnis für Deutsche: auf einem völlig ruhigen 
Hochplateau Inmitten eines weiten Hochgebirgsta- 
les gelegen: 800 m See höhe; geeignet für Kur- und 
Erholungsbetrleb oder auch für Parzellierung. Preis 
Insgesamt 1.17 Mio. DM, keine Provisionen. 












Tel. Eigentümer: 0 80 22 / 6 50 77 


üMTH 


Super-Landhaus in Kamten 

als Altersruhesitz bestens ge« 
net, für DM 800 000,- zu ve 
Angebote unter Z 160 an Wistü 
Anzeigen, Pf. 29 80, 4150 Krefeld. 


Kiew-Bungalow / Austria 

Zwei großzügige Räume in eleganter Verpackung, Toplage in Kür- 
und Skiort (Nähe Bad Aussee), sofort beziehbar, ein echtes Refu- 
gium für nur 145 000 DM. 

Antagebenbmg H. BALLXNG 

PMtL 2561 47. 8560 Nfiroberg 2S. TeL «9 U /54 A3 07 oAer 59 20 14 


07612/81750 


Patrizierhaus (500 nr WfL), 30 
Min. v. Salzburg, auf Parkgnind- 
stück am See (3700 in-}, mit 
Bootshaus, separater Dienstbo- 

tenwohnunjg 4 Carurau zu verlt. 


Peostai Hi Bflfmao/TIrei 

za verkaufen. 


Zuschr. erb. u. V 10680 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 



Traumschloßähnliche Stilvilla, 
500 m 1 WfL. wertvoll eingerichtet, 
direkt am See gelegen, auf Park- 
grundstück (9000 m 2 }, im besten 
Zustand. VB DM 5,8 Mio. 
Alleinbeauftragte: 
Eigenhaus Immobilien GmbH 
Rudolfsplatz 4, A-1010 Wien 
TeL 00 43 / 2 22 / 63 56 25 - 28 


Kaprun/Österreich 

3 Ferleuwh&. 33, 54 u. M m*. Bj. 72. alle 
Whg. korapL u. aeuwext. einger., 
Grungbuchelfltraguagen mdg), Kauf- 
preis« DM85000,-, 150000,- u. 170 000,- 
. Erwerb teilw. ohne Eigenkaplial 
uiögL. gamnShr. Sldgebiet, zentrale 
Ortslage. Em elnmaligea Angebot f. 
Kenner. 


GELEGENhSlT 

x an der INSEI ELBA 

VERKAUFEN guleingef. PENSION. 
Am Meer, jod. Komf., gr. Speite- 
Baai U. Sonnenterr. Verk.-Preis: DM 
1585 000,-. - 

,nf - : 3 ANjraa DADA. Via Alboro 9 f - 
1-16145 GENOVA / ITALIEN 


Seefeld -Tirol 

Luxus-App. zu verkaufen, Hal- 
lenbad und Sauna im Hause. 
Kontaktaufnahme über TeL 
0 23 27 / 81316 


1^ Immobilien, Ch cm n toc r Sir. 83-85 

4600 Dortmund, TeL 0231/129091/94 


Wenn Sie es 
eilig haben 


Eigentumswohnungen im Guts- 
hof, mit Seeblick, Bestaus- 
stattung, bezugsfertig, grund- 
erwerbssteuerfrei, 55-120 m 3 . 
KX& Immobilien 
8289 Rosenheim 
Madronstr. 32, TeL 0 80 3 L / 6 65 91 


können Sie Ihre Anzeige Ober 
Fernschreiber aulgeben. 


TOSCANA 

200 Landhäuser, Bauernhöfe und 
Rusticos - renoviert oder zum 
Ausbauen. Neuer Prospekt - DM 
2£0 in Briefmarken od. 2 Int. 
Antwortscheine. 
TOSCANA-IMMOBILIEN 
Friedrich K. v. Pfeil 
Strehiowwec 50, 2 Hamburg 52 , 
TbL 049 / 888 3871 




■a Dante 3S ?*) 003<j.332,'S3 UJI 


08579104 


Sarduieii/Costa SraeraWa 

Wer kauft mit uns ein in 2 Hälften 
teüberes Haus? 

TeL: 0T7 61 / 26 07 
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TREUHANDGESELLSCHAFT 


In weltbekanntem Winter- und Sommerkurort mitten hn Berner Oberland auf 1600 ra £L M. steht ein 
altrenommiertes Haus, für das wir einen neuen Besitzer und Betreiber suchen. 


HOTEL**** 


mit 98 Betten, sehr großen und schönen Betriebsräumen. Gut erhalten und renoviert Die 
Bettenkapazität kann mit einem geplanten Appartementhaus von 60 Einheiten mit 180 Betten auf 
total 278 Betten erhöht werden. 

Hallenbad, Sauna, Solarium, Squash, Gymnastikhalle. Kunsteisbahn, Curting-Rlnks direkt am Hotel. 
Es handelt sich hier um eineeinzigartige Anlage, die mit dem Erweiterungsbau olnotragfähigeGröße 
erhält und so für Investoren und Betreiber ein interessantes Objekt wird. 

Weitere Auskünfte werden gerne durch unseren Herrn Kurt Sieber erteilt. 

Direktwahl TeL 0 04 11/ 2 49 26 53 . 

Fides Iteuhandgesettsctaft 
Abt fmmobifrenberatung 
Postfach 656. 8027 Zürich 
Tel. 01 2492121 


Residenz WALDflUOS 

DAVOS 


Diese Sportanlage entsteht an uaHnsfad- 
er Lage am Waldrand, von prachtvollem 
GoKpfat umgeben. Mt MWgalf und Ten- 
nteptezen I ra Fisten und goßem Rtneß- 
tato n* Haltented und Saun» im Hause. 

Stehern Sk sich hier etoe der noch taten, 
komfortablen 

i ii tti 

raüGnindbucbetatiag. G0*te Hnarete- 
( ungre tt g tehkaitea bb zu 80% des Knuf- 
prafecs mit taetaadechmder Rendite und 
yoßeflslaen 

Auskünfte und Untedagem 

h Pm&htz, CB-7ZM Ones Pfedz 
Tai. OB 41 83 / 3 34 07 


$M$- Vermittlung bietet ans 

| Chalets ln der Schweiz (Wallis), zw. 73 und 104 m ! . Ausländerzutei- 
lu»g vorh. KP 322 006-456 0M sfr. 

Zu den genannten 'Angeboten fallen keine VermitUusgsprov. an. 
Auskünfte erteilt: 

SMS Vermittlungen, Hauptstr. 17. 8752 Hcinridisthal 


Renditeobjelct - Schweiz 

7-Faimlien-Haus mH Garagen 

(deutschsprachige Schweiz), Neubau, beste Bauausführung. Kauf- 
preis 1 565 000,-. Mietemnahmen indexiert sfr 79 000,-, Eigenkapi- 
tal sfr 525 000,-. Netto-Rendite 5%. Aiiriänderkaufbewiliiguog ga- 
rantiert, Makleranfragen unerwünscht 

OLYMP-AG, Sclwntalstr. 19-21, Postfach 9 13, CB-8939 Zürich 


TSpitze Villen in Super Lagen 


^..*.. v on 600.000 bis 3 Mio SFR, Finanz, 5,5 %, 100 % Auszshl. 
incl. der f3st nicht mehr zu bekommenden Ausländerbewilligung. 


Wir bauen, betreuen 

/ finanzieren, vermitteln _ a — m _ 

/ Firme ngriirrd. m. kompl. D ienstl /~7A^Jf T /f r T l f«X^ 



AS 


V CH 6900 Lugano. Via Soave 8, Tel. 0041-91-713104, Telex 73495 j 


Brunnen / Schweiz 

Vierwaldstätter See, komf. 3Vi-Zi.-Whg_ ca. SO m’, direkt an der 
Axenstr. m. herrL Blick über den See. Ab sof. zu vermieten, monat- 
lich sFr. 980,- plus Nebenkosten. 

Info in BRD: 0 40 / 24 35 45 (kein Makler, mo.-fr. 9.00-16.00). 





Nähe ASCONA, 

an der Riva bei Id; von Privat 

zu verkaufen 

herrschaftliche Villa 
mit oder ohne 


an ungestörter, traumhaft schöner Terrassen- Hang- 
lage, 50 m über See, gegenüber Brissago- Insein. 
Einmalige, großartige Panorama-Rundsicht. Milde- 
ste Gegend am Lago Maggiore. 

Villa mühelos mit Seilbahn erreichbar. Vornehme 
Räumlichkeiten, drei Kamine. 

En außergewöhnliches Uebhaberobjekt irat großzü- 
gig angelegten, mühelos begehbaren Garten- und 
Terrassenanlagen mit minimalem Unterhalt (Natur- 
garten). Großer Baum- und Palmenbestand. Heizba- 
res, absolut ungestörtes, als Freiluft und Halle be- 
nützbares Schwimmbad auf getrennter, großer 
Gartenterrasse. Garage, Parkplatz, Bootsteg, Nähe 
Bus- und Schiffstation. Grundstück 2500 m 2 plus 2000 
m J Wald ohne nötigen Unterhalt 

Gästehaus mit zwei 2-ZIrnmer-Wohnungen, Baikone, 
Kamine, Gartenterrasse, gleicher Panoramaaus- 
blick. Area) 450 m*. Ausländerbewilligung unter ge- 
wissen Voraussetzungen möglich. 

Kapitalkräftige Interessenten erhalten ausführliche 
Unterlagen unter Chiffre Z 03-990204 an PubDcltas, 
0+4010 BaseL 


L 


ASCONA -LOCARNO 
Rono - BRISSAGO 

Neue Eigen t -Wohnungen. Häu- 
ser und y m««i über LAGO MAG- 
GIORE vom ErsteUer. 
Chiffre 24-160963 PubScitas, 
CH-6601 Locarno 


SCHWEIZ 

WALLIS 

WOHNUNGEN 

CHALETS 


I CRANS-MONTANA / ST-LUCl 
LES COLLONS 7 VERB I ER I 


Verlangen Sic unsere Dokumentation 

VAL PROMOTION S.A. 

Av . du Midi 10-CH-1950 SION 
r 0041 27 . 23 3495 



SCHWEIZ 

Zu verkaufen am Slhlsee bei 
Ekudedeht an wohl schönster La- 
ge BuhndpunUa für fand- 
Unser von 550-650 m* 
in Unieribeix/SZ gemütliche und 
moderne Vh- Zlmmer-Wohn-Fe- 
rienMuser auf dem KMtelben/| 
HodutaMkH großzügig konzi- 
pierte 3 Vj- bzw. 4%-Zimmer- 
Eigentumswohnung. 

Rufen Sie uns doch »fafiwh an 
oder verlangen Sie unsere aus- 
fflhrilehan Dokumentationen. 

Die vernünftigen Verkaufspreise: 
ohne Kura- oder W ahrungsveriu- 
ste werden Sie begeistern. 
TURIKA nmomUBN A0 
Seestatt 

CH-8862 Altendorf 
TeL 00 41/ 55 63 52 00 


WALLIS 

Gelegenheit vor der 
Ausländer-Sperre, neue Chalets 
inkl Grundstück, sfr 210 000,- 
TeLN 41 7 27 / 38 38 18 


SCHWEIZ 

Golf • Ski • WUair ■ HaUbWorj 
Wohnungen. Chalets, Gmndatöcta bi Bast-] 
lao«n attnkthnr Orte. 

• «MtM • OwanSM 

• Mang • flmtMn 

• WaDka • Bwimt ObariaMl 

m Taaata • VtoimMBtaw 

Er twl u ngt-Kaptatariaga 
Vortangan Sfo bitte UntMtegwi: 
JUHUI AB - aCWWEH la noMHa n 
1X1 40 «aa ha o a a w , flehueftan H 
Tataton DN41/WM 


Spexiatagentur 

für 

Schweiz-Ianobilieii 

bietet ausgesuchte Woh nu nge n . 
hHiicpt mit AualAnderkaufbewil- 
ligung. Gewerbeobjekte, an. Be- 
ste Kontakte zu Banken. Nota- 
ren, Ballgesellschaften. 
Nennen Sie ««* ihren Immobi- 
lienwunsch, wir werden Ihnen 
Ihre Traumimmoblüe beschaffen 
künnen. 

Vertrauliche Anfragen am 


StadtwaMgSrfal 69, 
50M Kfihi 4L 
Telefon 82 21 / 48 18 47 


ün Z aatnw der Schweiz 
We ggfa i / Watwo lc h t attw Sa» 

EnawHga G ele g e n he it 

2Vz-Ziiiiner- 

Neubauwohung, 85 m* 

mit Balkon, Küche u. Bad, voll elnge-j 
richtet (Wahga-Möblienwg ha™ 
übern, werden), mit Blick auf den: 
See und des Gebirge. Ausländerbe- 
willigung Hegt vor, zu verkaufen 
ZjnagQnRtiee. lanemstuK ffnanzfe-i 
runT^BSlOO^fr^hne Woh- 
muigsmShKpning. mit Garagenstell- 
platz imHau& 

Ang. unter R 10 500 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 1 


SL Moritz - Pontresba - 
LBRZBifcelde 

Wunderschöne Neubau» pp^ 44-173 m J .| 
gute Lage, direkt an der Piste, Sauna, | 
Garage. Pool etc- auch teil 
Anriänderbcw., Finanz, bis 


znflgL [Absprache). 
Camttbic leteraatlaBal 
CB-em CsnptaB 
TeL M 41-91-68 SS M 


90% | 


Spitze 

bester' 


(3148) in Bester Lage von Lugano 
zu verk. 105 Zimmer mit den er- 
forderL Nebenraumen, Bars, Re- 
staurants usw. Kaufpreis 15 Mio. 

Schweizer Franken. 

CONTREST GmbH 

, 1, KS00 Mainz 

feL 0 61 31/67 90 84 


Schweiz 

Porto Ronco 

bei Ascona, hoch»», gr. Whgen in be* 

| siar Qualität u Aussig.. Grds«. am Süö- 
haog, sonnig. unverbaub. Panorama- 
blick auf den Lago Maggiore. 
Schwimmhalle. Hausmeister, gr BaL 
konerierrasaea 

IBS m 1 = Sfr. 1 160 000 

132 it? - Str 760 000 

186 m 1 -Sir. 1 150 000 

agl 3.42% Beratungsgabühr. 
Fmanxiening durch Schwester GroB- 
| bank. Ausländer genehmigung liegt vor 

Ludien ■■ 

Lueken 6 Partner KG 2 Hamburg SS 
Dockertnudener SliaBe 30 

Tel. 840-867058/9 A 


Cöte d’Azur 

Antibes. 2-Ziramer-AppL Neu- 
bau. origineller Stil, Tennis. 

Schwimmbad, 2 Min. zum Strand, 
40 mr WohnfL. 9 nr Terrasse, 
Blick Grünanlage u. Meer, ab DM 
125 000. Dieses und weitere inter- 
essante Angebote hat für Sic: 
Konstantin A- von KJeisl. GEFI 
International, TeL D 0 61 74 !' 
44 25 oder F 00 33 9S / 34 05 76 


GRIMAUD - Über der 
Bucht v. Soint-Tropez 

Herrensitz: Empfangshalle, 

WohnzL, EüzL. 7 Schlafet.. 6 Bä- 
der. Sauna, Whirl-PooL 2 Swim- 
ming -P. Te nnis. 4 ha Grund, SL 
DOMAINE DE L’AVELAN. Rou- 
te du Plan de la Tour, F-83600 
GRIMAUD, TeL 00 33.94/43 26 00 


Cöte d'Azur 

Sl. Trope z und in 30 km Umge- 
bung Villen, Baugrundstückc, 
Wohnungen. 

Direkt vom Erstellen Keine 
Maklergebühr. Finanzierung 
über deutsche Bank möglich. 

Kontaktadresse : 

Postfach 460. CH -8034 Zürich 
od. TeL M 41 / 1 / 69 39 71 


Zu verkaufen 500000 FF 

Wohnung in La Bochollo. IM m 1 

4 Zi. m. Balkon. 2 Bader 
Mme Joneau, 75 Av. Bobespterre 
AppL 79. F - 17 0M La Kochelle 


BIVIO / GRAUBÜNDEN 

20 km vor St. Moritz im Terrassen- 
Feriandorf PLAZ sonnige rustikale 1- 
bis 4-Zl.-Wohnungen und Eiausteilezu 
verkaufen mit Ausländertjewilligung 
ohne Vermiet ungsptltaht. Besichti- 
gung Musterwohnung und Verkaufs- 
Unterlagen durch 


Allod AG 
Rätuaatr. 22. CH-7000 Chur 
Telefon OBI / 21 61 31 
Preise ab sfr 188 600 


Reafffieabfekt Sefcvoiz 

9-Famülen-Haus in Kantons- 
hauptotadt^eixi£a ^^r Jetetm 

te Preis 2 250 000,- sfr. Finan- 
zierung bis 90% möglich. L 
Hypothek (65%) 5^5%, 100% 
Anagnhiimg , 5 Jahre Zinsfest- 
schreibung. 

M ou e rt mlu Nt lo c eii dHe 
5J*%. 

DipL-Kfm. 

Peter Mraai nrlimidt 
Ochsenstr. 93. 75*7 Pflnstal 8 
TeL 6 72 49/ 14 27 


Sctweiz/GraubOnden 

Zu verkaufen 

bei Lenzeriieide 

neue, bezugsbereite 

Th -Zimoier- Wohnung 

an ruhiger, sonniger Lage. Preis' 
Sfr 183 000,—. AnlrgirfggynphrTM- 
gong für Nltüschweizer vorhan- 
den. 

Auskunft TeL 0041-81-27 19 16 




Schweiz/Wailis (deutsch- 
sprachig) 

Zu verkaufen auf der Bettmeralp 
und im Goms 

Feriemrohnungen und Chalets 

direkt vom Ersteller, Grund 
buchein trag garantiert, interes- 
. gante finanzlerung! 

Postfach 65. CH-3900 Brl« 
TeL 00 41 728 / 23 59 36 


SHIBIBi-Direldveiinittluiig 

von div. Immob.- Gelegenheiten, 
z. R: Ferienhaus, 70 m\ u. Gäste- 
u. Glashaus + BootsanlegesL ■ 
1800 m 3 = 94 000 DM. 

Info d. Hr. Palme, 09 91/3 32 32 


der Zukunft; jetzt investieren. Hotel sowie 
tSTGSlUGlI versch. Appartements ln Rio. Grundstücke. Fazien- 
das und Insel zu verkaufen. 

Euro-Repvfisentanz: Leo F. Postl 

Dreieichstr. 10, 6092 Kelsterbach. TeL 0 61 07 / 6 13 62 


Öffentlicher 
Verkauf 

Indnstriecebfiude - totale Ober- 
fläche 10 h» 56 A 22 Ca. eingeteilt 
in 4 Lose, respektiver Oberflä- 
chen 18 000 m , 25 400 m 1 . 26 000 
m 1 und 36 222 m 1 . zum Teil 1980 
und 1961 errichtet, mit Büros, 
Privatwohnungen, Parkplatz u. 
Magazine, nahe GENT u. EEKLO 
(BELGIEN). 

BESUCH: Wenden Sie sich an die 
Aktiengesellschaft - Verkäufe- 
rin: TEXTELIA zu WAAR- 
SCHOOT - TeL 3291/77 3641 
und Telex B 11 498 WARSOT. 

AUSKÜNFTE: Wenden Sie sich! 
an die Notare. 

SITZUNGSTAG: Mittw^ 7. Nov 
1984, um 15.00 Uhr in GENT, No- 
tanshuis, Notarisstraat L 


|oe 
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kiAndom-DooMtam«. 

Jte» wach» D i cmm iinn ww i— 
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Belgische Küste 

Mlddelkerte (Nahe Ostende) - Ver- 
kauf uftramodemer Appartement* 
und Studios für gehobene Ansprüche - 
direkt an der Stzandpromcnade - auf 
Wunsch individuelle Raumaufteilung -| 
Bankgarantie. 

BUNGO BOUW - Mkldelkcrice 
Informationen: TeL 0 24 06 / 6 20 35 


UndL Anwesen oSer entsprechend 
scböngeleg. gr. GrdsL als Bube- / 
Alterssilz gesucht. 
Kontakisufnahme unter W 10571 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen 


PARAGUAY - NFORMATflMI 

Existenzgründung, Aufenthalts- 
genehmigung, Immobilien, Betei- 
ligungen, Farmaufbau und Ver- 
waltung d. u. Fachleute. 
Grapo-Cataldi GmbH 
Intern. Immobilien 
Wölckernstr. 5. 8500 Nürnberg 40 
TeL; 09 11 / 4 56 96 
Unser Büro in 
Asundbn/Paraguay. 
mit deutschen Mitarbeitern 


Hblland, im Bungai-Park in N. 
Vossemeer 

möbL Ferienhaus 

mit ZU und Reetdach, bei 
Fischwasser. VB 49 000.-. 

TeL 00 31 771 721 22 32 


Urlaub im eigenen Haus 

Wir bauen nach Ihren Wünschen 
an den schönsten Hatzen Euro- 
pas individuell, schlüsselfertig, 
zum Festpreis. 

Auslands- Bauträger, 
Telefon 0 86 38/ 8 18 02 


Südschweden 

ln der Stadt Grinna im neutralen 
Schweden am Vätternsee. 2- Fami- 
lien- Haus aus dem 16. JK. Gesaml- 
wbhnfL ca. 200 irr, Atelier, Top- 
Grundstück 1600 m*, un verbaubare 
Panorama -Ausskhi, Wassersport - 
möglichkeiten vorhanden, als Fe- 
rienhaus oder ständigen Wohnsitz 
nutzbar. DM 110000,- VB. Angeb. U- 
B 10 554 an WELT-Verlag, Postfach 
100064, 4300 Essen. 


Stein-Bungalow 

Reetdach. 250 m z Grund, Strand- 
u. Fischw.-Nähe, ruh. gcL, in 
Nord-Holland, t Dauer bew. ge- 
eignet, kpL einger. m. 6 SchlafpL 
TeL 00 31 775/ 16 56 00 


Sri Lanka (Ceylon) 

Bungalows in einem kl e in en 1 
Wohnpark mit eigenem Strand an 
der Westküste, 35 km von Colom- 
bo. DM 99 800,-. 

Info von Immobil» enfachbüro 
Holm Wild, Leinewebe rstr. 6 
4330 Mülheim. TeL 02 08 / 3 50 15 


NL — Loosdredtt/Breukelen 
BomanL Beetdacfa-Ferlenhaus auf 
Insel. 1795 m : Grund u. eig. Wasser. 
Wohn- u. Eßzimmer. KiL, Du. WC, !. 
Etage 3 Schlafei.. WC. c Ick Ir Hei- 
zung, fl. Wasser. Telefon u. Boot. KP 
DM300000. 

Ausk.; Ph. J. Burggraaf 
Kerkbrink 26, NL - Breukclcn 
TeL: 0031 / 34 62 - 6 21 70 


KN0KKE / belg. Küste 

Villen. Häuser, Wohnungen zu 
verkaufen. 

Büro: M. Triffoy. Postfach 18 14 
5110 Troisdorf 

TeL 0 22 41 7 7 23 47, nach 17 Uhr 


Iwestneut in West-Australien 

Förth, Haus am Meer. 1. Reihe, 
800 m a Grdst., 180 m 1 WfL cinschL 
App., Dopp.-Garage. DM 290 000. 
TeL 045 43 7 7835 


Südadmmdan. Ferienhaus. Wald- 
grdslck-, 1746 m*. winterfest. Nahe Sec, 
VB 75000,- DM. Zuscbr. u. A 10619 an 
WELT- VerL, Postf. 10 06 64. 4300 Essen. 


PORTUGAL 

Hübsche kleine Villa in beherrschender] 
Lage Über dem Fischerdorf Azenhas do 
Mar und freiem Blick aufs Meer. 5 Zi.. 2 
Bäder. Dachgesch. ausbgebaut. Terr.. 
Gar., schöner Baumbestand. 
Hartmann - Portugal - Immobilien 
TeL 02 21 / 21 51 43 


Paraguay: 

2 Farmen kompL. eingos- RascnfL 
u. Baumbestand 1. 300 ha 560 000 
DM. 2. 1345 ha 630000 DM, InkL 
Viehbestand. 

Näheres TeL 0 21 04 / 5 28 70 


BeteUgungen - Anlagen - Gektverkehr 



•Ihre Chance 



Investieren Sie mit der amerikanischen Werbebranche In einen 

Wachstums-Markt 

der in Deutschland schon seit Jahrzehnten Profite bringt. 
Weitere Informationen: 

PEKA Vermögensberatungsges. m. b. H. 

Kahlst odtar Wag 126, 2000 Hamburg 72, T«L 040 7 5 43 0061 762,Talax2 165 584p«ka 


Jeweils kurzfristige Realisation! 


Sehr hoher Gewinnanteil und andere Vorteile durch Beteiligung an 
USA-Export 

Teilbeträge ab DM 50 000,-. 

Näheres unter P 10 585 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64. 4300 Essen. 



;y» 


AN LAGENBERATER- VERSICHEBUNGS VEnHET ER 

WIR EXPANDIEREN WEITER - UND SUCHEN WEITERE VEB- 
TRIEBSMIT ARBEITER FÜR UNSERE MARKTGERE CHT KON- 
ZIPIERTEN BAUHERRENMODELLE - TEILWEISE M. MWST.- 
OPTION ÜBER 1984 HENAUS. 

WENN SIE UNTERNEHMERISCH DENKEN UND UMSATZ MIT 
INTERESSANTEN PROVISIONEN VERBINDE N W OLLEN, 
SCHREIBEN SIE UNS DOCH EIN PAAR AUSSAGE KRÄFTIG E 
ZEILEN ÜBER SICH - WIR ANTWORTEN IHNEN UMGEHEND. . 

CUKENTA UNTERNEHM ENS BE RA TUN G G MBH 
KUtCHBACHWEG 4, 88M MÜNCHEN 71, TEL. 0 89 7 79 79 53 



Schiffsbeteiligung als Renditeabjekt 

Verhtstznweisnng von ca. 300 % 

ln 12 Jahren 120 % 

aagi Steuereffekte u. V e raußerun gs gewinn 

Beschäftigung durah Deutschlands größten Trampreeder gesi- 
chert 

1 Keine Renidniitt e lhaftung . da KG-BeteiHgung 
Beratung und Vermittlung d urch : 

Rlve GmbH, Boeler Str. 122. 5880 Hagen. TeL 8 43 31 78 50 81 


BÜRGENSTOCK- WEST 

bietet 

schneüentschlossenen Inve8toren 

BETEILIGUNG AM 
AKTIENMARKT 

Meine Konditionen: 

Ihre Investition wird mit 30% 
verzinst, und die Laufzeit beträgt 
3 Hon. Sie investieren zwischen 
5000,- und 50 000,- DM und erhal- 
ten bei 5000,- eine monatL Rate v. 
2160,-/2170,-/2170; bei 10000,- * 
4340,-/433S,-/4350,-/Rendite 
1500,-/3000,-. 

Weitere Xnfonnaäoara bei Wolf- 
gang JordJs. 6358 Bad N au heim . 
Frankfurter Stn 15a, TeL 0 61 32 / 
18 72. BtX-Nr. 24271635 


für Ihre Kapmd-Änlage d. B eteil ig, an 
Markt m. erfolgr. neuer Konzeption ge-, 
boten. Sülle Beteiligung ab 30 000 DM/ 
6% Feavent + bis zu 6 % Gew.-BeteiH- 
eumg. 

Zuscbr. erb. um. H 10 648 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


370000/- DM 

gegen gnm ri buc hmfi ßige Absi- 
cherung und ZrH» und Tilgung, 
nach Vereinbarung 

gesucht 

Seriöse Angebote erbeten unter 
R 10 478 an WELT- Vertag, Post-, 
fach 10 03 64. 4300 Essen. 


Eissporthalle 

erstkL gelegen im Zent, ei ner 
süddeutsch. Stadt. Käufer ge- 
sucht Verpachtung garantiert, 
8% Rendite. Interess. Abschr.- 
Möglichk. Zusch. u. B 10 488 an 
WELT-Verlag, Postf. 1008 64. 
4300 Essen. 


Seriöse stille 

Anteile ab 50 000 DM. Wa 
Zukunftsbranche (kehle Immobi- 
lien. kein Risikokapital), 12£ %| 
FestverzL, Ausschüttung hafbj^ 
Laufet. 5 Jahre. Dis kr. Abwick- 
lung u. Auszahlung. 

Zuscbr. erb. u. L 10 562 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 





VERTBIEBSPABTNEB/VEFfRIEBSGRUPPC 

GESUCHT FÜR 

INDIVIDUELLE ERWERBEROBJEKTE 

★ günstige Wohnungsgrööen 

★ vernünftige m 2 -Preise 

★ ausgesuchte Standorte 

★ marktgerechte Provisionen 

- auszahibar durch unabhängigen Treuhänder - 

KOSCHE BaubetreuuBgs-Gesellscban mbh 

Cecilienallee 61, 4000 Düsseldorf, TeL 02 11 / 45 07 54 


PARK-RESIDENZ AM 

POHLE/EE 

ALSENSTRASSE 

1 BAIJHEf?RENGESELL5C>lAFT BR 


Luxus-Wohnungen 
in absoluter Spitzenlage 
Berlins 

mit öffentlicher Förderung 


und attraktiven Steuer- 
vorteilen gern. BeriinFG. 

Nur für Spitzenverdiener! 


Das Angebot: 

27 Luxus-Wohnungen für 
Führungskräfte der Berliner 
Wirtschaft direkt am Pohlesee, 
Öffentliche Förderung 
ist bewiJRgt! 

Baubeginn: Frühjahr 1985. 
Garantierte Mieteinnahmen 
für fünf Jahre. 

Hohe Steuervorteile 
durch § 14 a (4) BeriinFG. 

Ca. 250% Verlustzu Weisung, 

bezogen auf 

das Egenkapital von 25%. 
Günstige Finanzierung 

mit Berlin-Darlehen. 


Kapitalanleger! 

Mit gutem Erfolg beraten wir 
Ersterwerber u .Bauherren, die 
rieb mit den Problemen der Zwi- 
sebenvernuetung, Finanzierung 
u. Verwertung v. Immobilien u. d. 
Konsolidierung ihrer Steuer- und 
Vermögensverhält n lsse ausein- 
andersetzen müssen. 
Beratung durch Eeonomica Ver- 
mögensverwaltungs GmbH, 5880 
Köhl I, Bismarckstr. 14-16, TeL 
02 21/5158 28 / 29 


Bankgeldanlage - ab 11% p. a. - 
kein Wechselkursrisiko 

So wächst Ihr Geld bei 50 000 in DM, sfr. 5 u. a. Hartwähning, 


1. Jahr 
55 509/- 


3. Jahr 
68 S82r- 


5. Jahr 
84 253 r- 


7. Jahr 
103 808- 


Elnzahlung - Zinsen - Auszahlung in gleicher Währung. 

IWF-Mozur, Kurt-Schumacher-Str. 15, D-3500 Kassel 
Tel. 05 61 / 1 43 26 - seit 1968 im Kundendienst 


Mit erprobten 
Sanieningskonzepten 

lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kon taktaufn ahme an: 

TAXEDO AG 

UsteristTofte 9, CH-8001 Zürich/Schweiz 




Splf 


Neu-Westend 


■ Exklusive Lage - eines 
der begehrtesten 
Wohnviertel Berlins 

■ DM 7,50/m 2 mtl. 
garantierte Miete 
bis 31. 12. 1991 

■ 100% Fremdfinanzie- 
rung bei entsprechen- 
der Bonität 

■ Mittelverwendungs- 
kontrolle durch unab- 
hängigen Treuhänder 

■ Sicherheit durch 
Grundbucheintragung 






BERLIN 

Warten Sie nicht 
bis zum Jahresende! 

Nehmen Sie jetzt 
Ihre Steuerermäßigung 
bei Einkommen- 
oder Lohnsteuer 
in Anspruch.* 

‘sofern die persönlichen Voraussetzungen vorliegen 


ich btte um unverbindliche Zusendung ihres Haupiprospektes 


Name. 


Strafe. 


PLZ/Ort. 


Teieton . 


WELT/WamS 20.(21. 10. 
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Beteiligungen -Anlagen -Geldverkehr 


Investoren ans New York - London -Tokio - Zürich und weiteren 
wichtigen Finanzzentren bezahlen jährlich rund DM 295.-, um diesen 
umfassenden internationalen Börsenbrief zu erhalten. 

Hier erfahren Sie, wie Sie als Leser der Welt 
in den Genuß eines kostenlosen nnd unverbind- 
lichen Abonnements des Börseniniefes 
gelangen. 

Sehr geehrter Leser, 

Zweifellos darf man sagen, dass sowohl früher wie 
auch heute die meisten der vrekgrösstea Vermögen 
durch nsikofreudige PersönRchkenen verdientwurden, 
sei dies im Oigesdiä/t oder im IrrmtäßenKSChäft 
und vor altem auch im Vfatpapiergesehäft, 

Hier finden wir die grössten Gewinner nicht unter den 
Leuten, weiche dieselben Wertpapiere kaufen, die 
von Banken und \ferskherungsgesettschaften gekauft ■ 
werden. Im Gegenteil, die grössten Gewinne werden 
durch jene Anleger realisiert, welche früh das schnelle 
Wachstum von jungen, unbekannten Unternehmen, 
ja sogar von vollkommen neuen Industrien erkennen 
und darin investieren. 

Diese Anleger werden dann kontinuierlich ihre Betei- 
ligung zu immer höheren Preisen verkaufen, wenn 
jene Anleger, die anfänglich das Risiko scheuten, 
bereit sind, in die inzwischen erfolgreichen und bekannt 
gewordenen Firmen und Industrien zu investieren.. 

Wfe/ches ist nun aber das Geheimnis, das den erfolg- 
reichen Anleger im richtigen Augenblick zupacken 
lässt und es mm ermöglicht, fortan der Vervielfachung 
seines Kapitals zuzusehen. Vklches ist das Geheim- 
nis. das ihn von jenen Anlegern unterscheidet, die in 
alltägliche, weitverbreitete Wertpapiere investieren 
und damit teilweise weniger Reridire als gewöhnliche 
Bankzinsen erwirtschaften. 

Der Unterschied liegt im 

Geheimnis des SPECIAL 
SITUATION INVESTMENT 

Bekannte Anleger aus früheren Zeiten wie Friedrich 
Flick oder Baron Rothschild I. haben dieses Geheim- 
nis gekannt und dementsprechend gehandelt 

Wie können Sie heute als individueller Anleger recht- 
zeitig diese SPECIAL SITUATION in Deutschland und 
im Ausland erkennen ? 

Chartweil Securities GmbH empfiehlt ihrem Kunden- 
kreis ausnahmslos jede Ausgabe eines Börsenbriefes, 
der in London durch ein gut eingefvhnes VMfert- 
papierhandekuntemehmen veröffentlicht wird; einem 
Institut, das sich auf die Entdeckung solcher SPECIAL 
SfTUAnONS spezialisiert hat 

/nieder Ausgabe werden eine oder mehrere SPECIAL 
SrflMnONS detailliert vorgestellt, die durch die 
grossen Finanzinstitute und die Mehrheit anderer 
Anlagespezialisten noch nicht entdeckt worden sind 

ChajrtwexXj 

Securities GmbH 

Gesellschaft für W &i tm oi ci vcnnitthmg 
Uerdioger Straße 5, 4000 Düsseldorf 30 
Tel (0211)43 48 49. Tetac8588 124 cswd 


Wfer die Gelegenheit in diesen SPECIAL SITLWnONS 
w ahmimmt, investiert zu Preisen von heute. Vifenn 
morgen diese SPECIAL SITUATIONS von der restlichen 
Finanzweh entdeckt werden, werden die Leser dieses 
Börsenbriefes bereits in der Lage sein, ihre ersten 
Gewinne zu realisieren und vielleicht einen Teil ihrer 
Gewinne in einer neuen SPECIAL 5/TUA770N anzu- 
legen. 

Wie erhalten Sie dieses kostenlose, 
unverbindliche Abonnement? 

Der Name dieses ßörsenbn'e/es ist: 

TRAFALGAR CAPITAL REPORT 

in der soeben erschienenen Oktober-Ausgabe wird ein 
amerikanisches Unternehmen beschrieben, dessen Ak- 
tien sehr aktiv gehandelt worden. 

ObwoW (fase Firma in Investorgn-Kreisen eher unbe- 
achtet blieb. hält die Firma fast das Monopol ln Bver 
Branche. Es hando&sich dabei um eben Industrie- 
zweig. welcher in vielen Tellen der USA durch die 
Gesetzgebung stark stogssctvüntt Ist. m diesem Falle 
jedoch wurde eine Geechöfamelhoto getonten, welche 
' bis jettnortw keiner anderen quoftertenGesefc 
schalt aus da- gleichen Branche entiecktwiadB. 

Chartweü Securities GmbH Ist der Meinung, daB solche 
Informationen für den SPECIAL SmiATlOtUn ma kr n i cht 
mehr wegzudenken sind. 

Deshalb wodurch ein Speztakrökommen eine 

beschränkte Anzahl von kostenlosen imd isnmrbfndß- 
chen Abonnements den Lesern von der WELT zur 
Verfügung. 

W fenn Sie ein Mitglied in diesem Kreis gutinfbrmierter 
Investoren sein möchten und deshalb ein kosten- 
loses und unverbindliches Abonnement wünschen, 
beginnend mit dieser wichtigen Oktober-Ausgabe, 
sollten Sie unbedingt sofort mit uns in Verbindung 
treten 

Füllen Sie dazu den nachstehenden Subscrip- 
thnsschein aus oder 
nehmen Sie mit uns 
telefonisch oder per 
Telex Kontakt auf. 


COUPON 

Senden Sie mir bitte ab sofort den TRAFALGAR CAPITAL REPORT - 
beginnend mit der wichtigen Ausgabe vom Oktober 1984 - kostenlos und unverbindlich: 

Name: 



Beteiligungsangebot 

Expandierendes Träger- »nH , R«atrPiiiin g<amtprn«jhnv>r> in 
Köln - spezialisiert auf Konzeption, Planung, schlüsselfertige 
Erstellung von Wohn- und Geschaftsbauten sowie Althaussa- 
iüerungen - sucht 


a) tätige Beteiligung bis 250 000 DM (Bochbau-Iugemeuri 

b) Be tefli giipgslra pilal im Einarifall ab 25 00Q DM gegen wert- 
haltige Or »ii^«rioh«»i4v>rtAnppgp1iiTig bei einer Verzinsung 
von 11% p. a. 


f über: 

GL EL Münzberg, Fröbelstr. 81, 5000 Köln 71 
Telefon: 02 21/5 90 52 11 • Telex: 08 882 434 gps d- 


Das I - Anlage Modell S4 

: a-!_age l.vObjeta !n-Panner 


Kaufen Sie sfcti 
Wohnung am 
KURFÜRSTENDAMM 

Vtm»«Miammgr-VWm j ngenZ7nVDB 
■nnKfnienwprtgm vertaten 


-gegenüber der 

' öetwvwBemer&hJuWhne 

* GesjrrearfwenanM Beerbecunmw- 
txjnr Htt 5 MrHiDM 77 Jffr 
n^^OaagotWIKfMLr-Hi 

* unaorüngger Ireiiianüer Prcnpeta- 
pnlungmauwxha(bpaftrfesa( 

P**J^nS*eCfce'nnniefnrv 
VHUJIunrtatpin 

I. 

n. 


Hah-fei 


■-iMina aaap« 


ilObbmir 


Ihre Rente 

wächst auf Bäumen in den USA. 
Nicht in Berlin bei der BE\. 


Diese Geldanlage ist einmalig 
auf der Welt Sie krmnen An- 
teile an einer Nußbaumphn- 
tage erwerben. 

Pecan-Nüsse, die 
pro qm 3 Vi bis 4 
mal soviel Ertrag 
liefern als sonst 
Dr. K.P. Hieb, 
diplomierter 
Landwirt: 

JDas 1 

nis ist eine 
Neuzüchtnng in 



Verbindung mit einer innova- 
tiven Kafemeningsmethode.“ 
Namhaft e US-Agrarwissen- 
schaftler stdien hinter diesem 
Projekt Der Standort 
*■ ist Montgomery 
[USA). Grund: 
250 Tage Son- 
nenschein. Der 
Zetchnungs- 
schluß der 2. 
Handle ist am 
30.1184. Infor- 
mation anfbedern. 

ab 


Pecan-Nüsse USA: der Generatioaen-Vertrag. 

Bäume, die Ihr Geld verdoppeln. Im Durchschnitt alle 3 Jahre. 

Deutschland- Repräsentanz: Dr. Karl Peter Hieb, DipL-Landwirt, 
Postfach 401268, 6072 Drdekh. Tdefon (06103) 849 50 


T Minwtloirhin|pnii< wff»tlinpn 

sucht 

Beteiligung 

für Großauftrag, bei welchem in- 
nerhalb eines Jahres 2^1 Mio. DM 
Provision realisiert werden sol- 
len. Das Produkt ist k onkurr enz- 
los. Mmdestbetefligung 100 000,- 
DM erforderlich. 
Interessente n we nden sich unter! 
W 10681 an WELT-Verlag, Post- 
fach 1008 84, 4300 Essen. 


SPITZE NANGE BOT 

Te B h ube ticho f t g a botu 

■G— JaÜiid — l 


Welcher TSertteuad sich am 

einer Supertierpension ln Mü.-City Im| 

gt ’ ofleii mi f p wj in M it j tnfmihl 

von Ober 1000 Taxen üüd. ZabebSrver- 
kaat Ideales Anwesen mil ca. 390 m* 
bereits vorh a nden (Miete günstig). Es 
■all eine GmbH g egr. werden. Bb 
50% BeteOigang an GndbH, Rendite, 
sowie Beteilig, am Umsatz. SUller a 
tSÜger n-npliSft^inrfau»f «rthrrtpfttrh- 

Eapttal DM a sm , als II— dah I 
In n lalt lmmiellliilii i - “t*— 1 kt ~* t 
EQt, da dtere GeseUUlsidee achnell- 
stens in die Ttot nmgesetz werden soll. 

Wi m»m | TI» 04. mnH ItI H Tf l 

verfügbar sein. 

Absolut ernsthafte Ange b. nä t Tde-| 

tenangab e n. XX 5830 an WELT-Ver-r 

lag: Postfach 100864, 4900 Essen oder! 

Info-TtL 0B9 / 530S3 22ab 17 Uhr. 


<&%%£*** 


,MS Este-Submerger il H 

Ro/Ro - Lo/Lo - Dock-Carrier 
der Reederei Hauachfldt, Ham- 



- Bnaatz für Container -roftende u, schwimmonde Ladung 
_ Llqukfitfttagewinn durch hohe Steuervorteile 

- Ersparnis der ZrangntaMhe 
-hoho öffemache Förderung 

- Schmbauf&rdflrangsprograinm 83 

- Indtenstateflung erfolgt Im Oktober 84 

- drei peraBnflda vofl Haftende 

- erfahrene Partner 

(16. SchrffsbeteiHgungs-Objekt unserer Firmengruppe seit 
1980) 

Praspektanforderung bei: 

Cofinanz KG 

Boschetsrieder Str. 5. 8000 München 70 

TeL: 0 89 / 7 23 1 0 58 oder 7 23 10 59 - Telex: 5 215 948 

Unsere Eriahrang - fer Erfolg! 


Adresse: 


Telefon Privat: 


Büro: 


_ BnzuserKtenon:CHARTWBiacURrnBGrnbH.UefdkTOTrS 
1 4000 Düsseldorf 30. TelflfenC02 IT) 434849. Telex 8 588 


Strröeö. 

' T24cswd 


Renditeolijekt in Bertio-Schmargendorf 

• 17 Wohneinheiten 

• 1717,73 m a Wohnfläche 

• 30 Jahre Mietgarantie zur Kostenmiete 

• 25 Jahre Zinsfestschreibung 

• DM 7 500 000,- Kaufpreis 

• DM 1 875 000,— erfordern Eigehkapital 

Schriftliche Anfragen mit Kapitalnachweis erbeten an: 

Berlin- Anlagen- Agentur 

Bassmann u. Partner, Lepsiusstr. 110, 1000 Berlin 41 


Runter mH den Schulden 

«i n Mil TiMSiiiii Ml tat ■■ rilii ■liaä— Du 

ddh m nk alhHwai Bb ad «na nris dttato 
Ml T um i m>ui IMhMwp« ud ih Uli '■■[iiS 

Mh MWh «ui m Imm fette i» KU 

M.1ITC/ST7 


Immobilie in Berlin 

• Erwerbermodell zwischen 1250,- DM and 2100,- DM pro m : 
ohne Bfwctt M Q gbcn tort CB 

• Gesamtaufwand zwischen 67 050.- DM und 131 920,- DM 


• Gutbürgerliche Wohnlage im grünen Norden Berlins 

• Verlustzuweisung ca. 27% auf Gesamtaufwand 

• Mielgaranüe bis 1888 

• Wertsteigerung durch UietpreisZnrigabe ab Ende 1989 
(weißer Kreis) 

• Sicherheit durch Treuhänder und Grundbucheintragung 

DipL-Kfm. K. Voigt £ B. Pohl, 0 30 / 4 04 40 65 

Gesellschaft für Vermittlung 
steuerbegünstigter Kapitalanlagen 


Möchten Sie awfa mehr 
als Bankzinsen verdienen? 

Junger Unter ne hme r sucht für 
bereits gut eingefübrtes Einzel- 
handelsgeschäft (neue Verkauf-: 
sidee) zwecks FUialisierung. 

Kapital Unterstützung. 
Zuschriften erb. unt. X 10 638 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Private Befeaigung 

Für ein Krebs-XmmunthMajäe- 
Be h and h mgs-Center werden 
noch ein i g e Beteiligungen ab 
100 TDM gesucht. Vergütung pro 
100 TDM 1% des Umsatzes p. a. 

Erwartete Rendite auf Ka 

einlage 10-15% p a 
Zuschr. erb. u. E 10491 an WELT-. 

Verlag, Post! 1008 64, 4300 Essen 


tef k lmitata I w if l für ein eingepfan-l 

tes Fr d zBMzBflbru m^Tm ) 

Preizeüsiuma. Badmin ton 
mie gesucht Late des Objektes na Söd- 
westen ▼. Köln. Interessenten müssen 

Erfahrungen L <L FGhninc eines derar- 

tigen Objektes nachwasen. ebenso den 
erf. Kapttalnacbwets erbringen. Zur 
vort. Planung können noch 


gen berücksichtigt werd en. Zuschriften 

unter T 10 634 za WBLT-Veriae, Post- 

fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Alteingesessene UntemelsiiBiKgniiiiK bietet 

INDUSTRIEBEIEIUGUNG 

-cd) 50 000^ DM- 

Es ist uns gelungen, eine Innovation im Bereich En e r gins pniw am Bau 
zur Hw hisl t» zu entwfdcela Zur Rnaraderyng des rapiden Umsatz- 
wochstums bieten wir KG- Beteiligungen mit interessanter — ständig 
steigender - Rendite und weiteren Vorteilen an (z. & Steuererepamis 
in der Anfangsphase). WP-Gut achten Begt vor. Die persönlich haften- 
de Gesellschafterin ist mit einem voll eingezahlten Stammkapital von 
8 Mo. DM ausgestattet. 

Die Initiatoren haben schon einmal eine Industrie beteiEgung erfolg- 
raicb dunchgeführL 

Bitte schreiben Sie uns. Wir vereinbaen gern ein Gespräch, in dem das 
Produkt vorgesteUt. efie Planung erläutert und die möglichen steuerli- 
chen Aspekte besprochen werden können. Die sonst übSche Vertreter- 
provision entfällt, da diese Kapitaleinwerbung unmittelbar durch die 
GeschäftsMtung erfoigL 

Zuschriften erbeten unter X 10 550 an WELT-Veriag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen. 


China-Handel 

auch für mittelständische Indu- 
striezweige möglich. Chinaexperte, 
nm* jahrelangem Einsatz in der VR 

China, berät entsprechende Fir- 
men. leitet Kontakte ein und orga- 
nisiert erste Reise und Einstiegsge- 
spräche mit dafür zuständiger Be- 

hörde, Ministerium etc. Auch Vi- 
miiuH miiI ui M im llgyf gnnntigp Vor- 

berettungsarfaeiten etnschL evtL 
Bfitreise bei Erstkontakten in Pe- 

king. Shanghai. Kanton oder ande- 
ren Plätzen mH|Hi*- Vertrauens- 
volle Zuschriften unter R 10 566 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Achtung, Baubranche! 

GmbH- Mantel 

mit 

PpoL-/Dr.-Th«l 
in Fir m ennamen zn v erk. 
Zuschr. u. E 10623 an WELT-i 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen} 


Angebot 

Keine Verlustzuweisung, sondern Gewönne! 

Wenige KG-An teile an Reederei mit guter Rendite bei Mindestem* 
läge von DM 20 000,- frei 

Kontaktaufnahme 

Atlas Maritim, Martmfstraße 2, D-2800 Bremen 1 
Telex 246 882 atias 


Graf von SHHried zur aktuellen Rage: 


Venture Capital- 
Zekhmmcnangebfl 

Atypisch sUH an KG, 100 % Steuerwr-I 

teil, zeriegbarer Landsegler für Atrto-I 

koffenaum, als Fluggepäck, Bete-Oj-I 

gung zam Machen Jahresgewhm. Si l 

Patente und Kom-I 


RflOe WnumTMiriw GmbH. 
Goteastr. 13. 2000 Hamburg I 
TeL 040/23 3858-7 


Wasser für Gran Canaria 

Die Kapitalanlage des Jahres von der TATS 


Rendite auf über 25% p. a. 

M Investitionen für ein lebensnotwendiges Gut 
M Hohe Überschüsse bereits im ersten Betriebsjahr 
JR Sicherheit durch exklusive und konkurrenzlose 
Wasserentnahme- und Wasserlief erverträge 

TATS-System, ausgereifte und bewährte Technologie 
Investitionskontrolle durch unabhängigen Treuhänder 
Namhafte deutsche Industriepartner 
Gesellschafterfreundliche Anlegerverträge 
D Erfolgsabhängige Vergütung der Initiatoren 
M Krisenachere Erträge durch indexierfce Verträge 


TATS im Spiegel der Medien 

Mdd mir da sfoSki TageaBÜungen und WbUchDfiaiiBBwhw httmsstcrea Uch fikd» (¥ofdit der TATS. Audi 
die Rnr^unhüsaten wte Hcwlsdnr und NaRideuadwr Rund&nk und ckr Sonder Freias Beda berichteten tn 
pcnOnfidun G «z» *chan m» Dtpl-kis. Kkta und Kfaas Kumm Bwr Otses a u flag w Chnldw Vot fa aba L 
tads* PnMjmaM drudem wir Mw «h 

Hamburger Abendblatt 

Supertanker als Wasserträger für Gran Canaria 

Kieler Nachrichten 

Wasser für Gran Canaria 

Wirtschaftswoche 

Schrffsbeteiligung: Auf der Durststrecke 

Frankfurter Rundschau 

Tanker soll Wassern ot auf Gran Canaria lindem 

Wiesbadener Kurier 

„Baden“ nach Gran Canaria 

Der Kapitalanleger 

Gran Canaria: Wegen schlechter Qualität kommt Wasser aus Madeira 



TATS-Beteiligungs-GmbH 

Trinkwasser-Aufbereitung 
und Tankschiffahrt 


Telefbn 0 69 / 43 01 11 -Hanauer Landstraße 101-163 • 6000 Frankfurt a. M. 1 


*V:-4 


Sparen 
Sie schon 
Steuern mit 
Staats- 
garantie? 


„durch eine speziell für diesen Sektor geltende ge- 
setzliche Sonderregelung • Staatlich garantierte 
Wirtschaftlichkeit • Garantierte Kontrolle durch eine 

öffentlich-rechtliche Kreditanstalt • Hohe Steuervor- 

teile für die Beteiligung • Oie Einlage wird verteilt 
über einen Zeitraum von mehreren Jahren, je nach 
Progressionsstufe voll aus Steuermittein erbracht 

• Keine Hypothekenverpflichtungen, keine Nach- 

schußpflicht • Herabsetzung der Einkommensteuer- 
vorauszahlung zum 10.12. noch möglich • Weitere 
Informationen erhalten Sie von 

Fachbüro 

für Finanzierungen, Postfach 65 

Vermfigensanlagen W 7106 Neuenstadt 

und Planung TeL 071 39/7359 


GmbH mit DM 800 000 «— Vertustvovtrag. 

für DM 250 000,— zu verkaufen. 

Die GmbH ist tätig im Bau- und Finanzsektor. 
Vertrauliche Anfragen beantwortet: 
Dipl-Kaofmann W. Nlerbmos, Zeunerstr. 17 

4389 Essen 1. Telefon 02 01/ 41 30 89 


Vertrauenswürdiger Rechtsan- 
walt, erstklassige Bonität, sucht 

Privatgelder 

für die Anlage m Wertpapieren. 
Sicherheiten werden geboten. 
Gegebenenfalls können Gelder 
auch in Vermögensverwaltung 
übernommen werden. 

Von ernsthaften Interessenten 
erbitte ich Zus chriften unter 2 
10552 an WELT-Verlag, Postl 
10 08 64, 4300 Essen. 


. Märo-Compciter GmbH 

im Raum Hamburg-Harburg su. Be- 
teüigiaig, auch tätige Beteiligung im 
Bereich Software oder TKD mög- 
lich, 

AjMctaiften bitte unter T 10S46 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864 
___ 4300 Essen 


Private Geldgeber 

für Dauergeschäfte gesucht. 
Zuschr. erb. u. S 10478 an WELT- 
Verlag, Postl. 10Q864, 4300 Esseri- 


„ ^ Schere VoU^Ewstenz 

deswelterra^d^SdSSS* 1 * 5 J1l ^ Radlir ^ mit bun- 

in alien größeren Städten der BRD 

noch weitere-dynamische und zuverlässige 0X0 

Repräsentanten 

aaEBSs^Sä ^aga am 

Übernahme mit ^ Fül »ningspositioiien, evtL Büro- 

Wir erwarten: Einsatzwillen, Kontakt fnm » 4 « ^ . . 

tat sowie geringes EigenJkaJital 

Nähere. Qnzeibeiten erhalten 

persönlicher Darstellung von: «werbe? mit atiafüfarfiiAer 

F1nan.-GmbH Kaiser 
gogfc 17 44, Hirschstr. 17, 7900 Ulm 
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Werkzeug- und Sondermaschinenbau 

Wir sind ein namhaftes Unternehmen auf dem Gebiet der Umfbrm-Technik mit ca. 160 
Mitarbeitern, mitten im zentralen Erholungsgebiet des Harzes gelegen. 

Zu -unserem Kundenkreis in 95 Ländern zählen führende Produzenten der Konsum- und 
investitionsgüter-lndustrie. 

Im Zuge unserer Personalplanung suchen wir den 


Leiter Konstruktion und Entwicklung 



der sich systematisch in die kundenbezogenen Problemlösungen unserer Produkte einarbeiten 
soll. Der Schwerpunkt seiner Tätigkeit wird insbesondere auf dem Gebiet der 

□ kontinuierlichen Weiterentwicklung und 

□ der systematischen Neuentwicklung 
in der Uniform-Technik liegen. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Wir denken an einen Ingenieur von ca 35-45 Jahren mit mehrjähriger Konstruktionspraxis, der 
über nachweisbare Führungserfahrung verfügt. Er sollte beweglich und aufgeschlossen sein 
und seine Mitarbeiter zu neuen Ideen und Leistungen begeistern können. 

Zur ersten telefonischen Kontaktaufnahmo stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Mehl und 
Lutz, unter der Rufnummer 040 / 32 46 06 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Aufstrebende Herren, die in diese- verantwortungsvolle Führungsposition hineinwachsen wol- 
len, bitten wir um Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Zeugntskopien, Lichtbild, Angabe der Einkommensvorstellungen und des Eintrittstermins) 
unter Kennziffer 790 183 an Ferdinandstraße 28 - 30. 2000 Hamburg 1. 
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Verkaufsaufgabe im Tourismus 

Wir sind ein internationales Unternehmen der Touristikbranche. Seit vielen Jahren sind wir bei 
unseren Kunden eingeführt und haben uns in einem interessanten Marktsegment durch gesetzt 

Zur Vervollständigung unserer Führungsmannschaft suchen wir für unsere deutsche Tochter- 
gesellschaft den qualmzierten 

Verkaufsdirektor 

Es ist seine vorrangige Aufgabe, mit einem routinierten Mitarbeiterstab die bislang erreichten 
Umsatzerfolge zu sichern und auszubauen. Dazu tat er über unsere Niederlassung die volle 
Personalverantwortung und kontrolliert alle Abläufe im Innen- und Außendienst Ferner wird er 
Marketingmaßnahmen vorbereiten und unsere Messeteilnahmen in Deutschland organisieren. 

Unser neuer Verkaufsdirektor sollte bereits mehrere Jahre in einer ähnlichen Position bei einem 
Reiseveranstalter, einem Transportunternehmen oder in einer größeren Reisebüro-Organisation 
tätig gewesen sein. In diesem Markt muß er sich einen Namen erworben haben, auf allen Ebenen 
verhandelt haben und Erfolge vorweisen können. Unerläßlich ist Führungserfahrung und die 
Fähigkeit, ohne großen Overhead selbständig arbeiten und delegieren zu können. Die Beherr- 
schung der englischen Sprache rundet unser Anforderungsbild ab. 

Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme stehen ihnen unsere Berater Walter Jochmann 
und Claire ScoHar unter der Telefonnummer 02261/703142 zur Verfügung. Absolute 
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugntskopien, Lichtbild, Gehaftsvor- 
stellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 625 an Postfach 1 00 52, 
5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk», Johannesburg 
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Komplexe Produkte von Weltrang 

Wir sind eine Untemehmensgreppe mit weltweit ca. 2000 Beschäftigten, mehreren 
Produktionsstätten und einem konsolidierten Umsatz in der 300-Mio.-DM-GröBenord- 
nung. Unsere Erzeugnisse integrieren Spitzentechnologie der Mechanik und Elektro- 
nik und werden in mittleren Serien mit vielen kundenbezogenen Varianten im 
Baukastensystem hergestellt. Für die verantwortliche, überregional tätige Führungs- 
ebene direkt unter dem Vorstand suchen wir die folgenden Top-Leute mit gründlicher 
Erfahrung aus Industrien vergleichbar komplexer Struktur. 

Produktions-Chef 

Kennziffer 810 550 a 

Durchsetzungsstarke Persönlichkeit, 45 bis 55 Jahre, Akademiker, vorzugsweise der 
Fachrichtung Elektro- oder Nachrichtentechnik mit nachgewiesener Führe ngspraxis, 
z. B. im Anlagen- oder Elektrogerätebau und Kenntnis moderner Elektronik. 

Leiter Materialwirtschaft 

Kennziffer 810 550 b 

Hochkarätiger, wissenschaftlich ausgebikteter Mann, 35 bis 50 Jahre, mit fundierter 
Kenntnis EDV-gesteuerter Materialwirtschaft (künftig IBM 38), der die Logistik und die 
vielgestaltigen Einkaufs- und Dispositionsprobfeme systematisch zu erfassen und zu 
gestalten fähig ist 

Leiter Fertigungssteuerang 

Kennziffer 810 550 c 

Leistungsbereiter, selbstmothrierter Ingenieur um 40 Jahre, der den Fertigungsfluß 
sicherstellen hilft. Er muß gelernt haben, komplizierte Zusammenhänge rasch zu 
erfassen und mit sicherer Improvisationsgabe systematischen Losungen zuzuführen. 

Passende Interessenten können .einen ersten vertraulichen Kontakt mit unseren 
Beratern, den Herren W. G reiner oder. J. Weise, unter der Rufnummer 0 30 / 8 82 67 83 
aufnehmen. Strikte Vertraulichkeit wird zugesichert. 

Vollständige Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse sowie 
Angaben zum Gehallswunsch und Eintrittstermin) werden unter Angabe von Kennzif- 
fer und Positionsbezeichnung erbeten an Bleibtreustrafie 24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, HOvemüm, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Entwicklungschance in Kommunikationstechnik 

Zeitgemäßes Design, zukunftsweisende Technik und hohes Qualitätsniveau sind mit 
dem Namen unseres mittelständischen Unternehmens verbunden. 

Unser Produktionsprogramm umfaßt Türsprech-, Bürosprech- und Einbrechmelde- 
systeme. Wir erweitern unsere Entwicklungsabteilung und suchen einen 

Diplomingenieur 
FH/Ing. grad. 

Fachrichtung Nachrichtentechnik 

Mehrere Jahre Berufserfahrung im Bereich der Fernmeldetechnik und umfassende 
Kenntnisse auf dem Gebiet der Analog- und Digrtaltechnik müssen wir voraussetzen. 

Das Aufgabengebiet beinhaltet die Entwicklung von Komponenten und Interfaceschal- 
tungen zur Ankopplung privater Einrichtungen an öffentliche Kommunikationsnetze 
oder Dienste mit Projektbetreuung. 

Wir haben gleitende Arbeitszeit in allen Bereichen und bieten eine Dotierung und 
Soziaiieistungen eines fortschrittlichen Unternehmens. Unser Standort liegt in reizvol- 
ler Umgebung in Südwest-Deutschland. 

Mehr über Aufgabe, Standort und Unternehmen können Sie im vertraulichen Ge- 
spräch mit unserem Berater, Herrn G. W. Helemann erfahren. Sie erreichen ihn 
werktags über Tel.-Nr. 0 22 61 - 2 60 83 und samstags/sonntags über 0 22 62 - 9 78 80. 
Ihre schriftlichen Interessensbekundungen (handschriftliches Anschreiben, tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild) senden Sie bitte unter Kennziffer 981 193 an 
Postfach 10 05 46, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Sondermaschinenbau 



Unser branchenführendes Maschinen- und Anlagenbauuntemehmen mit Sitz im Einzugsbe- 
reich von Köln hat sich in über 60 Jahren einen international hervorragenden Namen in der 
Planung, Konstruktion und Fertigung von Spezialmaschinen und Anlagen für die Verarbeitung 
und Veredelung von Film, Folie und Papier geschaffen. 

Für den in einigen Jahren in den Ruhestand tretenden Betriebsleiter suchen wir schon heute 
einen Nachfolger, zunächst als seinen Assistenten. Eine herausfordernde Aufgabe für einen 
engagierten und durchsetzungsfähigen 


Diplom-Ingenieur 

Produktions- oder Fertigungstechnik 


Wir denken an einen Diplom-Ingenieur TH/FH, Anfang 30, der möglichst vor seinem Studium 
eine praxisbezogene Ausbildung und bereits während oder nach seinem Studium Berufserfah- 
rung im Sondermaschinenbau mit Einzelfertigung sammeln konnte. Englische Sprachkenntnis- 
se werden vorausgesetzt 

Er wird vom heutigen Betriebsleiter intensiv auf seine zukünftige Aufgabe vorbereitet und mit 
dem firmen- und branchenspezifischen Know-how vertraut gemacht 

Nach dieser Obergangszeit soll er die Führung von über 400 Mitarbeitern übernehmen sowie die 
Abteilungen Arbeitsvorbereitung, Fertigungsplanung und -Steuerung, Teilefertigung, Montage, 
Elektrofertigung und Inbetriebnahme verantwortlich leiten. 

Falls Sie weitere Vorabinformationen wünschen, steht Ihnen Frau Klinkert unter Telefon 
02261 /7 70 16 zur Verfügung. 

Bewerber, die sich durch diese langfristig sehr interessante Position angesprochen fühlen, 
bitten wir um Einsendung kompletter Unterlagen unter Kennziffer 10 884/50 an den mit der 
Weiterleitung beauftragten Anselgeiidienst unseres Beraters, der Ihnen Diskretion und die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken zusichert. Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 31. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hüversura, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Eingebunden im BBG-Konzem sind wir dis alteingesessenes 
Unternehmen der Elektrotechnik Spezialisten in Sachen 
Schlagwetter- und explosionsgeschützter Beleuchtung, der 
Not- und Sicherheitsbeleuchtung sowie der Stromversor- 
gungstechnik bekannt 





Für das Aufgabengebiet eines 




’ Wör den Vergiöktfvraitden Besten nicht . 
scheuiwer Freude am Erfolg und Spaß 
l äfri Gewinn hat; wer sich selbst fordert 
- und gefördert werden will, fönh-bei uns 
. • sein Kannen und 1 Wollen auf ei ne Karte 
: setzen und den nächsten Schritt in 
; Richtung Zukunft planen: ; v • 




: Wenn . Sie nachweisbar . und kontinu- 
ierifch -Erfötge in der Markenartikel- 
• brancfie haben, sollten Sie. einmal, mit 
...: uns sprechen. Denn wir sind jetzt dabei, 
unserer ‘ ■ VertriebsörganiSation \ äuszu- 
bauen und suchet je einen hellwachen 
und. engagierten 


. mens. -Unser Produkt ist im : be^ r ‘i\£' 

• ste ns Birigefuh rifömf ur^re ^ganTsa- 

; ; ttonbietet-Ikiteriaffö.^V^ hr 

für thren Erfolg, Sie adseiten im “Team • • •' 

' 'mit cfasviri ^VerkaufSteitier undscötterTeine: : > 

• gehobene kaufmännische ' Äusbikiui#. 

.. : mitbringen; , redegewandt . und “afäurV-si- 
- iraehtatiönsstark aüftreten ikoihnen,^^ 
CkirchsetzungsvermÖgen haben- \und.-/ : 
: nicht |ür^r.äls : ;25 «fahre aft'seirv -Sie "’f< 
V . .- erhalten' ein ; überdurchschnittliches - 
'* •' GehaRund.bestkroneo den wäsentli- "V. 

cheri Teil Ihres Einkommens durch Ihre 
. Leistung!. Den neutralen jFfrmtMwageh 
.' können Sie auch; privat nutzen. : 1 % : - J 


Internationalen Veitriebslngenieurs 


suchen wir einen jüngeren DipL-lng. der Fachrichtung Allge- 
meine Elektrotechnik; vorteilhaft wären auch Kenntnisse der 
Installationstechnik. 


. •**■? 
ä ~ -M* 

r.-i .r«r* 


Zum Inhalt der Aufgaben gehört es ebenso, internationale 
Consultings-, Pianungs- und Architekturburos, Behörden und 
Großindustrie bet riebe zu besuchen, um neuartige Systeme der 
Notbeleuchtung in jeglicher Beziehung „zu verkaufen**, als 
auch Hilfestellung bei der Planung und Projektierung zu 
geben. 


Vertriebsreprasentariten 


für den Großraum Düsseldorf 
undHamburg 


Wir sind die deutsche .Tochtergesell- '• 
Schaft .eines weltweit bekannten ameri- ; 
kanischen - * Dienstfeistungsuntemeh- . 


von . uns. beauftragten Agentur fur/Per- 
sonalmarfcettog; auf. Sie; erreichen, sie 
Während der Bürostimden : unter, der 
Rufnummer 0 69/720545»1hFeBe- 
werbungsunteriagen richten • Sie bitte 


Kontaktfreudigkeit, Einfühlungsvermögen, Verhandlungsge- 
schick und Sinn für notwendige administrative Arbeiten sowie 
Ungebundenheit und gute englische Sprach kenntnisse sind 
Voraussetzung für die Erfüllung vorstehender Aufgaben. Eine 
gründliche Einarbeitung wird garantiert. Stellt die Aufgabe für 
Sie selbst eine Herausforderung dar. erbitten wir Ihre aussage- 
fähige Bewerbung an die Personalabteilung der 


ANV1S Personalmarketing, Friedrictistr. 15, 6068 Frankfurt 


CEAG 


CEAG Licht- und 
Stromversorgungstechnik GmbH 
Senator-Schwartz-Ririg 26, 4770 Soest 


ijUUNTERNÖ 




Kt 


CO KT ID OES. 


Condor LebepsversicheaingsAktiengesellschaft 


.Wn** 


[■HI) 


Der trnte nwhmens He rairt i Aufschluß und Gewinnung ist im Rahmen 
der vielfältigen Aufgaben unserer Gesellschaft mit dem Aufeuchen 
und der Gewinnung von Erdöl und Erdgas im In- und Ausland befaßt 
Für die Auslegung und Erstellung von elektrischen Meß-, Regel- und 




Für die Abteilung Betriebsorganisation 
suchen wir 


Diptam 


Überwachungseinrichtungen sowie von Elektroanlagen für die Ein- 
richtungen zur Erdöl- und Erdgasforderung, -aufbereitung und -fort- 


leitung on- und oöshore suchen wir einen 


Wir eröffnen ein 1. Dok. 84 ein 
modernes Freizeitzentrum In Nürn- 
berg. 

Für den Bereich Fitneß suchen «vir 


Programmierer/innen 




noch elnefn) elnsatrfreudigefn), 
sympathischen) 


Diplom-Ingenieur (TU oder FH) 
Fachrichtung Meß- und Regelungstechnik 
oder Elektrotechnik 


SrarnfWERQII) 


Wir erwarten eine in mehreren Jahren erworbene Erfahrung der Programmiertechniken. AJs Programmier- 
sprache verwenden wir PL/I. Wirsetzen die Beherrschung dieser Sprache voraus. Kaufmännische Ausbildung 
ist unerläßlich; Erfahrungen wären von Vorteil. 


. •»'« »*] 
>»M 


FmESSmAMERpN) 

Kurze schriftL Bewerbung mit 
Lichtbild an Fa. 

Pmgnhx Therme 

8580 Lauf. SamstagstraBe 10 


Wir arbeiten mit einer IBM-4341 unter DOS/VSE. CICS sowie der DB-Software DM. Wir erwarten, daß Sie diese 
Umgebung gut kennen. 


Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz im Zentrum Hamburgs, in einer überschaubaren Organisation. Wir 
zahlen ein leistungsgerechtes Gehalt mit den sozialen Leistungen einss modernen Versicherungsuntemeh- 
mens. 


als verantwortlichen Gruppenleiter. 


Wir erwarten Fachkenntnisse und Erfahrungen auf den beiden Gebie- 
ten MfRp/E-Technik. Grundkenntnisse über programmierbare Steue- 
rungs- und Regelungssysteme sowie Femwerkanlagen setzen wir 
voraus. 


Nebenverdienst 
bis DM 3000,- 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, ggf. Projektbesch rei- 
bunaen. Gehaltsvorstelluna, Lichtbild) senden Sie bitte an die Personalabteilung der CONDOR Versiche- 


bungen, GehaJtsvorstellung, Lichtbild) senden Sie bitte an die Personalabteilung der. CON; 
rungsgesellschaften, Ost-West-Straße 61. 2000 Hamburg 11. 


Info A. Chiffre T 10612 an WHLT- 
Vertag. Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Guhr, -der ihre Kontaktaufnahme 
streng vertraulich behandeln wird, unter der Durchwaht-Nr. 0 40 / 36 13 93 36 zur Verfügung. 


Vertri« 


Bewerber sollen über mehrjährige Berufserfahrung auf beiden Fach- 
gebieten in ähnlicher Position verfügen und die erforderliche Mobili- 
tät mitbringen, um die Aufgaben an verschiedenen Orten im Inland 
wahrzunehmen. 


Mto 9a nebenbei durch b e ugen de Ta 

DM 5,000.- mona 


AWIA GmbH . 


1104 ■ 6300 Bann 1 


Eine Sorge weniger 


Bewerber und Bewerberinnen, die Interesse an dieser Aufgabenstel- 
lung haben, richten bitte ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebens- 
lauf. Zeugnisabschriften, Angabe der Gehaltsvorstellung und frühe- 
stem Eintrittstermin an unsere Personalabteilung Aufschluß und 
Gewinnung, Überseering 40, 2000 Hamburg 60. 


mm 




ln Westafrika und Europa 


DeutscheTexacoAG 


Wir gehören zur weltweiten Drew-Organisation, einer 
Division der Ashland Chemical (u. a Vafvoiine). Als 
selbständige Tochtergesellschaft sind wir auf dem 
Gebiet der industriellen Wasserbehandlung tätig. 
Unser Hauptsitz Ist Hamburg. 

Wir wollen unsere Aktivitäten verstärken, besonders in 
Nord-, Süd- und Südwestdeutschland. Dafür brauchen 


hot die mit uns verbundene Comeroon Shipping Lines SA. einen 
guten Namen. Die bestehenden Uniendienste ins Mittelmeer und 
zum Nordkontinent sowie zum Femen Osten sichern ein stetiges 
Wachstum. Zum Anfang des Jahres 1985 oder früher suchen wir 
für den späteren verantwortungsvollen Einsatz ln dieser Reede- 
rei einen erfahrenen 


Schiffahrtskaufmann 

mit ausgeprägten RHtruagsqualftäten 



wir aktive Mitarbeiter als 


Verkaufs 


Sie werden Ihren Grundvertrag mit unserem Unternehmen ab- 
schlleßen, welches Sie auch auf Ihre zukünftige Tätigkeit in einer 
Top-Position in Kamerun sorgfältig vorbereiten wird. 

Fundierte Kenntnisse auf dem Fracht- und Konferenzsektor, im 
Operating einschließlich der damit verbundenen Kostenkontrol- 
len und -anafysen sollten Sie schon besitzen. Die Fähigkeit, 
Kontakte auf allen Ebenen zu pflegen, ein Team zu motivieren 
und zu rohren, setzen wir genauso voraus wie die Beherrschung 
der engRschen und der französischen Sprache. 

Reizt Sie diese herausfordernde Aufgabe? Dann bewerben Sie 
sidi bitte sdiriftlirfi (vertrauliche Behandlung sichern wir Ihnen 
zu) bei der Geschäftsleitung der 


Io unserer Hauptverwaltung in Hamburg betreiben wir ein europäisches Rechen- 
zentrum mit einem IBM Großsysiem, MVS/SP, JES 3, ACF/VTAM-NCP, JMS 
und TCO im Verbund mit weiteren Rechnern in verschiedenen europäischen 
Ländern. 


Wir suchen eine(n) 


Ingenieure 



UNIMAR 


SY STEMANAL YTDffiMN 


(Wasseraufbereitung) 


Seetransport Gesellschaft mbH 
Ferdinandstrafie 53, 2000 Hamburg 1 


DATENBANKADMINISTRATION 


Aufgaben: 

- Planung, Design und Implementierung von zentralen Datenbanken 

- Entwicklung und Wartung von Systemen zur Betriebsablaufscherung und 
-Steuerung von Datenbanksystemen 

- Überwachung des Peformanceverhaftens von Darenbanken 

- Implementierung und Wartung von DB/DC-Sofiware (z. B. INS, Datanana- 
ger. ADF, RAMIS) 


Ferner Suchen wir eine(n) 


SYSTEMPROGRAMVUERER/IN 


Aufgaben: 

- Planung, Implementierung und Wartung von Betriebssystemen und Standard- 
Software sowie Verfahren zur Optimierung der Nutzung von Computer- 
Ressourcen einschließlich Kaparitätsplanung. Dazu gehölt insbesondere die 
Einführung von MY5/XA in I9S5. 


Diese Aufgabe umfaßt die vorkaufsorientierte, 
anwendungstechnische Kundenberatung über die 
Erarbeitung von individuellen Problemlösungen bis 
zur permanenten Betreuung des Kundenstammes und 
der Durchführung von Serviceleistungen. 

Langjährige und bestens bewährte Mitarbeitergeben 
Ihnen jede erforderliche Unterstützung in der 
Bewältigung der Aufgabe. Eine intensive 
Produktschulung ist gewährleistet. 

Wir denken bevorzugt an zukunftsorientierte 
Absolventen der Fachrichtung Chemie. Erfahrene 
Verkaufs-Ingenieure der industriellen 
Wasseraufbereitung sind ebenfalls angesprochen. Wir 
erwarten wirtschaftliches Denken, Einsatzbereitschaft, 
einen teamorientierten Arbeitsstil und gute englische 
Sprach kenntnisse. 

Geeigneten Bewerbern bieten wir leistungsgerechte 
Bezüge, einen neutralen PKW zur privaten Nutzung, 
Aufwandsentschädigungen für Dienstreisen und eine 
betriebliche Altersversorgung. Ober Entschädigungen 
für entgangene Leistungen aus Ihrem jetzigen 
Arbeitsverhältnis wollen wir gern persönlich mit Ihnen 
sprechen. 


Projektkalkulator 

Schiffs- und Offshore-Reparatur 


1 


- rVä 


Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Sitz in Hom- 
burg. Wir beschäftigen einige tausend Mitarbeiter, unsere Produkte 
besitzen Wehruf. Unseren Untemehmensbereich „Schiffsreparatur 
wollen wir personell verstärken und suchen für die folgende Aufga- 
be einen fähigen, jüngere* Ingenieur. 




Das abwechslungsreiche Tätigkeitsgebiet umfaßt die Ausarbeituno 
von reaschtnenbaußchen Projekten, deren Kalkulation sowie die 
Auftragsabwicklung. 


technii 


Übertragen möchten wir diese Aufgabe einem Ingenieur der Fach- 
richtung Schiffsbetriebstechnik, der möglichst über Werft- und 
Fährtpraxis verfügt. Vorkenntnisse in der Projektierung von Schiffs- 
betriebsanlagen wären von Vorteil. 




Wir bitten um vollständige Bewerbungsunterlagen an 
unseren Verkaufsleiter, Herrn Hilbert 


- Studium der Informatik oder gleichwertige Ausbildung 

- gute englische Sprach kenntnisse 

- Berufserfahrungen sind von Vorteil 


Die Aufgaben, die wir Ihnen offerieren, erfordern Initiative, Kreativität, 
Teamgeist und Uberzeugungsfähigkeit und bieten Möglichkeiten zur persönli- 
chen und beruflichen Entwicklung. 


lire w Mineroid Deutschland GmbH 

Verkaufsbüro Hilden 
Reishoizstraße 18 
401Q Hilden 

Telefon (02 1 1 } 7 18 72 31 


Wenn Sie sich von der Aufgabe ongesprochen fühlen, zumindest 
über fundierte Grundkenntnisse der englischen Sprach» verfugen 
und sich die Aufgabenlösung »trauen, sollten Sie uns unter Angabe 
der Kennziffer 6051 Ihre Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf 
Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und mit Angabe Ihres Gehafts- 
wunsches) zusenden. Sie erreichen uns direkt über den zwischenae- 
schalteten Personal-Werbedienst, der Sperrvermerke beachtet, 5 * 


‘ '* • •• 


Wenn Sie Interesse an diesen Aufgaben haben, richten Sie bitte Ihre Bewerbung 
mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Angabe der Gchaltsvoistel- 
iung und des frühesten Entrittsiermins an unsere Personalabteilung Hauptver- 
waltung. Übeiseering 40. 2000 Hamburg 60. 


ta Dn* MmiHtlMIAifMK 

Kornisiansintdbitoren, Btasde; DispergierrnfttBl, Kessäwasssr- 
ctenätaSen, BDCkungäilBsnnfld, Ent schäum et; BrennsWteddföve, 
Industrie-Beinigec 



DeutscheTexacoAG 


UBI WERBEDIENST GMBH 

Baursbaße 84 ■ Postfach 52 03 63 - 8)00 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Tatet Nr. 2173371 


; 
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PHILIPS 


Wir gehören zu den Marktführem 

im Konsumgütergeschäft in 
Deutschland. Wir vertreiben Pro- 
dukte der Bereiche Unterhaltung»» 
elektronik, Lichttechnik und 
Haushaltsgeräte. Mitzentralem 
Sitz in Hamburg sind wir bundes- 
weit durch eine weitgefächerte 
Verkaufeorganisation vertreten. 


Diplom-Ingenieure/Elektrotechnik (FH/TH) 


Die Verbindung zwischen Philips For- 
schung, modernsten Technologien und 
An wendemähe sichert die Spitzen-Posi- 
tion unseres Unternehmens Im Uctrt- 
markt 

Für die zukunftsorientierten Arbeitsge- 
biete 

□ Licht- und Strahlungsquelten 

□ elektronische Lichtsysteme 
und ihre Anwendungen 

suchen wir für unsere HauptrUederfae- ' 
sung (n Hamburg Dfpfom- Ingenieure 
(FH/TH) der Elektrotechnik. 


Ihr Aufgabengebiet umfaßt die veftriete- 
orientferte technische Unterstützung der 
Produktleiter in den verschiedenen Pro- 
dukt- und Applikationsschwerpunkten 
innerhalb unseres Untemahmensberei- 
ches Licht, und die selbständige Lösung 
von Kundenprobtomen sowie diege- 
meinsame Entwicklungsarbeit mit dam 
Kunden. 


Für eine erfolgreiche und selbständige 
Bearbeitung dieser Aufgaben werden Sie 
durch gezielte technische und vertrtobs- 
oriantJerte Schulungen vorbereitet und 
begleitend unterstüt zt 


Wir erwarten von Ihnen: 

□ ein abgeschlossenes Studium der 
Elektrotechnik (FH/TH) - ein Studien- 
schwerpunkt im Bereit* Licht wäre 
von Vorteil 

□ eine mindestens zweijähr^e ausbil- 
dungsverwandte Berufstätigkeit 

□ kaufmännische Grundkenntnisse 

□ gute Englisch kenntnisse 

□ Bereitschaft zur Teamarbeit 

□ hohe Mobilität für eine eventuelle 
spätere AufiendtensttflUgkalt 


Wir bieten ihnen ein leistungsgerechtes 
Einkommen und die in unserem Hause 
üblichen Sozialleistungen. 

Wenn Sie an einer anspruchsvollen und 
vielseitigen Aufgabe interessiert sind, 
richten Sie bitte Ihre vollständige Bewer- 
bung an: 

MönckebergstraBa 7 
2000 Hamburg 1 
Personalabteilung 
Telefon 0 40 / 32 97 - 3 44 
Herr Kutter 


Philips GmbH 
Untemehmensgruppe Konsumgüter 
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BAUUNTERNEHMUNG 

für Hecfi-, Tief- a. Stahl betonöati 



Wir sind sine mittelständische Bauuntemehmung im Südharr mit einer überwiegenden Tätigkeit im 
industriellen Hochbau sowie im Ingenieur- und Schlüsselfertigen Wohnungsbau. 

Für eine verantwortliche und selbständige Aufgabe suchen wir Sie als zukünftigen 

KALKULATOR 

Ihre Aufgabe ist die Bearbeitung aller Ausschreibungen im Bereich des allgemeinen Hochbaues, die 
Erstellung von Angeboten, insbesondere auch für schlüsselfertige Bauten, sowie Arbeitsvorbereitung. 
Ebenso wird in Ihrem Bereich auch die Verhancflung mit Lieferanten, Auftraggebern und Behörden liegen. 
Für diese verantwortungsvolle Tätigkeit brauchen Sie eine fundierte Berufsausbildung als 

Diplom- oder Bau-Ingenieur 

und dazu möglichst eine mehrjährige Erfahrung in ähnlicher Tätigkeit 

Sie sollten mindestens 30 Jahre alt und möglichst nicht älter als 45 sein und sich in der Lage fühlen, Ihre 
Mitarbeiter zu führen und zu motivieren. 

Es wäre von Vorteil, wenn Sie EDV-Erfahrung hätten, und Sie sollten selbstäncfigss Arbeiten und 
Verhandeln gewohnt sein. 

Die Position ist unmittelbar der Gmchftftsfeitung unterste m und bietet nach entsprechender Bewährung 
in einigen Jahren weitere Aufstiegschancen, wie z. B. Leiter der technischen Abteilung. 

Die Dotierung ist der Aufgabe angemessen; ferner sind wir Ihnen nach Ablauf der Probezeit bei der 
Besc h a ff u ng tenerWohnmOgUchkaft im hiesigen Raum behilflich. 

Wenn Sie überzeugt sind, daß Sie die Qualifikation besitzen und die angebotene Aufstiegs- 
chance nutzen wollen, dann bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen sowie einem Lichtbild 


bei uns. 


KÜSTER-BAU GMBH 

3420 Hefzberg am Harz, Gartenstraße 36, TeL 0 55 21 / 20 58 


Unser Unternehmen sucht im Zuge seiner Expansioh ' 

Vertr iebsm i ta r beite r 


die bisher Verhandlungen aut 
Geschäftsleltungs- und Vorstands- 
ebene erfolgreich durchgeführt 
haben. Unter „erfolgreich" verste- 
hen wir nachweisbare Plazierungen 
im oberen Bereich bei Verkaufs- 
wettbewerben und überdurch- 
schnittlich gesteigerte Umsatzzif- 
fem. Wir bieten im Gegenzug dafür 


eine fundierte Produktschulung, 
gründliche Einarbeitung und hohe 
Vertriebsunterstutzung an. 

In gegenseitiger Kooperation sol- 
len dann unsere Geschäftspartner 
ausführlich beraten werden. Für 
einen erfolgreichen Mitarbeiter wird 
ein Verdienst von 


290.000,- p.a. 


Realität werden. Unsere bundesweite Organisation erlaubt das Arbeiten 

vom Wohnort aus. 

Jede Bewerbung wird von uns mit absoluter Diskretion behandelt. 
Bitte wenden Sie sich an uns unter 
T 10 590 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir gehören zu den führenden Unternehmen der Flugzeugbetreuung. Zur Verstär- 
kung unseres Bereiches MATERIALWIRTSCHAFT suchen wir einen qualifizierten 

technischen Einkäufer 

Das Aufgabengebiet umfaßt alte mit der termingemäßen Beschaffung von Ersatz- 
teilen und Geräten zur Wartung ziviler Flugzeuge zusammenhängenden Arbeiten. 

Für einen unternehmerisch denkenden, technisch orientierten Einkäufer mit mehr- 
jähriger Einkaufserfahrung und Kenntnissen überden Einsatz von EDV und Textver- 
arbeitung in der Materialbeschaffung bieten sich gute Entwlcklungs- und Aufstiegs- 
möglichkeiten. Interessierte Bewerber sollten zur Teamarbeit bereit sein und über 
verhandlungssichere englische Sprach kenntnisse verfügen; Erfahrungen in der 
Luftfahrtindustrie waren von Vorteil. 

Über alle weiteren Einzelheiten der Aufgabenstellung und der Vertragsbedingungen 
möchten wir uns mit Ihnen nach Absprache gern persönlich unterhalten. Bitte senden 
Sie zunächst Ihre vollständigen und aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 


DORNfER 


Domter Reparaturwerft GmbH 
Personalabteilung 
Flugplatz Oberpfaffenhofen 
8031 Weßling 



Wir sind ein bekanntes Unternehmen der elek- 
trotechnischen Verbrauchsgüterindustrie im 
Bergiscben Land und suchen den qualifizierten 

Mitarbeiter 

der Verkaufsförderung 

Das Aufgabengebiet ist praxisorientiertes Mar- 
keting. u. a. Erarbeitung und Durchführung von 
Verkaufekonzepten, Vorbereitung von Messen 
und regionalen Fachausstellungen, Organisation 
und Abwicklung von Kundeninfönnationsveran- 
staltungen in unserem Werk und beim Kunden, 
Werbung - von der Idee bis zur Ausführung 

Als geeigneten Mitarbeiter stellen wir uns einen 
kreativen und produktiven Herrn im Alter von 30 
bis 40 Jahren vor, der seine Berufserfahrungen 
bereits in unserer Branche erworben bat. 

Englische Sprachkeontmsse wären von Vorteil, 
sind jedoch nicht Bedingung. 

Die Frage der Bezüge wird unter Berücksichti- 
gung der Kenntnisse und Erfahrungen, die unser 
künftiger Mitarbeiter aus der verkaufeorientier- 
ten Marketingpraxis mitbringt, in angemessener 
Weise geregelt. 

Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebens- 
lauf, Zeugnissen, Lichtbild und frühestem Ein- 
trittsdatum erbitten wir unter V-10 59Z an 
WELT- Vertag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



Zum Ausbau unseres Außendienstes suchen wir versierte 

Repräsentanten 

für exklusive internationale 

Kosmetika und Parfüms 

• für die Bezirke: 

1. West-Berlin 

2. Hamburg - Schleswig-Holstein 
3. Bremen - Hannover 
4. Dortmund - Münster - Osnabrück 
5. Köln - Bonn - Koblenz 

Unsere Leistungen: Ordentliche Dotierung, faire Provisionsver- 
einbarungen, großzügige Spesenabwicklung, ausgezeichnete 
Sozialteistungen, Pkw, fachlich qualifizierte Einarbeitung und 
Unterstützung Ihrer Arbeit durch gezielte überregionale Wer- 
bung, Verkaufeförderung und den Einsatz von Reiseassistentin- 
nen. 

Unsere Erwartungen: Kenntnisse des Depotgeschäftes, Erfah- 
rungen mit dem Kosmetik-Fachhandel, Kontaktfreudigkeit 
Durchsetzungsvermögen, Engagement und fachliche Qualifika- 
tion. 

ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, einschließlich 
neuestem Foto, senden Sie bitte unter V 10328 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Sperrvermerke werden beachtet 



Position mit Zukunft 

Wir sind ein internationales Schiffahrts- und Transportun- 
ternehmen, dos durch Aktivitäten In verschiedenen Be- 
reichen seine wirtschaftlichen Ziele abgesichert hat. Un- 
ser Sitz ist Hamburg. 

Für unse.e Geschäftsführer und zugleich Mitglieder der 
Geschäftsleitung der Holdinggesellschaft suchen wir 
spätestens zum 1. Jane« IMS den 

Direktions-Assistenten 

Neben der engeren Assistentenfunktion als Gesprächs- 
partner und Zuarbeiter ist eine Reihe weiterer Stabsauf- 
gaben zu lösen. Dazu zählen u. a. Vorbereitung/Erstel- 
lung von Berichtsperiodika, Vorbereitung von Sitzungen 
sowie gezielte betriebswirtschaftliche Sonderuntersu- 
chungen im nationalen und internationalen Bereich. 

Übrigens: die Assistentenfunktion in unserem Hause Ist 
gedacht als Durchlaufstation für Fuhrungspositionen in 
der Linie. ' 

Wir suchen einen Betriebswirt/Diplom-Kaufmann mit min- 
destens 2 bis 3 Jahren praktischer Erfahrung nach dem 
Studium. Hn direkter Hochschulabgänger hätte also kei- 
ne Chance. 

Wir legen besonderen Wert auf Rexibifität und einen 
methodischen Arbeitsstil, um den weitgefächerten Auf- 
gaben gerecht zu werden. Die Kontakte auf GF- Ebene 
erfordern Persönlichkeit, Eigeninitiative und gute Um- 
gangsformen. Darüber hinaus erwarten wir gute engli- 
sche Sprachkenntnisse rn Wort und Schrift 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehoftsvorstellung, Bmrfttster- 
mln) senden Sie bitte unter X 10330 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


Führungsaufgabe 

Produkt-Management 


Sie kennen uns als erfolgreiches deutsches Unternehmen der 
forschenden pharmazeutischen Industrie. Bei der Realisierung 
unserer ehrgeizigen Ziele nimmt das Produktmarketing in 
Zukunft eine Schlüsseifunktion ein. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir den gestandenen Pro- 
duktmanager mit Erfahrungen in den Bereichen Herz-Kreislauf, 
Atemwege oder Stoffwechsel, der mit einem Team qualifizierter 
Mitarbeiter eine umsatzstarke Präparategruppe verantwortlich 
betreuen soll. 

Er sollte deshalb das Instrumentarium des Pharma-Marketings 
beherrschen und seine jdeen mit sicherem Gespür für den Markt 
durchsetzen können. 

Neben der fachlichen Qualifikation erfordert die Position ein 
hohes Maß an Kreativität, analytisches Denkvermögen, Kontakt- 
stärke und DurchsetzungsfähigkeiL Einen ebenso hohen 
Stellenwert messen wir der Führungsfähigkeit in Verbindung mit 
Kooperationsbereitschaft bei. 

Wir bieten ihnen eine Aufgabe mit genügend Freiraum für initiati- 
ves Arbeiten, leistungsgerechte Bezüge und fortschrittliche 
Sozialleistungen. ... 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
unter dem Stichwort »Führungsaufgabe PM“ an unsere Personal- 
abteilung. 




Byk Gulden Pharmazeut! ka 


Byk-Gulden-StraBe 2, 7750 Konstanz 
Telefon 07531/842445 


Ihre Chance für eine selbständige Aufgabe steckt im Vertrieb 
unserer betrieblichen und privaten Altersversorgung. 

Eine sichere Zukunft ist und 
bleibt ein gutes Argument 

Vermögensaufbau und Einkommenssicherung sind mehr 
denn je aktuell und werden es auch in Zukunft bleiben. 

Als Spezialist für betriebliche und private Versorgungsfragen 
verkaufen Sie ein ganzes Paket zur Zukunftssicherung. Im 
Rahmen der 3-Säulen-Theorie bieten Sie - abgestimmt auf 
die gesetzliche Rentenversicherung - betriebliche Altersver- 
sorgung und individuelle Ergänzung durch Lebensversiche- 
rungen. Ihr Angebot umfaßt darüber hinaus auch alle Sparten 
unseres Geschäfts, wie Vermittlung von Finanzierungen und 
Geldanlagen sowie die klassischen Sachversicherungen. 

Sie brauchen nicht aus dem Versicherungsfach zu kommen. 
Wenn Sie 25-40 Jahre alt sind, eine Berufsausbildung 
abgeschlossen haben, Freude am Argumentieren und Über- 
zeugungskraft haben, sollten wir uns kennenlemen. Wir sind 
die Spezialorganisation der Allianz Versicherungs-AG. 
Geschäftsstellen im ganzen Bundesgebiet machen einen 
Wohnsitzwechsel unnötig. 

Wir garantieren gründliche Ausbildung, Einarbeitung und 
Weiterbildung. Wir halten Sie durch ständigen Informations- 
fluß fit und erfolgreich. 

Schicken Sie uns diesen Coupon - wir meiden uns schnell. 


Allianz 

Europas größte Versicherung 



Ich bin an einem Informationsgespräch interessiert. 

Ich heiße: 

Ich wohne: — — - — — — - 

Mein Alter: Mein Familienstand: 

Meine Ausbildung: — - 


— x 

VIII 4/DW 


Telefon: 


Meine jetzige Tätigkeit: ~ 

Bitte einsenden an Herrn Direktor Echtermann, 
Niedenau 25, 6000 Frankfurt am Main, 

Allianz. Spezialorganisation 




<v 




MERCK 


Wir suchen für die Laboreinheit 


Produktentwicklung/ 

Entwicklungs-Analytik 

OTC/Körperpflege 


einen 


promovierten Pharmazeuten/Chemiker 


mit Industrieller Praxis auf den Gebieten Gaienik/Produktentwickiung 

bzw. Qualitätskontrolle. 


Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewer- 
ben und uns den frühestmöglichen Eintrittstermin und die Gehalts- 
vorsteilung zu nennen. 


E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Wir sind ein mittleres Industrieunternehmen im Ruhrgebiet mit mehreren 
hundert Mitarbeitern. Abnehmer unserer über Jahrzehnte erfolgreichen 
Produkte sind vor allem Öffentliche und private Unternehmen. Diese 
Zielgruppen per Anzeige, Prospekt, Werbebrief, Bilddokumentation und 
Ausstellung erfolgreich anzusprechen, ist Hauptaufgabe unseres 


Werbeleiters 


Um diese Position erfolgreich auszufüllen sollten Sie als 
industrieerfahrener Werbepraktiker mit der Planung, Gestaltung, 
Durchführung und Überwachung von vergleichbaren Werbe maBn ahmen 
vertraut sein. Neben technischem Verständnis benötigen Sie in dieser 
Position als „Einzelkämpfer“ Organisationsvermögen und Sicherheit in 
der Zusammenarbeit mit Agenturen und freien Miterbeitem. Sachliches 
Darstellungsvermögen - vor allem im Fachgebiet „Text" — müssen wir 
ebenso voraussetzen wie die Fähigkeit, einen beachtlichen Werbeetat 
aufzustellen, effektiv einzusetzen und zu verwalten. 


Ih re Bewerbu ng erreicht uns über den Ch iffredienst der Scheerer Werbung 
GmbH, Kennziffer^ 040, Hohe nzolfemstr. 65, Postfach 10 35 55, 

4300 Essen 1. Ihre Unterlagen werdenohne jegliche Einflußnahme an uns 
weitergeleitet. Die Einhaltung von evtl. Sperrvermerken istsichergestellt 


Sie kennen uns als Software- and ßeratungsuntcmehmen für moderne 
Verfahren zur Unternehmenssteuerung, -planung und -abrechnung. 
Unsere Software wird von führenden Unternehmen verschiedener 
Branchen eingesetzt auf Großrechnern aller maßgeblichen Hersteller. 


Eines unserer Standard-Software-Pakete ist die Gewinnplan ungsrecb- 
nung GPR. Sie umfaßt Kosten-, Leistungs- und Deckungsbeitragsrecb- 


iung und liefert als KontroII- und Steuerungsinstniment die notwendi- 
gen Informationen für ein gewinnorientiertes Controlling. 


Sie haben nach abgeschlossenem Hochschul- oder Fachhochschuistu- 
dinm Kenntnisse im Bereich des internen Rechnungswesens, insbeson- 
dere der Kostenrechnung erworben und sind bereit als 


L 


Betriebswirtschaftlicher 

Berater 


die E Inführun gsunte rstützun g der Gewinnplanungsrechnung bei Unter- 
nehmen im gesamten Bundesgebiet zu übernehmen. 


Sie sind in der Lage, Aufgaben selbständig und eigenverantwortlich 
durchzuführen, die entsprechend dotiert sind und interessante Entwick- 
lungsmöglichkeiten bieten. 


Wir sollten uns kennenlernen. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an Frau 
Engel. 



Organisationspartner 

Sandkamp 2060 Bad Oldesloe 
UlllUn Telefon 045 3L/K04-1 

£Rec/inun4jfbi4wöen a fa ca %(e 


Wir sind 


ein modernes dynamisches Dienstleistungsunternehmen in der 
Autovermietung. Professionelles Marketing hat uns zur Nr. 1 im deutschen 
Markt gemacht Mit über 250 Mio. DM Umsatz. 1 .300 Mitarbeiter und 200 
Partner vermieten an über 300 Stationen mehr als 1 0.000 Fahrzeuge. 


Wir suchen einen 


Systemprogrammierer 


für die Implementierung und Betreuung unserer Systemsoftware. 
Zu diesem Aufgabengebiet gehört auch die Weiterentwicklung von 
Werkzeugen, Methoden und Standards. 


Voraussetzung ist eine mehrjährige Berufserfahrung oder ein 
abgeschlossenes Studium der Informatik. 


Wir arbeiten mit einer IBM 4341, DÖS/VS E, CICS, DL/1 und mehreren 
Nrxdorf 8860. Für die Datenfernverarbeitung werden wir Datex-P und BTX 
einsetzen. 


Nähere Einzelheiten 


würden wir gern mit Ihnen persönlich besprechen. Senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühesten Entrittstermins und des 
Gehaitswunsches an: 


interRent 


Autovermietung GmbH 


Hauptverwaltung • Personalabteilung 
Tangstedter Landstraße 81 * 2000 Hamburg 62 


STELLENANGEBOTE 
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Das ist wichtig 
für Ihre Bewemung 


Das Bewerbungsschreiben 

Es ist der persönlichste und deshalb der wichtigste Be- 
standteil jeder Bewerbung. Hier können Sie schreiben, 
warum Sie sich verändern wollen, was Sie an der ausge- 
schriebenen Position besonders reizt, welche Erwartun- 
gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie 
erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen geben zu Ihrem. 
Berufsweg, Ihren Kenntnissen, Ihren Erfahrungen, Ihrem 
Arbeits- und ggf. FührungsstiL Und falls Sie in irgend- 
einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent- 
sprechen, können Sie hier begründen, warum Sie sich 
dennoch bewerben. Wollen Sie, daß Ihre Bewerbung 
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich be- 
handelt wird, gehört ein deutlicher Hinweis darauf eben- 
falls hierher, wie auch Angaben darüber, wann Ihnen 
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf- 
stellung aller Anlagen bildet in der Regel den Schluß 
des Bewerbungsschreibens. 


Der Lebenslauf 

Er soD der Firma einen umfassenden Überblick geben 
über Ihren persönlichen, schulischen und vor allem be- 
ruflichen Werdegang. Er sollte knapp, aber unbedingt 
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische 
Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das 
Wörtchen Jch"). 


Das Lichtbild 

Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade 
deshalb oll entscheidendes B eurte ilungskriterium. Bei 
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt 
neueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so 
zeigen, wie Sie in Ihrem Berufsalltag wirken. Privatfotos 
ebenso wie künstlerische Ausdrucksfoto sind im allge- 
meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be- 
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sich, das 
Foto auf das Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf 
zu kleben oder zu klammem. 


Das Handschreiben 

Es wird von vielen Finnen gefordert - nur selten wirk- 
lich für die Erstellung eines graphologischen Gutachtens, 
sondern meistens nur ipn auch auf diese Weise einen 
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des 
Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer- 
bungsschreiben oder d en Lebenslauf handschriftlich an- 
fertigen, wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der 
auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt - 
vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen 
beruflichen Frage o. ä. 


Ausbildungsnachweise 

Abgangszeugnisse, Examensurkunden, Prüfungsbe- 
scheinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis 
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals 
unersetzliche Original-Dokumente, sondere stets be- 


glaubigte Abschriften, oder, besser noch. Fotokopiert. 
Dringend empfehlenswert ist eine chronologische 
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet 
werden. 


Tätigkeitsnachweise 

Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse sollen 
Ihren Berufsweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das 
für die Ausbildungszeugnisse Gesagte. 


Aibeitsplatzbescbreibung 

Da bei einer Bewerbung ans imgekündigter Position im 
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis 
vorgelegt weiden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar- 
stellung darüber. Sie sollte Art, Umfang, Bedeutung und 
Verantwortungsrahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver- 
deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben, 
welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der letzten 
durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen 
wurden. 


Referenzen 

Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und 
speziellen Referenzen. Allgemeine, Ihnen schriftlich 
gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie beifügen. 
Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige 
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. auf An- 
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte 
genau Namen, Position und Anschrift des möglichen 
Referenzgebers und vermerken dazu, ob eine Referenz 
zu Ihrer Person oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation 
gegeben weiden kann und woher und wann der Refe- 
renzgeber sein Urtefl über Sie gewonnen haL 


G^baltswuiische/Emtrittstennin 


Angaben hierzu gehören in jede Bewerbung. Sie können 
sie im Bewerbungsschreiben machen oder auch separat 
Denken Sie aber daran- Nicht nur das reine Gehalt ist 
entscheidend, oft verändern Zusatzleistungen das Bild, 
wie zB. Weihnachtsgeld, Tantiemen, Dienstwagen, 
Dienstwohnung, Pensionsznsagen usw. Zum besseren 
Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen 
detailliert aufzuführen und zu einer Jahresveigütung zu- 
sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Eintrittstermin 
gehören auch Hinweise über eventuelle Konfcunenz- 
ausschluB-Klauseln in Ihrem derzeitigen Anstellungs- 
Vertrag. ■ 


Arbeitsproben 


In einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich 
sein, Arbeitsproben mit einzusenden (Texte, Zeich- 
nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets 
an. welches Ihr eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten 
war und in welchem Ausmaß ggf. andere Personen an 
Idee oder Ausführung mjlgewirkt haben. Unersetzliche 
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer- 
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken, 
welche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung verlegen 
können. 


Stil und Form 


Denken Sie beim ZusammeosteUen Ihrer Bewerbung 
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Ihr Licht nicht unter 
den Scheffel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen 
Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er- 
wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit. 
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede- 
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht 
krampfhaft um Originalität. Jeder falsche Zungenschlag, 
jedes Mißverständnis, jede Unklarheit geht zu Ihren 
Lasten. Mit sachlichen, überlegten Informationen und 
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten' 
Interesse, Vertrauen und Sympathie. 

Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein- 
wandfrei sein! Tippfehler, Rasuren, schlechte Schriftan- 
ordnuog, ungeordnete Unterlagen können Sie wichtige 
„Punkte” kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe 
oder ein Piastikordner mit Klarsichttascben. Die Be- 
werbung soll ja für Sie werben - in jeder Hinsicht. 

Und vergessen Sie nicht, oben im Bewerbungsschreiben 
zu vermerken, auf welche WELT-Anzeige und um 
welche Position Sie sich bewerben - ggf mh Angabe der 
Chiflrenummer. Die ChifTrenummer gehört auch außen 
auf den Umschlag, wenn Sie Ihre Bewerbung an den 
ChifTredienst der WELT, eines Personalberatere oder 
einer Agentur schicken. Soll Ihre Bewerbung an be- 
stimmte Finnen nicht weitergeleitet werden, vermerken 
Sie das bitte in einem Begleitschreiben. 

Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich von jedem 
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie 
zusammen mit der ausgeschnittenen WELT-Anzeige auf: 


■ lUi'l Ol It (TTr 


Prüfung der Rücksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung 
abschicken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen, 
ob Sie an alles gedacht haben und - ob Sie selbst sich 
auf Grund Ihrer Bewerbung einstellen würden. Können 
Sie diese frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen, 
haben Sie alles getan, was Sie tun konnten. Es bleibt 
nur noch. Ihnen Glück zu wünschen. 


DIE# WELT 


(INABBANCIQE TAGESZEITUNG FpB DEUTSCHLAND 


Heraus- . 

fordernde - bestimmt durch die außergewöhnlichen 
EDV-Aufgaben Anforderungen der Luftfahrt Der Einsatz kom- 
plexer, integrierter DV-Systeme istbei MBB 
von entscheidender Bedeutung für die erfolg- 
reiche Arbeit des Unternehmens. 


MBB 


Im MBB-Untemehmensbereich Transport- und Ver- 
kehrsflugzeuge werden technologisch anspruchsvolle 
Systeme und.Geräte entwickelt und gefertigt Zur 
BeWältigung der EDV-technischen, zukunftsorientier- 
ten Aufgaben und zur Unterstützung des Teams 
suchen wir 


System- 


programmierer 


für MVS, TSO und SNA Produkte 

Ihre Hauptaufgaben sind 

□ Implementation von Betriebssystemen und 
' betriebssystemnaher Software 

□ Modifikation und Pflege von Systemsoftware 

□ Tuning von Software-Komponenten 


IMS-System- 


programmierer 


für IMS/VS und ADF 

Ihre Hauptaufgaben sind 

D Implementation, Modifikation und Pflege von IMS/ 
VS Systemen sowie systemnaher Software 

□ Beratung und Mitarbeit in der JMS-OB/DC Anwen- 
dungsentwicklung . . 

□ Performance, Überwachung und Tuning der IMS 
System- und Anwendersoftware 


Wir arbeiten mit Großrechneranlagen IBM 3081 und 
3084 unter Eiinsatz von MVS/XA mit IMS- und TSO- 
Betrieb Modernste Software-Methoden und -Tools 
unterstützen Sie bei der Lösung der unterschiedlich- 
sten Probleme. 




Mit einem abgeschlossenen Hochschul- oder Fach- 
hochschulstudium der Fachrichtung Mathematik. 
Physik oder Informatik haben Sie die besten Voraus- 
setzungen - aber auch erfahrene Praktiker mit 
einschlägigen Fachkenntnissen haben gute Chan- 
cen. Wichtig ist mehrjährige Erfahrung mit IBM-Groß- 
rechnem sowie IBM -Software, insbesondere mit MVS. 
Für IMS-Systemprogrammierer ist mehrjährige Erfah- 
rung mit IMS/VS erforderlich. Gutes Fachenglisch 
wird vorausgesetzt. 


Über alle Einzelheiten informieren wir Sie gern in 
einem ausführlichen Gespräch MBB bietet Ihnen den 
Rahmen des modernen Unternehmens. 

Bitte schicken Sie uns zur ersten Kontaktaufnahme 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagea . 


MBB 


Hamburg 


Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 

Unternehmensbereich Transport- und 

Verkehrsflugzeuge 

Bereich Personal TP 11 

Postfach 950109, 2103 Hamburg 95 


Versiebe rungsmaiin 


oder führender Kopf mit fun- 
dierter Kenntnis auf dem Ge- 
biet Unfallwagen für Export- 
Geschäfte im Raum HH ge- 
sucht Dringend gesucht DB 
und Porsche. 

Zuschr. erb. an Motorhome 
Frftid AB Box 4034. 51104 Kin- 
na/Schweden, Tel.- 0046/ 
32 07 21 20, Tx. 36 361 


Nicht zu junge 


zur Betreuung einer alten Da- 
me ab sofort gesucht Tags- 
über oder auch mit Wohngele- 
genheit. in Hamburg-Winter- 
hude. Garten vorhanden. 

Ang. u. Y 10595 an WELT- 
Vertag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Wenleo Sie Ihr 
eigener Chef 


Mü unserer fachkundigen Hfl!« u. Un- 
terstützung kennen Sw neben- oder 
hauptberuinch einen knsenafcharen 
Dauenrerdiwui von nachweislich 


ca. DM 5000,- bis 8000,- 



Wir sind Arzneimittelhersteller und arbeiten auf dem Gebiet der Dentalmedi- 
zin weltweit. 


Im Rahmen des Ausbaues unserer Außendienstorganisation suchen wir für 
die Bezirke Hamburg - Hessen - Niedersachsen - Schleswig-Holstein 


Zahnarztbesucher 

Dentalfachberater 


zur Betreuung von Zahnärzten, Dentaldepots. Dentallabors, Kliniken und 
Universitäten. 


Für die Aufgabenstellung sind Außendiensterfahningen ebenso Vorausset- 
rnngwie eine gute Auffassungsgabe und gewandtes, sicheres Auftreten. Sie 
sollten nach entsprechender Einarbeitung in der Lage sein Ihren Bezirk 
selbständig und erfolgreich zu betreuen, die Prodito ul^ 
gramtre «JRustellen und praktisch zu demonstrieren. Erfahrungen aus dem 
Bereich der Dentalbranche wären für die Ausübung der Tätigkeit eine oute 
Grundlage, sind jedoch nicht Bedingung. " 


Für die Reisetätigkeit wird Ihnen ein Finnenwagen zur Verfügung gestellt 


Wi .^® n *"■" 0in ® interessante, vielseitige Aufgabe in einem marketing- 
onentierten Unternehmen mit guten Verdfenstmögiichkeiten. 


Beweiben Sie sich bitte schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 


YOCO SßDEEaDEi 

2190 Cuxhaven - Postfach 767 • Telefon ( 04721 ) 2 1Q45 
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Technischer Leiter 

im Kongreß- und Messewesen 

für baldige Arbeitsaufnahme gesucht 

Unser Unternehmen umfaßt die Arbeitsbereiche des Congress Ce nt rum Hamburg 
und der Hamburger Messe. In das umfangreiche und vielschichtige Tätigkeitsge- 
biet fallen die Veranstaitungstechnik mit Buhneneinrichtung und Beleuchtung, 
Bild- und Ton-Wiedergabe, die Messetechnik mit Energieversorgung, Installation 
und Aufbauplanung, die Haustechnik mit Gebäudeunterhaftung, Sicherheitsein- 
richtungen, Elektro- und KJimatechnik sowie die Betriebsablaufsorganisation. 

Wir erwarten ein abgeschlossenes Ingenieur-Studium sowie eine langjährige 
Berufspraxis. Von Vorteil sind berufliche Erfahrungen an Theatern oder In 
Veranstaltungshäusem. Wirtschaftliches Denken, gute Kenntnisse in Organisa- 
tionsverfahren und Durchsetzungsveimögen sind die Voraussetzung, um die sich 
stellenden vielseitigen Aufgaben zu meistern und einem Stamm qualifizierter 
Fachtechniker vorzustehen. 

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte mit ausführlichen Unterlagen an 

Hamburg Messe und Congress GmbH 

Jungiusstraße 13, 2000 Hamburg 36, Telefon (0 40) 35 69-210 


Krankenhausbau und -tectinik 

Als wachsende BetailigungsgeseHschaft einer mittelständischen Un- 
ternehme nsg rappe bieten wir Kliniken und Krankenhäusern überzeu- 
gende Problemlösungen für die Innenausstattung. 

Im Zuge des weiteren Ausbaues unserer Vertriebsorganisation suchen 
wir einsatzfraudige 

Vertriebsingenieure 

für die Gebiete Nord - Mitte - Süd 

zur Realisierung unserer ehrgeizigen Marketing- und Vertriebsziele. 
Dabei denken wir an Ingenieure, Techniker oder technische Kaufleuts 
der Fachrichtung Biomedizinische Technik, Krankenhaustechnik oder 
Krankenhausbau mit nachweisbaren Erfolgen im Vertrieb beraftungs- 
intensrror Investitionsgüter. 

Unseren künftigen Vertriebsingenieuren bieten wir attraktive Kondi- 
tionen und die Entwicklungsmöglichkeit zum Gebietsverkaufsleiter. 
Interessierte Herren bitten wir um Einsendung vollständiger Bewer- 
bungsunterlagen unter Kennziffer 10784 an die mit der Wefterieitung 
beauftragte Agentur an Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 31. 

Terra PersonaHMarfceting 
VV derlGenbaumUnternehmensgruppe 


BBC 

BROWN BOVERf 


Als Tochter eines großen Elefctrokonzems projektieren und verkaufen wir weltweit 
Industrietu rbog ruppen. 

Hierzu benötigen wir in immer stärkerem Maße die Unterstützung der EDV. Um die 
wachsenden Aufgaben zu erledigen, suchen wir für Beriin-Tegel ab sofort eine(n) 

Programmierer/in 

Aufgabenstellung: Pflege vorhandener Programme sowie Anpassung konzern- 
eigener Programme an örtliche Gegebenheiten; Erstellung neuer technischer und 
kommerzieller Programme in Zusammenarbeit mit den Fachgruppen; verantwort- 
liche Betreuung unserer Wang VS 80. 

Anforderungen: Umfangreiche Kenntnisse in der Betreuung einer kombinierten 
Daten- und Textverarbeitungsanlage; Programmierkenntnisse in Basic, Cobol und 
Fortran für technische und kommerzielle Zwecke. 

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an unser PersonaJbüro. 

BROWN, BOVERI GMBH & CO. PLANUNGS KG 
1000 Berlin 47, Gradestr. 45771 


HANNOVER PAPIER 


Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der 
Papier erzeugenden Industrie in landschaftlich 
reizvoller Umgebung im norddeutschen Raum. 
Die Firmengruppe mit hohem Investitionsenga- 
gement beschäftigt ca. 1500 Mitarbeiter. 

Für unsere Technische Abteilung mit den Be- 
reichen technische Planung. Werkstätten so- 
wie Dampf- und Kraftversorgung suchen wir 
einen qualifizierten 

Oberingenieur 

mit abgeschlossenem Hochschulstudium. Der 
Bewerber sollte über solides Grundlagenwis- 
sen verfugen und mehrjährige einschlägige 
Berufserfahrung nachweisen können. 


Die Aufgabenstellung 
erfordert die Fähigkeit 
zur Führung und 
Motivierung eines 
erfahrenen 
Belegschaftsstammes 
von ca. 200 Mitarbeitern. 
Wir erwarten engagierten 
Arbeitseinsatz. 
Durchsetzungsveimögen, 
kostenbewußtes Denken 


und Flexibilität sowie 
Bereitschaft zur 
Auseinandersetzung mit 
neuen Technologien. 

Die Position als 
Hauptabteiiungsleiter ist 
mit Prokura verbunden 
und der Bedeutung 
entsprechend dotiert . 

Wenn Sie an dieser 


vielseitigen und 
anspruchsvollen Tätigkeit 
interessiert sind, bitten 
wir um ihre schriftliche 
Bewerbung, die wir 
selbstverständlich 
vertraulich behandeln. 
Senden Sie Ihre 
aussagefähigen 
Unterlagen bitte an den 
Vorstand der 


Hannoverschen Papierfabriken Alfeld-Gronau AktiengeseUachaft \ i -n M 
MühlenmaMshi, Postfach 1380, 3220 Alfeld (Leine), Telefon (0 Bl 81)772 04 


Managementplanung und -entwicklung 

für Milllardenuntemehmen 

Die Schwerpunkte der Position liegen In der Erarbeitung von Konzeptionen zum systematischen Aufspüren des Führangskrafte-Potentiate und 
dessen Weiterentwicklung, im Aufbau spezieller Förderungsmaßnahmen für die Führungskräfte von heute und morgen. In der Überprüfung der 
Wirksamkeit initiierter Maßnahmen sowie in ständiger individueller Beratung und Betreuung des Managements. Der bestimmende Kopf dieses 
Ressorts hat bei mehr als 100 Führungskräften der ersten Garnitur als Mensch zu überzeugen und als Fachmann zu bestehen. Dies macht den 
Wunsch fast zwingend, daß er aus einem Großunternehmen der Wirtschaft kommt oder aber in einer Führungs-Holding gewachsen ist Die 
gegebene Konstellation sollte schließlich auch eine gefestigte Persönlichkeit 

mit Potential zum Vorstand 


erkennen lassen. Die Direktverantwortung gegenüber dem Vorsitzenden des Vorstandes wird Ihnen die volle Durchschau bei allen Aktivitäten 
des Unternehmens ermöglichen. Nach Aufbau des genannten Bereiches entspricht Ihre Bestellung in ein Vorstandsressort— bei entsprechender 
Neigung auch außerhalb des Personalwesens - durchaus der Konzeption. Dies Km Rahmen einer exzellenten Adresse der europäischen 
Wirtschaft. Alles Weitere im Gespräch in München. 

Herren mit Vorstands potential im Alter bis Anfang 40 werden um die entsprechenden Angaben und Unterlagen 
gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, 
Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und möglichen Eintrittster- 
min. Die beauftragte Industrieberatung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt 
aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwaid-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


nie Welt der Oberflächentechnik 

- chemisch und physikalisch - 

Das Unternehmen funktioniert, von der Entwicklung über die Verfahrenstechnik bis hin zum Vertrieb - sonst wäre es nicht Marktführer. Es 
genießt wegen seines Know-hows, der Qualität der Produkte und seiner Zuverlässigkeit unter dem Siegel „made in Germany“ hohes 
Internationales Ansehen. Das Geschäft wird immer individueller, so daß die Produktion mehr und mehr kundenbezogen arbeitet Die 
Veredelungsprodukte des Hauses werden jeweils beim Industriellen Abnehmer verarbeitet Der wachsende Marictanspruch in Richtung 
Individualität erfordert noch tieferen Einstieg in Marktanalyse, Marfctfconzeption, Produkt- und Absatzplanung, Verkaufsförderung, Ertrags- 
planung, Werbung und Marketing schlechthin. Der 

Ausbau Marketing weltweit 

-später mehr- 

erhält damit höchsten Stellenwert in diesem gesunden, konzernunabhängigen Unternehmen. Die Position wird deshalb adäquat etabliert Wir 
hatten es an dieser Stelle für müßig, einem geelgeneten Herrn darzustellen, welche Verantwortung und welches fachliche Paket er zu tragen 
haben wird, um die absatzwirtschaftiiche Konzeption der Zukunft entscheidend mitzubestimmen. Wichtig ist uns dabei aber der Mensch, sein 
Charakter und sein Habitus. Aber auch noch ein entscheidendes Wort zum „später mehr 11 : Beste Marktanalyse und theoretisches Marketing 
allein würden der Zielprojektion nicht genügen. Sie bedarf vielmehr des Horizontes und der Durchschlagskraft eines Absatzchefs mit Potential 
zum Ge sc h ä f tsf ührer. Der Weg dorthin ist Jedenfalls bereitet! . 

Adäquat strukturierte Kaufleute oder Techniker aus der Branche oder deren Nähe, mit gutem Englisch, werden um 
die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen 
Verantwortungsbreite, Werdegang In Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, EmkommensvoreteF 
lungen und Entrittstermln. Die beauftragte Industrieberatung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie 
• unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89/ 

64 90 91. 
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DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Chancenreiche Konsumgüterindustrie 

Das dynamische, unabhängige, marktführende Unternehmen produziert und vertreibt modische Gebrauchsgüter. Seine Produkte haben hohen 
Bekanntheitsgrad und sind bestens im Markt etabliert Die ehrgeizigen Untemehmensziele geben ein strategisches Umsatzziel von 200 Mio. 
DM vor. Dies bei stark zunehmender Internat! onalität In bezug auf Märkte und Produktionsstätten. Vor diesem Hintergrund muß unser 

Kaufmännischer Geschäftsführer 

weitaus mehr Gestalter als Verwalter sein. Zu seinem Verantwortungsbereich gehören Controlling, Finanzen, Steuern, Urrtemehmensptanung 
und EDV. Die zentrale Bedeutung dieser Funktionsbereiche erfordert, daß Sie über industrielle Erfahrung an entscheid ender Steile Sn den 
Genannten Bereichen verfügen. Ebenso über hohe Leistungsbereitschaft, unternehmerisches Denken, die Kraft, sftategfeche Zie|e 
durchzusetzen, und vor allem persönliche Integrität Die zu vergebende Aufgabe wird Sie voll fordern, gibt aber auch vieL Dies alles in 
schönster Lage Oberbayems. 

Herren adäquaten Zuschnitts von etwa Mitte 30 bis Mitte 40 werden um die qualifizierenden Angaben und 
Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in 
Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Englischkenntnisse, Einkomme nsvorstellun- 
gen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie 
unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 GrümvakFMunchen, Postfach 3 20, Telefon 0 89 / 

649091. 


UNTBtNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 



Seite 6 


STELLENANGEBOTE 



[KAUFHALLE » l~^ 

Sie können schon einiges. 
Machen Sie jetzt mehr draus. 

I Die Lehre zum Einzelhcmdefskoufmorin haben Sie bereits hinter sich; vielleicht auch 

schon einige Jahre Berufserfahrung. Und jetzt stellt sich Ihnen die Frage .Wie geht es 
eigentlich weiter?* 

Wir eröffnen Ihnen eine Chance zur systematischen Berufsplanung. Dem für zukünftige 
Fühmngsposlflonen suchen wir jetzt 

Nachwuchskräfte 
für Führungsaufgaben 
im Verkauf 

Lebensmittel, Textilien oder Hartwaren 

in diesen Fachbereichen bieten wir engagierten jungen EtnzeJhandeJskaufteufen in 
unseren über 1 00 Häusern sehr gute Aufstiegsmöglichkeiten. 

Schritt für Schrift bereifen wir Sie ruf Aufgaben mit steigert er VteranftMtfung vor; En 
Theorie und Praxis, noch einem Individuellen Fördern ngsptan. 

Wir bieten keine .Rolltreppe* zum Erfolg, auf der Sie ohne eigenes Zutun automatisch 
auf steigen. Aber wir unterstützen Sie von Stufe zu Stufe, wenn Sie uns zeigen, daß Sie 
weiter wollen und können. 

Wenn Sie dieses langfristig interessante Angebot reizt. Sie den notwendigen Schwung 
mitbringen und Sie außerdem mobil sind. d. h. ein eventueller Umzug für Sie kein 
Problem ist. möchten wir Sie gern kennen lernen und ausführlich informieren. 

Bitte schreiben Sie an: Kaufhalle GmbH, Bereich Personahuesen, z. H. Herrn Hermann 
Westendorf. Leonhord-Tielz-Straße T, 5000 Köln I. 

Machen Sie jetzt den Schritt nach vorne. 




S * 


Wir sind 

• 

eine führende Untemehmensgruppe und als Fachgroßhandei für Großverbraucher tätig. 

Wir suchen 

junge und dynamische Nachwuchskräfte für unsere Niederlassungen in Nord- und 
Westdeutschland, denen wir nach gründlicher Einarbeitung folgende Positionen übertra- 
gen wollen: 

Geschäftsführer 


gleichberechtigte 


2. Geschäftsführer 

Wir bieten 

einen sicheren Arbeitsplatz bei interessanter und verantwortungsvoller Tätigkeit 

eine Dotierung entsprechend der Aufgabenstellung, die Sie zufiriedensteOen wird 

Wirerwarten 

eine gute kaufmännische Ausbildung 

eine vorangegangene Außendienst-Tätigkeit (keine Bedingung) 

Eigeninitiative sowie Kontakt- und Akquisitionsstärke 
die Bereitschaft zu einem erforderlichen Wohnortwechsel 

vor allen Dingen während der Ausbildungszeit muß eine höbe Mobilität vorausgesetzt 
werden. 

Sie fühlen sich angesprochen? 

Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Foto unter Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung und des möglichen Eintrittstermins unter B 10 598 an WELT- Vertag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


ZIMMEREI/HOLZBAU 

Wir sind ein bekanntes und wirtschaftlich gesundes Unternehmen der Holzindustrie mit mehreren Produktspar- 
ten. 

Für unsere Betriebsabteilung Zrnmerei/Hoizbau suchen wir, den allelnvarantwortlichen Leiter. 

Der Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit wird die Akquisition, Kalkulation, Abrechnung sowie die Führung der 
Betriebsabteilung und seiner langjährigen Mitarbeiter sein. 

Sie sollten aus einer ähnlichen Position kommen oder aus Ihrer Vorbildung bereits Erfahrungen auf diesem 
Gebiet gesammelt haben. 

Eine ingenieurmäBige Ausbildung wäre uns am liebsten. 

Datierung und Rahmenbedingungen sind attraktiv und werden Sie Zufriedenstallan. 

Wenn Sie hier Ihre Chance sehen und an einer Dauerstellung interessiert sind, dann möchten wir Sie bald 
konnenlemen, 

Bitte senden Sie jedoch vorher Ihre aussagefähigen Unterlagen mit Lichtbild und Gehaltswunsch an den von uns 
beauftragten Berater. Er verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und strikte Einhaltung Ihrer Sperrvermerke. 
Sie können ihn auch abends und am Wochenende an rufen, falls Sie noch Fragen haben. 

Fritz H. Lüdtke 


UNTERNEHMENSBERATER FÜR HOLZ- UNO KUNSTSTOFFVERARBEITENDE BETRIEBE 


Buchsbaumweg 4 D-6430 Bad Hersfeld Telefon (0 66 21) 6 28 84 


LEITER 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Für die umfangreiche Textdokumentation in unserem Hamburger Verlagshaus 
- 20 Mil lionen Ausschnitte und 70 OOO-Bände-Bibljotbek - suchen wir 
baldmöglichst einen archivarisch erfahrenen 

Leiter des Archivs 


Er soll die Umstellung auf ein EDV- 
gestütztes Archivsystem vorbereiten und 
federführend betreuen und den vielfälti- 
gen Anforderungen unserer Redaktionen 
entsprechen. 

Wir erwarten einen Bewerber im Alter bis 
zu 45 Jahren mit akademischer Aus- 


bildung und guten Fremdsprachenkennt- 
nissen. 

Richten Sie Ihre handschriftliche Bewer- 
bung mit Zeugnissen, Lebenslauf und 
Lichtbild bitte unter der Kennziffer 355 an 
unsere Personalabteilung! 
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Axel Springer Verlag 

Kaiser- Wühehn-Straße 6, 2000 Hamborg 30 



Verkaufsleiter Frankreich 


(Führungsnachwuchs) 

Mochten Sie in Paris wohnen and arbeiten? 

Wir sind ein in der Branche bekanntes und in Europa führendes 
Unternehmen auf dem Sektor Promotion-Artikel. 

In Frankreich sehen wir ein für uns besonders wichtiges Land. 
Damit der bereits erfolgreich begonnene Aulbau weiter forciert 



Trusthouse Forte Hotels 

Mrectorof Salus 
for Oeiman y 
Austria & Switzarfand 

We invite applications for this post which will become vacant 
when ttle present director reb'res. 

Candidates shoukt be between 35-45 years of age; speak and 
write fiuent English and German; have hotel sales and martetmg, 
travel trade or alrtlne expertem». 

This is a senior Position demanding a high degree of axpenance 
in sales and marksting techniques, a thorough underetanding of 
the travel trade in the designatsd martets and the ability to direct 
and motivate a highly qualifted statt. The appoirrtment will be 
appropriately renumerated. 

The successful candldate will be expected to take up his Position 
by January 1985 and will be based in Frankfurt/Main. 
Applications, which will be handled with utmost dsscretion, 
should be made in English to: 

Mr. B. A. Dromgoole, Director off Sales 
Trusthouse Forte Hotels (Deutschland) GmbH 
Neue Mainzer Strasse 22 

D-6000 Frankfurt/Main 1 


Wir sind ein international tätiges Handelsunternehmen im 
Bereich überseeischer Harthölzer und suchen zum nächst- 
möglichen Termin einen 


werden kamt, suchen wir einen jüngeren Mitarbeiter, der nach 
einjähriger Einarbeitung unser bereits bestehendes Verkaufsbü- 
ro in Paris ansbauen soll. 

Den Anforderungen dieser Aufgabe nstellong entsprechend er- 
warten wir Bewerbungen von einsatzbereiten, ideenreichen und 
gut ausgeb ildeten Herzen, die die französische Sprache absolut 
sicher beherrschen, vorzugsweise sogar französische Staatsbür- 
ger sind. 

Darüber hinaus sind Vcrkaufserfahmngen wichtig. Ein systema- 
tischer Arbeitsstil, Zielstrebigkeit and Sicherheit in der Ver- 
hanriTimg sffihmng wäre wünschenswert und würde die Zusam- 
menarbeit erleichtern. 

Wenn Sie Interesse an dieser Herausforderung haben, senden 
Sie' bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an die unten aufgefuhrte 
Adresse, z. HdL Herrn Junge. 


Leiter des Finanz- 
und Rechnungswesens 


H. Schneider GmbH & Co. KG • Strandbaddamm 4 • 2000 Wedel - Tel.: (0 41 03) 80 90 


Das Aufgabengebiet umfaßt Führung und Kontrolle der Fi- 
nanz- und Betriebsbuchhaltung (DATEV), Steuerung der Un- 
terzieh mensfinanzen und Devisengeschäfte sowie die Betreu- 
ung des Personalwesens. 

Unser möglicher Kandidat sollte ein gestandener Bilanzbuch- 
halter mit fundierten Kenntnissen im AuBenhandelsrech- 
nungswesen sein. Gute Englischkenntnisse sind notwendig. 
Wir bieten unserem neuen Mitarbeiter eine gut dotierte, 
verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Position mit 
ausreichenden Vollmachten innerhalb eines kleinen, im inter- 
nationalen Holzhandel spezialisierten Teams. 

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Angabe 
Ihrer Elnkommenswünsche an 

Personalmarketing Wronek 

Postfach 446, 2102 Hamburg 93 



Wir sind ein modernes 600-Betten-KranKenhaus mit 650 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Lünen 
(90 000 Einwohner) liegt zwischen Ruhrgebiet 
und Münsteriand und verfügt über viele Fraizeit- 
einrichtungen und ein umfassendes Schulange- 
bot. 

Wir suchen für die 

Leitung unserer Personal- und 
RecMsabtellung eine(n) 

VOLLJURISTEN / IN 

Wir erwarten eine(n) Bewerberin) mit beruflicher Erfahrung 
im Arbeits- und Tarifrecht und der Bereitschaft, 
sich mit der Zielsetzung eines konfessionell 
geführten Krankenhauses zu identifizieren. 

Wir bieten eine Führungsposition mit anspruchsvoller und 
vielseitiger Aufgabenstellung. Anstellung, Ver- 
gütung und Sozialteistungen (Altersversorgung, 
Umzugskostenerstattung usw.) erfolgen nach 
den AVR (analog BAT). 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des möglichen Ein- 
trittstermins erbitten wir an den 

Yerwaltuissdlreklor des 
SL-Marieii-lleseHals 
AltstadtstraBe 23, 4878 Unee 
Telefon: 02306/772220 


Grundregeln 
beim Texten von 


Stellenanzeigen 


Slellenanzeigen sind Signale an den Annnlwi iihpr rin« 
Bewerbermarkt. Je klarer und voll- ™~>~P en UDer 005 
ständiger sie sind, desto sicherer CfllCfGtt 

können die Angesprochenen Gehali/Tamieme 

erkennen, ob das Angebot für sie in Nebenleistungen 
Frage kommt. Dienstwagen) 

Die? sind die wichtigsten Informa- 

Wo hnungshilfe/Umzugsh i Ife 


tionen m Slellenausschreibungen: 

Angaben über das 

Unternehmen 

Firmenphilosophie 

Branche/ Produkte 

Standort/ Region 
Größe/ Bedeutung/ Pläne 
Betriebsklima 

Angaben über die 
Position 

Ausschreibungsgriinde 
Au (gaben/ Ziele 
Verantwortung/ Kompetenzen 
Entwicklungsmöglichkeiten 
Einstei lungsterm in/ Probezeit/ 
Veruragsdauer 

Angaben über die 
Anforderungen 

Alter 

Persönliche Eigenschaften/ 
Charakter 

Ausbildung/Vorbildung . 
Kenntnisse 
Fähigkeiten 
Berufserfahrungen 


Einarbeitung/Weiterbildung 

Angaben über die 
Bewerbung 

Foto 

Zeugnisse/Testate 

Referenzen 

Arbeitsproben 

Handschrift 

Bewerbungsudresse 

Vbrstellung/Tests 

Anhand dieser Checkliste können 
Sie jeden Stellenanzeigentext prüfen, 
ob er optimal informiert. 

Und noch ein Zweites; Stellen- 
anzeigen-wenden sich an Menschen. 
Je „menschlicher” sie geschrieben 
sind, desto eher lösen sie die ge- 
wünschten Bewerbungen aus. Prüfen 
Sie unter diesem Gesichtspunkt 
alle Stellenanzeigen-Manuskripte. 

Es lohnt sich! 



Wir sind ein international erfolg reiches Unternehmen, das sich weltweit mit der Planung und Ausführung 
anspruchsvoller Bauvorhaben befaßt, darüber hinaus haben wir um auf die Fertigung von Al um ln tu m- 
Fassaden, Stahlbeu-Tragwerke und den elementierten Innenausbau spezialisiert . 

Das Marketing soll auf eine neue Grundlage gestellt werden. Für diesen Neuanfang suchen wir zum 
nächstmöglichen Eintritt einen qualffiztoften 


Marketing-Fachmann 

Direkt der Gesohflftsleitung unterstellt stehen Sie 
mitten hn Zentrum der Entscheidungsfindung: Sie 
sind verantwortlich für den internen Marketingauf- 
bau und die Abtauforganisation, analysieren Markt- 
Strukturen und interpretieren Veränderungen, kon- 
trollieren Vertriebswege und. -formen und spuren 
Scfwachstellan auf. Sie wirken mit an der Erstellung 
von mittet- und langfristigen Plänen bis hin zur 
strategischen Untemehmensplanung, sie erarbeiten 
Konzepte und Problemlösungen und koordinieren 
die Werbeaktfvitfiten der einzelnen Geschäftsberei- 
che und -sparten in enger Zusammenarbeit mit 
unserer Werbeagentur. 

Dta Initiative, Aufgaben anzupaefcen, liegt bei ihnen. 
Ihr. Erfolg zeigt sich im reibungslosen Ablauf der 
internen und externen Kommunikation. Sie verfugen 
über ein fundiertes, marketingorientiertes Wissen, 
das Sie sich in einer ähnlichen Position erfolgreich 
erworben haben. 

Unternehmerisches Denken. Ourehsatzungskraft 
und vt<d Engagement setzen wir voraus. 

Wenn Sie diese gutdatierte Aufgabe mit großer 
Selbständigkeit und Verantwortung anstraben, rich- 
ten Sie Ihre ausführlichen sch riftlichen Bewerbungs- 
unterlagen an unsere Personalabteilung. 


RUTERUMJJ 

ein Unternehmen der Satzgitter-Gaippe 

RÜTERBAU GmbH - 3012 Largenhagen 
Am Pferdemarkt 15 • Telefon (0511) 77 04-0 



Mehr als 135 000,— DM verdient ein 

guter Verkäufer 

auch heute noch durch Reihenhausverkauf (keine Bauherrenmodelle). 

Für unseren vorhandenen Interessentenbestand in den Gebieten Bremen/ 
Hamburg/Hannover/Köln/Düsseldorf suchen wir abschluBsichere Profis, auch 
aus anderen Bereichen (Versicherung, Markenartikel), mit Selbstvertrauen 
und Einsatzfreudigkeit. 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit der von uns beauftragten 
WIRTSCHAFTSWERBUNG KREBS* Am Markt 11, 2800 Bremen 1 



ZETTL ER, die weltweit operierende Firmerv- 
gruppe, die eine Spitzenposition auf dem Sektor 
ANRUFBEANTWORTER und WÄHLAUTOMATEN ein- 
nimmt, sucht für den Bereich der Niederlassung Bremen 
einen qualifizierten 


Wir bieten 


FACHBERATER 


Erfolge im Vertrieb von Büromaschinen 
oder Telefonanlagen/T elefonzusatzgeräten 
überdurchschnittlichen Leistungswillen 

eine breite und attraktive Produktpalette 
überdurchschnittliches Einkommen 
einen sicheren Arbeitsplatz 


OUU4 iiwiiuii OIB mre oeweroung an unseren Nieoenassungsteiter Herrn Gloistein 
oder besuchen Sie uns .in der Zeit vom 25. bis 30. Oktober 1984 auf n«r 
ORGATECHNIK (Halle 10 EG, Stand, 630, Tel.: 221 / 81 9148)4nK(Mii-AfSrecJ 
' partner Herr. K. Balkhausen, . H 


ALOIS ZETTLER GMBH, Niederlassung Bremen 
Huchtinger Heerstraße 36 
2800 Bremen 66 
Telefon 04 21 / 58 00 61 






-I 
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Auf sicherem Fundament 

neue Vertriebswege gehen 

Unser Auftraggeber ist eine bedeutende Versicherungsg nippe mit Sitz in einer norddeutschen Metropole. 
Das Unternehmen bietet ein AH-Sparten-Programm. Eine dynamische, zukunftsbezogene Geschäftspolitik 
zeichnet das Unternehmen aus und bietet die Grundlage für den weiteren Erhalt der guten Marktposition. 
U dteser Maßnahmen wird eine neue Vertriebsorganisation gegründet, die eine eigene Leitung 

erhalten soll. Ate „Mann der ersten Stunde“ wird eine führungsstarke Vertriebs Persönlichkeit gesucht. 

Vertriebsvorstand 

Sie haben bereits größere Einheiten im Direkt-Vertrieb erfolgreich geleitet und suchen nun eine Position, in 
der Sie Ihre kJ een und Erfahrungen in eine Pionier-Aufgabeeinbringen können. Sie verfügen über 
Organisationstalent und Durchsetzungsstarke und trauen sich den Sprung in die erste Führungsebenezu. 

Die neue Vertriebsorganisation wird imZielgruppengeschäfttätigseinunddenkünftigen Mitarbeitern 
attraktive Karriere- und Einkommensmöglichkeiten bieten. Der Schwerpunkt wird in der Krankenversiche- 
rung liegen, doch soll die gesamte Palette von Finanzdienstleistungen angeboten werden. Ein hoherOrga- 
Fondsbieteteine solide Investitionsgrundlage. Einem Vertriebsfachmann, der konzeptionell denkt und sich 
dem Leistungsprinzip vsrpflichtetfQhlt, bletets ich eine außergewöhnliche Chance, sein Können und seine 
Vorstellungen in die neue Organisation einzubringen. 

Wenn Sie sich dieser Herausforderung stellen wollen, freuen wir uns überden Kontakt mit Ihnen. HerrH. Will 
oder Herr F. Amoidstehenfürtelefonteche Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73)gemezurVerfügung. Ihre 
aussagefähige Bewerbung sendenSieunsbitteunterKennzffferMA870zu. Selbstverständlich werden wir 
ihre Bewerbung vertraulich handhaben undSperrvermerkegewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 


Aufstiegschance in großer 
Versicherungsgruppe 

Unser Auftraggeber ist eine große Versiehe rungsgruppe, die im Markt einen bedeutenden Namen und eine gute 
Position hat Jetzt werden die Weichen für die 90er Jahre gestellt. Deshalb suchen wir einen aufstiegs- 
motivierten jungen Nachwuchsmann als rechte Hand des Vertriebs-Chefs. 

Assistent des 
V ertriebsvorstandes 

Gesucht wird eine einsatzbereite, flexible Nachwuchskraft, deren Werdegang erkennen läßt, daß die Fähigkeit 
zur Bewältigung vielseitiger, anspruchsvoller Aufgaben vorhanden ist In vielseitigen Interessen und Aktivitä- 
ten, auch neben dem Beruf, sollte sich Ihre Leistungsbereitschaft zeigen. Ideenreichtum ist in dieser Position 
ebenso gefragt wie Kontaktfähigkeit und Durchsetzungsvermögen. Wenn Sie nach neuen Herausforderungen 
suchen, sich mit durchschnittlichen Leistungen nicht zufriedengeben und vorwärtskommen wollen, bieten sich 
Ihnen günstige Aufstiegsmöglichkeiten. Sie haben die außergewöhnliche Chance, jetzt an den Zukunftsaufga- 
ben mitzuwirken, die Sie dann als Führungskraft zu verantworten haben. 

Sie sollten als Einstieg möglicherweise ein betriebswirtschaftliches Studium mit Schwerpunkt im Marketing 
oder Versicherungsbereich mitbringen. Mathematiker und Juristen sind ebenso angesprochen. Praxis in den 
Finanzdienstleistungen wäre von Vorteil. Auch Außendienst-Erfahrung ist wertvoll, aber nicht Voraussetzung. 

Wenn Sie diese außergewöhnlich entwicklungsfähige Aufgabe reizt, freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunter- 
lagen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugniskopien) unter der Kennziffer MA 873, z. H. Herrn J. Kraan oder Herrn 
P. Hollmann (Tel. 02 21 / 21 03 73). Uns interessieren besonders Ihre Aktivitäten neben Schule und Studium. 
Selbstverständlich werden Ihre Bewerbungsunterlagen streng vertraulich behandelt. 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER- DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 


Profil zum Abteilungsleiter 

Unser Klient, ein bekanntes Kreditinstitut mit großer Substanz und bundesweiten Aktivitäten, hat sich insbesonde- 
re durch das Angebot neuer, fortschrittlicher, kundenfreundlicher Bankdienstleistungen einen guten Namen 
gemacht Ohne eine reibungslos funktionierende Bank-Organisation, Ihre Entwicklung und Pflege, wäre dies nicht 
möglich gewesen. Unter der Prämisse 

Bank-Organisation im Griff 

wünschen wir Kontakt zu einem exzellenten Fachmann der Bankorganisation, der als Abteilungsleiter nicht nur 
Bestehendes optimiert, sondern auch Neues zu initiieren und zu realisieren versteht. Das Profil: Erhalter und 
Gestalter, fachliche und persönliche Autorität, kontaktfähig und teamorientiert arbeitend. Idealerweise kommt er 
aus einem überschaubaren und flexiblen Bankorganismus, wie etwa einem regional tätigen Institut und mit dem 
Wunsch, sich nunmehr in einer nationalen Organisation zu profilieren. Ihr Schreibtisch steht in einer süddeut- 
schen Großstadt Alles Weitere in Kürze bei unserem Gespräch. 

Damen und Herren aus dem Metier der Bank-Organisation und mit Führungshand werden 
um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne; kurze 
Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschrei- 
ben, Lichtbild, Zeugniskoplen, Einkommensvorstellungen und EintrtttstermJn. Wir wün- 
schen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten deshalb Ihre Zuschrift an die 
Chiffreabteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist um evtl. 
Sperrvermerke korrekt zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. 
Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


INTERPRINT 

Seit über 15 Jahren drucken wir auf Rotationsmaschinen Dekorpapiere für Industriekunden, die 
Möbeloberflächen hersteilen. 

Wir nehmen eine Spitzenstellung in unserer Branche ein. erzielen in diesem Jahr mit 90 
Mitarbeitern einen Umsatz von ca. DM 33 Mio. und haben die Steife des 

Hauptabteilungsleiters 

Technik 

zu besetzen. 

Unser neuer Mitarbeiter soll nicht älter als 35 Jahre sein und aus dem Fachgebiet Drucktechnik 
mit fundierten Kenntnissen und Erfahrungen im Rotationsdruck kommen. Neben den fachlichen 
Qualifikationen erwarten wir eine Persönlichkeit, die führungserfahren ist und unsere anspruchs- 
vollen Firmenziele in seinem Bereich mit Engagement und Innovationspotential vorantreibt. Wir 
erwarten Einfühlungsvermögen in betriebliche Zusammenhänge und Sensibilität für die Produkte 
allgemein. Ebenfalls stellen wir hohe Ansprüche an seine Kenntnisse und Fähigkeiten in den 
Bereichen Betriebswirtschaft und Personalführung. 

Wir bieten ihm eine überaus interessante und selbständige Aufgabe in einem expansiven, 
weltweit angesehenen Unternehmen, kurze Entscheidungswege, qualitativ hochwertige Produkte 
und eine der Bedeutung der Position angemessene Dotierung. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte zu Händen von Frau Caldenhoven. 


m 


INTERPRINT ROTATIONSDRUCK GMBH & CO KG 
BRUCHHAUSEN WESTRING - POSTFACH 1770 
5760 ARNSBERG 1 ■ W.-GERMANY 
TELEFON (0 29 32) 46 36 


Für den weiteren Aufbau unserer bundesweiten Vertriebsorganisation 
suchen wir für einzelne Bundesländer den 


Verkaufsleiter 


Sie wissen, daß die erfolgreichsten Karrieren freiberuflich Im Dtrektver- 
kauf gemacht werden! 

Unsere Produkte schließen konkurrenzlos eine Markttücke! 

Ihre Aufgaben sind die Mitwirkung am expansiven Aufbau und die Leitung 
der ca. 100 Mitarbeiter Ihres Verkaufegebiets mit verkäuferischer Kompe- 
tenz. 

Sie haben mehljährige Erfahrungen im Vertrieb und insbesondere die 
Fähigkeit, eine Außendienste rganisatton dieser Größenordnung mit Krea- 
tivität und hoher Motivation zu führen. 

Die Position bietet ihnen Zukunft und erfoigsorienttert ein Spitzeneinimm. 


Wir möchten gern mit Ihnen ein Gespräch führen und bitten um Ihre 
Kutzbew e rfaupg mit Lebenslauf und Lichtbild an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung. Sperrvermerke werden diskret berücksichtigt. 

Untemehmensberatung Olaf Thomson, Matmedyer Str. In 
3000 Hannover-Dören, Abteilung Personal 


GENERAL DEVELOPMENT 
CORPORATION / USA 

Für den Verkauf von Grundstücken und Eigenheimen in Florida 
sucht sehr bedeutende amerikanische Gesellschaft der Bau- und 
Immobilienbranche Agenten und Makler in Europa 

Die General Development Corporation ist an der New Yorker 
Boise mit einem Kapital von über 500 Millionen Dollar notiert. 

Die General Development Corporation hat bereits mehr als 
30 000 Einfamilienhäuser erstellt und über 110 000 Hektar Land 
erschlossen und bietet Ihnen; 

- sehr interessanten Bestand an Grundstücken 
und Eigenheimen 

- ein Einarbe'rtungsprogramm in Florida 

- Promotionsmaterial 

- ein in seiner Art einmaliges Vergütungssystem 
mit Gewinnbeteiligung. 

Bitte schreiben Sie an: Postfach 850, CH-1211 Genf. 



Aufstieg durch Generationswechsel 

Wir sind ein mittelständisches, traditio ns reiches, angesehenes (mporturrtemehmen in norddeutscher Großstadt, das zu den besten Adressen im Direktvertrieb hochwertiger Föod-Produkte zählt. Zur Verstärkung unserer Aktivitäten und 
Erhöhung der Effizienz suchen wir einen jüngeren, marketingorientierten, direktvertriebserfahrenen 

Verkaufsleiter - Direktvertrieb 

— Mitglied der Geschäftsleitung — 

dem bei nachgewiesener Gesamtbefahigung mittelfristig die verbriefte Chance geboten wird, zum 1. Geschäftsführer aufzusteigen. Deshalb sollten sich von dieser Ausschreibung auch qualifizierte Manager angesprochen fühlen, 
die bislang nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht haben. 



Airfgaben: 

Zunächst dem amtierenden AlleirvGeschäftsführer, mittelfristig aus- 
schließlich den Anteilseignern verantwortlich, besitzt die kurz-, mittel-' 
und langfristige Sicherung und die dynamische, gewinnorientierte Wei- 
terentwicklung des Unternehmens absoluten Vorrang. Hiervon leiten sich 
ab: 

Mitwirkung an der Weiterentwicklung von Untemehmensleitbild und 
Gesamtstrategie sowie Festlegung der Produkt-, Preis- und Verkaufspoli- 
tik. 

Umsatz-, Budget- und Gewinnplanung. Optimierung des Mitteleinsatzes. 
Ptenung/Koordination aller Instrumente des directmaii mit Schwerpunkt 
Zielgruppenausweitung und Potentialausschöpfung. 

Mitarbeiterführung und -motiyation.. 


Anforderungsprofil: 

Die gestellten Aufgaben erfordern als Pffichtvoraussetzung einen 
führungsstarken Manager mit professioneller Direktversand- und/oder 
Direktvertriebskompetenz. Neben gutem betriebswirtschaftlichem Back- 
ground sind erforderlich: 

• Analytische Befähigung, konzeptionelles Denken, zielgerichtete 
Kreativität 

• Kontakt- und Kommunikationsbefähigung. 

• Dynamik und Durchsetzungskraft. 

• Wünschenswert sind Französischkenntnisse. 

>0 



Angebot: 

Da der Firmenerfolg durch den Verkaufsleiter und späteren Geschäfts- 
führer entscheidend mitbestimmt wird, ist die Position ihrer Bedeutung 
entsprechend dotiert und ausgestattet. Weitere Einzelheiten sollten 
einem vertraulichen Gespräch Vorbehalten bleiben. 

Zur Gesprächsvorbereitung erbitten wir Ihre schriftliche Interessenbe- 
kundung mit allen für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen wie tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung der heutigen Aufgaben, Gehalts- 
angabe, Eintrittstermin, evtl. Sperrvermerk an die HS-Untemehmens- 
beratung, Postfach 65 0445. 2000 Hamburg 65, Tel. 0 40 / 6 0800 77. 
Kennziffer: 2559. 

Als Gesprächspartner steht Ihnen unser Berater, Herr Hanns Schutt, 
persönlich zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 


Hanns Schulz ■ Ihr Berater für Führungspositionen 
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Mitarbeiter/in baldmöglichst gesucht als 


Linotype ist ein führender Hersteller von 
Fotosatzanlagen für Druckereien. Setze- 
reien und Verlage. Diese Satz- und Kom- 
munikationssysteme repräsentieren fort- 
schrittlichste Technologie mit den Kom- 
ponenten Elektronik, Optronik, Fein- 
werk-, Kathodenstrahl- und Lasertech- 
nik. Innovative Qualtätserzeugnisse, die 
weltweit höchste Ansprüche für einen 
rationellen, funktionellen und zuverlässi- 
gen Einsatz erfüllen. Was sich in über- 
durchschnittlichen Verkaufserfolgen nie- 
derschlägt. 


Sachgebietsleiter 
Arbeitsvorbereitu ng 


Ihre Aufgaben: Sie sind verantwortlich für die Schaffung und Pflege verbindlicher Arbeitsuntertagen, 
für Fabriklayout' und Materialflußplanung. Weitere Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit: Make-or-buy- 
Analysen, Planung und Durchführung von Köstensenkungsprogrammen sowie 
investrtionsmittelplanung für die Produktion. Neben den fachlichen Voraussetzungen sollten Sie die 
Fähigkeit mitbringen, ein Team qualifizierter Mitarbeiter motivierend zu fuhren. . 



Ihre Quaflftkatlon: Ingenieur der Elektrotechnik oder des Maschinenbaus mit hinreichend langjährigen 
Erfahrungen aus der Arbeitsvorbereitung einer Bektronikfertigung. Sie sollten MTM und REFA 
beherrschen, ferner gute Englisch kenrrtnisse besitzen. Vertrautheit im Umgang mit Mittel- und 
Großserien wäre wünschenswert. 


Arbeitsvorbereiter 


Umsatzsteigerungen, erweiterte Pro- 
duktpalette und zunehmende internatio- 
nale Aktivitäten erfordern jetzt den Ein- 
satz weiterer qualifizierter Mitarbeiter. 
Ihre Chance, wenn Sie die nebenan vor- 
gestellten Aufgaben interessieren und 
Sie das notwendige Know-how besitzen. 


Ihre Aufgaben: Erstellung von Arbeitsplänen, Konzeption und Einführung kostengünstiger 
Fertigungsabläufe und rationeller Ferügungsmethoden, Optimierung von Materialflußsystemen, 
Einführung und Überwachung von Neu- und Ersatzinvestitionen. 


Ihre Qualifikation: Ingenieur oder Techniker der Fachrichtung Elektrotechnik, Maschinenbau oder 
Fertigungstechnik mit angemessener Erfahrung in der Fertigung elektronischer Erzeugnisse. REFA- 
beziehungsweise MTM-Ausbi klung sowie englische Sprachkenntnisse sind ebenfalls erforderlich. 


Leiterder 

Öffentlichkeitsarbeit (Presse - PR) 



Unsere Aktivitäten umfassen die Konzeption und Durchführung von 
Messen und Kongressen. 


Voraussetzung für Ihre Tätigkeit sind eine fundierte journalistische Ausbil- 
dung und gute Fremdsprachenkenntnisse. Wir erwarten von ihnen das 
Wissen um wirtschaftliche Zusammenhänge. Es : ist deshalb von Vorteil, 
wenn Sie in einer Wirtschaftsredaktion oder in einer Presse-, PR-Abtei- 
lung eines Unternehmens tätig waren. 


Wenn Sie dieses vielseitige Aufgabengebiet und die Chance, in unserem 
Unternehmen an verantwortlicher Steile mitzuwirken, interessiert, bitten 
wir Sie um ihre ausführliche schriftliche Bewerbung. 




Hamburg Messe und Congress GmbH 


Jungiusstraße 13, 2000 Hamburg 36. Telefon (0 40) 3 56 92 40 


Linotype bietet Ihnen gute Arbeitsbedin- 
gungen, berufliche Weiterbildungsmog- 
Uchkeiten und eine leistungsgerechte 
Honorierung Ihres Engagements in ei- 
nem zukunftsorientierten, mittelgroßen 
Unternehmen. In unserem Produktions- 
bereich sind ca. 300 Mitarbeiter tätig. 


Product-Engineer 


Zur Kontaktaufnahme und Vorbereitung 
eines persönlichen Gesprächs erbitten 
wir von Ihnen die Zusendung aussage- 
kräftiger Unterlagen. Wobei Ihre Bewer- 
bung bitte deutlich mit der angestrebten 
Position gekennzeichnet sein sollte. 
Dankei 


Ihre Aufgaben: Fertigungsgerechte Einführung neuer Erzeugnisse unserer amerikanischen, 
englischen und deutschen Entwicklungs-Teams in die Produktion. Dabei stellen Wertanalyse, 
Prototypenbau, Projekt-Management und Problemanalyse Ihre wesentlichen Aufgaben dar, die zu 
gleichen Teilen hohes fachliches Wesen sowie persönliches Durchsetzungsvermögen fordern. 


Ihre Qualifikation: Hier können wr uns Bewerber aus zwei Berufswegen vorstellen. Einmal den 


Ingenieur der Nachrichtentechnik mit entsprechender Erfahrung in der Entwicklung oder im Product- 
Engineering der Analog- und/öder Digital-T echnik. Zum anderen den Ingenieur der Feinwerktechnik 
oder Optik mit vergleichbarer Erfahrung in der Entwicklung oder im Product-Engineering der 
Konstruktion von Elektronikgeräten. 


Gute Englischkenntnisse sind für die reibungslose Kommunikation mit unseren Entwicklungsgruppen 
und den Lieferanten in USA und England erforderlich. Neben diesen fachlichen Voraussetzungen 
erwarten wir Kontaktfreude, Durchsetzungsvermögen, Mut zu Ideen und Eigeninitiative. 


Linotype 

Erfahrung 
& Qualität 


Mergenthaler Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96)4 03-1 


- Aufstieg durch Ausstieg - 
Veiril@f@fp€i’slilichkeit für Industridadie 


Spielothek- Aktions-Team 


sucht charmante und flexible 


Mitarbeiterinnen 


Aufgabe: 


Planung und Durchführung von vielseitigen Aktionen in 
unseren Häusern in der BRD/West-Berlin in einem kamerad- 
schaftlichen Team 


Angebot: ein gutes Gehalt und Spesen, vielfältige Möglichkeiten der 

Fortbildung, sehr gute Aufstiegsmöglichkeiten, schicke Be- 
rufskleidung und einen Firmenwagen 

Voraussetzungen: ca. 25 - 30 Jahre, kaufmännische Ausbildung, Spaß an 
Werbeaktionen und am Reisen (mit auswärtigen Übernach- 
tungen). Begeisterungsfähigkeit und Aufgeschlossenheit im 
Umgang mit anderen Menschen 

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie bitte umgehend Ihre Bewerbungsunterla- 
gen mit Lichtbild und Angabe Ihrer EinkömmensvorsteJ fangen z- Hd. Herrn J. 

Hauel. 


Voraussetzungen: 


Gespr; 


Führung 



Wir sind eine führende mittelständische, traditionsreiche, angesehene Lackfabrik und beliefern vorwiegend die Großindustrie. 

Wir verstehen uns als Spezialist, der seinen Kunden maßgeschneiderte Problemlösungen liefert. 

Zum Ausbau unserer guten Marktposition und durch das Ausscheiden eines Gesellschafter-Geschäftsführers suchen wir einen 


Verkaufsdirekfor 


als Mitglied der Geschäftsleitung, der unser Unternehmen nach innen und außen überzeugend vertritt. 

Wir denken an einen in unserer Branche erfahrenen und erfolgreichen Praktiker mit kaufmännischem Gespür. Überzeugendes Auftreten, 
akquisitorisches Talent, Verhandlungsgeschick im Umgang mit Großkunden und gute englische Sprachkenntnisse sind die Voraussetzung zur 

Bewältigung dieser Aufgabe. 


Die Position hat große Bedeutung für unser Haus und ist entsprechend finanziell gut ausgestatte t . Unser 
Firmensitz befindet sich in einer landschaftlich sehr reizvollen und verkehrsmäßig günstigen Rhein-Main- 

Lage. 


»[»■■iißflauevani 


Motivierte Herren zwischen 35 und 45 Jahren, die sich für diese herausfordernde Aufgabe interessieren, 
richten ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min) an 


Die Landesmmmg der GebSuderebilger Hamburg sucht für Ihre Geschäftsstelle am HoJsten- 
wail eme(n) 


GESCHÄFTSFÜHRER(IN) 


Wir erwarten von dem Bewerber die Beherrschung folgender Aufgabengebiete: Kenntnisse im 
H«nHiuwh- und Gewerberecht, ‘Vorbildung im Wirtschaftsrecfat, im Amihnik m(ptiii in»n und 


Berufsbüdungsrecht, Arbeit*- und Sosdabechl, evtL Prozeßerfahrangen, Führung Mitar- 
beiterstabes durch persönlichen Einsatz, Überzeugungskraft und eigenes Vorbild. Neben 
diesen fac hlic h en Voraussetzungen sind zur Lösung dieser Aufgaben Verhandhmgsgeschick. 
Standvermögen, Bereitschaft zur Kooper at ion und Teamgeist erforderlich. 


Bevorzugt werden Bewerber zwischen 30 und 40 Jahren, die ihre beruflichen Erfahrungen in 
Handwerksatg anisa ti onen gesammelt haben. Eine abgeschlossene Ausbildung als Betriebswirt 
wäre von Vortefl. Interessenten, die sich für diesen Wirkungskreis bitten wir um 

Einsendung aller für eine Beurteilung notwendigen U nterlag en (Handschreiben, 

Lebenslaul, Zeugniskopien, Lichtbild und Gehattsvorstelhmg) an den Vorstand der 



Landesüumng der Gebäudereiniger Hamburg 


2000 Hamburg 36, HolstenwaQ 12 


Hemmelrath Lackfabrik GmbH, 8763 KDngenberg / Main 
Telefon 0 93 72/3017, Telex 689844 hth 


Ihr Ziel: 


Technischer Kaufmann 
für Spezial-Zemente 


Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bark 
Aktiengeseflschaft 


Mitarbeiter in einer 


Deutsche Tochtergesellschaft einer internationalen Zementgruppe, füh- 
rend in ihrer Branche, sucht einen ausgebildeten technischen Kaufmann 
(30-40 Jahre) für die Beratung ftirer Kunden sowie die Unterstützung ihrer 
AuBendienstmtautieiter in Deutschland. 


Public Relations 


Die Tätigkeit soll In enger Verbindung mit den verschiedenen Abteilungen 
unserer Muttergesellschaft ausgeCM werden (technische Abt, Entwick- 
lungsabt, Labor usw.). Hierfür sind gute Kenntnisse der französischen 
Sprache erforderlich. 


Der Einsatz erfolgt je nach Bedarf im Innen- und Außendienst und 
erstreckt sich über die gesamte Bundesrepublik. 


Die HYPO-BANK ist eine der großen Banken 
Deutschlands. Eine kreative Bank, bei der die Tech- 
nik dem Menschen dient und nicht umgekehrt. Auf 
Sie kommt es uns an. Auf Ihre Ideen, Ihre Persön- 
lichkeit, Ihr Engagement. 


Gespr 


Führun 


Abteilung. Eine ausbaufähige Position in einem Unternehmen, 
das seit Jahren schneller als der Markt wächst — und wachsen 
wird; denn die Freizeit des einzelnen Bundesbürgers wird 
immer größer. Mit ca. 500 Mio. DM Jahresumsatz und über 2000 
Mitarbeitern gehört unsere Unternehmensgruppe zu den 
führenden unserer Branche. Der. Sitz unserer Zentrale ist in 
Ostwestfalen. Die Bundesligastadt Bielefeld ist in ca. 20 
Minuten zu erreichen. 


Ihre Bewerbungsunterlagen, die selbstverständlich vertraulich behandelt 
werden, richten Sie bitte mit Lebenslauf und GehaRsvorstedung an unter 
X 10594 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Wir suchen für unsere Niederlassung Hamburg 


einen 





Idealerweise haben Sie Ihre Erfahrung in der Öffentlichkeitsar- 
beit in einem Industrie-Unternehmen oder einer Agentur 
gesammelt und wollen nun in einer zukunftsorientierten 
Untemehmensgruppe ihre Kenntnisse selbständig anwenden. 
Die Chance zurWeiterentwicklung ist gegeben. Übrigens; Auch 
Damen haben diese Chance. 


Das Bundesaufsichtsamt für das Kre d itw es en - 
eine Bundesoberbehörde Im Geschäftsbereich 

des Bundesmintetere der Finanzen mit Sitz in 
Berlin - 


Firmenkundenbetreuer. 


sucht für die Durchführung seiner wirtschaftsbe- 
zogenen Aufgaben zum baldigen Eintritt mehrere 


Diplom-Kaufleute / 
Diplom-Volkswirte 


Gute Kreditkenntnisse mit Schwerpunkt Firmen- 
geschäft, fundierte Außenhandelserfahmngen und 
Kenntnisse in allen anderen Sparten des Bankgeschäf- 
tes sind erforderlich. Besonders Aquisitions- und Ver- 
handlungsgeschick sowie sicheres Auftreten setzen wir 




voraus. 


1 ’ ■■ 


und - für eine befristete Halbtagstätigkeit - einen 


Zu ersten Informationen steht Ihnen Herr Ch. Newzella, Tel. 
0 41 92 / 14 37, samstags und sonntags von 18.00 bis 20.00 Uhr 
und werktags ab 9.00 Uhr zur Verfügung. 


Volljuristen 


Erwartet werden Prädikateexamina und Ver- 
ständnis für wirtschaftliche Zusammenhänge. 


Ihre schriftliche Bewerbung mit Ihren Einkommensvorstellun- 
gen senden Sie bitte an Herrn Hauel. 


1 


] EAU5EIMANN 


Die Vergütung richtet sich nach Verg.-Gr. Ifa 
BAT; bei Berufsanfängem bemiBt sich die Grund- 
vergütung nach Verg.-Gr. III BAT. Daneben wer- 
den die (m öffentlichen Dienst üblichen sozialen 
Leistungen und die Berlin-Vergünstigungen 
gewährt 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt 

Bewerbungen richten Sie bitte mit handgeschrie- 
benem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisab- 
schriften bis zum 12. November 1984 an das 


Als grobes Bankinstitut bietet die HYPO-BANK 
viele interessante Aufgaben. Jeder engagierte Mitarbei- 
ter kann über ein breitgefächertes Aus- und Weiterbil- 
dungsprogramm seine Fähigkeiten vervollkommnen 
und sich so auf die Übernahme neuer verantwortungs- 
voller Aufgaben vorbereitend 


. Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an die Bayerische Hypotheken- und Vfechsel- 
Bank AG, Niederlassung Hamburg, Postfach 100440 
2000 Hamburg 1 oder rufen Sie Herrn Rühmann an 
unter der Telefon-Nr. 0 40/33 40 72 65. 


Eichendorffstraße 14-20, 4992 Espelkamp 


Bundesaufsichtsamt für das Kreditwesen 
Reichpietschufer 72-76 
1000 Berlin 30 
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Dir Gesprächspartner T)A/f~ Bonn 
für F ührungspositionen V JL Telefc 


Telefon 0228/2603-0 H für Führungspositionen 


Ihr Gesprächspartner DA /f Bonn 
r Führungspositionen X<£*LVJL Telefc 


Telefon 0228/2603-0 


Wir erwarten fachliche Kompetenz und persönliches Format 

Auf der Basis anMtendungsorienüerter Entwicklung sind wir ein bedeutender Hersteller technisch hochwertiger 
Kunststoff-Spritzgußteile und Komponenten für namhafte Abnehmer im Tn- und Ausland. Die Gesamtverant- 
wortungfür den technischen Bereich unseres Unternehmens mit zwei Betrieben und eigenem Formenbau wollen 
vnr einem 


Technischen Leiter 

- Kunststoff-Spritzguß - 




übertragen, der insbesondere die Aufgabenbereiche Produktion von Kunststoff-Spritzgußteilen , Metallverarbei- 
tung und Montage sowie Werkzeug- und Vomchtungsbau und Instandhaltung verantwortlich übernehmen soll. 
Um die gestellten Aufgaben sicher bewältigen zu können , müssen Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen Technologien auf den Sektoren Werkzeug- und 
Formenbau sowie Kunststoff-Spritzgußverfahren und Beurteilung der unterschiedlichsten Kunststoffe selbst 

• Sicherstellung bestmöglicher Qualitätsstandards unserer Produkte entsprechend den Erfordernissen des 
Marktes 

• Qualifizierte Führung und Motivation der unterstellten Führungskräfte und Mitarbeiter sowie optimale 
Planung und Organisation des Verantwortungsbereichs 

• Durchsetzungsvermögen, Persönlichkeit und Engagement bei der Erfüllung unternehmerischer Zielsetzungen 
Diese Aufgabe können Sie unserer Meinung nach nur dann erfolgreich erfüllen , wenn Sie auf der Grundlage einer 
ingenieurwissenschaf tlichen Ausbildung (FH /TH ) mehrjährige praktische Erfahrung in der Kunststoff verarbei- 
tung haben , heute einem größeren Bereich verantwortlich vorstehen, den Mittelbetrieb kennen und Ihre Stärke in 
der Schwachstellenanalyse liegt. Daß Sk darüber hinaus neue Verfahrenskonzeptionen entwickeln und realisieren , 
Arbeitsabläufe rationalisieren und Mitarbeiter durch fachkundige Argumente führen und motivieren, setzen wir 
voraus . Aufgrund der geforderten Qualifikation müßte Ihre Alter zwischen Mitte 30 und 40 Jahren liegen. Sitz 
unseres Unternehmens ist das Rheinland. Dk finanziellen Rahmenbedingungen und dk sonstige Ausstattung der 
Position sind angemessen gestaltet. 

Sollte Sk diese Aufgabe herausf ordern, senden Sk bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühestmöglicher Eintrittstermin) an dk von uns beauftrag- 
te Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Alke 45, 5300 Bonn l, unter 
Angabe der Kennziffer T/52168. Sollten Sk noch Fragen haben , so stehen Ihnen dk Herren Steinmetz und 
Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 
18.00 Uhr wällen Sk bitte dk Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und dk konse- 
quente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke werden durch unsere Berater, garantiert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 





Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 
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[ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 
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Wir erwarten von Ihnen als Fachmann richtunggebende Impulse 
für unser Personalwesen 

Des stete Wachstum unseres traditionsreichen mittelländischen Produkt ionsun temeh/nens in einem interessanten Markt tech- 
nisch hochwertiger Konsumartikel macht es notwendig, daß wir im Bereich des Personalmanagements eine optimale Betreuung 
unserer Mitarbeiter sicherstellen. Ein wesentlicher Bestandteil unserer UntemehmensphUasophie ist eine zeitgemäße und mitar- 
beif er gerec h te Persanalpolitik. Zur Unterstützung des zuständigen Mitglieds der Geschüftsteirung suchen wir Sk ab 

Leüer Personalwesen 

der diese Ziele durch eine kontinuierliche Posonalbetreuung sicherste!} t. Wir wollen einem jüngeren Personalfachmann die 
Chance geben, in die GesamrveranTwortung Jur diesen Bereich hineinzuwachsen. Um uns zu überzeugen, sollten Sk profunde 
Kenntnisse folgender Aufgabenbereiche mitbringen : 

• Personatverwaüung inklusive der redüBchen Basis (. Arbeits Steuer- und Sozialversicherungsrecht) 

• Personaibeschqffung am Arbeitsmarkt für gewerbliche Mitarbeiter und Angestellte sowie zielgerechte Personalentwicklung 
0 Personalbetreuung emschßeßücfi der Lohn- und Gehaitsabrechnung 

% Steuerung der Aus- und Fortbildung mit dem Ziele der langfristigen Bindung qualifizierter Mitarbeiter an unser Unter- 

nehmen 

HinsicktBch Ihrer Ausbildung sind wir nicht festgelegt, erwarten von Ihnen aber die erforderlichen fachlichen Kenntnisse eines 
neuzeitlichen Personalmanagements sowie Toleranz und Kontaktfähigkeit, um schnell ab Gesprächspartner bei unseren 
Fahrungskräften, dem Betriebsrat und unseren Mitarbeitern akzept iert zu werden. Diese Voraussetzungen erfüllen Sk am 
besten, wenn Sk einige Jahre Erfahrung ab Fahrungskraft im Pasonttiwesen nadtweben können. Dk persönlichen Anforde- 
rungen an einen Persona/kiter dürften Ihnen ab Fachmann ohnehin bekannt sein. 

Sie sollten nicht jünger ab 35, aber auch nicht älter ab 40 Jahre sein, tun in unsere Firmenstruktur zu passen und den von 
Ihnen zu verantwortenden Bereich auch organisatorisch gestalten zu können. Ihr zukünftiger Dienstsitz ist Westfalen ; dies setzt 
voraus, dqß Sie mit der Mentalität dieser Gegend vertraut sind. 

Sollte Sk diese Aufgabe reizen, so erwartet Ihre aussageßhigen Bewerbungunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, 
Zeugniskopien. frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/62228 dk von uns beauftragte Perso- 
nal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 

Unser Berater, Herr Wegner, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 31 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen 
Sie bitte dk Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0 -für weitere Informationen zur Verfügung und ist gone bereit, Sk im 
Vorfeld der Entschddungsbüdung zu informieren. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Buten zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner DA/f Bonn 
für Führungspositionen Telefc 


Telefon 0228/2603-0 


Entwicklungschance für jungen Absatzstrategen im modischen 
Bereich 

Ab renommierter Hersteller mit dreistelligem Mittkmenurnsatz und einer fundierten Finanzbasis beweisen wir immer wieder, dqß wir 
modische Trends in marktgerechte Produkte umsetzen können. Wir wissen, daß neben unserer durchrationalisierten Fertigung ein 
leistungsfähiges Vertriebsteam Eckpfeiler unserer erfolgreichen Unremehmenspolitik ist. 

Zur Verstärkung und zum weiteren Ausbau unserer erfolgreichen Verkaufstdmng „Handstrickgame” suchen wir junge, engagierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ab 

Fiihrungsnachwuchs 

Marketing/Vertrieb 

Wir erwarten von Ihnen: 

• Überzeugendes Auftreten und gewinnende Persönlichkeit ab Voraussetzung für den Aufbau tragfühiger Kundenkontakte 
0 Verkäuferisches Geschick und erste Erfahrung in der Kundenberatung und Kundenbetreuung 
0 Interesse an den Entwicklungen Im Modeaterkt sowie Sensibilität für modische Trends 

Wir werden Sk gezielt an interessante und ausbaufähige Aufgaben heran) Ohren und Ihre Fach- und Führungsqualitäten mit Tätigkeiten 
im Produkt- und Markenmanagement testen. Ebenso haben wir Ihren Einsatz Im Verkaufsinneudienst oder in der Leitung einer regiona- 

^u^/wa^Smgfüf^^Snstkg wäre eine qualifizierte kaufmännische oder kaufmännisch /technische A usbildung. Ein 
abgeschlossenes Studium ab TextU-Ingenkur ist zwar nicht Bedingung, könnte aber von Nutzen sein. Entscheidend ist für uns jedoch 
w allem Ihre Verkauf erpendnUchkeit, dk sich in geschickter Argumentation und überzeugendem Auftreten beweist. Ebenso setzen wir 
Qreanisationsxaieni und Überblick bei Ihnen voraus. 

Sie erhallen bei uns dk Chance, sieh in Ihre zukünftige Aufgabe vernünftig einzuarbeiten und sukzessive Verantwortung zu überneh- 
men. Sk sollten daher, auch im Hinblick auf Ihre mittelfristigen Entwickhutgsmöglkhkeiten in unserem Hause, möglichst Anfang 30, 
jedoch nicht älter ab 35 Jahre sein. . 

Wir bieten Ihnen einen auch finanziell interessanten Einstieg mit attraktiven EnrwkkJungsmÖglahkettat. 

Der Sitz unseres Unternehmens ist in Süddeutschland. _ . ^ ^ ... , , .. 

Bitte senden Sk Ihre aussagefOhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Emtntts- 
termin, Gehaltsangabe ) unter Angabe der Kennziffer 1/62 198 an dk von uns beauftragte Persona l & Management Beratung Wolfram 

L^KB^^'dk^SmW%ne^mIHataimLstriKn Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-131 - nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sk bitte dk Rufnummer unserer Zenuak 0228/26(0-0 - für weilen Informationen gerne zur Verfügung. 

Absolute Vertraulichkeit und dk konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichen, Ihnen unsere Berater zu. 

_ Personal & Management Beratung 

I Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir suchen den Ingenieur mit Akquiätiom- und Fühnmgsstärke 

Als eines der großen Unternehmen atrf dem Gebiet der Konstruktionsdienstleistung arbeiten wir seit 
Jahren bundesweit mit nahezu allen Branchen erfolgreich zusammen. Seit 20 Jahren kennzeichnen 
überdurchschnittliche Wachstumsraten unsere Untemehmensentwicklung. IJm einerseits den erreichten 
Erfolg sicherzustellen, andererseits unsere Marktchancen weiterhin konsequent wahrzunehmen, suchen 
wir Sie als 


i 


Niederlassungsleiter 


Wir erwarten von Ihnen, daß Sie dem folgenden Aufgabenprofi I gerecht werden: 

• Mehrjährige Konstruktion- oder Projektierungspraxis auf der Basis einer fundierten ingenieur- 
wissenschaftlichen Ausbildung 

% Marktorientierte Einstellung, untermauert durch Vertriebs- und Akquisitionserfahrung 

• Beherrschung der Instrumentarien zur wirtschaftlichen Steuerung der Niederlassung 

• Führung und Motivation eines hochqualifizierten Teams von Fachleuten 

Als erfolgreiches Unternehmen auf dem Gebiet der Konstruktionsdienstleistung erwarten wir, dqß Sie 
das zur Verfügung gestellte Know-how, das hochqualifizierte Personal und unseren tragfähigen 
Kundenstamm nutzen, die Niederlassung am Markt weiter erfolgreich zu führen und auszubauen. 
Schwerpunktmäßig können Sie die bisherige Konstruktions- oder Projektierungspraxis und 
Akquisitionserfahrung erfolgreich einsetzen. Zur Vorbereitung auf Ihre Aufgabe erhalten Sie eine 
gezielte Einarbeitung. Da wir die Region um den Großraum Siegen sowie Berlin und Mannheim beset- 
zen wollen, wäre eine starke Affinität zu diesen Räumen förderlich. Die Konditionen, die wir Ihnen in 
Form von Sozialleistungen, Erfolgsbeteiligung und Spesen geben können, entsprechen der Bedeutung 
der ausgeschriebenen Position. 

Wenn Sie Position und Aufgabe reizt, so können Sie sich gerne im Vorfeld der Entscheidungsbildung 
mit unserem Berater, Herrn Friederichs, telefonisch in Verbindung setzen. Ersteht Ihnen unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 12 zur Verfügung. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie 
bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/32238 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Die Berücksichtigung von Sperrvermerken wird strikt 
eingehalten. 

Personal & Management Beratung 


I 





Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen . 


M 

[ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen junge Ingenieure, die an der Scherung unserer 
technischen Spitzenposition mitarbeiten wollen 

Ab mittebtändisches Unternehmen im Privatbesitz haben wir uns durch Spezialisierung auf den Bereich schnellaufender Verpackungs- 
maschinen für die Softwaren- und Lebensmittelindustrie weltweit eine hervorragende Position erarbeitet. Bereits in Angriff genommene 
sowie künftige Entwicklungsprojekte werden zur Sicherung dieses Vorsprungs beitragen. Die Entwicklung des Marktes und der Nach- 
frage nach unseren Maschinen und Anlagen macht eine qualifizierte Ergänzung unseres technischen Teams erforderlich. Wir suchen 
daher für den Einsatz in sehr interessanten Aufgabenbereichen 

Ingenieure für Konstruktion 
und Entwicklung 

- Fachrichtung: Allgemeiner Maschinenbau - 

Wir erwarten Ihre Mitwirkung und Unterstützung vor allem in den folgenden Aufgabenbereichen: 


I 


Projektleitung im Rahmen der Auftragsbearbeitung, dabei insbesondere Entwicklung kundenspezifischer Lösungen 
Anpassung- und Variantenkonstruktion im Bereich schnellai 
und neue Technologien rechtzeitig einbezogen werden sollen 


i schnellaufender Verpackungsmaschinen, wobei vorhandene Lösungen optimiert 
rn sollen 

Entwicklung neuer Baugruppen und Maschinen entsprechend unserem Produkten! wicklungsplan, mit verstärkter Berücksichtigung 
der Möglichkeit zur Baugruppen-Standardisierung 
0 Systematische Überprüfung der Einsatzmöglichkeiten unserer Maschinen und der damit verbundenen Technologie in bbher noch 
mehl bearbeiteten Anwendungsbereichen 

Wir setzen voraus, daß Sie über ein abgeschlossenes Ingenieurstudium (FH oder Universität) der Fachrichtung Allgemeiner Maschinen- 
bau verfügen und nach Möglichkeit auch eine praktische Berufsausbildung ab Maschinenschlosser oder Werkzeugmacher erworben 
haben. Ihre Berufspraxis ab Ingenieur in Konstruktion bzw. Entwicklung umfaßt etwa 3 Jahre und hat Sie mit dem Bau von 
Verpackungsmaschinen, Werkzeugmaschinen oder Textilmaschinen intensiv vertraut gemacht. Kenntnisse im Getriebebau, insbesondere 
in der Auslegung von Kurvengetrieben, würden Ihnen in unserem Hause sehr von Nutzen sein. Ebenso würden wir erste Erfahrungen im 
Umgang mit CA D-Systemen - deren Einführung wir eberfalb planen - sowie die Kenntnb wertanalytischer Verfahren begrüßen. 
Eng/ischkenntnisse wären von Vorteil. Ihr Aller sollte bet etwa 30 bis-35 Jahren liegen. 

Wenn Sie den Wunsch haben, sich ab Ingenieur durch eigenständige Leistungen zu profilieren und dadurch auch weiter voranzu- 
kommen, erwarten wir gerne Ihre aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einiritis- 
termin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal <5 Management Berat uni 
45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/22 188. Unser Berater, Herr Pf ersieh 


Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppebdorfer Allee 
ich, gibt Ihnen gerne telefonisch weitere Vorabinfor- 


mationen. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/2603-127. abends und am Wochenende wählen Sk bitte die Rufnummer 

erke 


Zentrale 0228/2603-0. Ihre Sperrvermi 
absolute Vertraulichkeit zu. 


werden von unserem Berater strikt beachtet, ebenso sichert er Ihnen selbstverständlich 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


v v v ^ y ^ y y y V, y 

Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

p 

& 

M 

[ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


Starten Sie ab 1. Januar 1985 mit uns in eine erfolgreiche 
berufliche Zukunft! 

Aufgrund unserer hochentwickelten Technologie gehören wir in unserem Marktsegment innerkalb der Invesritionsgüterindustrie zu den führen- 
den Anbietern. Wir sind ein mirtebtändbehes. konzemunabhängiges deutsches Unternehmen mit weitgespannten internationalen Aktivitäten. 
Bei deutlich zweistelligem Umsatzzuwachs verläuft unsere Expansion außerordentlich rasant, weshalb wir unsere qualifizierte Vertriebsmann- 
schaft bundesweit verstärken müssen. Wir suchen daher junge und eindeutig leistungsorientierte 


Diplom-Ingenieure 

als Nachwuchsfiihrungkräfte Vertrieb 


\ 






Hierbei denken wir insbesondere an erfolgreiche Absolventen der Fachrichtungen Maschinenbau, Fertigungstechnik o.Cl, die wir in einem 
einjährigen Tmineeprogramm umfassend auf eine anspruchsvolle Aufgabe im technischen Vertrieb vorbereiten wollen. Sie passen am besten in 
unser junges Team, wenn Sie uns durch folgende Eignungsmerkmaie überzeugen: 

0 Nachweis eines überdurchschnittlichen Engagements im Studium, aber euch in sokhen Bereichen, die außerhalb der gewählten Faduichnmg 

liegen 

0 Befähigung zum Erkennen und Verarbeiten komplexer Pmbiemsituationen, was fundierte analytische Fähigkeiten und ein hohes technisches 
Verständn is voraussetzl 

0 Sicherheit in der Präsentation eigener Arbeitsergebnisse bzw. Problemlösungen sowie Freude an der Kommunikation mit unterschiedlichsten 
Gesprächspartnern 

0 B e reitscha f t, sich aktiv und eigenverantwortlich in für Sie neue Sachverhalte eüwtarbeiien und sich rasch in 
eine gut funktionierende und motivarte Mannschaft zu integrieren 

Wir werden Sie innerhalb des Traineeprogrammes mit allen markt- und produktspezifischen Informationen und den relevanten technischen und 
vertrieblichen Instrumentarien vertraut machen, dk Sk brauchen , um ba unseren hochkarätigen Industriekunden erfolgreich zu sein. Von Ihnen 
erwarten wir daher eine entsprechende Lemwiliigkeit und Bereitschaft zur Mobilität innerhalb des ersten Jahres. Danach werden wir Sk nach 
Abstimmung mit Ihnen dort einsetzen, wo Sk Ihr Potential optimal ausschöpfen können. 

Sie haben sicherlich fest gestellt, daß wir - und ebenso unsere Kunden - hohe Ansprüche haben. Deshalb sind wir auch bereit, viel in Sie zu 
investieren. Bitte prüfen auch Sk, ob Sk ebenso hohe Ansprüche an Ihre spätere berufliche Tätigkeit stellen. Wenn fit, würden wir uw freuen, 
wenn Sk sich mit der von uns beauftragten Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Alke 45. 5300 Bonn I, 
In Verbindung setzten würden. Bitte senden Sk zur Vorbereitung eines vertiefenden Kontaktes Ihre aussagefahigen Unterlagen {tabellarischer 
Lebenslarf. Lichtbild. Zeugniskopiert, frühester Bniriustermin ) unter Angabe der Kennziffer W/42218 an unsere Beratungsgeseilschaft. Dk 
Herrn Keuenhof und Baidus (Tel. -Nr.: 0228/26(8-1 20 bzw. -113) sind auch gerne berat. Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung weitert 
Informationen über Unternehmen, Produkte, Mtakte. aber auch Aufgabe und Perspektiven zu vermitteln. 

Wir freuen uns über Rae Bewerbung, auch dann, wenn Sk Ihr Studium noch nicht endgültig abgeschlossen haben! 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 



Wo Erfolg vom Computer abhängt, — 

geben wir Sicherheit. 

1974 gegründet hat Tandem heute mehr als 4.600 Mitarbeiter. Unsere NonStop™ Mehrrechner- 
Systeme finden immer mehr Resonanz in allen Bereichen der Verwaltung, bei Banken, in der 
Industrie und bei Versicherungen. Wir bieten damit unseren Kunden ausfallgeschützten Betrieb. 
Datensicherheit modulare Ausbaufähigkeit online-Transaktionsverarbeitung und die Vorteile 
modernster Software. Unser Erfolg und unser Wachstum ist das Ergebnis der außergewöhnlichen 
Leistung und Qualifikation unserer Mitarbeiter. 

Für Pre- und Post-Sales-Aufgaben in der Systemanalyse 

unserer Geschäftsstelle Hamburg suchen wir zum 1. Januar oder später einen 

System Ingenieur 


DIE WELT - Nr. 247 - Samstag, 20. Oktober 1984 


Bei der Pofizel-Föhmnosakadefnia- Münster 
meinsämer Aus- und FortbBdufgsriätto des. Bundes 
und der Länder für den höfterenT^jfitewbteUgsdienst 
ist zum frühestmöglichm .Termini Stetie. eines 


Dipl.-Politologen 
Dipl .-Pädagogen 
Dipt-Psychologen 

oider 

Dipl.-Soziologen 


Ihre Aufgabe verlangt eine selbständige Arbeits- 
weise. Dies setzt fundierte, durch Studium er- 
worbene Kenntnisse und mehrjährige praktische 
Software-Erfahrung bei Großrechnerherstellem 
voraus. Ein verantwortlich abgeschlossenes 
Softwareprojekt ist von Vorteil. Mehrere der 
folgenden Gebiete sollten ihnen bereits vertraut 
sein: 

Funktionen eines Großrechner-Betriebs- 
systems - Dialog monitore - Datenfernver- 
arbeitung ' Rechnemetze * Datenbanken. 


Es erwartet Sie eine Gruppe erstklassiger Fach- 
leute. Sie werden nach gezielter Schulung die 
Systemsoftware-Implementierung und -Betreu- 
ung für Kunden übernehmen, denen Sie als voll- 
verantwortlicher Tandem Mitarbeiter in allen 
Software-Fragen zur Verfügung stehen. In part- 
nerschaftlicher Zusammenarbeit mit unseren 
Vertriebsbeauftragten werden Sie Lösungsvor- 
schläge für online-Anwendungen erarbeiten und 
überzeugend präsentieren. 


Wir bieten Ihnen ein ausgezeichnetes Betriebs- 
klima. einen überdurchschnittlich dotierten 
Arbeitsplatz, großzügige Rrmenwagen-Rege- 
lung, Beteiligung am innerbetrieblichen Aktien- 
kaufplan und ein attraktives Sozialpaket 
Telefonische Vorabinformationen erhalten Sie von 
unserem Branch-Software-Manager. Telefon 
(0 40) 3517 21 oder schreiben Sie an: 

Tandem Computers GmbH. Personalabteilung 
Ben-Gurion-Ring 164 • 6000 Frankfurt 56 




für den Fachbereich Gesellschaftswissenschaften nee 
zu besetzen. 

Gesucht wird ein Fachvertreter mit umfassenden 
Grundkenntnissen auch in den jeweils anderen Fä- 
chern. so da8 er sich fächerübergreifend in soziaiwis- 
senschaft liebe Probleme und Projekte Einarbeiten 
kann. Dabei sind entsprechende Methodenkenntnisse 

erforderlich. 

Er muB in der Lage sein, Innerorganisatorische und 
gesellschaftliche Konfliktsituationen zu analysieren 
und entsprechende Handlungsvorschiäge pädago- 
gisch für die Erwachsenenbildung umzusetzen. Hier- 
bei sind medienpädagogische Erfahrungen nützlich. 

Berufserfahrung ist erwünscht, aber nicht Vorausset- 
zung. Geboten wird eine Einstellung nach Vergütungs- 
gruppe II a Bundesangestelltentarifvertrag; bei ent- 
sprechenden Voraussetzungen ist eine Übernahme in 
das Beamtenverhältnis auf einer Planstelle der Besol- 
dungsgruppe A 15 möglich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis 
zum 2. 11. 1984 zu .richten an den Präsidenten der 
Polizei-Führungsakademie, Postfach 48 03 58. 4400 
Münster. 



m 
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Bund Deutscher Hirnbeschädigter e.V. 
ein wichtiges Glied in der sozialen Kette 


Der Bund Deutscher H im beschädigter (BDH) hat In seiner nahem 
tiOfährigen Erfahrung der neurologischen und psychiatrischen Nach- 
sorge von Hirngeschädigten maßgebliche Impulse gegeben. Der 
Schwerpunkt der Betreuung liegt neben Kriegs-, Arbeits- und Ver- 
kehrsopfem auf der Behandlung aller Himbeschödigungen und Him- 
erfcrankungen-, das Wirkungaspekt rum wird ständig erweitert und den 
hohen Anforderungen der Zukunft angepaßt. 

Derzeit verfügen wir über 835 Betten insgesamt Die zweckmäßig und 
funktionstüchtig ausgestatteten Kliniken bieten attraktive und langfri- 
stig gesicherte Arbeitsplätze. Arbeitsstil und Atmosphäre entsprechen 
in jeder Beziehung heutigen Anforderungen. 

Überschaubare Größenordnungen, landschaftlich und klimatisch be- 
vorzugte Lagen mit hohem Freizeitwert und alle Annehmlichkeiten 
eines interessanten Standortes runden das Bild unserer Einrichtungen 
ab: 

Neural. Klinik in Braunfels (Lahn) 
mit 164 Betten 

Neural. Klinik Haus Niedersachsen in Hess. Oldendorf 
mit 210 Betten 

Neural. Klinik Waker-Poppelreuter-Haus in Vallendar (Rhein) 
mit 205 Betten 

Neural. Sanatorium Ailner in Hennef (Steg) 
mit 76 Betten 

Neuro!. Klinik In Etzach (Sdmarzwald) 
mit 180 Betten 


Für das Neuiofogiscfte Sanatorium Ailner, 5202 HanneVSteg 1, ist ab 
sofort oder später die Stelle des leitenden Arztes 

Arzt für Neurologie und 
Psychiatrie 

zu besetzen, da der bisherige Stelleninhaber In den Ruhestand tritt. In 
dem Sanatorium, dasz. Z. um 2 Pfiegestationen erweitert wird, werden 
Kuren zur Behandlung von Fölgazuständen nach Himbeschädigungen 
durchgeführt - Wir suchen eine engagierte, einsatzf räudige Persön- 
lichkeit. die auch menschliche Zuwendungen zu ihrer Arbeit verbindet 
und eine langfristige Mitarbeit anstrebt Die Möglichkeit zur Pnuös- 
eröffnung ist gegeben. Eine Ausübung privatfirzüicher Nebentätigkeit 
in den Diensträumen ist möglich. - Die Vergütung wird in gegenseiti- 
gem Einverständnis unter Zugrundelegung des BAT festgesetzt Wei- 
le re Einzelheiten zu Aufgaben und Verantwortungsbereich sowie 
Vergütung würden wir gerne persönlich mit Ihnen besprechen. - Dm 
zusätzliche Altersversorgung erfolgt aus eigener Penstonskasse WaG. 
Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. Umzugskosten 
werden gewährt 


Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnisabschriften sowie Angabe des möglichen Eintrittstennins erbitten wir an die 

Personalabteilung des BDH, Humboldtstr. 32, 5300 Bonn 1 


i 

] ETH ICON 

I Chirurgisches Nahtmaterial 
| - ein Begriff im Wundverschluß 


L 


ETHICON GmbH, Robert-Koch-Straßel, 

2000 Norderstedt (Glashütte), TeL 040/529 01-290 


Wir sind ein konjunkturunabhängiges Unternehmen 
der chemisch-pharmazeutischen Industrie, branchen- 
führend in Deutschland, und beschäftigen mehr als 
1000 Mitarbeiter. Zum nächstmöglichen Termin möch- 
ten wir die Position eines 

Personalreferenten 

- dem Leiter des Persona Iwesens direkt unterstellt - 
neu besetzen. 

Die Aufgabe umfaBt die Anwerbung, Auswahl und 
Betreuung aller Tarifangestellten im kfm.-techn. Be- 
reich, Bearbeitung von Grundsatzfragen, Betreuung 
der Auszubildenden, Personalplanung sowie Sonder- 
aufgaben im Rahmen des Personalwesens. 

Wir erwarten neben Eigeninitiative und selbständigem 
Arbeiten ein abgeschlossenes Studium als Betriebs-/ 
Personalwirt oder Jurist, Erfahrungen in mindestens 
einem der genannten Bereiche sowie Englischkennt- 
nisse. 

Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung, ein viel- 
seitiges Arbeitsgebiet, nette Kollegen und Soziallei- 
stungen, die sich sehen lassen können. Bei entspre- 
chender Bewährung sind reelle Aufstiegsmöglichkei- 
ten gegeben. 

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen schicken 
Sie bitte direkt an unseren Personalleiter, Herrn KL von 
Rauch, der Ihnen auch vorher für telefonische Informa- 
tionen zur Verfügung steht. 
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Ideen 
verändern 
die Welt 


Das Erfolgskonzept unseres weltweiten Unternehmens 
heißt stetiges Wachstum durch Forschung, Entwicklung 
und Service - entscheidend dafür sind Dynamik und 
Ideenreichtum unserer Mitarbeiter. 


Für unser internationales Laboratorium in Hamburg suchen wir eine/n 

Dipl.-Ingenieur/in Chemie/Verfahrenstechnik 

der in unserem Technikum als Gruppenleiter für ein kleines Team verantwortlich ist 
für Auswahl und Compounding von Materialien, Verfahrenstechniken, Herstellung 
von Prototypen und Kleinserien. 

Sie haben: 

praktische Kenntnisse der Verfahrens- und Anwendungstechnik auf dem Gebiet der 
Elastomere und Technischen Kunststoffe, ergebnisorientierte Führungseigenschaf- 
ten, gute Englischkenntnisse. 

Wir bieten: 

einen sicheren Arbeitsplatz, leistungsorientierte Bezahlung und die fortschrittlichen 
Sozial leistungen eines Weltunternehmens. Über Nachteile, die Ihnen ein Wechsel 
zum Jahresende bringt, würden wir uns gern persönlich mit Ihnen unterhalten. 


ELECTRICAL LABORATORIES GMBH 

Personalabteilung 

Georg- Wilhelm-Straße 183-185, 2102 Hamburg 93 



Betriebswirt (grad.) 

als Controller 9 

für die Entwicklungsabteilung 


Ihre Aufgabe wird die Planung und Kontrolle der 
finanziellen Seite unserer Entwick sprojekte sein. 
In Zusammenarbeit mit den Abteilungsleitern/En twfck- 
lung sind die entsprechenden Maßnahmen hierfür 
vorzubereiten und später abzuwickeln. Einige Stich- 
worte dazu: Kostenanfall/Budgetvergleich. Forecast- 
Erstellung, Kostenkontierung, Verfolgung von Com- 
mitments, Berichtserstellung zur Information von Fi- 
nanz- und Entwicklungsieitung. 


Neben Erfahrung in Kostenplanung und -Kontrolle, 
Projektkostenabrechnung und EDV-gestützten Ab- 
rechnungsmethoden benötigen Sie technisches Ver- 
ständnis. PC-Kenntnisse wären von Vorteil. 


Es handelt sich hier um eine neu geschaffene Position, 
mit allen aus dieser Tatsache resultierenden Vorteilen. 
Und Ihr Schreibtisch stünde in einem innovativen, gut 
fundierten, inte r national orientierten Unternehmen. 
Dessen elektronische Satz- und Kommunikationssyste' 
me in Druckereien, Setzereien und Verlagen der gan- 
zen Welt täglich Leistungsfähigkeit unter Beweis stei- 
len. Was sich in entsprechenden Verkaufserfolgen 
niederschlägt. Gute Arbeitsbedingungen und eine lei- 
stungsgerechte Honorierung ihres Engagements dürf- 
en Sie voraussetzen. 

Bitte senden Sie uns zur Kontaktaufnahme und Vorbe- 
reitung eines persönlichen Gesprächs ihre aussage- 
kräftigen Bewerbungsunterlagen. 



Mergenthaler Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96)4 03-1 


Linotype 


VERTRIEB AN INDUSTRIE UND HANDEL 

Die ABA INVEST AB KG ist die Tochterfirma von ABA Belagen in Schweden, Europas führendem Hersteller von 
Schlauchschellen für den technischen Bereich. Neben unseren Produktions- und Vertriebsstätten in Schweden 
und Holland verfügen wir über Vertriebsorganisationen auch in Deutschland. Sowohl in der Industrie als auch 
im technischen Handel sind unsere Produkte besonders wegen ihrer hohen Qualität bekannt Für die 
Erweiterung des Absatzes suchen wir zum nächstmögiichen Zeitpunkt einen 

TECHNISCHEN VERKÄUFER 


Ihre Aufgabe: 

• Verbesserung und Unterstüt- 
zung der bestehenden 
Geschäftsbezieh ung 

• Akquisition neuer Handelspart- 
ner im Bereich technischer 

. Handel, Industrie und Eisenwa- 
renhandel 

• Teilnahme an Messen 

• Planung von Werbe- und Ver- 
kaufsförderungsmäßnahmen 


Unsere Anforderungen: 

• gute kaufmännische Ausbil- 
dung 

• Erfahrung im technischen 
Außendienst 

• Reisetätigkeiten im gesamten 
Bundesgebiet 

• Alter um 30 Jahre 

• Wohnort im Raum Osnabrück 


ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
12.049 an den Anzeigendienst der Personalberatung Mercuri Urval 
GmbH. Herr Schubert steht Ihnen für telefonische Rückfragen unter der 
Rufnummer 0 40 / 36 50 28 zur Verfügung. 


Unser Angebot: 

• branchenübliches Gehalt 

• überdurchschnittliche Spesen- 
regelung 

• Pkw der gehobenen Mittelklas- 
se auch zur privaten Nutzung 

• gute Einarbeitung 


Mercuri urval 

Anzeigendienst 
BaumwalJ 7 - 2 HH 11 


Personalarbeit als Teil der Unternehmensführung 

Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Investitionsgüter-Industrie mit Sitz in Norddeutschland. 

Zur Unterstützung des Personalleiters suchen wir einen erfahrenen 

Personalreferenten 

Zu den Aufgaben gehört die Bearbeitung von Grundsatzfragen in arbeitsrechtlfcher und personalpolitischer Hinsicht 
Gleichermaßen beinhaltet das Tätigkeitsfeld Aufgaben im Rahmen der Personalplanung und -entwickiunq sowie der 
Personalbeschaffung. ■ ■ 

Wir denken an einen Mitarbeiter mit volijuristischer Ausbildung und 2-3 Jahren Erfahrung im Personalwesen eines 
Großunternehmens. Besonderen Wert legen wir auf Bewerber, die über Eigeninitiative, Kontaktfähiqkeitverfüaen und 
denen teamonentierte Arbeitsweisen und betriebswirtschaftliches Denken und Handeln zu eigen sind. 

Wir bieten ihnen in dieser Tätigkeit viele Entfaltungsmöglichkeiten, eine gründliche Einarbeituno stendin« 
Fortbildung sowie einen sicheren Arbeitsplatz mit den finanziellen und sozialen Vorteilen eines Großunternehmens 



Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
unter Angabe der Kennziffer 14 050 an die von uns beauftragte 
Personalberatung. Für telefonische Rückfragen steht Herr 
von Holten gern zur Verfügung. 


Mercuri urval 

Di« PereonatberatuiiQ für Marketing und verkauf. 

Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 

® 040/36 50 28 
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Wir legen Ihnen - als jungem Banker mit überdurchschnittlichem Engagement - die Zukunft unseres Kreditinstituts in die Hand 

Als Volksbank haben wir uns in einer Nordrhein- Westßlischen Großstadt aufgrund unserer spezifischen Geschäftsstruktur sowie unserer attrakti- 
ven Konditionen einen guten Namen bei unseren Kunden geschaffen und können überdurchschnittliche Enragsstärke ausweisen. Um unsere 
Position in einem attraktiven Markt stetig auszubauen, suchen wir ein weiteres 

Vorstandsmitglied - Kreditinstitut - 


Für diese Schlüsseffiinktion in unserem Hause setzen wir bei Ihnen voraus: 

• Umfassende Kenntnisse und Leitungserfahrung in allen für ein Institut 
unserer Größenordnung maßgeblichen Geschttftsarten - insbesondere im 
Kreditgeschäft 

• Akquisi torisches Geschick sowie Verhandlungssicherheit als unabdingbare 
Voraussetzung der Akzeptanz bei unseren Kunden 

9 Überzeugende Persönlichkeit, die Mitarbeiter durch Vorbild und 

Engagement motivieren kann 

Als bankerfahrener Kaufmann erwarten wir von Ihnen die fachlichen Voraus- 
setzungen für diese Führungsaufgabe und insbesondere die KWG- 
Quaiißkation. Sie sollten sich nicht scheuen, bei unserem weiteren Auf- und 


Ausbau selbst zuzupacken und sich die nötigen personellen und sachlichen 
Rahmenbedingungen für Ihren Erfolg zu gestalten. 

Wir wollen nicht nur die erste Leitungsebene, sondern insbesondere auch 
einen überdurchschnittlich qualifizierten Profi unterhalb der Vorstandsebene 
ansprechen. Maßgeblich ist für uns aber Ihre umfassende persönliche 
Identifizierung mit unserem Haus. 

Wenn Sie die oben geschilderten Anforderungsmerkmale erfüllen und die 
Bereitschaft mitbringen, sich für unsere Ziele voll zu engagieren, bitten wir um 
die Einsendung aller für die Beurteilung notwendigen Unterlagen (tabellarischer 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsanga- 
be) unter Angabe der Kennziffer 1/62138 an die von uns beauftragte Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn I. 

Vertrauliche Kontakte, die ihnen die Entscheidungsfindung erleichtern, können 
Sie jederzeit mit unseren Beratern, Herrn Wegner und Herrn Hatesaul, unter 
der Rufnummer 02 28 '2603-1 31 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen 
Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - aufnehmen. 

An dieser Steile sei betont - obgleich für unsere Berater selbstverständlich - daß 
die konsequente Einhaltung von Sperrvermerken und die vertrauliche Behand- 
lung aller Informationen gewährleistet ist. 



Nutzen Sie die Chance, als Top-Controller von einem überzeugten Unternehmer systematisch zu seinem Nachfolger aufgebaut zu werden 

Wir sind eine international tätige Uniemehmensgmppe der Elektrotechnik und Elektronik und gehören zu den führenden Herstellern der Branche. Die 
Grundlagen unseres Erfolges sind zum einen unsere zukunftsorientierte Un remehmenspolitik durch hohen Enrwicklungsaufwand und eine klare Diversifi- 
kationsstrategie auf der anderen Seite. Hinzu kommt, daß wir den wirtschaftlichen Erfolg dadurch absichern konnten, indem wir ein an der Durchsetzbar- 
keit orientiertes kaufmännisches Management realisiert haben. Um die Führungskontinuität sicherzusteüen, sucht der in der Firmengruppe für den kauf- 
männischen Bereich verantwortliche Inhaberseinen zukünftigen Nachfolger als 


Kaufmännischen Geschäftsführer 


Im Rahmen einer systematischen Integration /nässen Sie bereit und in der Lage sein, 
kontinuierlich unternehmerische Verantwortung zu übernehmen. Die Aufgaben- 
stellung wird im wesentlichen folgende Gebiete umfassen: 

A Voll verantwortliche Leitung des gesamten kaufmännischen Bereichs 
0 Konsequente Weiterentwicklung der zukünftigen Untemehmenssrrategie 
A Optimalen Einsatz aller Methoden zur Steuerung der profitorientierten weiteren 
Entwicklung des Unternehmens 

A Ausschöpfung des vorhandenen Managementpotemials durch qualifizierte 
Führung und Motivation 

Aufgrund dieser Erwanungshaitung erkennen Sie, daß wir den aktiven Top-Manager 
suchen, der in da- Lage ist, die kaufmännischen Instrumentarien optimal zu gestal- 


ten und einzusetzen. Daß Sie auf der Grundlage eina qualifizierten theoretischen 
Ausbildung über nachweisbare praktische Erfahrungen aus vergleichbaren Positio- 
nen verfügen, setzen wir voraus. Darüber hinaus erwarten wir, daß Sie zur Errei- 
chung da Ihnen gesteckten Ziele die dazu notwendigen Management- und Führungs- 
techniken nicht nur kennen, sondern beherrschen und konsequent an wenden. 

Sie werden uns überzeugen, wenn Sie eine hervorragende Persönlichkeit mit Ver- 
handlungsgeschick. dem notwendigen Durchseizungsvermögen und mit dynamischer 
Aktivität sind. Es versteht sich von selbst, daß eine solche Aufgabe auch vomfinan- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


ziellen Rahmen her unternehmerisch angelegt ist. Ihr zukünftiger Dienstsitz wird in 
Nordrhein- Westfalen liegen. 

Sollte Sie diese A ufgabe herausf ordern, erwarten wir gerne ihre aussagefahigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühe- 
ster Eintrittstermin. Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Persona I dl 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 

5300 Bonn I. unter der Kennziffer 1/52 148. Unsere Berater verbürgen sich für abso- 
lute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Vorab 
können Sie sich gerne bei den Herren Steinmetz und Hatesaul telefonisch unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 14 informieren. Am Wochenende und abends nach 18.00 
Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen dm aktiven Kaufmann, dar die Weiterentwicklung unseres Rechnungswesens steuert 

Wir sind ein traditionsreiches deutsches Unternehmen mit Töchtern im benachbarten Ausland. Unsere technisch anspruchsvollen Produkte haben sich eine 
feste Marktposition erobern können, die wir durch eine zukunf isorien liene Geschäftspolitik ausbauen. Für diese Weiterentwicklung ist die Leistungsfähig- 
keit unseres Finanz- und Rechnungswesens von wesentlicher Bedeutung. Zur Entlastung unseres für den kaufmännischen Bereich zuständigen Mitglieds der 
Geschäftsleitung suchen wir den jungen 

Leiter Finanz- und Rechnungswesen 


Von ihm erwarten wir folgende Voraussetzungen: 

A Verarbeitung des gesamten anfallenden Zahlenmaterials im Rechnungswesen bis 
zw Erstellung der Jahresabschlüsse 

A Erstellung der Jahresplanung und der Kostenbudgets unter Einbeziehung der 
mittelfristigen Finanzplanung 

A EDV- Erfahrung, um in Abstimmung mir der Organisationsabteilung die 
vorhandenen technischen Kommunikationsmöglichkeiten zielgerichtet 
weilerzuentwickeln und effizient zu nutzen 

Für diese verantwortungsvolle Aufgabe können Sie sich qualifizieren, wenn Sie ca. 

35 Jahre ah und Kaufmann oder Betriebwirt sind, die Bilanzbuchhalterprüfung 


abgelegt haben oder vergleichbare fachliche Qualifikationen mitbringen. Sie sollten 
es gewohnt sein, in Ihre Arbeit Aspekte des Steuer- und Bewertungsrechts mit einzu- 
beziehen. Wir suchen einen engagierten jungen Mann mit einschlägigen Erfahrungen 
in diesem Bereich, der die mit dieser Position verbundenen gestalterischen Freiräume 
durch Format und organisatorischen Drive zu nutzen versteht. Die Fähigkeit, eine 
kleine Mannschaft durch überzeugendes Vorbild zu führen, setzen wir ebenfalls 
voraus. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sitz unseres Unternehmens ist eine landschaftlich reizvolle Gegend Nordrhein- 
Westfalens im Einzugsbereich einer attraktiven Großstadt. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin . Gehaltsangabe, l senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/62128 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 

Unser Berater, Herr Wegner, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-131 - 
nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0 - für weitere Informationen zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im 
Vorfeld der Entscheidungsbildung zu informieren. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichert Ihnen unsere Beratung zu. 



Dir Gesprächspartner DIV /f 
für Führungspositionen X§*LV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen Sie, weil Sie durch Leistung und persönlichen Einsatz meßbare Erfolge erzielen 

DietMhitmg Bau + Ketawertann&rfcte gehören zu den erfolgreichen Filialisten im DIY-Sektor. In unserer Region - Großraum Dortmund /Bochum/ 

Essen - sind wir Marktführer. Die weitere Expansion unserer Gruppe werden wir ebenso pionmäßig realisieren. Dabei ist die aktive Steuerung des Beschaf- 
fungswesens ein zentraler Erfolgsfaktor. Mit allen unseren Lieferanten im In- und Ausland stehen wir in direktem Kontakt. Zur nachhaltigen Verstärkung 
unserer Einkaufsabteihing in der Spitze suchen wir Sie als 

Stellv. Einkaufsleiter - Non-food - 


Wir möchten uns gerne mit Ihnen über diese Position sowie die damit verbundenen. 


konkreten Emwicklungsmöglichkeiten unterhalten, wenn Sie unsere Vorstellungen 
insbesondere in den folgenden Punkten erfüllen: 

A Volle Identifikation mit Ihrer A ufgabensteUung, Unabhängigkeit in der Entschei- 
dungsbiidung sowie absolute Loyalität zum Unternehmen 
A Vertrautheit mit dem Einzelhandelsbereich Bau- und Heimwerkermärkte sowie 
überblick über die Struktur des Beschaffungsmarktes und seiner Entwicklung 
A Fundierte Warenkenntnis und Detailwissen m mindestens 3 Wanengruppen aus 
den i0 Hauptbereichen des Bau- und Heimwerkermarktsorttmenis 

Wir möchten mit dieser Anzeige nicht nur den Non-food-Einkäufer ansprechen, 
sondern ebenso auch qualifizierte Herren, die bisher tm Verkauf tätig sind und aus 


persönlichen Gründen eine Neuorientierung suchen. Sie sind heute etwa 25-35 Jahre 
all und verfügen daher nicht nur über eine solide kaufmännische Ausbildung, 
sondern auch übereine mehrjährige Berufserfahrung, die Sie im Verlauf einer kon- 


stanten Entwicklung erworben haben. Außerdem haben Sie Ihre bisherigen Tätigkei- 
ten dazu genutzt, die erforderlichen Kontakte zu knüpfen und zu pflegen. Minae- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


siens genau so hoch wie diese fachlichen Voraussetzungen bewerten wir jedoch Ihren 
Willen zur Leistung und Ihre unabdingbare Loyalität. 

Wir sind bereit. Ihren Einsatz für unser Unternehmen nicht nur durch eine angemes- 
sene Dotierung, sondern auch durch konkrete EntwicklungsmOglichkeiten zu hono- 
rieren. Herr Pfersich gibt Ihnen gerne unter der Rufnummer 02 28 '2603- 1 27 weitere 
Informationen. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) sen- 
den Sie bitte unter der Kennziffer 1'22 158 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Strikte Vertrau- 
lichkeit ist selbsn-ersiandlich. 


Ihr Gesprächspartner DIV /\ 
für Führungspositionen X§*1V X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Sie überzeugen uns durch Ihren bisherigen Erfolg 

Wir sind einer der führenden Fachverlage in der Bundesrepublik. Für unser gut angeführtes Zeüschriflenprogramm suchen wir als kompetente 
Gesprächspartner unserer Kunden in den Verkaufsgebieten Südwest und West engagierte 


die das Anzeigengeschäft aus der Praxis beherrschen und im wesentlichen 
folgende Funktionen wahmehmen: 

• Intensive Betreuung der Kunden in einem festumrissenen Verkaufsgebiet 

• Ausbau der bisher erreichten Marktposition durch starkes Akquisitiorts- 
talent 

A Realisierung einer fach- und termingerechten Auftragsabwicklung 
Zur Bewältigung dieser Aufgabe müssen Sie neben da- verkäuferischen Qualifi- 
kation fundierte Markt- und Medienkenntnisse haben. Darüber hinaus sollten 
Sie über mehrere Jahre Außendiensterfahnmg im Kontakt mit Werbeagenturen 
und Werbeabteilungen großer Unternehmen verschiedenster Branchen 
verfügen. Sicherlich würde es unsere Entscheidung erleichtern, wenn Sie zusätz- 


Verlagsrepräsentanten 

lieh praktische Erfahrungen aus einer Verlagstätigkeit mitbringen. Die Fähigkeit 
zur selbständigen Arbeit , aktive Gesprächsführung, Steh- und Durchsetzungs- 
vermögen sowie ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft setzen wir voraus. In 
einem leistungsorientierten Team bestimmen Sie Ihren eigenen Erfolg selbst - 
und damit Ihr attraktives erfolgsabhängiges Einkommen. Ein neutraler PKW, 
auch zur privaten Nutzung, sowie die imeressanten Rahmenbedingungen eines 
Großunternehmens sind selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollte Sie diese Aufgabe herausf ordern, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Gehaltsangabe, frühestmöglicher Eintrittstermin) an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn l. unter Angabe der Kennziffer 1/52 118. Sollten Sie noch 
Fragen haben . so stehen Ihnen die Herren Sieinmeiz und Hatesaul unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfügung. Am Wochenende und abends 
nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Absolute Vertraulichkeil und die konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperr- 
vermerke werden durch unsere Berater garantiert. 


x \ 
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Arzneimitteiforschung 


Wir sind eines der weltweit führenden pharmazeutisch-chemischen Unter- 
nehmen. Unser Pharma-Forschungszentnjm liegt in landschaftlich reizvol- 
ler, verkehrsgünstiger Umgebung vor den Toren der Stadt Wuppertal. Für die 
praktische Forschung suchen wir als wissenschaftliche Mitarbeiter 


Naturwissenschaftler/ 


i Ei fTTT 


Aufgabe 

Aufbau eines Labors für grundlagenorientierte pharmakologische For- 
schung. 


Voraussetzung 

Hochschulabschluß mit Promotion. 

Experimentelle Erfahrung auf dem Gebiet der Zellbiologie, insbesondere 
über Differenzierungs- und Degenerationsvorgänge in Zellkulturen. 
Fundierte Kenntnisse der Zellkulturtechniken und Grundkenntnisse im 
zytomorphologischen Bereich. 

Alter bis 35 Jahre. 


Angebot 

Interessantes, vielseitiges und entwicklungsfähiges Tätigkeitsfeld in einem 
modernen Forschungszentrum mit Einrichtungen für di&Erforschung neuer 
Arzneimittel, neuer Therapieprinzipien und neuer Grundlagenkenntnisse. 
Angenehmes, kollegiales Arbeitsklima. 

Gutes Einkommen und überdurchschnittliche Sozialleistungen. 


Bewerbung 

Damen und Herren, die sich für diese Position interessieren, bitten wir, uns 
ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 188 zuzusenden. 
Bitte teilen Sie uns Ihre Einkommensvorstellung mit sowie Ihren frühestmög- 
lichen Eintrittstermin. 


Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen Herr Prof. Dr. F. 
Hoffmeister, Tel. (02 02) 36-83 38, Leiter der Koordination Pharmakologische 
Forschung, gern zur Verfügung. 


Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
Gebäude 4818 

5090 Leverkusen, Bayerwerk 





Für die Qualitätssicherung - Bereich Verpackung - unseres Werkes Falling- 
bostel suchen wir zum 1. Januar 1985 einen 


Verpackungstechniker/ 


-Ingenieur 


Sie kennen uns als 
führendes Unternehmen 
der Lebensmittelindustrie. 
Unsere Marken -Velveta, 
Philadelphia, Scheibletten, 
Miräcoli und bekannte 
Feinkostprodukte - 
sprechen für sich. 


Unser neuer Mitarbeiter sollte gute Kenntnisse der Packmaterialien, Verarbei- 
tungsverfahren und der Prüftechniken in den wichtigsten Packstoffbereichen 
besitzen, daneben Verständnis für den technischen Ablauf von Verpackungssy- 
stemen haben. 


Im Rahmen seiner Tätigkeit soll er bestehende Verpacke ngsabJäufe laufend 
optimieren und die Planung, Durchführung und Auswertung von Versuchsläufen 
unter Produktionsbedingungen selbstverantwortlich vornehmen. 


Nur Gutes 
verdient 
den Namen 
KRAFT 


Ein qualifizierter Fach hoch schulabschlu8 sowie englische Sprach Kenntnisse 
würden Ihnen Ihre Aufgabe erleichtern. Die Bereitschaft, zu einem späteren 
Zeitpunkt auch in einer anderen Betriebsstätte unseres Unternehmens tätig zu 
werden, setzen wir voraus. 


Wir bitten um Übersendung Ihrer aussagefähigen Bewerbung mit Nennung Ihres 
Gehaltswunsches. 


KRAFT GmbH 


Werk Fallingbostel ■ Personalabteilung 
Postfach 60 - 3032 Fallingbostel ■ Telefon (051 62) 422 30 


Mit erfolgreichen elektronischen Geraten, Anlagen und Systemen für Industrie, 
Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zahlt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 


zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsunternehmen. 

Mit mehr als 2.500 Mitarbeitern wachsen wir in einen zukunftsorientierten Markt. 


Wir suchen den 


für unsere gewerbliche Berufsausbildung 


Der Bewerber ist verantwortlich für die Leitung 
und Durchführung der betrieblichen Ausbildung 
für metallverarbeitende und elektronische Berufe 
und ist für die organisatorische Abwicklung und 
Betreuung der Hochschul- und Fachhochscnul- 
praktikanten zuständig. 


Für diese Position stellen wir uns eine Führungs- 
kraft vor, die Geschick und Erfahrung im Umgang 
mrt jungen Atensdien hat und die sowohl 
pädagogisch als auch fachlich befähigt ist, die 
gewerbliche Ausbildung inhaltlich und oraaniso- 


Die Aufgabe umfaßt eine ständige Überprüfung 
und Anpassung des Ausbildungsrahmens an den 
gegenwärtigen und zukünftigen Bedarf, das 
Führen von Ausbildern sowie die Aufnahme und 
Pflege von Kontakten mit allen in- und externen 
an der Berufsausbildung beteiligten Stellen. 


gewerbliche Ausbildung inhaltlich und organisa- 
torisch weiterzuentwickeln mit dem Ziel einer 
Steigerung der Qualifikation unserer Auszubil- 
denden. 


Darüber hinaus sind Schulungs- und Weiter- 
bitdungsmaßnahmen für unsere gewerblichen 
Mitarbeiter durchzuföhren. 


Nachstehende persönliche Bedingungen sind 
Voraussetzung: 

- Facharbeiterausbildung 

- Abschluß einer Fachhochschule - Fachrichtung: 
Elektronilc/Tlektrotechnik/informatik 

- Mehrjährige einschlägige Berufserfahrung in 
einem Industrieunternehmen 

- Ausbildungsberechtigung entsprechend AEVO 


Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, bitten wir um Ihre schriftliche Bewerbung. 


Krupp Atlas Elektronik GmbH - Personalabteilung - 


Postfach 448545, 2800 Bremen 44, Telefon 0421/457-2339 


Die ECE-Gruppe arbeitet seit vielen Jahrenfiufierst erfolgreich auf dam Gebiet von 

Geschäftszentren. 

Wir sind ein eingespieltes Team von Spezialisten und Könnern, das Standorte entwickelt, 
Immobilien von der Funktion ausgehend plant und baut, diese Immobilien salbst 
vermietet und schließlich auch langfristig mit einem professionellen Management 
funktional und administrativ betreut 

Unser besonderes Know-how haben wir auf dam Gebiet der Einkaufszentren und 

Bürozentren. Mehr als 20 Zentren betreuen wir mitderwelle, von denen wir die meisten 
selbst entwickelt haberi. Wir expandieren stetig und konsequent 
Heute suchen wir für unserTeam In Hamburg einen 




, ; m 


... < IvTMH 


INGI 


für Heizungs-, Klima-, Lüftungs- 
und Sanitärtechnik 


Unser Spezialist auf diesem Gebiet braucht einen Partner, der nach kurzer aber Intensiver 
Ema/beitungszeft einen Teil der zu betreuenden Zentren übernimmt und diese dann für 
(tengenannten Aufgabenbereich selbständig steuert. Hierzu gehören natürlich auch die 

Bauleitung und Projektüberwachung großer Neubeuvorhaben, mit der entsprechenden 
Regieführung zu Planungsbüros, Generaluntemehmem und ausführenden Firmen. 

Gefragt ist also Fachwissen und Erfahrung, aber auch hohes Engagement und starke 

Eigenverantwortlichkeit Wlrsfnd überregional tätig, woraus eine gewisse Retsalätiglteit 

resultiert. 

- Wir bieten Ihnen nicht nur einen In teressa nten und sicheren Arbeitsplatz, der Ihr 
ges am tes Wissen und ihre Leistung fordert Wir bieten Ihnen insbesondere auch die 
persönlich angenehme und professionelle Atmosphäre eines Teams aufgeschlossener 
und hochgradiger Fachleute aus allen Bereichen mit hoher Bnsatzbereltschaft 
Selbstverständlich honorieren wir diese Einsatzbereitschaft auch gut Darüber aber 
- sollten wir uns in einem persönlichen Gespräch unterhalten. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf 
und Zeugnissen an unsere Personalabteilung. Sie können uns aber auch an rufen. Unsere 
Herren Hasselmann und Koto ptehen Ihnen zur Verfügung. 


Projektmanagement GurLbJJ., Kritenbarg 4. 2000 Hamburg 65 
TelefonO 40/60 60 6 115/ 116, 040/60 60 6 171 /172 


Mercuri Urval 


Mercuri Urval ist die deutsche Tochtergesellschaft einer schwedischen 
Management-Beratung mit über 20 Büros in 11 Ländern Europas und den 
USA. Unser Schwerpunkt liegt in der Suche und Auswahl von Fach- und 
Führu ngskräften im Bereich Marketing und Verkauf. Unser Hauptaugen- 
merk gilt dabei der Beurteilung der „human resources“. Dafür haben wir 
spezielle Analysetechniken und Bewertungssysteme entwickelt die wir 
seit Jahren erfolgreich anwenden. 




Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir weitere 


Berater für Feraonalauswahl 


Die Aufgabe 

Kontakte zu Unternehmen herstei- 
len, Beratung bei der Suche und 
Auswahl von Fach- und Führunge- 
kräften sowie Beurteilung von Mit- 
arbeitern. 


— Einfühlungsvermögen, Beurtei- 
lungsfältigkert und Überzeu- 
gungskraft 


Ihre Bewerbungsunterlagen rich- 
ten Sie bitte unter der Kennziffer 
17.530 an unser Hamburger Büro. 




Die Voraussetzungen 

- Eine Ausbildung auf akademi- 
schem Niveau 

- mehrjährige Berufserfahrung 

- Atter: Anfang bis Mitte 30 


Das Angebot 

- Intensive Einarbeitung und Teil- 
nahme an Trainings-Kursen 

- leistungsorientierte Vergütung 

- interessante, abwechslungsrei- 
che Aufgaben, die viel Selbstän- 
digkeit und Eigenverantwortung 
erfordern. 


Roland 


Mercuri urval 


Oie Fanonaibaiwiiiig Kir Mwfcating und Vmfcauf . 


Baumwall 7 • 2000 Hamburg 11 

lg** 040/365028 


Ihre Qualifikation • 
ist unsere gemeinsame 
Zukunft 


AEG-TELEFUNKEN 


LEITER 


Diplom-Informatiker 

Diplom-Mathematiker 

Diplom-Ingenieure 

für 

Qualitätssicherung von DV-Software 


r *** 


Wir entwickeln und 
fertigen in unserem 
Geschäftsbereich in 
Hamburg Geräte und 
Anlagen für die Luftfahrt, 
Raumfahrt und 
Wehrtechnik, für den 
Schiffbau und für 
Industrieanlagen aller Art 
Moderne Technologien 
und Systemtechniksind 
zusammen mit einer 
leistungsfähigen 
Qualitätssicherung die 
Voraussetzungen hierfür. 


Wir suchen im Rahmen 
dieser Aufgaben 
Mitarbeiter mit guten 
betrieblichen urid 
fachlichen Erfahrungen für 
die anspruchsvollen 
Aufgaben der 
Qualitätssicherung von 
Computer-, 
Prozeßrechner- und 
Mikroprozessorsoftware. 


Unser Geschäftsbereich 
mit mehreren tausend 
Mitarbeitern und einem 
Umsatz in Milliarden höhe 
ist durch einen sehr 
Sterken Anteil eigener 
Entwicklungen und einen 
sehr hohen 
Innovationsanteil . 
gekennzeichnet In vielen 
Projekten werden in 
zunehmendem Maße 
Prozeßrechner bzw. 
Computer verwendet Ein 
besonderes Problem 
hierbei ist bei komplexen 
Systemen die 
Qualitätssicherung des 
Softwareanteils und der 
Verfahren zur Prüfung von 
Software. Die Software zur 
Hardware wird von den 
Entwicklungsabteilungen 
erstellt 


Rahmen unseres 
Qualttätssicherungs- 
systems und ist im 
wesentlichen durch die 
Kooperation, Beratung. 
Beurteilung und 
Überwachung der 
Softwareentwicklungs- 
aktivitäten 
gekennzeichnet. 


gute Voraussetzungen 
besitzen, um in unserem 
Hause auch auf diesem 
Spezialgebiet erfolgreich 


zu sein. 


Das Tätigkeitsfeld der 
Qualitätssicherung 
erfordert u. a. Kenntnisse 
in Software-Engineering, 
Design Reviews, 
Testverfahren und 
Konfigurations- 
management 


Bitte senden Sie uns Ihre 
vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe Ihres 
Gehaftswunsches und 
Eintrittscfatums unter 
Kennziffer 10017, oder 
rufen Sie uns an: Tel. 0 40 / 
3 61 64 96. 


***** 


Die Qualitätssicherung von 
DV-Softwareerfolgt im 


Wir meinen, daß 
berufserfahrene 
Informatiker, Mathematiker 
und Ingenieure aus einer 
vergleichbaren bisherigen 
Tätigkeit 


AEG-TELEFUNKEN 

Geschäftsbereich 
Industrieanlagen 
Schiffbau und 
Sondertechnik 
Abteilung Personal 
SteinhöftS 
2000 Hamburg 1 1 


Roi 


and 
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Wir gehören zu den Marktführem 
im Konsumgütergeschäft in 
Deutschland. 

Wir vertreiben Produkte der Berei- 
che Umerhaitungsetektronik, 
Lichttechnik und Haushaltsgeräte. 
Mit zentralem Sitz in Hamburg sind 
wir bundesweit durch eine weitge- 
fächerte Verkaufsorganisation ver- 
treten. 


Verkaufsleiteifinnen) 

für den Untemehmensbereich Kleine Hausgeräte 


Zur Betreuung unseres Kunden- 
kreises sollen die Bewerber bun- 
desweit tätig sein - Mobilität ist 
daher erforderlich. 

Neben einer abgeschlossenen 
kaufmännischen Ausbildung soll- 
ten Sie folgende Voraussetzungen 
mitbringen: 

□ Mehrjährige Berufserfahrung 
im Außendienst und Kenntnisse 

- in der Verkaufsförderung 

- in der Produkt-Präsentation 

- im Sortimentsaufbau 

□ Verantwortungsbewußtsein für 
die weitere Ausprägung unserer 
Zielsetzung 

□ Durchsetzungvermögen und 
Überzeugungsfähigkeit 


Nach einer Einarbeitungszeit wer- 
den Sie die vorhandenen Ge- 
schäftsverbindungen mit Engage- 
ment und Kreativität zielstrebig 
ausbauen. 

Wir bieten Ihnen ein leistungs- 
orientiertes Einkommen. Ein 
Dienstwagen (auch zur privaten 
Nutzung) wird gestellt 

Wenn Sie an dieser Aufgabe inter- 
essiert sind, richten Sie bitte Ihre 
Bewerbung an: 


MönckebergstraBe 7 
2000 Hamburg 1 
Personalabteilung 
Telefon 040/ 3 29 73 39 
Herrn Schoch 


Dienstleistungen im Bereich der 
Warensichenmg an den Einzelhandel 
verkaufen - eins Aufgabe mit Zukunft 
in einer Branche der Zukunft 

Getreu der Devise „Vertrauen Ist gut, Kontrolle ist besser“ vertreiben wir seit einigen Jahren moderne Systeme 
der Warensicherung. Diese Dienstleistungen wollen wir rapide ausbauen, und so haben wir in unserem Hause 

einige interessante Positionen zu besetzen. 

Verkaufsleiter Systeme Außendienstmitarbeiter 


Seine Aufgabe wird es sein, eine dynamische Mann- 
schaft von leistungsorientierten Mitarbeitern einzu- 
arbeiten, zu motivieren und zu kontrollieren, um so 
die von der Geschäftsleitung festgelegten Ziele zu 
realisieren. 

Wir denken dabei an eine ca. 30- bis 40jährige 
Persönlichkeit, die die gesamte Klaviatur des mo- 
dernen Marketing und Vertriebs aus dem Effeff 
beherrscht und dabei selber das Verkaufen noch 
nicht verlernt hat. 

Sein Eintrittstermin sollte noch im Jahr 1984 gege- 
ben sein. 


Hier suchen wir zum 1. 1. 1985 einige gestandene 
Verkäufer, die befähigt sind, auf allen betrieblichen 
Ebenen Verhandlungen zu führen. 

Wir erwarten ein beachtliches Maß an Verständnis 
für wirtschaftliche Zusammenhänge, überdurch- 
schnittliche Leistungen, Fleiß, Verantwortungsbe- 
wußtsein, Wendigkeit und den Willen zum Erfolg. 

Zu besetzen sind die Gebiete: 

PLZ 2, mit Hamburg und Bremen 
PLZ 4 und 5 mit Düsseldorf und Köln 
PLZ 7 mit Stuttgart 

und zum 1. 4. 1985 die PLZ 6 mit Frankfurt 


Alle Positionen sind leistungsorientiert dotiert mit Fixum und Provision. 
Der Sitz unseres Hauses befindet sich unweit einer rheinischen Großstadt. 


Wir würden uns über Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild freuen. 

Bewerber für die Position Verkaufeleiter richten ihre Unterlagen an die 
DR. FISCHHOF UND GRÜNEWALD. Personalberatung GmbH 

Kennwort: Verkaufsleiter Dienstleistungen 


□ Kontaktfreudigkeit und Ver- 
handlungsgeschick 

Philips GmbH 
Untemehmensgruppe Konsumgüter 


Leiter Controlling 

Als renommiertes Großhandelsunternehmen mit einer breitgefächerten klassischen Pro- 
duktpalette behaupten wir in unserem speziellen Wirtschaftszweig den führenden Platz. 

Für unsere Niederlassung in Bremen suchen wir einen engagierten Herrn, der es versteht, 
das vorhandene Steuerungs- und Kontrollinstrumentarium kompetent einzusetzen und 
auszubauen, nicht zuletzt im Hinblick auf ein methodisches und effizientes Vertriebscon- 
trolling. Die verantwortliche Betreuung der Bereiche Buchhaltung, Finanzen und Kosten- 
rechnung ist darüber hinaus Bestandteil der Aufgabenstellung. 

Wir sprechen aktive und ehrgeizige Herren an, die über Erfahrungen aus mehrjähriger 
Tätigkeit auf vergleichbarem Gebiet verfügen. Von der Ausbildung her denken wir an 
Kandidaten mit Fach- oder Hochschulabschluß oder an Praktiker, die sich beruflich 
entsprechend weiterentwickelt haben. Darüber hinaus bestimmen Initiative, Überzeugungs- 
kraft und Kooperationsvermögen sowie die Bereitschaft, bei Detailfragen selbst mit 
anzupacken, das Anforderungsprofil. 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Aufgabe. Bitte bewerben Sie sich mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen Zeugnissen sowie Angabe ihres Einkom- 
mens und frühestmöglichen "Eintrittstermins bei unserem Berater, Frau llc. oec7 Renate 
Seeger. Roland Berger & Partner G.m.b.H. Internationale Personalberater (BDU), Arabella- 
straße 33, 8000 München 81, Tel. 089/41 76-2 24. Schreiben Sie ihr, oder rufen Sie sie 
vorab kurz an. Sie bürgt für absolute Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater 



LEITER DER KREDITABTEILUNG 

Auslandsbank in Hamburg 

Als deutsche Tochtergesellschaft einer der führenden internationalen Großbanken 
sind wir mit unseren Filialen an allen wichtigen inländischen Bankplätzen vertreten. 
Hierzu gehört selbstverständlich Hamburg zur Betreuung des norddeutschen 
Wirtschaftsraumes. 

Da der Leiter der Kredrtabteilung eine neue Aufgabe innerhalb unserer Gruppe 
übernimmt, möchten wir unsere qualifizierte Führungsmannschaft durch einen 
versierten Bankpraktiker ergänzen. Ais Leiter der Kreditabteilung sind Sie zusam- 
men mit ihrem Mitarbeiterstab verantwortlich für die Betreuung unserer Kunden bei 
der Finanzierung ihrer unternehmerischen Aktivitäten, die überwiegend im Außen- 
handel angesiedelt sind. Die Aufgabenstellung beinhaltet außerdem die Entwick- 
lung und Überwachung unserer Kreditengagements sowie die Steuerung der 
Arbeitsabläufe innerhalb der Kreditabteiiung. 

Diese für das weitere Wachstum unserer Hamburger Niederlassung wichtige 
Schlüsselposition wollen wir mit einer Persönlichkeit besetzen, die Führungs- und 
Managementbefähigung mit umfangreichen fachlichen Kenntnissen und Erfahrun- 
gen verbindet. Damit meinen wir: mehrjährig© erfolgreiche Berufserfahrung auf 
dem Gebiet kurz- und mittelfristiger Finanzierungen, Führungsqualifikation und 
Verhandlungsgeschick, gute Englischkenntnisse, möglichst intensiviert durch ei- 
nen Ausländsaufenthalt, fundierte Marktkenntnisse und ein Gefühl für die Mentali- 
tät norddeutscher Unternehmer. 

Wenn Sie mehr über diese Karrierechancen wissen möchten, dann setzen Sie sich 
mit dem von uns beauftragten Berater, Herrn Dipl.-Kfm. Günter Laue, Roland Berger 
& Partner G.m.b.H., Internationale Personalberater (BDU), Georg-Glock-Straße 3, 
4000 Düsseldorf 30, Teiefon 0211/450727, in Verbindung. Er erwartet die 
Zusendung ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen und steht Ihnen außer- 
dem telefonisch zum Informationsaustausch zur Verfügung. Unser Berater bürgt für 
absolute Diskretion und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater 



Außendienstmitarbeiter bewerben sich bei der DR. FISCHHOF UND GRÜNEWALD, Anzeigendienst GmbH. 

Kennwort: Außendienstmitarbeiter Dienstleistungen. 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 


Als Bereichsleiter Drucksysteme im 
Inland und europäischen Ausland 
Verkaufsmitarbeiter und 
Handelsvertretungen an leiten und 
motivieren und selber davon profitieren 


Das können Sie, wenn Sie zu uns. einem welt- 
weit führenden Anbieter von modernster Non-Im- 
pact-Drucktechnologie, kommen. 

Um dieser wichtigen Aufgabe voll und ganz 
gerecht werden zu können, sollten Sie nicht nur 
über umfassende Kenntnisse und Vertriebserfeh- 
rurvg im Bereich des Drucker-Marktes verfügen. Wir 
erwarten darüber hinaus eine solide Ingenieur-, 
technische oder kaufmännische Ausbildung. 

Fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse, 
Erfahrung in der Mitarbeiterführung sowie verhand- 
lungssichere Englisch-Kenntnisse setzen wir vor- 
aus. 

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend 
mit einem attraktiven Festgehatt nebst Umsatz- und 
Ertragsbeteiligung ausgestattet. 


Sie erhalten außerdem einen PKW, der Ihnen 
auch zur privaten Nutzung zur Verfügung steht 

Wenn es Sie reizt, für ein internationales Haus, 
tätig in der Zukunftsbranche Electronic mit Wachs- 
tumsraten weit über dem Durchschnitt, zu arbeiten, 
dann sollten Sie sich bewerben. 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in 
einer rheinischen Großstadt. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen (Zeugniskopien, Lebenslauf, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellungen etc.) unter dem 
Kennwort: 

Bereichsleiter Drucksysteme 

an den von uns beauftragten Personalberater 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 


Speziallacke für höchste 
Qualitätsansprüche 

PILLNAY-Speziallacke sind ein wichtiger 
Bestandteil bei Blechpackungen. Mit 
PILLNAY. Speziallacken werden Geträn- 
ke- und Konservierdosen, Glas- und Fla- 
sehenverschlüsse lackiert 

Für die Vertriebsabteilung suchen wir 
einen 

Außendienst- 

Mitarbeiter 

für den Verkauf unserer Qualitätserzeug- 
nisse an die Verpackungsindustrie in Eu- 
ropa. Das Aufgabengebiet umfaßt auch 
den Vertrieb unserer Neuentwicklungen 
• für Konserven- und Getränkedosen so- 
wie die Betreuung unserer Kunden auf 
anwendungstechnischem GebieL 

Unser neuer Mitarbeiter sollte fließend 
Deutsch und Englisch sprechen und 
schreiben können und ein gutes techni- 
sches Einfühlungsvermögen besitzen. 
Französische Sprach ken nt nisse wären 
von Vorteil. 

Ober Einzelheiten der Tätigkeit und un- 
sere Leistungen möchten wir Sie in ei- 
nem persönlichen Gespräch informieren. 
Bitte bewerben Sie sich (tab. Lebenslauf, 
Zeugniskopien. Foto). 

Grace GmbH - Personalwesen 
Erlengang 31, 2000 Norderstedt 
Frau I. H. Krause, Tel. 0 40 / 5 25 02 00 
(ab 9.30 Uhr) 


PILLNAY 

GRACE 


Trauen Sie sich zu, in den Räumen 
Hamburg - Bremen oder Hannover 
- Kassel, Produkte der 
Lagertechnik und des 
Materialflusses zu verkaufen? 


Wir sind ein bedeutendes mittelständisches Unter- 
nehmen, tätig im Bereich der Lagertechnik und des 
Materialflusses. Optimale Lagerflachennutzung. ver- 
bunden mit vielen Variationsmöglich ketten, bei hoher 
Wirtschaftlichkeit, sind unsere Vericaufsargu mente. 

Für den Verkauf unserer Produkte in den Räumen 
Hamburg-Bremen oder Hannover-Kassel suchen wir 
je einen sehr stark berate ngsortentierten, abschluß- 
sicheren Außendienstmitarbeiter, einen Industriekauf- 
mann im Alter von 28-40 Jahren, der aus der techni- 
schen Investitionsg üterbranche kommend, über mehr- 
jährige Verkaufserfahrung verfügt 

Er übernimmt einen eingeführten Kundenstamm, 
was ihn aber nicht davon abhalten darf, neue Abneh- 
mer für unsere Produkte zu finden. 

Erwartet wird: eine ausgeprägte technische Bega- 
bung, die Fähigkeit die Arbeit zu organisieren und 
unsere zukünftigen Kunden in allen Fragen der Lager- 
tachnik zu beraten. 

Wir bieten ein gutes, leistungsorientiertes Einkom- 
men. das sich mittels erzielter Erfolge auch weiterhin 
verbessern läßt 

Wenn Sie glauben, den hohen Anforderungen un- 
seres Hauses gerecht werden zu können, dann sollten 
Sie sich bewerben. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen (Lebenslauf, UcfttbiW, Zaugntefcopien. Ge- 
haltsvofsteilung etc.) an den von uns beauftragten 
Anzeigendienst unter dem 


Kennwort: Außendienstmitarbeiter Lagertechnik 
Hamburg-Bremen 

AuBendienstmltarfaefter Lagertechnik 
Hannover-Kassel 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratlngen 4 
Telefon 0 21 02/18262 
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EDV-BERATUNG 


Wer sind wir? 


POUSOFT ist ein junges, sehr expansives und kapitalstarkes Unternehmen 
der PersonaKtomputef Branche. Mit jährlichen Zuwachsraten von mehreren 
100% gehören wir zu den größten und bedeutendsten Händlern Deutsch- 
lands und fühlen uns allen Herausforderungen des Marktes gewachsen. 
Zahlreiche Abschlüsse mit namhaften Unternehmen und die Tatsache, daß 
wir zur Zeit allezwel Stunden einen IBM-Personal-Computerim Bundesgebiet 
installieren, beweisen unsere Leistungsfähigkeit.. Wir beschäftigen zur Zeit in 
unserem Hauptsitz in Hamburg 26 Mitarbeiter, die bis zum Jahresende auf ca. 
35 anwachsen werden. 


Was tun wir? 


POLISOFT konzentriert sich auf den qualifizierten Vertrieb von IBM-PBrsonal- 
Computem und deren Peripherie. Daneben liefern wir Software und Zusatz- 
produkte aller namhaften Hersteller, in erster Linie betreuen wir GroBkunden 
aus der IBM-Mainframe-Umgebung. Wir bieten einen ausgezeichneten Sup- 
port in den Bereichen technischer Service, Schulung, Software-Entwicklung, 
Hot-Iine-Service, Anwendungs- und Literatur-Datenbanken. Und wir verfügen 
über ein eigenes Product-Management. 


Wen suchen wir? 


GESCHÄFTSSTELLENLEITER 

VERTRIEBSBEAUFTRAGTE 

SOFTWARE-SPEZIALISTEN 

TECHNIKER 


- für das gesamte Bundesgebiet, 
mit Prioritäten im Bereich Köin und Hannover - 


die gewohnt sind, selbständig zu arbeiten, leistungsbezogen dotiert zu 
werden, und genügend Energie und Ehrgeiz haben, aus unserem Erfolg auch 
ihren persönlichen Erfolg zu machen. Sie kommen vorzugsweise aus der IBM- 
Umgebung oder haben Erfahrungen bei anderen Herstellern. 


Was jetzt? 


Wenn es Ihnen SpaB macht, ein junges, ideenreiches und schlagkräftiges 
Team durch Ihre Mitarbeit zu bereichern, dann bewerben Sie sich schnell- 
stens handschriftlich mit Lebenslauf und Zeugniskopien bei der von uns 
beauftragten PERSONALBERATUNG GEEST, Inh. Ingrid Geest, Postfach 
65 04 27, 2000 Hamburg 65, Tel. 0 40 / 6 07 00 53. 


IBM Personal Computer 


Wir antworten, <taa tot mahr «Jo «ln Varaprachan, •> tat vMoiahr unaara Baraitsdiaft, im 
sündigen Dialog mit unseren Partnern Indhriduolto Lösungen zu bieten. Für alle 
Lebens- und Arbeitsbereiche. 


Wir. die 3M Deutschland GmbH mit über 830 Mio. DM JahrmumUtz. antworten reit 
mehr als 3300 qualtftiiartan Mitarbeitern. Wir a ntworten auch auf Ihre Fragen als 


Für unser Werk in Hambur^WIRMlflntwrg. das sMdratechnlschs Produkte - harateBt, 
suchen wir zum 1. Januar 1985 oder früher aina(n) 


Diplom-Ingenieur(in) 

Fachrichtung Fertigungstechnik 


Aufgabe: 

Planung, Koordination und Einführung neuer Produkts und Fertigungstechniken in <fia 
Produktion. 

Anfordarongen: 

- Gute Kenntnisse und mfiglicftst Berufserfahrung in dar Fertigungstechnik, vorrangig 
In der Herstellung und Montage von PriteMonaMtan und in der Kuratefeffverarboi- 
tung 

- Betriebswirtschaftliche Karmtntase 

- Teamortentlenes und koraepttonsUas Arbeiten 

- Org a nts a tonstalenl und Eigeninitiative 

- Kenntnisse der angHschsn Sprache 

Wir bieten einen sicheren ArbettapJatz, gutes Ba trt e baM ma, letstungsgerectaa Vergü- 
tung. gute MögBchfceJten der beruflichen und persönlichen Weite iblbAing sowie dto 
fortschrittlichen SoztaUeistungen ekles Weltuntamshmens. 

Bitte senden Sie uns Ihn Bewerbung, oder nahmen Sie Ulefonlach unter Tal. 0401 
75 20 32 15 Kontakt auf mit Frau Swir. 


neVergO- 

aowrädto 


3M DEUTSCHLAND GMBH 
Pereonatwirtschaft Hamburg 
Georg- Wilhelm-Straße 183-185 
2102 Hamburg 93 


Ate mittelständische und bekannte Maschinenfabrik in Hamburg 
produzieren und vertreiben wir weltweit Anlagen zur Herstel- 
lung und Verarbeitung von Wellpappe. Bei unseren Industrie- 
kunden gelten wir als innovationsstark und technologisch 
führend. Unsere Wachstumsraten sind zweistellig. 


Neben der permanenten Entwicklung anwendungsgerechter 
Maschinen und Systeme besitzt auch die Einhaltung von wett- 
bewerbsfähigen Preisen eine marktentscheidende Bedeutung 
für uns. Mit. modernen Methoden wollen wir sie „im Griff“ 
behalten. Deshalb suchen wir einen qualifizierten 


STELLENANGEBOTE 


bewerben! 


Oft sind es unbewußte Bewerixngsfehler, 

dtec^Karriere-ErfofgblocktefBnodQr 

verzögern. 

Als langjähriger Personalleiter und 
BewertJüngaberater erarbeite Ich mit einen, 
wie Sie sich qualifiziert präsentieren 
und erfolgreich gegen ftre Mitbewerber 
durchset ze n. 


IntihridueBa Beratung / Ekizä-TraMng 
Diskrete unverblncfichö Wormatkxi: 


m 


BewerbeFBeotmg 

DipL-BetridbswiftVbiter Schede 
ukJ Partner 


BaaratraBe 1281 6880 bnriotn, Tatotan o 023 71 /40S06 


Als Garwratartrater Hofern wir HochdructaArimturan für SV cb crfw« und Unw ra h 
fnundacMteh. 


Technischen Verkäufern 


braten wir kr dar Anwandungsbeiatung Verantwort un g«*) He Atdgaba fm ten an drän at 
aowfa Baztrkan In Norddautechränd. Engasrärta MtttrösRar flndan aina aolfda, flnan- 
nall Irrtaraasant auaoaataaBta und zidorefteorian tl arta ExrätannFund rä Qa. ScfariMcha 
Bewerbung mit EMcommanavunsch und Elntrittstennfn «baten an: 


WoUgmg Haariger, StnwnaaaafraBa 31 —37, 2000 Hamburg 80 


Internationale Management-Beratungsgruppe für kleinere und 
mittlere Unternehmen 


sucht für das deutsche Team 


Herren mit 
Untemehmerprofil 


Voraussetzungen : 

• mindestens 30 Jahre alt 

• starke Persönlichkeit 

• Durchsetzt! ngsvenmögen 

• Verhandlungsgeschick auf Geschäftsführerebene 

• Erfahrungen in Führungspositionen 

• kurzfristig frei 

Wenn Sie SpaB an einem Zukunftsberuf haben, der viel verlangt, 
aber auch viel bringt, so rufen Sie unseren Herrn Nord heim ab 
Montag in der Z6it von 9 bis 18 Uhr an. - 

Wir vereinbaren ein unverbindliches Gespräch. 


Telefon 00 31 77 / 5 06 92 

KEPLER consuttants 
Fribourg/Schweiz 


Bekanntes Unternahmen sucht Herren und Damen mH unternehmerischen 
Qualitäten, die Ehrgeiz und Bnsat zf raudlgtoit haben, Pkw und T e lef on 
besitzen und ihre Verdienstsituation neben- oder hauptberuflefi deutlich 
verbessern wollen. 


Wir bieten die Möglichkeit zum 


Spitzenverdienst 


p. a. um DM 120 000,- und mehr. 

Wenn Sie Ihre Chance nutzsn wollen, schreiben Sie mit Telefonangabe 
unter W 10583 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. Völlige 
Diskretion ist gewährleistet 


Die La ndesverstebemngsa nitalt Braun schwe l g sucht für ihre KuridlnBc In 
Bad Pyrmont - 147 Battan/70 Bedienstete - 


eine(n) Verwaltungsleiteifin) 


zum 1. 1.1985. 


Von dem/der Bewerberin) werden Organisationstalent, Verwaltunge- 
kenfitntase, Verhandlungsgeschick und LrtstungsberBttectiaft sowie Be- 


kenntnisse, Verhandlungsgeschick und Leistungsbereitschaft sowie Ge- 
schick Im Umgang mit Personal und Versicherten erwartet. Berufeerfah- 
rung tat erwünscht 


Die Bezahlung erfolgt nach dem BAT. Bei Erfüllung der beamtanrechtll- 
chen Voraussetzungen ist die Übernahme In das Beamte nverhältnis 
möglich. Die Planstelle Ist nach Bes.-Gr. A 12 BO ausgewiesen. Eine 
Dienstwohnung ist vorhanden und muß bezogen werden. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten bis zum 30.10. 
1984 an den 


Geschäftsführer dar Landesverslcherungsanstelt Braunschwelg 
Postfach 33 23, SSM Braunschweig 





r ein mitielständisches Unter- — 

nehmen produziert Zierfischnahrung, Heil- und 
Pflegemittel, Filtermedien und Filtertechnik. Durch un- 
sere ständige Expansion, und damit wir auch in Zukunft 
unsere Wachstumschancen wahmehmen können, suchen 
wir für die Produktion eine 


Führungskraft 


Zu Ihren Aufgaben gehören u. a. 

• Produktionsplanung, Arbeitsvorbereitung und Enteilung 

• Personalführung und Produktionsüberwachung unter 
Berücksichtigung aller gesetzlichen Bestimmungen 

• Rohstoff-, Verpackungs-, Zubehörplanung und Disposi- 
tion. 

Sie haben bereits entsprechende Erfahrungen gesammelt 
und verfügen über eine REFA-Ausbildung und EDV-Kennt- 
nisse. 

Diese anspruchsvollen Aufgaben verlangen viel Selbstän- 
digkeit und hohe Flexibilität. 

Wenn Sie sich für diese ausbaufähige Position interes- 
sieren, dann senden Sie Ihre vollständige Bewerbung mit 
Bild an: 


Wertanalytiker 


t/em 


Aquaristik GmbH 

Postfach 14 66, 5138 Heinsberg 
Telefon 024 52 / 50 52*54 


Wir erwarten einen Ingenieur oder Wirtschaftsingenieur mit 
fundierten theoretischen und praktischen Kenntnissen der 
Wertanalyse und Kostenrechnung. Wünschenswert wären Er- 
fahrungen aus dem Maschinenbau. Neben notwendiger Fach- 
kompetenz sind ausgeprägter Teamgeist, aber auch gesundes 
Durchsetzungsvermögen erforderlich. 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 


Das Aufgabengebiet ist umfangreich und vielseitig; die Position 
bietet in unserem überschaubaren Unternehmen große Mög- 
lichkeiten der persönlichen Entfaltung. 


... bitten wie, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen anf dem Umschlag zu vermerken. 


Unser Berater, Herr A. Piech, steht Ihnen mit weiteren Informa- 
tionen gern zur Verfügung. Rufen Sie ihn unter 040/81 75 25 an, 
und klären Sie, ob eine Bewerbung sinnvoll für Sie ist 
Zuschriften erbitten wir an 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 






TWF-TREUHAND 
WIRTSCHAFTS- UND 
PERSONALBERATUNGEN GMBH 


Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben? 


Herzlichen Dank. 


Wsdeler Landstraße 43 ■ D-2000 Hamburg 56 


DIE »WELT 

i’Mnl^cioc TuuziiTUN« rOm plistscmund 

Anzeigenabteilung 




DIE WELT -"Nr. 247 - Samstag, 2tL Oktober 19& 




SIEMENS 




In unserem Nürnberger Maschinen- und . 
Apparatewerk entwickeln und fertigen wir 
elektrische Motoren. Generatoren und Schaltgeräte. 
Für die Weiterentwicklung unserer Produkte suchen 
wir jüngere 


paehd ee 


Entwicklungsingenieure 


5jjidßßk 


Diplom-Ingenieure (Univ. und FH) 

Fachrichtung 

Elektrotechnik/Elektronik 


Ihre Aufgaben: 


Selbständige Entwicklung von elektronischen 
Schaltungen und Systemen für Bordnetz- und 
Bahnelektronik 


Prüfen von Systemen im Labor und unter 
Einsatzbedingungen 


Zau* 


Verantwortliche Untersuchung neuartiger 
Bauelemente; Vorfelduntersuchungen auf neuen 
Produktgebieten 


Außer gut fundiertem Fachwissen sind 
Eigeninitiative, Organisationstalent und die 
Bereitschaft zur Zusammenarbeit im Team 
erforderlich. 


Wir bieten ihnen einen entwicklungsfähigen 
Arbeitsplatz, leistungsbezogenes Gehalt sowie ein 
zielgerichtetes, umfangreiches Einarbeitung»- und 
Weiterbildungsprogramm. 


yi 


Sind Sie interessiert? Dahn senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung, Nürnberger Maschinen- und 
Apparatewerk, Vogeiweiherstraße 1-15, 

8500 Nürnberg 70. 


Siemens AG 


^adukt mal 


Unser Kunde ist ein seit Jahrzehnten eingeführter namhafter Makler. Wachstum 
und Entwicklung seines Unternehmens zwingen Ihn jetzt zum weiteren Ausbau. 
Darum sucht er für sein repräsentatives Büro Düsseldorf 




IMMÖBUJEN- 


BERATER 


• 1 


die sich in der Immobilienbranche gut auskennen. Sie sollen die folgenden 

Arbeitsbereiche besetzen: 


: vi* % 


Mehrfamilienhäuser und Kapitalanlagen 
Industrie-Immobilien 


Diese Sachgebiete sind bereits seit langem bestens eingeführL Eine umfangreiche 
und qualifizierte Kartei ist vorhanden. 


Wenn Sie an diesem Angebot interessiert sind, selbständiges Arbeiten bevorzu- 
gen und in der Vergangenheit bereits erfolgreich waren, senden Sie bitte Ihre 

Bewerbung an 


KML-Werbeagentur, Leostr. 62a, 4000 Düsseldorf 11, Tel. (02 11) 57 90 61. U * * 1 1'. 1 S 


Sperrvermerke werden garantiert beachtet oder können telefonisch angefragt 

werden. 



Sie sind unser Mann Ingenieur (FH 

oder TH) mit solidem technischen Allgemeinwissen, Konstruk- 
tionserfahrungen auf dem Gebiet Pneumatik und Grundkennt- 
nissen in der Feinwerktechnik. 


Sie sind kreativ und durchsetzungsfreudig, um Innovationen in 
marktgängige und fertigungsgerechte Konstruktionen umzuset- 


Sie können Mitarbeiter aufgabenorientiert führen und zu zielge- 
rechter, engagierter Teamarbeit motivieren. 

Dann sind Sie der künftige 


Leiter unserer Abteilung 

Nagler-Konstruktion 


Wir bieten Ihnen interessante Aufgaben und Perspektiven. Sie 
werden nicht nur federführend die konstruktive Betreuung und 
Modellpflege unseres weltweit als Spitzenqualität anerkannten 
BeA-Nagterprogramms, sondern darüber hinaus die Entwick- 
lung neuer Generationen von Druckluftnagelapparaten leiten 


Zum Hageln 


Sie werden als Abteilungsleiter mit AT-Vertrag und entspre- 
chender Dotierung in unserem Bereich Errtwicklung/Konstnik- 

gr\ " ,hre Fähigkeiten voll 

rrffl# entfalten und maßgefcllch an der- werteren Expansion unseres 
jAXi Unternehmens mrtwirken können. 


Ihre ausföhrliche schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 
unseren Personalleiter, Herrn Andresen. 


Joh. Friedrich Behrens AG - Postfach 14 80* 2070 Ahrensburg 
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Wir sind eine mittelständische Berliner Bauun- 
temehmung und werden zukünftig auch Dach- 
deckerarbeiten ausführen. 

Dazu wollen wir in unserem Hause eine 

Dachdeckerabteilung 

gründen, für die wir einen 

Dachdeckermeister 


Das zu einer renommierten deutschen Gruppe gehörende Unternehmen repräsentiert mit einem Umsatz von etwa 10 Mio DM und knapp 
100 Beschäftigten einen in seiner Branche führenden Namen im Großraum Hamburg. Der Erfolg des Unternehmens basiert in erster Linie auf seinem 
technologischen Können. Auf diesem Gebiet sind alle Voraussetzungen für einen erfolgreichen Ausbau seiner Marktstellung auch in der Zukunft 
gegeben. Das gilt noch nicht in gleichem Umfang für den kaufmännischen Bereich. Hier liegt das Aufgabenfeld des gesuchten 

ka ufmännische n Leiters. 

Kaufmännischer Leiter 

Chance für jüngeren, zupackenden Betriebswirt in Hamburg 


. » • * - 

- * 


suchen. 

Diesem bieten wir eine Dauerstellung in Berlin 
bei übertarrfficher Bezahlung. Bei der Wohn- 
raumbeschaffung sind wir gern behilflich. 

Unsere Tätigkeit wird alle Arten von Dachein- 
deckungen im Neubau, im Dachausbau und 
der Reparatur umfassen. 

Interessenten bitten wir, sich bei uns schriftlich 
zu bewerben. 


Anton SchmitUein Construction GmbH 

Burggrafenstraße 3, 1000 Berlin 30 


Ihm unterstehen die Funktionen Fi nanz - und Rechnungswesen, Materialwirtschaft, Personal sowie Oreanisation/EDV mit insgesamt 6 Mitarbeitern. 
Seine Aufgabenschwerpunkte : Weiterentwicklung der Kosten- und Leistungsrechnung mit dem Ziel einer verbesse rtenTransparenz der 
Betriebsdaten; nahtlose Verknüpfung von Betriebsabrechnung und FinanzbuchnaJtung; Übergang auf eine leistun gsfähi gem Datenverarbeitung 
sowie Aufbau und Ha n dhabung eines umfassenden Controlling. Insgesamt darf von einer unternehmerischen Chance für einen jüngeren Betriebswirt 
gesprochen werden, dessen persönliche Zielsetzung in der Übernahme einer breit gefächerten und stark gestaltenden Management- Aufgabe liegt. 
Für weitere Einzelheiten bitten die Herren Dr. Dieter Kopsch und J. G. Riecker als Berater des Unternehmens um Ihren Anruf. Sie erreichen uns 
telefonisch unter 0 89 - 64 40 55. Natürlich können Sie auch schriftlich mit uns in Verbindung treten: Postfach 367, 8022 München- Grünwald. Dabei 

dürfen Sie absolute Vertraulichkeit voraussetzen. 


DRM 


Dr. Rochus Mummert Gesellschaft für Untemehmensberatung mbH München 


ID 





MERCK 


im Zuge des Ausbaus der Diagnosticalinie für die klinische Chemie suchen wir einen 

Produktmanager 

zur Bearbeitung einer Diagnostica-Produktgruppe. Wir möchten diese Stelle mit einem 

promovierten Chemiker oder Biochemiker 

besetzen, der weiß, welche Anforderungen an einen Produktmanager gestellt werden. 
Wir wollen vorzugsweise mit einer Dame oder einem Herrn Zusammenarbeiten, die 
schon im Marketing Erfahrung gesammelt haben. Falls Sie noch nicht über Industrieer- 
fahrung verfügen, sollen Sie uns vorab überzeugen, daß Sie im Produktmanagement 
Ihre Zukunft sehen. 

Wir erwarten gern Ihre schriftliche Bewerbung mit Gehaltsvorstellung und Nennung 
des frühestmöglichen Eintrittsterm ins. 

E. Merck, Personalabteilimg AT 

Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Als großer deutscher Baukonzern kooperieren wir im Rahmen unserer internationalen Aktivitäten mit einem saudi- 
arabischen Fertigreil werk. Dieses Unternehmen mit 200 Beschäftigter^ besitzt die Lizenz für die Herstellung und 

Montage von Stahl betonfertigteilea 

Zum frühestmöglichen Termin suchen wir einen profilierten 

Leitenden Vertriebsingenieur 

für den Aufbau einer wirkungsvollen 
Verkaufs- und Marketinggruppe in Saudi Arabien. 


Nach riner intensiven Vorberritungszeir in Deutsch- 
land wird das verantwortungsvolle und herausfor- 
dernde Aufgabengebiet im wesentlichen daraus 
bestehen: 

• Anbahnung und Pflege von Kontakten zu direk- 
ten und indirekten Kunden, um Anfragen für 
Bauleistungen sicherzustellen sowie 

• Bearbeitung der erhaltenen Anfragen und Ver- 
folgung der abgegebenen Angebote bis zum 
Vertragsabschluß. 

Hierfür ist eine abgeschlossene Ausbildung als 
Bauingenieur (FH oder TH) mit mindestens 6-jäh- 
riger Berufspraxis im Technischen Büro oder der 
Bauausführung erforderlich, wobei zusätzliche 
Kenntnisse im Marketing, Vertrieb und Kalku- 
lation wünschenswert wären. 


Sehr gute englische Sprachkennmisse müssen wir 
dabei ebenso voraussetzen, wie Erfahrungen in 
Saudi Arabien. 

Kontaktfreude, Verhandlungsgeschick, Überzeu- 
gungskraft und die Fähigkeit analytisch und er- 
gebnisorientiert zu denken, sollten die Persönlich- 
keitsmerkmale unseres neuen Matarbeiters sein. 

Herren, die an einem längeren Auslandsengage- 
ment mit Hauptsitz in Riyadh, zusammen mit ihrer 
Familie, interessiert sind und Bereitschaft zum 
Reisen mitbringen, senden zur ersten Kontaktauf- 
nahme ihren tabellarischen Werdegang mit Zeug- 
niskopien und Lichtbild an die von uns beauftrag- 
te Personalberatung. 

In einem persönlichen Gespräch wollen wir alle 
weiteren Details behandeln. - Kennziffer: PW 1097 - 




m 


Wir sind einer der führenden Hersteller von vegetarischen und diätetischen Nahrungsmitteln in der 
Bundesrepublik. Mit unserem vielseitigen Sortiment, das wir bundesweit in den 'Reformhäusern 
vertreiben, liegen wir voll im Markttrsod. 

Für unsere Außendienste rgapisatioti soeben wir einen emsatzfreudigen 

GEBIETSVERKAUFSLEITER 

- Nahrungsmittel - 

Sie sind direkter Ansprechpartner unserer Abnehmer in den Verkaufsgebieten Nielsen V (Berlin) 
und Teilen von Nielsen I (Großraum Hamburg) und haben neben der kcmtxmneiiichea Kundenpfle- 
ge für die Durchsetzung unserer Verkaufskonzeption sowie die Steuerung des Außendienstes zu 
sorgen. 

Sie sind ein guter Verkäufer und verfügen möglichst über Ken n t n isse des Reformhausmarktes. 

Wir bieten ein leisnmgsbezogeoes Grundgehalt und einen Dienstwagen. Standort ist Berlin oder der 
Großraum Hamburg. 

Kalb Sie Interesse au dieser vielfältigen Aufgabenstellung haben, senden Sie bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen mit Angabe der Einko mme nsvorstelhmgen an die von uns beauftragte Beratungsgesefl- 
schaft, die Ihnen Diskretion zusichert und für erste telefonische Auskünfte zur Verfügung steht. 




Untomehmensberatung GmbH 

Mitglied im BDU 

Bürgermeister-Spitta-Allee 3, 2800 Bremen 41, Telefon 04 21 /2390.49 


Wir sind Spezialisten auf dem Gebiet der Sauberkeit und Hygiene. 
Die uns angeschlossenen Finnen zählen in unserer Branche zu den 
führenden Unternehmen, 

Unsere 9 Mitgliedsfirmen decken mit ihren insgesamt 25 Betriebs- 
stätten das Gebiet der Bundesrepublik und West-Berlin ab und 
beliefern Großverbraucher. 

Wir suchen möglichst zum 1. Januar 1985 einen 

GESCHÄFTSFÜHRER 

Wir bieten gute Arbeitsbedingungen und ein der Bedeutung der 
Aufgabe angemessenes Gehalt 

Wir erwarten eine gute kaufm. Ausbildung, Eigeninitiative sowie 
hohe Einsatzbereitschaft 

Sie fühlen sich angesprochen? 

Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 


NEUE IGEFA e.V. 

Ge s chäftste ftuiM 

HaSerSowSSaße 53, 2800 Bremen 44 



Zum baldmöglichstan Termin suchen wir eine(n) 

bilanzsichere^ Buchhalter(in) 

für die Mitarbeit in der Hnanzbuchhaltung. Interessenten richten bitte 
ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis, Tatig- 
keitsnachweis und Gehaltsvorstellung an den Bundesgeschäftsführer 
des 

WEISSEN RINGS 

Gemeinnütziger Verein zur Unterstützung von Kriminal itätsopfem 
und zur Verhütung von Straftaten e.V„ Weberstr. 16, 6500 Mainz 1. 


JUtenafin m Mefistostfei: 

bis DM 3000*- Provbloii 

Info A: Chiffre Z 10596 an WELT-Vwiag, 
Postt. 10 OB B4, 4300 Essen 


Wir suchen einen 

Verkaufsassistenten 

für Sonderaufgaben im Bereich 

Marketing und Einführung 
neuer Produkte 

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Spezial papierher- 
Steliem für HOCHWERTIGE VERPACKUNGSPAPIERE UND ISO- 
LIER MATERIAL! EN für die Elektroindustrie. 

Aufgrund der hohen Spezialisierung vertreiben wir unsere Pro- 
dukte weltweit, so daß verhandlungssichere englische Sprach- 
kenntnisse Voraussetzung und Französischkenntnisse er- 
wünscht sind. 

Wir vertreiben unsere Erzeugnisse zum Teil direkt an bedeutende 
Abnehmer und zum Teil über selbständige Handelsvertretungen 
Im in- und Ausland. 

Bei der überwiegend technischen Anwendung unserer Produkte 
wäre neben der kaufmännischen Qualifikation eine technische 
Vorbildung, um der von unseren Kunden erwarteten Beratung zu 
genügen, von Vorteil. 

Wir sind ein gesundes, mittelständisches Unternehmen in einer 
landschaftlich reizvollen Gegend im Großraum Frankfurt Wenn 
Sie sich für diese gut dotierte Tätigkeit, die Teamgeist voraus* 
setzt, interessieren, senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung 
an die von uns beauftragte Beratungsfirma 

Dr. Arenstorff + Partner 

UntemelimeRsberatung BDU 
Hemu-Loens-Weg 33, Tel. 0 62 23-51 17 
6901 Bammental/Heidefoerg 


IA Ifesonalberatung 

Wiesen au 27-29, 6000 Frankfurt (Main) 1, Tel.: 069/7109-0 

Ein Unternehmen der PA Consulting- Gruppe 


J 


Wir sind ein deutsches Kreditinstitut mit internationalem Hintergrund 
und suchen den Fachmann für unser 


SummaBank Internationales 
Kreditgeschäft 


Herren, die mit allen Besonderheiten des Auslandskreditgeschäftes 
vertraut sind - und die auch das Inlandsgeschäft beherrschen - bietet 
sich eine interessante und verantwortungsvolle Aufgabe. Der zukünfti- 
ge Inhaber der Position wird Prokura zeichnen und dem Vorstand 
direkt unterstellt sein. 

Falls Sie dieses Angebot einer expandierenden Geschäftsbank an- 
spricht, richten Sie bitte Ihre ausführliche Bewerbung, deren vertrauli- 
che Behandlung garantiert wird, an den Vorstand der 

Summa Handelsbank AG 

Postfach 200647. Graf-Adolf-Str. 57 
4000 Düsseldorf 1 
Telefon 02 11 / 37 50 34 


Wir sind ein Dienstleistungsuntemehmen mit konzemähnlicher Struktur. 

Unsere Partner, in- und ausl. Banken sowie ein namhaftes deutsches Vers.-Untemeh- 
men. 

Sitz: Hamburg - evtl, verleg bar - 

Das Konzept umfaßt bundes* und weltweit Leasing-, Miet- und Industriefinanzierungen. 
Wir suchen: 

Leiter Finanz-, Rechnungs- 
und Vertragswesen 

der als erfahrener Praktiker den Aufgaben optimal gerecht wird und alle anfallenden 
Tätigkeiten selbständig durchführt 

Sicher wäre Ihnen für die Bewältigung der hohen Anforderungen ein B. W. L-Studrum, 
Schwerpunkte: 

Buchhaltung, Bilanzerstellung - Analyse, Aulbau und Durchführung EDV- 
gesteuerter Ergebnisdaten und Controlling, juristische Fähigkeiten zur 
Erstellung von Verträgen und deren Modifikationen, von Vorteil. 

Zielstrebigkeit - Zuverlässigkeit - Belastbarkeit und Ehrgeiz - engagierter Einsatz mit 
kooperations- und koordinationsgesteuerter Arbeit 

Angebote erbeten unter A 10 597 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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LANDESHAUPTSTADT 

HANNOVER 


Das Städtische Krankenhaus Siloah - Schwerpunktkrankenhaus mit 540 Betten, 
6 Fachabteilungen, Akademisches Lehrkrankenhaus der Medizinischen Hoch- 
schule Hannover -sucht für die Medizinische Klinik II (Schwerpunkt Kardiologie 
und Intensivmedizin} zum 1. Februar 1985 einen/eine 

Chefarzt/Chefärztin 

da der Stelleninhaber aus Altersgründen ausscheidet. 

Die Medizinische Klinik II mit den Schwerpunkten Kardiologie und internistische 
Intensivmedizin verfügt über 120 Betten einschließlich 12 Intensivbehandlungs- 
betten und Betten für spezielle kardiologische Diagnostik. Die Medizinische 
Klinik II soll zusammen mit der Medizinischen Klinik I (Schwerpunkt Gastroente- 
rologie und Stoffwechsel) das Gesamtgebiet der inneren Medizin abdecken. 
Gesucht wird für diese Chefarztposition ein hochqualifizierter Internist traditio- 
neller Berufsauffassung mit der Teilgebietsbezeichnung .Kardiologie“, der 
sowohl über spezielle kardiologische Kenntnisse als auch über ein fundiertes 
Wissen auf dem Gesamtgebiet der internen Medizin verfügt 
Es werden Bewerbungen von Kollegen/Kolleginnen erwartet die über langjähri- 
ge Berufserfahrung ln leitender Position als Oberarzt in einem Schwerpunkt- 
krankenhaus oder in einer Universitätsklinik verfügen. Darüber hinaus sind ein 
überdurchschnittliches ärztliches Engagement wissenschaftliches Interesse, 
interdisziplinäre Kooperatkmsbereftschaft mit Kliniken, Pflegedienstleitung und 
Verwaltung, Organisationstalent und die Fähigkeit zur Führung und Weiterbil- 
dung von Mitarbeitern sowie Unterrichtung von Medizinstudenten im Rahmen 
des Akademischen Lehrkrankenhauses erforderlich. 

Die Einstellung erfolgt durch einen EinzekHenstvertrag in Anlehnung an den 
BAT (Leitender Arzt BAT I) sowie den üblichen Soäaltetstungen des öffentlichen 
Dienstes. Die Ausübung von Nebentätigketten (Privatambulanz) und die Behand- 
lung von Wahl leiste ngspatierrten wird nach den geltenden Richtlinien der 
Landeshauptstadt Hannover gestattet. 

Bewerbungen richten Sie bitte mit Lichtbild, lückenlosem Lebenslauf, berufli- 
chem Werdegang, beglaubigten Kopien von Urkunden und Zeugnissen, Referen- 
zen und einem Verzeichnis der wissenschaftlichen Arbeiten bis zum 30. 
November 1984 an das Personalamt der Landeshauptstadt Hannover, Kennzif- 
fer 542, Trammplafz 2, 3000 Hannover 1. 


Für unseren Klienten — ein traditionsreiches 
mittelständisches Unternehmen der Maschinen- 
baubranche — suchen wir einen ebenso einsatz- 
freudigen wie versierten Praktiker, der als 

Leiter - Rechnungswesen 

nicht nur die Bereiche Finanz- und Lohnbuch- 
haltung, Kostenrechnung und-kontrolle, Finanz- 
planung sowie Personal abdecken kann, son- 
dern das Unternehmen auch durch Einführung 
moderner Methoden der Planung, Kontrolle und 
Organisation (einschl. EDV) auf die Erfordernis- 
se der nächsten Jahre ausrichtet 
Bewerber im After von ca. 35-40 Jahren mit 
Erfahrung aus der Mittelindustrie, guter be- 
triebswirtschaftlicher Ausbildung, Bilanzbuch- 
halterprüfung sowie EDV- und Englischkennt- 
nissen genießen den Vorzug. Bitte senden Sie 
uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild 
und Gehaltwünschen. Diskretion wird - wie im- 
mer- zugesichert 


€ 


;o 





CALIFORNIA • BEISSBARTH 
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ROMEICO - TANKANLAGENBAU 


Wir sind eine Untemehmensgruppe, die erfolgreich Dienstleistungen und 
Investitionsgüter dem Kfz-Handwerk und dem Tankstellengewerbe inter- 
national anbietet 

Unsere zentrale EDV-Abteilung in der Hauptverwaltung arbeitet zur Zeit 
mit zwei Systemen IBM/3 Mod. 15 D, die jetzt durch IBM 4331 Ko 2 
abgelöst werden. 

Zum baldigen Eintritt suchen wir einen 

Organisations- 

Programmierer 

der vorrangig die Umstellung vornehmen soll und die Anlage später auch 
betreut 

Dazu sollten Sie auf der Basis einer kaufmännischen Ausbildung fundierte 
Kenntnisse und Erfahrungen besitzen 

• im Betriebssystem DOS/VSE-SSX, VSAM 

• im Betriebssystem Programmierung 

• in CICS 

• in COBOL 

• im IBM-System 3/15 D 

• in CCP. 

Wünschenswert wäre noch Erfahrung in RPG II und MAS. 

Eine interessante Arbeit wartet auf Sie. Die vertragliche Gestaltung wird 
sicher Ihren Vorstellungen entsprechen; darüber wollen wir uns gerne 
rasch persönlich mit Ihnen unterhalten. Vorab schicken Sie uns bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, der Angabe Ihres Einkommens- 
wunsches und des frühestmöglichen Eintrittstermins samt der Kopien 
Ihrer Arbeitszeugnisse. Für Rückfragen steht Ihnen der Leiter unserer 
EDV, Herr Conrad, gern unterTetefon 0 69 / 8 05 63 20 zur Verfügung. Ihre 
Bewerbung richten Sie bitte an die Personalleitung der Firma 

A. Rotte 

Niederlassung der 
The Allan Group International Ine. 

Nordring 144, 6050 Offenbach 
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Wir gehören als europäische Großbank zu den 10 
größten der Wett und betreiben in vielen Ländern 
internationale Bankgeschäfte. 

Für unsere im Ausbau befindliche Hamburger Filiale 
- verkehrsgünstig direkt an der Außenalster gelegen — 
suchen wir zum baldigen Eintritt einen 

Sachbearbeiter(in) 

für unsere Sicherheitenüberwachung 

Wir denken an einen jungen Miterbeiter (ca. 25 Jahre 
alt) mit abgeschlossener Bankausbildung, der 
Grundkenntnisse im Kreditgeschäft - insbesondere 
in der Sicherheitenverwaltung - haben sollte. Kennt- 
nisse im Akkreditiv-Geschäft wären von Vorteil. Vor- 
aussetzung für diese Position sind gute Französisch- 
kenntnisse. 

Wir bieten Ihnen ein Aufgabengebiet mit viel Eigen- 
ständigkeit und fachlichen Entfaltungsmöglichkei- 
ten. Eine angenehme Arbeitsatmosphäre im kleinen 
Kollegenteam, ein gutes Gehalt sowie gute Soziallei- 
stungen. 

interessiert? Dann senden Sie uns bitte ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen mit Angabe des Ge- 
haltswunsches, oder rufen Sie zwecks Klärung von 
Vorabfragen einfach an. 

CREDIT LYONNAIS- Filiale Hamburg, An der Alster 6, 
2000 Hamburg 1, Teiefon-Nr. 040/246522 
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CREDIT LYONNAIS 



Hochaktuelle Geräte und eine abgerundete Produkt- 
palette bieten 


Verkaufsprofis 

die bereit sind, ihre Fähigkeiten unter Beweis zu 
stellen, beste Verdienstmöglichkeilen. 

Wür sind Distributor für Computer nebst Peripherie 
aus USA und UK im Aktionsgebiet Deutschland/ 
Österreich. 

Damen and Herren, die bereits im Computerbereich 
erfolgreich waren, bitten wir um Kontaktaufnahme. 
Leistungsbezogene Honorierung auf Provisionsbasis. 


Computer GmbH • Hard- u. Software 
Paul-Gerhardt- AUee 32 - 8000 Munchen60 - Tel. 0 89/83 01 00 

Sie fimfan um auf der Orga-Technik in Köln vom 25.— 
30. 10., Halle 10, Stand 59 



TU+ W GRIEßMANN GMBH 9 

Kiattbet tU gt» Tor-Anlagan 
Postfach 11 89, 5064 Rösreth-Hoffnungsthal, 

Tetax8 87 957 griesd 
Notruf (0 22 05) 52 25 + 8 40 37 - 38 
Industriaberatung - Industrismontage - Tech n ische 
Oberprüfung + Wartung • Reparatur 


Handelsvertreter 


für alle PLZ-Geblete. 


Mit uns neue Märkte erschBeBen 

Zur Durchführung dieser Zielvorstellung su- 
chen wir den 




im Raum Hamburg und Schleswig-Holstein für 
die Sparte Kran kan möbel in unserem Unterneh- 
men. 

Die Zielgrappen dieser AuBendiensttätigkeft 
sind neben Kliniken und Krankenhäusern, Pla- 
ner und Architekten sowie med. technische 
Handlungen. 

Wenn Sie bereits Erfahrungen in der Bearbei- 
tung dieser Zielgruppen gesammelt haben und 
darüber hinaus an einer anspruchsvollen Posi- 
tion interessiert sind, senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien an unsere 
Personalabteilung. Zu einer ersten Information 
bitten wir um telefonische Kontaktaufnahme mit 
unserem Herrn Schmidt 


Willi. Berg 

GmbH & Co. KG 
Postfach 17 
Rahmedestraße 75-81 
5990 Altena (Westf.) 


» KKH d 

Kn ufim if M uschc Krankenkasse 

ERSATZKASSE FCW ANGESTELLTE -STTZ HAfWCWER-GSSH.W HALLE 

Die KKH ist einer der größten Träger der gesetzlichen 
Krankenversicherung im Bundesgebiet mit übereiner Million 
Versicherten. 

Wir erweitern in unserer Hauptverwaltung in Hannover die 
EDV-Abteilung, um in einem überschaubaren Zeitraum ein 
bundesweites Datenfemverarbeitungsnetz aufzubauen und 
die Umstellung von DOS/VSE auf MVS vorzunehmen. 

Dazu suchen wir 

MVS-Systemprogrammierer(innen), 
Anwendungsprogrammierer(innen), 
Datenbank-Spezialisten und 
Systemanalytiker. 

Wir bieten - eine hochinteressante Aufgabe 

- gute Entwicklungsmöglichkeilen 
-einen krisenfesten Arbeitsplatz 

- eine der Bedeutung der Position 
und Leistung entsprechende 
Bezahlung 

- zusätzliche Altersversorgung und 
andere zeitgemäße Sozialleistungen. 

Wir erwarten eine fachgerechte Qualifikation als 

DIPLOM-INFORMATIKERON) 

oder eine mehrjährige einschlägige 

Berufserfahrung in MVS, CtCS und 
IMS/DB. 

Unsere Programmiersprache ist PL/l 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die 
KKH-Hauptvemvaltung 
Abteilung Persona) • Hindenburgstraße 43-45 
3000 Hannover 1 • Telefon: 051 1/2802-1 50 


r KKH 


Die 


KBG KaphalbeteiKgungsgeseilschaft mbH Berlin 


sucht zum Höchstmöglichen Termin 
einen erfahrenen 


Finanzierungsfachmaim 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Kapital- 
beteiligung an Unternehmen der mittel- 
ständischen Wirtschaft Berlins zu r Realisie- 
rung erfolgversprechender Vorhaben bzw. 
zur Stärkung der finanziellen Basis nach 
Durchführung entsprechender Maßnah- 
men. 

Das Aufgabengebiet umfaßt alle mit der 
Führung und Bearbeitung von Beteili- 
gungsengagements anfallenden Tätigkei- 
ten, wie 

• Erstellung von Bilanz- u. Risikoanalysen 

• Beurteilung der Beteiligungsunteriagen 

• Verhandlungen mit Beteiligungsunter- 
nehmen und institutionellen Stellen 

• Bonitätskontrolle 

• Branchenbeobachtung 

Eine entsprechende Ausbildung und Erfah- 
rungen in der Beteiligungsfinanzierung so- 
wie Kenntnisse im Kreditgeschäft, Ver- 
handlungsgeschick, sicheres Urteilsver- 
mögen und Bereitschaft zum kooperativen 
Arbeitsstil in einem kleinen Team sind 
Voraussetzung für die Übernahme dieses 
verantwortungsvollen Aufgabenbereiches. 

Wir bieten eine der Bedeutung der Stelle 
angemessene Bezahlung. 

Über nähere Einzelheiten informieren wir 
Sie gern. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit voll- 
ständigen Unterlagen (Lebenslauf, Schul- 
abschluß-, Ausbildungs- und Beschäfti- 
gungszeugnisse) an die 

KBG 

Kapitalbeteiligungsgesellschaft mbH 
Berlin 

SchKoßstraBe 36 
1000 Berlin 41 
Telefon: 7 91 90 35 



BERLIN 


- Einem jüngeren Verkaufeprofi aus dem Bereich 
Organisationsmittel, EDV, Druck oder Papier 
bieten wir eine zukunftsorientierte Produktpalette 

Wr zählen zu den deutschen Branchenführam bi der Ha re te H ung moderner Informationsträger. Unsere 
Produlde -BwdtoetewulMe für die Daramechnlk,Scl>nel ltm nn eatae und Oetener te e e ungetentKilwenech 
•ndMduetiem Kundemrunedi oder in Standardau s führung — werden dezen tra l in unseren verschiedenen 
Produktionswericsn auf den m odernsten Masch i nen und unter Anwendung fortschrWfichster Technolo- 
gien erstem. 

Kontinuierlich wachsen kann aber nur des Unte rn ahmen, welches seine anwfcvnt hochwertigen 
Produkte auch «huch eine kundanfreundDche AüBaraflan te o rganteatf on am Markt präsent hält Deshalb 
«rollen wir unsere VerkaufBorganisation verstärken. 

Wir suchen 3 Mi ta r bei ter als 

Vertriebsrepräsentant - Formularsysteme - 

für die Großräume Hamburg und Hannover 

Nach 

Kompetenz unsere Kunden bei der Lösui 
beraten. Hierbei unterstützt Sie eine klare 
dienst 

Sie sind der richtige Mitarbeiter für uns, wenn Sie entweder bereits im Fonnularvertrieb tätig waren oder 
verwandte Produkte wie Druck. Papier, EDV-Hardware -Software oder Zubehör und ähnliches verkauft 

haben, wenn Sie also praktische Erfahrungen im Verkauf beratungsinlBnsivw Produkte und Diens tl e Um av 

gen haben. 

Unser finanzielles Angebot (Fixum, Provision) ist tofatungsreievant und wird Sie sicherlich zufrtedenstel- 
ien. Boom K Bnner bietet sich hier wegen der typischen Wiederholungsaufträge mittelfristig ein 
überdurchschnittliches Einkommen. 

Sind Sie interessiert? Dann b e werbe n Sie sich bitte mit Ihren vollständigen Unterlagen bei der von uns 
beauftragten Parsonalberatamg. Sfa garantiert ihnen cfi» strikte BnhaNung Ihrer Sperrvermerke und albt 
ftnen auch gern telefonisch zusätzliche Informationen oder sendet Urnen auf Wunsch die .externa 
StaHenbeschraSMjng’ zu. Senden Sie Ihre Bewerbung an: .axrame 


Telefon 821 01 /I 78 71 

14. Und 21- 10 l 1984 
von 1 CL 30 bis 1280 Uhr 
Telefon 8221 /U 6848 


werden Sie aufgrund Ihrer fachlichem 
unter Einsatz unserer Produkte» 
ng-konzeption und ein leistungsstarker Verkaufsinnen- 



DETTERMANN 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der chemischen Baustoff« mit 
einem wert gefächerten Produktionsprogramm und wachsendem Ea D ortf 


Für unsere technische Abteilung suchen wir einen erfahrenen, kreativen 

Dipl.-Ingenieur / Bauingenieur (grad.) 

mit viel Eigeninitiative. Urner neuer Mitarbeiter, der über einen Nachweis einer 
erweiterten betontechnologischen Ausbildung (E-Schein) verfügt, soll rach Einarbei- 
tung zusammen mit unseren Laboratorien an der Entwicklung nSer pSduktemS 
bauchemischer Systeme mitarberten und mitentscheiden. Unsere Kundensnrt » T™ 
AuBendienst auf der Baustelle und in unserer anwendu ngstechnScten toe^ n^J^ 

nk!ht^&aJingung. aUtenS0 * 1UtZeS Englische KennW^MinculOTlvSteHjj^ireh 

recto B^h®u^ ereSSante ’ aUSbairfähi9e und 9esicherte Position mit leistungsge- 

Die Kanalstadt Datteln, mit ca. 50 000 Einwohnern, liegt am Rande des landvhoftti^ 
reizvollen Munsterlandes, nahe den Erholungsgebieten Sd ?ohß Ä S 
Borkenbenge. Recklinghausen. Dortmund und fS™siri? Sn weniin u*,T d 
erreichbar. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir gerne behilflich 9 96 Minuten 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, die wir vertraulich behandeln mit i . 

(FT DEITERMANN CHEMIEWERK 

VI/ POSTFACH 1165 • D-4.R54 hattt, k. . RÜF 0236:5/109-0 
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Maschinenbau + Verfahrenstechnik 

Unsere Untemehmensgruppö mit mehreren tausend Beschäftigten und Sitz in einer süddeutschen Gro8stadt gilt auf ihrem Sektor - Maschinenbau/Anlagenbau/Verfahrenstechnik - auch 
international als erste Adresse. Innerhalb des sehr erfolgreichen Geschäftsbereichs Ku ns tstofft e chnlk umfaßt unser Programm Spezialmaschinen und komplette Anlagen zur Herstellung, 
Aufbereitung und Verarbeitung von Kunststoffen, im Zuge des anstehenden Generationswechsels in der Spartenleitung legen wir auf die Sicherstellung unseres hohen technschen Standards 
besonderen Wert; gesucht wird ein ideenreicher, fachlich und persönlich souveräner .technischer Kopf“ (Dr.-iftgyDtpJ.-lng.) als 

TECHNISCHER SPARTENLEITER 

EntwicWung/Konstniktion/V erfahrenstechnik 


ln enger Zusammenarbeit mit dem Spaltenleiter Vertrieb wird er die markt ge rechte und 
technologische Weiterentwicklung unserer Erzeugnisprogramme verantwortlich gestalten 
mit dem Ziel, die erfolgreiche Spartenentwicklung (über 100 Mio. Umsatz) auch in der 
Zukunft zu sichern. Mit Initiative, Systematik und Kreativität wird er technische Zukunftsent- 
wicklungen erkennen, verfahrenstechnische Prozesse (z. B. in der chemischen Industrie) 
erfassen und in maschinenbauliche Lösungen Umsätzen. Markt- und kostengerechte 
technische Problemlösungen verlangen profunde Konstruktionserfahrung sowie zielsichere 
Führung und Kontrolle der ca. 100 qualifizierten Mitarbeiter. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem überzeugenden technischen Manager, ca. 40 bis 50, 
dessen berufliche Neigung und Qualifikation breit angelegt ist und idealerweise die Gebiete 
Verfahrengtechn/k/kora tt uktiver Ma sdht w e nbau/AnWebstechnik umfaßt Zumindest in ei- 
nem dieser Fachgebiete hat er sich bereits in führender Funktion bewährt 


Neben hoher Fach- und Führungskompetenz setzen wir Phantasie, systematische Denk- und 
Vorgehensweise und ein hohes Maß an Integrität voraus. .Unser Mann“ fordert und fördert 
seine Mitarbeiter, kann selbständig arbeiten und sich schnell in die Problemsteilungen 
unserer Industriekunden eindenken. Die Position ist in Dotierung und Rahmenbedingungen 
bestens ausgestattet 

Wenn sie sich für eine solche Aufgabe systematisch vorbereitet haben (z. B. in der 
Anlage nprojektiemng der Großchemie, im Kunststoff-Maschinenbau etc.), erwarten wir 
Ihre Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien sowie Angaben zur 
Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 1242 w an die beauftragte 
Untemehmensberatung. Herr Dr. 1_ Heimeier in Sindeifingen beachtet jede gewünschte 
Form der Vertraulichkeit und steht für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung. 


BAUMGARTNERt|>PARTNERl 

Untemehmensberatung BDU - 7 032 Sin de /ringen * Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 Tel. 0211/32 5098-99 |D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37 38 



Ausbildung zum 


Vertriebs-Ingenieur 


Durch ein systematisches Ausbil- 
dungsoroaramm vermitteln wir 
Ihnen betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse. Nach einem halben 
bis einem Jahr können Sie dann 
selbständig einen eigenen Kun- 
denkreis betreuen. Dabei be- 
rücksichtigen wir nach Möglich- 
keit Ihre regionalen Wünsche. 
Bereits während der Ausbildung 
zahlen wir ein gutes Gehalt; da- 
nach können Sie es durch Ihre 
Leistung steigern. 

Sie haben eine Ausbildung als 
Ingenieur oder Techniker der 
Richtung Elektrotechnik oder 
Meß- und Regeltechnik. An den 
Vertrieb haben Sie vielleicht 
schon gedacht und Sie trauen 
sich zu, nach entsprechender 
Schulung technische Fachleute 
und Einkäufer zu überzeugen. 



Wir sind ein international orien- 
tiertes Unternehmen und Markt- 
führer auf dem Sektor Absperr- 
klappen für die verschiedensten 
industriellen Anwendungsberei- 
che. Außerdem stellen wir Regel- 
ktappen, Rückschlagklappen 
und Regelantriebe her. Techno- 
logisch sind wir vom. Unser Pro- 
duktprogramm erweitern wir 
ständig. 

Wenn Sie jetzt neugierig gewor- 
den sind, schreiben Sie uns bitte 
oder rufen Sie uns an. Wir infor- 
mieren Sie dann über Ihre Mög- 
lichkeiten. 

Keystone Armaturen 
Schelsenweg 6 
4050 Mönchengladbach 2 
Telefon 021 66 / 86 86 -0 
(Herr Vogt) 


KEYSTONE ARMATUREN 
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Für unsere Abteilung Packungsentwicklung des Sektors Pharma suchen wir 
zum Höchstmöglichen Termin eine(n) 

Diplom-Ingenieur(in) FH 

der Fachrichtung Werkstofftechnik, Maschinenbau oder ähnliches als Ver- 
packungsfachmann(-frau) für die Verpackung unserer Produkte des Ge- 
schäftsbereiches Selbstmedikation. 

Es erwarten Sie folgende vielseitige und verantwortungsvolle Aufgaben: 

- technische Neu- und Weiterentwicklung von Packungen für den Ge- 
schäftsbereich Selbstmedikation 

- Standardisierung der Packmittel 

- Mitarbeit am kostenoptimalen Packmittet-Einkauf 

- Sicherstellung des Know-how-Transfers im gesamten Bayer-Selbstmedi- 
kationsbereich 

- fachliche Koordination zwischen Marketing, Produktion, Produkt- 
entwicklung, Qualitätskontrolle, Einkauf und Lieferanten 

- ständige Beobachtung des Marktes im ln- und Ausland 

Wir erwarten neben der Ausbildung zum(r) Ingenieurin) entsprechende 
Berufserfahrung auf dem Verpackungssektor (Lebensmittel, Kosmetik, Phar- 
mazie) sowie Kenntnisse der Technologie von Verpackungsmaschinen und 
Packmitteln. Die Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten setzen wir ebenso 
voraus wie die Bereitschaft zur Teamarbeit und gute Englischkenntnisse. 

Damen und Herren, die diese Aufgabenstellung interessiert, senden uns bitte 
unter Nennung der Kennziffer 199 ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin usw.) 


Bayer AG 

Personalbeschaffung 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 



Technische Betriebswirtschaft / 800 Mio. 

Unser Klient mit Sitz in einer süddeutschen Großstadt und Fertigungsstätten in Europa und 
Obersee gehört hinsichtlich Technologie, Umsatzgröße und Marktstellung weltweit zur 
Spitzengruppe im Bereich Antriebstechnik. Zur permanenten Verbesserung der Voraus- 
schau und Transparenz im Kosten- und Leistungsbereich suchen wir - dem Vorstand direkt 
zugeordnet - einen tatkräftigen Wirtschaftsingenieur/Technlschen Betriebswirt als 

LEIT ER TECHNISCHES 
CONTROLLING 

Er ist verantwortlich für die Ermittlung, Kontrolle und Steuerung der gesamten Herstell- 
kosten, die Vorkalkulation und Preisbildung, die betriebliche Planungsrechnung und 
Wertanalyse und damit in erheblichem Maße für die Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit in 
einem weltweit hart umkämpften Markt. Er ist in der Lage, über Modeilrechnungen und 
Planungswerte betriebswirtschaftlich fundierte Alternativen der Auslastung, Beschäftigung, 
der Stückzahlreduzierung oder des Make-or-buy aufzuzeigen. Ein eingearbeitetes Team 
qualifizierter Mitarbeiter und eine umfangreiche Datenorganisation stehen ihm zur Verfü- 
gung. 

Für diese Schaitstelle zwischen Produktion, Einkauf. Vertrieb und Finanzen suchen wir einen 
zupackenden Controlling-Fachmann, ca. 32 bis 40, mit technischer und betriebswirtschaft- 
licher Ausbildung sowie mehrjähriger Praxis in mittleren bis größeren Investitionsgüter- 
Untemehmen. Erfahrungen auf dem Gebiet der Rationalisierung und Kostensenkung im 
technischen Bereich sind wünschenswert, fundierte Kenntnisse in Kostenrechnung und 
Fertigungstechnik werden vorausgesetzt. Verbindlichkeit und Durchsetzungsstärfce sind 
ebenso unerläßtlich wie eine enge, kooperative Zusammenarbeit mit der Leitungsebene. 

Wenn Sie sich für diese gut ausgestattete Aufgabe mit Perspektiven der beruflichen 
Weiterentwicklung interessieren, bitten wir als beauftragte Untemehmensberatung um Ihre 
Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkom- 
menserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 1141 W. Herr Dr. L Heimeier in 
Sindeifingen steht Ihnen für telefonische Zusatzinformationen gern zur Verfügung und bürgt 
für Diskretion nach allen Seiten. 

BAUMGARTNER#PARTNER1 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindeifingen - Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 ■ Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 -Tel. 02 11/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 Tel 040/36 77 37 38 


Diplom-Ingenieure/TU 

Elektrotechnik/Energietechnik 
für Dortmund und für Bad Soden 


Uhde - ein Unternehmen der 
Hoechst-Gruppe 

Mit unserem weitverzweigten 
Niederiassungs- und Beteili- 
gungsnetz gehören wir heute zu 
den bedeutendsten Anlagenher- 
stellem der Welt. 

Rund 2800 erfahrene Mitarbeiter 
sind im In- und Ausland auf Inge- 
nieurarbeiten wie Planen, Liefern 
und Inbetriebnahme von schlüs- 
selfertigen Industriekomplexen 
spezialisiert. 

ihre Aufgabe 

in unserem Zentralbereich Elek- 
tro-, Meß- und Regelungstechnik 
ist die Bearbeitung der gesamten 
Elektrotechnik chemischer Anla- 
gen von der Energieerzeugung 
bis zur Energieanwendung ein- 
schließlich der nachrichtentech- 
nischen und sicherheitstechni- 
schen Ausrüstungen. 

Das Arbeitsgebiet erstreckt sich 


von der konventionellen Elektro- 
technik bis hin zu modernsten 
Anwendungen der Antriebstech- 
nik und Automatisierungssyste- 
men auf Mikroprozessorbasis. 

Unseren neuen Mitarbeitern wer- 
den nach einer angemessenen 
Einarbeitungszeit interessante 
Aufgaben geboten, die die Pla- 
nung, die Montageüberwachung 
und die Inbetriebnahmeder Anla- 
gen im In- und Ausland umfassen. 

Wir erwarten 

neben einem guten, breit ange- 
legten Fachwissen Einsatzfreu- 
de, Dynamik und Flexibilität und 
die Bereitschaft zu Ausländsauf- 
enthalten. 

Berufsanfängem wird eine 
gründliche Einarbeitung in ihr 
neues Arbeitsgebiet gewährlei- 
stet. 

Englische Sprach kenntnisse sind 
erforderlich. 


Wir bieten 

Leistungsgerechtes Einkommen 
- Vorbild liehe Altersversorgung- 
Großzügige finanzielle Unterstüt- 
zung für Wohnungseigentum - 
Umfassende Weiterbildung- Mo- 
dernen Arbeitsplatz - Gleitende 
Arbeitszeit - Chancen für Aus- 
landseinsatz. 

Wenn Sie an einer langfristigen 
Mitarbeit interessiert sind, erbit- 
ten wir Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen an unsere 
Personalabteilung. 


Uhde GmbH, Friedrich-Uhde-Str. 15 
4600 Dortmund 1, Telefon 02 31/54 70 

Bad Soden ■ Hagen ■ Berfin ■ Paris 
London ■ Bombay • Säo Paulo- New York 
Beijing • Jakarta - Johannesburg 
Moskau - Riyadh * Tokio * Mexico 
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IHRE ZUKUNFT BEI TUCHENHAGEN 


Für unseren Geschäftsbereich Polyurethane suchen wir 
im Rahmen der Geschäftsausweitung auf dem Sektor 
Kunststoffenster eine(n) 


Diplom-Ingenieurfin) FH 
Bau/Maschinenbau 


Tuchenhagen ist eines der bedeutendsten Industrie- 
unternehmen des Kreises Herzogtum Lauenburg in 
Büchen bei Hamburg. Seit über 50 Jahren produzie- 
ren wir Spezialmaschinen und Apparate für Brauerei- 
en. Molkereien, fürdie Getränkeindustrie und für den 
Umweltschutz. Das Aufgabengebiet erstreckt sich bis 
zur Prozeß-Automatisierung mit Mitteln der Elektro- 
nik und der Rechnertechnik. 


Die ständige Anpassung an modernste Technologien 
sichert uns weltweit eine führende MarktsteHung, die 
wir noch weiter ausbauen. Dafür suchen wir: 


als Projektingenieurfln) in der Marktbearbeitung. 


VERTRIEBSINGENIEUR 

(Brauerei- und GetränkeabteOung) 


Wir bevorzugen Bewerberinnen), die kontaktfreudig, 
zwischen 25-30 Jahre ait sind und Erfahrung auf dem 
Gebiet der Baustatik haben. EDV-Grundkenntnisse soll- 
ten vorhanden sein. 


für die Projektierung und den Verkauf von Brauerel- 
und alkoholfreien Getränkeanlagen. 


Wenn Sie diese anspruchsvolle und interessante Auf- 
gabe reizt, senden Sie uns bitte unter Nennung der 
Kennziffer 186 ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Gehalts- 
wunsch). 


Interessenten sollten ln der Verfahrenstechnik - 
möglichst auf dem Brauerei- und Getränkesekter - 
bereits Berufserfahrung gesammelt haben und über 
die erforderliche Qualifikation verfügen, um Lö- 
sungsvorschläge ausarbeiten zu können und Ange- 
bote zu erstellen. Fremdsprachen konntnisse (vor- 
zugsweise Englisch) wären von Vorteil. 


VERTRIEBSINGENIEUR 

(Schweiz und Südbaden/Württemberg) 


Der Aufgabenbereich umfaßt die Akquisition im Ver- 
triebsgebiet sowie die Betreuung des vorhandenen 
Kundenkreises. 


Bayer AG 

Personalbeschaffung 
5090 Leverkusen 
Bayerwerk 


Wir denken an einen Branchen- Ins [der, der bereits 
über gute Kontakte zu den Industrie bereichen ver- 
fügt Französische Sprach kenntnisse sind erforder- 
lich. Italienische Sprachkenntnbse wären von Vor- 
teil. Der Einsatz kann vom jeweiligen Wohnort erfol- 
gen. 


SEKRETÄRIN 


FERROSTAAL AG 


Wir sind ein weitweit operierendes Vertriebsuntemehmen 
des Maschinen- und Anlagenbaus und gehören zum Kon- 
zern der Gutehoffnungshütte Aktienverein. 


Für unsere Vertriebsgesellschaften in Mexiko und Kolum- 


bien suchen wir 


VERKAUFSINGENIEURE 


für den Vertrieb von Kunststoff-Verarbeitungsmaschinen. 


Wir denken an vertriebsorientierte Ingenieure, die sich in 
einer vergleichbaren Aufgabenstellung bewährt haben. 


Die Aufgabe erfordert ein hohes Maß an Eigeninitiative 
sowie fundierte technische Kenntnisse und Erfahrungen in 
allen Bereichen der Kunststoff-Verarbeitung. Zum Aufga- 
bengebiet gehört neben der Vertiefung bereits bestehender 
Verbindungen der gezielte Ausbau unseres Kundenkreises. 
Hierzu ist eine intensive anwendungstechnische Beratung 
notwendig. 


Der Bewerber muß in der Lage sein, mit seinem techni- 
schen Wissen nicht nur das Einzelmaschinengeschäft er- 
folgreich zu betreiben, sondern auch kundenspezifische 
Problemlösungen zu liefern. 


Neben den oben aufgezeigten Voraussetzungen muß der 
Bewerber für Kolumbien zur erfolgreichen Bewältigung der 
an ihn gestellten Anforderungen über technische Kenntnis- 
se aus dem Bereich Werkzeugmaschinen verfügen, da 
dieser Bereich der Kunststoff-Abteilung zugeordnet ist 


Eine gründliche Einarbeitung ist sichergestellt Für beide 
Positionen wird die Beherrschung der englischen und/oder 
spanischen Sprache vorausgesetzt. 


Die Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild 
und Zeugniskopien erbitten wir an unsere Personalabtei- 
lung, Hohenzollemstr. 24, 4300 Essen 1. 


Ihre Aufgabe Ist es, ein Geschäftsleltungs-Sekreta- 
nat. verbunden mit Sachbearbeiter^, zu führen. 


Wir denken an eine Bewerberin, die alle Sekretariats- 
funktionen sicher beherrscht und gewandt im Um- 
gang mit Menschen ist Darüber hinaus sollte sie 
initiativ sein und selbständig arbeiten können. 


Fremdqirachenkenntnisse - insbesondere Englisch 
in Wort und Schrift -sind erforderlich. 


Wir bieten gut dotierte Dauerstellung in einem erfolg- 
reichen und expandierenden Unternehmen. Die Auf- 
gaben sind überaus interessant, verantwortungsvoll 
und ausbaufähig. 


Wenn Sie an einer derartigen Position interessiert 
sind, so schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterla- 
gen an unsere Personalabteilung. 


Für Vorabinformationen sprechen Sie gern mit unse- 
rem Personalleiter, Herrn Burghardt Telefon 0 41 - 
55/49270. 



TUCHENHAGEN 


_ MHiau 

2059 BÜCHEN BEI HAMBURG 

TEL : 04155-491 TELEX: 2- 189 «19 Olbd 


HAAN/RHUX KARLSRUHE SEEFSJVIlONCHEN 


Wir sind ein Unternehmen der Carl Zeiss-Gruppe mit rund 900 Mitarbei- 
tern. Wir entwickeln, fertigen und vertreiben Kreiselgeräte. Navi- 
gationssysteme und Stabilisierungen für die Schiffahrt und die 
Wehrtechnik. Unser Programm ist stark international ausgerichtet. 





Wir suchen Damen oder Herren als 


Dipl.-Ing. 


. snüif " 


der Fachrichtung 

Technische Informatik oder 
Elektrotechnik. 


Konstj 


‘V.VS 


Das Aufgabengebiet umfaßt: 

Softwareentwicklung für Prozessor und Mikroprozessor ge- 
steuerte Geräte (vorwiegend nautische Geräte) sowie 
Grundlagenentwickung. 


!'**»*■* 


Wir erwarten Programmier- sowie Elektronikkenntnisse. Regelungstechnische 
Kenntnisse sowie Berufserfahrung sind von Vorteil, jedoch nicht 
Bedingung. 


-r.-Ml 


Wir bieten eine ausbaufähige, interessante Tätigkeit gute Arbeits- 
bedingungen in einem aufgeschlossenen Mitarbeiterkreis bei einer 
leistungsorientierten Vergütung. 


.. 


Sollte Sie unser Angebot ansprechen, bewerben Sie sich bitte 
schriftlich mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien 
und Angabe der Gehaltsvorstellungen. 


ANSCHÜTZ KIEL 


- js.: LJ* 

AHM 


Personalabteilung 
Mecklenburger Straße 32-36.. 
D - 2300 Kiel 1 


«1 



Anschütz - 

richtungweisende 

Sicherheit 


Zeiss-Gruppe 


Grundbau-Maschinen-Konstrukteur 


Wir sind ein kleiner aber offensichtlich weltwert gefragter Baumaachlnen- 
H ersteller, gefordert und .am Ball“. Neue Technologien im Rohrleitungs- 
bau verlangen In unserem Team einen cleveren Baumaschinan-Ingenieur 
(Konstruktion - Hydraulik - Angebotsabgabe). Wir müssen große Kräfte 
fein steuern können. Dies auch einem interessierten Kunden aus Obersee 
erklären zu können wäre fast ideal. Fremdsprachen und einschlägige 
Erfahrungen sind nützlich aber nicht Bedingung. Firme ns Itz Raum Hanno- 
ver. 


Angebote unter S 10 589 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Schweißfachingenieur 


Wir sind sin bekanntes Unternehmen der Metallindustrie mit Sitz in 
Hamburg. Für unseren Fertig ungabereich „Schweißerei" suchen wir 
einen Ingenieur für die Planung und Gütesicherung von SchweiBaus- 
führungen an Gehäusevariatiönen aus hochfesten Feinkomstählen bis 
einschließlich Abnahme durch unsere Auftraggeber. 


Übertragen wollen wir diese Aufgabe einem Ingenieur (FHS/HS), z. B. 
des Maschinenbaus, der übereine Zusatzausbildung als Schweißfachin- 
genieur verfügt. Darüber hinaus wären Kenntnisse des MIG/MAG- 
Schweißens für Stahl und NE-Werkstoffe vorteilhaft Konstruktionser- 
fahrung auf dem Gebiet der Gestaltung von Schweißgehäusen sowie 
Interesse und Wissen fürdie Verbesserung von Fertigungsverfahren für 
Kleinserien in der Schweißtechnik sind erwünscht 


Wenn Sie für diese abwechslungsreiche Tätigkeit Interesse und die 
entsprechenden Vorkenntnisse mltbringen, freuen wir uns über Ihre 
Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Licht- 
bild), die uns unter Kennziffer 6023 über den zunächst zwischenge- 
schalteten Personalwerbedienst direkt erreicht Sperrvermerke werden 
beachtet. 



USI WERBEDIENST GMBH 

Baustraße 84 • Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 


Wenn Sie es eilig haben, 

können Sie Ihre Anzeige 
über 

Fernschreiber 
8 579 104 aufgeben. 


BOLZENSCHWEISSEN IST UNSER METIER 


Wir sind die deutsche Tochter eines großen, weltweit und in 
unterschiedlichen Bereichen tätigen Konzerns. Durch stetigen 
Einsatz für Produktentwicklung und Qualität sowie durch ständi- 
gen Erfahrungsaustausch mit den Anwendern sind wir zum Markt- 
führer in Europa geworden. Unsere wachstumsorientierten Zu- 
kunftsaufgaben erfordern die Mitarbeit einer qualifizierten Inge- 
nieurpersoniichkeit als 


KonstruMionsleiter 


In dieser - der Geschäftsleitung direkt unterstellten - Position 
geben Sie wesentliche Impulse für die zukünftige Produktgestal- 
tung, tragen die Verantwortung für die technische Auftragsabwick- 
lung, die Konstruktion und die Gerätefertigung. 


Wir wünschen uns einen Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Ma- 

>nik, der über nachgewiesene 


schinenbau/BektrotBchnik/EleWroniL 

Erfolge im methodischen Konstruieren verfügt. Wirtschaftlichkerts- 
denken, hohes persönliches Engagement und Grundkenntnisse 
der englischen Sprache setzen wir ebenso voraus wie die Fähig- 
keit, ein qualifiziertes Team von Mitarbeitern zu motivieren und 
kooperativ, aber konsequent zieiorientiert zu fuhren. Kenntnisse in 
der Konstruktion von Schweißanlagen wären von Vorteil, dem 
geeigneten Bewerberbieten wir jedoch eine angemessene Einar- 
beitung. Wenn es Sie reizt, mit uns das Unternehmen weiter 
erfolgreich in die Zukunft zu führen, nehmen Sie bitte Kontakt auf 
zu der von uns beauftragten und zur Diskretion verpflichteten 
Beratungsgesellschaft. Sie steht Ihnen telefonisch bereits Sams- 
tag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 
Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung. 
Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns über die nachstehende 
Anschrift 



NICOLAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 TeL0211 / 49 90 73 


: ? i 
■■ 


\bt< 


.l*- 

1 


' 1 

■ • H 


■-“> fl 


•.-.-«.fr.jn 

m 

Vrrl 




V 

’Vi 




BURKLE 






Pre//ai+ObGffKkhmtechaik 


£ 10 2"* w, ckejri i u. probieren hochwertige Sondermaschinen u. 


Anlagen für die Oberflächenveredelung, vorwiegend für die Möbelindustrie, und liefern in die ganze Welt 
Wir sind bekannt für hohen Technologiestand, Qualität “ - 


. Qualität und kundenspezifische Problemlösungen. 
Für den Walteren Ausbau unserer Konstruktionsabtellung Oberflächentechnik suchen wir 


Konstrukteure 


Wk 


mit 

im 


SaSSSST ln 3® nleuretudium ** Fachrichtung teig. Maschinenbau u. mehrjähriger Konstmktions praxis 




für die Konstruktion mit mehrjähriger Erfahrung In der Erstellung PC-Steuerungen für verkettete Anlagen. 
Kenntnisse in allg- Elektronik, Hydraulik u. Pneumatik sind erwünscht. 

Wir erwarten kostenbewußtes u. kreatives Denken sowie die Bereitschaft zur Teamarbeit 
Zur Verstärkung und Erweiterung unserer Vertriebsabteilung suchen wir 




Projekt- und Vertriebsingenieure 


■ tu m 


S^ke^n^^d^rSÄ* 8 "’ VörteUte - und W**m**m.*n in- und Ausland. Englische 

Wir erwarten Konstniktionserfahrvng Im Sondermaschinenbau, wenn möglich mit Schwerpunkt hydraulische Pressen 
Kenntnisse Über hydraulische und pneumatische Steuerungen sind erwünscht. 

Landauf. Zeugniskopien. Ein kommensetwarte ng. Lichtbild und 

ROBERT BÜRKLE GmbH & Co., Maschinenfabrik 

7290 Freudenstadt, Stuttgarter Straße 123-125, Tel. (0 74 41) 58 - 0 
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Konstruktionsingenieur 

Feinwerktechnik w 


Suchen Sie die interessanten Aufgabenstellungen? 
Den Freiraurn für Eigeninitiative, für den Schritt in 
technologisches Neuland? 

Mit der Entwicklung neuer Produkte wollen wir unsere 
gute Marktposition jetzt weiter festigen. Ihnen würde 
es dabei obliegen. Lösungen für den optimalen kon- 
struktiven Aufbau von Fotosatzgeräten und deren Bau- 
gruppen zu erarbeiten. Unter Berücksichtigung aller 
Erfordernisse der beteiligten Fachgebiete wie Mecha- 
nik, Elektrotechnik und technische Optik ist die mög- 
lichst fertigungs'. Service- und anwendungsgerechte 
Form zu finden. 

Ihr Engagement honorieren wir leistungsgerecht, bie- 


ten gute Arbeitsbedingungen und berufliche Weiterbil- 
dungsmöglichkeiten. 

Afs Qualifikation bereits mitbringen sollten Sie ein 
Studium zum Ingenieur der Fachrichtung Feinwerk- 
technik. Ergänzt durch einige Jahre Berufserfahrung 
in der Konstruktion anspruchsvoller feinwerktechni- 
scher Geräte und Baugruppen. Wo Sie zugleich Ihre 
Befähigung zur selbständigen Arbeitsweise erprobten. 
Zusätzliche Kenntnisse aus der Kunststoffverarbeitung 
wären von Vorteil. 

Helfen Sie uns. den weiteren Erfolg unserer Satz- und 
Kommunikationssysteme für Druckereien, Setzereien 
und Verlage zu sichern? Dann erläutern Sie uns bitte 
durch die Zusendung einer aussagekräftigen Bewer- 
bung Ihre Fähigkeiten. 


Mergenthaler Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (06196)403-1 


Linotype 

Erfimung 
& Qualität 


Wir sind ein bekannter und gut eingeführter Lieferant der 
Papierindustrie. Für unsere Abteilung Maschinenbau und Stoff- 
technik suchen wir einen ca. 35jährigen Dipl.-Ing. (Hl), 
Fachrichtung Maschinenbau oder Verfahrenstechnik als . 



Voraussetzung: Einige Jahre Erfahrung in Konstruktion, Pro- 
jektierung oder Verkauf, initiatives Denken und Handeln, 
Prädikatsexamen, engl. Sprachkenntnisse. 

Aufgabe: Langjährige Kundenkontakte ausbauen, neu entwic- 
kelte Produkte auf dem Markt durchsetzen, Koordinierung von 
Verkauf, Produktion und Konstruktion. 

Position: Berichtet der Geschäftsführung; Prokura; Lebens- 
stellung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Beifügung eines 
handschriftlichen beruflichen Werdeganges unter W 10 527 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Ihre Bewerbung 
wird mit strikter Diskretion behandelt. 


Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u. individuelle Karriereberatung 


Namhafte, expansive deut- 
sche Unternehmensgruppe 
des Maschinen- und Anlagen- 
baus sucht für ihre bedeu- 
tendste Tochtergesellschaft 
den 



Wir sind eine international bekannte Firmengruppe des Werkzeugmaschinenbaus im 
süddeutschen Raum. Unser Produktspektrum umfaßt teil- und vollautomatisierte 
Werkzeug- und Sondermaschinen sowie automatische Handhabungssysteme. Unsere 
Stärke liegt nicht nur in einer fortschrittlichen Technologie, sondern auch in der 
anwendungsbezogenen Kundenberatung. 

Um diese Vertriebsaufgaben auch in Zukunft erfolgreich wahrzunehmen, suchen wir 
für den Ausbau unseres technischen Verkaufe 

V erkaufsingenieure 

mit mehrjähriger Erfahrung im Werkzeugmaschinenbau, gutem kaufin. Verständnis 
sowie guten Englischkenntnissen. 

Nach einer mehrmonatigen anwendungsbezogenen Einarbeitung sollen die Aufgaben 
weitgehend selbständig übernommen werden. 

Kontaktfreude, geschickte Verhandlungsfuhrung, persönliche Einsatzbereitschaft 
sind Fähigkeiten, die wir von einem Bewerber mit Ingenieurausbildung 
erwarten. 

Ihre ausführliche Bewerbung richten Sie bitte an die beauftragte 


KÖNIGSTEINER AGENTUR 

7500 Karlsruhe • Karlstraße la 
Telefon 07 21 / 2 53 52 



Geschäftsführer 

Marketing / Vertrieb 

- Kunststoffmaschlnenbau mit Ober 100 Mio. DM Umsatz - 

Es werden heute insgesamt ca. 500 Mitarbeiter in mehreren Werken beschäftigt Durch 
die stetige Aufwärtsentwicklung der sehr selbständig operierenden Gesellschaft in den 
letzten Jahren findet der hier gesuchte Vertriebsmanager gute Voraussetzungen und 
weitreichende Gestaltungsmöglichkeiten, um das Unternehmen zusammen mit dem 
technischen und dem kaufmännischen Geschäftsführungskollegen in eine weiterhin 
erfolgreiche Zukunft zu führen. 

Die konsequente Fortentwicklung und Realisierung der Absatzstrategie (einschl. der 
Erschließung und Bearbeitung neuer Märkte, Vertriebswege und -methoden) sowie 
eigene vorbildliche Vertriebsarbeit sind Schwerpunkte dieser anspruchsvollen Aufga- 
be, die auch die Verantwortung für Projektierung, Montage und Kundendienst 
einschiießt. 

Wir sprechen hier ganz gezielt die Führungspersönlichkeit aus dem Vertrieb an- 
spruchsvoller Investitionsgüter mit qualifizierter Ausbildung und nachweisbaren Erfol- 
gen an. Berührung mit unserer speziellen Branche „ Kunststoff maschinenbau* 1 oder mit 
anderen Bereichen des anspruchsvollen Maschinenbaus, z. B. auch aus früherer 
verantwortlicher Tätigkeit, würde Ihnen die Lösung der Aufgabe wesentlich erleich- 
tern. Die souveräne Beherrschung des „Vertriebsmetiers“, Durchsetzungsvermögen 
und die Fähigkeit durch überzeugende Führung eine leistungsfähige und schlagkräfti- 
ge Vertriebsmannschaft zu formen, setzen wir voraus. Im Rahmen der internationalen 
Kontakte ist zumindest ein gewandtes Englisch unverzichtbar. 

Dienstsitz ist eine reizvolle nordwestdeutsche Stadt. 

Die vorgesehene Art der Kontaktaufnahme stellt sicher, daß Sie auch in dieser engen 
Branche kein Diskretionsrisiko eingehen. Bitte senden Sie zunächst Ihre aussageflhi- 
gen Unterlagen (einschl. Angaben zu Einkommensniveau und Terminen) unter Kenn- 
ziffer 4102 an unseren Personalbarater Kurt Sexauer, der im Rahmen seiner Unter- 
nehmensberatung für unser Haus an der Besetzung dieser Position mitwirkt 
(Tel. 0 2205/10 34). 

Ftersonaberatung Killt SGKEHjer 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 


Wir sind ein weltbekanntes bayerisches 
Maschinenbau-Unternehmen. Über 2000 
Mitarbeiterinnen) arbeiten in Forschung, 
Entwicklung, Planung, Fertigung, Vertrieb und 
Verwaltung daran, daß auch in Zukunft unsere 
Produkte zu den führenden auf dem Weltmarkt 
zählen. Unser Produktprogramm ist stark 
diversifiziert und reicht von Spinnereimaschinen 
und kompletten Spin nereian lagen über 


Hauswasser-Armaturen und Industrie-Armaturen 
bis hin zu Eisen- und Feinguß. 

Wir sind eine konzernunabhängige 
Aktiengesellschaft, in der trotz unserer Größe 
der einzelne Mitarbeiter keine Nummer ist. Die 
Arbeitsweise ist von einem unkonventionellen 
Stil geprägt. Das trifft in besonderem Maße auch 
auf die -• - 


Diplom-Ingenieure (TH/FH) 
Fachrichtung Maschinenbau 


zu. Diese Mannschaft wollen wir verstärken. 

Überdurchschnittlich befähigte Bewerber, mit 
und ohne Berufserfahrung, finden im Bereich 
Spinnereimaschinen anspruchsvolle und 
entwicklungsfähige Aufgaben: in Forschung/ 
Entwicklung bei der Erprobung und 
Verbesserung neuer Verarbeitungstechnolo- 
gien. in Konstruktion/Versuch bei der sehr 
vielseitigen Entwurfs-, Konstruktions- und 
Versuchsarbeit, in Arbeitsvorbereitung bei der 
Verbesserung bestehender und der Entwicklung 
neuer Fertigungsverfahren und als 
Betriebsingenieur in der Fertigung. 
Berufsanfängem bieten wir die Möglichkeit 
eines Traineeprogramms. 


Ingolstadt liegt verkehrsgünstig (zentral 
zwischen München, Nürnberg, Augsburg und 
Regensburg) und bietet einen hohen Wohn- und ■ 
Freizeitwert. 

Schicken Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
Lebenslauf und Zeugniskopien an Schubert & 
Salzer Maschinenfabrik Aktiengesellschaft, 
Personalabteilung für Angestellte, Postfach 260, 
8070 Ingolstadt. 

Für eventuelle telefonische Vorabinformationen 
steht Ihnen unser Personalleiter für Angestellte, 
Herr Hürter, unter der Durchwahl-Nr. 08 41 / 

50 65 61 oder nach Feierabend unter der Nr. 

08 41 / 3 37 04 zurVerfügung. 


Maschinenfabrik 
Aktiengesellschaft , 

InicpisTAfrri 



SCHUBERT sffSALZER 


Für Härtesalze und Industrieöfen 
Kunden betreuen 

Wir suchen für das Arbeitsgebiet Härtesalze und Industrieofenbau einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 


Maschinenbau/Elektrotechnik 

Sie werden Kunden betreuen, Akquisi- 
tion betreiben, neue Produkte und Ver- 
fahren einführen. Schwerpunkt Ihrer 
Tätigkeit wird der Außendienst in Nord- 
deutschland sein. Während einer ein- 
jährigen Einarbeitungszeit im Stamm- 
haus des Geschäftsbereichs in Hanau 
werden Sie gründlich auf Ihre neue 
Aufgabe vorbereitet. 

Wir denken an einen berufserfahrenen 
Ingenieur zwischen etwa 30-35 Jahren 
mit Kenntnissen in der Wärmebehand- 
lung von Stählen oder im Industrieofen- 
bau. Wir erwarten von ihm Zielstrebig- 
keit und sicheres, gewandtes Auftreten. 
Wohnsitz sollte der Großraum Ham- 
burg sein. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (hand- 
geschriebener Lebenslauf in Kurzfas- 
sung, Zeugniskopten und Lichtbild) an 
die Niederlassungsleitung. 

Degussa AG 

Verkaufsniederlassung Hamburg 
Rothenbaumchaussee 40 
Postfach 2587 
2000 Hamburg 13 


Degussa <§> 
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Für Service-Aufgaben in Femost suchen wir einen 


Service-Ingenieur 


Die Barmag ist mit 2.500 Mitarbeitern in ihren 
Sparten eine der leistungsfähigsten Maschinen- 
fabriken der Welt 


(Fachrichtung E-Technik/ Elektronik) 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Inbetriebnahme 
von Textilmaschinen und Spinnereianlagen sowie 
die Schulung von Kundenpersonal in unserer 
neuen Service-Station und in den Werken 
unserer Abnehmer. 


Bereitschaft, mit Menschen eines anderen Kultur- 
kreises eine gute Zusammenarbeit aufzubauen. 
Gute englische Sprach kenntnisse werden 
vorausgesetzt Eine gründliche Einarbeitung in 
das Aufgabengebiet wird gewährleistet. 


Das Fertigungsprogramm umfaßt Textil- 
maschinen, Spinnmaschinen für die Chemie- 
faserindustrie, Kunststoffmaschinen sowie 
Präzisionspumpen , Hydraulik- und 
Bektronikprodukte. 


Wir stellen uns dafür einen jüngeren, begeiste- 
rungsfähigen und einsatzfreudigen Ingenieur der 
Fachrichtung E-Technik / Elektronik vor, der sich 
ineineanspruchsvolleTechnikeinarbeiten will und 
an einer selbständigen Tätigkeit interessiert ist 


Erwartet werden ferner die Bereitschaft zu einer 
längerfristigen Tätigkeit in Femost sowie die 


Alle übrigen Fragen einschließlich Dotierung 
sollten einem persönlichen Gespräch Vorbehalten 
sein. Ein erster Kontakt kann direkt mit unserem 
Personalleiter unter der Rufnummer (021 91) 
60961 9 aufgenommen werden. Ansonsten 
erbitten wir vollständige Bewerbungsunterlagen 
mit Lebenslauf und Lichtbild an unsere Personal- 
abteilung. 


Carl Zeiss-das Unternehmen der Feinmechanik, Optik 
und Elektronik. Unser Fertigungsprogramm umfaßt ein 
breites Spektrum wissenschaftlicher Geräte und In- 
strumente. Forschung und Entwicklung nehmen einen 
hohen Stellenwert ein. 


Wir suchen: 


für die Konstruktion von Sondermaschinen und Kom- 
ponenten der Weftraumtechnik einen 


Ingenieur 


mit Erfahrungen im Maschinen- oder Anlagenbau. 


Wir bieten: 


• vielseitige und interessante Aufgaben in einer Ent- 
wicklungsmannschaft mit breit gestreuten wissen- 
schaftlichen und fachlichen Qualifikationen. Unsere 
Maschinen und Gerate vereinigen in sich Elemente des 
Präzisionsmaschinenbaus der Feinmechanik, der Op- 
tik und Optronik, 


• leistungsgerechte Vergütung und soziale Sicherung 
nach dem Statut der Carl-Zeiss-Stiftung . 


Wirerwarten: 


gute konstruktive Fähigkeiten und Ideen sowie fun- 
dierte theoretische Kenntnisse, die optimale Kombina- 
tion von Berechnungen mit Konstruktion gewährlei- 
sten. Optische Kenntnisse oder Bereitschaft, sich diese 
anzueignen, werden vorausgesetzt. Ebenso die Fähig- 
keit, fertigungsgerecht, rationell und kostenbewußtzu 
konstruieren. 


Wir gehen davon aus, daß Sie neben schöpferischer 
Veranlagung und guten theoretischen Kenntnissen 
auch Initiative, Aufgeschlossenheit und Flexibilität mit- 
bringen. 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die wir mit voll- 
ständigen Unterlagen an unsere Personalabteilung 
(Pers-W 2) erbitten. 


Der Weg 
in die Zukunft 


Carl Zeiss 

D-7082 Oberkochen 
Personalabteilung 
(Pers-W 2) 


AJs führendes Unternehmen fiir elektrische und elektronische Verbindungs- 
technik sind wir internationaler Partner der Investitions- und Gebrauchsgüter- 
industrie. 

Wir arbeiten zukunftsorientiert an neuen Technologien und stellen uns höch- 
sten Anforderungen. 

Dazu suchen wir einen Maschinenbau-Ingenieur als 


Leiter 


Sondermaschinen- und Vomchtungsbau 


Er zeichnet verantwortlich fiir: 

• Realisierung zukünftiger maschineller Systeme und Anlagen, Weiterent- 
wicklung bestehender Systeme, Durchführung von Autoraationsprojekten, 
Einführung der „Robotertechnik“ 

• Bau und Inbetriebnahme von Vorrichtungen und Sondermaschinen 

• Führung und Einsatz der unterstellten Mitarbeiter 

Neben entsprechender Führungserfahnmg setzen wir fundierte Kenntnisse in 
der selbständigen Durchführung von Automatisierungsprojekten voraus. 
Hohes persönliches Engagement, die Bereitschaft und das richtige Gespür zur 
Arbeit im Team sollten selbstverständlich sein. 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihreausfiihrlicheh Bewerbungs- 
unterlagen direkt an Herrn Hartwig, Telefon (05231) 602-202. 


barmag 

Banner Maschinenfabrik AG 
Postfach 11 02 40 
5630 Rem scheid- Lennep 
Telefon (021 91) 609612 


Wir sind ein junges dynamisches Unternehmen, ln Europa 
führend auf dem Gebiet der Produktion von hydrostatischen 
und mechanischen Getrieben für mobile und stationäre 
Anwendungen. 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt oder später einen 
qualifizierten 


Konstrukteur 


zum Ausbau unserer Konstruktion auf dem Sektor 
industriehydraullk mit Schwerpunkten Regelpumpen für den 
offenen Kreislauf, Aggregats und Btocksteuemngen. 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Serienbetreuung sowie 
aufträgsgebundene Konstruktionen. 


Wir wünschen uns einen Mitarbeiter mit mehrjähriger 
Berufserfahrung auf obigem Gebiet odereinen Konstrukteur 
des allgemeinen Maschinenbaues mit guten Hydraulik- 
Kenntnissen. Unser zukünftiger Mitarbeiter wird seine 
Aufgaben in engem Kontakt mit dem Vertrieb der 
Anwendungstechnik und der Fertigung abwlckein. Nach 
erfolgreicher Einarbeitung und Qualrfizferung bietet diese 
Position gute Aufstiegsmöglichkeiten zum Gruppenleiter. Gute 
englische Sprach kenntnisse und Erfahrung in der 
Eüektrohydraullk wären von Vorteil. 


Wenn Sie an dieser interessanten und vielseitigen Tätig kort 
Interesse haben, senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit Gehaltswunsch an unsere 
Personalabteilung. 
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MANNESMANN 

REXROTH 


Wir sind der führende Hydraulik-Hersteller Europas. 
Unsere Firmengruppe ist weltweit mit ca. 10 000 Mitar- 
beitern in mehr als 30 Industrienationen vertreten. 


Für unser Technisches Büro in Hamburg suchen wir 


Projekt- und 
Verkaufsingenieur 



Das Aufgabengebiet umfaßt die Projektierung von 
hydraulischen Anlagen für den Einsatz im Mobilbe- 
reich, Angebotsausarbeitung und Kundenbetreuung. 


Bei der Besetzung der Position denken wir an einen 
Maschinenbau-Ingenieur, der bereits über Projektie- 
rungserfahrungen auf dem Hydraulik-Sektor verfügt 
Kenntnisse aus dem Bereich der Mobilhydraunk wären 

von Vorteil. 


Von unseren Projektingenieuren erwarten wir selbr 
ständiges und engagiertes Arbeiten sowie die fachge- 
rechte Beratung und Betreuung unserer Kunden. 


Im Zusammenspiel mit unserer weltweit tätigen Ver- 
triebsorganisation bieten wir dem interessierten Mitar- 
beiter einen umfassenden Einblick in die Problemstel- 
lung und Lösung auf dem Gebiet der Hydraulik und 

Regeftechnik. 


Neben einem der Position angemessenen Gehalt fin- 
den Sie bei uns die Vorteileund Sicherheiten eines 
Großunternehmens. Permanente Schulung und Wei- 
terbildung auf unserem Fachgebiet mit unserer Unter- 
stützu ng sind selbstverständlich. 


Mannesmann 
Rexroth GmbH 
Personalabteilung 
Postfach 3 40 
8770 Lohr am Main 


Wir arbeiten im ln- und Ausland. Unsere Ausführungsschwer- 
punkte liegen im Ingenieur-, Industrie- und Schiüsseifertigbau. 
Wir suchen qualifizierte Mitarbeiter mit englischen oder franzö- 
sischen Sprachkenntnlssen für Auslandsaufgaben als 


Bauleiter Rohrleitungsbau 


für eine Wasserversorgungsmaßnahme im frankophonen Afrika. 
Wir suchen einen Tiefbauingenieur, der über französische 
Sprachkenntnisse und einschlägige Erfahrungen im Tiefbau 
verfügt (Auslandsvert r agszeit 15 Monate) 


FACHINGENIEUR 

für Klimatechnik und Sanitärinstallationen 


für eine schlüsselfertige Hochbaumaßnahme in Saudi-Arabien. 
Wir erwarten Erfahrungen in Planung und Bauüberwachung 
sowie englische Sprachkenntnisse. 

(Auslandsvertragszert: 12 Monate) 


Einsatzbereitschaft, Verantwortungsgefühl, Leistungswillen 
und Belastbarlreit setzen wir voraus. Unser Betriebsklima ist 
gut. Wir zahlen leistungsgerecht 


Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf und Zeugniskopien bei 
unserer Personalabteilung in Dortmund, Märkische Straße 249 
(tel. Kontaktaufnahme unter 02 31 / 4 10 42 59 möglich). 



T 

- I i - V 1 


& TRACHTE 
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Wir gehören zu einer mittelständischen Stahl- und Maschinenbau-Gruppe mit 
Sitz im westlichen Niedersachsen. 


Die Gruppe beschäftigt im Iniand rund 750 Mitarbeiter und hat holwirtschaft- 
liches Agrargerät, industrielle Förderanlagen für schüttfähige Güter und schnell- 
montierbare Hallensysteme zur Lagerung und zum Schulz hochwertiger 
Ausrüstungen im Fertigungs- und Vertriebsprogramm. Der zuletzt genannte 
Produktbereich ist sehr exportintensiv und stark im schlüsselfertigen Anlagen- 
bau. Für diesen Bereich suchen wir einen 


Verkaufs-Ingenieur 


Er muß ausgebildeter Ingenieur sein und über nachweisliche Verkaufserfolge - 
besonders im internationalen Anlagengeschäfty- verfügen. 


Seine Verhandlungspartner sind überwiegend öffentliche Auftraggeber, mit 
denen er Großprpjekte abschließen wird. Er ist dem Leiter des Produktberefchs 
verantwortlich und soll kompetent mH Konstruktions-, Werks -und Morrtagelertem 
Zusammenarbeiten, um unseren Vorsprung zu erhalten und weitere Fortschritte 
zu planen und zu gestalten. 

Wir räumen solchen Bewerbern die größten Chancen ein, die 30-40 Jahre alt 
sind und mindestens Englisch verhandlungssicher beherrschen. 

Die materielle Ausstattung der Position entbricht den Anforderung«! und den 
erzielten Erfolgen. 
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Bitte bewerben Sie 
sich unter ausdrückli- 
cher Bezugnahme 
auf die ausgeschrie- 
bene Position mit 
handgesch rieben© m 
Lebenslauf, Lichtbild, 
Angabe Ihres Ge- 
haltswunsches sowie 
Zeugnisabschriften. 
Wir werden ihnen 
umgehend antwor- 
ten. Telefonischen 
Kontakt können Sie 
auch mit unserem 
Leiter des Techn. Bü- 
ros Hamburg, Herrn 
Hans Oebbecke, Tel. 
040/ 4 60 30 07, auf- 
nehmen. 
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Berekhdeitung Großfeuerongsanlagen 

Diplom-Ingenieur (IU/FH) 

Wir sind eines der führenden Unternehmen der deutschen fnvestitionsgüterindustne. Firmensitz ist eine Großstadt im Rhetn-Ruftr-Gebiet. Für 
unseren „Großkesselbau“ suchen wir im Rahmen der Nachfolge eine Führungspersönlichkeit als Leiter des Bereiches für folgende Aufgabengebie- 
te: verfahrenstechnische Auslegung, Auswertung erstellter Anlagen, Leittechnik und Steuerungen, Festigkeit, Systemtechnik. Der Vorbildung 
nach erwarten wir einen auf diesem Arbeitsgebiet fachlich erfahrenen, qualifizierten Ingenieur, der in der Lage sein muß, mehrere Projekte und 
Aufträge zu überwachen und mit den Kunden selbständig technisch und abwicklungsmäßig zu verhandeln. Er sollte neben unternehmerischem 
Format Führungsqualitäten und das entsprechende technische Fachwissen mitbringen. Die Kenntnis der englischen Sprache ist notwendig. Die 
von uns angebotenen Konditionen werden den gestellten hohen Anforderungen gerecht. 

Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer Lebens- 
mmm teuf mrt QualifikationsdarsteJIung, Lichtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute Diskretion bürgt, 

fl Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet. Bitte schreiben Sie unter der Kennziffer 574 an die 




»ipl.-Psych. Karl ßreustedt VDI Personalberatung 


Postlach 34020S 4300 Essen 1 
Telefon (02 011 73 24 37 



Masdiinen- und Anlagenbau 
Resident-Ingenieur Moskau 



Wir zählen zu den großen deutschen Unternehmen des Anlagen- und Maschinenbaus und sind mit unseren Produkten erfolgreich auf allen 
Weltmärkten vertreten. Seit Jahren werden über unser Büro in Moskau Lieferungen und Leistungen für den gesamten Konzern für die UdSSR 
abgewickelt. Im Rahmen der Nachfolge suchen wir zur Wahrnehmung unserer Interessen am Standort Moskau einen Resident-Ingenieur. Er soll 
den Leiter unseres akkreditierten Büros unterstützen. Der Vorbildung nach soll unser künftiger Mitarbeiter eine ingenieurmäßige Ausbildung 
(TH/FH) nachweisen sowie einschlägige langjährige Erfahrungen auf dem russischen Markt mit seinen Eigenheiten und speziellen Problemen 
haben und die Besonderheiten der Handelsbeziehungen mit den Comecon- Ländern kennen. Auf jeden Fall ist die Beherrschung der russischen 
Sprache unabdingbar. Im übrigen erwarten wir sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick und die Fähigkeit zu überzeugen. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf mit Qualifikationsdarstellung, Lichtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute 
Diskretion bürgt. Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet Bitte schreiben Sie unter der Kennziffer 575 
an die 



Dipl.-Psych. Karl ßreustedt VDI Personalberatung 


Postfach 340209 4300 Essen 1 
Telefon (0201) 78 24 37 




Experte des Feraostgeschäftes 

Mit über 20|ähriger Erfahrung, vor allem 
im südostasiatischen Raum, und Schwer- 
gewicht in der Papier-, Zellstoff- und As- 
bestzementindustrie sowie im allgemeinen 
Handelsgeschäft suche ich im Alter von 48 
Jahren eine neue Herausforderung als 


Vertriebsrepräsentant 


0 



Kaufmännische und technische Voraus- 
setzungen sind ebenso gegeben wie die 
Beherrschung der relevanten Sprachen 
sowie Export-, Import-, Projektiere ngs- 
und Finanzierungserfahrung. 

Wenn Sie an einer Kontaktaufnahme Inter- 
essiert sind, wenden Sie sich bitte unter 
der Kennziffer 990 285 an die von mir mit 
der Weite rteitung beauftragte 

Werbeagentur Terra, Postfach 31 01 86 
5270 Gummersbach 31, Telefon 0 22 61 / 
703144 


Kaufmann 

48 Jahre, gewohnt mit Engagement, ausgeprägtem Verantwortungs- 
bewußtsein ‘ »n d Gestaltungskraft Aufgaben in leitenden Positionen 
wahrzun^hmen, fundiertes Wissen in den Bereichen Verwaltung, 
Finanz- »«d Hp duiun g m ge M n, Steuern, Erfahrungen im. Ein- und 
Verkauf sowie EDV, sucht herausfordernde Aufgabe hx Unterneh- 
mensleitung. 

Zuscfar bitte u. V 10504 an WELT-Verlag. Postf. 1008 64, 43 Essen. 


Vielseitiges Kaufmannsehepaar 

40 J 5 J. kfm. Geschäftsführer-Kapitahen/ImmoblUen, 13 Jahre 

verantwortungsvolle Innen- u. Außendiensttätigkeiten auf / in Mes- 
sen / Kosmetik / P&rfumbranchen / Non-food. sucht gemein sa m auch, 
einzeln seriöse u. lukrative Tätigkeiten / Positionen. 

; Angeb. erb. u. B 10510 an WELT-Verlag, Postf. 100864, 43 Essen 


■ Diplom-Wirtschaftsingenieur (FH) 

45 Jahre veriL, umfassende Kenntnisse in Projekt- uml Angebotsaus- 
arbeitung. Beratung, Vertrieb, Airftragsabschliiß und -Abwicklung, 
ab Verkaufsleiter ln der Invesütfonsgütermdostrie, seit n eben Ja h- 
ren in USA, sucht verantwortungsvolle l^ti^mt wieder in DCTtaö*- 
\ land, vorzugsweise im technischen Verkauf für In- und A u s land . 

Angebote unt er A 10 333 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 

Umsatz und Rendite 

stimmen, deshalb sacht Geschäftsführer (40 J.) eines großen FQial- 
betriebes mit »stell Umsatz p. a, 1Q0Q Milarbeiter. nütteHnsUg 
wieder gftip neue herausfordernde Aufgabe (cvtL such Teil ha ber/ 
Nachfolger). 

Angebote unter, Y 10507 an WELT-Verlag, Postf. 10 0864, 43 Essen. 


L Leiter Finanzen und Verwaltung 

DtpL-Kfm. (PHV Außenhandetakanfmann. 35 Jahre; Schwerpunkte: 
Finanz- und Rechnungswesen, EDV-Organisatioo. Wlrtsenaxtsrecov; 
- Branchen: Außenhandel. Bauwirtschaft, Dienstleistung; sucht aus 
ungekfmdtf^er adäquate Position, bevorzugt im Raum 

... Nor ddei 1 * schland 

Angebote um. y IQ 526 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 43 Essen. 


Einkaufsleiter 

42 Jahre, verheiratet, mehrjähri- 
ge Erfahrung im SB-Warenhauß 
und Ve rsan d hande l, Hartwaren, 
Spezialgebiet: Haushalt, Glas, 
Porzellan, Gescbenkartikel, Im- 
porterfahrung, Engl 
Zuschriften erbeten unter. PR 
48224 an WELT-Veriag. Postfach. 
2000 Hamburg 36 


EDV-Spezlalist 

«gestandener Leiter Org/DV“ 

50 J„ kurzfristig verfügbar, sucht sich vor- 
nehmlich im Raume NRW zu verä n dern. 
Lanfflihrige Erfahrung m Durchführung von 

- AmmnchjflgspraiekLan (Systemanalyse. 
AbHuAotganHuOon) Im In- u. Ausland 

- technischer Bürokommurukatkm 

- Elgenorganisation Im OrglDV-BereiCh. 
Praktische Kenntnisse von Hard-u- Software 

dar Finnen IBM und Siemens. 
Leasen Srs uns mitafnander sprechen. Zbü- 
vertrag möglich. 

Zuschr. erb. unt. P 1 0 4S5 an WELT-Verlag. 
Postf 100864. 4300 Essen. • 
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Junger Mann 

30, Jurastudium ohne Staatsexa- 
men beendet, mit journalisti- 
schen Gninrifapnntnlräpn. sucht 
verantwortungsvolle Tätigkeit 
bei Versicherung, Bank, Indu- 
strie oder Verband im Raum 

Mannhplm -T .mfari gvhafan 

Karlsruhe, Neustadt. 
Angeb. erb. u. X 10506 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 


Worltefachmann 

40 J., Erfahrung in 

INDUSTRIE — Werbeleiter 

AGENTUR- Freie Jfitari 


Werbeleiter 
Freie Mitarbeit 
Pro duktion 
Inhaber (k. K.) 
Industrie 


BERATUNG- Industrie 

sucht neuen Wirkungskreis. 

Kontakt IfntvVf 

Si art roti wte 7« 4330 UUhßin 


fltersetzer 

franz. lAttteiprsche, 5jährige 
Berufserfahrung, sacht ab sofort 
neuen Wirkungskreis. 
Zusch riften bitte unter A 10509 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 

Bauingenieur 

14 J. Berufsert in Statik, LV und 
Projektl, sucht zum 1. 1. 85 neuen 
Wirkungsbereich, evtl auch freie 
Mitarbeit. 

Ang. u. S 20 523 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


PtHUPPINIMNEM, examiniert, 
perl engl KenntiL, suchen An- 
stellung, ffadsroflrinhen. Pflege- 
rin, Kmderschwester, Gouver- 
nante o. fi. Angebote: B. C. 5L, 
Box 471 L London WCIN 3XX 


Baukaufmann 

firm in Abwicklung von Baustel- 
len (Argen) u. kauf m. Verwal- 
tung sucht neue Anstellung, 
auch Zeit vertrag. Ang. u. G 10 515 
an' WELT-Verlag, Postlach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Frankreich 

Ta-faHr pner Exportkaufmann 
übernimmt Ihre Vertretung auf 
dem franz. Markt. 
Zuschriften unter H 10450 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 


Techn. Betriebswirt 

44 J- verh, anzgjgcnübhdx? FUhrnngs- 
qyslttäipg. REFA- Ausbildung, z. Z. 
Verwalamgslefter eines größeren Un- 
ternehmens, erfolgsorientiert. sicher in 
COM- u. Ftaanzoaitroling-Systeaxn, 
hnirf Erfahrung in der Metall- u. 
Fleächwarenbrancbe, sucht neu e adä- 
quate Tätigkeit im Raum Nord- 
dcutachiand. 

Zuschriften unter E 10 535 ah WELT- 
Veriag, Postfach 10 ÖS 64. 4300 Essen 


Werkleiter / AutomobizuSeferer 

43 Jahre, vertu Stabile Persönlichkeitsstruktur, Wirtschaftsinge nieur (Fahr- 
n_ Betriebswirtschaft) rnit imtefwp h tH pr i ^Knm 2u8omitt nnA brei- 
ten Erfahnmgipn tenHpl ZUT OptiEOienillg nirftt Hur dßT SOXHSgTH 

auch der Wirtschaft hefat-n Ergebnisse. Fundierte Erfahrungen in der Führung 
größerer Betriebseinbetten, ioo Mio. Umsatz, 400 Mitarbeiter, fn Rohbau und 
Lackiererei m. Robotestecfanologien, Montage, Logistik, Konstruktion, AV. 

Suche mich fn aussichtsreiche Position za ve rändern. Zuschriften mit Nennung 
des Aufgabengebietes unter W 10505 an WELT-Verlag, Postf. 10 00 84. 43 Essen. 


Leiter des Beschaffungswesens 

43 J., langjähri g» Erfahrung als Einkaufsleiter im 

technischen wie im k aufmännischen I lylus trie-B eyhaff n ngipy^n 
sowie Materialwirtschaft, Fuhrpark, Versicherungswesen, sucht 
neue v er a nt wortungsvolle Aufgabe in leitender Funktion im Groß- 
raum Hamburg. 

Angeb, erb, u. D 10 338 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 
Wo fehlt gestandener verhandhingsgewandter 

Kaufmann, 50 I., ledig 

mit gutem TjuwiinH, großem V eränt wortungsbewußtsein und reich- 
haltigen Erfahrungen aus Unternehmensleitungen und -Sanierun- 
gen? 

Zuschriften bitte unter U 10 525 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


KOLUMBIEN 

AnFk^Ti'hflndehdcatrfiTiawn , 37 J., langjährige Erfahrung in Vertrieb 
und Marketing in Lateinamerika im Bereich Chemie, Pharma, Dia- 
gnostica und Labortechnik. Perfekt in Spanisch, sucht Führungspo- 
sition für deutsches Untern ehmen ln Kolumbien. 
Zuschriften erbeten unter H 10 516 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


VERKAUFSLEITER 

Krankenhausmarfct 

Wer sucht für diesen schwierigen 
Markt einen Mitarbeiter, der erfolg- 
reich Leute führt, aber noch selbst, 
anr»h rim-rh gute Kontakte *um Ab- 
nehmer, direkt verkauft? Zur Zeit 
langjähriger Mitarbeiter bei deut- 
scher GmbH m. französischer Hut- 
tergeseUschaft. nomfad]: Nähe 
H am b u rg. 

Angeb. erb. u. F 10338 an WELT- 
Verlag. ftstf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Diptom-Iöfl. 

Vennessongsassessorin 

SO ledig und ortsungebimdea, 
sucht AnsteOnng im hnmobiHenbe- 
reich, Kreditwesen, Anlage bera- 
tung, Schwerpunkte: GrundstÜds- 
bewertung, We rte rm it th m g. 
Zuscfar. erb. u. Z 10 508 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 
Essern 

Volljurist 

31 J., flexibel u. belaste möchte 
sich im Baum HH verändern. 
Angeb, erb. n. L 10518 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 

Essen. 


41 J- verh, fließend deutsch. 2 J. 
SpecL-Kfm, in HH gelernt, s either tä- 
tig als D is p on e n t u. Akquisiteur, spez. 
Im Bereich Nah-/Mittel-Ost, su. nach 
MBgllchk. fihnL Position in Iran- Abtei- 

hmp 

Angeb. u. N 10520 am WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Busfahrer 

36 J. {Touristik), sucht Stellung 
als Privatchauffeur oder Chef- 
fahrer zum 15. 1L 84 ggf. auch 
später. 

Ausland angenehm. 
Angeb. erb. unt. R 10545 an 
WELT-Verlag. Postf. 1008 64. 
4300 Essen. 


Volljurist 

36 J-. verh, gute cngL Sprachkenni- 
nlsse. franz. Grundkemttn.. mehr- 
jährige Tätigkeit für Steuerbera- 
tungs ges.. Erfahrung in Hausver- 
waltungen. in ungekündigter Stel- 
lung. sucht neue Aufgabe evtl, auch 
als freier Mitarbeiter zum 1. 1. 85 od. 
1.4.85. 

Zuschriften u. F 10536 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Suchen Sic den Mann für die 

USA 

als Niederlassungsleiter für den 
Ausbau des vor h a n d en e n Ver- 
triebsnetzes, oder suchen Sie für 
die Produktionsführung den 
Mann der 1. Stunde mit entspre- 
chenden Kenntnissen-und Erfah- 
rungen sowie nachweisbaren Er- 
folgen im US- Markt? Dann 
schreiben Sie bitte unter R 10 522 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


LOGISTIK 

Fachmann ffir Vertrieb- und LogisUk- 
organlsatkm, 28 gute engL Sprach- 
Im n it nim n » fmrf Aasfamdserf , sucht 
zum 1. L 85 neuen Wirkungskreis (auch 
Ausland). 

Angeb. erb. u. H 10 340 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


DipL-log. VersorguogstechH. 

28 J, ledig, 5J. Berufsert, ungek. sicber 
In Planung, Banleitg. Abrechnung v. 
Heiz.-Lüftung.-WRC- Anlagen, sucht 
»»im l 1. 8S neuen Wirkungskreis. 
Zuschr. erb. u. K 10341 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 M, 4300 Essen. 


. DIPL-HOLZWIRT / 
BANKKAUFMANN 

31 J^ ungebunden, verantwor- 
tungsbewußt, sucht Anfangsstel- 
tnng Im In- oder Auslan d. 
Angebu erb. u. PS 48456 an 
WELT-Verlag. Postfach, 2000 


Kfm. Fahrn agskraft 

Industrie kfm_ 36 mit Außendienst- 
erfahnmg sucht Vertretung law. FiLh- 
nmgsaufgabe mit Außendiensltätlg- 
keiL PLZ-Geblet 5. 
Zuschriften unt. B 10444 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 0864, 4300 Essen. 


Chemiekaufmann 

41 J, Profi - langj. Ausländsaufent- 
halte in Übersee (6 J. Afrika/3 J. 
USA) - seit 80 im HeadofSce BRD 
als Leiter der Chenneabtlg. mit 
Verbindungen nach Afrika, Nahem, 
mittlerem- + Fernem Osten, pinscbL 
China + Japan - sacht per I. 7. 85 
neue, verantw. Aufgabe in Wirt- 
schaft o. Industrie in der BRD oder 
Ausland. 

Zuschr. u. C 10 335 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 64, 4300SEssea. 


Verstärken Sie sich mit einer 
„rechten Hand"! 

Jg. Mann. 33. klug u. kräftig, Akade- 
miker (DipL-lng. Archj. 4 Sprachen, 
sicheres n. angenehmes Auftreten, 
gute Allgemeinbildung, su. hochbe- 
zahlte bzw. niveauv. Stellung im 
Privat-. Wirtschaft*-, oder Allge- 
mein-Dtenstleistungssektor, Raum 
Norddeutschland. 

Angeb. erb. u. B 10334 an WELT- 
Verlag. FDStf. 10 0864. 4300 Essen. 



Ein bewährter Weg zum 
beruflichen Aufstieg 

Stellenoesudie 




Stellengesuche erscheinen in der WELT aJs 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauffolgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeigenmillüneter (das ist eine Räche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59. 

Preis- and Gröftenbeispieie 


30 mm / 2spaltig 
DM 335.16 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


35 mm / lspaltig 
DM 195.51 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


20 mm / lspaltig 
DM II 1.72 zuzügl. 

DM HUb Chiffre-Gebühr 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 

Postfach 1008 64, 4300 Essen 1 

Bestellschein 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst- 
erreichbaren Termin eine Anzeige 

mm hoch; spaltig zum Preis von DM 

zuzüglich DM 10J6 Chiffre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Straße/Nr.: 

PLZ/Ort: 

Vorwahl/Telefon : _ 

Unterschrift: 

Der Anzeigentext: 


01-G05 
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Für unsere Kunden könnten wir gleich drei 
Spezialisten beschäftigen. 

Einen Innenarchitekten, einen Techniker und einen guten Kauf- 


mann. 


Das Interesse an unseren MEROFORM- Bausystemen ist so vielsei- 
tig wie ihre Anwendungsbereiche. 


Messe- und Ausstellungsbau, funktionelle und dekorative Raumge- 
staltung für Verkaufsräume, Boutiquen und Shop-in-shop-Waran- 
landschaften, Displays und Schaufenstergestaltung etc. 


Für den Ausbau unseres Vertriebsnetzes, die Akquisition und 
Betreuung unseres vielseitigen Kundenkreises suchen wir einen 
kreativen Mann als 


Gebietsverkaufsleiter 


im Raum Hannover, Osnabrück und Kassel - mit Sitz in 

Hannover 


der auch die technischen und kaufmännischen Voraussetzungen 
für diese nicht einfache Aufgabe mitbringt Eigenverantwortliche 
Vertriebserfahrung, wenn möglich in gleichen oder verwandten 
Märkten, Eigeninitiative und Flexibilität in ihrem Metiersetzen wir 
voraus. 


Die Dotierung ist den erwarteten Leistungen angepaBt 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung. 


MERO-Raumstruktur GmbH & Co., Würzburg 

Steinachstrafie 5, Postfach 61 69, 8700 Würzburg 1, Telefon 09 31 / 4 10 32 40 


GRÜNZIG 


Wir sind ein bekanntes Bau unternehmen in Aachen mit Niederlassungen in Düsseldorf und 
Düren und angeschiossenem Stahlbetonfertigteil werk. 

Wir suchen den 


Produktionsleiter 

Betonfertigteilwerk 


der unseren Werksbetrieb verantwortlich leitet und die gesamte technische Abwicklung der 
Aufträge (Produktion, Transport, Montage) übernimmt Die Stelle ist nach Einarbeitungsreit 
mit Prokura verbunden. 

Wir suchen außerdem als Mitarbeiter/in irt unserer Abteilung Kalkulatlon/Auftragsbeschaf- 
fung zum kurzfristigen Eintritt einen 


Bauingenieur/Architekten 


für Planung, technische und kalkulative Bearbeitung von Angeboten, Beratung von Auftrag- 
gebern. 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und Arbeitsplätze, an denen das Betriebsklima 
stimmt 

Richten Sie ihre Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und den üblichen 
Unterlagen bitte an unsere Personalabteilung 


Bauuntemehmung Grünzig GmbH 

Postfach 534, Srttarder Straße 30, 51 «Machen, Telefon 02 4\! 52 20 1 1 


Wir sind ein international anerkannter Hersteller filmtechnischer Geräte und 
betreiben im Rahmen unseres Dienstleistungsprogrammes ein Rim-Kopierwerk. 
Unser Rrmensitz ist München. 


Für die technische Leitung unseres Kopierwerks suchen wir zum 
baldmöglichen Eintritt den 


Betriebsleiter 


Dem künftigen Stelleninhaber übertragen wir die Verantwortung für den gesamten 
Kopierwerksbetrieb, der vom Chemie-Labor über die Negath^Bearbeitung, die 
Lichtbestimmung, die Kopierung, die Entwicklung bis zur termingerechten Auslie- 
ferung des Rimmaterials an den Kunden reicht 

Für diese Aufgabe erwarten wir einen Mitarbeiter mit Erfahrung in der chemischen 
Verfahrenstechnik, der als Betriebsleiter oder Stellvertreter ausreichende Erfah- 
rung gesammelt hat, um sich in einen fototechnischen Betrieb mit ca. 50 
Mitarbeitern einzuarbeiten. 


Wenn er kreativ an der Einführung neuer technischer Abläufe mitwirken kann und 
mit Organ isations- und Durchsetzungsvermögen seine Aufgabe zielgerecht durch- 
führt, so ist er der geeignete Bewerber für diese Aufgabe. 


Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt und der Verantwortung 

entsprechend dotiert. 

Wenn Sie diesem Anforderungsprofil entsprechen, dann bewerben Sie sich bitte 
mit tabellarischem Lebenslauf, Uchtbild und wichtigen Zeugnissen unter Angabe 
ihrer Gehaltsvorsteilungen sowie Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins bei der 
von uns beauftragten Agentur 

ANCORA-WERBUNG GMBH, BAYERSTRASSE 5, 8000 MÖNCHEN 2. 


Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt Wir werden uns unver- 
züglich mit ihnen in Verbindung setzen. 


Kaufm. Leiter 


Unser Klient ist ein mitteiständisches Unternehmen der Metallverarbeitung in der 
Lüneburger Heide. Zur Entlastung des technisch orientierten Unternehmers suchen 
wir einen praxisbezogenen kaufmännischen Leiter. 


Sie werden für das Rechnungswesen und die allgemeine Verwaltung zuständig sein 
und dabei von einem kleinen Mitarbeiterteam unterstützt Zu Ihren Aufgaben wird es 
gehören, ein System der Kosten- und Planungsrechnung aufzubauen. 


'Wir erwarten einen Mitarbeiter mit unternehmerischem Schwung ab Anfang 30, der 
das kaufmännische Handwerkszeug beherrscht und EDV-Eriahrungen mitbringt 
Geschick in der Mitarbeiterführung setzen wir voraus. 


Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe reizt, senden Sie bitte ihre aussagefähi- 
gen Unterlagen an die PBU Untemehmensberatung GmbH, 2000 Hamburg 13, 
Nonnenstieg 3, Telefon 040/4 10 34 44, die auch für einen ersten telefonischen 
Kontakt zur Verfügung steht 


IDR.POST DR. BRANDES St PARTNER 



UNTERNEHMENSBERATUNG GMBHl 


STELLENANGEBOTE 


m. 


WESTFÄLISCHE HYPOTHEKENBANK 
WESTHYP AKTENGESELLSCHAFT 


Wir sind eine bekannte Hypothekenbank mft Sitz In 
Dortmund. 


Für unsere Hypothekenbüros in Hannover und Dort- 
mund suchen wir 


i 7 = TmT" ; =MI a J 


Die Aufgabenstellung erfordert von unseren neuen 
Mitarbeitern ein hohes Meß an akquisitorischer Bega- 
bung. Weiter setzen wir qualifizierte Kenntnisse in der 
Immobilienfjnanzierung voraus. 


Neben einer angemessenen Vergütung bieten wir 
überdurchschnittliche Sozialleistungen und gute be- 
rufliche Entwicklungschancen, die von der Initiative 
und dem erfolgreichen Engagement unserer Mitarbei- 
ter abhängt. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit vollständigen 
Unterlagen an unser Vorstandssekretariat. 


RorianstraSe 1 - 4600 Dortmund 1 - TeL: (0231) 1082-220 


Hypothekanbüros: Hamburg Berlin • Hannover Dortmund Düsseldorf 
Frankfurt Mannheim ■ Nürnberg Stuttgart ■ München 


r i Die LandesversicheningsaiistaR Hessen sucht 
'Ai für ihre Emst-Ludwig-KIinik in Breuberg-Sand- 
li I bach (Klinik für Stoffwechselkrankheiten, Angio- 
rl 1 log» und Kardiologie) einen 


" 3ess ^ 1. Oberarzt und 
Vertreter des Chefarztes 


Die Klinik mit 180 Betten verfügt über alle modernen einschlägi- 
gen diagnostischen und therapeutischen Möglichkeiten. Neu- 
baumaßnahmen werden derzeit durch geführt Das Haus ist 
streng klinisch ausgerichtet und verfügt über Weiterbildungs- 
berechtigung. 


Der Bewerber soll Internist und in der Lage sein, den Chefarzt in 
allen Belangen zu vertreten. Erfahrungen in der Rehabilitation, 
der Begutachtung und im internistischen Röntgen sind dringend 
erwünscht 


Wir bieten: 

- Vergütung nach Verg.-Gr. ia BAT 

- klinikeigene Wohnung 

- Bereitschaftsdienstvergütung 

- alle sozialen Leistungen des öffentlichen Dienstes, zusätzliche 
Altersversorgung 

- Möglichkeit der Nebentätigkeit 


Breuberg liegt klimatisch günstig im nördlichen Odenwald und 
verfügt über schnelle Verbindungen nach Darmstadt Frankfurt 
und Asc haften bürg. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten an 
den 


Chefarzt Professor Dr. Ewald, Emst-Ludwrig-KRnik 
6127 Breuborg-Sandbat^TeL (0 61 63) 30 81 


Sukunft mit System. 


Aiifleigew nhnlinhe Aufgaben erfordern 
außergewöhnliche Menschen! 

Verkaufe- und FühnmgsperaönKchkiCTten 

im Raum Hamburg, Bremen, Osnabrück, 

Bielefeld und Kassel 

bieten wir, eine erfahrene und erfolgreiche 
Vertriebsgesellschaft, 

eine einmalige Chance! 

Soviel vorab: 

• ein großer, zukunftsträchtiger Markt wartet auf Sie 

• absolute Seriosität 

• hohe staatliche Förderung 

• ausgereifte und erprobte Vetriebskonzeption 

• konkurrenzloses Angebot 

0 die besten Positionen sind noch frei 

• langfristige, konjunkturunabhängige Existenz 

Der von Ihnen erwarteten Mindestleistung 
entspricht ein JAHRESHONORAR von 

DM 150.000,- bis DM 200400,- 

Kurzbe Werbung mit Lichtbild am 
KWS GmbH Wegsfeld 42 - 3000 Hannover 




Aunique 

opportunityexists 
fora professional 

Sales Executive 


To pioneer the sales expansion of UKO’s ränge of 
Ophthalmie products in international markets. 

“Ihe position will be based in the Frdbourg 
area of Western Ge rmany;consequentlyapplicancs 
should be fluent in Engiish and German and, 
pnefexablyone other Europeanlanguage. Naturally 
a thorough knowiedge of Ophthalmie products to- 
gether with a proven sales record are pre-requisites. 

Salary will be competitive, related to ex- 
perience, plus bonus potential. A car will be 
provided . 

Comprehensive applications should 
be submitted to:- B P Heinz, Managing 
JDirector,UKO International GMBH, 

7801 Ballrechten- Döttingen. 

Wettel brunner Strasse 7, I 

West Germany I 
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SIEMENS 


Unser Werk entwickelt und fertigt elektrische 
Motoren, Generatoren und Schaltgeräte. Für unsere 
Abteilung Rechnungswesen suchen wir ■ ■ 


produktverantwortliche 
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Betriebswirte 


Ihre Aufgaben: 

• Kostenermittlung für Preisbildung und Angebote 

• Kostenvergleiche für RationaHsierungsansüze 

• Kostenüberwachung und -analysen 

• Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen 

• Mitarbeit in Teams für Produktentwrckluhg und 
Wertanalyse 


Ihre Qualifikation: 


Neben einem abgeschlossenen Studium einer tech- 
nischen oder technisch/wirtschaftlichen Fachrich- 
tung einer Fachhochschule sollten Sie die Fähigkeit 
besitzen, technisches und betriebswirtschaftliches 
Wissen miteinanderzu verbinden. 


Unser Angebot: 


Wir bieten eine interessante Tätigkeit, Entwick- 
lungsmöglichkeiten, leistungsgerechtes Einkom- 
men, umfangreiche Einarbeitung und Weiterbildung 
sowie Hilfe bei der Wohnungssuche. 


Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung, Nürnberger Maschinen- und 
Apparatewerk, Vogelweiherstraße 1-15, 8500 Nürn- 
berg 70. 


Siemens AG 


Leiter 

Maifceting-Veifrieb 


Wir sind ein über Generationen erfolgreich gewachsenes Familien- 
untemehmen in Nordrhein-Westfalen und zählen zu den führenden 
Herstellerfirmen in der Versorgung des Bäcker- und Konditoren- 
Handwerks sowie der Dauerbackwaren- und Süßwarenindustrie mit 
Halbfabrikaten und Backmitteln. Der besondere Vertriebsweg mit 
weit gestreutem Abnehmerkreis erfordert eine große leistungsstarke 

Vertriebsorganisation. 


Zu den Aufgaben des Vertriebsleiters gehören die Entwicklung von 
Verkaufsstrategien auf der Grundlage von Marktanalysen, Anstöße 
zur Entwicklung neuer Produkte, Planung, Organisation und Kontrol- 
le des Vertriebs, Steuerung und Motivation der Außendienstmitarbei- 
ter, Anknüpfung und Förderung von Kontakten zu Großabnehmern. 

Zu den wichtigsten Anforderungen an den Vertriebsleiter gehören 
Initiative und Kreativität, Durchsetzungsvermögen, Kontaktfähigkeit 
und Verhandlungsgeschick. Er sollte eine gediegene betriebswirt- 
schaftliche Ausbildung (Diplom-Kaufmann oder grad. Betriebswirt) 
besitzen und ausreichende Erfahrungen in verantwortlichen Positio- 
nen des Vertriebs, möglichstauch inder Führung von Außendienstor- 
ganisationen gewonnen haben. Branchenkenntnis wäre gewiß von 
Vorteil, doch nicht Bedingung. Die Wahrnehmung der Exportinteres- 
sen erfordert Kenntnisse der englischen Sprache. 


Herren im Alter bis Mitte 40, die an dieser anspruchsvollen 
unternehmerischen Aufgabe interessiert sind, bitten wir, ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen an unseren Wirtschaftsprüfer zu 
richten, der etwaige Sperrvermerke gewissenhaft beachtet: 


Dr. Otto Janßen 

Neumarkt 35-37, 5000 Köln 1 


Wir sind ein Handelsunternehmen in einer norddeutschen Großstadt. Die 
Abteilung für Handstrickgame und Handarbeiten nimmt in unserem 
Unternehmen einen erstrangigen Platz ein. 


Zur Bewältigung der wachsenden Aufgaben suchen wireine(n) 


Einkäuferfin) 

Abteilungsleiterßn) 


mit nachgewiesener Qualifikation im Einkauf und in der Personatführung. 


Das Einkaufsvolumen von mehr als 5 Mio. DM im Jahr erfordert Erfahrung 
im selbständigen Einkauf und fundierte Waren- und Branchenkenntnisse. 


Ihre Bewerbung, die wir selbstverständlich vertraulich behandeln, richten 
Sie bitte unter U 10 591 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




Ver 




*fantw. N 


: ' 


-*'« am 


«r*. 

flj 


'«■M 


•**;■** 


i ■>;% 


\ - " 
X 




i 



J 


Samstag, 20. Oktober 1084 - Nr. 247 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 23 


' w.x 


rte 


J 



ße* 

^ : 


terP ] 


Assistent 

Vorslandsvorsiizender 


Die Geschäfte der in mehreren 
Sparten, vorzugsweise im Jnvesti- 
tionsgüterbereich tätigen Aktien- 
gesellschaft umspannen den 
ErdbalL Sitz ist eine reizvoll gele- 
gene norddeutsche Hafenstadt 

Die Aufgaben des dem Vor- 
standsvorsitzenden zugeord- 
neten Volljuristen erstrecken 
sich Ober nahezu alle Bereiche 
des Wirtschaftsrechtes und er- 
fordern enge Zusammenarbeit 
mit den kaufmännischen und 
technischen Abteilungen. des 
Unternehmens. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Unternehmensberatung 
Droste-HQIshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 9009 


Kboperationsfähigkeit und 
Beweglichkeit sind daher ebenso 
gefordert wie gute Englisch- 
kenntnisse. Ein Prädikatsexamen 
als Ergebnis einer zweistufigen 
Ausbildung wird vorausgesetzt, 
desgleichen mehrjährige Berufs- 
praxis, möglichst in der Industrie 
erworben. Alter ca 30 Jahre. 

Senden Sie mir bitte Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunter- 
lagen mit Angabe des frühest- 
möglichen Eintrittstermins sowie 
Ihrer Gehaltsvorstellungen. 


Europäische Untemehmensgruppe 
sucht für deutsche Tochtergesellschaft für den Vertrieb 
von VBesstoffeiniagen für den Beidridungssektor im Bundesgebiet 

Verkaufsleiter 

IHRE AUFGABEN sind in erster Linie die Führung und Motivation der Fachberater und Vertreter. Wichtig ist das 
Erkennen von Marktchancen, konsequente Durchsetzung der Verkaufspofitik sowie optimale Gestaltung von 
Lagerhaltung und Lieferbereitschaft. Durch qualifizierte Fachberatung soll ein guter Kontakt zu allen Kunden 

aufgebaut und neue Marktanteile gewonnen werden. 

SIE HABEN etwa 10jährige Berufserfahrung in der Fertigung von Non-Wovens oder im DOB- bzw. HAKA-Bereich, 
verfügen über anwendungstechnische Kenntnisse in der Verarbeitung von Vliesstoffanlagen im Bekleidungssektor 
und sind nicht älter als 40 Jahre. Umfangreiche Reisetätigkeit im Bundesgebiet ist firnen vertraut Kaufmännische 
Erfahrungen sowie englische Sprachkenntnisse haben Sie vorzuweisen. 

UNSER KLIENT BIETET professionelle Unterstützung und eine Dotierung, wie sie der Bedeutung der ausgeschriebe- 
nen Postion entspricht Ein eigenes Budget sichert Ihnen weitgehende Selbstständigkeit zu. Firmen wagen wird 

gestellt 

Da noch in diesem Jahr eine Entscheidung getroffen werden soll, richten Sie bitte Ihre ausführlichen Bewerbungs- 
unterlagen schnellstmöglich mit Lichtbild an 

WALTHER CONSULT GMBH 

Postfach 13 02 03 - TeL 02 08 / 42 60 63 
4330 Mülheim a. d. Ruhr 13 

Wir sind als Untemehmensberatung mit der Auswahl des geeigneten Kandidaten befaßt und sichern Ihnen strengste 

Diskretion zu. 

Sperrvermerke werden berücksichtigt 


Vorab-Information 

Schon 

Samstag - Sonntag 
von 17 00 — 19 00 Uhr 


069/6667070 



Verkaufsleiter 

Druck - Graphik - Werbung 


Sie seit mindestens 3 Jahren im Außendienst 
erfolgreich tätig? ln emem der oben genannten Berei- 
che? Gewöhnt an systematisches Vorgehen? Und Sie 
soeben jetö eine Aufgabe, in der Sie mit Fleiß sehr viel 
Geld verdienen können? Dann lesen Sie bitte: 

Wir ein »ntem a ttomii tätiger Mertienkopzcm mit 
nh»* fhiw-ittÄmwiteiicn Wachstumsraten. Zur Abdek- 
krmg der steigenden Nachfrage in unserem Kalender- 
und Werbepräsente-Geschäft suchen wir Sie ab Be- 
zirksvcrkamxlciter and „Unternehmer“ im eigenen 
Verfcaufegdriet. ln dieser Position betreuen und bera- 
ten Sie die hngjahrigi.il Kunden Ihres Gebietes und 
akqu iri e re n Nenanfträge bei Industrie, Handel, Dienst- 
brisüingsuntemeiimen etc. sowie Verbänden i |n ^ Be- 
hörden. r—g p um m » gmt. breit e »md sichere Sie 
arbeiten weitgehend frei und selbständig, haben Raum 


für Ideen an d Eigenverentwortuag und werden von 
y»-r Jeistmigsfihigen Innendienstorganisation in Ihrer 
Arbeit unterstützt. 

Zu Ihrer Tätigkeit arbeiten wir Sie gründlich 

ein. Sie er ho lter 1 ein und Umsarzpro Vi- 

sion (Ihre erfolgreichen KoOegen verdienen damit um 
DM 100 000,-). Sie fahren euren Finnenwagen, der 
Ihm^i auch zur privaten Nutzung zur Verfügung steht. 
Unsere SozUDebtungen sind fortschrittlich und werden 
Sie zufriedenstellen. Soweit interessiert? Dann rufen 
Sic Herrn Etzel an (montags auch bis 20.00 Uhr). 

Nennen Sie ihm die Kennziffer E 707. Er unterhält sieb 
gerne mit Ihnen über weitere Details. Oder senden Sie 
Ihre Unterlagen an seinen Personal- Anzeigendie ns t. 


DR. WEBER & PARTNER GMBH 


Untemehmensberatung ■ Lyoner Straße 30 ■ 6000 Frankfurt am Maki 71 
Frankfurt - Zürich ■ Paris 


Seetouristik 


Wir sind eine erfolgreiche Kreuzfahrt-Reederei mit Sitz im norddeutschen 
Raum, in der für unternehmerisches Denken neue Ideen und soliden Pionier- 
geist noch Platz ist und suchen für Marketingaufgaben den konzeptionellen 

und strategischen Macher. 

Am idealsten erschiene uns ein touristisch erfahrener Experte, der sowohl die 
branchenbezogenen kaufmännischen Aspekte als auch — und das ebenso 
gewandt - die werblichen Belange unserer geschäftlichen Aktivitäten betreuen 

sollte. Ais 


verantw. Marketingspezialist/in 

Kreuzfahrten 

möchten wir Ihnen folgenden Bereich übertragen: 

das Auffinden neuer Märkte für unsere Schiffe, das Entwickeln von Kreuzfahrt- 
programmen, die Planung und Durchführung der entsprechenden Werbe- und 

VertriebsmaBnahmen. 

Eine solide Ausbildung und erfolgreiche Praxis in der Reisebranche wäre uns 
am liebsten. Sie können aber auch aus dem Hotelgewerbe kommen, auch wenn 
Sie der Sprung aus der zweiten Reihe in die Verantwortung lockt 

Altersmäßig setzen wir keine Schwerpunkte. Wichtig ist nur, daß Sie beweglich 
denken und persönlich flexibel sind, gute Englischkenntnisse haben, Ihre 
Auslandsreisetätigkeit positiv sehen und die Vorteile kurzer Entscheidungswe- 
ge zu schätzen wissen. 

Direkt der Geschäftsleitung unterstellt und mit fähigen Mitarbeitern zur Seite, 
dürfte Ihnen der Einstieg nicht schwerfallen. Auch die Konditionen werden Sie 

zufriedensieJIen. 

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an die von uns 
beauftragte Personalwerbe Union GmbH unter der Kennziffer 1790. Diskretion 

ist selbstverständlich. 





069/490055 

auch Samstag/Sonntag von 17.00 - 19.00 Uhr 

Leiter 


Vertrieb/Marketing 


führender Hersteller von Natur-Produkten 
für den Gärtnerei-Bedarf 


Arbeiten Sie seit annd. 4 Jahren erfolgreich in leitender 
Position des Vertriebs oder Marketings eines Herstel- 
lers von „erkläningsbedürfrieen“ Konsum- oder Ge- 
brauchsgütern? Sind Sie bis 42 Jahre ah? Und suchen 
Sie nun - in einem wirtschaftlich gesunden Unterneh- 
men - den Aufstieg in die Gesamtverantwommg „Ver- 
trieb und Marketing"? Dann lesen Sie bitte: Seit mehr 
als 60 Jahren kennt man uns als Hersteller von zuneh- 
mend gefragten, qualitativ hochwertigen Naturproduk- 
ten für Erwerbs- und Hobby-Gärtner. Mit gut einge- 
fühnen Handdspartnem/Direktimponeuren im ln- 
und Ausland. Unser derzeitiger „Leiter Vertrieb und 
Marketing“ tritt in absehbarer Zeit in den Ruhestand; 
deshalb suchen wir einen Herrn Ihres Zuschnitts als 
seinen Nachfolger. In dieser Position verantworten Sie 
die gewinnorientieru Vermarktung unseres gesamten 


Produktprogramms. Dazu führen und motivieren Sie 
Ihre bewährten Mitarbeiter des Verkaufs-Innendien- 
stes. Sie halten engen persönlichen Kontakt zu unseren 
Handelspartnern (sprechen Sie zumindest gut Eng- 
lisch?). zu bedeutsamen Endabnehmern und geeigne- 
ten „Meinun^bildnern“ der kommunalen Stellen und 
der Presse. Ste initiieren die „Pflege“ der vorhandenen 
Produkte und geben die entscheidenden Impulse für 
Neuentwicklungen. Wir machen Sie intensiv mit den 
Besonderheiten unserer Branche und unserer Produkte 
vertraut. Sie erhalten ein attraktives Einkommen, gün- 
stige Rahmenbedingungen - einen Finnenwagen, auch 
zur privaten Nutzung; nach Bewährung Prokura. Mehr 
sagt Ihnen unser Beraten Rufen Sie Herrn Dr. Loch- 
mann an. Kennziffer W 4112. Sie können ihm auch 
schreiben. 


Heinz Baumann & Partner GmbH 

Untemehmensberatung * Hanauer Landstr. 220 * 6000 Frankfurt am Main 

Frankfurt • Zürich 


Personafwetbe 
Union GmbH 

Personalberatung 
Eimsbütteter 
Straße 64-66 


PERSONALWERBE 


2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 4392818 
und 4 39 95 91 


UNION 


Mit mehr als 10 000 Beschäftigten gehört unser Unterneh- 
men zu den Großen seiner Branche. Firmensitz ist eine 
norddeutsche Großstadt. 

Wir suchen für die Personalabteilung einen qualifizierten 


Personalreferenten 

mit wirtschaftswissenschaftlicher oder juristischer Ausbil- 
dung. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die eigenverantwortliche per- 
sonelle Betreuung von mehreren hundert Angestellten. 
Berufliche Erfahrung müssen wir also voraussetzen. 

Für uns bedeutet Personaiarbeit aber auch eine Herausfor- 
derung an die Persönlichkeit, an Takt und Fairneß, an 
Intelligenz und Kreativität. Wir erwarten einen ausgepräg- 
ten Leistungswillen und die Bereitschaft zu einer guten 
Zusammenarbeit mit Kollegen, Führungskräften und den 
Betriebsräten unseres Hauses. 

Wir bieten Ihnen alle Voraussetzungen für eine schnelle 
Einarbeitung und für eine aussichtsreiche Entwicklung. 

Angebote erbeten unter G 10317 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 
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Sie sind ein dynamischer Absolvent eines wirtschafts- 
wissenschaftlichen Hoch- bzw. Fachhochschulstudiums 
mit Prädikatsexamen. Sie reizt der Einsatz im Ausland - 
in Europa oder Übersee. Dann könnten Sie gut zu denen 
gehören, die wir für den weiteren Auf- und Ausbau der 
weltweiten Vertriebs- und Marketing-Organisation unse- 
res PHARMA-SEKTORS suchen. 


Führangs-Hachwuchskräfte 


Wir erwarten von Ihnen gute Fremdsprachenkenntnisse 
(Englisch, Spanisch und/oder Französisch) sowie die 
uneingeschränkte Bereitschaft für einen Auslandsein- 
satz. Praktische Erfahrungen in Form einer kaufmänni- 
schen Ausbildung, Berufserfahrung, Praktika sowie 
branchenspezifische Kenntnisse und Ausländserfahrun- 
gen sind von Vorteil. 


Als engagierter, weltoffener Kaufmann mit Verhand- 
lungsgeschick, einer abgeschlossenen Berufsausbil- 
dung, Berufserfahrung und guten Fremdsprachen- 
kenntnissen sind Sie uns als Bewerber selbstverständ- 
lich ebenfei ls willkommen. 


Zur Schulung und Vorbereitung auf den vorgesehenen 
Auslandseinsatz sind - je nach Vorkenntnissen in unter- 
schiedlicher Dauer - Informationsaufenthalte und kurz- 
fristige Einsätze in verschiedenen Abteilungen der Zen- 
trale, die Teilnahme an Seminaren sowie der zielgerich- 
tete, vorbereitende Einsatz in der entsprechenden Län- 
derabteilung geplant. 


Vorgesehene Einstei lu ngsterm ine : 1 . Januar, 1 . Apri 1 1 985. 


Wenn Sie diese berufliche Entwicklung reizt und Sie die 
genannten Voraussetzungen erfüllen, erbitten wir Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung, frühester 
Eintrittstermin) unter der Kennziffer 185. 


Bayer AG 

Personaibeschaffung 
5090 Leverkusen 
Bayerwerk 



M 


FÜHRUNGSNACHWUCHS FÜR DEN MITTELSTAND 

Als Hersteller technisch hochwertiger Zeichenmaschinen sind wir seit Jahrzehnten im In- 
und Ausland ein Begriff für Präzision und Innovation. 

Für unsere kaufmännische Abteilung suchen wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt einen 


DIPLOM-BETRIEBSWIRT 


(Betriebswirt grad.) 

als .rechte Hand“ des Leiters Finanz- und Rechnungswesen. Sie werden mit vielfältigen 
Aufgaben aus den Bereichen Finanzierung, Controlling, Vertrags- und Versicherungswe- 
sen betraut 

Sie verfügen möglichst über eine kaufmännische Lehre und können erste berufliche 
Erfahrungen aus dem Finanz- und Rechnungswesen eines Industrieunternehmens 
nachweisen. 

Wir erwarten viel Einsatzfreude und Flexibilität und bieten Ihnen gute Entwicklungschan- 
cen. Standort unseres Unternehmens Ist eine mittelgroße Stadt in Norddeutschland. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung, inklusive Einkorn mensvorstellungen, an die von uns 
beauftragte Beratungsgesellschaft, die Ihnen absolute Vertraulichkeit zusichert und für 
erste telefonische Auskünfte zur Verfügung steht 


Untemehmensberatung GmbH 

Mitglied im BDU 

Bürgermeister-Spitta-Allee 3, 2800 Bremen 41, Telefon 0421/239049 


Bolzenschweißen im Bauwesen 


Wir sind die deutsche Tochter eines großen, weltweit und in 
unterschiedlichen Bereichen tätigen Konzerns. Unsere europäische 
Marktführerposition basiert auf dem Renommee unserer Erzeugnis- 
se. Schnelligkeit und gleichmäßig hohe Qualität zeichnen dieses 
Verfahren aus, das in Deutschland seit den fünfziger Jahren ange- 
wendet wird. Im Bauwesen werden in großem Umfang Bolzen 
verschweißt - mit Ihrer Tatkraft wollen wir diesen Sektor konsequent 
weiter ausbauen. 


Wir suchen einen engagierten und akquisitionsstarken 


Projektingenieur 


In enger Zusammenarbeit mit dem Leiter Marketing und Vertrieb 
werden Sie den Markt eigenständig bearbeiten. Zum Aufgabenge- 
biet gehört die systematische Marktdurchdringung, mit dem Ziel der 
breiten Erfassung der Kundenpotentiale. Von der Anfangsphase bis 
zum Abschluß der Projekte werden Sie „die Fäden in der Hand 
halten“. 


Wir suchen für diese Aufgabe einen „gestandenen“ BAUINGENIEUR 
- idealerweise mit Kenntnissen der Schweißtechnik — mit mehrjähri- 
ger Erfahrung im Vertrieb technischer Geräte, der es versteht, 
anerkannter Partner unserer Kunden (Behörden, Ingenieurbüros, 
Bauuntemehmungen) zu sein. 


Nach entsprechender Einarbeitung muß er imstande sein, den Markt 
durch hohen persönlichen Einsatz wirksam voranzubringen. Somit 
sind Initiative, Phantasie, Mobilität, Kontaktfreudigkeit und ein ho- 
hes Maß an Kooperation und Überzeugungskraft notwendig. Zumin- 
dest gute englische Sprach kenntnisse werden vorausgesetzt. 

Wenn Sie diese entsprechend ausgestattete Position in einem 
expansiven Unternehmen mit einem entscheidungsfreudigen Mana- 
gement reizt, wenden Sie sich bitte an die von uns beauftragte und 
zur Diskretion verpflichtete Beratungsgesellschaft. Sie steht Ihnen 
bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 Uhr und 20.00 Uhr, . 
ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 
Uhr) zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns über 
die nachstehende Anschrift. 



NICOLAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH 

TaubenstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 TeL0211 / 49 90 73 


STELLENANGEBOTE 


Wir bewerben und verkaufen mit großem Erfolg irri 
Krankenhaus Präparate zur Beeinflussung der Ge- 
rinnungsneigung sowie Infusionslösungen und me- 
dizinische Kunststoffprodukte. Neue interessante 
Präparate sichern unser Wachstum in den kommen- 
den Jahren. 


Für das Gebiet 


Hamburg - Schleswig-Holstein 


suchen wir einen tüchtigen 




der sowohl wissenschaftlich als auch verkäuferisch 
seinen Mann steht. 


Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Einkom- 
men, gute Sozial leistungen und eine angemessene 
Spesenregeiung. Die Mitarbeit in unserer Firma, in 
der realistische Vorstellungen verwirklicht werden, 
wird auch Ihnen Freude machen. 


dichten Sie bitte Ihre Bewerbung an 


CHOAY GMBH ■ 
Heinrich-Hertz-Straße 44 
4006 Erkrath 
Telefon (02 11) 25 10 31 


Mf' ” |l : 
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sucht zur Neueröffnung im Dezember 1984: 


1 Maitre de Restaurante 


Deutsch + portg. Sprache 

für Restaurantführung, 

bei Eignung Umsatzbeteiligung 


3 Kellner (Churrasqueiros) 


portugiesische Sprachkenntnisse erwünscht 


Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild bitte an 
Firma 


Brasimex Import-Export GmbH 

Frankfurter Straße 77, Tel. (0 61 91) 4 30 37 
€236 Eschborn 


Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Schober zur 
Verfügung. 


Aufsichtsrat und Vorstand einer bekann- 
ten Hamburger Aktiengesellschaft suchen 
zum baldigst möglichen Zeitpunkt einen 


mit langjähriger Fahrpraxis, angenehmen 
Umgangsformen und guten Referenzen. 


Wohnsitz im Westen Hamburgs oder örtli- 
che Ungebundenheit wäre von Vorteil. 


Weitere Auskünfte erhalten Sie unter der 
Rufnummer 0 40 / 82 90 09. Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen (mit Licht- 
bild) erbitten wir an Dr. Klaus Ehrhardt, 
Droste-Hülshoff-Str. 6, 2000 Hamburg 52. 


VW 

SCHIMMEL 


Schimmel Westeuropas größter 
- mNns Pianohersteller 


Wir sind West-Europas führender Piano- und 
Flügel-Hersteller. Unser Export-Anteil beträgt 
ca 65 %. Unser Vertriebsnetz ist weltweit. 


Für unsere Export-Abteilung suchen wir einen 
jüngeren, ca. 30 Jahre alten 


Export-Kaufmann 


der volles Engagement, sicheres Auftreten, Ver- 
handlungsgeschick und Bereitschaft zu Reisen 
mitbringt. Gute Sprachkenntnisse sind notwen- 
dig. Der Verantwortungsbereich umfaßt unter- 
nehmerische Planungs- und Vertriebsaufgaben. 


Wenn Sie an dieser reizvollen Aufgabe, die gute 
Zukunftsperspektiven bietet, interessiert sind, 
bitten wir um ihre Bewerbung an 


Wübelm Schimmel P i ano fo rt wfahrik GmbH - 3300 Bzasnscbwcig 
Friedrich- Seele-Str. 20 ■ Postfach 4860 ‘ TaL OS 31 -80 18-0 
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AUTOFLUG 


Im Zuge der systematischen Verstärkung des technischen 
Managements suchen wir zur Unterstützung des technischen Geschäftsführers 
einen (Wirtschafts-)lngenieur als 


Assistent (in) 


Technische Geschäftsführung 

mit Erfahrungen in der Produktion oder Arbeitsvorbereitung. 

Zum Aufgabengebiet gehören : 


Planung. Koordination und Kontrolle der 
Produktionsbetriebe 


Bearbeitung und Beurteilung von investions- 
und Kapa zität sfragen 
Erarbeitung von Konzeptionen auf dem 
Produktions- und Entwicklungsgebiet 


• Betreuung unserer Kunden und Lizenz- 
nehmer im en g fischsprachig e n Ausland 
{gute englische Sprachkenntnisse sind des- 
halb erforderlich) 

• Mitwirkung bei der Suche von Diversifi- 
kationsmöglichkeiten 


Die Position erfordert auch, möglichst aus der Stabsarbeit heraus, betriebswirtschaftliche Grund- 
kenntnisse sowie organisatorische und kozeptionelle Befähigung. Sie gibt dem Inhaber dieser 
Position die Möglichkeit, interessante und verantwortungsvolle Aufgaben durchzuführen: Es handelt 
ach hierbei um ein Angebot für Ingenieure, mit Führungspotential und Leistungswillen. 


Wenn Sie mehr über die Aufgabe erfahren möchten, senden Sie bitte zur Vorbereitung eines persön- 
lichen Gespräches Ihre aussagefähige Bewerbung unter Angabe Ihrer Einkommenswünsche an 
unsere Personalabteilung. 


Autoflug • 2084 Rellingen 2 (bei Hamburg) 

Industriestraße 10 ■ Telefon (04101) 300-240 


Weltweiter Einsatz 


Wir sind ein Unternehmen im Großraum Stuttgart dessen rund 
6000 Mitarbeiter seit Jahrzehnten auf dem Gebiet der Planung 
und Realisierung von Anlagen für die Nachrichtentechnik im 
In- und Ausland spezialisiert sind. 

Wir verstärken unseren Technischen Außendienst und suchen 
zur baldigen Einarbeitung in die weltweite Inbetriebnahme und 
Servitierung unserer ANT-Nachric htensyste me 


Diplom-Ingenieure (FH/TH) 

und entsprechend qualifizierte 

Techniker 


der Fachrichtung Nachrichtentechnik, mit Kenntnissen in 
Mikroprozessortechnik. ' ' . 

Wenn Sie diese vielseitige Aufgabenstellung anspricht — bei 
der Sie Ihren Wohnsitz innerhalb der Bundesrepublik beibehal- 
ten können -, nehmen Sie schnell und direkt Kontakt mit uns 
unter der Kennbezeichnung V9 auf, oder rufen Sie uns an. 

Tel. 0 71 91/13-26 66. 


ANT Nachrichtentechnik GmbH • 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33, D-71 50 Backnang 




Nachric^entechnik 
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Ca|;« 4 Leistungshalbleiter 
OOIIQ Unear-ICs 


Cfato CMOS- Log Ic-ICs 
OLaLC CMOS- Mikroprozessoren 




Semi-Kunden-ICs 


Eine interessante Alternative 
Wir suchen 


Verkaufsingenieure 




für die Betreuung unserer strategisch wichtigen OEM-Kunden. 

Standort: München, Stuttgart oder Hamburg. 

1"!“" anDipi.-Ingenieure TH/FH, die bereits erfolgreich im Vertrieb 
tätig sind, bieten aber auch talentierten Nachwuchskräften interessante Start- 
E| n attraktives Einkommen, Umsatzbeteiligung, vorbildliche Soziallei- 
stungen und ein neutraler Firmenwagen - auch zur privaten Nutzunq - 
ergänzen unser Angebot 9 

\/* le K hr ? Bew ® rbu n 9su nterlagen an unsere Abteilung Personal. 
Telefonische Vorabinformation gibt Ihnen unser Herr Torbeck. 

RCAGmbH 

Abteilung Personal 

Justus-von-Liebig-Ring 10, 2085 Quickbom, Tel. 041 06/61 31 05 


Serien- und Spezialpumpen 


s 


von ln allgemeinen und spezSSTwuSSeSSS? 

■ÄÄ7 Engagement »wie eine aggrertm Vertrlebtetnttetfe sind auch 

Für den Verkaufabeziric Großraum Ruhrgabtet suchen wir einen 
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VERKAUFSINGENIEUR 

für den Absatzmarkt 

INDUSTRIEPUMPEN 
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STDRK PUmPEIM GfHBH 

4970 Bad Oeynhausen. Postfach 10 12 62, Valdorfer Straße 1 
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